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J)er  grosse  sensit  der  Universität  Heidelberg  bekam  zuerst  im  frflli- 
linge  1880,  unter  dem  prorektorate  des  Unterzeichneton,  Veranlassung, 
sich  mit  den  Vorbereitungen  auf  das  iubilaeutn  des  iahres  1880 
zu  beschäftigen,  indem  eine  entscheidung  über  die  literarischen 
testgaben  getroffen  werden  musste,  welche  die  Universität  ihren 
güsten  und  freunden  zu  bieten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
prüfung  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  prorektor, 
dem  oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  den 
faknltüten  gewählten  mitgliedern,  nämlich  den  professoren  dass. 
Bluntschli,  0.  Becker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bostand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  Vorschläge  machte,  welche  dann  vom  Senate 
angenommen  und  von  dem  Vorgesetzten  grossherzoglichen  ministerinm 
bestätigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gabe  eines  urkundenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des- 
selben ward  am  10.  ianuar  1881  mir  übertragen.  Als  geholfen 
wählte  ich  mir  einen  früheren  scliüler,  herrn  dr.  A.  Koch  aus  Mutter- 
stadt, ietzt  assistenten  an  der  Universitätsbibliothek  und  dozenten, 
und  es  ist  wesentlich  seiner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
mitwirkung  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  anfgabe  zu 
danken,  wenn  die  bewältigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  verliält- 
nissnnlssig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  Universität  selbst  sich  an  archivalieu  gerettet 
hat  und  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliessli'ehen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische 
geschichte  überhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  general- 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behörden  üborgegangen  sind;  aber  auch  das  reichsarchiv  zu  München, 
die  bairischen  kreisarchive  zu  Atnberg,  Speier  und  Würzbnrg,  die 
Staatsarchive  zu  Dannstadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  Stadt- 
archiv und  die  öffentlichen  bibliotheken  zu  München,  Stuttgart  uud 
Strassbnrg  waren  nicht  zu  übergehen.  Wenn  icli  glauben  darf,  dass 
von  dem,  was  für  die  geschieht«  der  Universität  in  diesen  anstalten 
vorhanden  ist,  nichts  wesentliches  der  nachforsch ung  entgangen  sein 
dürfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  Vorstände  und  beamten,  welche 
diese  nachforschung  in  ieder  weise  förderten,  vielfach  auch  durch 
bereit  willige  Zusendung  dessen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  archiv  der  Universität  selbst  befindet  sich  ietzt  in  den  räumen 
der  Universitätsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
urkundenbuche,  wo  auf  sie  besonders  rücksicht  genommen  ist,  und 
es  scheint  eigentlich  wunderbar,  dass  trotz  derselben  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist,  besonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  fakultät,  offenbar  erst  seit 
der  letzten  säkularfeier  verloren  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  aufgefunden  werden  können.  Seit  dem  Übergänge 
des  archivs  an  die  bibliothek  hat  dagegen  selbstverständlich  kein 
verlost  mehr  stattgefunden,  wohl  aber  ist  umgekehrt  gelegentlich 
eine  Vermehrung  des  bestände»  eingetreten,  indem  die  ietzige  rührige 
bibliotheksverwaltung  früher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurückzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossherzoglichen  ministerium  bewilligten  ankauf  des  grössten  theils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nussloch,  in 
welchen  früheres  universitätseigenthuin  reichlich  vertreten  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesonderter  bestandtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt,  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
urkunden,  amtsbüchern  und  akten,  und  es  wird  zum  Verständnisse 
der  im  urkundenbuche  gebrauchten  anführungen  unerlässlich  sein,  hier 
über  die  einrichtung  und  beschaffenheit  dieser  abtheilungen  das  notli- 
wendigste  zu  bemerken. 

I.  Die  urkunden  der  Universität  beginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans VI.  vom  23.  okt.  1385  (s.  u.  bd.  I,  3),  durch  welche  er  die 
einrichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,  und  sie 
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gehen  herunter  liis  zu  der  kapitalschenkung  Karl  Theodors  vom 
23.  nov.  1782  (s.  u.  bd.  I.  430),  mit  deren  lullte  die  Universität  im 
Französischen  revolutiouskriego  nothdürftig  ihre  existenz  fristete. 
Die  urkunden  werden  nach  dem  schranke  II,  in  welchem  sie  uuter- 
gebracht  sind,  den  kästen  desselben  und  den  nummern  der  in  iedem 
kästen  enthaltenen  stflcke  zitirt.  Die  wichtigsten  urkunden  sind 
übrigens  seit  einiger  zeit  in  den  Schaukästen  des  handschriftenzinuners 
ausgestellt. 

II.  Die  amtsbücher  werden  ietzt  zu  den  „Codices  Heidelber- 
genses“  der  Universitätsbibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
nach  ihren  schränken  — es  sind  besonders  die  schränke  358,  359, 
302  uud  3S9  — , dann  nach  den  bandnummern  iedes  schlankes  zitirt.  Da 
der  in  der  ausarbeitung  begriffene  handschriftenkatalog  der  bibliothek 
bei  seinem  weiteren  fortschreiten  nothwendig  auch  auf  diesen  bestand- 
theil  der  Codices  Heidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbücher  unterlassen  und  mich 
darauf  beschränken,  nur  die  für  unsere  zwecke  wichtigsten,  im  ur- 
kundenbuche am  häufigsten  genannten  bände  anzuführen,  welche  sich 
theils  auf  die  gesammtkorporation,  theils  auf  die  einzelnen  fakultäten, 
bursen,  kollegien  und  sonstige  institute  beziehen. 

a)  Amtsbücher  der  Universität: 

(Jod.  Ileid.  362,1  — 150  sind  die  Protokolle  der  universitäkskon- 
gregation  bez.  des  senats,  wie  solche  von  der  Stiftung  an  geführt 
worden  sind1)  und  hier  bis  auf  das  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  lücken,  die  besonders  für  das  17.  iahrhundert  sehr  em- 
pfindlich sind.  Für  das  urkuudenbueh  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeichnungen  über  die  einzelnen  berathungen 
auszüge  oder  abschriften  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
mente  eingereiht  oder  angehängt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten, 
urkunden,  aktenstücken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ausgegangenen  als  auch  der  empfangenen.  Indessen  seit  dem  anfange 
des  IS.  iahrlmnderts  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  protokollirung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niedersehriften 
für  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.  Immerhin 
giebt  diese  stattliche  reihe  von  150  foliobänden  den  besten  überblick 

l)  Toepke,  Matrikel  I,  G‘23  aeigt  iedoeh,  dass  der  ernte  band  dieser  reihe  nicht  oigent 
lieh  hierher  gehört.  Er  enthält  in  Wirklichkeit  akten  der  iuristonfukultät  aus  den  iahren 
1391  — 1491,  in  welche  eine  lückenhafte  abschrift  der  linivermtätsprotokolle  von  1 38»5  — 1410 
aufgenommen  wurde.  Der  ursprünglich  erste  band  der  Ann.  univ.,  welcher  die  inhre 
1386—1420  umfasste,  ist  verloren  und  die  erhaltene  reihe  beginnt  also  erst  mit  1421. 
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über  das  gesammtleben  der  Universität  und  sie  sind  deshalb  nicht 
Idos  „Acta  universitatis“  oder  „senatus“,  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  gutem  rechte  „Annales  universitatis“  genannt  worden,  eine  be- 
zeichnung.  die  hier  beibehalten  wurde.  — Für  einen  theil  des  1 7.  iahr- 
hunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  ergilnzung  durch 

358,91  Protocollnm  consistorii  academici  1572—  1688  in  3 bänden. 

358,49  — 51 aa  Matrikelbücher,  und  zwar  1386  — 1662  vollständig 
in  4 bänden  und  1704  -1810  in  einem  bande,  iedoch  mit  einer  lücke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschrift  der  matrikel  für  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generallaudesarchiv  in  Karlsruhe:  univ.  Heidelberg 
nr.  14.  Vgl.  „Gustav  Toepke,  die  matrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
13S6  bis  1662“  (Heid.  1884  — 1886.  2 bde.  8°),  eine  treffliche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgabe,  deren  ersten  theil 
ich  durch  die  freundlichkeit  des  herausgebers  noch  benützen  konnte, 
als  der  druck  des  urkundenbuchs  schon  begonnen  hatte. 

358,59  Copialhuch  sec.  XV.  XVI. 

358,93  Copiae  bullarum : vidimation  päpstlicher  bullen  für  die 
Universität  durch  bischof  Friedrich  von  Worms  1 1 . märz  1432,  ,ein  band 
foL,  früher  als  urkunde  in  schrank  II,  3 nr.  9,  s.  u.  bd.  II.  31  nr.  259. 

Dazu  kommen  die  zahlreichen  entwürfe  und  ausfertigungen  der 
reformationen  oder  universitätsstatuten. rechnungsbilcher,  sammelbände 
aus  verschiedenen  iahrhunderten  und  ähnliches. 

b)  Amtsbücher  der  fakultäten : 

358,46  Statuta  et  acta  fac.  theol.  sec.  XV. 

358,61’,  6 1 2 Acta  fac.  theol.  1556 — 1799  in  2 bänden. 

358, 5 11’  Matricula  fac.  iur.  1532—1544. 

358,51 c Acta  „ „ 1492  — 1581  [und  matrikel  1527—1532, 

1544  — 1581].  Uelier  hd.  I.  vgl.  s.  VII  anm.  1. 

358,92  Acta  fac.  iur.  1595  — 161S  in  5 bänden,  hauptsächlich 
Spruchsachen. 

358,72—76  Acta  fac.  artium  1391  — 1620  in  5 bänden. 

358,76®  Protocollnm  fac.  phil.  1705  — 1771  : blos  verzeichniss  der 
promo  virten. 

Der  last  vollständige  ausfall  der  fakultätsbücher  für  das  17.  und 
18.  iahrhundert  erklärt  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wohl  regelmässig  iin  hause  des  ieweiligen  dekans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbrande  des 
22.  mai  1 693  zu  gründe  gegangen,  die  des  1 8. iahrhunderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfallen  sein.  Es  hatte  zwar  schon  Schoenmezel, 
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als  er  im  vorigen  iahrhundert  seine  ietzt  sehr  seltenen  abhandlungen 
über  die  ge.schichte  der  medizinischen  faknltüt  schrieb,  den  Verlust 
von  akten  derselben  zu  beklagen,  welche  nahe  bis  an  ihren  Ursprung 
zurückreichten  (vgl.  bd.  I,  30.  II,  18  nr.  148)  und  zur  zeit  des  Smetius 
noch  vorhanden  gewesen  waren;  Schwab  aber  verfügte  bei  der  Zu- 
sammenstellung seines  Syllabus  rectorum  noch  über  akten  der  philoso- 
phischen fakultftt,  welche  ietzt  gleichfalls  fehlen.  Für  die  iuristen 
kommt  noch  das  von  den  sich  ablösenden  Iesuitenprofessoren  privatim 
geführte  chronicon  fac.  iur.  1726 — 1770  in  betracht,  welches  erst 
iüngst  an  die  Universitätsbibliothek  Strassburg  gelangt  ist. 

c)  Amtsbücher  verschiedener  kollegien,  bursen,  Stiftungen  u.  s.  w., 
die,  soweit  sie  für  das  urkundenbuch  ansbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

III.  Die  älteren  akten  der  Universität  (ungefähr  bis  gegen  das 
iahr  1820)  machen  den  umfänglichsten  theil  des  archivs  aus.  Obwohl 
nur  sehr  weniges  über  die  zeit  des  dreissigiährigen  kriegs  oder  gar 
in  das  1 6.  iahrhundert  zurückreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
kästen,  welche  wieder  als  Codices  Heidelbergenses  signirt  sind.  Ieder 
von  ihnen  birgt  ca.  4—-  8 mehr  oder  minder  starke  faszikel,  die  durch 
buchstaben  unterschieden  werden.  Die  dnrchsicht  dieser  gewaltigen 
tunsse  von  papieren,  welche  begreiflicher  weise  sehr  viel  Spreu  in 
sich  schlicsst,  wurde  meinem  geholfen  und  mir  obendrein  durch  den 
zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  welchem  sie  sich  augen- 
blicklich noch  befindet.  Ein  ganz  unwissender  muss  nämlich  einst- 
mals über  diese  papiere  gekommen  sein,  sie  nach  zufall  und  Will- 
kür zusammengerafft  und  so  zu  ienen  tausenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  faszikel  enthält  ietzt  akten  der  verschiedensten  zeiten  und  des 
buntesten  inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  möglich  gewesen  naeli- 
zu  weisen,  wann  dieser  Wirrwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur. 
dass  es  nach  dem  iahre  1803  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
ganze  akten masse  der  Universitätsbibliothek  überwiesen  ward.  Diese 
aber  verfügt  ihrerseits  weder  über  ausreichende  räumliehkeiten  noch 
über  die  nöthigen  arbeitskrüfte,  um  mit  dieser  abtheilung  des  archivs 
eine  gründliche  neuordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
der  auflösung  sämmtlicher  jetziger  faszikel  beginnen  müsste.  Besteht 
nun  auch  gegründete  aussieht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  stand  der 
dinge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhülfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  Vorschläge  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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auch  hier  erwähnt  werden,  weil  wir  in  folge  desselben  trotz  aller 
auf  die  durchsieht  des  aktenarchivs  verwendeten  Sorgfalt  durchaus 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  uns  nicht  das  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstück  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zum  Vorschein  gekommen,  von  dem  man  früher  keine  ahnuug 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  amtsbüchern  des  15. 
iahrhunderts  ausgerissene  blätter,  und  die  hoffnuug  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisirung 
der  aktenmasse,  von  der  iedoch  ein  beträchtlicher  theil  unbedenklich 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  linden  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachforschungen  in  Heidelberg  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
umfänglichen  gedruckten  literatur  ergab  sich  für  unser  urkundenbuch 
ein  material  von  solcher  fülle,  dass  von  vorneherein  die  grösste 
selbstbeschränkung  eine  unerlässliche  nothwendigkeit  für  den  bearbeiter 
war.  Man  musste  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das  minder  wichtige 
zu  gunsten  des  wichtigeren  bei  seite  lassen,  sondern  auch,  da  das 
letzteren  noch  immer  mehr  war,  als  die  zur  Verfügung  stehende 
bogenzahl  aufzunehmen  erlaubte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf- 
nahme  geeigneten  eine  weitere  Scheidung  vornehmen,  nämlich  dessen, 
was  vollständig  zu  drucken  war,  und  dessen,  was  sich  ohne  schaden 
für  die  Sache,  mit  einem  auszuge  oder  regest  begnügen  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hatte  schon  die  fassung  meines  auftrages  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stoff,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  inhalte  einbflsst, 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  komprimiren. 

Dem  subiektiven  ermessen  blieb  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  urkunden  für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  des 
urkundenbuchs  ein  weiter  Spielraum;  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nach  ge- 
wissen gesichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  würde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stücke, 
die  längst  in  ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  raum  für  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verkürzen,  welche 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind?  Oder:  wenn  es  sich  um  ur- 
kundeu  handelte,  welche  auf  Organisation  und  methode  des  Unterrichts 
an  der  Universität  helles  licht  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 


Digitized  by  Google 


VORWORT. 


XI 


ps  sich  nicht  von  seihst,  dass  diesen  unbedingt  der  Vorzug  vor  solchen 
gebohrte,  welche  die  äusseren  Verhältnisse  der  Universität,  ihre  güter- 
verwaltung  und  ähnliches  betreffen  ? Aber  allzu  ängstlich  bin  ich  in 
der  beobaehtung  dieser  regeln  doch  nicht  gewesen:  ich  habe  urkunden 
aufgenommen,  die  längst  ausreichend  gedruckt  waren  — was  sich 
von  deu  durch  Hautz  veröffentlichten  allerdings  meist  nicht  sagen 
lässt  — , wenn  sie  entweder  grundlagen  des  ganzen  akademischen 
lebens  waren  oder  so  entscheidende  Wendepunkte  in  seiner  geschichte 
bezeichneten , dass  man  ihr  fehlen  als  einen  empfindlichen  mangel 
des  urkundenbuchs  hätte  betrachten  müssen.  Ich  bedachte  mich 
elienso  wenig,  gelegentlich  auch  urkunden  über  die  tinanzen  und  das 
güterwesen  einen  platz  einzuräumen,  wenn  sie  von  solcher  tragweite 
waren , wie  die  grossen  inkorporatious-  und  lokationsurkunden  von 
1551,  1553  und  1503,  auf  welchen  der  äussere  bestand  der  Univer- 
sität bis  zum  ausgangc  der  Wittelsbacliischen  zeit  hauptsächlich  be- 
ruhte. Ob  ich  dabei  überall  das  richtige  getroffen,  darüber  wird  man 
verschiedener  meinung  sein  können,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
bewusst,  dass  noch  viele  andere  stücke,  die  nothgedrungen  zurück- 
gelegt werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
die  wichtigen,  aber  überaus  umfänglichen  reformationen  oder  Statuten 
des  10.,  17.  und  IS.  iahrhunderts.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehung 
liegnflgen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fakultäten,  die 
erste  landesherrliche  Universitätsreform  durch  Friedrich  den  siegreichen 
und  dann  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
welcher  die  fast  abgestorbene  alte  Rupertinische  Universität  zu  neuem 
und  fruchtreicherem  leben  erweckte. 

Während  also  der  erste  band  unsere  urkundenbuchs  ausgewählte 
urkunden  und  aktenstücke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 
wurde  der  zweite  nach  der  zeitfolge  geordneten  regesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  knappheit  doch  den  wesentlichen  inhalt  der 
urkunden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  es  bei  dein  ganzen 
unternehmen  darauf  an,  die  für  die  entwicklungsgeschichte  sowohl 
der  Universität  überhaupt  als  auch  der  einzelnen  bildungen  und  institute 
innerhalb  derselben  vorhandenen  urkundlichen  quellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedeutung  beanspruchen  können,  auch  wirklich  zugänglich 
zu  machen,  so  musste  eben  diese  form  der  abgekürzten  Wiedergabe, 
wie  das  auch  schon  in  meinem  auftrage  ausgesprochen  war,  iener 
andern  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.  Aber 
das  gesammte  material  vorzuführen  würde  bei  seiner  massenhaftig- 
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keit  auch  die  form  der  regesten  nicht  gestattet  haben:  auch  hier 
war  um  eine  auswahl  nicht  herumzukommen.  Aus  langwierigen 
Verhandlungen  konnte  oft  nur  eine  stufe  gekennzeichnet  werden  und 
rücksichtlich  der  übrigen  dient  dann  das  zitat  dieser  einen  wenigstens 
als  fingerzeig,  wo  sie  zu  suchen  und  zu  finden  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  darnach  getrachtet,  dass  keine  soite  des  akade- 
mischen lebeus,  soweit  das  mir  zugängliche  material  es  erlaubte,  in 
diesen  regesten  ganz  unvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschicht- 
lichen verlaufe  entsprechend  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  Vordergrund  tritt,  und  ich  glaube  im  ganzen  und  grossen  das 
ziel  erreicht  zu  haben,  dass  die  regesten  in  ihrem  Zusammenhänge 
die  wechselnden  Schicksale  der  Universität,  für  welche  sie  die  ur- 
kundliche begründ  eng  bringen,  getreu  wiederspiegeln. 

Man  wird  leicht  bemerken,  dass  der  erste  band  mehr  den  älteren, 
der  zweite  band  dagegen  mehr  den  letzten  iahrhunderten  zu  statten 
kommt.  Das  ist  nicht  zufällig,  hängt  vielmehr  damit  zusammen, 
dass  die  urkunden  im  engeren  sinne  sich  an  bedeutung  als  geschichts- 
quellen  für  die  letzten  iahrhunderte  auch  nicht  von  ferne  mit  den 
akten  messen  können,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
schritt  für  schritt  zu  begleiten  vermögen.  Während  aber  die  Verhältnisse 
massig  kleine  zahl  der  älteren  urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  lässt,  sind  die  urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  der  späteren  zeit  erstens  in  einer  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vorneherein  ihre  wörtliche  Wiedergabe  ausschliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tnmmelplatz  ienes  berüchtigten  kurialstils,  dessen 
Weitschweifigkeiten  unter  allen  umständen  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  namentlich 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  regest,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushebt,  ganz  besonders  erspriessliche  dienste  zu  leisten  vermögen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briete  und  dergleichen, 
die  hauptquellen  für  die  geschickte  der  Universität  in  den  letzten 
iahrhunderten  sind,  mit  deren  reichhaltigkeit  keine  andere  über- 
lieferungsform sich  vergleichen  lässt,  ihr  iuhalt  aber  nicht  gut  anders 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
unserm  regestenband  die  mittheilungen  aus  den  letzten  iahrhunderten 
reichlicher  ansgefallen  als  die  aus  den  früheren,  für  welche  umge- 
kehrt die  weniger  zahlreichen  urkunden  mehr  in  betracht  kommen. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  Universität  ist 
ia  häufig  genug  gegenständ  geschichtlicher  forschung  und  darstellung 
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geworden,  aber  die  der  letzten  iahrhunderte,  vor  allein  des  acht- 
zehnten, wurde  stets  nur  sehr  stiefmütterlich  behandelt,  vielleicht 
gerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  universitatis  für  diesen 
Zeitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akten- 
archiv  aber,  welches  einiger  massen  ersatz  bieten  kann,  die  forscher 
mehr  abschreckte  als  anlockte.  Keine  periode  der  langen  Universi- 
tätsgeschichte — etwa  mit  ausnahme  der  des  dreissigiährigen  krieges 
und  des  sitzes  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  Jahr- 
hunderts, für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
umfange  beigebracht  worden  ist,  was  sich  irgend  beibringen  Hess  — 
keine  periode  hatte  also  grösseren  anspruch  darauf,  durch  erschliessung 
des  vorhandenen  materials  erst  der  forschung  zugänglich  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vernachlässigte  18.  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  diesem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
einen  grösseren  raum  zu  gewähren  als  den  unvergleichlich  mehr 
durchforschten  früheren  iahrhundcrten.  Man  wird  sehen,  dass  es 
besser  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
zu  verzeichnen  gab,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beachtens- 
werther  ansätze  und  impulse,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  sei.  Sie  bis  auf  den  augenblick  herabzuführen, 
schien  aus  verschiedenen  gründen  unthunlich;  sie  schon  mit  dem 
übergange  der  Pfalz  an  das  Badische  fürstenhaus  im  iahre  1802  ab- 
zuschliessen,  hatte  auch  seine  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
wichtige neugrüudung  der  Universität  durch  Karl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wäre.  Weil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
grossen  fürsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begründeter  endpunkt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regierung  seines  nachfolgers,  des  grossherzogs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  ihren  rahmen  hineinzuziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
derselben,  beim  iahre  1818,  glaubte  ich  halt  machen  zu  dürfen,  weil 
Organisation  und  ausstattung  der  Universität  ietzt  zu  festen  Verhält- 
nissen gelangt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  iahrhunderts 
sich  im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  geschichte  des  höheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
land beschäftigt,  wird'  gegen  Heidelberg  überhaupt  nicht  den  vorwurf 
erheben  können,  dass  es  der  forschung  spärliches  material  geliefert 
habe.  Es  ist  nun  nicht  meine  suche,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 
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durch  die  vorliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  sie  schon  wahrend  ihres  eutstehens  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  abhandlungen  aus  der  gescliichte  unserer  Universität  zu 
statten  kommen  konnte  und  wie  sie  der  umfassenden  erforschung 
und  darstellung  dieser  gesehichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
unternommen,  einige  förderung  zu  gewähren  vermochte  — eine 
förderung,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogeu 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — , so  darf  wohl 
auch  die  hoffnung  nicht  zu  kühn  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  Untersuchungen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  staats-  und  uuiversitätsbehörden  im  äuge  hatten,  als  sie  den 
auftrag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  — wie  überhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  aus  licht  tritt 
— den  blick  zurück  in  die  Vergangenheit  und  der  rilckbliek  wird 
unwillkürlich  zum  vergleich  mit  der  gegenwart.  Und  das  ergebniss 
eines  solchen  Vergleichs?  Die  Universität  Heidelberg  sah  in  ihrem 
langen  leben  Zeiten  des  glanzes  und  Zeiten  des  niedergangs;  aber 
niemals  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  eutwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wissenschaftlichen  kräftc  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  als  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  nachkommen  ermöglicht  hat. 

Heidelberg,  am  24.  ianuar  18815. 


Winkelmann. 
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1.  Harsilius  von  Inghen,  erster  rektor  des  Heidelberger  Studiums,  berichtet  über 
dessen  a nfang. 

In  nomine  domini.  Universis  et  singulis  hoc  presens  scriptum  visuris  vel 
audituris  Marsilius  de  Inghen1),  canonicug  et  thesaurarius  ecclesie  sancti  Andree 
C’oloniensis,  magister  in  artibus  Parisius,  nunc  rcctor  nove  univereitatis  studii  5 
Heidelbergensis,  salutem  et  noticiam  veritatis.  Ut  modus  inccpcionis  dicti  studii 
univereis  posteris  innotcseat,  videlicet  statuta,  que  inccpta.  ct  acta  sunt  pro  eius 
l)ono  regimine  et  ad  que  tenenda  constringimur  ct  constringentur  magistri  presentes 
pariter  et  futuri,  in  quacunque  facultate  fuerint  niagistmti,  insuper  et  scolares, 
ea  sub  compcndio  prcscnti  libro  duxi  inscribenda,  ne  forte  per  ignoranciam  eorum  10 
aliquis  ipsis  vel  alicui  ex  eis  contra  venire  presumat  et  post,  cum  placeat  in- 
grossari  et  in  forma  reponi  meliori. 

In  primis  igitur  circa  Studium  iniciandum  est  advertendum,  quod  anno 
domini  m.  ccc.  lxxxvi.  x.  kalendas  novembria  [1385  oct.  23]  sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Url>ano  digna  dei  provideneia  jiape  vi,  pro  16 
parte  illustrium  dominorum  Ruperti  senioris,  Rujterti  iunioris  ac  Ruperti  preiu- 
nioris,  comitum  palatinorum  Reni  ducumque  Havarie,  extitit  supplicatum,  quatenus 
in  opido  eorum  insigni  de  Heidelberg  Wormaciensis  diocesis  generale  Studium  in 
Omnibus  facultatibus  ad  instar  studii  Parisiensis,  Omnibus  privilegiis  illi  Parisiensi 
studio  concessis  insignitum,  institui  dignaretur.  Quod  idem  dominus  noster  papa  20 
pro  tune  gratiosissimc  concessit,  prout  in  literis  desuper  confectis  plenius  est  ex- 
pressum. 

Insuper  quod  missis  pecuniis  super  literis  dictc  conccssionis  impetrandis 
Utero  bullate  super  illa  dicto  domino  duci  anno  domini  m.  ecc.  lxxxvii.  ipso  die 
beati  IohannLs  baptiste  [1386  iuni  24]  dicto  domino  duci  Ruperto  seniori  in  26 
castro  suo  de  Wclsau  fuere  presentate. 

Item  quod  die  martis  [iuni  26]  sequente  j>er  dictos  dominus  duces  et  eorum 
Consilium  exstitit  terminatum,  quod  iuxta  eonecssionem  apnstolicam  ad  lionorem 
dei  beatiasimc  Marie  virginis  ac  tocius  celestis  curie  dictum  Studium  in  dicto 
opido  deberet  institui  et  per  cosdem  duces  privilegiari  manuteneri  et  defendi.  30 
FuiUiue  pro  tune  receptus  magister  Marsilius  de  Inghen,  canonicus  et  thesaurarius 
ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis,  in  dicti  domini  ducis  senioris  consilium  iurntum 
ac  deinceps  stipendiis  largis  dotatus  recepit  mandatum,  ut  [ad]  predieti  studii 
inchoacioncm  in  facultate  artium  operam  daret  eflicacem.  Post  quem  receptus  fuit 
venerabills  vir  magister  Heylmannus  de  Wormacio,  magister  in  ni-tibus  et  bacca-  35 
laureus  in  sacra  pagina,  ut  eeiam  idem  Studium  in  facultate  artium  iuvaret  inchoarc. 

H'ifllf/man«,  Urkunden buch . I.  1 
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Item  ex  post  venit  Heidelberg  honorabilis  et  religiosus  vir  magister  Rcgi- 
naldus*)  de  Alna  monaehus  professus  in  monasterio  de  Alna  Leodiensis  diocesis 
Cistercicnsis  ordinis,  doctor  saere  theologie  in  universitate  Parisiensi,  qui  per  dietum 
dominum  ducem  lionorifiee  rcceptus  stipendiis  eerti«  est  retentus,  ut  dictum  Studium 
5 iniciarct  in  faeultate  theologie. 

Insuper  advertendum  cst,  quod  eonsequenter  die  lune  jmst  Remigii  fort.  8] 
instante  dicto  magistro  Marsilio,  idem  dominus  dux  senior  dietum  Studium  quo 
ad  magistros  scolares  et  eorum  servientes  largis  privilegiis  privilegiavit,  que  sunt 
in  quinque  literis  sigillatis  sigillis  dictorum  illustrium  trium  ducum  et  oi>idi 
10  Heidelbe rgensis , proul  dietus  dominus  dux  senior  roluit  et  mandavit  sigillari. 
Que  litcre  sunt  in  ateha  univereitatis  eiusdem  studii  in  capella  saueti  spiritus 
eollocata,  quam  idem  Mareilius  emit  et  fieri  fecit  ad  usus  commune«  univer- 
«itati«,  de  voluntate  eius  et  eonsensu  incluse;  quarumque  eopie  liabentur  in  libro 
pergameni  dicte  univereitatis  in  scripte,  qua«  litems  et  que  privilegia  dietus  Mar- 
li silius  a domino  duce  seniore  obtinuit  et  omnium  prcdictorum  sigillorum  appen- 
«ione  muniri. 

Preterea  advertendum  est,  quod  congregatis  tribus  magistris,  dicto  «eilicet 
magistro  Reginaldo  »acre  theologice  dictisque  magistris  Marsilio  et  Heylmauno 
pro  faeultate  artium,  ipeo  die  l>eati  Luve  ewangeliste  fort.  18]  in  cooles  in  sancti 
20  spiritus  eantnta  est  missa  de  sancto  spiritu  pro  incepciono  et  continuaeione  studii 
supmdicti  ad  honorem  dei  et  illuminncionem  ecclesie,  quam  missnm  celebmvit 
dietus  magister  Reginaldus  presentibus  omnibus  scolaribus  protunc  nd  dictum 
Studium  congregatis. 

Et  eonsequenter  die  ernstino,  hoc  cst  xix.  die  mensis  octobris,  dietus  magister 
25  Mareilius  summo  mane  pro  faeultate  artium,  quia  illo  anno  leeturus  erat  loveani, 
et  post  dietus  magister  Reginaldus  hora  cx-tavn  pro  saera  theologia  leeturus  epi- 
stolam  nd  Titum  ae  deinceps  hora  prima  post  meridiem  dietus  magister  Heyl- 
mannus  pro  eadem  faeultate  artium  leeturus  librum  physicorum,  feccre  principia 
ad  honorem  dei,  beatissime  Virgin is,  omnium  sanctorum  ae  tocius  curie  celestis 
30  et  fuit  Studium  inchoatum. 

Insuper  infm  tres  septimanas  post  inchoatum  Studium  venit  honorabilis  vir 
magister  Dytmarus  de  Surethe*),  magister  in  artibus  de  universitate  Prngensi, 
stipendiatus  per  dietum  dominum  nostrum  ducem,  reeturus  in  faeultate  artium. 

Post  bec  xvii.  die  novembris  congregatis  magistris  tribus  in  faeultate  artium, 
35  de  qua  iuxta  modum  univereitatis  Parisiensis  et  privilegia  dicti  domini  nostri 
ducis  eligi  debehnt  rector,  super  electione  primi  reetoris  pro  dicti  studii  guber- 
nacione  eleetus  fuit  coneorditer  dietus  magister  Mareilius  de  Inghen  per  dictoa 
magistro«  Hcylmannum  et  Oytmarum,  consentiente  ad  hoc  magistro  Roginaldu 
sepedieto,  qui  licet  interesse  non  debelmt,  nichilominus  ex  superhabundanti, 
40  quia  pauci  adbue  crant  tnagistri  artium,  et  cum  protestacione,  quod  non  tra- 
borctur  in  consequeneiam,  cui  protestacioni  idem  magister  Reginaldus  eonsensit, 
fuit  admissus  et  voeatus,  hac  adiecta  condicione,  quod  ris  tor  remaneret  usque  ad 
dicte  reetorie  finem  et  per  totam  mrtoriam  sequentem,  que  finiebatur  in  vigilia 
annunciacionis  dominiee,  in  euius  rectoria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  Aua  Ann.  univ.  I,  35  von  der  hand,  welche  bis  1402  geschrieben  hat.  Es  scheinen 

die  aufseichnungen  der  tektoren  erst  damals  lusammengetrngen  tu  sein.  Ob  der 
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durch  die  folgenden  urkunden  widerlegte  irrthum  in  den  ialiressahlen  schon  dem 
Verfasser  oder  erst  dem  ab»chreil>er  zur  last  fallt . lässt  sich  nicht  entscheiden; 
fast  wäre  das  erste  au  vermuthen,  da  Marsilius  auch  sonst  sich  irrt,  indem  er 
1388  (corr.  1386)  oct.  23  als  datum  der  an  den  papst  gerichteten  bitte  hinstellt, 
während  es  das  datum  der  päpstlichen  l>ewilligung  dieser  bitte  ist  Giebt  er  als  6 
datum  der  Eupertinisehen  Privilegien  oct.  8 statt  oct.  1 an,  so  hat  er  vielleicht 
— er  schrieb  erst  nach  1387  märi  24  — den  tag  der  atisbändigung  gemeint.  — 

')  Hier  Ingen.  — *)  Hier  Keyg.  — •)  Sonst  Suerthe. 

2.  Urban  VI,  genehmigt  .die  enichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg. 

Genua  1385  oct.  23.  10 

Urbonus  episcopus,  servus  servomni  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  ||  In 
supreme  dignitatis  npostolice  specula  superni  dispcnsatione  consilii,  licet  immeriti, 
constituti,  ad  universas  fideliura  regiones  nostre  vigilnntie  eroditas  cnrumquc  pro- 
fectus  et  eotntnoda  tanquam  ||  universalis  gregis  dominici  pastor  commissi  nobis 
speculationis  aciem,  quantura  nobis  ex  alto  permittitur,  cxtcndentes,  fidelibus  15 
iftsirt  ad  querenda  litterarum  studia,  per  que  divini  nominis  fideique  eatholicc 
cultus  protenditur,  iusticia  colitur  tarn  publica  quam  privatn,  res  geritur  utiliter 
omnisque  prosperitas  humane  eonditionis  augetur,  libenter  favores  gratiosos  impen- 
dimus  et  oportunc  commoditatis  auxilia  libernliter  impertimur.  Cum  itaque,  sicut 
nuper  pro  parte  dilecti  filii,  nobilis  viri  Ruperti  senioris  ducis  Bavarie,  palatini  20 
Reni,  fuit  propositum  coram  nobis,  ipse  dux  non  solum  ad  utilitatem  et  pro- 
speritatem  huiusmodi  rei  publice  ac  ineolarum  terrarum  sibi  subiectarum,  sed 
etiam  aliaruin  partium  vicinarutn  laudabiliter  intendens  in  villa  sua  Heideltierg 
NVormatiensis  diocesis  in  dominio  suo  consistente  tanquam  insigniori  et  magis  ad 
hoc  acefimmoda  et  idonea,  in  qua  acris  viget  temperies,  victualium  ubertas  cete-  25 
rnrumquc  rerum  ad  usum  humnnum  pertinentium  copia  rei>eritur,  desideret 
plurimum  fieri  et  ordinari  per  sedem  apostolicam  Studium  generale  in  qualibet 
licita  faeultate,  ut  ibidem  fides  ipsa  dilatetur,  erudiantur  simplices,  equitas  ser- 
vetur  iudicii,  vigeat  ratio,  illuminentur  mentes  et  intellectus  hominum  illustrentur, 
nos  premissa  et  etiam  eximiam  fidei  et  devotionis  sinceritatem,  quam  ipse  dux  ad  30 
sanctam  Romanam  ecclcsiam  gerere  dinoseitur,  attente  considcrantes  ferventi  desi- 
derio  ducimur1),  quod  villa  predicta  scientiarum  ometur  muneribus,  ita  ut  viros 
produeat  consilii  maturitate  conspicuos,  virtutum  redimitos  ornatibus  ac  diver- 
santm  facultatum  dogmatibus  cruditos  sitque  ibi  scientiarum  fons  irriguus,  de 
cuius  plenitudine  hauriant  universi  litterarum  eupientes  imbui  documentis.  Hiis  36 
igitur  onmibus  et  presertim  idoneitate  dicte  ville,  que  ad  multiplicanda  sane 
doctrine  semina  et  germina  salutaria  producenda  magis  congrua  et  aecommoda 
inter  alias  villas  diciotii  predicti  ducis  subiectas  fore  dicitur,  diligenti  examinatione 
pensatis,  non  solum  ad  ipsius  ville,  sed  etiam  regionum  circum  adiaeentium  inco- 
larum  eommodum  et  profectum  paternis  aft'ectibus  anhelnntes,  prcdicti  neenon  40 
dilectorum  filiorum,  nobilium  virorum  Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris 
ducum  Bavarie,  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  ad  laudem  divini  nominis 
et  fidei  propagationem  orthodoxe  auctoritate  apostolica  statuimus  et  etiam  ordi- 
namus,  ut  in  dicta  villa  decetero  sit  Studium  generale  ad  instar  Parisiensis  illud- 
que  perpetuis  temporibus  inibi  vigeat  tarn  in  theologia  et  iuris  canonici  quam  46 
alia  qualibet  licita  faeultate,  quodque  legentes  et  studentes  ibidem  omnibus  privi- 
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legiis  libortatibus  et  immunitatibus,  concessis  magistris  in  theologia  ac  doctoribus 
legentibus  et  studentibus  eommorantibus  in  Studio  generali  Parisicnsi,  gnudeant 
et  utantur  et  quod  illi,  qui  processu  temporis  bravium  inenierint  in  illa  faeul- 
täte,  in  qua  studuerint,  obtinere  sibique  docendi  licentiam,  ut  alios  erudire  valcant, 
5 ac  magisterii  seu  doctoratus  honorem  pecierint  elargiri  per  magistrum  »eu  ma- 
gistros  doctorem  vel  doctorcs  illius  faeultatis,  in  qua  examinatio  fuerit  facienda, 
. . preposito  ecclcsie  Wormatiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  eius  sufficienti  et 
idoneo,  quem  ad  hoc  idem  prepositus  duxerit  deputandum,  vicario,  prepositura 
vero  ipsius  ecclesie  vacante  illi,  qui  ad  hoc  per  dilectos  fllios  capitulum  ipsius 
10  ecclesie  deputatus  extiteril,  presentcntur,  idemque  prepositus  vel  vicarius  aut 
deputatus,  ut  prefcrtur,  magistris  et  doctoribus  in  eadem  facultate  actu  inibi 
regcntibus  convocatis,  illos  in  liiis,  que  circa  promovendos  ad  magisterii  seu  docto- 
ratus honorem  requiruntur,  iuxta  modum  et  consuetudinem , qui  super  talibus 
in  generalibus  studiis  observantur,  examinare  studeat  diligenter  eisque,  si  ad  hoc 
15  suffieientes  et  idonei  reperti  fuerint,  huiusmodi  licentiam  tribuat  et  magisterii 
seu  doctoratus  honorem  conferat  et  etiam  largiatur.  Illi  vero,  qui  in  eodem  Studio 
dicte  villo  examinnti  et  approbati  fuerint  ac  docendi  licentiam  et  honorem  huius- 
modi obtinuerint,  ut  est  dictum,  extunc  absque  examine  et  approbatione  alia 
legendi  et  docendi  tarn  in  villa  predicta  quam  in  singulis  aliis  generalibus  studiis, 
20  in  quibus  voluerint  legere  et  docere,  statutis  et  consuetudinibus  quibuseuuquo 
contrariis  apoetolica  vel  quaeunque  ßrmitate  alia  roboratis  nequaquam  obstantibus, 
plenam  et  liberam  lmbeant  facultalem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue 
paginam  nostre  constitutionis  et  ordinationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipo- 
25  tentis  dei  et  beotorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Dat.  Ianue  x.  kalendas  novembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Aus  dem  originale  der  Heid,  univ.-bibl.:  schrank  I (stiftungsurkunden),  nr.  1.  — 
l>ie  erste  seile  in  verlängerter  schritt.  Innerhalb  des  umgvschlagcnen  randes  links: 
C f ; ausserhalb  rechts  von  der  hand  des  Schreibers:  R“  [Registrata]  gratis  l|  Io. 
50  de  Malesics  x.  Auf  der  sehr  beschmutzten  rückseite  in  der  mitte:  Io.  Gerlati[?J; 

am  rande  links:  Petra  . Illeibulle  fehlt  ietzt;  ein  rcst  der  rothen  und  gelben  sciden- 
fUden  vorhanden.  — ’)  So. 

3.  Ruprecht  I.  pfalzgraf  nimmt  den  mag.  Marsilius  von  Tnghcn  zu  seinem  pfiffen 
und  zu  einem  anheber  des  Studiums  in  Heidelberg  an.  Heidelberg  1386  iuni  29. 

35  Wir  Ruprecht  der  clter  ctc.  bekennen  etc.,  daz  wir  tneistcr  Marsilius  von 
Inghen  zu  unserm  pfaffen  gewonnen  haben  und  daz  er  uns  getruw  und  holt  sin 
sal,  unsern  schaden  zu  warnen  und  unser  bestes  zu  werben,  und  auch  daz  er 
uns  unsere  Studium  zu  Heidelberg  ein  anheber  und  regirer  und  dem  förderlich 
for  sin  sal,  als  er  uns  daz  alles  glopt  und  gesworne  hat,  und  darumb  sollen  wir  im 
40  geben  icrlichen  zweihundert  guldeq,  zu  iglicher  fronvasten  funftzig  gülden,  und 
verschaffen  im  die  of  unser  herbesture,  die  wir  ierlicho  setzen  of  unser  stat  zu 
Heidelberg,  und  heissen  auch  unsere  burger  doselbes,  daz  sie  dem  selben  meister 
Moreilien  als  unserm  Verweser  des  obgenanten  unsere  Studium  die  oltgenanten 
zweihundert  gülden  iare  bevor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  unser  oltgenanten 
45  sture  zu  igliehem  vorgenanten  zil.  Orkunde  diz  brif  vereigelt  mit  unserm  an- 
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hangendem  ingosigel.  Datum  Heidelberg  in  die  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
anno  domini  m.ccc.lxxx.  sexto. 

Aia  item  Pfälzer  copialbueh  im  generallandcsarchive  Karlsruhe:  copialbücher  nr. 

465.  f.  80b. 

4.  Ruprecht  I.  giebt  allgemeine  bestimmungen  über  die  einriehtitng  des  Heidelberger  5 
Studiums.  Heidelt/erg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comcs  palatinus  Reni,  sacri  imi>erii  elector  et 
Bavarie  dux.  Ne  libertate  nobia  concessa  per  gedem  apostolicam  super  Studio 
Heidelbergensi  ad  instar  ||  studii  Parisiensis  fundaudo  videamur  nbuti  et  ex  hoc 
divino  iudieio  subiaeentes  eoncesso  privilegio  privari  mereamur,  provido  oonsilio  10 
perpetuis  temporibus  in  illo  statuimus  obsen'andum,  ||  ut  Universitas  studii  Heidel- 
l>ergensis  regatur  disjionatur  et  reguletur  modis  et  maneriebus  in  universitate 
Parisiensis  solitis  observari,  ac  ut  Parisiensis  studii  ut  pedissequa  utinam  digna  |j 
modis  eonvenientibus  gressus  imitetur;  videlicet  ut  quatuor  sint  in  co  faeultates: 
prima  saere  theologie  seu  divina,  secunda  iuris  canonici  et  civilis,  que  propter  sui  15 
propinquitatem  pro  una  facultate  disponimus  estimari,  tercia  medieine,  quartn 
facultas  artistarum  seu  artium  liberalium,  triplicis  seilicet  Philosophie,  prime  naturnlis 
et  morali»,  subservientium  filiarum,  quam  in  quatuor  nationes,  sicut  et  Paripius 
est,  volumus  dividi  et  distingwi;  quodque  oinnes  hee  faeultates  et  nationes  unam 
faciant  universitatem  singulique  studentes  in  quacunque  dictarum  facultatum  20 
ut  filii  legitimi  unius  matris  indivise  ad  illam  reducantur.  Item,  quod  illa 
Universitas  uno  rectore  gubernetur,  magistro  in  artibus,  sicut  est  Parisius,  et  nullius 
alterius  faeultatis  doctore  vel  magistro,  quem  etiam  quater  in  anno  diebus,  quibus 
id  fieri  Parisius  est  consuetum,  seilicet  in  crastino  beati  Dionisii  die,  quo  cantatur 
in  ecclesia  dei:  o adonai  et  dux  domus  Israel;  in  vigilia  annuncciationis  dominice,  25 
si  ante  festum  palmarum  venerit,  si  vero  post  palmarum,  die  Veneris  ante 
palmanim,  et  in  crastino  nativitatis  beati  loannis  baptiste  volumus  innovari; 
quodque  singuli  magistri  et  doctores  antequam  ad  actus  communes  studii  nostri 
admittantur,  iurent,  quod  servabunt  statuta  iura  privilegia  libertates  immunitates 
et  franchisias  eiusdem  studii  et  non  revclare  secreta  illius,  ad  quemeunque  statum  30 
devenerint,  quodque  servabunt  honorem  rectoris  et  rectorie  nostre  universitatis  ac 
rectori  obedient  in  licitis  et  honestis,  ad  quemeunque  gradum  ipsos  in  postcrum 
eontigerit  promoveri.  Insuper  quoil  singuli  magistri  et  bachalarii  singularum  facul- 
tatum legant  et  actus  scolasticos  exerceant  in  cappis  ac  in  habitibus  inccdant 
modo  profxirtionali  et  consimili,  quo  illud  Parisius  in  eisdem  facultatibus  hactenus  35 
fuit  olwervatum.  Volentes  nichilominus,  quod  si  aliqlia  facultas  natio  vel  persona 
se  predietis  opposuerit  vel  ea  seu  eorum  aliquod  pertinaciter  noluerit  observare, 
quod  deus  avertat,  extunc  et  deinceps  illa,  si  monita  non  desistat,  consortio  dicti 
studii  nostri  sit  privata  nec  nostra  gaudeat  defensione  vel  tutela.  Prcterea  volumus 
et  ordinamus,  quod  congrogatis  suis  suppositis  tota  Universitas  dicti  studii  nostri,  -10 
quelibet  facultas,  natio  vel  provineia  eiusdem  possit  condere  statuta  lieita  et  sibi 
congrua,  dum  tarnen  dictis  et  dicto  studio  nostro  per  illa  vel  eorum  aliquod 
nullum  fiat  preiudicium  nec  qualecunque  derivetur  impediinentum,  quodque 
singulorura  sua  statuta  ad  eorum  observantiam  statuentes  suos  et  sequaces  eorum 
perpetuis  temporibus  reddant  obligatos.  Et  quia  in  universitate  Parisiensis  studii  45 
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singuli  servientes  eiugdem  singulis  privilegiis  gaudent,  quibus  magistri  et  seolares 
illius  privilegiati  sunt,  dieto  stinlio  nostro  in  Heidelberg  iniciando  anipliore  favore 
concedimus  per  presentes,  ut  universi  servienteg  sui,  videlicet  bedelli  librarii 
stacionarii  percomcnnrii  seriptores  illuminatores  et  alii  fnmulantes  eidem,  omnes 
5 et  singuli  eisdein  privilegiis  franchisiis  immunitatibus  et  libertdtibus  gaudeant 
in  ipso  sine  fraude,  quibus  magistri  et  seolares  eiusdcm  per  nos  existunt  pro 
nunc  vel  etiam  postea  erunt  privilegiati.  In  euius  testimonium  maius  sigillum 
nostrum  una  cum  illustrium  ltuperti  iunioris  et  Ruperti  prciunioris  dueum  Ha- 
varie, nostrurum  oonsangwineorum,  de  eorum  eonsensu  et  voluutate,  et  sigillo  opidi 
10  nostri  Heidelberg  supradicti  present ibus  litteris  dtiximus  apponenda1).  Datum 
Heidelberg  in  die  beati  Remigii  confessoris,  anno  domini  millcsimo  trecentesimo 
octuagesimo  sexto. 

Aas  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  I,  nr.  2.  — Die  sieget  an  pergament- 
streifen,  das  erst**,  das  reitersiegel  des  aussteiiers,  sehr  beschädigt;  die  siege!  der 
15  beiden  andern  Ruprecht  vortrefflich  erhalten;  das  Siegel  der  stadt  Heidelberg 

verloren.  Ucbrigens  sind  sänuntliche  orig.-urkunden  Ruprechts  von  138«  oct.  1. 
von  derselben  band  mit  blasser  tinte  auf  kleinen  weichen  pergninentblattern  ge- 
schrieben und  alle  sehr  mangelhaft  stilisirt.  — ')  So. 

5.  Ruprecht  I.  ertheilt  lehrern  und  schillern  des  Heidelberger  Studiums  schütz  mul 
20  geleit  und  die  freiheiten  des  Pariser  Studiums.  Heiilelberg  1386  oct.  1. 

Rupcrtus  senior  dei  graeia  comes  palatinug  Rcni,  sacri  imiK-rii  elector  et 
Havarie  dux.  Post  noctem  aurora  lucens,  post  nubila  tempora  screnum,  post  algores 
liiemis  Hagrans  flos  vernalis  excitat  obleetat  ct  provocat  ndorantes;  quippe  etsi 
varia  vis  uature  variis  successive  bonis  vicissim  sui-ccdentibus,  lucc  nova,  clari 
25  iubilo  llorumque  valore,  Visum  animum  et  olfaetum  carnetenus  exhilarat,  quanto 
magis  mentetenus  eins  amotis  tenebris,  scicntiarum  radiis,  moderatis  passionibus, 
virtutum  increincntis,  abiectis  et  ignaviis,  caritatis  atnore,  surgens  alta  eoges  gpiri- 
tiutlis  delicius  inducit  bonestatis,  niaxima  hcc  ' et  alia  magna  nutrix  vite,  mngistra 
morum,  fons  bonitatis,  vera  Sophia  quatuor  facultatibus  legi  Christi  ab  ipso  derivatis 
30  agenda1)  secernens  et  omittenda,  videlicet  virog  virtute  conspicuos,  stabiles  res- 
publicag,  jmtrias  temporali  prosperitate  feeuudas  et*)  habundas  lxmis  Omnibus 
aptat  regulat  et  importat.  Sane  cum  ganctissimus  in  Christo  dominus  Urbanus 
digna  dei  provideneia  papa  modernus,  solita  sua  clemencia  et  pietate  circa  nos 
exuberante,  lucc  nova,  tempore  cluro  ct  Spiritus  almi  nrdore  novo  universalem 
35  ecclesiam  ct  presertim  patriam  nostram  sublevare  disponens,  Studium  generale  Pari- 
siensis  ad  instar  studii  singulis  privilegiis,  quibus  dictum  Studium  Parisiensc  privi- 
legiatum  cst  vel  bactenus  fuit  insignitum,  in  opido  nostro  Heidelberg  Wormaciensis 
diocesis  instituerit  elevari,  sicud  in  literis  eiusdem  desuper  confeetis  plenius  est 
expressum,  nos  communis  utilitatis  anbeli,  leti  de  concesso,  grati  pro  nccepto  et 
40  pro  viribus  nostris  universali  vicoVersa  et  Romane  eedesie  parati  deservire,  dono  tarn 
nmgnifico  tamque  liberali  gupperaddere  volentes  et  ut  singuli  seolares  dictum  Studium 
avidius  visitent,  quo  se  in  ipso  franchisiis  amplioribus  et  libertatibus  viderint  insig- 
nitos  tutos  et  defensos,  univergis  et  singulis  patefacimus  per  presentes,  quod  nos 
omnes  et  singulos  magistros  et  seolares  presentes  et  futuros  studii  memorati,  ipsum 
45  aceedentes  ct  reeedenteg  ab  e<xlcm,  in  nostrn  et  sueeessorum  nostrorum  custodia 
speciali,  salvo  eonductu  ct  salvigardia  recepimus,  per  presentes  univergis  nobis 
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subiectis  sub  amissione  benivolencie  nostre  et  pena  sexaginta  florenorum  pondero- 
soruin  auri  fisoo  nostro  applicandorum  tocicns,  quocienst  fuerit  commissa,  prcter 
et  ultra  penas  a iure  seu  nostre  patrie  consuetudine  pro  qualitate  delicti  eis  in- 
fligendas  districtius  inhibendo,  ne  quieunque  eorum  cuicunque  scolarium  seu 
magistrorum  venienti  ad  dictum  Studium  vel  reeedenti  ab  illo  seu  actu  existenti  5 
in  eodem  quameunque  iniuriam  verbo  vel  facto  in  persona  rebus  vel  honore,  quovis 
quesito  colore,  inferre  presumat  vel  consilium  auxilium  seu  favorem  ministret 
inferenti.  Quam  penam  per  advocatum  et  iudicem  noetrum  in  opido  Heidelberg 
existentem  pro  tempore  vel  alium  per  eos  ad  hoc  constitutum,  quibus  tenore 
presentdum  plenam  et  omnimodam  super  huiusmodi  conceditnus  jxitestatem  et  10 
vices  nostras  committimus,  a singulis  iniuriantibus  tocicns,  quociens  fuerit  com- 
missum,  sine  spe  remissionis  qualiscunque  predictos  ad  usus  volumus  exigi  accipi 
et  requiri  et  nichilominus  magistro  seu  scolari  leso  iuxta  qualitatem  lesionis  sive 
danipni  emendam  fieri  condignam  et  ad  hoc  illum,  qui  lesit  magistrum  vel 
scolarem,  per  eosdem  advocatum  et  iudicem  vel  eorum  deputatum  simpliciter  15 
et  de  plano,  facti  verdate  solum  inspeeta,  quanto  cicius  possibile  fuerit,  auctoritate 
nostra  compelli.  Et  ne  per  ignoranciam  huiusmodi  nostre  concessionis  se  quis 
valeat  excusarc,  presentem  literam  desuper  confcctam  singulis  annis  in  feste  om- 
nium  sanctorum  in  ecclesia  dicti  opidi  noetri  infra  missarum  solempnia  populo 
presente  in  vulgari  volumus  legi  et  exponi  et  valvis  eiusdent  ecclesie  idem  vulgare  20 
|<er  octavas  festi  predicti  affixum  derelinqui.  Insuper  omnes  et  singulos  dictos 
inagistros  et  scolares  presentes  tulvenientes  et  recedentes  in  Omnibus  districtibus 
nobis  subiectis  Omnibus  et  singulis  privilegiis  et  franebisiis,  libcrtatibus  et  im- 
munitatibus  volumus  gaudere,  quantum  consuctudo  patrie  hoc  tollerare  potest, 
quibus  magistri  et  scolares  in  univereitate  Parisiensi  studentes  per  illustrissimos  26 
Francorum  reges  hactenus  in  regno  Francie  privilegiati  exstitcruut.  In  quorum 
lestimonium  maius  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti 
preiunioris  ducum  Bavarie,  nostrorum  consangwineorum , de  eorum  consensu  et 
voluntate  et  sigillo  opidi  Heidelite rg  supradicti  presentibus  duximus  apponenda*). 
Datum  Heidelberg  in  die  beati  Rcmigii  confessoris,  anno  domini  millesimo  30 
trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig,  daselbst  I,  nr.  3.  Die  siege!  samt  den  pergamentatreifen  verloren. 

— *)  derivatis  iustum  agenda,  or.  lustum  ist  anscheinend  vom  Schreiber  dnreh- 
strichen.  — *)  et,  von  derselben  liand  eingeschaltet.  — *)  So. 

6.  Ruprecht  I.  bestimmt  die  feststellung  der  mielhqireise  in  der  stadt  und  die  nrt,  35 
wie  Streitigkeiten  über  dieselben  erledigt  tcerden  sollen,  und  verfügt,  dass  seine 
beamten  alle  zwei  iahrc  die  beobachtung  dieser  Satzungen  beschwören  sollen. 
Heulelberg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Rcni,  sacri  imperii  elector  et  Ba- 
varie dux.  Ne  duce  avaricia  magistri  ac  scolares  studii  noetri  Hcidilberg  precio  40 
domorum  immoderato  per  opidanos  nostro«  opidi  eiusdem  gravari  valeant, 
futuris  periculis  obviare  volonte«  tenore  presencium  in  j»erpetuam  rei  memoriam 
duximus  statuendum,  ut  deinceps  singulis  annis  elapso  ’j  festo  nativitatis 
dominicc  unus  expertus  de  universitate  nostra  pro  scolaribus  et  alius  opidanus 
prüden«  pius  et  circumspectus  pro  parte  opidanorum  pro  taxa  domorum  per  stu-  45 
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dentos  inhabitatarum  j|  debeant  deputari,  quodque  proprietarius  domus  inhabitate 
per  seolares  huiusmodi  taxa,  quani  iidera  deputati  bona  fide  et  uno  consensu  ac 
eciara  in  casu  discordie,  quam  tercius  de  consensu  eorum  vel  parcium  advocatus 
cum  ipsis  sen  eorum  altero  super  ipsa  domo  cstimabunt,  sub  pena  perdicionis 
5 ccnsus  anni  illius  debeant  ’)  contentari.  Insuper  omnibus  et  singulis  magistris  et 
scolaribus  studii  predicti  liberam  lieenciam  impertimur,  ut  positis  ad  manu« 
reetoris  studii  predicti  fideiussoribus  burgcnsibus  vel  uno  burgenso  sufliciente  de 
golvendo  taxam  per  dietos  taxatorcs  pro  domo,  quam  volunt  introire,  consueto 
tempore  taxaudam  domino  domus  eiusdem,  liecat  eis  et  eorum  cuilibet  omnem 
10  domum  opidnnorum  nostrorum  Heidelberg*),  quam  non  inhabitatam  invenerint, 
ad  taxam  quatuor  terminis  quatuor  tcmporum  anni  persolvcndam  introire;  volentcs 
equitate  dictante,  quod  pecunias,  quas  idem  intrans  vel  seolares  intrantes  pro 
reparacionibus  uecessariis  eiusdem  domus  expoeuerint,  quam  neeessitatem  dis- 
crecioni  taxatoruni  examinandam  committimus,  cidem  scolari  seu  eisdem  scolaribus 
16  de  peeunia  taxata  persolvenda  plene  defalcctur.  Ceterum  singulos  magistro«  et 
seolares  volumus  et  mandnmug  per  advocatum  iudicein  n ostrum  ab  oinnes  offieiatos 
nobis  subiectoR  manuteneri  et  defendi  in  quieta  possessione  domorum  conduetarum 
vel  ad  taxam  inhabitatarum  per  ipsos  modo  predieto  nee  eis  seu  alicui  eorum 
j>er  quemeunquc,  euiuseunque  fuerit  eminencie  vel  auctoritatis,  quodeunque  im- 
20  pedimentum  in  tiili  possessione  fieri  vel  inferri.  Preterea  quieti  seolarium  favere 
volentes,  rectori  studii  noetri  et  quatuor  procuratoribus  quatuor  nacionum  facul- 
tatis  arcilim  pro  tempore  futurarum  futuris  et  pro  tempore  existcntibus  et  siqier 
illos  rectori  ac  univcrsitati  studii  nostri  seu  dcputatis  ab  eisdem  omnem  et  totalem 
iurisdicionem  su|ht  locagii«  domorum  per  seolares  inhabitatarum,  super  vendicio- 
26  nibus  et  eontractibus  librorum  ac  eciam  mutuatis  pecuniis  seolarium  nostri  studii 
neenon  oollcctarum  solvcndarum  cum  omnibus  eorum  emergenciis  depcndenciis 
et  connexis  tenore  presencium  elargimur,  expresse  prccipicnte»  advocato  sculteto 
ceterisque  oßieiatis  pro  tempore  in  opido  nostro  Hcidilberg  constitutis,  quod  omnes 
et  singulos  seolares  super  huiusmodi  causis  ad  rectorem  remitti  latentes  sub  pena 
30  pcrdicionis  sui  officii  et  centum  tlorenorum  fisco  nostro  applicandorum  remittant 
ad  eundem.  Insuper  eistlem  offieiatis  nostris  precipivnus,  ut  rectore  requirente 
pro  suarum  seutenciamm  execucione  contra  seolares  rebellare  volentes  nostrum  et 
eorundem  subsidium  et  iuvamen  nostris  clicntibus  et  servientibus ')  in  huiusmodi 
sissistant  eisdem,  optenta  tarnen  contra  clerieos  a domino  episcopo  Wormaciensi 
35  vel  deputato  ad  hoc  per  ipsum  licencia  oportuna.  Mandamus  eciam,  ut  prefati 
officiati  nostri  in  opido  predieto  constituti  de  biennio  in  biennium  dictum  privi- 
legium  in  presencia  deputatorum  universitatis  dicti  studii  nostri  in  aliqua 
ecclesiarum  iurent  bona  fide  in  omnibus  suis  punctis  pro  viribus  observare  et, 
quantum  in  eis  est,  faccre  observari  sine  fraude.  In  cuius  testimonium  maius 
40  gigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris 
ducum  Havarie,  nostrorum  «msangivineorum,  de  eorum  consensu  et  voluntate  et 
sigillo  opidi  nostri  Hcidilberg  supradicti  presentibus  litteris  duximus  apponendum  ’). 
Datum  Hcidilberg  in  die  beati  Remigii  confessoris,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  sexto. 

46  Aus  dem  orig,  daselbst  I,  nr.  4.  Nur  noch  ein  rest  vom  Siegel  des  alteren  Ru- 

precht vorhanden.  — •)  So.  — *)  Hier  so. 
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7.  Ruprecht  I.  befreit  die  besucher  des  Studiums  vom  zolle  für  ihr  mitgebrarhtes  und 
ihren  bedarf  und  die  bursen  von  der  Steuer  beim  verkaufe  des  nicht  verbrauchten 
Weines.  Heidelberg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinuB  Reni,  sacri  imperii  elector  et 
Bavarie  dux.  Concesso  nobis  studio  apostolicis  privilegiia  insignito  eo  libeneius  5 
adiutriees  manus  impendimus,  j quo  lumen  ex  ipso  derivanduin  ad  dei  oinni- 
potentis  honorem  et  sue  fructum  8]>onse  orturum  cxspcctamus.  Volentes  igitur 
ex  Omnibus  orbis  finibus  scolares  ad  ipsum  venire  acquirendum,  scienciis  in  illo 
pacifiee  insistere  ae  urgente  neccssitate  seu,  cum  placet  recessuro,  recedere  ab  eodem, 
universis  et  singulis  magistris  et  scolaribus,  tum  cum  vencrint  ad  dictum  Studium,  io 
tum  cum  in  ipso  resident  ac  etiam  cum  ab  illo  suas  revertuntur  ad  partes, 
tenoro  presentium  indulgemus,  ut  uni  versa«  res  suas,  quibus  egebunt  studiis 
inherendo,  et  lxma,  de  quibus  sustentari  debebunt,  absque  quocunque  pedagio 
theolonio  impositionibus  talliis  gabellis  et  aliis  exaccionibus  quibuscunque  ad 
opidum  nostrum  Hcidilberg  et  per  omnes  fines  districtus  et  terras  nobis  subieetas  15 
deducero  in  accessu  et  recessu  libere  jiotcrunt  valeant  et  valebunt.  Ipsos  etiam 
et  eoruni  quemlibet  in  emptionibus  bladorum  vinorum  earnium  piscium  pan- 
noruro  et  omuiuru  necessariorum  pro  ipsoruin  vita  sive  statu  ab  omnibus  liuius- 
modi  theoloniis,  impositionibus  et  omnibus  dacionibus  predictis  tenore  presentium 
et  perpetuis  temporibus  volumus  esse  exemptos,  quodque  scolares  in  bursa  20 
manentes  de  provisionibus  suis,  si  Kuperfuerint  eis  unum  vel  duo  plaustra  vini, 
sine  fraude  singulis  annis  j«>st  festum  pasche  anni  illius  illud  vel  illa  in  grosso 
possint  vendcre  sine  impositionibus  talliis  vel  solutionibus  quibuscunque  supra- 
dictis,  concedimus  oisdem.  Insuper,  ut  singulis  dicbus  seolarcs  per  se  seu  suos 
familiäres  queque  commcstibilia  et  cetera  necessaria  vite  in  opido  nostro  Heidil-  25 
berg  hora  consueta  comparare  valeant  libere  sine  impedimento  vel  morn  sibi 
dampnosa,  liberam  ipsis  facultatem  presentibus  impertimur,  nolentes  pro  parte 
nostra  quen<(uam  eorum  in  huiusmodi  quoinodolibet  inipediri  seu  compelli  ad 
moram  inordinatam.  In  cuius  testimonium  maius  sigillum  nostrum  una  cum 
Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Havarie,  nostrorum  consangwineonun,  30 
de  eorum  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradieti 
presentibus  literis  duximus  apponendum ').  Datum  Heidilberg  in  die  bcati  Remigii 
confessoria,  anno  doinini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig,  daselbst  I,  nr.  5.  Alle  Siegel  verloren.  — *)  So. 

8.  Ruprecht  I.  ordnet  das  gerichtliche  verfahren  gegen  angehörige  des  Studiums.  35 
Heidelberg  1386  oct.  1. 

Ru]>ertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et 
Bavarie  dux.  Distributiva  regentis  iusticin  iuxta  morum  varietates  uniuseuiusque 
eommunitatis  personis  aliis  premia  ob  virtutes  , aliis  penas  pro  demeritis  opus 
est  adhilieri  temporibus  oportunis.  Ne  igitur  in  communitate  nove  universitatis  40 
Heidilbergensis  viciis  impunitia  intentivum  scolaribus  existat  delinquendi,  provido 
consilio  presentibus  ordinamus,  ut  episeopus  Wormaciensis  iudex  Ordinarius 
clericorum  studii  nostri  carceres  et  officiatum  pro  criminosorum  clericorum  dc- 
tentionc  in  opido  nostro  Heidilberg  habeat  et  possident  durante  studio  nunc  et 
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deinceps,  que  |j  Bibi  ct  suis  successoribuB  hiis  adicctis  condicionibus  duximus 
concedenda,  ut  nullum  clericum  sine  culpa  capi  permittat,  quod  sine  culpa  de- 
tcntum  necnon  pro  culpa  levi  magistro  suo  vcl  rcctori  restituat  rcquirenti,  reccpta 
promissione  de  stando  iuri  et  impetentibus  via  iuris  respondendo  ]>cr  eundcm. 

6 Insuper  quod  clericum  incarceratum  pro  crimine,  suspicione  tarnen  levi,  aceeptn 
caucione  idonea,  si  captus  fideiussores  habere  possit,  alias  iuratoria,  si  fideiussores 
habere  non  possit,  de  stando  iuri  su[>er  impositis  eidem  restituat  requisitus,  in 
omnibus  hiis  pecuniariis  cessantibus  emendis  et  omnibus  carcerariorum  et  officia- 
torum  aliorum  exaccionibus,  hoc  salvo  quod  clericus  satisfaciat  de  expcnsis,  quas 
10  fecit  in  carcere  racionabiliter  iuxta  modum  opidi  supradicti,  quodque  clericum 
criminosum  seu  captum  pro  crimine  cum  suspiciono  gravi  vel  veliementi  detineat 
honeste  et  sine  gravi  leeionc,  quousque  poterit  constare  de  veritate  facti,  de  quo 
suspectus  habetur,  et  si  rcpereatur1)  innocens,  modo  prenarrato  suo  magistro 
restituatur;  ac  eciam  quod  nullum  clericum  pro  quacunque  causa  detentum  de- 
15  ducat  seu  permittat  deduci  de  opido  nostro  predicto,  nisi  servatis  observandis 
pro  crimine  perpetuis  carceribus  sentencialiter  existat  condempnatus.  Quod  si 
hec  vel  aliquid  eorum,  modo  quo  premissum  est,  non  fecerit  observari,  extunc 
concessio  nostra  super  premissis  nullius  sit  roboris  vel  momenti.  Mandamus 
nichilominus  advocato  ct  scultcto  nostris  ac  eorum  sen'ientihus  in  opido  nostro 
20  predicto  suh  i>ona  perdicionis  officii  sui  et  benivolencie  nostre,  ne  in  aliquem 
magistrnm  vcl  scolarem  dicti  nostri  studii  manus  mittant  detentivas,  capiant  seu 
capi  permittant,  nisi  factum  fuerit  tale,  propter  quod  ille  magister  vel  scolaris 
merito  detinendus  sit.  Sique  aliquem  eorundem  absque  causa  racionabili  con- 
tigerit  detineri,  precipimus  eisdem,  ut  sine  mora  dimittant  seu  rcctori  vel  ma- 
26  gistro  suo  requirenti  restituant  eundcm,  quod  etiam  fieri  volumus,  si  pro  levi 
culpa  detentus  existat,  dum  tarnen  iurct  et  j)romittat  stare  iuri  super  illa,  levem 
culpam  decementos,  propter  quam  laicus,  si  eain  commisisset,  facili  emenda 
pecuniaria  deberet  condcmpmiri.  Si  vero  detentus  magister  vel  scolaris  suspectus 
sit  de  crimine  suspicione  levi,  posita  caucione  fideiussorm  de  stando  iuri,  si  cam 
30  habere  poterit,  si  nequeat  habere,  fideiussione  prestita  iuratoria  modo  predicto 
dimittatur,  emendis  pecuniariis  et  omnibus  exaccionibus  carcerariorum  et  aliorum 
ofliciatorum  cessantibus  in  premissis  et  in  quolibet  eorundem,  salvo  quod  ex- 
pensas,  quas  fecit,  sic  detentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  autem 
contra  sic  detentum  gravis  seu  vehemens  suspicio  sit  orta,  volumus,  quod  honeste 
35  detineatur,  quousque  veritas  elucescat  sine  enormi  lesione.  Iterrl  si  detentus 
magister  vcl  scolaris  vehementer  scu  graviter  suspectus  de  crimine  repertus  fuerit 
clericus,  mandamus,  quod  episcopo  vel  eius  in  hoc  gerenti  vices  in  dicto  opido 
nostro  modo  predicto  detinendus  per  ofticiatos  nostros  presentetur.  Et  ut  hec 
iuviolabiliter  ohserventur,  volumus,  ut  advocatus  et  scultetus  ac  eorum  in  dicto 
40  opido  servientes  singulis  annis  in  aliqua  ecelesiarum  iurcnt  rcctori  et  universitati 
nostre  supradicte  seu  deputatis  ab  eisdem,  quod  nullum  magistrum  vel  scolarem 
odio  vel  favore  cuiuscunque  persone  scu  quovis  colore  sinistro  capient  vel  arre- 
stabuut  iuxta  totum  nossc  eorum,  nisi  factum  tale  existat,  quod  pro  illo  merito 
debebit  detineri.  Ceterum  ex  intimis  visccribus  tranquillum  affectantes  statum 
45  studii  nostri  supradicti,  pro  nobis  et  successorihus  nostris  fidelitcr  promitt imus, 
quod  fidelem  expeditam  ac  debitam  iusticiam  fieri  faeiemus  de  universis  advo- 
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catis  scultetis  et  aliis  ofliciatis  nostris  ac  de  ceteris  Omnibus  nobis  subiectis, 
molestantibus  iniuriantibus  vel  alias  indebite  offendcntibus  quemcunque  suppo- 
situm  studii  predicti,  quocienscunque  hoc  nobis  innotuerit,  iuxta  plenum  nostrum 
posse.  In  cuius  testimonium  maius  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti 
iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Bavarie,  nostrorum  consangwincorum,  de  5 
eorum  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  eupradicti  prc- 
sentibus  literis  duximus  apponendum ').  Datum  Heidilberg  in  die  beati  Remigii 
confessoris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Alis  dem  orig,  daselbst  nr.  6.  Nur  das  wohlerhaltene  aiegel  Ruprechts  des  jüngsten 
noch  vorhanden.  — ')  So.  10 

9.  Ruprecht  I.  (1)  fasst  die  dem  Studium  ertheilten  rechte  und  freiheiten  in  einer 
deutschen  urkunde  zusammen,  deren  wichtigste  bestimmungen  alljährlich  um  Aller- 
heiligen cerlesen  werden  sollen.  (Heidelberg  1386  oct.  11) 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gotes  gnaden  pfalczgrave  bi  Rine,  dez  heiligen 
Römischen  riehs  oberster  trochseße  und  herczoge  in  Beiern,  tun  kunt  allen  den,  15 
die  diesen  brief  sehent  oder  liorent  lesen,  daz  wir  wollen  stcde  und  feste  gehabt 
haben  alle  naehgesehriebeu  friheit  stucke  und  artickel  in  aller  maße,  als  hie- 
nach  geschrieben  stet. 

Zu  dem  ersten  wollen  wir  alle  meinster  und  schulcr,  die  iezunt  gegenwärtig 
sint  oder  noch  körnen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  in  allen  unsern  landen  und  20 
gebieten  zu  halten  und  hanthaben  in  allen  den  friheiten  rechten  und  gewonheiten, 
als  sie  die  hochgelx)rn  kiinige  und  fürsten  von  Franckenrich  gehabt  haben  und 
noch  liant  zu  Pariße  und  in  andern  iren  landen. 

Auch  nemen  wir  in  unsern  und  unser  nachkomen  sunderlichen  schirme 
geleidc  und  behütunge  alle  meinster  und  schulere,  die  iezunt  hie  sint  oder  noch  26 
körnen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  und  darumh  so  gebieten  wir  allen  unsern 
undertan,  als  lieb  in  unser  huldc  sii,  daz  keiner  noch  nieman  keinen  meinster 

noch  Schiller,  die  da  hie  sint  oder  körnen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  keinerlei 

gewalt  leid  oder  smaeheit  oder  unrecht  thue  oder  mit  Worten  oder  mit  wcrcken 
an  übe  an  gute  oder  an  eren,  in  welcherlei  wise  Sache  oder  maße  daz  gesin  30 
mochte,  heimlich  oder  offenüch  mit  rade  mit  tade  oder  hülfe,  on  allerlei  geverde. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  soliche  unser  gebot  brechen  oder  uberfüren, 

die  selten  unser  hulde  verlern  haben  und  darczu  seczig  gülden  guter  und  gelier, 

die  er  uns  bezahl  sol,  zu  dieser  penc,  die  er  sust  verloren  hetde  nach  des  lands 
recht  und  gewonheit,  und  sol  der,  der  also  unser  gebot  uberfure,  dem,  dem  35 
schade  und  smaeheit  geschee,  auch  beßem  nach  dem,  als  der  schade  und 
smaeheit  were,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit,  und  sollen  unser  vögt  und 
amptlude  zu  Heidelberg  darüber  rechten,  den  wir  den  gewalt  darüber  gegeben 
haben,  als  dicke  des  not  geschieht.  Und  umb  daz,  daz  diß  allermenlich  kunt 
wert!,  so  wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  offenüch  vor  dem  volcke  gelesen  werde  uf  40 
aller  heiligen  tag  oder  uf  den  nechsten  sontag  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unserm  voit  sehultheisen  und  amptluden  und 
iren  dienern  zu  Heidelberg,  als  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  ampt,  daz  sie 
keinen  meinster  noch  schuler  nit  fahen.  Were  aber,  daz  ir  einer  gefangen  wordc, 
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daz  wir  doch  verbieten,  als  vorgesehrieben  ist,  an  redelich  nach  oder  umb  ein  kleine 
Sache,  da  ein  leie  mit  kleinem  gelt  von  queme,  oder  daz  süst  der  lugemunt, 
darumbe  er  gefangen  wordo,  nit  große  were,  so  gebieten  wir  allen  unsern  vor 
genanten  amptluden  und  undertan,  daz  sie  denselben  meinster  o<ler  schuler  zu 
5 stund  ledig  laßen  und  antwurten  irem  rectori,  und  sol  bürgen  seczen  dem  rechten 
gehorsam  zu  sin;  moeht  er  aber  nit  bürgen  gehan,  so  sol  er  ez  geloben  zu  tun. 
Wer  ez  aber,  daz  ir  einer  als  gröblich  verliimunt  und  schuldig  wurde,  den  sol 
man  erberdichen  halten  one  leczung,  und  wan  man  in  uß  lcßct,  so  sol  er  nit 
me  geben  dan  die  kost,  die  er  verzert  hede  in  solcher  behaltünge.  Und  worde 
10  er  an  frischer  dath  gefunden  in  Sachen,  darumbe  er  were  billieh  einem  bischof  zu 
antworten,  den  sol  man  einem  bischof  antwurten  oder  einem,  der  sinen  gewalt 
darüber  hat  zu  Heidelberg.  Und  daz  sollen  faut  und  ander  unser  amptlude  zu 
Heidelberg  sweren  einem  rectori  alle  iare  und  an  geverde  zu  halten,  und  daramb 
geloben  wir  getrulichen  für  uns  und  unser  naohkomen,  alle  unser  undertan  vor- 
15  genant  darzu  zu  halten  nach  aller  unser  vermögen. 

Auch  wollen  wir,  daz  aller  der  meinster  und  schuler,  die  iczunt  hie  sint  oder 
noch  komen  tnogent  oder  hinweg  zihent,  guder,  ez  sii  an  win  kom  fleische  fische 
diiehe  oder  an  allen  andern  dingen,  der  sii  l>edorftig  sint,  aller  sheczungc  und 
zollen  frii  sin  sollen  eweelich  zu  Heidelberg  und  in  allen  unsern  landen,  die  sie 
20  daselhs  in  derselben  maße  mögen  füren  und  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  wollen. 

Auch  wollen  wir,  daz  alle  meinster  schuler  oder  ir  diener  zu  allen  ziiten,  ez 
sii  fru  oder  spat,  keufen  mogent  alles,  des  sie  bedorfen  zu  Heidellierg,  an  wieder- 
rede und  hindemiße  aller  unser  undertan. 

Wir  wollen  auch,  daz  alle  iare  nach  wienachten  einer  geseezt  werde  unter  den 
25  meinstern  und  einer  linder  unsern  buigem  zu  Heidelberg,  die  da  mit  truwen 
geloben  sollen  dabii  zu  sin  husor  zu  scheczen,  da  meinster  oder  schuler  inne  sin 
sollen,  umb  daz,  daz  keiner  zu  hoch  gesteiget  werde  an  dem  zins,  und  da  sollent 
in  die  an  derselben  schcczung  laßen  genügen,  der  die  hüßer  sint,  als  lieb  als 
in  derselbe  iare  zins  were.  Wo  auch  die  meinster  oder  schuler  ein  huse  fünden, 

30  daz  ledig  were.  daz  mögen  sie  laßen  scheczen  und  darinue  zihen,  also  tlaz  sie 

dem,  dez  daz  huse  ist,  bürgen  seczen  vor  dem  rectori,  ime  sinen  zins  zu  geben. 

Wir  gelien  auch  einem  iglichen  rectori  der  dan  ist  und  vieren  darezu,  die 
sie  under  in  seczen,  vollen  gewalt  macht  und  richtunge  über  idle  suchen,  die 
meinster  und  schuler  mit  einander  zu  schaffen  haben.  Wer  ez  aber,  daz  ein  lei 

36  mit  einem  meinster  oder  schuler  zu  schaffen  hetde,  so  sol  im  der  meinster 

oder  schuler  antworten  vor  dem  rector. . Worde  dem  meinster  oder  schuler  dar- 
ulier  geböten  für  einen  amptman,  so  sol  in  der  amptman  wieder  wisen  zu  dem 
rector  und  wo  daz  der  amptman  nit  dede,  so  cz  an  in  gefordert  worde,  so  sol  er 
uns  verfallen  sin  vor1)  hundert  gülden  und  darezu  sin  ainpt  verlom  han. 

40  Auch  gebieten  wir  allen  unsern  amptluden,  ob  daz  queme,  daz  ein  meinster 
oder  ein  schuler  dem  rectori  nit  wolt  gehorsam  sin,  nls  er  im  geliude,  in  redlichen 
muglichen  Sachen  und  er  sie  darezu  nit  getwingen  künde,  wan  sie  dan  darezu 
gebetden  und  geheischen  werden,  so  sollen  sie  im  beholfen  sin  mit  iren  knechten. 

Wir  haben  auch  alle  die  friheit,  die  wir  haben  gegeben  den  meinstern  und 
45  schulem,  auch  gegeben  iren  dienern,  wie  die  genant  mögen  sin,  die  zu  dem 
studio  gehorent. 
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Au»  Copialbuch  d.  univ.:  cod.  Heid.  358,  59  f.  50  vgl.  mit  Ann.  univ.  I,  256. 
Auch  Matr.  X.  123b  in  einer  abHchrift,  welche  loh.,  de  Noet  1396  durch  den  ab- 
getretenen rektor  Berthold  v.  Dyppurg  fertigen  lies».  Eine  abschrift  sec.  XVI. 
liemerkt,  <laas  für  die  Verlesung  der  stadtachreiber  1 ff  heiler  und  der  stadtknecht 
3 albus  bekommt.  Eine  andere  von  1656  in  Ann.  univ.  XXXI,  601  ergänzt  die  6 
datirung  nach  den  orig.  Ruprechts,  indem  sie  sich  auf  Ann.  I,  25*'  beruft,  wo  al>er 
gerade  das  datum  fehlt.  — ')  Fehlt  cop. 


10.  Die  congregation  Her  magister  setzt  Hie  ü'ihrlich  von  Her  Universität  zu  haltenden 
messen,  vigilien  und  vespern  fest,  1386  nov.  19  [und  fügt  1390  nov.  5 sechs 
iahrtage  hinzu],  10 

xviiii.  eiusdem  raeosis  [novcmbris]  die  facta  congregaciono  univcrsitatis 
mngistrorura  pro  ordinandis  statutis  ad  conservaeionem  dicti  studii  et  debito 
ineremento  fuit  statutum  ooneorditer,  quod  deinccps  perpetuis  tem|X)ribus  in 
quinque  festig  beatissiine  Marie  virginis,  videlicet  concepcionis  purificaeionis 
annunciacionis  assumpcionis  et  nativitatis,  insuper  in  festo  beate  Katherine  15 
virginis,  beati  Nicolai,  cpiphanie,  passionis  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  in  die 
animarum  pro  defunetis  haberctur  missa  univcrsitatis  et  prime  vcsi>ere  in  profestig, 
prcterqunm  in  die  omnium  sanctorum  loco  vesperaruin  haberentur  vigilie  pro 
defunetis,  doncc  lex;  per  universitatem  fuerit  aliter  ordinatum. 


[1390]  Die  sabbati  sequente  fucta  congrcgaeione  universitatis  in  domo  magis-  20 
trorum  de  facultate  artium  ad  statuendum  super  traetatis  in  3.  et  4.  articulo 
congregacionis  precedentis,  hora  prima  post  meridiem,  fuit  statutum  concorditer, 
quod  deinceps  precise  vi.  misse  universitatis  esse  deberent,  quarum  prima  pro 
conservacione  studii  «de  spiritu  sancto»  feria  quinta  post  pcnthccostes  in  ecclesia 
saneti  spiritus;  secunda  pro  defunetis  universitatis  «de  requiem»  in  ecclesia  sancti  25 
Iaoobi  feria  quinta  media  inter  quatuor  temjxira  septembris;  tercia  pro  gracia 
vivorum  suppositorum  universitatis  impetranda  a Ihcsu  Christo,  intcrcedente  sua 
matre,  «de  bcata  virgine»  in  dieta  ecclesia  sancti  Iacobi  feria  quinta  media  inter 
quatuor  tempora  decembris;  quarta  pro  venia  impetranda  vivis  suppositis  uni- 
vereitatis  de  peccatis  suis  «de  peccatis»  apud  fratres  minores  feria  quinta  media  30 
inter  quatuor  tempora  quadragesime ; quinta  «de  requiem»  in  ecclesia  fratrum 
heremitarum  sancti  Augustini  in  die  anniversario  domini  ducis  defuncti  bone 
memorie,  fundatoris  studii,  et  omnium  progenitorum  suorum;  et  sexta  et  ultima 
«de  requiem»  de  die  anniversario  domini  Conradi  de  Geylnhusen  nuper  regen tis 
in  hac  alma  universitate  in  sacra  theologia  et  oanccllarii  primi  dicti  studii,  qui  35 
eciam  eidem  in  valore,  sic  in  pecuniis  et  clenodiis  ac  libris,  mille  florenorum 
valorem  reliquit  pro  primo  collegio  instituendo,  pro  anima  eius  et  deinceps 
omnibus  benefaetoribus  defunetis  dicti  studii  in  ecclesia  saneti  Petri,  die  anni- 
versario sui  obitus,  videlicet  viiii.  die  aprilis,  deberent  celebrari,  salva  universitati 
jxitestate  moderandi,  addetuli,  minuendi  et  aliter  inmutamli  Semper,  prout  videbitur  40 
sibi  expedire.  Presentibits  consentientibus  et  constatuentibus  doctoribus  Conrado 
de  Soltaw  sacre  theologie,  Iobanne  de  Noyt,  Girhardo  de  Grfiningen  iuris  canonici, 
Hermanno  de  Hnxaria  medicine,  Nicolao  dicto  Burgman  de  sancto  Ioare,  Conrado 
de  Dryburg  mngistris  in  artibus  et  in  deeretis  licentiatis,  magistris  Friderieo  de 
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Solczbach,  Bertoldo  dapifcri  de  Dvppurg,  Iohanne  Coci,  Conrado  de  Steinsliorg, 
Waltere  de  Ingen,  Girhardo  de  Emelissc  et  mcl)  rectore  univereitatis  et  pluribus 
aliis  magistris  artium  liberalium  testibus  ad  premissa  et  ea  concorditer  statuentibus 
et  ordinantibus,  neinine  contradicente. 

8 Aua  Ann.  unir.  I,  36  und  45.  — ')  Nämlich  Mandl  io  de  Inghen. 

11.  Die  congregation  beschliesst  den  amtseid  der  lehrer.  1386  nor.  19. 

Ordinatum,  quod  «inguli  doctores  magistri  et  licenciati,  antequam  ad  actus 
publicos  et  conmuncs  'univereitatis  ndmictantur,  iurent  iuramcnta  infrascripta, 
rectore  pronunciante : Magister,  vor  iurabitis,  quod  servnbitis  libertates  inmunitates 
io  franehisiaa  statuta  et  privilegin  univereitatis  Heydelbcrgensis  ipsamque  promove- 
bitis  iuxta  vestrum  posse  et  nossc.  Secundo  iurabitis,  quod  servabitis  honorem 
rectoris  et  rectorie  et  obedictis  rectori  univereitatis  pro  tempore  existenti  in  licitis 
et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis.  Torcio  quod  servabitis  unionem 
et  concordiam  in  eodem  studio  quatuor  facultatum,  videlicet  saere  theologie,  iuris 
15  utriusque,  mcdicine  et  arcium,  sub  uno  rectore  et  una  matre  universitate,  nee  quovis- 
modo  consencietis  divisioni  unius  facultatis  ab  alia  quodque,  si  sciveritis  aliquem 
vel  aliquos  divisionem  fiacere  volentes,  qunntocicius  poteritis,  revelabitis  rectori  uni- 
vereitatis pro  tempore  existenti.  Quarto  <|iuh1  intereritis  congregacionibus  uni- 
vereitatis, quociens  vocatus  fueritü*  per  rectorem,  intimantc  vobis  bedello,  et 
20  presertim  si  voeemini  per  iuramentum,  et  quod  non  revelabitis  secreta  univereitatis. 

Aus  Ann.  univ.  I,  30  mit  der  hemerkung,  dass  am  19.  und  21.  so  die  «magistri 
Marsilius  de  Inghen  rector  pro  tune,  mogister  Reginaidus  de  Alna  iloctor  sacre 
theologie  regena  Heydelberge  in  eadem,  magistri  Heylman  Wunnerberg  de  Wor- 
macio  et  I )y tinarus  de  Suerthc  regentes  in  facultate  arcium»  schworen. 

25  12.  Der  roii  den  Scholaren  bei  ihrer  auf  nähme  zu  leistende  eid.  1386  hoc.  21. 

Iuramenta  ordinata  super  inscripcione  scolarium, 

Primo  vos  iurabitis,  quod  eritls  fidelis  univeraitati  studii  Heydelbcrgensis  et 
ipRAm  promovebitis  iuxta  totum  possc  vestrum,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  honorem  rectoris  et  rectorie  et  obedietis  rectori  in  licitis 
30  et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  unionem  studii  Heydelbcrgensis,  videlicet  quatuor  facul- 
tatum  sub  uno  rectore,  quantum  in  vobis  est,  nec  consencietis  quovlsmodo, 
quod  divisio  fiat  facultatis  vel  facultatum  ab  aliis  facultatibus,  set  procurabitis, 
quantum  potestis,  ut  omnes  de  studio  Heydelbergensi  sub  una  matre  universitate 
35  et  uno  solo  rectore  pro  tempore  existente  gubernentur. 

Item  quod,  si  contingat  vobis  fieri  iniuriam  per  aliquem  de  studio  Heydcl- 
bergensi,  non  vindicabitis  vos  animo  deliberato,  set  reeurretis  ad  rectorem  vel 
alium  superiorem  vestrum  et  stabitis  contentus  de  eo,  quod  dictaverit  ordo  iuris, 
sine  fraude. 

40  Aus  Ann.  I,  36'.  Am  folgenden  tage  wurde  die  anloge  einer  matrikel  beschlossen 

und  eine  einachreibgehllhr  von  12  Strassburger  denaren.  Uebrigeus  hat  dieser 
eid,  wie  Toepke,  matrikel  1,  649  nachgewiesen,  schon  1387  oder  1388  die  folgende, 
in  der  hauptsache  bis  1688  gebrauchte  fonnulirung  erhalten : 
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Primo  iurabitis,  obedire  mihi  rectori  et  successoribus  meis1)  in  licitis  et 
honest  is. 

Secundo  procurare  bonum  universitatis  huius  et  promovere  eam,  ad  quem- 
cumquc  statum  deveneritis. 

Tereio,  quod  non  vclitis  vindicare,  »altem  animo  dcliterato,  iniuriam  vel  6 
offensam  vobis  illatam  seu  factam,  sed  officium  rcctoris  *)  pro  tempore  existentis 
contra  iniuriantes  vobis  implorare  seu  invocare. 

Quarto,  quod  non  consentintis  directe  vel  indirectc,  publice  vel  occulte,  in 
divisionem  quatuor  faeultatum  huius  universitatis  ab  invicem,  ita  quod  una 
facultas  aut  due  unum  habeant  et  alie  alium  habeant  rcctorem,  sed  pro  (wisse  io 
vestro  stabitis  pro  unione  quatuor  faeultatum  sub  uno  rectore. 

Au»  Matr.  I,  19.  Ceber  weitere  Zusätze  s.  Toepke  a.  a.  o.,  anm.  1.  Ea  wurde 
nach  1444  eingeschaltet:  ')  ac  eciam  vicerectoribii»  in  absencia  rectori».  — *)  aut 
eciain  vicerectori»  — , und  etwa»  später  ein  neuer  paragraph  hinzugefllgt: 

Quinto,  quod  nunquam  eonspirabitis  neque  concordabitis  cum  quocunque  15 
vel  scripto  vel  verbo  contra  rectorem  vel  vicerectorem,  quemeunque  doctorem 
decanum  licenciatuin  vel  magistrum,  eiusdem  universitatis  consiliarium  vel  con- 
siliarios,  occasirme  cuiuscunque  sentencie  vel  mandati  eiusdem  rcctoris  vel  vices 
gerentis  aut  universitatis  publice  vel  private  facti,  imrno  pocius  huiusmodi  eon- 
cordatores  vel  conspiratores  mox  eidem  rectori  denunciabitis,  neque  quemeunque  20 
scolarem  vel  magistrum  propter  huiusmodi  sentencias  aut  mandata  ad  recedendum 
ab  hac  universitate  suasionibus  aut  consilio  inducere  attem]>tahitis. 

13.  Festsetzung  der  tage,  an  welchen  ( ausser  den  schon  früher  bestimmten  fest-  und 
heiliyentageit)  gar  nicht  oder  nicht  nachmittags  gelesen  werden  soll.  1386  nov.  21. 

Insuper  fuit  hoc  die  ordinatum  et  statutum  coneorditer,  quia  vocati  fuerunt  25 
magistri  ad  statuendum,  quod  deineeps  in  diebus  cinerum  et  Veneris  sancta  non 
legeretur,  quodque  in  singulis  profestis  fcstorum,  in  quibus  esset  missa  universi- 
tatis, non  legeretur  ultra  meridiem,  quodque  in  profestis  nativitatis,  circumcisionis, 
posce,  ascensionis  dominice,  penthecostes,  trinitatis,  sacramcnti,  nativitatis  Iohannis 
taptiste  et  Martini  hiemalis  non  legatur  ultra  meridiem,  perpetui»  temporibus  30 
observandum. 

Ans  Ann.  univ.  I,  36. 

14.  Aelteste  disciplinargesetze.  1387  ian.  19. 

Fuit  statutum,  <piod  nullus  reputaretur  soolaris  universitatis,  nisi  haberct 
magistrum  actu  regentem,  cuius  lectiones  fideliter  audirct  sine  fraude,  quodque  35 
omniii  scolaris  sacre  theologie  ad  minus  iiii.  diebus,  scolaris  in  facultate  iuris 
et  arcium  singulLs  diebus  legibilibus  in  septimana  suas  nudirent  lectiones;  alioqllin 
scolares  minime  reputarentur,  exdusis  lcgitimis  impedimentis '). 

Item  eodem  die  fuit  statutum,  quod  ludus  taxillorum  prohiberetur  singulis 
suppositis  universitatis  nostre  sub  pena  unius  Horen i irremissibiliter  persolvendi  40 
rectori,  cuius  medietas  rectori  et  medietas  Universität!  deberet  dirivari,  et  quod 
singulis  annis  ante  fcstum  natalis  domini  vel  citm  eam  hec  constitucio  deberet  per 
seolas  intimari,  ne  aliquis  per  ignomneiam  se  valeat  excusare. 
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Insuper  fuit  statutum  de  conmuni  consensu  omnium  doctorum  [et]  magis- 
trorum,  quod  a scolaribus  novis  huius  rectorie  duracione  pro  intitulacione,  sicud 
ante  est  expressum*),  a singulis  xii.  denarii  Argentinenses  sumi  debereut,  »et 
finita  rectoria  presenti  quilibet  intitulandus,  qui  non  esset  pauper,  solveret  duos 
6 s.  Argen tinenses5)  pro  intitulacione  et  quatuor  Argentinenses4)  pro  bedello. 

Preterea  fuit  ordinatum,  ut  seole  dimicancium  scolaribus  studii  nostri  inter- 
dicerentur,  ne  literis  dcputati  vanitati  vacent  et  Studium  pretermictant. 

Aus  Ann.  I,  37,  37*.  — l)  lieber  abälnderungen  dieser  bestimmung  s.  Toepke, 
matrikel  der  univ.  I.  s.  XIX  anra.  2.  — *)  1386  nov.  22.  — *)  In  der  randbemerkung 
10  zu  nov.  22  sind  dafdr  2 Thurononses  gesetzt.  — *,  Etwas  weiter  4'denar.  Argentin. 

15.  Beschluss,  dass  der  nachmittag  des  samstags  zur  erledigttng  der  universitäts- 
geschäfte  frei  bleiben  soll.  1387  ian.  19. 

Fuit  ordinatum  extune,  ut  diebus  sabbatis  post  meridiem  fieret  congregacio 
doctorum  et  magistrorum  pro  (actis  conmunibus  univereitatis  utiliter  instituendis 
15  et  expediendis  nec  illis  diebus  post  meridiem  in  quacunque  fucultate  legeretur, 
nisi  forte  de  licencia  universitatis,  set  lectiones  ante  prandium  per  congregaeiones, 
nisi  forte  esset  evidens  neeessitas,  nullatenus  inpedirentur.  Fuit  eciam  eoncor- 
datum  de  beneplacito  facultatis  arcium,  (juod  illis  diebus  ordinarie  disputaretur, 
nisi  per  festum  inpediretur,  et  tune  in  profee to  precedente. 

20  Aua  Ann.  I.  37*.  Vgl.  Toepke,  matrikel  I,  625. 

16.  Beschluss  über  die  aufnahme  auswärtig  graduirter.  1387  ian.  31. 

Quia  endem  congregacio  facta  fuit  ad  statuendum,  statutum  [fuit]  hoc,  quod 
omnes  et  singtili  in  aliis  universitatibus  privilegiatis  gmduati,  prestitis  iuramentis 
debitis  universitati  et  facultati,  cum  pctcrent  ndmicti,  in  eodem  gradu  admicteren- 
25  tur,  in  quo  fuerunt  in  universitate  promotoria  sua1)  sive  in  qua  fuere  promoti, 
quousque  Universitas  super  [hoc]  aliter  duxerit  ordinandum. 

Aua  Ann.  I,  37.  — l)  promotä  auorum,  cod. 

17.  Statut  über  die  rektorwahl,  Stimmrecht  der  fakultiiten  und  beschränkung  der 
licentiaten.  1387  m/irz  16. 

30  Post  multas  altcrcaciones  diversis  vicibus  de  privilegio  ducis  coneesso  in 
favorem  facultatis  arcium  super  perpetuitate  rectorie  apud  candem,  quia  videbatur 
quibusdam,  presertim  magistro  Conrado  de  Soltau,  sacre  theologie  sufficienti  et 
digno  professori1),  factum  esse  in  contemptum  aliarum  facultatum,  quamvis  non 
fuerat  ro  vera,  facta  congregacione  universitatis  xvi.  die  mareii  hora  prima  i>ost 
36  meridiem  ad  statuendum  in  stupha  fratrum  minorum,  infonnatis  doctoribus  et 
magistris  universis,  quod  dictum  statutum  non  in  contemptum,  set  per  nostrorum 
scolarium  promocioncm  ct  expedicionem  esset  a domino  duce  institutum  et  a 
papa  Parisius*  preceptum  sub  j>cnn  exeommunicacionis  preceptum  observari,  sicud 
et  ibi  inviolabiliter  observatur,  ad  cuius  Parisiensis  studii  similitudinem  Studium 
40  nostrum  Heydelbergensc  per  bullam  apostolicam  noscitur  institutum,  quodque 
grave  forct  scolaribus  pnrva  qualibet  de  causa  magistrum  sacre  theologie  vel  alterius 
facultatis  doctorem  forte  maioribus  impeditum*)  in  sui  auxilium  invocare  — 
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Statutum  fuit  coneorditer  perpetuis  temporibus  observandum  in  ipso  Studio, 
<|Ucxl  deinceps  semper  rector  solum  mugister  existcret  in  facultate  nreium  quodque, 
si  doctor  vol  magister  in  aliii  facultate  existcret,  rector  studii  nullntenus  esse 
deberet,  sicud  hoc  Parisius  est  ounsuctum  ot  ol>scrvatuni  et  in  privilegio  ducis 
est  expressum.  6 

Secundo  statutum  fuit,  ut  singularum  facultatum  uiagistri  illain  facultatom 
(acientes,  sive  pauci  sive  multi,  ynuno  si  unus  solus  in  aliqua  facultate  regeret, 
eque  magnam  et  equalem  in  Omnibus  factis  universitatis  habeant  vocem,  sicud 
cuiusounque  alterius  facultatis  magistri,  etiam  quantumeunque  multi,  et  specificc 
si  solum  duo  vel  unus  esset  doctor  iuris,  tantam  vocem  haberet  vel  haberent  in  10 
factis  universitatis,  sicud  omnes  magistri  arcium,  eciam  si  essent  xx.  vel  centum 
seu  quotlibet  plures,  quia  eciam  ita  Parisius  est  consuetum. 

Tercio  in  eadem  fuit  ordinatum  et  statutum  perpetuis  temporibus  observan- 
dum,  nullum  licenciatum  in  aliqua  facultate  ad  actus  publicos  universitatis  vel 
facultatis  admittendum,  nisi  inceperit  in  eadem,  nisi  eonsensus  sue  facultatis  15 
primo  et  deinde  tocius  universitatis  accedat,  quem  tarnen  intellexerunt  accedere, 
cum  maiori  universitatis  parti  placeret,  ne  unus  sine  causa  racionabili  quemquam 
valeat  inpedire,  quam  si  habeat,  per  Universitäten!  discucietur  et  ccdente s)  causa 
ccssabit  inpedimentum  et  iuxta  decretum  studii  super  odmissione  procedatur. 

Super  quibus  tota  Universitas  michi4)  supplicavit,  ut  ea  in  forma5)  redigerem  20 
et  in  roodum  statuti  inviolabilitcr  perpetuis  temporibus  observandi  libro  univer- 
sitatis inseribere  proeurarcni.  Fuerunt  autem  magistri  presentes  in  ordinaeione 
predietorum  statutorum  vcnerabiles  viri  magistri  Reginaldus  de  Alna,  monaclius 
ordinis  Cistcrciensis;  Conradus  de  Soltaw,  sacre  tbeologie  professores;  dominus 
Iohannes  de  Noyt  decretorum  doctor;  magistri  Ileylmnnnus  dictus  Wunneberg  25 
de  Wormacio,  Dytmarus  de  Suerthe  Coloniensis  diocesis,  Bertoldus  dapifer  de 
Dippurg,  Fridericus  de  Solczbach  et  ego  rector,  in  artibus  regentes,  statuentes 
unanirni  consensu  propter  bonum  paeis  perpetuis  temporibus  inviolabilitcr  obscr- 
vanda.  Plures  etenim  magistri  in  studio  nostro  vel  ad  ipsum  nondum  advenerunt. 

Aus  Ann.  I,  87T  mit  vielen  Schreibfehlern.  — ')  Konrail  von  Sultan  hatte  schon  30 
bei  seiner  Vereidigung  ian.  31.  — sie  erfoigte  gleichseitig  mit  der  der  beiden  Prager 
lehrer  Friedrich  von  Sulzbach  mag.  in  art.  und  Aibert  Korner  hacc.  in  medicinis 
— über  die  Verbindlichkeit  der  l>etr.  bustiinniung  einen  Vorbehalt  gemacht.  — 

*)  scoiaribus  parvis  quaiibet impedimentum,  cod.  — *)  cedata,  c.  — 4)  Mar- 

silius  von  Inglien  als  rektor.  — 5)  So.  55 

18.  Statut  über  ilie  rangnrdnung  an  der  Universität  bei  aufstellnng  eines  rolulus  lind 
bei  processionen.  1387  mttrz  18. 

Statutum  de  ordine  rotuli  et  processionum  observandum. 

Insuiier  in  eisdem1)  congregaeione  hont  et  loco  et  per  eosdem  magistros  ob 
bin  uni  [Micis  observandum  et  ad  vitandum  lites  diseordias  et  dissensiones  in  40 
studio  precipue  solitas  oriri  ex  preposieione  vel  postjiosicione  ac  ordine  rotuli, 
prout  licc  vetus  experientia  frequenter  ostendit,  conclusus  fuit  ordo  rotuli  in- 
ferius  annotatus  et  statutus  iuramento  perpetuo  observandus,  qui  cciain  obser- 
vandus  est  in  processionibus  universitatis. 

Primo  supplicacio  rectoris  pm  tempore  existent».  45 

H’inkchnann.  UrkuiMlenbuch.  I.  2 
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Secundo  supplicacioncs  doetorum  et  lieenciatorum  in  saera  tbcologia. 

Tereio  supplicacioncs  doctorum  iuris  canonici  et  civilis  secundum  ordinem  sue 
recepcionis  in  Studio  nostro  et  post  lios  eorum  lieeneiati  sive  in  utroque  iure  sive 
in  altero  iuxta  ordinom  sue  recepcionis  sive  lieencie  sue,  si  aput  nos  fuerint 
& lieeneiati. 

Quarto  magistrorum  et  lieenciatorum  in  facultate  nicdicine  supplicacioncs. 

Quinto  supplicacioncs  magistrorum  aetu  regencium  in  facultate  arciutn  sine 
fraude,  qui  amplius  quam  vi.  annis  rexerunt  in  eadem,  hic  vel  in  alia  Univer- 
sität« studii  privilegiati. 

10  Sexto  baccalarii  formati  sacre  thcologie  secundum  etates  suas  in  gradu 
haccalariatus,  qui  eciain  eosdem  dictos  maglstros  in  artibus,  si  in  magisterio 
arcium  seniores  eis  fuerint  et  non  aliter,  quantumeunque  tcmjsiris  rexerint, 
debent  precederc  et  non  aliter;  ymmo  si  regentos  seniores  fuerint  in  gradu 
magistcrii,  precedent  eosdem.  „ 

15  Septimo  omnes  et  singuli  magistri  arcium  regentes  et  non  regentes,  omnes 
cciam  et  singuli  alii  baccalarii  sacre  theologie,  iuris  canonici*)  haccalarii  et  eciam 
iuris  civilis  et  l>accalarii  in  inedieina,  qui  aetu  sunt  magistri  arcium,  secundum 
etates  suas  ct  primogenita  sua,  ita  videlieet,  ut  senior  magister  iuniorem  bacca- 
larium  et  senior  baccalarius  in  quacunque  dictarum  tri  um  facultatuin,  dum  tarnen 
20  in  mcdicina  fuerit  aetu  magister  in  artibus,  precederc  debebit.  Addituin  tarnen 
fuit,  quod  omnes  magistri  arcium  vere  et  sine  fraude  regentes  omnes  magistms 
arcium  non  baccalarios  precedant,  insuper  ct  magistros  de  aliis  universitatibus 
studio  nostro  advenientes  non  regentes  apud  nos. 

Octavo  baccalarii  in  mcdicina  non  magistri  in  artibus  secundum  onlinem 
25  etatis  sue  in  gradu  suo. 

Nono  baccalarii  areium  secundum  etates  suas  in  gradu  vel  recepeionein  suain 
in  studio,  si  ab  aliis  studiis  liuo  advenerunt. 

Deeimo  omnes  et  singuli  scolares  sccumTum  etates  suas  et  inscripciones 
suas  in  matrieula  universitatis. 

30  A<lvertendum  cst,  quod  in  premissis  non  ost  facta  mencio  de  nobilibus  et3) 
magnos  Status  luibentibus4)  in  studio  nostro.  Nam  voluit  Universitas,  quod  in 
singulorum  rotuloruin  ordinacionc,  super  inscripcionc  talium  facta  congregai-ione 
universitatis,  universi  iuxta  genus  [et]5)  statum,  quem  tenent  in  studio,  id  cst 
mores  ac  scienciam,  in  quantum  velint  inrotulari,  iuxta  dcerctum  universitatis 
35  inseribentur. 

Insuper  advertendum  est,  <iuod  in  eoncurrenciis  et  dubiis  circa  hoc  possi- 
bilibus  oriri  et  omnimoda  dis[)osicio  universitati  reservatur. 

Prcterca  fuit  onlinatum,  quod  in  singulorum  rotulorum  ordinacionc  tenninus 
prefigatur,  infra  quem  precederc  debentes  habebunt  cligere  locum  seu  colbxxiciones, 
40  ad  quaa  vel  ad  que  volunt  supplicare  et  in  rotulacionibus  exprimi;  quod  si  ne- 
glexerint,  elapso  termino  per  Universitäten)  prefixo,  poetcrioribus  preiudicare  non 
valebunt,  et  in  lax;  est  finis  aetitatorum  ct  statutorum  reetorie  prime. 

Alis  a)  Ann.  univ.  I,  38  amt  1>)  Copiatlmch  f,  25  am  scliluss  einer  grosseren  Samm- 
lung von  Statuten , im  letzteren  fehlen  «litt  vorhergehenden  I ilutter.  --  ■)  Nämlich 
45  wie  da«  vorhergehende  Statut  alter  rektorwahl.  — *)  canon.  fehlt  a.  — *)  et  fehlt  b. 

— 4)  tenentilms  b.  — 5)  et  fehlt  a.  b. 
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19.  Weitere  iisciplinargesetze.  1387  (iuni  Hl — sept.) 

Priino  statu  tu  in  fuit  de  connuini  ednsensu  tocius  universitatis,  [quod]  nullus 
nostre  universitatis  de  noctc  [xist  pulsum  campnne  incedere  deberct  sub  pena 
carceris,  presertim1)  sine  lumme. 

Seeundo  quod  ntdlus  scolaris  deiieret  portare  arma  sub  pena  penlicionis  5 
artnorum  et  sub  pena  unius  floreni  pro  medietate  universitati  applicandi  et  pro 
alia  medietate  rcetori  et  sub  pena  carceris*). 

Tercio  quod  nullus  manifestus  vel  publicus  leno,  nullus  cirabundus  de  noete, 
nullus  fractor  hostiorum,  raptor  mulierum  vel  alias  manifeste  criminosus  garnieret 
privilegiis  universitatis  nee,  postquam  eonstaret,  pro  scolare  reputaretur  vel  captus  io 
repeteretur  quovismodo. 

Item  fuit  statutum,  quod  nullus  nostre  universitatis  intraret  vineas  eivium 
vel  ortos  vel  eis  in  uvis  piris  nucibus  vel  aliis  fructibus  quibuscunque 
[dampnum  faceret]  sub  pena  eadem,  quam  super  simili  forefacto  layeus  culpabilis 
solvere  conpelleretur  iniuriam  passo,  applicanda  civi  dampnificato  et  sub  tanta  is 
pena  irremissibilitcr  jiersolvenda  universitati.  Insuper  quod,  si  civis  docere  va- 
leret  de  ampliori  dampno,  quod  scolaris  ad  arbitrium  boni  viri  satisfaceret  de 
dampno  exercsccnti  et  ad  hec  conpelleretur  jier  universitatem. 

Insuper  fuit  ordinntuin,  quod  si  scolitris  repertus  in  dampno  cuiuseunque 
requisitus  per  civem  dampnum  passum  vel  custodem  vinearum  vel  ortorum  re-  20 
quiri  deiieret  per  civem,  ut  sibi  satisfaceret  de  illato  dampno,  quoil  si  facere 
recusaret,  iterato  requiri  deberet,  ut  secum  accederet  ad  reetorem  redditurus 
racionem  de  illato  dampno;  quod  si  adhuc  facere  ri-cusaret,  civis  vel  custoa  pre- 
dicti  a remotis  consideraret  domtim,  quam  intraret,  et  vestes,  quas  et  qualeg 
portaret.  et  rector  statim  cognito  facto  omnes  scolares  donnts  illius  faceret  vocari  25 
et,  diligenti  examinacione  invento,  eciam  si  opus  forct  medio  iuramento  et  per 
serutinium,  ipso  reo,  civi  faciet  satisfieri  iuxta  modum  proximc  expressura. 

Item  fuit  statutum  concorditer,  quod  nullus  scolaris  studii  nostri  forefaceret 
verbo  vel  facto  in  rebus  vel  in  persona  cuicunque  civi  nec  eciam  cuicunque 
Iudco,  sub  pena  unius  floreni  universitati  applicandi  et  carceris,  si  factum  adeo  30  . 

esset  enorme,  quod  faciens  carceris  pena  merito  deberet  plecti. 

Preterea  fuit  statutum,  quixl  nullus  magistcr  testificaret  aliquem  esse  scolarem 
suam,  nisi  sciret  eum  vere  scolarem  suuin  cottidie  ipso  legente  suas  leetioncs 
audientem  sine  fraude,  ne  privilegia  bonorum  scolariuni  in  favorem  concessa 
vagi.s  seolaribus  sive  non  veris  occasio  forent  delinqucndi.  35 

Au«  Ann.  I,  39.  — ')  Diu  gleiche  band  bemerkt  um  runde:  «Hec  dictio  plurihu« 
inodi«  eximnitur  in  iure,  ideo  [quia]  generat  oliseuruui  intellectuin.»  — *)  Dieses  Statut 
wurde  1393  oct.  21  anders  gefasst:  «quod  nullus  scolarium  dicti  studii  aut  fand- 
liaris  eorumdem  post  pulsum  catnpanc,  quo  pulsutur  pro  vigilibus  ad  custodlendam 
civitatem  deputatis,  incedere  ilebeat  cum  armis,  quoil  si  feeerit  et  in  hoc  iiotaluu  40 
oflensus  aut  eciam  deprehensus  quovismodo  fuerit,  reebir  et  universitatis  se  de 
ipsius  defensione  liberacione  aut  cuiuseunque  patrocinii  solacio  nullatenus  intro- 
mictat,  ut  unius  aut  plurium  indefensa  temeritns  ceteris  paciüec  vivendi  »it  exem- 
plum.»  Ann.  I,  42.  Unter  dem  nächsten  rektor  II urdc  dagegen  filr  die  andern 
«si  non  capiuntur»  die  gOltigkeit  des  froheren  statuta  wieder  hergestellt,  ibid.  42''.  45 
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20.  Aelleste  Statuten  der  theologisrhen  fakultiit. 

Hec  sequentia  sunt  statuta  facultatis  theologie  Iloidelbergensis. 

I)e  tempore  promovendi  ad  legendum  eursum. 

Ad  hoc,  quod  aliquis,  <jui  non  est  magister  in  nrtihus  aut  aleius  grnduatus, 
5 promoveatur  ad  legendum  eursum  in  theologia,  requiritur,  quod  septem  annis, 
audiverit  cum  textu  scolas  visitando  eursorem  sententiarum  et  magistrum  diebus 
legibilibus  minime  per  maiorem  partem  anni  sine  fraude.  Si  autem  fuerit  ma- 
gister  in  artibus  vel  alcioris  gradus,  tune  suffieit,  quod  post  magisterium  in  nrtibus 
audiverit  quinque  annis  modo  predieto,  et  de  utroque  requiritur,  quod  sit  legittinnis. 
10  Item  volens  promoveri  ad  legendum  eursum  vel  ad  ulteriora  teneatur  infra 
mensem  iunii  aut  proxime  sequentem  petere  ipsum  recipi  et  admitti  ad  premissa. 

De  magistro  talem  promovero  volente. 

Magister  volens  presentare  aliquem  ad  eursum  legendum,  prius  bene  infor- 
mntus  de  complecione  predictorum,  requirat  decanum  de  facienda  eongregacione 
15  magistrorum  regencium  omnium  ad  rccipiendum  talem  noininatum  proprio  suo 
nomine  ad  eursum  legendum,  quam  deeanus  tenetur  faeere  liora  et  loco  eon- 
venientibus  facultati.  In  qua  eongregacione  proponnt  se  illum  veile  presentare 
et  magistri  regentes  in  magistri  presentare  volentis  abseneia  delibembunt,  in  quem 
si  omnes  consenserint  vel  maior  pars  et  si  quis  magistrorum  habuerit  aliquid 
20  contra  presentandum,  pro]x>nat  ante  eius  admissionem,  quod  erit  in  iudieio  ma- 
gistrorum,  an  sit  rncionabile  vel  irracionabile.  Et  si  non  fuerit  inventum  logit- 
time  obstans,  admittatur,  alias  non,  hoc  modo,  quod  magister  presentans  dient: 
«Domine  deeane  et  magistri  reverendi,  presento  vobis  N.  ad  legendum  eursum,  quem 
per  conscicnciam  meam  ad  hoc  credo  esse  idoneum  in  scieneiis  et  in  moribus.  > 
25  Et  deeanus  dient:  «Admitto  vos  nomine  facultatis,  salvo  quod  prius  iuretis,  ante- 
quam  principium  faciatis,  servare  statuta  facultatis  theologice  cursores  concemencia. » 

De  iuramento  admissi  ad  legendum  curBUm. 

Ego  N.  iuro  reverenciam  magistrorum  et  lxmum  facultatis  faleliter  promovero 
et  istum  gradum  in  nulla  alia  universitnte  resuinere,  et  per  duos  annos  legere 
30  quolibet  anno  octuaginta  capituln  in  libris  a facultate  michi  deputandis  et  non 
extense  sed  cursorie  legere  litteram  dividendo  et  oxponendo  et  quolibet  anno 
cursus  me  mngistris  presentare,  donee  ad  minus  bina  vice  respondcam,  et  sine 
contradieione  semel  in  Iaitino  predieare. 

Item  denunciare  infra  octo  dies  eum  vel  cos,  quem  vel  quos  nudirem  disso- 
35  num  fidei  entholice  asscrere,  ordinario  loci,  decano  facultatis  aut  mngistris.  Item 
omnem  actum  gradum  meum  eoncemcntem  in  cappn  faeere,  ut  sunt  lecciones 
disputaciones  sermones  prineipia  baccalnriorum  visitare  et  similin. 

Item  post  rcccpcionem  meam  fncere  principium  et  inoipere  tempore  per 
facultatcm  michi  deputato. 

40  Item  petam  scribi  tempus  rocepcionis  mee  incepcionis  et  finicionis  cursus  ad 
lihrmn  facultatis.  Item  solvere  bursam  unius  floreni,  antequam  faeiam  princi* 
pium.  Item  quod  servabo  manutenebo  et  defensabo  liliertates  iura  et  eonsue- 
tudines  facultatis  hactenus  observatas.  Item  bedello  florenum  darc  faciendo 
principium.  Talia  statuta  et  statuenda  fidelitcr  observare  sic  me  deus  adiuvet 
45  et  hec  sancta  dei  ewangeüa,  nisi  fuerit  mecum  disiiensatum. 
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[Insuper1)  ante  principium  nicum  in  cureuni  in  theologia  ad  minus  scniel 
respondebo  publice  in  scolis  pro  mco  temptamine.  (Immo*)  respondebo  ante 
mcam  admissionem  ad  cursum,  prout  conclusum  est  per  facultatem  nostram  anno 
domini  1432  ultima  die  iunii,  ut  sic  in  futurum  tirmiter  observetur),  et3)  prius 
conclusum  similiter  fuit,  ut  patet  in  ultimo  folio  liuius  libri .]  5 

De  illo,  <| u i finivit  cursum  respectu  future  promocionis. 

Postquam  quis  cursum  finiverit,  vacabit  per  unitm  annum,  in  quo  ad  legcn- 
dum  sententias  se  diligenter  preparet,  nichilominus  tarnen  tenctur  tune  visitare 
soolas  et  actus  publicos  et  semel  respondeat  ac  predicet  ad  minus  anno  eodem. 

De  promovente  cursorem  talcm  ad  legendum  sententias.  10 

Volens  aliquem  presentare  ad  legendum  sententias  petat  sibi  congregacionem 
fieri  per  decanum  tempore  ut  supra  de  Cursore  et  non  negetur  ei  congregacio  et 
in  absencia  presentantis  fiat  deliberaeio  et  tandem  non  admittatur  nisi  secundum 
fonnam  supra  expressam  de  Cursore. 

De  iuramento  admissi  ad  sententias.  15 

Ego  N.  iuro  in  nulla  alia  univereitate  pro  forma  legere  sententias  et  pro- 
mitto  bona  fide  pritno  anno  primum  et  secundum  libros  legere,  quolibet  die  hora 
michi  per  facultatem  assignata  unam  distinccionem,  nisi  partem  longioris  breviori 
adderem  vel  econtra.  Et  in  secundo  anno  tercium  et  quartum  libros  et  ques- 
tionem  unam  circa  materiam  cuiuslibet  leccionis  disputando  et  textum  totalitcr  -20 
per  conelusiones  legendo  et  exponendo.  Item  rcs|>ondere  et  me  magistris  pre- 
sentare ad  respondendum  secundum  formam  exj>rcssam  de  Cursore  et  in  online 
meo,  sicut  michi  iniunctum  fuerit,  predicarc.  Item  in  quolibet  libro  faciendo 
principium  contra  dicta  et  conelusiones  eius  vel  eorum,  qui  meeum  concurrcrint 
legendo,  instare.  Item  cum  fecero  primum  principium  in  sententias,  unura  Ho-  26 
renum  bidello  dare.  Item  petam  scribi  ad  librum  facultatis  tempus  rccepcionis 
mee,  cuiusliliet  prineijiacionis  et  finicionis  sententiarum.  Item  solvere  bursam 
duorum  florenorum,  anteepuam  faciam  principium  primum. 

Item  ordinatuni  et  statutum  est  quod  faciens  principium  Ordinate  in  tercium 
sententiarum  sit  et  reputetur  baccalarius  in  theologia  pro  magistro  formatus.  30 
Item  quod  cursores  ct  sententiarii  in  licitis  et  honestis  decano  et  facultati  olie- 
diant.  Item  ut  forma  intimacionis  sit  talis:  Sub  tali  magistro  suo  N.  talis  faciet 
principium  in  talem  libnun  hora  tali  et  loco. 

Item  quod  in  principio  studii,  quod  est  crucis,  incipiente  uno  magistro  incipiat 
primus  et  novus  sententiarius  si  fuerit  et  in  eadem  septimana  faciat  principium  85 
alius  sententias  continuans.  Et  in  secunda  et  tercia,  si  sint  tot  sententiarii,  us- 
que  ad  feslum  sancti  Galli,  post  quod  festum  cursores  habeant  dies  suos  secundum' 
ordincui,  sic  quod  non  plures  incipiant  nisi  duo  in  unn  septimana,  hoc  adiccto, 
quod  si  non  fucrint  multi  sententiarii,  extunc  proxima  septimana  post  senten- 
tiarios  possint  cursores  facere  facta  sua  ordinatc,  quomodo  faccrent  post  Galli.  Si  40 
autem  tot  forent  sententiarii,  quod  non  jxissent  facere  facta  sua  ante  festum  sancti 
Galli,  extunc  unus  Cursor  ct  non  plures  possent  prineipiare  in  eadem  septimana 
cum  sententiario,  sic  quod  sententia  precedat. 
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Item  quod  religiosus  de  online  mcndicnncium  finitis  sententiis  preeedat 
sententiarium,  qui  nondum  ineepit  tcrcium,  licet  eciam  ille  sententiarius  prius 
fuerit  presentatus,  tanidiu  donec  ille  sententiarius  faeiat  prineipium  in  tcrcium, 
quo  facto  prius  presentatus  halient  locum  suum  sceundum  presentacionem,  dum- 
5 modo  prius  presentatus  continuct  facta  sua  vel  habest  licenciam  facultatis. 

Item  quod  alibi  promotus,  nntequam  recipiatur,  iuret  statuta  servare  et  bursas 
solverc  et  alia  facere,  que  sunt  ]>er  noviter  recipienduni  facienda,  ac  si  in  univer- 
sitate  nostra  fulsset  ad  talem  gradum  promotus,  precipue  si  prius  fuerat  bacca- 
larius  facultatis  istius.  Item  bidello  satisfacere. 

10  [Anno1)  domini  1453  ordinavit  et  statuit  facultas,  quod  de  cetera  quilibet 
in  theologia  ad  licenciam  ndmittendus  iurabit  in  facie  facultatis,  quod  visitabit 
absque  dolo  et  fraude,  nisi  habuerit  racionabilem  et  legittimam  causam,  disputa- 
cionem  publicam  ouiuslibet  doetoris  in  theologia  disputautis  et  in  eadem  arguct, 
similiter  in  quolibet  anno  collaeionem  sibi  assignandam  faciet  et  hoc,  quam  diu 
16  permnnscrit  in  nostra  universitate  talis.] 

Item  quod  admissus  ad  cursum  vel  sententias  non  habest  neque  recipiat 
statum  vel  officium,  per  quem  vel  quo  impediatur  aut  retariletur  in  suo  cursu 
vel  sententiis  legendis,  et  hoc  si  voluerit  ulterius  promoveri. 

Item  quod  fiuitis  sententiis  per  duos  annos  visitabit  disputaciones  et  lecciones 
20  magistroruin  et  quolilict  anno  minime  semel  respondeat  et  doctores  diligenter 
perlegat  et  se  disponat,  ad  licenciam,  si  ad  eam  voluerit  promoveri. 

Item  quod  respondens  ordinarie  facta  disputacionc  in  prandio  cum  magistro 
suo  non  plus  exjKmat  quam  dimidium  florenum,  nisi  sccum  fuerit  disjiensatum. 

Item  volens  promoveri  ad  licenciam  petat  sibi  fieri  oongregacionem  omnium 
25  magistroruin  regencium  ad  audiendum  peticioncm  suam  supra  illo,  qua  facta  et 
peticionc  sua  proposita  magistri  delibembunt  in  abseucia  magistri  sui.  Et  si 
omnes  regentes  vel  maior  pars  de  idoneitate  sua  ad  hoc  eon&enserint,  deiKmant 
pro  eo  caneellario.  Sin  autem,  dieatur  promoveri  volenti,  ut  provideat  sibi  de 
deponentibus. 

30  Item  forma  dejxisicionis  coram  caneellario  vel  cui  pro  tune  commiserit,  est 
ista:  «Ego  credo  in  consciencia  mca  N.  idoneum  esse  in  nioribus  et  scicnciis  ml 
eapiendum  in  theologia  licenciam»,  aut  saltcm,  quod  litteram  facultatis  de  eommuni 
eousensu  facultatis  premisso  testimonio  caneellarius  vel  eui  tune  commiserit  assignet 
lieenciando  horam  vesperorum  alieuius  certe  diei,  ad  quatn  vocahit  amicos  suos, 
35  ct  in  illa  caneellarius  vel  tune  commissarius  mittat  sibi  per  aptum  nuncium  sig- 
netum  sive  cedulam  suo  sigillo  signatam  hec  verba  continentcm:  «Domine  pre- 
sentate,  sitis  tnli  die  ct  hora  in  loco  tali  ad  eapiendum  licenciam  in  theologia», 
et  illa  dies  hora  et  locus  publice  intimentur.  In  die  autem  hora  et  loco  depu- 
tatis  caneellarius  vel  tune  commissarius  faeiat  collaeionem  pro  recommendncione 
40  liccnciandi,  qua  facta  licenciandus  fleetat  genua.  Et  caneellarius  vel  protunc 
commissarius  dicat:  «Auctoritate  omnipotentis  dei  ct  sedis  apostolice  mich!  con- 
cessa  et  per  dominum  eancellarium  michi  nunc  commissa  do  tibi  licenciam  in- 
eipiendi  in  theologia  et  magistorium  in  ea  capiendi,  et  demum  omnes  actus 
ad  magistorium  in  theologia  ]>ertinentes  faciendi,  jiostqunm  solempnitates  feceris 
45  ad  hoc  requisitas,  in  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  sancti  amen»,  premisso  tarnen 
prius  iuramenlo  facultati  theologice  prestando. 
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Pc  iuramento  licenciandorutn  in  theologia. 

Ego  N.  iuro  obetliencinm  «niete  Romane  eeelesie,  revorcnciam  magistrorum  in 
theologia  servare  et  ptoeurare  jiaceni  inter  mngistros  scculares  et  religiosos,  licenciam 
non  resumere  nec  in  alia  universitate  biretum  reeijicre,  tres  (lorenos  ad  liseum  faeul- 
tatis  solvere  infra  quindenatn,  alias  statuta  et  statuenda,  que  sunt  pro  honore  faeultatis 
predicte,  servare.  Item  de  temjxirc  recipiendi  biretum,  sicut  videbitur  magistris  exjiedire. 

Pe  vesperiandis. 

Vesperie  fiant  jiost  prandiura  hoe  modo:  Magister  tenens  vesperias  disputet 
unara  questionem,  ad  quam  respondebit  unus  de  baeealariis,  cui  presidens  argnat 
et  breviter  post  hoc  arguant  omnes  liaccalarii  per  ordincin  et  post  argumenta  10 
haccalariorum  proposita  soli  seniori  respondeatur.  Item  post  hoc  unus  de  ma- 
gistris  senioribus  proponat  questionem  cum  expositione  termiuorum  et  argumentis 
pro  utraque  pinrte,  qua  per  vesperiandum  determinata  magister  proponens  ques- 
tionem arguat  contni  dieta  aliqua  et  postea  sequens  magister  contra  alia,  contra 
que  per  precedentem  non  est  argutum.  Hoc  facto  fiat  rccoramendacio  vesjtcriandi  15 
jier  magistrum  vesperias  tenentem. 

Pe  illis,  que  fiunt  in  aula. 

Item  in  aula  primo  aulandus  tleetat  genun  et  iuret  reverenciam  magistrorum 
et  quod  fidele  testimonium  perhilieat  de  promovendis  et  tune  magister  suus  iin- 
posito  sihi  bireto  dient:  «Ineipiatis  in  nomine  patris  et  iilii  et  spiritus  sancti»  et  20 
statim  novus  magister  faciat  reoommcndacionem  saere  seripturc,  qua  finita  aliquis 
magister  in  artibus  vel  alias  ad  hoe  idoncus  surgens  proponat  questionem  cum 
argumentis  disputandam  per  novum  magistrum,  ad  quam  unus  de  senioribus 
baccalariis  respondeat,  cui  et  magister  novus  arguat  et  post  eum  magister,  qui 
biretum  inqiosuit.  Post  hec  surget  unus  magister  de  senioribus  proponendo  25 
questionem  unam  cum  exjiosieione  terminorum  et  argumentis  hinc  indc,  ml  quam 
respondeat  unus  a iunioribus  magistris  stando  per  totum,  cui  aliquociens  replicetur.. 
Post  hoc  aliquis  senior  magister  per  contrarium  contra  eandem  questionem  et 
aliter  temiinos  exponendo  arguat  ad  partes,  cui  alius  de  iunioribus  magistris 
respondeat  aliquo  modo  oppositum  tenendo  illi  magistro,  qui  prius  ad  eandem  30 
questionem  respondit,  cui  poetquam  prnponens  opposuerit,  responsionem  nolit  haliere. 

Item  conducendus  est  liccnciandus  vesperiandus  et  aulandus  ad  locn  illorum 
actuum  et  deinde  per  magistros  et  baccabirios  in  cappis.  Item  cum  multi  licen- 
ciati  fuerint,  jirimus  babebit  proximos  tres  menses  et  seeundus  quatuor  et  tercius 
quinque  et  sic  consequenter  continue,  uno  mense  super  addito,  et  quicunque  infra  35 
Ku uro  tempus  non  processerit,  si  sequens  eum  prevenerit,  perdet  loeum  suum. 

Aua  Act.  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  348,  46  f.  1 — 4 von  derselben  band,  welche  auf 
f.  5 beschlflaae  von  1409  — 1412  eingetragen  bat,  mit  der  Überschrift  späterer  band: 

« Nota  statuta  illa  antiqua  amplius  non  suntlcgcnda,  sed  dumtaxat  nova  in  meliorem 
foruiom  redacta,  quorum  nunc  et  consequenter  servatur  et  gervabitur  praetiea  infra 
contonta,  folio  35  incipiencia.»  Mit  auslassung  der  susüUe  bei  Hunts  II,  334—339  40 
gedruckt.  — '}  Insuper  — temptaminc,  von  zweiter  hand , am  rande  unten.  — 

*)  Immo  — observetur,  von  dritter  hand  daselbst.  — *)  Et  — libri,  von  xueiter  liand 
daselbst.  Verwiesen  ist  auf  folio  69v,  wovon  Ähnlicher  band  stellt:  «Item  postea 
anno  m.  ccec.xxvii.  in  mense  inlii  conclustim  fnit  ex  voeibus  omnium,  qucxl  nnlius 
ad  legend  um  cursum  admittatur,  nisi  prius  minitue  responderit  semel  in  thcologia  45 
tuore  consucto>.  — *)  Anno  — talis,  von  spaterer  liand  am  rande. 
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21.  Aelteste  Statuten  der  t (tristen. 

Iste  est  modus  rcgendi  ct  legendi  in  facultate  iuris. 

Legens  de  mane  decretales. 

Primo  omni  die  legibili  deiict  lerere  ad  duas  horns  vel  quasi. 

5 Item  in  crastino  sancti  Luce  debet  incipere  ordinarium  suum  faciendo  prin- 
cipium  solempniter  sccundum  consuetudinem  facultatis. 

Item  textum  cum  glossa  Bem[ardi]  cum  suis  addicionibus  de  verbo  ad  ver- 
bum  intelligibiliter  et  utiliter  scolaribus  legere  debet. 

. Item  Innocentium  cum  suö  apparatu  jx-r  questiones  vel  contraria  in  materia 
10  recitare  debet  cum  addicionibus  Host[iensis]  et  Io[hannis  An[dree]  in  novella  sua. 

Item  debet  informare  scolares  in  modo  argumentandi  ct  notabilia  trahendi 
secundum  consuetudinem  facultatis  et  doctorum  eiusdem. 

Item  quod  modo  clariori,  quo  dederit  sibi  dcus,  debet  dare  intellcctum  textus 
glosse  Iunocentii  et  aliorum  doctorum. 

15  Item  quod  infra  terminum  vel  cicius  finiat  decretales,  non  tarnen  obmittendo 
ncecssariax  utiles  et  consuetas  niaterias  reeitari  circa  easdem. 

Item  quod  infra  anuum  ordinari  faciat  umun  repcticionem  vel  disputacionem 
secundum  consuetudinem  facultatis,  audiendo  baccalarium,  si  räum  fuerit  lux; 
expedire  facultati,  ita  quod  leid  io  de  mane  non  impedintur  modo  quo  supra  nec 
20  materic  recitande  circa  textum  et  glossas  obmittantur. 

Legens  nova  iura. 

Primo  leget  sextum  et  Clementinas  cum  glossis  suis  ordinariis  Iohannis  Andree. 

Item  incipiet  lecturam  in  crastino  Luce  faciendo  principium  ut  supra,  sed 
non  eadem  hora. 

25  Item  fideliter  recitabit  textum  glosse  cum  scripto  Arch[idiaconi]  et  Iohannis 
in  novella. 

Item  omni  anno  finiet  sextum  cum  Clementinis  [et  si  infra  annum  non 
poterit  finire,  habebit  dimidium  annum.]1) 

Item  servabit  modum  de  contrariis  et  notabilibus  secundum  mixlum  supra- 
30  scriptum,  secundum  materiam  subiectam  et  glossas  et  doctores  circa  eosdem  libros 
rccitandi. 

Item  circa  repeticionem  et  disputacionem  ut  supra. 

Item  ad  alia  puneta  ut  supra. 

[Est  seiendum,  qu<xl  doctores  corporis  principia  in  novo  ordinario  codem  die 
35  facere  non  debent.]*) 

Legens  decretum. 

Primo  fideliter  et  utiliter  scolaribus  textum  cum  glossis  Iohannis  Teutunici 
cum  addicionibus  Bartholomei  Brixiensis  scolaribus  leget  cum  apparatu  domini  Arch. 

Item  notabilia  contraria  recitabit  et  trahat  ex  glossa  ct  ex  Arch[idiaconi]  ct 
40  ex  dictis  aliorum  doctorum. 

Item  faciet  principium  ut  supra,  non  eoncurrendo  in  hora  cum  aliis  regentibus. 

Item  de  repeticione  vel  disputacione  ut  supra. 

Item  ad  alia  puneta  ut  supra  secundum  utilitatem  scolarium  etc. 

[Item  finiet  decretum  infra  tres  annos  vel  cicius,  si  poterit.]8) 
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Promovendi  in  facultate  iuris. 

Primo  ad  gradum  baccnlariatus  promovendi  rcquirantur,  quod  hic  vel  alibi 
nudiverint  fideliter  ft  utiliter  decretales  et  nova  iura  per  quatuor  anno»  et  attin- 
gant  quintum. 

Item  legant  titulum  per  fncultatem  eis  deputandum.  5 

Item  in  aetu  promocionis,  examine  preeedente  doctorum  cum  promovendis  in 
privato  et  eo  approbato,  faciat  in  publico  repeticionem , audicndo  baccalarios  et 
scolares  facultatis  secundum  eius  consuetudinem. 

In  licencia. 

Primo  quod  per  sex  annos  audiverit  decretales  et  nova  iura.  10 

Item  deerotum  ad  minus  per  annum. 

Item  quod  in  preseneia  doctorum  facultatis  iuris  faciat  repeticionem. 

Item  in  privato  presen tatus  per  doetorem  admittatur  ad  examen  privatum, 
in  quo  si  idnneus  et  sulBciens  repertus  fuerit,  admittatur  ad  liccnciam  secundum 
facultatis  consuetudinem,  dummodo  legerit  prius  nimm  causam  in  decreto  vel  15 
unum  de  quinque  libris  decretalium  secundum  facultatis  deputaeionem. 

In  doctoratu. 

Primo  fiat  publica4)  et  in  ea  fiat  recommendacio  facultatis. 

Item  doctorandus  legat  unum  capitulum  in  decreto  solempniter  audicndo 
unum  aiguentem  dumtaxat  non  resumendo  ne<|ue  respondendo.  '20 

Item  petat  insignia  cum  collacione. 

Item  tradantur  sibi  insignia  per  doetorem  vel  doctores  secundum  facultatis 
consuetudinem. 

Est  seiendum,  quod  facultas  iuris  deficit  in  legistis  et  cetera,  utile  propter 
multa  et  expediens,  quod  nd  minus  unus  doctor  vel  licenciatus  legeret  omni  die  26 
in  iure  civili,  tune  facultas  iuris  est  completa  et  in  consiliis  et  aliis  factis  scola- 
sticis  bene  staret5). 

[Legentes  ordinarie  et  stipendiati  decretales  dccretum  vel  nova  iura,  si  contigcrit 
eos  esse  absentes  infirmos  vel  alias  legittime  impeditos,  tenentur  infra  quindenam 
per  sc  vel  per  alios  cum  effectu  disponcre,  ut  lectiones  ordinarie  non  pretermittnntur,  30 
se<l  legantur  horis  et  modis  de  quibus  infra  per  doetorem  eiusdern  faeultatis  vel 
lieenciatum,  si  haben  possint;  alias  per  bacularium  iuris.  Ad  ista  tenctur  qui- 
libet  regens  in  iure  etiam  suis  sumptibus,  prout  faeultati  est  iuratusj*). 

Aus  Ann.  univ.  I,  1 1 v.  — ')  Item  — annum,  späterer  Zusatz.  — *)  Est  seiendum 
— debent,  Zusatz  wie  vorher.  — *)  Item  tiniet  — potent,  ebenso.  — 4)  Zu  ergänzen  35 
ist  eollätio.  — *)  Eist  seiendum  — staret,  scheint  von  derselben  band  nachgetragen 
und  ist  in  seiner  latinität  natürlich  unverändert  geblieben.  — *)  Legentes  — iuratus, 
zusatz  vom  ende  des  16.  ialirh.  auf  einer  leeren  stelle  f.  llv. 

Iuramcntum  promovendorum  ad  liccnciam. 

Ista  sunt,  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  nmgistralem  lieencic  io 
iuris  faeultati  eiusdem  vel  deputato  ab  ea. 

Primo  quod  audiverit  in  hac  universitate  vel  alia  privilegiata  per  [quinque]1) 
annoe  ius  cannonicum  [vel  civile.]*) 
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Item  quod  legerit  «nura  librum  decretalium  sibi  deputatum  per  facultatem, 
sextum  vel  Clementinas  vel  duas  causa»  in  decreto  [vcl  totidem  in  iure  civili, 
si  in  eo  licenciari  debeat.]5) 

Item  quod  audiverit  per  annum  ordinarie  decretum  vel  «xlicem. 

5 Item  quod  approbatus  pro  licencia  [per  facultatem]4)  dabit  eidem  ii.  florenos 
et  liedello  eiusdem  ii.  florenos  [et  eonswetudinem  in  presentaeione  et  examine 
et  aliis  facultatis  observet.]s) 

[Item  iurabit,  quod  satisfccerit  de  collecta  dootoribus  legentibus  ordinarie 
decretales  ileerctum  et  nova  iura  et  specialiter  de  anno,  quo  tenctur  audire 
10  decretum,  si  alibi  in  universitate  approbata  non  audiverit.]®) 

[Item  quod  satisfeeerit  pedello  de  collecta  sua.]7) 

[Item  quod  licenciatu»  in  iure  cannonico  vcl  civili  post  suam  licenciam  infra 
medium  annum,  si  habuerit  annuatim  de  presenti  vel  in  futurum  centum  Ultras 
denariorum  usualis  monete  Heidclbergensis,  re<;ipiet  insignia  doctoratus  in  ista 
15  universitate  secundum  facultatis  consuctudinem,  nisi  per  eandem  cum  eo  ex  causa 
legittima  dispensatum  fucrit.]®) 

[Item  quod  non  conscnciet  vel  faeiet  conventicula  vel  congregaciones  jmr- 
tieulare»  doctonim  vel  magistrorum  vel  seolariuin,  sed  si  in  quibusdam  eausis 
videbitur  aliquid  agendum,  recurrat  prius  ad  facultatem  istam,  sine  cuius  oonsilio 
20  nichil  agat.]9) 

Ista  sunt  que  debet  iurare  approbatus  per  facultatem  post  examen 
licencie,  antequam  licencia  [in  eanonioo  vcl  civili  iure] l0)  sibi  tradatur,  publice  et 
ad  saneta  dei  evangelia.  [Nota,  qui  in  examine  iuri»  bene  legerit  vel  bene  rosump- 
serit  vel  bene  solverit  argumenta,  non  jtotest  nec  deltet  reici,  sed  ad  licenciam 
25  admitti.]11) 

Primo,  quod  statuta  faeulbitis  facta  et  fienda  servabit  et  eius  lionuni,  ad 
quemeunque  staturn  devenerit,  procurabit. 

Secundo,  quod  doctores  iuris  in  debita  revcrencia  babebit. 

[Item  quod  statum  honestum  pro  honore  facultatis  ...  di  ..  et  persone 
30  v . . . servabit.]17) 

Tereio  quod  gmdum  licencie  in  nulla  universitate  vcl  loco  publice  vel  occulte 
resumet. 

Quarto  quod  insignia  doctoratus  non  recipict  nisi  in  ista  universitate  et 
ultra  tria  milia  Turonensium  argeuteoruin  in  sollenqmitate  doctoratus  non  ex- 
35  pendet  *3),  [nec  impetratis  in  contrarium  eciam  a sede  apostolica  utatur.]11) 

Ista  sunt,  que  debent  iurare  doctorandi15)  in  eorum  publica. 

Primo,  quod  insignia  doctoralia  in  alia  universitate  vel  loco  publice  vel 
occulte  non  resument. 

Item  fidelitatem  comitatui  et  comiti  palatino  Reni,  qui  pro  tempore  fucrit. 
40  Item  si  contingat  eos  regere  in  faeultate  iuris  legendo  ordinarie  decretum, 
decretales,  nova  iura  vel  civilia  in  hac  universitate  vel  alia,  servabunt  honorem 
facultatis  et  doctoratus,  ut  consuctum  est  in  faeultate  predicta. 

Aus  Ann.  univ.  I,  1 1 v — 12'”.  Per  grundstock  ist  von  einer  band  des  ausgehenden 
XIV.  iahrhunderts  geschrieben.  Verschiedene  hilnde  liaben  dann  auBlltse  gemacht; 
45  ich  untersclieide  darunter  die  hilnde  1.  2.  aus  der  ersten  hallte  und  3.  4.  aus  der 
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zweiten  halfle  des  XV.  iahrhnnderts,  5.  aus  dem  ende  des  XV.  oder  anfang  des 
XVI.  iahrhnnderts  und  6.  welche  hand  vielleicht  erst  dem  XVII.  angehfirt. 

— ')  quinque,  auf  rasur  3.  — *)  vel  civile,  susatz  3.  — ')  vel  totalem  — debeat, 
zusatz  3.  — 4)  per  facultatem,  auf  rasur  6.  — *)  et  conswet.  — observet,  Zusatz  3. 

— •)  Item  iurahit  — audiverit,  zusatz  1.  — zusatz  5.  — ®)  Item  quod  Uc.  — fuerit  2.  6 
®)  zusatz  am  rande  6.  — 10)  in  eanonico  — iure,  zusatz  3.  — M)  Nota  — aduiitti. 
am  rande  2.  — >•)  Item  quod  statim  — servahit,  am  rande  3.  — ,s)  Am  rande 
ist  .von  einer  hand  des  XV.  iahrh.  wohl  in  bezug  auf  diese  stelle  bemerkt:  «Dielt 

(ietellinus  (!)  in de  magistris:  Superius  «expendant»  intelligo  de  suo, 

attenta  racione  hnius  articuli;  non  contrario  artantur  iuramenlo,  quod  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittatur  per  eonsangaineos  vel  amicoa,  quia  tune  ceseare  videtur 
tinalis  causa  prohihicionis  huius  etc. c — “)  nec  impetratis  — utabur,  zusatz  5.  — 

,s)  licenüati  im  texte,  am  rande  von  anderer  hand  verbessert. 

Ista  sunt,  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  baccalariatus 

in  facultate  iuris.  15 

Primo  quod  bonum  facultalis  et  honorem,  ad  quemctinque  statum  devenerint, 
pro  poese  procurabunt. 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  diele  fucultatis  observabunt  et  doetores 
eiusdem  facultalis  in  reverencia  debita  habebunt. 

Item  quod  gradum  baccalariatus  in  alia  universitate  vel  quocunque  loco  20 
non  resument. 

Item  quod  facultuti  post  promocionom  gradus  dabunt  [1  florenum  Rynensem]1) 
infra  tres  dies  fraude  et  dolo  exceptis  vel  pignus  sufficicns,  [nisi  habuerit  annua- 
tim  quinquaginta  florenos.]*) 

Item  quod  in  promocione  dabunt  bcdello  per  facultatem  iuris  deputato  25 
1 florenum. 

Item  quod  in  ista  universitate  vel  alia  privilegiata  audierit  a legentibus  or- 
dinarie  libros  iuris,  scilicet  decretales,  sextum  et  Clementiuas  per  [tres  annos  et 
attingat  quartum.]*) 

[Item  post  promotionem  suam  manebit  in  hac  universitate  per  annum  irnme-  30 
diate  sequentem  et  i>er  illum  visitabit  lectioncs  doctorum  ordinarie  legentium 
ut  decretales  et  nova  iura.]4) 

Item  quod  i>ost  gradum  baccalariatus  nullum  actum  legittimum  facultatem 
concementem  in  hac  universitate  facict,  nisi  petita  et  obtenta  licencia  prediete 
facultatis.  35 

Item  quod  doctori  promoventi  cum  ad  gradum  baeallarii  et  [appothccario  pro 
confeccionibus  exarninis]5)  secundum  eonswetudinem  eiusdem  satisfaeiat.®) 

Item  quod  visitabitis  actus  scolasticos  doctorum  lieenciatorum  baccalariorum 
in  repeticionibus  disputacionibus  priucipiis  et  aliis  sollempnibus  per  vos  arguendo 
secundum  primogenita  vextra.  40 

Item  quod  solvistis  et  satisfecistis  doctoribus  hic  ordinarie  legentibus  de 
collecta,  nisi  expresse  per  eos  vobis  pro  parte  vel  toto  esset  remissa7). 

Item  quod  solvistis  bedello  de  collcctis  suis  in  angaria  et  aliis  obvencionibus"). 

Item  quod  incedetis  in  vestibus  scolasticis  decenter  secundum  facultatis  eon- 
suetudinem.  45 
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Item  quod  infni  spacium  mensis  immediate  sequentU  in  hac  univereitate 
gradum  baceal«riatU8  recipietis. 

Item -quod  sitis  contenti  locacione  facultatis 9). 

Facultas  plene  deliberatn  ponderatis  ponderandis  statutum  precedens  penul- 
6 timum,  quod  incipit:  Item  quod  »olvistis  et  satisfecistis,  interpretaUi  est,  qnod 
vitn  et  virtutem  cum  nffeetu  liabeat,  si  doetor  legen«  oidinarie  decretales  deeretum 
vel  nova  iura  publiee  et  manifeste  in  scolis  legend»  audientes  scolares  suos  mo- 
nuerit,  ut  collectnm  aolvant  et  sibi  satisfaciant  pro  laboribus,  alias  tacite  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  ne«  potest  promovendum  ad  baccalariatum  vel  licenciam 
10  pretextu  huiusmodi  non  solucionis  collecte  inpedire  directe  vel  indirecte  publiee 
vel  occulte;  »it  ergo  diligcns  in  monendo  collectam,  non  tacendo  vel  dissimulando. 

Item  quixl  non  consencietis  vel  facietis  conventicula  vel  eongregaciones  parti- 
eulares  dortorum  vel  magistrorum  vel  seolarium,  sed  si  in  quibusdam  causis  vide- 
bitur  aliquid  agendum,  recurratis  prius  !id  fncultatem  istam,  sine  cuius  consilio 
15  niehil  agetis. 

Item  quod  in  prandio  tempore  promoeionis  non  habebunt  ultra  xl.  persona«, 
nisi  secum  fuerit  dispensatum,  nec  aliquas  expensas  habebunt  de  noete. 

Item  si  contingat  eis  assignari  mensam,  quod  tempore  inoepcionis  aut  fini- 
cionis  non  focient  expensas  ultra  libram  Hallensium. 


20  Nota  qu<xl  facultas  matura  deliberacione  prehabita  concorditer  statuit  et  ordi- 
navit,  ut  legens  ordinarie  in  decretalibus  non  recipiat  racione  collectarum  ultra 
duos  florenos  a promovendo  ad  baccalariatum,  etiam  si  sponte  plus  dar«  vellet  vel 
ofierret,  nee  a promovendo  ad  licenciam  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  cxclusis. 

Item  quod  doetor  legens  in  novis  iuribus  non  recipiat  a baccalariando  ultra 
25  unum  florenum  nec  a licenciando  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  cxclusis. 

Item  ut  doetor  legens  in  decrctis  a baccalariando  recipiat  pro  eollcctis  tantum 
unum  florenum,  a licenciando  similiter,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Premissa  inviolabilitcr  observari  debet  per  quemlibet  ex  legentibus  premissis, 
nisi  promovendus  ad  licenciam  vel  baccalariatum  haberet  annuatim  centum  flo- 
30  renos,  quo  casu  permittitur,  ut  quilibet  recipiat  pro  anno  quolibet,  quo  promo- 
vendus  tenebatur  audire  lcctiones  suas,  unum  florenum. 

Aus  Ann.  univ.  I,  17  in  sehr  wechselnden  händen,  welche  theils  neuerungen  an- 
gemerkt, theils  rückwärts  in  den  älteren  bcstimmungen  gebessert  haben.  Anf  der 
rflekseite  des  blatte«  beginnt  ein  Verzeichnis«  der  su  bnccalarien  promovirten,  die 
35  ersten  ohne  iahresangabe,  dann  solche  von  1304  bis  (f.  22v)  1441  und  (f.  101) 

1441  bis  (f.  102)  1407.  lenes  Hingt  an:  «Dominus  Dithinorus  de  Swertben  mag- 
in  artibus,  niehil  de<lit,  quia  primus  in  ista  univereitate  in  iuriB  canonici  facultate 
in  baeealarium  est  promotus»  — und  ist  von  derselben  hand  geschrieben,  von 
welcher  der  erste  ahschnitt  obiger  Vorschriften  herrOhrt,  so  dass  letzterer  ieden- 
40  falls  vor  1394  nml  wahrscheinlich  bald  nach  gründnng  der  univ.  entstanden  ist. 

Eine  neue  redaktion  der  Statuten  scheint  1491  oder  1492  erfolgt  zu  sein,  s.  Acta 
fac.  iur.  (cod.  Heid.  358,  5le)  f.  lv  — 8v  und  darnach  llautz  II,  398—407.  — ')  In 
anderer  hand  und  tintc  auf  rasur,  gebessert  aus:  ii  (?)  Üoi-enos  Kvnenses.  — 


Digitized  by  Google 


DER  IURISTEN. 


•29 


*)  nisi  — flor.,  naehtrag  auf  rasur  wie  vorher.  — *)  trea  — quartum , ebenso.  — 

•)  Item  post  — iura,  ebenso.  — *)  et  appoth.  — exaininis,  von  scharfer  hand  see.  XV. 
in  sehr  schwarzer  tinte  Obergeschrieben.  — ♦)  Item  quod  doetori  — satisfaeiat,  in 
anderer  tinte,  aber  doch  wohl  vom  Schreiber  dieses  absatr.es.  — *)  Es  folgt  eine 
längere  rasur.  — >)  in  angariis  — obvent.,  wnr  radirt.  — 9)  Item  quod  infra  — faeult.,  5 
von  der  hand  sec.  XV.  des  Zusatzes  6. 

Iuramentum  doctorum  promotorum  extra  universitatem  istani, 
reeipiendorum  ad  legendum  in  altero  iurium. 

Item  faeiet  fidem,  quod  promotus  sit  in  studio  privileginto  ad  doctoratum 
in  altero  iurium  et  quod  in  tnli  insignia  recepit  doctoralia.  10 

Item  quod  servabit  statuta  facultatis  facta  et  facienda,  similiter  et  consuetu- 
dines  et  obeervancias  facultatis  introductas  et  introducendas,  scriptas  et  non  scriptae. 

Item  quod  in  antea  bonum  facultatis  pro  posse  procurabit,  ad  quemeunque 
statum  devenerit,  [et  doctores  ciusdem  facultatis  in  debita  revereneia  habebit.]1) 

Item  quod  in  leetionibus  suis,  sint  ordinarie  vel  extraordinarie,  honorem  15 
dicte  facultatis  et  doctoratus  conservabit. 

Item  quod  dabit  euilibet  doctorum  in  facultate  rogentium  unam  librnm 
specierum  et  duos  florenos  facultati. 

[Item*)  quod  consilia  facultatis  sccreta  servabit. 

Item  quod  faeiet  actum  aliquem  solemnem  ante  ipsius  recepcionem  iuxta  20 
eonsuetudinem  facultatis,  nisi  aliter  facultati  fuerit  Visum.] 

Aus  Ann.  univ.  I,  11  von  einer  hand  des  angehenden  XV.  iahrhunderts.  — 

<)  et — habebit.  zusatz  von  etwas  späterer  hand.  — *)  Item  — Visum,  von  dritter 
etwas  späterer  hand;  stark  verblasst.  Es  folgt  ein  vermerk  von  1451  Alter  Ver- 
eidigung eines  auswärts  promovirton.  25 

De  recepcione  baccalariorum  superveniencium  iuris  et  liccnciato- 
rum  eiusdem  ad  facultatem  reeipiendorum. 

Kullus  recipiatur  nec  ad  facultatem  admittatur,  [nisi  consueto  examine  pre- 
misso]*)in  studio  privilegiato  publice  promotus  fuerit  in  baccalarium  seu  licenciatum. 

Item  iurabit,  quod  bonum  facultatis  etc.  30 

Itein  quod  statuta  facta  et  facienda  etc. 

Item  quod  facultati  post  admissionem  etc. 

Item  quod  et  budello  etc. 

Item  quod  post  suam  admissionem  nullttm  actum  etc. 

Item  quod  visitabit  etc.  _ 35 

Item  habebit  locum  in  scolLs  disputationibus  et  aliis  aetibus  facultatis  seeun- 
dum  suam  recepcionem  et  non  nlium. 

Item  quod  fidem  dignam  faciut  facultati  ante  omnia  de  legittinm  sua  promo- 
tione  f>cr  testes  idoneos,  literas  et  aliis  legittimis  modis  etc. 

Item  quod  a die  admissionis  per  facultatem  repetet  unam  decretalcm  publice  40 
in  scolis  eiusdem  audiendo  baeealarios  arguentes  secundutn  eorum  primogenita 
et  scolares  antedicte  facultatis  infra  mensera,  nisi  facultas  ex  legittimis  et  veris 
racionibus  super  hoc  duxerit  dispensandum  etc. 

[Item  quod  euilibet  doetori  regenti  dabit  unam  librarn  specierum.]*) 

Aus  Ann.  univ.  I,  14v  in  schritt  sec.  XV.  init.  Dieselbe  hand  scheint  f.  93  zu  1 406  45 
vorzukommen.  — *)  nisi  — premisso,  von  einer  hand  see.  XV.  ex.  auf  rasur.  — 

*)  Die  letzte  zeiie  zusatz  von  einer  hand  der  ersten  hälfte  ‘Ich  XV.  iahrhunderts. 
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[Amtseid  des  Ordinarius  in  decretalibus.] 

Ego  N.  iuro,  me  fideliter  et  diligenter  lccturum  de  mane  ordinarie  in  decre- 
talibug  propria  in  persona  iuxta  statuta  et  conswetudinem  facultatis  iuris,  qucsl- 
que  leccionem  meam  non  obmittam  propter  quameumque  causam  vel  causas 
5 forensem  vel  forenses,  Universitäten)  seu  facultatem  iuris  non  eonccmentem  vel 
coneernentes,  [ncque  horam  consuetam  mutare] ')  nec  pro  indulto  desuper  obtinendo 
instalx)  nisi  ex  debilitate  seu  infirmitate  corporis  aut  alia  racionabili  causa,  quam 
Universitas  approbaverit;  [si]  imi>editus  fuero,  quo  staute  aliurn  legentem  disponnm 
de  consensu  universitatis,  si  illud  impedimentum  ultra  mensem  duraverit;  alio- 

10  quin  de  consensu  prefate  facultatis  iuris  id  faciam.  Item  ab  hac  universitate 
diebus  saltim  legibilibus  ex  causa  Universitäten)  seu  facultatem  iuris  non  coneer- 
nent*'  me  non  absentabo  sine  expresso  consensu  universitatis,  ne  ex  mea  abeencia 
negligencia  in  leetura  quovis  modo  committatur,  dolo  et  fraude  seelusis  in  singulis 
premissoruni. 

15  Aus  Ann.  univ.  III,  71  bei  der  Vereidigung  des  mag.  Petrus  de  Wimpina  1400  april  24. 

Daselbst  f.  71v  der  eid  des  lieentiaten  oder  baeealars  in  legibus.  Beide  foruieln 
sind  natürlich  iilter  als  ihr  gelegentliebes  Vorkommen.  — ')  neque  — mutare,  von 
anderer  band  am  rande. 

22.  Fragmente  der  ältesten  Statuten  der  meilieinüchen  fakultiit. 

20  Baccalaureus  secundo  iurabit,  sc  non  lecturum  aliquem  cursum,  nisi  (kt 
facultatem  aut  ordinarium  in  eadein  sibi  assignatum,  quo  assignato  diligenter  cum 
continuabit,  non  finiendo  eutn  ante  tempus  sibi  preflxum. 


Quod  nullus  doctorum  eenseatur  regens  in  faeultnte,  nisi  aliquns  lectiones  sibi 
per  dccanum  medicine  et  facultatem  assignatas  complcverit  annuatim  in  eadem. 

25  Aus  Sehoenmerel,  tentainen  hist,  faeult.  med.  Heid.  (1769)  not.  li.  Vgl.  die  darlegung 

bei  Toepke,  matrikel  der  univ.  I,  5 anm.  2,  dass  es  vor  1890  iedenfalls  keine 
medieinisehe  fakultiit  in  Heidelberg  gegeben  bat. 

Scquuntur  iuramenta  medici  de  novo  rccipiendi. 

Primo  cpiod  in  dicta  faeultate  legere  et  regere  debentis1)  singulosque  alios 
30  actus  ad  eandem  speetantes  facere,  quantum  utilius  potcritis,  et  presertim  legere 
de  mane  bora  sexta  aut  geptima  in  estate,  et  septima  seu  oetnva  in  hieme,  nisi 
de  consensu  universitatis  predicte  höre  fuerint  immutnte. 

Item  quod  primo  die  legibili  post  festunt  exaltacionis  sancte  enteis*)  bora 
prima  peraeto  prandio  incipiatis  ordinarium  vostrum,  aliis  vero  diebus  legibilibus 
35  continuabitis  hom  vobis  deputata  ut  supra. 

Item  qtnsl  seolares  idonoos  predicte  facultatis  ad  bncealariatuin  liceneiam  vel 
magisterium  promovebitis. 

Item  quod  requisitus  visitabitis  regentes  diligenter  in  quatuor  faeultatibus, 
salvo  veatro  sallario,  non  gravando  aliquem,  ]iaupcrcs  vero  gratis,  dando  eonsilia  et 
40  auxilia,  Becundum  quod  melius  noveritis,  in  arte  medieinali,  similiter  et  alia  Suppo- 
sita universitatis,  salvo  tarnen  iusto  precio. 

Item  quod  per  quindenam  aut  ultra  non  absentabitis  vos  ab  isto  loco  huius 
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opidi  absque  liconcia  Universität»  nec  ultra  tres  die.“  alisque  licencia  roctoris  vel 
viceiectoris  eiusdem,  dolo  et  fraudo  in  singulis  prcmissorum  seclusis. 

Aua  Ann.  univ.  II,  226v.  Diese  formel  wurde  1419  Oft.  31  gebraucht,  ist  aber 
doch  wohl  älter.  — ')  Von  anderer  band  üliergeseh rieben:  omni  die  legibili.  — 

*)  Eine  hand  des  XVI.  iahrh.  ändert  in:  (post)  autumnales  ferias.  6 


23.  Aellesle  stalulen  der  arlislen. 

Incipiunt  statuta  facultatis  arcium  studii  Heidelkergenais  de 
electione  decani,  de  eius  loco  et  penn,  si  non  aceeptet,  de  modo 
iurnndi  et  de  plurihus  aliis,  que  decano  tempore  sui  officii 
ineunikunt  facienda.  io 

In  primia  statuit  facultas  arcintn  et  voluit,  quod  deinceps  singulia  annis  pro 
n-giniine  sui  et  suppositorum  eius  ac  meliori  omnium  dietain  facultatcm  conccr- 
nencium  expediciono  duo  decani  per  magistros  in  artibus  ad  lioe  per  iuramen- 
tum  congregatos  eligantur,  voluitque  quod  una  eleecionum  salibato  pmxiino  ante 
festum  sancti  Iohannia  liaptiste,  accunda  vero  aabhato  proxinio  ante  fest  um  15 
benti  Thome  apostoli  celebrcntur,  sic  tarnen,  quod  si  elcccionem  reetoris  pro 
universitate  et  deccionem  decani  pro  faoultatc  arcium  concurrerc  contingat,  ex- 
tune  eleeeio  decani  per  unum  diem  vel  jier  duos  anticqictur.  [Posten1)  vero 
facultas  statuit  et  ordinavit,  ut  eleccio  decani  innnedinte  sequeretur  eleccionem 
tectoris,  ne  contingeret  eundem  esse  reetnrem  et  decanum,  quin  hoc  non  vide-  20 
liatur  facultati  expedire.) 

Item  statuit,  quod  vigorc  lmiusmodi  eleccionis  nullus  in  decanum  facultatis 
arcium  promnveatur,  nisi  ipse  fuerit  simplex  magistcr  in  artibus  in  alia  facultatc 
nnndum  birrctatus,  quodque  talis  per  ipsam  facultatcm  vel  maiorem  eius  partem 
electus  officium  decanatus  infra  diem  naturalem,  postquam  sibi  de  sun  eonstiterit  25 
clcccione,  sub  pena  quntuor  Horcnorum  Renensium  teneatur  acceptare. 

Item  quod  decanus  sic  ut  premittitur  clectus  post  officii  decanatus  accepta- 
cionem  iuret  decano  prcceilenti  (vel*)  eius  vices  gerenti]  vel  seniori  de  facultatc 
arcium,  si  saltcm  decanus  preccdena  non  adesset,  in  prescncia  tocius  facul- 
tatis,  quoil  officium  suum  fideliter  oxequatur  secundum  totum  suum  nosse  et  30 
po-we,  quodque  statuta  facultatis  pro  sc  et  singulis  suis  suppositis  iuxta  vires 
suas  integra  servet  et  illesa. 

Item  quod  ipse  decanus  sic  ut  prefertur  electus,  postquam  decanatum  nccep- 
taverit,  inter  omnes  simjiliccs  magistros  in  artibus  lmbeat  primuni  locum  tarn 
in  actibus  publicis  quam  privat»  dictc  facultatis.  35 

Item  voluit  et  statuit,  quod  singulis  annis  gerne),  gcilicct  in  ernstino  purifien- 
cionis  Virginia  gloriose,  temptnmen  et  exnmen  per  decanum  pro  tempore  existen- 
tem pro  licenciandis  et  mngistmndis  in  facultatc  arcium  nperiantur. 

Similiter  decrevit  et  ordinavit,  quod  singulis  annis  aperiantur  duo  tempta- 
tnina  scu  examina  pro  scolaribus  in  artibus  baccallariandis.  priinum  in  ernstino  40 
fpiphanie  domini,  rcliquum  vero  in  ernstino  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
prius  tarnen  facta  congrcgacione  magistrorum  de  facultatc  ad  videndum,  an  ex- 
p«liat  exnmen  aperiri  ct  cciam  ad  eligendum  et  deputandum  quatuor  magistros 
in  artibus  ad  temptandum  et  examinandum  usque  ad  tinera  obligatos. 
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Item  statuit  et  voluit,  quod  ipse  decanus  pro  tempore  existens  cuilibet  exa- 
mini  temjmre  sui  officii  concurrenti  intersit  una  cum  quatuor  examinatoribus 
ad  hoc  per  facuitatem  deputatis  ipeorumquc  omnium  et  singulorurn  Vota  examiuet 
et  [mstea  addita  voce  sua  ooneludere  habeat  iuxta  vocum  pluralitatem,  dignoa  ad 
6 honores  assumcndo,  indignoa  auteni  rciciendo. 

Item  quod  ipsi  examinatores  sie  ut  premittitur  electi  [xrst  corum  eleccioneni 
iurent  statiin  et  bona  fide  promittant,  quod  suum  officium  temptando  et  exami- 
nando  fideliter  velint  exerccre  quodque  nullum  minus  sufficientem  et  idoneum 
ex  favore  vel  amore  seu  alia  quavis  afleceione  et  preeipue  propter  munera  seu 
10  aliam  diabolieam  subarracioncm  admittere  presumant  seu  promovere  nullurtique 
sufficientem  aptum  et  idoneum  ex  invidia  odio  seu  quocunque  raneore  studeant 
et  proponant  impedire. 

Item  quod  decanus  pro  tempore  cxamina  et  teroptamina  sive  pro  magistrnn- 
dis  sive  pro  bacealariandis  temporibus  dehitis  et  statutis  per  facuitatem  apcrire 
15  habeat  et  publice  per  scolas  et  presertim  artistarum  intimare  locumque  examinis 
scolaribus  signilicare. 

Item  quod  singvdi  mngistri,  cum  de  novo  intrant  et  rccipiuntur  ad  fncul- 
tatem,  iurent,  quod  decano  in  licitis  et  honestis  velint  obedire,  quodque  ad  con- 
gregaeionein  faeultatis  veniant  iuxta  tenorem  cedule  congregacionis  seu  convoea- 
20  eionis  ijisis  intimatc  et  quod  de  ea  sine  liccncia  decani  non  reeedant  serventque 
secrete,  que  eis  secreto  maudantur  olfservandn.  [Item3)  quod  singula  statuta 
ipsius  faeultatis  pro  toto  suo  jmsse  manutenerv  studeant  et  observent.] 

Item  voluit  et  statuit,  quod  decanus  eorrigat  et  corrigere  halieat  oinnw  et 
singulos  excessus  tarn  magistrorum  quam  baccalariorum  circa  exercicia  vel  cciam 
25  publicas  disputaeiones  contingentcs  sub  pena  medii  floreni  et  infra  iuxta  suam 
discrecionem.  .Si  nutem  mnior  pena  fuerit  iniungenda,  fiat  cum  deliberacione 
tocius  faeultatis. 

Item  decanus  tempore  sui  officii  habebit  adligere  pccuniam  per  promovendos 
in  facultato  arcium  persolvemlam  tenebiturque  per  iuramentum  reddere  racionem 
30  de  expositis  et  receptis  ex  parte  faeultatis  in  prima  quindena  decani  sequentis, 
qui  cciam  decanum  preeedentem  ad  reddendum  racionem  infra  ternpus  predictum 
vigore  sui  officii  compellat  et  inducat,  quodque  facta  computacione,  si  in  quibus- 
dam  obligetur,  satisfaeiat  in  prompte  pecunia  indilate,  quam  ad  statim  decanus 
ad  cistam  faeultatis  presentibus  duobus  vel  tribus  de  faeultate  reponere  tenentur. 
35  Item  ad  arebam  faeultatis  debent  esse  due  elaves  diversarum  serarum, 
quarum  unam  habebit  decanus  pro  tempore,  aliam  vero  habebit  unus  alius  de 
magistris  faeultatis,  qui  iurabunt  et  prondttent  Im  na  fide,  quod  sine  plena  liccncia 
faeultatis  et  eius  consensu  seu  voluntate  ii>sam  arebam  faeultatis  aperire  non 
presumant  nec  j»er  alium  seu  alios  hoc  ipsum  fieri  iubeant  vel  eis  scientibus 
40  fieri  permittant. 

Item  voluit  et  ordinavit,  quml  dwanus  ]iro  tempore  existens  de  pecuniis 
faeultatis  pro  una  vice  sine  licencia  eiusdem  exponere  jxjssit,  cum  oongruum  fuerit, 
in  valore  unius  quartalis  vini  et  non  ultra. 

Item  voluit  et  ordinavit,  qrnxl  decanus  de  sigillo  faeultatis,  qucxl  tempore  sui 
45  officii  habebit  in  manibus  suis,  recipiat,  si  saltem  voluerit,  duos  tburonenses  an- 
tiquos  ad  usus  suos  applicandos. 
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[Item4)  statuit  dieta  facultas  singulis  magistris  in  artibus  desupcr  congre- 
gatis,  quod  nullus  deinceps  magister  in  artibus  in  alia  facultate  nondum  birre- 
tatus  ad  universitatem  ct,  nisi  prius  receptus  fuerit,  ad  facultatcm  arcium  quo- 
quomodu  recipiatur,  quodque  «iuilil>et  de  facultate  arcium,  si  secus  contigerit  vel 
attemptari  contingat,  se  totis  viribus  et  iuxta  nosse  eontrajionat.]  & 

Aus  Acta  fac.  art.  I,  1 u.  lv.  Diese  und  die  folgenden  Statuten  Iub  f.  8 sind  von  einer 
liand  geschrieben  und  zwar  derselben,  welche  in  einem  zuge  die  älteren  bcschlllsse 
und  erlebnisse  der  fakultut  bis  1403  eingetragen  hat.  Die  Statuten  selbst,  zu 
welchen  schon  1402  Zusätze  gemacht  sind,  reichen  ohne  zweifei  nahe  an  den  an- 
fang  der  artistenfakultät  selbst  heran.  — ')  l’ostea  — expedire,  von  etwas  iflngcrer  10 
hand.  — ')  vel  — gerenti,  viel  iünger.  — *)  Item  — observent,  von  der  liand  de* 
ersten  Zusatzes.  — *)  Item  — contra ponat,  ebenso. 

Hec  sunt  statuta  faeultatis  de  tempore  distribucionis  et  elec- 
cionis  librorutn  ordinarie  legendorum  ct  de  tempore,  quo  mag- 
n us  Ordinarius  i nci pi t ; item  de  cloceione  et  tempore  elcecionis  15 
magistri,  qui  dequolibet  teneatur  disputare,  et  de  pena,  si  non 
acceptet,  et  de  tempore,  quo  incipict. 

Item  statuit,  quod  singulis  annis  sabbato  ]iroximo  post  fostum  sancti  Mathei 
apnstoli  convocari  delieant  jier  decanum  pro  tempore  existentem  omnes  et  singuli 
magistri  in  artibus  sub  pena  non  regeneie  ad  eligendum  et  distribuendum  libros  20 
pro  magno  ordinario,  qui  in  crastino  saneti  Dyonisii  incipict,  legendos. 

Item  voluit  facultas  ct  dccrevit,  qu<xl  in  buius  librorum  ordinarie  legendorum 
eleccione  et  distribucione  concurrencin  in  libris  et  eciam  in  lioris  foret  permit- 
tenda;  sed  quo  ad  scolas  voluit,  quod  iunior  in  lcceione  ordinaria  ccderet  seniori. 
[Item1)  nullus  magister,  qui  nondum  complevit  biennium  suum  post  magisterium  25 
hie  in  isto  Studio  debet  eligere  aliquem  de  istis  libris,  videlicet  ethicorum,  metha- 
phvsicam,  phvsicorum,  veterem  artem  et  summulas  Petri  Hispnni. 

Item  quod  magister,  qui  non  habet  ordinarium,  nulluni  maglstrum  impediat, 
qui  ordinarium  habet,  in  legendo.] 

Item  statuit,  quod  singulis  annis  in  crastino  sanetorum  Petri  et  Pauli  apo-  30 
stolorum  eligi  debeat  unus  de  magistris  in  artibus,  qui  pro  eodem  anno  de 
quoliliet  in  facultate  arcium  teneatur  disputare  ipsainque  disputacionem  de  quo- 
libet  incipiat  in  crastino  sanete  Lucie  virginis  vel  saltom  in  crastino  crastini,  si 
saltem  in  crastino  non  esset  dispulandum ; verum  quod  si  magistros  in  artibus 
in  tantum  contingeret  inultiplicari,  quod  disputacio  de  quolibet  inter  festum  35 
Lucie  virginis  et  vigiliam  nativitatis  Christi  non  posset  expediri,  liceat  delmnti 
disputare  capcre  tempus  sufliciens  et  oportunum  reeipere  statiin  ]x>sl  festum 
beati  Andree  apostoli. 

Item  statuit,  quod  eloetus  pro  disputacione  de  quolibet,  postqiinm  sibi  de 
sua  constiterit  eleccione,  infra  spocium  unius  septimane  onus  buius  dis|>utacionis  40 
teneatur  acceptare  sub  pena  quatuor  flnrcnorum  liencusium  sequenti  electo  irre- 
missibiliter  solvendorum,  quodque  magister  in  loeum  )>rioris  electus  buiusmodi 
quatuor  florenos  pro  uno  prandio  magistrorum  disputacionem  ipsam  visitanciuni 
vel  iul  aliquem  alium  usum  eorundem  secundum  disposicionem  faeultatis  exponat, 
sine  tarnen  sui  nocumento.  45 
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Item  statuit  et  voluit,  quod  si  electu»  infm  spacium  unius  septimane  onus 
huiux  disputacionis,  sie  ut  prrmissum  est,  non  acccptct  ipsamque  penain  quntuor 
florcnorum  non  velit  exsolvere  neque  curet,  eo  facto  et  predicto  tennino  elapso 
a singulis  actibus  facultatis  arcium  sit  suspensus. 

5 Ebe  [»dorther  f.  2.  — ’)  Item  — legendo,  rusatz  längerer  haild. 

Sequuntur  statuta  de  iurainentis  in  promocione  bnccallarian- 
dorum  observandis,  antequam  recipiantur  ad  exauien. 

Item  statuit  dicta  facultas,  quod  scolares  ad  gruduin  baccallariatus  in  artibus 
promovendi  iurcnt  infrascripta. 

10  Prinio  quod  audiverint  doctrinalc  Allexandri  quo  ad  primam  et  secundam 
eius  partcni  et  grecisinuni  pro  aliqua  eius  parte,  vel  quod  alias  in  gramatica 
congrue  sint  eruditi. 

Item  quo  ad  loicnm  iurabunt,  sc  audivissc  summulas  Petri  Hispani  complete 
in  boc  Studio  vel  in  alio  Studio  privilegiato. 

15  Item  veterem  artem,  scilicet  Porphirium  predicamenta  Aristotelis  et  perv 
armeneias  complcte  ct  librum  priorum. 

Item  duos  libros  posteriomm,  excepto  tractatu  de  ignoranciis,  duos  libros  eien- 
corum,  quatuor  libros  thopicorum,  scilicet  primum  secundum  sextum  et  octavum. 

Item  quo  ad  pbyaicam  iurabunt.  sc  audivissc  octo  libros  phisicorum  complete 
20  vel  ad  minus  duos  primos  libros  complete  et  quod  sint  in  aetu  audiendo  libros 
rcsiduos,  si  »altem  actu  legantur,  quodque  iurent  seu  bona  fidc  promittant,  sc 
residuos  libros  usque  ad  finem  continuc  audituros.  Si  vero  solum  duos  primos 
libros  audiverint  et  alii  aetu  non  legantur,  iurabunt  se  residuos  in  proximo  ordi- 
nario  audituros,  nisi  super  liiis  ex  eertis  causis  puta  pauportate  reeessu  vel  alia 
25  racionabili  causa  per  facultatem  cum  eisdem  fuerit  dispensntum. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  complete  librum  de  nnima  Aristotelis,  dempto 
tractatu  de  erroribus. 

Item  voluit,  quod  quilibet  scolaris  in  artibus,  antequam  ad  examen  baccal- 
lariandorum  admittatur,  iurct  se  ter  ordinaric  magistris  in  artibus  ad  sophismata 
SO  et  ter  extraordinaric  respondisse. 

Item  singuli  eorum  iurabunt,  quod  secrcta  examinis,  ut  puta  quo  modo 
magistri  examinatores  arguant  aut  scolares  in  examine  existentes  respondeant  et 
alia  huiusmodi  secrcta,  nullatenus  presumant  rcvelare. 

Item  iurabunt  singuli,  quod  si  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  propter  suam 
35  ignoranciam  vel  forte  malnin  famam  seu  propter  alinm  causam  mcionabilcm, 
quod  deus  avertat,  reici  conti ngat,  nullo  modo  vindicent  in  propriam  personam  nee 
in  aliquem  magistrorum  examinatorum  sive  non  examinatorum  nec  in  aliquod 
supjsisitum  universitatis  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  i>er  se  vel  per 
alium  nee  cciam  in  totam  Universitäten)  vel  facultatem  tarn  in  invadendo  quam 
40  infamando  seu  alio  quovis  modo1). 

Item  quililiet  eorum  iurabit,  quod  ipse  steterit  in  hoc  studio  vel  in  alio 
Studio  privilegiato  per  unum  nnnum  integrum  [cum*)  dimidio]  ad  minus  quod- 
que  sit  in  oontinua  libmrum  audicione. 

Item5)  quililiet  promovendus  in  artibus  ante  ipsius  admissionem  decanum 
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cum  suis  temptatoribus  sufficienter  informabit  de  ipsius  intitulacioue  ad  matri- 
culam  universitatis,  antequam  admittatur  nil  exanien  vel  temptncionem.] 

[Item4)  quililiet  examiirawlus  aut  teniptandus  pro  gradu  batcallariatus  aut 
Ikencia  in  artibus  de  eetero  ex  ordinacione  facultatis  per  iuramcntuni  ipsis  tempta- 
toribus  presentabit  cedulas  rccognicionis  librorum  auditorum  a singuli»  magistris,  5 
a quibus  libros  suos  audivit,  et  quod  huiusmodi  cedulas  capiet  in  dispensaeione 
tempore  lecture  librorum,  videlicet  ante  fiuem  libri. 

Insuper  ordinavit  dieta  facultas,  ut  singuli  de  baccallariis  et  Reolaribus  in 
tercia  leecione,  ut  ab  antiquo  fuit  consuetum,  teneantur  ad  postum  integrum 
libri  totalis. ) 10 

Aus  a)  Art  facult  art.  I,  2v  — 3.  und  b)  ibid.  f.  231  von  einer  ira  dekanatsiabre 
1427  vorkommenden  sehr  schonen  band.  Nach  der  letzteren  attfslelhing,  welche 
sieb  durch  zusatze  und  auslaasungen  von  der  ersten  unterscheidet,  ziemlich  fehler- 
haft bei  flautz  II,  84ti.  Die  zusdtze  sind  unten  z.  i.  1427  gegeben.  — *)  1 tem 
singuli  eorum  iurabunt,  quod  secreta  — quovis  modo,  fehlt  b.  — >)  Zusatz  in  a.  15 
von  viel  innrerer  band,  fehlt  b.  — *)  Item  — temptarionem,  Zusatz  jüngerer  hand 
in  a.;  aufgenommen  in  b.  — *)  Item  — libri  totalis,  zusatz  in  a.  von  der  hand, 
welche  überhaupt  die  ersten  zusiltzc  zu  diesen  Statuten  gemacht  iiat;  aufgenom- 
men in  b. 

Sequuntur  iuramenta  scolaribus  ndmissis  ad  baccallnriatum  in  20 
artibus  tempore  locaeionis  eorum  iniungenda. 

Insuper  voluit  et  statuit  dicta  faeultas.  quod  quilibet  seolaris  in  artibus  pro 
gradu  baccallnriatus  in  eisdem  examinatus  et  admissus  ante  sui  et  soeiorum  suo- 
rum  locacionent  iurct  et  lx>na  fide  promittat,  quod  de  suo  loco  sic  assignando 
bene  velit  contentari,  et  iuramento  prestito  publice,  aliis  scolaribus  et  bcdcllo  25 
presentibus,  per  bedellum  singuli  admissi  loeentur  iuxta  ordinetn  per  deeanum  et 
examinatores  scu  maiorem  partem  eorundem  ipsis  et  eorum  euilibet  assignatum. 

Item  iurabunt,  quod  nee  ipsi  nec  eorum  aliquis  determinarc  presumat,  nisi 
prius  petita  et  data  lieencia  a decano  facultatis. 

Item  iurabunt  omnes  et  singuli  Bic  ut  prefertur  admissi  et  loeati,  quod  infra  30 
quindenam  suam  locacionem  proxime  sequentem  dent  et  persolvant  deeano  no- 
mine facultatis  ununi  florenum  Renensem  vel  eius  valorem  [et  quartam  eius 
liartem,]1)  nisi  ex  paupertate  bunc  ttorenum  [et  quartam  eius  partem]1)  (icrsolvere 
non  possint,  et  tune  iurabunt,  quod  illum  florenum  vel  eius  valorem  [et  quartam 
partem ]')solvere  velintaltsque  fraude,  postquam  ad  fortunam  devenerint  pingwiorem.  35 

Aus  Act.  fae.  art.  I,  3.  — *)  Zusatz  spaterer  hand. 

Sequuntur  iuramenta  admissis  ad  baccallnriatum  in  artibus  et 
locatis  tempore,  quo  petunt  liccneiam  determinandi,  iniungenda. 

Item  statuit  et  dccrevit  dicta  faeidtas  arcium,  quod  quilibet  seolaris  pro 
gradu  baceallarmtus  in  artibus  examinatus  et  admissus  ail  eundem,  postquam  40 
pecierit  a deeano  facultatis  liccneiam  determinandi,  iuret  infrascriptn. 

Primo  quod  in  sua  detemiinacione,  in  quantum  in  ipso  fuerit,  nullam  penitue 
fieri  permittet  inhonestatem,  tarn  propter  honorem  trx’ius  universitatis  quam  eciam 
facultatis. 

3* 
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Item  <|Uo<l  quilibet  eorum  habrat  tempore  sue  determinacionis  habitum  novum, 
nisi  super  ho<‘  rum  ipsis  vrl  eorum  nliquo  per  facultatem  nrriuni  vel  eius  deca- 
nura  furrit  dispensalum. 

Item  voluit,  quod  si  plures  similiter  prtant  Iicenciam  detcrminandi,  iurent, 
5 quod  non  plures  tribus  endem  dir  drtcrminabunt. 

Item  quilibet  sie  admissus  ad  determinajidum  pro  adepcione  baccallariatus 
in  artibus  iurabit,  quod  velit  stare  in  hoc  studio  per  duos  annos  suam  deter- 
minacioncm  immediate  sequentcs,  disputaciones  quoquc  ordinarias  diligenter  ]ier 
eoedem  annos  teni[)oribus  debitis  visitare,  nisi  secum  sujwr  lioc  per  facultatem 
10  fuerit  speeinlitcr  dispensatum. 

Item  statuit,  quod  quilibet,  postquam  ad  baccallariatum  est  promotus,  sine 
racionabili  et  legittimo  impcdimento  bina  vice  ncgligona  disputaeionem  ordinariain 
postmeridianam ')  immediate  penam  medii  floreni  incumit,  cuius  medietas  facultati 
et  residua  decano  redet  pro  tempore  existenti. 

13  Item  quilibet  eorum  iurabit  non  deferrc  habitum  serieo  vel  vario  subductum, 
donec  ipsum  ad  mngisterium  contingat  domino  conccdentc  promoveri. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  nullus  eorum  [«ist  suam  detenninacionem  in 
loeis  publieis  et  communibus,  puta  in  foro  vel  pretorio  seu  aliis  locis  muitum 
manifcstis,  cotisarc  presumat,  quodque  per  iuramentum  serta  seu  cnmalia  in 
20  platcis  non  deferat,  sed  ad  honorem  tocius  universitatis,  nostre  facultatis  et  ipsa- 
rum  maiori  incremento  honcste  deeentcr  et  morigeratc  incedat. 

Item  iurabunt,  ijiuk!  gradum  baceallariatus  eis  post  eorum  determinacionem 
eonferendum  in  nulla  alia  universitatc  resumant. 

Item  quod  in  sua  detcnninacione  dent  bedello  ml  minus  tres  tlmronenses 
25  antiquos  vel  eorum  valorem. 

Item  iurabunt,  qiusl  statuta  et  statuenda  per  facultatem'  areium,  postquam 
sibi  constiterint,  poesetenus  observabunt  ipsamque  faeultatum  et  universitatem 
Hcidclbcrgensem  iuxta  totum  pos.se  et  nosse  eorum,  ad  quemeunque  statuin  devene- 
rint,  promovebunt*). 

30  Item  iurabunt,  quod  nullo  modo  post  eorum  promocionem  p resumant  legere 
in  isto  studio  libros  maioris  phvsice. 

Item  quod  si  contingat  aliquem  eorum  legere,  iurabit  observare  modum  legendi 
cum  questionibus,  sicut  a principio  studii  in  facultate  areium  legi  est  eonsuetum, 
quodque  non  legat  aliquis  eorum  ml  (icnnam,  nisi  de  hoc  secum  per  facultatem 
35  specialiter  fuerit  dispensatum. 

Item  (juod  nullus  eorum  quidquam  pronuneiabit,  nisi  prius  obtenta  Iieeneia 
a decano  facultatis,  eui  eeiam  exemplar,  ex  quo  vult  pmnuneiare,  presentnbit  et 
ostendet,  quodque  decanus  una  cum  eonsilio  alieuius  vel  aliquorum  de  magistris 
in  artibus  vidcat  et  deliberet,  an  lmiusmodi  librum  expediat  pronuneiare. 

40  Item  si  quis  eorum  obtineat  Iicenciam  pronunciaudi,  iurabit,  quod  non  pronun- 
eiabit horis  vel  loeis,  quibus  alieuius  magistri  leocio  vel  exereieium  posset  impediri. 

Item  iurabunt,  quod  pist  reeeptum  gradum  qnater  extraordinarie  diebus  festis 
quilibet  eorum  disputabit,  quodque  in  reverencia  qua  deeet  habeant  magistros  de 
facultate  areium  et  presertim  dccanum  facultatis  eiusdem,  qui  ]>ro  tempore  fuerit, 
45  cui  eeiam  iurabunt  obedire  in  lieilis  et  bonestis. 

(Item3)  ut  deinceps  seole  facultatis  in  apciori  struetura  et  absque  ruina  valeant 
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preservari,  statu it  et  ordinavit,  quod  quilibet  promovendus  in  baccallarium  arcium 
ultra  unum  florenum  Renensera,  quem  hactenus  pro  facultate  dare  consuevit, 
addat  quartam  partom  eiusdeni  vel  ipsius  valorein,  et  similiter  quilibet  lmecallu- 
rius  in  alia  Universität«  promotus,  poetquam  voluerit  pro  tali  rccijii  ad  faeultatem, 
sit  ad  quartam  floreni  Renensix  vd  cius  valorem  astrictus.  5 

Insuper  voluit,  quod  singuli,  quos  in  dieta  universitate  contigerit  lieeneiari, 
triam  dent  quartam  floreni  Renensis  et,  eum  ad  apiccm  magistralem  voluerint 
promoveri,  dent  tantumlem.] 

Ettendurther  f.  3V — 4.  — ')  Unsicher.  — f)  Am  rantle  von  anderer  Itantl:  «Hee  iura- 
menta  debent  dari  baeeallariia  areium  jiromotis  in  aliis  umveraitatibtia.  antequam  10 
reeipiuntnr  de  novo.»  — *)  Item  — tantnmlem,  von  dur  linnd  der  ersten  Zusätze. 

Sequuntur  ca,  in  quibus  circa predieta  dccnnus  una  cum  examina- 
toribus  habet  ct  potest  nomine  facultatia  dispensare. 

Item  statuit  et  voluit  dieta  facultas,  quod  si  quis  scolariuni  examen  tmocalla- 
riandorum  intrare  volencium  in  aliquo  lihro  pareiali  vel  eius  medietate  neu  eciam  is 
alit|UO  tractatu  deficeret , de  quo  eonseienciam  habere t,  pisset  decanus  una  eum 
examinatoribus  nomine  facultatia  super  eodem  dispensare,  dum  tarnen  iuret  in 
proxima  leetura  librum,  quem  seu  cuius  magnam  partein  non  audivit,  se  dili- 
genter  auditurum. 

Item  si  quis  pauper  sit  et  habitum  novum  habere  non  ixissit,  accepto  iura-  20 
niento  de  indigencia  et  paupertate,  potest  decanus  facultatis  cum  eodem,  ut  in 
babitu  accomodato  incipiat,  dispcnsare. 

Item  si  tpiis  dives  fucrit  et  commode  novum  hnbituiu  tempore  sue  deter- 
niinacionis  actu  habere  non  possit,  potest  decanus  cum  eodem  disjxjnsare,  accepto 
tarnen  ab  ipso  iuramento,  quod  infra  tres  vel  quatuor  menses  ad  longius  sihi  25 
habitum  novum  vclit  procurare,  ncc  de  ulU'riori  p>r  faeultatem  disjK'nsarctur  cum 
eodem;  voluit  tarnen,  quod  in  huius  düqicnsncionibus  decanus  ad  singula  advertat 
et  bene  sit  discretus. 

(Item1)  quod  sine  ncccssitate  et  racionabili  causa,  de  qua  facultati  arcium 
constet,  eadem  ad  dis]iensandum  cum  temptatis  vel  examinatis  per  decanum  30 
pro  tempore  et  examinatores  ad  audienciam  certorum  librorum  seu  lecturmn,  ad 
fre<|uentanda  exercicia  seu  eciam  ad  non  promocionem  iufra  certum  terminum 
propter  causas  legittimas  et  racionabilcs  ipsum  decanum  et  examinatores  ad  hoc 
monentes  ligatis  et  restrictis  non  sit  grata  ncque  prompta,  sed  remaneant  temptati 
vel  examinati,  sic  ut  piemittitur,  condicionaliter  admissi  ad  servandum  sibi  iniuueta  35 
inviolabilitcr  obligati.j 

[Item’)  quod  deineeps  temptatores  vel  examinatores  per  faeultatem  arcium 
ad  temptamlum  vel  exnminnudum  dejmtati  per  totum  temptnmen  tarn  in  promo- 
cione  Iniccallariandoruin  quam  eciam  licenciendoruin  locis  et  temporibus  ad  hoc 
onlinatis  ct  eonsuetis  simul  maucant  nec  sine  racionabili  mutivo  et  dccaui  40 
licencia  recedaut  ab  eisdem,  quodque  tempore  examinis  licenciandorum  sic  simul 
conveniant  et  maneant  ad  quindenam  vel  amplius,  sc<l  iuxta  pluralitatcm  tempta- 
torum  videatur  expedire,  ut  ipsi  decanus  et  sui  coexaminatorcs  temptandos  vel 
examinandos  diligencius  audire  valcant  ct  iuxta  audita  concorditer  pro  eisdem 
deponere  possint,  prout  iuramento  sint  astricti,  ipsique  scolares  temptandi  vel  45 
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cxaminaudi  melius  possint  exjiediri  et  ut  predicta  dicti  decanus  et  examinatores 
magis  oommode  facere  qucant,  voluit  facultas  et  ordinavit,  quod  ipsi  tempore 
predioto  suas,  quns  legunt  in  scolis,  suspendnnt  lecciones,  presertim  illaa,  qua« 
facerent  horis,  quibus  fieri  oonsuevit  temptamcn  vel  examen.] 

5 Ebendorther  f.  4 4V.  — i)  Item  --  ohligati,  von  der  harn!  der  ältesten  Zusätze.  — 

*)  Item  — examen,  von  iflngerer  hand. 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptamen  pro  licencia. 

Insuper  ipsa  facultas  statuit  ct  ordinavit,  quod  volentes  temptari  pro  licencia 
in  artibus  iurent  infrascripta. 

10  Primo  quod  audiverint  cotnplete  onines  libros,  quos  eciam  tenentur  baccalln- 
riandi  in  artibus  audivisse,  de  quibus  supradictum  est  nominatim. 

Item  iurabunt,  quod  ultra  eosdem  audiverint  tres  libros  de  celo  et  mundo, 
scilicot  primuni  2“  et  4m.  duoa  libros  de  gcncracione  et  corrupcione,  tres  libros 
metheororum , scilicet  primum  2m  ct  3“,  librum  de  sensu  et  sensato,  libellum 
15  de  memoria  et  reminiscencia,  de  sompno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevitate 
vite  complete  in  isto  Studio  vel  in  alio  Studio  privileginto. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  mcthnphisicam  Aristotelis  quoad  libros  legi 
consuetos,  scilicet  primum  quo  ad  eius  tractatum  primum,  2“  4m  quintuui 
sextum  septimum  octarum  nonum  deeimnm  et  duodecimum,  in  isto  vel  alio  studio 
20  privilegiato. 

Item  iurabunt,  sc  audivisse  librum  ethicorum  complete  vel  maiorem  eius  partem 
et  esse  in  actu  eundcin  ulterius  audiendi  in  isto  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

[Item1)  iurabunt,  se  audivisse  latitudines  formarum,  vconomicorum,  polliti- 
corum,  projioreiones,  si  saltern  legerentur.]  • 

25  [Item*)  iurabunt,  se  audivisse  insolubilia  et  obligatoria,  si  saltern  predicta 
fuerint  lecta.] 

Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distincto«  libros  totales  matbematice  et  non 
solum  plures  parciales  eiusdem  et  presertim,  quod  audiverint  tractatum  de  spera®) 
mundi  in  isto  vel  alio  studio  privilegiato,  quodque  per  uuam  quadragesimam 
30  duodeeim  vicibus  disputaverint  diebus  feriatis. 

Item  voluit  ipsa  facultas,  quod  decanus  una  cum  temptntnribus  cum  deficiente 
in  aliquo  libromm  parcialium  jtosset  dispensare,  dunnnodo  aliuni  loco  eiusdem 
audivisset,  vel  saltern  eundem  ante  recepeioncm  insignioru  tn  ®)  se  promittcrct  audi- 
tumm. 

35  [Item*)  quod  magistrandus  ad  minus  stetisset  ad  annum  in  exereiciis,  ad 
minus  in  physica. 

Item  quod  sit  intitulntus  ad  matriculam  universitatis. 

Item  quilibet  per  iuramentum  presentabit  cedulas  librorum  auditorum,  et 
quod  huiusmodi  cedulas  eeiierit  in  dispcnsacione  [tempore  lecture]  eorundem. 

40  Item  quod  habest  cedulas  de  exereiciis  sicud  de  leccionibus,  quodque  doceat 
se  fuissc  diligentem  in  eisdem  et  similiter  in  disputaeionibus  ordinariis.] 

Ebendorther  f.  4 v - 5 - — ')  Item  — lcgercntur,  von  viel  iüngerer  hand.  — f)  Item  — 
lecta,  von  anderer  illngerer  hand.  — *)  So.  — *)  Das  folgende  sind  viel  spätere 
Zusätze. 
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Sequuntur  iuramenta  [ab]  admissis  ad  temptamen  pro  licencia 
prestanda. 

Item  postquam  seolares  ad  temptamen  in  artibus  fucrint  admissi,  primo 
iurabunt  secreta  temptaminis  non  revelare. 

Item  iurabunt,  quod  nullus  eorum  sit  uxoratus  vel  infamis.  5 

Item  iurabit  ad  saneta  d«i  cwangelia  quilibet  ad  temptamen  admissus,  quod 
si  ipsum  propter  suam  ignoranciam  malam  faniam  seu  aliam  causam  racionabilem 
reici  contingnt  et  ad  liccnciam  non  admitti,  quod  deus  avertat,  nullo  modo  vindi- 
cabit  illud  in  propriam  personam  nee  in  aliquem  magistrorum  sive  examinatorum 
sive  non  examinatorum  nee  eciain  in  aliquod  aliud  Suppositum  universitatis  per  10 
se  vel  per  nlium  seu  alios  directe  vel  indirecte,  publice  vel  oeculte,  nec  eciam  in 
universitatem  nec  in  facultatem,  quodque  si  aliquis,  co  non  iubente  nec  ordinante 
sed  prohibente,  huiusmodi  vindictam  vellet  attemptare,  quod  illum  ]>ep  iuramentum 
suum  teneatur  revelare  et  uceusare,  si  saltem  sibi  constare  poterit  quoquo  modo. 

Sequitur,  quod  digni  reperti  in  temptacione  debent  vocari  ad  15 
exainen  per  bedellum,  et  de  modo  iurandi  eorundem. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  prestitis  huiusmodi  iuramentis  digni  per  bedellum 
publice  vocentur  ad  examen,  quibu»  sic  ad  exainen  vocatis  iurabunt  de  novo 
secreta  examinis  non  revelare.  Item  quod  si  queniquam  eorum,  quod  alwit,  reici 
contingat,  quod  non  vindicabit  etc.  iuxta  formam  in  statuto  preseripto  expressam.  20 

Sequitur  modus  procedendi  cum  scolaribus  pro  licencia  exami- 
natis  et  admissis. 

Item  statuit  et  voluit  dicta  facultas,  quod  examine  licenciandorum  eompleto 
digni  per  decanum  et  examinatores  eommuniter  domino  cancellario  nostre  uni- 
versitatis vel  eius  vicecancellario  reverenter  pregententur  et  coram  eodem  per  25 
liedellum  voeentur  publice  et  locentur,  premisso  et  prestito  prius  iuramento,  quod 
iiuilibet  scolarium  examinatonim  sit  contentus  de  loco  sibi  assignato.  _ 

Ehendorther  f.  5 — 6V. 

Sequuntur  iuramenta  per  scolares  domino  cancellario  vel  eius 
vicecancellario  presentandos  facienda.  30 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  quilibet  scolaris  pro  licencia,  sic  ut  premittitur, 
examinatus  et  admissus  in  sui  presentacionc  coram  domino  cancellario  vel  eius 
vicecancellario  iuret  infrascripta. 

Primo  quod  deinceps  erit  fidelis  sacrosanete  Romane  ecclesie  et  eius  ponti- 
ticibus  rite  et  canonice  intrantibus.  35 

Item  quod  deinceps  sit  fidelis  facultati  arcium  et  promovebit  eam  iuxta 
totum  suum  ]>osse  atque  nosse,  quodque  decano  diete  facultatis  sit  obediens  in 
licitis  et  honestis,  singulaque  supposita  eiusdem  facultatis  iuxta  vires  promovebit. 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  pro  licencia  recipienda  nichil  dedit  can- 
ccllario  vicecancellario  aut  alicui  temptatorum  vel  examinatorum  per  se  vel  [kt  40 
alium,  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte. 

Item  quod  nec  ipsi  nec  eorum  aliquis  tempore  liccncie  vel  eciam  in  prandio 
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sequente  uliquam  inhonestatem  fieri  pemiittat  quovis  colore  quesit«,  que  veri- 
similiter  posset  cedere  in  diffamiam  universitatis  Ileidclbergensis  vel  dicte  facultatis. 

Itom  qutxl  quilibet  eorum  infra  quindcnam  jxrst  eorum  presentacionem  ct 
ante  liceneie  suseepcionem  satisfaciat  de  uno  Horeno  Rencnsi  vel  eius  valore  facul- 
6 tati  arcium,  quem  decano  eiusdem  presentabit. 

Item  quod  nullus  eorum  procedet  seu  procedere  attemptet  atl  reeepeionem 
insigniorum,  nisi  pritis  se  presentavcrit  facultati  arcium  et  eius  decano  ad  audien- 
dum  ipsius  facultatis  voluntatem  et  eciain  ad  habcndum  consensum  eiusdem. 

[Item l)  quod  quililict  eorum  infni  quiudenam  post  eorum  presentacionein  et 
10  ante  liceneie  suscepcionem  satisfueiat  facultati  in  ii.  Horcnis  et  florcno  medio  vel 
in  eorundem  valore,  nisi  ex  paupcrtnte  liuiusmodi  solvere  non  (Hisset,  et  tune 
iurabit,  quod  quamcito  ad  meliorem  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunain, 
satisfacerc  velit  de  eisdem  indilate.] 

Item  quilibet  eorum  eliget  magistrum  in  artibus , sub  et  a <]Uo  insignia 
15  magisterii  recipiat  ct  a nullo  alio  sine  eius  liocncia  atque  scitu. 

[Item*)  quod  postquam  ista  iuraverint,  supplicent  decanus  facultati»  et  exa- 
minatores  reverenter  domino  cancellario  vel  eius  viceeaneellario,  quatenus  seolaribus 
sic  rigorose  examinatis  et  ut  dignis  adniissis  tenqiore  sibi  eongruenti  licenriam 
dignetur  conferre  et  cos  iuxta  eorum  benemerita  ad  gradum  condignum  uuetori- 
20  täte  sibi  commissa  promovere  publice  in  scolis  artistamm  iuxta  consuetudinem 
facultatis.) 

[Item*)  anno  domini  m.cccc.  tercio  in  die  sancti  Georgii  facta  congregacione 
facultatis  j>cr  iununentum,  per  magistrum  f'onradum  de  Susato  viccdecanum  pro 
tune  ex  purte  magistri  Ioliannis  de  Franefurdia  dccani  dcclaratum  fuit  et  delibe- 
25  rntum  concorditcr,  quod  quililH>t  seolaris  reeiiiicns  lieeneiam  in  artibus  iuxta  laudu- 
bilem  consuetudinem  haetenus  a principio  studii  observatam  ad  dandum  tres 
thuronense»  antiquos  vel  eorum  valorem  ad  omne  minus  foret  obligntus,  quod- 
que  dieta  laudabilis  consuetudo  jier  modum  statuti  deberet  deinccps  inviolabiliter 
observari.] 

30  Kbendorther  f.  5V — Ö.  — *)  ttem  — imlilate,  von  der  band  der  ältesten  susätae.  — 

■)  Item  — facultatis,  von  längerer  band.  — *)  Zusatz  itlngerer  band. 

Sequuntur  iuramenta  petentibus  admitti  ad  recipiendum  in- 
signia magisterii  iniungenda. 

Insiqier  licenciati  in  artibus  petentes  se  admitti  ad  recipiendum  insignia  rna- 
35  gisterii  in  eisdem  de  statuto  ct  ordinacionc  facultatis  iurabunt  infrascripta. 

Primo  quilibet  liccneiatus  in  artibus  petens  admitti  ad  recipiendum  insignia 
magistralia  iurabit,  quin!  infra  quindenam  proxiraam  data  sibi  a facultate  licencia 
determinandi  solvat  facultati  unum  llorenum  Rcncnsem  vel  eius  valorem,  nisi  ex 
paupertate  buius  floreni  solvere  non  pisset,  et  tune  iurabit,  quod  quain  cito  ad 
40  meliorem  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunam,  satisfacere  velit  de  eodem 
indilate. 

Item  quilibet  talis  tempore  suc  incepcionis  dabit  liedello  tres  grossoe  antiquos 
vel  eorum  valorem,  quodque  quilibet  eorum  statim  post  suain  incepcionem  offeret 
ad  capellam  beate  Virginia  unam  candelam ') 
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Item  inrabit  quilibet  eorum,  quod  ipsutu  magisterii  graduin  in  hac  Universi- 
tät« sibi  assignutum  in  nullu  alia  Universität«  resumat,  quodque  procurabit,  ad 
quemeunque  statum  devenerit,  bonuni  universitatis  et  sue  faeultatis. 

Item  iurabunt,  quod  tnodum  legendi  «um  questionibus  circa  phisicam  et  loicam 
et  cum  questionibus  et  sophismatibus  circa  summulas  Petri  Hyspani  districtius  5 
oliservabunt , quodque  non  legant  ad  pennam,  sed  si  que  ad  pennam  danda 
collegerint,  diebus  dominieis  et  festivis  ad  pennain  faciant  pronuncinri  et  presertim 
illis  locis  et  horis,  quibus  null«  leccio  preeipue  magistrorum  iropeditur. 

Item  quod  si  contingat  aliquem  eorum  post  sui  inceix'ionem  seit  birreti 
magistralis  recepciouem  aliquant  detemninare  questionem,  que  eoncemit  fidem  et  10 
phisicatn,  eam  pro  fide  determinabit  et  rnciones  contra  ftdem  labomntes  pro  posse 
dissolvere  Student  et  dissolvat. 

Item  qutxl  in  textibns  Aristotelis  fidei  contrariis  quilibet  eorum  dieat  suis  audien- 
tibus  et  seolaribus,  si  saltem  quemquam  eorum  huiusmodi  textus  legere  contingat, 
quod  Aristoteles  sit  loeutus  sequens  purani  racionem  naturalem  seelusa  fide  vel  15 
forte  non  illmninatus  fide,  quudque  raciones  eius,  in  quantum  sunt  contra  fidem 
credit«,  sint  sophisticc  et  deficientes,  licet  ex  per  se  notis  et  per  experienciam  notis 
aliud  convinci  non  |>oesit  nec  inveniri,  et  quod  contrarium  seit  sentencia  fidei 
tirnuter  abeque  hesitacione  sit  observamla,  vel  saltem  dieat  sentenciam  liiis  similem 
in  effectu.  -20 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  textum  Aristotelis  et  sui  commentatoris, 
tibi  saltem  non  est  contrarius  fidei  vel  evidenti  veritati,  firmiter  et  tamquam 
auctcnticum  observabit. 

Item  quililiet  talis  iurabit,  quod  in  suo  principio  vel  eciam  in  prandio  se- 
quenti,  si  quod  fecerit,  nullum  jienitus  fieri  permittat  inhonestatem  etc.  sicud  ‘25 
prius  de  boccallariis  et  lieenciatis. 

Item  quililiet  eorum  incipict  in  cappa  nigra  vario  sidslucta  vel  ml  minus  in 
habitu  novo  vario  vel  serico  subtraeto,  nisi  propter  racionabilem  causam  desu]s‘r 
per  facultatem  fuerit  dispensatum,  habebitque  ad  minus  tria  birrcta,  unum  pro 
niagistro,  sub  quo  incipit,  2ra  pro  magistro  sibi  respondenti  et  3m  pro  se  ijiso.  30 

Item  singiüi  jiost  suam  ince|>cionem  ad  disputandum  quater  extraordinnrie 
diebus  festivis  per  iuramentum  debent  obligari,  et  quod  per  duos  annos  continuos 
l**t  suam  promocionem  ad  gradum  magisterii  proxime  futuros  regere  et  legere 
in  faeultate  arcium  teneantur,  nisi  desu|>cr  per  fneultatem  fuerit  dispensatum. 

Item  quililiet  sic  ad  magistrum  in  artibus  promotus  iurabit,  quod  vocatus  35 
intererit  congregacionibus  faeultatis  vel  ad  minus  ]x‘ne  expresse  in  eedula  con- 
gregacionLs  non  presumat  contravenire,  secreta  vero  faeultatis,  si  que  ad  sui 
noticiam  devenerint,  nullntenus  revelabit. 

Item  quod  si  contingat  cos  vel  eorum  aliquem  pro  examinatione  baccallarian- 
dorum  vel  licenciandorum  deputari  et  per  cancellarium  universitatis  noetre  vel  10 
eins  viccconcellariuin  seu  dccanum  faeultatis  pro  adraissiouc  dignorum  requiri, 
iurabunt  se  fidele  testimonium  veile  perhibere,  oilio  vel  amore,  dantpno  vel  luero 
seu  quibuscumque  aliis  passionibus  et  afieccionibus  inordinatis  jiciiitus  exclusis. 

[Item’)  quod  deinceps  semel  infra  octavas  sancti  lohunnis  baptiste  et  semel 
uifra  octavas  nativitatis  Christi  per  deeanum  pro  tempore  existentem  ante  aper-  45 
cionem  temptaminis  vel  exaininis,  si  quid  circa  illud  tempus  vel  statim  post  sit 
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apcriendum,  loco  et  tempore  congruentibus  oonvocentur  magistri  facultatis  singuli- 
quc  baccallarii  et  seolares  in  cadcm  promoveri  cupientes,  quibus  sic  congregatis 
primo  magistris  statuta  facultatis  eoe  coneernencia  secrete  et  dcinde  singulis 
baccallariis  et  scolaribus  cetera,  que  ipsos  eoncemunt,  diligenter  publicabit.] 


5 [Item 5)  concorditer  delibernvit,  quod  doinccj»  decano  facultatis  nrcium  »liquid 
pro  suis  curis  et  laboribus  cedat  emolimenti,  et  in  ultima  eongrcgaeione  facultatis 
in  decanatu  magistri  Conradi  de  Susnto,  que  facta  fuit  super  isto  anno  domini 
m.  cccc.  primo  modieum  ante  fcstum  sancti  Iohannis  baptiste  maiori  parti  placuit, 
ul  de  quolibet  florenorum  facultati  cedencium  pro  tempore  decani  idem  seilicet 
10  decanus  ii.  propter  varia  motiva  haberet  solidoe  denariorum.  Verum  post  anno 
domini  m.  cccc.  2.,  in  vigilia  epiphanie  domini  statutum  hoc  per  facultatem  arcium 
sic  cmt  declaratum,  quod  extenderet  se  solum  ad  florenos  integros  vel  eorum 
valores  a principio  studii  hactcnus  a prorootia  recipi  consuetos,  ita  quod  non  ad 
quartam  floreni  illam  jmstea  pro  scolarutn  reformacionibus  HiqH'r  additam,  de  qua 
18  superius  dicitur  in  uno  statutorum,  sed  (piod  illa  ad  predictos  usus  scu  alios 
integre  cedat  facultati  ac  illesa.] 

Ehendorther  f.  6 — 7.  — ’)  Weiteres  ist  ansradirt.  — ’)  Item  — publicabit,  von 
anderer  band.  ~ *)  Item  — illesa,  zusatx  spaterer  hand. 

riequitur,  quantum  pro  collecta  de  singulis  libris  communiter  in 
20  artibus  legi  consuetis  et  eciarn  exerciciis  liceat  reciperc. 

Insuper  ipsa.  facultas  arcium  volens  ut  pia  mater  providere,  ne  seolares  in 
ea  studentes  in  colleetis  tarn  pro  leccionibus  quam  exerciciis  dicte  facultatis  gravari 
possint,  preter  iuris  ordinem  et  racionein,  statuit  et  ordinavit,  quod  de  summulis 
Petri  Hispani  darentur  tres  grossi  antiqui  vel  eontm  valor. 

25  Item  quod  de  textibus  supposieionum  ampliacionum  et  appellacionum  ilentur 
duo  grossi  antiqui,  de  consequenciis  duo  grossi,  de  obligatoriis  grossus  unus  cutn 
medio,  de  insolubilibus  duo  grossi. 

Item  de  veteri  arte  tres  grossi  antiqui,  de  libris  priorum  tantum,  de  libris 
l>o8teriorum  duo  grossi,  de  libris  elencorum  tantum;  de  libris  thopicorum  duo 
30  grossi  antiqui  cum  medio. 

Item  de  libris  phisicorum  octo  grossi,  de  methaphisica  tantum  et  de  libris 
ethieorum  tantum. 

Item  de  libris  de  celo  et  mundo  tres  grossi.  Item  de  libris  de  generacione 
et  corriqicione  duo  grossi,  de  libris  metheororum  quntuor  grossi,  de  libris  de 
35  anima  tres  grossi,  de  parvis  naturalibus  legi  consuetis,  seilicet  de  sensu  et  Ben- 
sato,  de  memoria  et  rerainiscencia,  de  sompno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevi- 
tate  vite  tres  grossi  antiqui. 

Item  de  libris  politieorum  qnatuor  grossi,  de  yconomica  unus  grossus, 

Item  de  pers]iectivn  duo  grossi,  de  quatuor  libris  Euclidis  tantum  et  oon- 
40  sequenter  de  trnetatu  sphere  mnterialis  unus  grossus  cum  medio,  de  algorismo 
unus  grossus,  de  computu  cyrometricali  tantum,  de  theorica  planetarum  unus 
grossus  cum  medio. 

[Item  de  lxma  fortuna  unus  grossus,  de  proporcionibus  tantum.]*) 
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Item  de  DonaUi  unus  grossus  ot  de  secunda  parte  Allexandri  tantum. 

Item  voluit  et  ordinavit  ipsa  facultas,  quod  pro  exereiciis,  si  diligenter  fiant, 
puta  |«“r  duas  lioras  vel  ad  minus  per  horam  cum  medift,  den  tu  r ad  annum 
completum  tre»  floreni  Renense»  vel  eorum  valor  et  ad  medium  annum  unus 
Horenns  cum  medio  et  de  cetcris  iuxto  ratam  temjxjris.  5 

Item  statliit  et  ordinavit,  quod  disputaciones  ordinarie  debeant  fieri  diebus 
sabbatinis  vel  die  precedenti,  si  in  die  sabbati  sit  festuni,  quodque  liuiusmodi 
disputaciones  fiant  ante  prandium  nee  [jost  cam  alieui  magistrorum  in  diebus 
sabbatinis  legere  lieeat,  nisi  super  hoc  sjjccialiter  secum  per  facultatem  vel  oius 
deeanum  fuerit  dispensatum.  10 

Item  quod  liuiusmodi  disputaciones  ordinarie  tempore  hiemali  ineipiantur 
[hora1)  sexta,  tempore  vero  estivali  hora  quinta  absque  notabili  mora,  nisi  forte 
in  casu  propter  paueitatem  magistrorum  et  eciam  seolarium  ipeam  disputacionem 
ordinariam  visitanoium  tarn  mane  non  oportet  inchoare,  in  quo  iterum  fieret  ad 
tempus,  sceundum  quod  facultati  videretur  expedire.]  15 

[Item’)  dieta  facultas  de  suo  suorumque  suppositorum  et  presertim  magistro- 
rum  laudabili  incessu  ac  honore  diligenter  eogitans  et  attente  statuit  et  ordinavit, 
quod  singuli  ad  magisterium  in  artibus  deiucepe  promo  vendi  ad  procurnndum 
habitus  novos  decentes  et  honestos  vario  vel  Serien  subductos  cum  duabus  üngulis 
et  absque  manicis  seu  alis  minus  longis  et  amplis  sint  astricti,  quodque  ipsi  et  20 
singuli  magistri  arcium  tempore  suartirn  leccionum,  quae  publice  legunt,  in  sixilis 
similiter  et  in  disputacione  de  quolibet  neenon  ordinarie  disputantes  in  dieta 
facultate  birretum  deferant  suasque  Ieeciones  disputaciones  ac  ceteros  actus  sco- 
lastieos  honeste  faciant,  similiterque  ad  honorem  faeultatis  eiusdem  imo  et  tocius 
universitatis  dictos  habitum  et  birretum  deferentes  decenter  ineedant.]  25 


[Item5)  in  decanatu  secundo  magistri  Wilhelmi  Eppeubach  eonclusum  fuit 
coneorditer  per  modum  statuti  propter  diversa  motiva  hine  inde  tacta  et  eciam 
ob  hoc,  quia  a principio  ita  fuerat  servatum,  quod  deiucepe  exatninandi  seu 
temptandi  pro  gnulu  baceallariatus  seorsim  deberent  examinari,  similiter  temptandi 
pro  licencia;  admissi  vero  ad  examen  pro  licencia  deberent  simul  examinari.)  30 


[Item*)  in  decanatu  eodem  eonclusum  emt  per  modum  statuti,  quod  de  eetero 
quililiet  baccallariandus  ad  minus  ante  gradum  baceallariatus  delieret  stare  ad 
annum  in  exerciciis  et  hoc  in  loica,  magistnindus  vero  ad  minus  ultra  istuin 
annum  deberet  stare  ad  unum  annum  in  physien.) 


Item5)  in  decanatu  magistri  Ionnnis  Pinten  de  Frideberg  eonclusum  fuit  36 
coneorditer  propter  diversa  motiva,  ut  examinandi  pro  gradu  baceallariatus  et 
temptandi  pro  licencia  ipsis  teniptatoribus  nichil  cibi  aut  ]>otus  ail  loeum  exa- 
tninis  sive  temptaminis  apportent  aut  apportare  ordinent,  quodque  decanus  pro 
tempore  existens  stricte  eis  id  inhibeat,  ne  quidquam  apportent*),  sed  ipso  pro 
tempore  decanus  de  faeultatis  pecuniis  potum  dare  debet  prefatis  temptatoribus.)  40 
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[Item1)  in  decanatu  magistri  Isebrandi  de  Wiringia  conclusum  fuit  ooncordiler 
per  inodum  statuti , qund  amplius  nullus  magister  vel  baccallarius  alterius  Uni- 
versität» admittatur  ad  faeultatein  arcium,  nisi  iuret,  quod  nunquani  aliquani 
questionem  per  iriodum  repeticionis  vel  partim  recensionis  determinet,  nisi  prius 
5 Ostens«  jMjsieione  illius  quextkmis  de  verbo  ad  verbum  deeano  facultatis  cum 
sibi  condcputatis,  qui  ecinm  eam  diligenter  examinent,  an  sit  jiertinens  faeultati 
arcium. 

Item  quod  poeicionem  sie  exhibitam  iuret  non  variare  in  cathedra,  sed 
eam,  sieud  exhibnit,  sine  varu  et  fraude  dcterminare,  si  pennittatur  vel  lieeneia 
10  concedatur. 

Item  in  decanutu  eiusdeni  ordinatum  fuit.  quod  quilibet  magister  alterius 
Universität»  ad  faeultatem  recipiendus  det  unum  tlorenum  Rencnsem  et  quilibet 
baccalarius  dimidium  tlorenum  ad  structuram  scolarnm  facultatis.] 


[Item")  in  decanatu  magistri  Friderici  de  Heidelberg  faeta  relaeitine  querolosa 
IS  per  certos  magistrox  super  quibusdam  iuris  baocalnriis  iudeeenter  se  magistris  in 
scolis  facultatis  arcium  prelocantihu*  convocatisque  magistris  per  iuramentum  fuit 
deeretum,  per  iikmIuiii  consilii  taut  um,  quod  pro  bono  jiaeis  et  eoncordia  faetil 
tatum  et  maiori  ineremento  suppositorum  nostre  facultatis  arcium  pn>  nunc  ex- 
|>ediret,  quod  prefati  lmccalarii  iuris  iam  aliquo  tenqxire  ad  scampna  magistrorum 
20  |m.t  nostram  faeultatem  graciose  admissi  instantibus  non  repellantur  tempuribus. 
Voluit  tarnen,  ut  prefati  baeealarii  intercise  seeundum  primogenita  eorum  inter 
magistros  nostre  facultatis  locnrentur,  sic  vidclieet,  ul  magister  senior  preeedat 
baeealarium  co  iuniorem  et  magister  iunior  sequntur  etc. 

Voluit  ecinm,  ut  persone  illustres  comites  et  barones  in  scampnis  inter  doc- 
25  tores  honorifice  locnrentur  iuxta  consuetudiuem,  de  aliis  autem  nobilistis  simpli 
cibusque  militaribus  ae  eeiam  eeelesiorum  cathedralium  eanonicis  ordinavit  dieta 
facultas,  ut  nullus  clnm  i>or  bedellum  locetur  ncque  scampna  aseendere  presumat, 
nisi  per  nliquem  de  doctoribus  fucrit  vocatus  specialiter  et  rogntus.J 

Kbeiulorther  f.  7 — 8.  Di«*  einleitenden  beHtinimungcn  über  die  honorare  tin<l<an 
30  sieh  auch  f.  23  lv  von  «ehr  schöner  hand,  welche  schon  zum  iahre  1427  f.  60  ver- 

kommt, und  sind  darnach  hei  Ilautz  II,  333  gedruckt,  ln  den  aus  der  zeit  1430 
bis  38  stammenden  Statuten  f.  230v  wird  auf  diese  verwiesen.  — •)  Von  späterer 
hand  f.  231v  am  randc:  «Item  de  bona  fortuna  unus  grossus,  de  proporcionibus 
tantum. » — •)  hora  - ex|>edfre,  von  der  hand  der  ersten  zuHätze.  — *)  Item  — 
35  ineedant,  von  anderer  hand.  — *)  Item  — examinari,  wieder  von  anderer  hand.  — 

*)  Item  — physica,  von  derselben  hand  mit  amlerer  tinte.  — 5)  Item  — teinpta- 
toribus,  von  amlerer  band.  — •)  Nach  der  aufzeichniing  dieses  statuta  in  Art  fac. 
art.  I,  48v  ist  es  1419  aug.  14  beschlossen  worden  und  es  lautet  hier  in  etwas 
erweiterter  fassung:  «quod  si  quis  eorum  aliquid  tibi  sive  potus  adduci  seu  ap|»or- 
40  tari  ordinaverit,  talis  tune  ad  examen  seu  temptamen  per  examinatorea  nequaquain 

admittatur,  attento  illo,  quod  pauperes  in  talibus,  sei  licet  cibo  et  potu,  cxcessivift 
et  preterncccHsariis,  nimis  aggravantur. « — :)  Item  — scolarnm  facultatis,  von  anderer 
band.  Am  randc:  «a.  d.  1406.  tempore  quo  quidam  heretictis  nomine  leronimus 
fuit  hie  et  studiavit.»  L'eber  Hieronymus  vgl.  ibicl.  f.  28  und  Ann.  univ.  I,  91. 
46  — “)  Item  — s|n*cialiter  et  rogatu»,  von  anderer  band.  Am  randc:  «Secretuim. 
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24.  Vrban  VI.  theilt  den  ilekanen  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  Köln  und  Neustadt 
sein  privileg  vom  gleichen  tage  mit.  durch  trelches  er  die  auf  iler  Heidelberger 
Universität  Heilenden  geistlichen  auf  fünf  inhre  von  der  pratsenz  am  orte  ihrer 
Pfründen  befreit,  und  beauftragt  sie  mit  der  ausführuug.  Lncca  l -1  Hi  aug.  2. 

Urbanus  opiscopus,  servil*  servorum  ilci.  Diloctis  liliis  . . Constantiensis  et  . . 5 
s'ini'ti  Andrea  Coloniensis  ac  . . Noveoivitntis  Spirensis  dioeesis  ecclexiarum  decanis 
saltitem  et  ajiostolionm  bencdictioncm.  Dum  attcnte  — — tantummodo  valituris1). 
Quocim»  discretioni  vestre  per  apostoliea  scripta  niaudamus,  quatinus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  nlios  faciatis  eisdem  doctoribns  mngistris 
ft  scolaribus  presentibus  et  posteria  ae  eorum  cuilibet  die  tos  fructus  rodditus  et  io 
proventus  per  huiusniodi  quinquennium  iuxta  huiusmodi  eoncessioni»  nostre 
tenorem  auctoritate  nostm  integre  minietrari,  non  obstantibus  onutibus  guprndietis, 
seu  si  eisdem  ordinariis  et  capitulis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a 
prcfata  sede  indultum  oxistat,  quod  intcrdici  suspendi  vel  excommunieari  non 
poasint  i>cr  litteras  npoetolicas  non  faeientes  plenarn  et  expresaaiu  ne  de  verbo  ir. 
ail  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  contradictores  auctoritate  noetra 
sppellntione  jiostposita  composccndo.  Dat.  l.ucc  iiii.  Ilonas  augusti,  pontificatus 
nostri  anno  dccimo. 

Au»  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl. : »ebrank  I,  nr.  8,  von  der  hnnil  de»  schreilier» 
de«  dort  »ub  nr.  7 im  orig,  vorhandenen  und  hier  eingerückten  Privilegs.  Inner-  20 
halb  de»  umgesehlagenen  ran  des  dieselben  banaleivermerke  bei  beiden,  link»  von 
verschiedenen  bitnden:  Jul.  C.  Oldradu»  G.  Gregorii;  ausserhalb  des»ell>en  in 
nr.  8 blo«:  T.  Kabri  (ohne  die  vielleicht  die  gebQbren-beaeiehnende  ruhl  XX.  wie 
in  nr.  7),  auf  der  rflckseite  ziemlich  verloscht  dieselben  registraturvonnerke : 
Nicolaus  und  K mit  einem  cingeschrielamen  N.  Bulle  an  hanfsehnOren  vorhanden.  26 
— *)  Die  ihrem  Wortlaute  nach  wiederholte  urkunde  stimmt  fast,  wörtlich  mit 
l'rhan  V.  dat.  Avignon  1305  iuli  19  für  Wien.  vgl.  Kink,  gesch.  d.  kais.  univ. 
in  Wien  II,  29  -32. 

25.  Universität  besehliesst  sich  fortan  amtlich  an  der  feier  des  Marientages  [febr.  2] 

zu  betheiligen  und  verbietet  den  bursen,  sich  an  den  grossen  festen  der  Universität  30 
nachts  gegenseitig  zu  besuchen.  IH88  ian.  18. 

Fuit  . . . statutum,  facta  ad  hoc  congregacione  Universität is  hora  secunda 
post  meridiem  die  xviii.  innuarii,  quatenus  deineeps  in  die  heatissimc  Marie  Vir- 
ginia singnlis  doctoribns  et  magistris  ae  lieeneiatis  dividerentur  candele  eerec  ox- 
|s-nse')  et  fierent  quatuor  de  una  lihra  vel  tres,  seeundum  quisl  reetori  videretur  35 
expedin*,  quodquo  singul  is  seolaribus  indicerctur  et  sub  pena  venire  cum  enndelis 
illo  die  ad  missain  Universität  is.  Insuper  nt  tota  Universitas  doetorum  magistmrum 
isuealariorum  et  scolorium  candelis  accensis  personaliter  una  cum  elero  residuo 
»d  honorem  dei  et  sanetissime  Virginia  antedicte  siinul  eircumiret,  quisl  et  fuit 
factinu  et  illo  anno  devote  observatum*).  40 

Hreterea  eisdem  die  liora  et  lis-o  fuit  statutum  de  concordi  eonsensu  omniltm 
magistrorum , quatenus  deineeps  »ul ln  bursa  tempore  nooturno  in  festig  priuei- 
palibtis  universitatis  aliam  biirsam  visitaret  deineeps3),  cum  hoc  civibus  hie  esseut 
incognita  et  frequenter  ex  eisdem  pugne  rixe  magnaque  disturbia  l’arisius  et 
ab  bi  visa  sint  oriri.  Licet  tarnen  duobus  aut  tribus  honeste  sine  tumultu  et  45 
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cum  lumine,  faciebus  non  larvatis  ncque  quovismodo  deformntis,  socios  suos  ct 
amicos  viaitarc. 

Aus  Ann.  I,  41.  — ')  expeil,  ood.  - *)  Am  nmdc  von  derselben  band  de»  an' 
gebenden  XV.  ialirbunderts:  Xon  nervntur.  — *)  So. 


6 26.  Bonif alias  IX.  bestellt  die  dckaiic  von  Konstanz,  S.  Andreas  von  Köln  und 
Xeu stadt  bei  Sjieier  zu  conservatoren  der  Universität  Heidelberg,  indem  er  eine 
von  Urban  VI.  am  2.  inn.  1387  getroffene,  aber  nicht  zur  ausfertigung  gelangte 
entschliessung  in  kraß  setzt.  Bim  1389  nov.  9. 

Ilonifatius  episoopus,  servus  servorum  dei.  Pilectis  filiis  . . Constantiensis 
10  et  . . saneti  Andree  Coloniensis  nc  . . Novecivitatis  Spirensis  dioceaia  eccleaiarum 
decanis  snlutom  et  apostolicam  benedictionem.  Rntioni  congruit  et  convenit 
honestati,  ut  ea,  que  de  gratia  Itomani  pontificis  processerunt,  licet  littere  njiosto- 
lice  auper  illis  confecte  non  fuerint,  auum  consequantnr  effectum.  Sane  per  felicis 
recordationia  Urbanum  papam  vi.  predecesaorem  nostrum  dilectorum  filiorum 
15  magistrorum  doctonun  nc  acolarium  univeraitatia  atudii  Heidelbergengis  Worma- 
tienaia  dioceaia  conqueatione  percepta,  quod  nonnulli  nrchicpiacopi  epiacopi  ac 
nlii  eccleaiarum  et  monnsteriorum  prelati  ct  clerici  ac  ecclesinstice  po raune  tarn 
religiöse  quam  etiam  aecularea,  neenon  ducea  marchionea  comites  barones 
nobiles  militea  et  laici,  communia  quoque  civitntum,  Universitäten  oi)idoruni 
20  castronim  villarum  et  aliorum  loeorum  ct  nlie  singuläres  persone  civitntum  et 
diocesiuin  ac  aliarum  partium  diversarum,  qui  nomen  domini  in  vaeuuni  reciperc 
non  formidabant,  prefatos  magistros  doctores  et  scolares  super  bonis  et  rebua 
eoruui  ac  privilegiis  et  libertatibus  eis  concessis  et  alias  diversis  et  gravibus  iacturis 
ct  iniuriis  ac  violentiis  affligere  ct  molestare  presumebnnt,  et  pro  parte  ipsorum 
25  maglatrorum  doctorum  et  scolarium  eidein  predeeessori  humiliter  supplicato,  ut 
cum  eis  valde  rodderetur  difHoile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere 
recursum,  providere  ipsis  super  premissis  paterna  diligentia  curaret,  iilem  prede- 
cessor  volens  adversus  iniuriatores  molestatores  et  presumptores  huiusmodi  illo 
eisdern  mngistris  doctoribus  et  scolaribus  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum 
30  compesceretur  temeritas  et  aliis  aditus  committendi  similia  precluderctur,  voluit 
et  coneessit,  videlicet  iiii.  nonas  ianuarii  ponteficatus  sui  anno  nono,  certis  iudicibus 
darf  in  mandatis,  ut  ipsi  vcl  duo  aut  unus  ipsorum,  etiam  si  essent  extra  loca, 
in  quibus  deputati  forent  conservntores  et  iudices,  eisdern  mngistris  doctoribus  et 
scolaribus  predicti  studii  tune  presentibus  et  futuris  efficacis  defensionis  presidio 
35  assistentes  non  permitterent  eosdem  a predictis  vcl  quibusvis  aliis  indebite  mole- 
stari  vel  eis  gravamina  seu  dam  na  aut  iniurins  irrogari,  facturi  eisdern  mngistris 
doctoribus  ct  scolaribus,  cum  ab  eis  vcl  eorum  proeuratoribus  seu  eorum  aliquo 
forent  requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslitiet  siqs'r  quibuscunque 
violentiis  molestiis  iniuriis  atque  damnis  presentibus  et  futuris,  in  illis  videlicet, 
40  que  iudicialem  requirerent  indaginem,  summarie  simpliciter  et  de  plano  sine 
strepitu  et  ligura  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  exigeret,  iusticie 
complementum , molestatores  presumptores  et  iniuriatores  buiusmodi  neenon 
contmdietores  quosliliet  et  rebellcs,  cuiuscunquc  dignitatis  Status  gradus  onlinis 
vel  conditionis  existerent,  quandocunque  et  quotienseunque  expediret,  auctoritate 
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aimetolica  |*>r  eensuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com]>escendo,  invocato 
ad  hoc,  si  opus  foret,  auxilio  bracliü  secularis,  non  obstantibus  tarn  felicis  recor- 
dationis  Bonifatii  pape  viü.  sui  nostriquo  predecessoris.  in  quibus  cavetur,  nc 
aliquis  extra  suam  civitatem  et  dioccsiiu  nisi  in  eertis  exceptLs  casibus  et  in  illis 
ultra  unam  dietam  a fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evoectur,  seu  ne  iudiccs  et  5 
conservatores  a sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim , in  quibus 
deputati  forent,  contra  quoecunquc  procedere  sive  alii  vel  aliis  vices  suns  com- 
roittere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  diocesis  eorundem  trahere  presu- 
nierent,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  anetoritate  litterarum  diete  Urbani 
predecessoris,  si  super  hoc  cdnfecte  fuissent,  non  traheretur,  seu  quod  de  aliis  io 
quam  de  manifestis  iniuriis  et  violentiis  et  aliis,  que  iudicialem  requirunt  inda- 
ginem,  j>enis  in  eos,  si  sccus  egissent,  et  in  id  procurantes  adiectls,  conservatores 
se  nullatenus  intromitterent,  quam  aliis  constitutionibus  a predcccssoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  conscrvatoribus  quam  personis 
ultra  eertum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  editis,  que  iudicum  15 
ipeorum  potuissent  in  hae  partc  iurisdictioni  aut  jiotestati  eiusque  libero  excrcitio 
quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a predicta  esset 
peile  indultum,  quod  excommunicari  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra 
eerta  loea  ail  iudicium  cvocari  non  possent  per  litteras  apostolicns  non  facientes 
pleuam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorttm  20 
personis  locis  ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte 
petiis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existeret,  ]ier  quam 
predictis  litteris  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  predictorum  iudicum 
iurisdictionis  explicatio  in  ea  partc  valeret  quomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque 
totn  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  cisdcin  litteris  habenda  esset  mentio  specialis-  25 
Ceteram  voluit  idem  Urbanus  predecessor  et  apostolica  auctoritate  decrevit,  quixl 
quililjct  eorundem  iudicum  prosequi  valeret  articulum  etiam  per  alium  inchoatum, 
quamvis  idem  inchoans  nullo  foret  impedimento  canonico  prepeilitus,  quodque 
a dato1)  dicte  diei,  videlieet  iiii.  nonas  ianuarii,  esset  eisdem  iudicibus  et  unicui- 
(jue  eorum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  eeptis,  presen-  30 
tibus  et  futuris,  pcrpetuata  imtestas  et  iurisilictio  attributa,  ut  eo  vigore  caquc 
finnitatc  possent  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non  eeptis,  presentibus  et  futuris, 
ac  pro  predictis  proeedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  eis  cepta  fuissent 
et  iurisdictio  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  in  premissis  omnibus  et  singulis  per 
citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,  constitutione  pro-  35 
dicta  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  eilita  non  obstante. 
Voluit  insu)icr  dictus  Urbanus  predecessor  et  apostolica  auctoritate  decrevit,  quod 
voluntas  et  concessio  prefate  px-r  concedentis  obitu m non  expirarent,  constitu- 
tionibus ajiostolieis  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Xe  auteni 
pro  eo,  quod  super  huiusmodi  voluntato  et  concessione  dicti  Urbani  predecessoris  40 
littere  eonfecte  non  fuerunt,  prefati  magistri  doctoree  et  seolares  voluntatis  et 
concessiunis  earundem  frustrentur  efleetu,  volentes  et  apostolica  auctoritate  decer- 
m-nti-s,  quixl  voluntas  et  concessio  preilicte  perinde  a dicta  die,  videlieet  iiii.  nonas 
ianuarii,  consequantur  efleetu m,  ac  si  suix>r  eis  dicti  predecessoris  littere  sub 
ipsius  diei  dato1)  eonfecte  fuissent,  pmut  superius  enarratur,  quodque  presentes  45 
littere  ad  prolxtndum  pleno  voluntateni  et  concessionem  easdero  ubique  suffieiant 
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nee  ml  ul  alterius  probationis  adminiculutn  requiratur,  diseretioni  vestre  per 
apoetolica  scripta  maudnmus,  quatinus  vos  vcl  duo  aut  unua  vestrum  per  vns  vel 
alium  aeu  alios  eisdera  magistris  ductorilius  et  acolarilma  prcdicti  atudii  presentihus 
et  futuris  eflicacis  defensionis  prcaidio  aasidentes  non  pernnttatis  cosdem  a pre- 
5 dietis  vel  quilmsvis  aliis  indeliite  molestjiri  vcl  eis  gravaniina  aeu  danina  aut 
iniurias  irrogari,  faeturi  eiadeni  niagistris  doctoribua  et  seolaribus,  cum  ah  eis  vel 
corutn  procuratoribus  aeu  eorum  aliquo  fueritis  requisiti,  de  predietia  et  aliis  per 
sonis  quibuslilcet  sti|H‘r  quibuscunque  violentiis  molestiis  iniuriia  atque  dnmnis 
presentibus  et  futuris,  in  illis  videlieet,  que  iudieialem  requirunt  indagineni, 
10  summarie  simpliciter  et  de  plano  ao  sine  strepitu  et  figur.i  iudieii,  in  aliis  vorn, 
prout  cpialitas  eorum  exegerit,  iuxta  prefatas  voluntatem  et  eoneessionem  dieti 
Urbani  predeeossoris  iustieie  eomplementum,  non  ohstantibus  Omnibus  supradictis. 
l)at.  Rome  apud  sanctum  Petrum  v.  idus  novembris,  i>ontificatis  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig,  der  Heid.  Ulliv.-bibl. : sehr.  I.,  nr.  9,  Innerhalb  des  umgesohlagenen 
rnndes  links  C(‘  und  9;  ausserhalb  rechts  vom  sehreiher  des  texten:  KVgistrajta 
gratis  T.  Fahri.  XX;  auf  der  rtlekseite  in  der  ecke : G.  de  Gum,  in  der  mitte 
das  registratunseichen  R und  in  demselben:  Iac^obus],  dazu  weiter  unten  von 

gleichseitiger  liand  fast  verloscht : «detur  hec  bulln  magistm  t'onrado 

procuratori  in  audieneiis  curie  Uouiane  lilor[ailtiyJ > llleibulle  an 

lianfsehntlreu  vorhanden. 

Daselbst  sehr.  II,  2,  nr.  5 eine  «reite  ausfertigung  von  anderer  hnnd.  Innerhalb  des 
ungeschlagenen  randes  links  von  veracldedenen  hitnden:  Oct  — CtorrectorVjTho.  de 
Zohannis  — A.  de?  Ilaronibus;  ausserhalb  rechts  vom  Schreiber  des  textes:  Dupli- 
cata  — P.  de  Ingelnheim;  auf  der  rtlekseite  in  der  ecke:  II.  de  Pistforis?],  aber  kein 
registraturzeiehen.  Kls'iifulls  bleibulle  an  hanfsehntlren  vorhanden.  — ')  dat. 
orig.  1 2. 

27.  Boni/ntiui  IX.  vollzieht  Vrban’s  VI.  eiiticilliguny  vom  21.  ilec.  1H87  in  die  ein ■ 
rirhtung  des  hauses  zu  S.  Inkob  in  Heülelberg  für  studireude  Cisterrienser  und 
stellt  es  unter  die  auf  sieht  des  ubtes  von  Srhunnu.  Hont  1289  nor.  9. 

30  Bonifatiu»  episeoptts,  servus  servorum  clei.  Ad  pert>etuam  rei  memoriam. 
Kationi  congruit  et  convenit  honcstati,  nt  ca,  que  de  Romani  pontifiois  gmeia 
proeesserunt,  licet  litten.*  apostolice  eonfeete  non  fuerint  super  illis,  suum  conse- 
quantur  eiTeetum.  Dudum  siquident  pro  parto  quondam  Ruperti  senioris  ducis 
Bavarie  exposito  felieis  recordacionia  Urbano  ]m]>e  vi.  predeecssori  nostro,  quod 
35  iclem  dux  eupiens  terrena  in  eelestia  et  trän  sitoria  in  etema  fcKei  commertio 
commutare,  qnandarn  domum  sub  voonbulo  saneti  Iacobi  extra  mtiros  opidi 
Heidcllrergensis  Wormnciensis  dioccsis  i>ro  personis  Cistereiensis  ordinis  in  Studio 
dieti  opidi,  in  quo  generale  Studium  tune  vigebnt  prout  viget,  sttidcre  volentibus 
de  propriis  bonis  editicari  et  construi  feeerat  et  domum  ipsnm  predicto  ordini  pro 
40  huiu8modi  personis  eiusdem  ordinis  studere  volentibus  concesserat,  et  pro  parte 
dieti  dtteis  prefnto  predeecssori  humiliter  supplicato,  nt  ipse  predecessor  eandem 
domum  abbati  . . monnsterii  de  Schonogia  ordinis  et  dioccsis  predictorum,  qui 
tune  erat,  ae  (‘ins  suecessoribus  abbatibus  pro  tempore  existentibus  prcdicti  mona- 
stcrii,  quod  cidciti  domui  magis  vieinum  existebat  quam  aliquot!  aliud  eiusdem 
45  ordinis  monnsterium,  subicere  et  regimen  eiusdem  donnis  •eisdem  abbati  et  suc- 
cessoribus  cominittcre  et  quod  persone  dieti  ordinis  in  eadem  domo  pro  tempore 
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studentes  omnibus  privilegiis  gaudpre  possent,  quibus  persone  eiusdem  ordinis  in 
Psrisiensi  Studio  pro  tempore  studentes  gaudore  consueverant  et  poterant,  conce- 
dere  ac  iusuper,  ut  abbntcs  predieti  ordinis  ad  predietuni  Studium  IIcidelbergens6 
monacbos  suos  pro  tempore  inittentes  minime  tenerentur  ad  alia  studia  predieti 
ordinis  monachos  ipsos  mittere  nec  ad  id  astringi  vel  aliquatenus  eompelli  possent,  6 
auetoritate  apostoliea  statuere  et  ordinäre  de  bcnignitate  apostolica  dignaretur, 
prefatus  predeccssor  huiusmodi  supplicationibus  inelinatus,  videlicet  xii.  knlendas 
ianuarias  pontificatus  sui  anno  decimo,  auetoritate  apostolica  predictam  doinum 
prefato  abbati  monasterii  de  Schonogia,  qui  tune  erat,  eiusque  suecessoribus 
abbatibus  ipsius  monasterii  pro  tempore  existentibus  subiecit  ac  eiusdem  domus  io 
regimen  eommisit  et  niehiiominus  concessit,  quixl  huiusmodi  persone  dieti  ordinis 
in  eadem  domo  pro  tempore  studentes  huiusmodi  privilegiis  gaudere  possent  et 
deberent,  quibus  persone  eiusdem  ordinis  in  eodem  Parisiensi  Studio  studentes 
gaudere  consueverunt,  potuerunt  scu  etiam  debucrunt.  Et  insuper  auetoritate  pre- 
dicta  statuit  et  etiam  ordinavit,  ut  huiusmodi  abbates  prefati  ordinis,  qui  mona-  15 
chos  suos  ad  ipsam  domum  et  ad  predictum  Studium  Heidelbergense  pro  tempore 
mitterent,  ad  mittendum  ad  alia  studia  predieti  ordinis  minime  tenerentur  nec  ad 
id  astringi  a quoquam  vel  eompelli  possent  inviti,  felieis  recordaeionis  Benedicti  papa 
xii.  et  aliis  constitueionibus  apostolicis  ac  stntutis  et  eonsuetudinibus  monasteriorum 
et  ordinis  predictorum  eontmriis  non  obstantibus  quibusounque.  Ne  nutem  pro  20 
eo,  quod  super  huiusmodi  subiectione  eommissione  conoessione  statuto  et  ordi- 
nacione  littere  apostolice  epnfecte  non  fuerunt,  subiectio  commissio  concessio  statu- 
tum  et  ordinatio  huiusmodi  frustrentur  effectu,  volumus  et  apostolica  auetoritate  de- 
eemimus,  quo<l  subieetio  cotmnissio  concessio  statutum  et  ordinatio  predicta  per- 
inde  a dato  dicti  diei,  videlicet  xii.  knlendas  ianuarias  suum  sorciantur  effeetum,  25 
ac  si  super  eis  sub  ipsius  diei  dato  dicti  Urbani  pmlccessoris  littere  confccte 
fuissent,  prout  guperius  enarratur,  quodque  presentes  littere  ad  probandutn  plene 
«ubiectionem  eommissionem  concessionem  statutum  et  onlinationem  predictam 
ubique  suffieiant  nec  ad  id  probacionis  alterius  adminiculum  requimtur.  N'ulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  voluntntis  et  constitucionis  30 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  eontrairc.  Si  quis  nutem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignntionem  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eia«  se  noverit  ineursurum.  Dat.  Rome  apud  sanctum  Petrum  v.  idus  novembris, 
pontificata?  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orig,  daselbst:  sehr.  II,  2,  nr.  4.  Auf  dem  umgesehlagcnen  rande  rechts:  35 
Pro  G.  Weert  Gotfridus;  innerhalb  des  randes  links  von  drei  verschiedenen  banden 
und  tinten : mi  — T (mit  anscheinendem  1 darüber)  de  Nvem  — darunter  N.  de 
Piperno.  Auf  der  rüekseite  ein  grosses  K und  darin:  Iacohus.  BleihuUe  an  rothen 
und  gelben  seidenfaden.  Per  tag  der  ausatellung  ist  «war  der  der  weihe  des 
papstes,  die  ausfertigung  aber  erfolgte  erst  nach  dem  tode  Ruprechts  I.  (1390  febr.  17).  40 

28.  Ruprecht  II.  [II II]  bezeugt  die  Stiftung  eines  Collegiums  bei  dem  Heidelberger  Stu- 
dium durch  den  verstorbenen  kanzler  desselben,  den  dompropsl  von  Worms  Konrnd 
von  Gelnhausen.  (Heiilelberg)  1390  mai  14. 

Wir  Ruprecht  der  junger  von  gutes  gnaden  pfaltzgrave  bi  Uine,  des  heiligen 
Romschen  riehs  öfterster  truhseß  und  hcrezog  in  Beiern,  bekennen  olTenliche  45 

fTfotY/iitann,  Urkuixlentiuch  I.  4 
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an  diesem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  die  groß  liebe,  fliß,  begirde  und  ernst,  die  der  erber 
herre  ineistcr  Conmt  selige  von  Gclnhusen,  dumprobat  zu  Worms  und  cariceler 
unser»  Studiums  zu  Heidelberg  und  lerer  beider  rechten,  dem  got  gnade,  geluipt 
5 hat  zu  dem  obgenantcu  Studio  und  schulen,  umh  daz  davon  groß  gnade,  gotz- 
dinst,  ere  und  Seligkeit  komen  mag,  und  auch  darzu  sin  gut  und  sine  bucher 
gesalzt  hat,  davon  ein  Collegium  den  meistern  anzuheben,  zu  stiften  und  zu 
machen,  und  von  dersellien  satzuuge  ein  furmunder  und  ein  truwenhelder  als 
ein  rechter  testamentarius  und  der  edele  grave  Heinrich  von  Spanhein  und  die 
10  erbern  meister  Marsilius  von  Inghen  und  her  Hartman  von  Heutschushem  mit  uns 
sint  testameutarii.  Darumb  so  haben  wir  mit  wißen  de»  rectors  und  der  meister 
des  obgenanten  Studiums  ein  hofstat  kauft,  da  daz  obgenant  oollegium  ofsten 
sol,  mit  namen  ußwendig  der  obgenanten  stnt  Heidelberg,  genant  hinter  Marg- 
brun,  zu  dem  ersten  umb  Agneß  Ripin  ein  garten  gelegen  an  hem  Diemars 
15  garten  umb  vier  und  zwenexig  guldin  und  zinß  drißig  heller  den  herren  von  dem 
berge;  item  umb  Elsen  Kegelinne  ein  garten  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin; 
item  ein  garten  umb  Hunmnn  Getzeln  son  auch  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin, 
zinß  funfzehen  heller  dem  spitol,  und  ein  garten  um  Katherin  Neckersteinin 
auch  dabi  gelegen  umb  vier  guldin.  Es  ist  auch  gerct,  waz  zins  of  den  vor- 
20  genanten  garten  stet  oder  von  dem  würde,  den  sollen  die  vorgenanten  ver- 
keufere  igliehcr  sin  deil  ledig  und  loß  machen  von  allen  zinsen,  ußgenoraen 
den  zins,  der  uns  und  unsern  erben  zugehort.  Und  wir  die  vorgenanten  Agneß 
Ripin,  Else  Kegelinne,  Hannian  Getzeln  son  und  Katherin  Neckersteinin  egenanie 
verkeufere  verleben  für  uns  und  alle  unser  erben,  daz  wir  den  egenanten  kauf 
25  getan  haben  und  in  vor  den  burgermeistern  zu  Heidelberg  ofgeben  haben  mit 
monde  hande  und  mit  bahne,  und  globcn  auch  alle  vorgeschriebene  stück  und 
artieckel  stetde  und  veste  zu  halten,  alle  geverde  und  arge  list  ußgenommen.  Des 
zu  orkimdc  und  bestem  gezugniße,  so  haben  wir,  die  burgermeister  zu  Ileidel- 
lierg  mit  namen  Clnrman,  Dorwart  und  Nidenstein  von  gelieiß  unser»  obgenanten 
30  gnedigen  herren  herezog  Ruprechts  des  iungern  und  von  hetde  wegen  der  andern 
partien  der  obgenant  stat  dein  ingesiegel  gehangen  an  desen  brief,  wan  alle  vor- 
giwchriehene  stück  und  artieckel  vor  uns  verleben  geschehen  lind  bekant  sint  von 
wort  zu  wort.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  in  die 
beati  Bonifacii  martris1). 

35  Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  2,  nr.  10.  Auf  der  rückseite  von 

alter  haml:  «Littera  civitatis  de  empcione  aree,  in  qua  inceptum  fuit  Collegium.» 
Siegel  fehlt.  — *)  So. 

“211.  Ruprecht  II.  flieht  als  crsnlz  für  eine  iuhitiiumsfahrt  3000  gülden  zur  Vollendung  . 
des  rotlegiums  und  der  hildintliek.  1390  nug.  10  (111). 

40  Universis  presentes  litern»  visuris  vel  uudituris.  Rupertus  senior  eomes 
palatinus  Reni,  cleetor  sacri  imperii  et  Havarie  dux,  salutem  in  domino  et 
noticinm  veritatis.  Noveritis,  quod  cum  sanctlssimus  in  Christo  pater  et  domi- 
nus noster  dominus  BonifiJeius  divina  favente  gracia  papa  moder||nus  ponderatis 
seneotute  et  in  patrie  nostre  regimine  diversis  oeeupacionibus  nostris,  ralione  qua- 
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rum  pro  indulgenciis  consequendis  presentis  anni  iubilei  »ine  periculis  gravibus 
alniam  urbem  visitarc  nequimus,  nobis  indulsit1)  graciose,  <]Uod  loco  quatuor  eccle- 
•■iiarum  in  ijisa  urbe  visitandarum  quatuor  ecclesins  in  patria  nostia  nobis  per 
i«nfes9orem  noetrum  ad  hoc  electum  exprimendae  pro  eisdem  indulgenciis  con- 
sequendis xxx.  diebus  continuis  vel  interpalatis ')  debeamus  visitnre,  sieud  facimus  6 
et  incepintus  de  presenti,  adiecto  quod  oxpensns,  qims  iuxta  nostri  Status  quitli- 
tatem  faceremus  eundo  stando  et  receundo,  in  alios  pios  usus  convertere  debe- 
amus, et  aliis  adiectis  condicionibus  in  literis  apostolicis  desuper  eonfeetis  plenius 
expressatis,  attendentes  multipliccm  fructum,  quem  ex  nostro  Studio  Heidelbergensi 
per  bonc  niemorie  illustrem  Rupertum  seniorem,  patruum  nostrum,  fidcliter  in-  io 
choatum*)  et  (»er  quatuor  annos  iatn  continuatura ’)  gravibus  suniptibus  et  expensis 
venerabili  eeclesie  et  presertim  fidelibua  in  Almannia  inferiori  et  media  eon- 
stitutis  speramus  eventurum,  insuper  et  zelum  ardentem,  quem  pie  recordacionU 
devotns  noster  venerabilis  Conradus  de  Geilnhusen  consiliarius  noster,  quondam 
prepositus  Wormacicnsis,  sacre  theologic  et  iuris  canonici  professor  eximius,  vir  15 
moribus  et  vita  totus  exemplaris,  ad  idem  Studium  habuit,  cum  fere  omnia  bona 
sua  pro  domo  xii.  magistrorum  legere  debencium  in  dicto  eodem  instituenda  illi 
dereliquerit,  omnes  eciam  libros  suos  fere,  qui  niagni  valoris  exstiterant,  ad  libe- 
riam’)  domus  eiusdem,  dummo<lo  infra  biennium  fuerit  ndimpleta,  duxerit  depu- 
tandos,  sanctum  propositum  eius  imitari  volentes,  iii  ™ milia  florenoruin  Renen-  20 
sium,  que  estimavimus  pro  dictis  expensis  per  nos  facieudis  in  eundo  ad  alniam 
urbem,  stando  in  illa  et  redeundo  de  eadem,  de  consensu  confessoris  nostri  et 
voluntate  pro  dicte  domus  conplemento  et  aliquorum  reddituum  conparacione , si 
summa  se  extenderet  ad  hex;,  duximus  deputanda,  quorum  florenorum  mille  et 
duccntoe  ad  dictos  usus  sub  manibus  fidclium  et  iurntorum  nostrorum  magistri  25 
Marsilii  de  Inghen  et  Frederici  vocati  die’)  aide  lantseriber  in  domo  eiusdem 
Fredcrici  in  prompto  deposuimus,  reliquos  mille  et  octingentos  legalitcr  solvcrc 
promictimus  simul  vel  guccesive  infra  liinc  et  festum  nativitatis  dominice  jmst 
duos  annos  a data  presencium  proxime  affuturum,  et  ad  eorum  solucionem  volurnus 
nos  et  heredes  nostros,  si  nos  deficcre  contigerit,  quod  avertat  deus,  fidcliter  obli-  30 
gari.  ln  quorum  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  una  cum  sigillo 
illustris  Ruperti  iunioris,  comitis  palatini  Reni  et  ßavarie  ducis,  filii  nostri,  feci- 
mus  appensione  muniri.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  et  nonagesimo,  die 
Marcurii,  undesima’)  mensis  augusti4),  pontificatus  dicti  domini  nostri  Bonifacii 
pape  noni  anno  primo.  35 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-hibl.:  sehr.  II,  2,  nr.  9.  Siegel  abgefallen.  Auf 
der  rflckseite  von  einer  hand  des  XIV./XV.  iahrhunderts;  «Ista  litera  inter  res 
magistri  Marsilii  reperta  est  et  credo,  quod  duo  milia  florenorum  soluta  sunt  de 
summa  in  hac  litera  expressa,  unum  milienarium  pro  denariis  in  Schryßheim  et 
unum  milienarium  pro  duobus  grossis  in  iienthecosten  in  Bacharach  et  in  Keyserß-  40 
werden.  Kgo  Iohannes  do  Met[is?J  deposui  istarn  literam.»  — *)  So.  — *)  So;  — tum, 
auf  rasur.  — *)  So.  — *)  Aug.  11  fiel  1390  auf  donnerstag. 


30.  Ruprecht  II.  schenkt  der  Universität  die  häuser  der  luden.  1391  mai  21. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gotes  gnaden  pfnltzgrafe  bii  Hine,  des  heiligen 
Römischen  richs  obrister  truehseße  und  herzog  in  Reiom,  l*ekennen  ofiinliche  mit  45 
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diesem  briefe  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkamen,  als  unser  lieber 
vctder  seliger  gedehteniße  herzag  Ruprecht  der  alte  und  auch  wir  dem  allemech- 
tigen  gote  zu  lobe  und  zu  cren  und  dem  heiligen  C'ristelichem  glauben  zu 
sterkunge  eine  frischule  und  Studium  von  unserm  heiligen  vatter  dem  habest 
6 gein  Heidelberg  in  unser  »tat  inpetriret  und  erworben  halten  und  diesellten 
friensehule  mit  viele  galten  und  gnaden  liegalict  und  begnadet  haben  und  wan 
wir  eigentlichen  bedacht  halten,  duz  die  meinster,  die  derscllton  unser  friensehule 
sollent  vorsin  zu  lesen  und  zu  regieren,  nne  eigene  huser  und  wonunge  daselbes 
nit  gesin  und  wonen  mögen,  des  han  wir  bedacht,  unib  daz  dieselbe  frischule 
10  ewieliehe  deste  bliplicher  und  wesentlicher  sin  möge,  darumb  so  hau  wir  der- 
selben unser  friensehule  und  den  meinstem,  die  darinne  allerziit  regireud  sint, 
gegeben  und  geben  mit  craft  dis  briefs  für  uns  und  unser  erben  diese  nach- 
geschritten  unser  huser  und  hofstete  zu  Heidelberg,  die  uns  von  den  luden  da- 
selbes  verfallen  und  ledig  worden  sint,  mit  allen  iren  zugehorungen  keinerlei 
lö  ußgenommen,  daz  sie  dieselben  unser  huser  und  liofstete  zu  irer  wonunge  als 
zu  einem  eollegio  und  samenunge  furbaz  allcziit  sameutliehe  und  sunderlichen 
halten  und  gebrachen  sollen  und  mögen,  gemcliche  ane  hinderniß  unser  und 
unser  erben  amptlutc  und  eins  iglichen;  und  sie  sollen  auch  keine  heile,  stüre 
nach  schetzunge  oder  dinste,  wie  «laz  genant  ist,  davon  gehen  «1er  tun  in  dheine 
•20  wise,  als  lange  die  obgennnt  frischule  wesentliche  zu  Heidelberg  blipliehe  ist. 
W’ere  aber,  daz  oligenant  frischule  zu  Heidelberg  vergengliche  würde,  da  got  für 
sii,  daz  die  meister,  die  zu  einem  eollegio  billig  gehören!,  nit  ntce  da  weren, 
so  sollen  dnn  die  obgennnt  huser  und  liofstete  an  uns  und  unser  erben  ledig 
und  loß  wieder  verfallen  sin  mit  allen  rechten,  als  sie  uns  vor  zugehorten,  er 
25  wiV  in  die  oligenant  huser  und  hofstete  an  das  eollegium  geben  hetden,  ane  alle 
geverde.  Und  sint  das  die  huser  und  hofstete,  die  wir  in  also  verschriben  bau. 
als  vorgeschritten  stet,  mit  namen  den  hof  und  huser  zu  Heidelberg,  daz  man 
bisher  genant  hat  die  Iudenschule,  daz  nu  genant  ist  unser  fruwen  cappelle, 
mit  iren  begriffe  vorn  und  binden  und  daz  hus  neben  der  eappellen  und  den 
30  garten  binden  daran  mit  aller  zugehurunge.  Item  daz  hus  hinder  der  cappelle  genant 
uf  der  Stegen  mit  sinem  hofe  und  schöpfen  binden  daran  mit  allen  rechten  und 
zugehorungen,  daz  was  des  zitternden  Abrahams.  Item  daz  husel  und  kelter,  die 
Harmeders  waren,  gein  der  obgenanton  eappellen  über  gelegen  netten  Clausen  von 
Noßloch.  Item  die  steinhuser  und  hulzenhuser  gelegen  ölten  an  der  gaßen  gein 
35  der  obgenanten  eappellen  über  mit  allen  iren  rechten  und  zugehorungen,  die 
da  waren  Mohse  Nürenbergs.  Item  daz  hus,  daz  Hirzen  waz,  gein  der  undem 
und  der  obern  gaßen  mit  allen  rechten  und  zugehorungen.  Item  das  hus  hof 
hofreido  und  gesehs  mit  aller  zugehorungen,  daz  Gumprechtz  was,  gelegen  zwüschen 
Sitz  Ilederere  hus  und  dem  huse,  daz  Hirzen  waz.  Item  daz  hus  garten  hof 
40  liofreide  und  gesehs  mit  nllcn  zugehorungen,  daz  Knsichens  waz,  gelegen  neben 
dem  hofe  genant  zum  Hirzhom.  Item  das  hus  binden  und  vorn  mit  aller 
siner  zugehorunge,  keinerlei  ußgenommen,  gelegen  vorn  an  der  Augustinergaßen, 
daz  Similins  was.  Item  daz  hus  mit  aller  silier  zuhorunge,  das  Trostlins  was, 
gelegen  in  der  Iudcngnßcn  neltcn  Beierlin  Schumocher.  Item  daz  hus  hof  hof- 
45  rcide  gesehs  und  den  garten  hinden  daran,  da  die  luden  inne  Itegraticn  sint, 
und  den  garten  an  demselben  gelegen  als  genant  der  ludenkirchof,  als  die 
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muren  darumb  begriffen  hant,  ußwendig  der  8 tat  Heidelberg  gelegen,  mit  allen 
iren  gongen  hinden  und  vom  und  mit  allen  iren  rechten  nuzen  und  zugehorungen, 
keinerlei  ußgenommen,  neben  unserm  garten  gelegen  gein  dein  Mcrtzberge  über. 
Item  den  garten  uf  dem  graben  gelegen,  als  man  gein  sant  Peter  get,  der  da 
stoßet  uf  die  deinen  Santgnßen,  mit  allen  einen  gcngen  vorn  und  hinden,  rechten  5 
nutzen  und  zugehorungen,  keinerlei  ußgenomnicn.  Und  alle  ander  guter,  es  «int 
iringarten  garten  eeker  zinse  gülte,  wie  und  welieherlei  die  zinse  gülte  und 
guter  genant  sin  mögen  und  wie  und  wo  sie  gelegen  Rillt,  die  derselben  luden 
und  daz  da  ein  iudenschule  waz  unt  itz  unser  frawen  cappelle  ist,  zugehort,  keiner- 
lei ußgenominen,  daz  sie  die  auch  zu  der  obgenanten  unser  frawen  eappelle  und  io 
iu  dem  eollegio  innehaben  nutzen  und  nißen  furbaz  allcziit  »ollen  und  mögen 
in  iren  nutz  in  aller  maß,  als  sic  die  obgenanten  huser  und  hofstete  tun  sollen 
und  mögen,  als  vorgeschriben  stet,  ane  alle  geverde.  Des  zu  orkunde  und  fester 
stedickeit  han  wir  unser  eigen  ingesigel  tun  hencken  an  diesen  brief,  der  geben 
ist,  als  man  zalt  nach  Cristi  geburthe  druzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  15 
einundnunzigstem  iare,  an  dem  nehsten  suntage  vor  sant  Urbans  tag. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibi. : Lehmannsehe  Sammlung  p.  4,  nr.  6.  Vor 

nnfang  des  textes  ein  n oder  u mit  strich  darüber.  Wohierhaitenes  secretsiegel. 

31.  Statut  Uber  die  relctoncahl,  das  Consilium  der  Universität  und  die  aufbeuahrung 
ihrer  gelder.  1393  iuni  15.  20 

Universis  presentes  litcras  visuris  vel  audituris  Nieolaus  Burgman,  magister 
in  artibus  et  licenciatus  in  decretis,  rector,  Conradus  de  Soltaw,  Wilhelmus  Wellis 
de  Fontibus  de  Anglia,  sacre  thcologie,  Iobannes  de  Noyt,  Girhardus  de  Grüningen 
deeretorum,  Hermannus  de  Huxaria  in  medicina  doetores,  Heilmannns  Wünnen- 
berg formatus,  Marsilius  de  Ingen  baccalarius  in  sacra  theologia,  Bertoldus  de  25 
Dippurg,  Iobannes  Coci,  Fridericus  Veltprecber,  Burtoldus  de  Huxaria,  Iobannes 
de  Bensheim,  Conradus  Dyl  de  Spira,  Conradus  Koler  de  Susato,  Nicolnus  Guler 
de  Fulda,  Wilhelmus  Epphenbach  et  Hermannus  de  Buchheim,  magistri  in  artibus 
studii  Heidelbergensis  Wormaciensi»  diocesis,  salutem  in  domino  et  noticiam  veri- 
tatis.  Dudum  inter  nos  questione  mota  super  modo  regendi  dietnm  Universitäten!  30 
nostiam  consiliaque  maturins  in  ea  eelebrandi,  cupientes  tarn  nobis  quam  succes- 
soribus  nostris  et  presertim  toti  eollegio  dicte  universitatis  de  consensu  connivencia 
et  mandato  illustrium  ac  magnificorum  principum  et  dominorum  Ruperti  senioris 
et  Ruperti  iunioris,  eomitum  palatini  Keni  et  Bavarie  ducum,  modnm  de  premissis 
utiliorem  pro  viribus  providore  et  suocessivis  temporibus  varias  attemptare  via»,  35 
quatenus  experiencia  magistra  rerum  lucidius  eruditi  modum  dieto  Studio  nostro 
magis  expedientem  cognosccre  et  cognitum  perpetuo  deinceps  oliservundum  sta- 
tuere  valeamus,  propter  que,  cum  usque  nunc  rectoria  dicti  studii  nostri  apud 
solos  magistros  in  artibus  a principio  incepcionis  eiusdem  noscitur  resedisse  de 
quarta  anni  in  quartam  semper  in  alium  rectorem  a predocessore  per  eleceionem  40 
inagistrorum  arcium  ad  hoc  solempniter  vocatorum,  sieud  cciam  Parisius  observatur, 
Iqattime  transferenda,  alium  modum  super  illa,  si  fortasse  melior  fuerit,  experire 
volentes,  concorditer  et  nemine  discrepante  sine  prciudicio  dicte  faeultatis  et  tocius 
universitatis  nostre  statuimus  in  liunc  modum.  Quod  deinceps  incipiendo  a 
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vigilia  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  proximo  aff'utura,  in  qua  eciam  iuxta  lau- 
(labilem  consuetudinem  dicti  studii  nostri  eleccio  novi  rectoris  iiiwcitur  imminere, 
usque  ad  biennium  proxime  eam  secuturum,  tune  et  deinceps  eligatur  rector 
inter  omms  doctores  et  magistroe  nostre  universitatis  ille,  in  quem  electores 
5 vel  eorum  maior  pars  direxerint  sua  Vota,  nisi  fortasso  Omnibus  doetorihus  et 
magistris  vel  saltini  niaiori  parti  eorum  ulieuius  soolaris  notabilis  Status  aut 
condioionis  propter  aliquam  excellenciam  sui  ex  universitatis  delitieracione  prece- 
dente  assumpcio  ad  rcctoriam  videretur  expedire.  Secundo  quod  persone  eligentes 
sint  omnes  doctores  et  magistri  vel  in  easu,  quo  non  possent  concordare  vel  sive 
10  quo  aliqua  facultas  hoc  requireret,  Hinguli  doctores  cum  tribus  deputatis  facultatis 
arcium  per  eam  pro  consiliis  studii  assignatis  pro  tempore  rectorie  sequentis  tune 
presentes  existentes,  sic  quod,  in  quemeunque  isti  consenserint  vel  eorum  maior 
pars,  pro  rectore  teneatur.  Si  vero  paria  existnnt  Vota  et  concordare  non  vale- 
rent,  dabuntur  de  singulis  quatuor  facultatibus  singuli  electores,  qui  rectore  pre- 
16  eedente  habebunt  eligere  et,  in  quem  conscnserint  omnes  vel  eorum  maior  pars, 
habeatur  pro  rectore.  Dies  eleccionum  statuimus  esse  duos  in  anno,  scilicet  dic- 
tam  vigiliam  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  et  vigiliam  beati  Thomc  apostoli 
de  mense  decembris,  volentes  quod  dcinceps,  in  duas  rectorias  temporum  inter- 
mediorum  totus  annus  diridatur.  Hora  eleccionis  in  singulis  i])sarum  vigiliaruni 
20  erit.  ut  hora  tercia  vel  circa;  per  rectorem  precedentem  convocati  convenient 
electores  et  vaccnt  eleccioni  ex  ea  dcinceps,  quousque  rector  novus  ad  officium 
debite  sit  assumptus.  Item  statuimus,  quod  rector,  sic  ut  premittitur,  eleetus 
sub  pena  viginti  florenorum  Renensium,  postquam  sibi  de  sua  eleccione  constiterit, 
infra  diem  naturalem  solempnitatibus  debitis  et  consuetis  teneatur  officium  accop- 
25  tare,  insliper  et  iurare,  quod  fideliter  iuxta  totum  poBse  et  nosse  suum  ad  hono- 
rem et  utilitatem  tocius  universitatis  singulnrumque  facultatum  suum  officium 
exercebit  sine  fraude  et  dolo,  quodque  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alieuius 
facultatis  dirccte  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  sed  quamlibet  facultatem 
manutenebit  pro  viribus  in  pleno  suo  iure,  quod(iue  ad  bonurn  statum  et  in- 
30  crementum  tocius  universitatis  et  singularum  facultatum  tota  qua  potest  dili- 
gencia  operam  impendet,  quodque  privilegia  libertates  et  immunitates  atque  statuta 
dicti  studii  pro  eo  et  singulis  suis  suppositis  illesas  et  illesa,  quantum  poterit, 
faciet  observare,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  singulis  premissorum.  Preterea  cum 
usque  modo  consilia  dicti  studii  nostri  per  quatuor  facultates  vel  earum  maiorem 
35  partem  fuerint  celebrata,  alium  eciam  modum  super  illis  experiri  volentes  sta- 
tuimus,  quod  per  idem  biennium  eonvocentur  ad  consilia  dicti  studii  nostri  singuli 
doctores  et  magistri  regentes  et  non  regentes,  et  quod  eonsilium  eelebretur  singu- 
lorum  vota  requirendo,  ut  iuniores  in  eonsiliis  reddantur  docti  et  eruditi,  sic 
tarnen,  quod  in  easu  dissensionis,  videlicet  ubi  una  facultas  tota  vel  maior  pars 
40  illius  ab  aliis  discordaret  vel  eciam  in  easu  nimii  clamoris  seu  cum  placuerit 
hoc  universitati  vel  alicui  facultati  requirenti,  singuli  doctores  trium  facultatum 
superiorum  et  tres  magistri  de  facultate  arcium  jier  eam  in  principio  rectorie  illius 
pro  consiliis  assignati  super  singulis  propoaitis  punctis,  in  quibus  non  erat  con- 
cordia,  habeant  deliberare  et,  secundum  quod  omnes  eoncorditer  vel  eorum  maior 
45  pars  iuxta  pluralitatem . votorum  singulorum  doctorum  et  magistrorum  fuerit  de- 
liberatum,  erit  per  uuiversitatem  inviolabiliter  observandum  atque  in  eis  proce- 
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dendum  sic  et  omni  modo,  nc  si  per  totam  universitatem  et  singulos  doctorcs  et 
magistros  fuissct  deliberatum,  sine  fraude  et  dolo  in  singulia  et  quolibet  premis- 
soruni.  Item  statnimus,  quod  pecunie  universitatis  magno,  si  que  fuerint,  sint  in 
archa  communi  universitatis  sub  custodia  quatuor  facuitatum  reeludendc  et  in  ea 
finniter  reeludantur;  pecunie  vero,  que  venerint  de  intitulandis  penis  et  sigillo,  sint  8 
pro  tercia  parte  reetoris  pro  tempore  cxistentis  et  rcsidue  in  eius  custodia  usque 
ad  computum  reddendum  per  eum  suo  successori  et  deputandis  per  univerei- 
tatein  infra  mensem  proxime  sequentem  finem  sue  rectorie,  infra  quem  menscm 
de  reeeptis  et  expositis  in  officio  suo  conputum  plenum  reddere  tcncatur,  quod- 
que  de  illa  pecunia  ultra  summam  unius  floreni  sine  universitatis  licencia  speciali  10 
una  vice  simul  cxponcre  non  presumat.  Hoc  statuimus  a dicta  vigilia  beati 
Iohannis  usque  ad  biennium  proxime  sequendutn  firmiter  observandum,  sine  preiu- 
dicio  cuiuscunque  facultatis.  Volumusque  et  statuimus  de  presenti,  ut  rector 
ultimus  dicti  bicnnii  sufficienti  tempore  citra  finem  sue  rectorie,  vocata  tota  uni- 
versitate  singulisque  doctoribus  et  magistris  eius,  in  deliberacionem  ponat,  an  18 
dictum  modum  expediat  continuare  vel  alium  pocius  inveniri.  Volumusque,  quod 
si  nec  in  isto  nec  in  alio  coneordia  fuerit  quatuor  facuitatum,  extunc  redcatur  ad 
modum  regendi  et  consiliandi  a principio  studii  usque  ad  instantem  vigiliam 
nativitatis  beati  Iohannis  supradictam  actenus  obsen'atum,  sine  fraude  et  dolo> 
quousque  alius  modus  gubernandi  j>er  rectorem  et  quatuor  facultates  vel  singu-  20 
larum  earum  maiorem  partem  fuerit  adinventus,  omni  displicencin  rancore  et 
invidia  inter  ipsas  facultates  et  singula  earum  suppodta  cessantibus  omni  modo 
in  pretn issis  et  quolibet  eorundem.  In  quorum  testimonium  etc. 

Statutum  et  actum  anno  domini  m.  ccc.  lxxxxiii,  mensis  iunii  die  quiuta 
decima.  28 


Anno1)  domini  m.  ccc.  xcv.,  die  20.  mensis  iunii,  liora  prima  ]«jst  meridicm 
in  rectoria  magistri  Hermanni  de  Huxaria,  doctoris  in  medicina,  statutum  istud 
de  modo  regendi  et  consiliandi  ex  coneordia  quatuor  facuitatum,  facta  congregacione 
super  hoc  sub  pena  iuramenti  prestiti,  nemine  contradieente,  in  omni  sua  forma 
ad  dimidium  annum  prorogatum  est,  sic  tarnen , quod  singulis  mensibus  super  30 
modo  regendi  et  consiliandi  universitatis  fiat  congregacio  et  debita  diligeneia  et 
presertim  in  presencia  domini  iunioris.  Et  si  infra  ipsum  terminum  non  fuerit 
habita  coneordia,  redeat  ad  primum  modum  iuxta  tenorem  statuti,  hoc  adiecto> 
quod  tota  facultas  areium  vel  maior  pars  eius  vocata  representabit  tres  voces;  sed 
in  casu  dissencionis  tres  deputati  de  facultate  areium  liabebunt  suas  voces  iuxta  35 
tenorem  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quacunque  sinistra  interpretacione  seclusis. 

Aus  Ann.  I,  50.  — ')  Das  folgende  von  gleicher  band. 

In  qua  congregacione1)  matura  deliboracione  prebabita  a quatuor  facultatibus 
plene  di'lilx'ratum  et  nemine  contradieente  conelusum  erat,  quod  statutum  de 
eügendo  rectorem  per  biennium  prorogatum  per  universitatem  usque  in  istum  40 
<liem  servaretur  illcsum  et  per  omnia  sua  puncta  et  capitula  per  triennium  sine 
nova  aliqua  congregacione  super  hoc  facienda. 

Aua  Ann.  I,  71v.  — ')  Nämlich  1398  dec. 
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32.  Ruprecht  II.  überweist  der  Universität  den  ertrag  zweier  mit  ihrem  gelde  aus- 
gelöster  turnosen  an  den  Zöllen  zu  Kaiserstrerth  und  Barharaeh  zur  besoldnng 
der  lehrer  in  der  h.  Schrift , im  geistlichen  rechte  und  in  tler  arznei.  Heidelberg 
1393  iuni  31. 

5 Wir  Ruprecht  der  eher  von  gots  gnaden  pfalczgrave  bii  Rin,  des  heiligen 
Römischen  richs  obrister  truehseß  und  hertrog  in  Beiern,  lrekennen  uns  offenbar 
mit  diesem  brieve.  Als  der  allerdurehluohtigst  fürste  und  herc  her  Karle 
Römischer  keiser,  zu  allen  ziiten  merer  des  richs  und  konig  zu  Beheim,  unser 
gnediger  here  seliger  ; gedeehteniß,  uns  und  unsem  erben  gantze  gevvalt  und 
10  macht  geben  hatte  zwene  diese  nnchgeschrebene  tomoß  zu  losen,  mit  namen 
einen  tornoß  an  dem  zolle  zu  Bacherach,  der  inversatzt  was  Friederieh  von 
Monfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tornoß  an  deine  zolle  zu  Keiserswerde, 
der  ingesetzet  was  Friederieh  von  Monfort  obgenant,  Iohnn  Kemerer  ritter  et- 
wan  unser  hofmeister  und  lohan  von  der  Huben  etwan  unser  kamenneister, 
15  den  beiden  got  gnade,  die  seihen  liedersiit  und  ihr  erben  die  selben  zwene  tomoec 
innemen  und  of  heben  sollten,  biz  daz  iglichcr  tornoß  mit  dusent  guter  und 
geber  gülden  von  in  geloset  wurden ; die  selben  zwene  tornose  auch  die  obgenante 
und  ir  kinder  etwo  viel  iare  also  of  gehoben  und  ingenommen  haut.  Und  wan 
wir  hertzog  Ruprecht  obgenant  die  losunge  daran  hatten,  als  vurgeschriben  steet, 
20  so  han  wir  sie  geloset  den  tornoß  zu  Bacheraeh  von  Anthis  von  Monfort  ritter, 
des  obgenanten  Friederichs  von  Monfort  seligen  son,  und  den  tomoß  zu  Keisers- 
werde von  Anthis  obgenanten  orten,  lohan  Kemerers  obgenant  seligen  son  und 
von  Friederichs  von  der  Huben,  Henne  von  der  Huben  oligenanten  seligen  son, 
iglichen  tornoß  mit  dusent  guter  und  geber  gülden,  die  seihen  zwei  dusent 
25  gülden,  die  nachgeschriebene  universitet  und  schule  irs  eigen  gelt«  den  selben 
darumb  gehen  geantwort  und  wol  bezahlt  haut.  Und  wir  hertzog  Ruprecht  ob- 
genant han  angesehen  den  notze  und  fromen,  der  geistlichin  und  werntlichen 
öftersten  mag  und  offerstet  in  der  heiligen  kirchen  und  der  Cristcnhcit  gemein- 
lich  von  einer  gefriten  Universitäten  und  schulen  und  han  darumb  mit  wol- 
30  bedachtem  müde  und  gutem  willen  wißen  und  verhenckniß  unser«  lieben  sons 
hertzog  Ruprechts  des  iungem  und  sins  sons  hertzog  Ruprechten  des  iungsten, 
unser«  enckels,  und  mit  ir  beider  und  unsere  gemeins  rats  rade,  got  zu  lobe  und 
zu  eren  und  der  heiligen  Cristenheit  zu  stcrckunge,  die  obgenanten  zwene  frii 
ledig  tornos,  die  an  den  obgenanten  beiden  zollen  von  aller  kaufmanschatze 
35  nach  marczale  gefallen  sollent,  geben  und  vermachet  han,  geben  und  vermachen 
mit  craft  dises  briffes  in  aller  wiise,  als  daz  aller  hast  craft  und  macht  haben 
sal  und  mag,  unserer  gefriten  und  privilegirten  universiteten  und  schulen  zu 
Heidelberg,  also  nemelich,  daz  meister  und  doctore  und  ander  graduirten  in  der 
heiligen  geschrifte  und  in  geistliehim  rechten  und  in  der  artzenv,  die  zu  ziiten 
40  in  den  selben  drien  kunsten  gekorn  und  gesetzet  sin  zu  lesen  und  auch  lesent 
in  der  obgenanten  universiteten  zu  Heidelberg  nach  gewonlieit  und  gesetze  der 
selben  universiteten,  damit  die  selben  alle  iare  ire  Ionen  und  Solariums  von  des 
selben  lesens  wagen  ußgericht  und  bestellet  sin  sollent,  und  sollent  alle  zoll- 
schribere  oder  ander,  die  die  obgenanten  zwene  zolle  inne  hant  und  daz  gelte 
45  von  den  kauflutden  innement,  der  obgenanten  universiteten,  Bo  balde  sie  zu  den 
ampten  gesetzet  eint,  geloben  und  zu  den  heiligen  eweren,  der  obgenanten  uni- 
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vereinten  mit  den  obgenanten  zwein  tornosen  getruweliehen  zu  gewarten  und  in 
all  iare  daz  gelt,  daz  davon  gefellet  und  geburet  von  kaufmanschatze,  als  vur- 
geschrieben  stet,  zu  geben  und  zu  hantreichen  ane  Hindernisse  und  geverde. 
Also  daz  dasselbe  gefallen  gelte  alle  fronefasten  geben  und  geteilt  sal  werden  den, 
die  regiren  und  lesende  sint,  regentibus  und  legentibus  zu  latin,  in  den  obgenanten  5 
kunsten  in  der  ol>genanten  universiteten,  in  aller  maße  als  vurgeseh rieben  stet. 
Und  sollen  wir  hertzog  Ruprecht  obgenant,  alle  unser  erben  und  nachkomen  und 
alle  unser  amptludc  und  ein  iglicher  von  unsern  wegin  die  obgenant  universiteten 
und  schulen  an  den  obgenanten  zwein  tornosen  und  an  dem  gelde,  daz  davon 
gefellet,  als  vurgesehrieben  steet,  numer.  uberfaren  gehindern  oder  geirron  oder  10 
besweren  in  keiner  wiise,  sunder  sie  der  gentzelichc  laßen  gebruehen  in  solcher 
maßen,  als  vurgesehrieben  stet,  und  sie  getruwelich  dabii  schirmen  hanthaben  und 
behalten  ane  alle  wiederrede  unde  geverde,  wan  auch  die  obgenant  universiteto 
die  selben  zwei  dusent  guter  gülden  Mentzer  werunge  umb  die  obgenante  abe- 
lusunge  gel>en  und  bezalt  haut.  Wir  gebieten  und  heißen  auch  feetielich  mit  15 
diesem  brief  unsern  zollschribern  zollern  und  gewaltigen  an  den  obigen  beiden 
sollen,  die,  itzunt  da  sint,  und  allen  den,  die  hernach  daran  gesetzt  werden  und 
koment,  der  obgenanten  universiteten  alle  ziit,  so  balde  sie  daran  gesetzt  werdent 
und  koment,  zu  globen  und  zu  sweren  ane  hindemiß  und  widerrode,  alle  gelte 
und  gefelle,  waz  von  den  obgenanten  zwein  tornosen  fcllig  wirt,  zu  rechen  ane  20 
hindemiß  in  aller  maß,  als  vurgesehrieben  stet.  Und  des  zu  orkunt  und  ewiger 
fester  stetikeit  gebin  wir  hertzog  Ruprecht  der  elter  obgenant  vur  uns  unser  erben 
und  nachkomen  der  obgenanten  universiteten  und  schulen  zu  Heidelberg  diesen 
brief  versiegelt  mit  unserm  anbangendem  ingesiegel,  und  wir  die  obgenanten 
hertzog  Ruprecht  der  iunger  und  hertzog  Ruprecht  der  iungste,  sin  son,  pfaltz-  25 
graren  bii  Rin  und  hertzogen  in  Beiern,  bekennen  uns  ofliubar  mit  diesem  brief, 
daz  der  obgenant  unser  lieber  liere  fatter  und  aniche  alle  obgenanten  Sachen  und 
gifte  mit  unserm  guten  willen  wißen  und  vcrhenckcniß  getan  hat,  und  geben  auch 
wir  vire  uns  und  unsere  erben  unsern  willen  und  verhenckniß  darzu  mit  craft 
diß  briefs  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  erben  die  ol>genant  universiteten  30 
schulen  und  meister  zu  Heidelberg  bii  den  obgenanten  tornosen  und  gifte  geruck- 
liehin  und  ungehindert  sollen  laßen  bliben,  der  zu  gobruchen,  und  sie  da  bii 
schirmen  und  hanthaben  getruweliehin  in  aller  maß,  als  vurgesehriben  stet.  Und 
des  zu  orkunt  und  fester  Stetigkeit,  so  hau  wir  unser  iglicher  sin  ingesiegel  vur 
uns  und  unser  erben  auch  an  diesen  brief  dun  hencken,  der  geben  ist  zu  Heidel-  35 
berg  of  sant  Iohans  lmptisten  tag  als  er  geboren  wart,  nach  Crists  gehurte  drutzehen 
hundert  iare  und  in  dem  dru  und  nuntzigistem  iare. 

Aus  orig.:  sehr.  II,  2,  nr.  12.  Die  drei  Siegel  fehlen  jetzt. 

33.  Universität  spricht  ilen  auf  ketzerei  amjrklngtcn  lohannes  [Malkate]  de  rritssia 
frei.  1394  wli  18.  40 

Anno  domini  m.  ccc.  xciiii.,  mensis  iulii  die  xviii.,  hora  vesperorum,  in 
<a|>ella  universitatis  beate  Marie,  venerabilis  vir  dominus  Wylhelmus  de  Fontibus 
Anglicus,  sacre  theologie  professor,  per  universitatem  ad  hoc  specialiter  deputatus, 
pronunciavit  alta  voce  Consilium  eiusdem  unis'ersitatis  in  hec  verba:  De  oiunium 
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doctorum  [et]  magistrorum  consensu  vinanimi  et  consilio  taliter  dicimus,  salva 
correctione  sancte  rantris  ecclesie  et  meliori  iudicio  quorumcunque  sanius  sapicn- 
tum,  quod  quia  predieti  artieuli  prcscntati  universitati  antedicte  anno  domini 
m.ecc.  xcii.,  mensis  iulii  die  xxii.,  tempore  rectonitus  magistri  Heylnianni  Wunnen- 
6 berg,  theologie  baccalarii , super  quibus  tune  Consilium  datum  fuerat  secundum 
narrata  per  venerabilem  virum  Nycolaum  de  Bockeier  ordinis  predicatorum,  per 
provinciam  Maguntinam  heretice  pravitatis  inquisitorem,  partim  non  constant  ex 
actis,  partim  non  ita  constant,  sicud  prius  universitati  nostre  propositi  et  specifi- 
cati  fuerunt,  cöque  modo,  quo  ex  actis  habentur,  nec  sunt  heretici  nec  sapiunt 
10  heresim  et  dominus  Iohannes  de  Prussia  Colonicnsis  diocesis  frequenter  in  Om- 
nibus dictis  et  factis  submisit  se  iudicio  sancte  matris  ecclesie  hodieque  submittit, 
videtur  nobis  censendo  secundum  declaraciones  prefati  Iohannis  et  acta  nobis  per 
prenominatum  inquisitorem  presentata,  quod  prenominatus  Johannes  nec  sit  ncc 
fuerit  heretieug  nec  pro  heretico  sit  habendus.  Quamvis  enim  ad  aliquas  questiones 
15  non  omnino  faciles  incidentalitcr  sibi  inquirendo  propositas  aliquando  varie,  quando- 
que  minus  caute  vel  minus  bene  responderit,  quia  tarnen  in  declarando  se  et 
deliberate  respondendo  aut  bene  sentit  aut  so  sane  informacioni  submittit,  non 
credimus  sibi  propter  huiusmodi  responsiones  in  talibus  angustiis  et  inprovise 
datas  orrorem  heresis  inponendum  etc. 

20  ln  preseneia  rectoris  prescripti  [Iohannis  de  Noet  decretorum  doctoris,  huius 
studii  vicccancellarii],  magistri  Mathei  de  Crakovia  et  magistri  Nycolai  Prowin 
theologie,  magistri  Nycolai  Burgman  decretorum  doctorum,  magistri  Marsilii  de 
Inghen,  Bertold  i de  Dyppurg  magistrorum  in  artibus  et  aliorum  quam  plurium. 

Aus  Ann.  I.  51.  Die  arlikel  des  Iohannes  de  Prussia  finden  sieh  nicht  in  den  akten. 

26  34.  Statut  gegen  nächtliche  ruhestörungen.  1394  aug.  2. 

Anno  domini  m.  cec.  xciiii.  secunda  die  augusti  in  capella  universitati»  hora 
prima  post  meridiem  provisum  fuit  et  ordinatum  contra  vagabundos  noctumos. 
facientes  insolencias  clamores  vel  ululatus,  vasa  pervertentes  vel  porcos  fugantes1), 
quod  qui  talis  repertus  fuerit,  florenum  solverct,  cuius  medietas  universitati  et 
30  alia  rectori  applicabitur. 

Aus  Ann.  univ.  I,  5 1 v.  Daneben  am  rande  von  derselben  hand:  «Contra  vaga- 
bundos et  tumultuoso»  et  elamorosos  scolares  in  nocte  sine  armis  ineedentes. 
Niun  si  cum  armis  ineederent,  haberet  locum  statutum  de  ainissione  armorum  et 
1 floreni.»  — ')  fugientes,  c. 


35  35.  Rektoratsverfügung  gegen  das  Würfelspiel.  1394  oct.  15. 

Bcdelle,  per  iuramentum  tuum  fideliter  in  scolis  magistrorum  hoc  intima, 
item  in  bursis  magistrorum  et  non  magistrorum;  item  si  quos  sciveris  pro  nunc 
vel  in  futurum,  per  tuum  iuramentum  nobis  indica: 

Vobis  omnibus  nostre  universitati»  supjiositi»  districte  procipiendo  mandamus, 
40  quatenus  nullus  vestrum  ludum  taxillorum  per  sc  vel  per  alium  directe  vel  in- 
directe  quovismodo  excrceat  sub  pena  unius  Horeni. 

Item  vobis  omnibus  et  singulis  magistri»  et  non  magistri»  bursas  domo» 
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cameras  vel  alia  loca  scolarium  rcgentibus  sub  pena  preBtiti  iuramenti  precipimus, 
ut  si  qui  fuerint  in  vestris  domibus  vel  blirsis  vel  eameris,  qui  ad  taxillos 
luserint,  infrn  triduum  nobis  indicare  velitis.  Datum  sub  sigillo  universitatis  xv. 
die  oetobris  anno  m.  ece.  xciiii. 

Aus  Ann.  univ.  I,  63v.  6 


36.  Eckard  bischof  von  Worin s iibertrflgt  dem  vicekanzler  der  Universität  die  gerichts- 
barkeit  über  die  kleriker  in  Heidelberg.  1394  non.  1. 

Anno  [doniini  ni.  ccc.  xciiii.],  in  die  omnium  sanctorum  hora  prima  post 
meridiem,  venerabilis  pater  dominus  Eckardus  W’ormaciensis  episcopus  ad  suppli- 
cacionem  universitatis  venerabili  viro  domino  Johanni  de  Noyt  decretorum  doctori,  10 
reclori  huius  studii  et  eiusdem  vicecancellario,  commisit  viccs  suas,  ut  possit 
capere  et  facere  capi  clericos  in  Heidelberg  et  in  eius  districtu  delinquentes  secun- 
dum  formam  iuris.  Item  commisit  vices  suas  de  incarcerando  ct  omnia  faciendo, 
que  negocium  de  iure  requirunt1).  In  presencia  doniini  Wilhelmi  de  Fontibus  in 
theologia,  magistri  Nvcolai  Burgnian  in  decretis,  magistri  Hermanni  de  Huxaria  15 
in  medicinis  döctorum,  magistri  Marsilii  in  theologia  formati  baccalarii  et  notarii 
universitatis,  usque  ad  eius  revocacionem.  In  domo  Itebestockers. 

Aus  Ann.  univ.  I,  65v.  — ')  So. 


37.  Universität  ersucht  ihren  ronservator  Gerlach  scholaster  von  S.  Stephan  in 
Mainz  um  nachdrückliche  schritte  gegen  diejenigen,  welche  den  mag.  Konrad  von  20 
Soltau  gefangen  genommen  und  festhalten.  1394  dec.  19. 

Universis  et  singulis  presentes  literns  visuris  vel  audituris  nos  Hermannus 
de  Huxaria  magister  in  artibus,  doctor  in  medicinis,  canonicus  cccleeie  Worma- 
riensis,  rector  universitatis  studii  Heidelbcrgensis  Wormaciensis  diocesis,  Wilhelmus 
de  Fontibus  Anglicus  in  theologia,  Iohnnnes  de  Noyt,  Nycolaus  Burgfman]  in  iure  25 
canonico  doctores,  Marsilius  de  Inglien  magister  in  artibus,  sacre  theologie  formatus 
baccalarius,  Bertholdus  de  Dyppurg  decanus  facultatis  arcium,  Iohannes  Bucz- 
bnch,  Iohannes  Benshem  totaque  communitas  magistrorum  in  artibus  de  uni- 
versitate  predicta  tocius  universitatis  nomine  [presencium]  tenore  recognoscimus 
ct  publice  confitemur,  quod  nos  ad  infrascripta  per  bedellum  dicte  universitatis  30 
more  solito  congregati  et  convocati  honorabili  viro  domino  Girlaco  scolastico  eeclesie 
sancti  Stephani  Maguntinensis,  iudici  et  couservntori  eiusdem  universitatis  antc- 
dicte,  sedis  apostolicc  subdeputato,  instanter  supplicavimus,  quatenus  ad  instan- 
ciam  et  nostram  requisicionem  ac  sindici  nostri  ad  hoc  legitime  constituti  procc- 
dere  vellet  et  dignaretur  per  processus  ccclesiasticis  consuris  et  aliis  quibuscunque  35 
iuvaminibus  ad  suum  officium  spectantibus  iuxta  mentem  et  tenorem  privilcgio- 
mm  a sede  apostolica  dicte  universitati  indultorum  et  concessorum  de  et  super 
negoeio  capcionis  captivitatis  et  deteneionis  venerabilis  doniini  magistri  Ginradi 
de  Soltow  sacre  theologie  professoris  ct  Ludolfi  eius  consanguinei  contra  et  ad- 
versus  Nycolaum  Kuczeman,  Georium  de  Gnygen,  Craffionem  de  Diffenliach  et  40 
reliquos  eorum  in  hac  parte  cotnplices  omnesque  eorum  fautores  et  in  premisse 
capcionis  eventu  culpabiles.  Et  quamvis  prefatus  dominus  Girlacus  iudex  et 
eonservator  in  favorem  iusticie  de  sui  benevolencia  se  nobis  exhibuit  paratum  ad 
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huiusmodi  execucionem  facicndam,  tarnen  timore  ductus  a dampnis  et  iniuriis, 
que  versimiliter  a dictis  cnptivatoribus  [et]  eorinn  fuutoribus  sibi  proinde  nli<|ua- 
tenus  jiossent  proveniro  et  inferri,  ipse  aliqiiAtcnua  se  difficilem  reddidit  atque 
gravem.  Nos  itaque  eundcm  dominum  Girlaeum  n dictis  dampnis  iniuriis  n 
5 quibuscunque  aeeionibus  quarumcunque  pereonarum  pro  tot«  nostro  possc  et 
nosse  relevare  et  eciam  eonsilio  et  nuxilio  eidem  subvenire  et  assistere  volentes, 
sibi  l>ona  fide  dicte  universitatis  nomine  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis,  ipsutn  ab  Omnibus  dampnis  iniuriis  quibusvis  impeticionibus  aeeionibus, 
que  sibi  occasione  liuiusmodi  exeeueionis  a quibuscunque  ac  quacunque  personis 
10  et  persona  provenire  potuerint  directe  vel  indirecte  ae  quolibet  cxoriri  in  eventu, 
quo*  quispiam  ac  quosdam  sibi  domino  Girlaco  in  futurum  contigcrit  movere  cau- 
sam vel  causas  premissorum  occasione,  tune  de  Omnibus  expensis  in  huiusmodi 
lite  causa  seu  causis  habendis  promittimus  nos  eciam  eidem  copiose  providere  et 
ipsum  penitus  relevare  in  eisdem,  obligantes  nicbilominus  eidem  in  certitudinem 
15  ampliorem  quecunque  bona  dicte  universitutis,  baculum  eius  ae  libroe  ae  in  qui- 
buscunque aliis  rebus  dicte  universitatis  consistencia. 

Alis  Ann.  univ.  I,  57v.  Am  randc  von  gleicher  band:  1391  die  19.  inensis  dec. 

38.  Ruprecht  II.  nimmt  den  mag.  Matheus  von  Krakau  zu  seinem  pfaffen  und  zum 
lehrer  der  h.  Schrift  an  der  Universität  an.  Heidelberg  139ä  april  19. 

20  Wir  Ruprecht  der  elter  bekennen  etc.,  daz  der  ersame  here  meister  Matheus 
von  Kraokauw,  meister  in  der  heiligen  schrift,  unser  globter  pfaffe  worden  Ist,  uns' 
truwe  und  holt  zu  sin  und  unser  bestes  zu  werben  als  ander  unser  globton  pfaffen, 
wan  er  sich  darzu  gestalt  und  gewilligt  hat  umb  unser  flißiger  bette  willen,  dai 
er  bii  uns  und  in  unser  schulen  und  universiteten  sin  lebtagen  meinet  zu  bliben, 
25  uns  zu  warten  und  in  unser  schulen  zu  lesen  in  der  heiligen  schrift.  Und  darumb, 
daz  er  deste  redelicher  bii  uns  in  der  obgenanten  unser  universiteten  und  schulen 
gestan  und  desto  zemilicher  einen  statum  und  wesen,  als  imme  zu  gehört,  gehalten 
möge,  so  han  wir  imme  gegeben  und  verschaff,  geben  und  verschaffen  imme  mit  craft 
diß  brifs  für  uns  und  unser  erben  igliehs  iars  ijc  guldin  gcltz,  daz  imme  die  auch 
30  fallen  sollent  von  den  zwein  großen  tomoeen  zu  Bachemeh  und  zu  Keiserßwerde 
und  von  den  tzwein  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden,  die  wir  den  meistern  in  der 
heiligen  schrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  unser  schule  regierent, 
verschlaft  halten,  daz  imme  die  do  von  gefallen  und  bezalt  sollent  werden  sin  lep- 
tagen.  Were  ez  aber,  daz  es  dem  obgenanten  meister  Mathis  von  den  obgenanten 
35  großen  und  den  zwein  kirehen  die  ijc  guldin  gelts  igliehs  iars  nit  bezalt  wurden,  alz 
vorgeschribcn  stet,  alle  oder  eins  deils,  welche  iars  daz  were,  so  verschaffen  wir 
imme  die  selben  ijc  guldin  gelts  oder  waz  imme  daran  brust  were,  of  unserm  Necker- 
zolle  zu  Manheim,  also  daz  wir  und  unser  erben  und  unser  zolleschriber  und  zolner 
zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  dem  obgenanten  meister  Mathis  die  ob- 
40  genanten  ij.c  guldin  gelts,  waz  im  daran  brust  were,  daz  imme  von  den  oligc- 
nanten  zwein  tornoßen  und  den  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden  nit  gefielen, 
igliehs  iars  gutlieh  richten,  geben  und  bezalen  sollen  ane  Widerrede  und  hinder- 
niße  eins  iglichen  von  unsem  wegen.  Und  waz  imme  dan  igliehs  iars  brust 
were,  des  sol  imme  der  rcctor,  der  zu  ziiten  in  unserm  Studio  zu  Heidelberg  rector 
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ist,  sinen  offen  lirief  darumbe  geben  an  unsem  zolleschriber  und  zolner  zu  Man- 
heim. daz  imme  so  vil  des  iars  lirust  sii,  daz  imme  von  dem  tomesche  und  kirchen 
vorgenant  nit  worden  sii.  Und  wes  inune  der  rector  igliclis  iars  sin  brif  gibt 
an  den  zolleschriber  und  zolner  zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  eint,  und  daz 
imme  lirust  daran  sii,  daz  sol  inune  derselbe  zollesehriber,  der  dan  zu  ziiten  für  5 
uns  und  unser  erlien  da  ist.  un  verzogen  lieh  richten  und  lieznlen  of  den  seilten 
des  rector  brif.  und  mit  dem  selben  brif  sol  dan  derselbe  zolleschriber  und  zolner, 
die  dan  zu  ziiten  du  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  unsem  erben  damit 
rerreehen  und  den  in  die  reehenunge  bringen.  Und  waz  der  seilte  zollesehriber 
dnmit  also  vorreehet,  do  mit  sollen  wir  und  unser  erben  uns  wol  laßen  gnügen.  10 
Uiul  heißen  auch  darof  unsem  zolleschrilier  und  zolner,  die  dan  zu  ziiten  von 
unser  und  unser  erlien  wegen  da  sint,  daz  sie  daz  alles  gen  Mathen  of  des  ob- 
genanten  rector  brif,  waz  imme  an  den  ije  guldin  geltz  igliclis  iars  brust  were, 
genzlich  liezalen  und  follenfuren  und  feste  und  stete  halten  sollen,  of  die  eide, 
die  sie  uns  und  unsem  erben  gesworn  haben,  alte  furzug  Widerrede  und  hinder-  15 
niß.  So  auch  der  ohgenant  moister  Malheus  bü  uns  zu  Heidelberg  nimme  wolte 
lipliche  sin,  so  solten  wir  «sler  unser  erlien  imme  die  ij‘‘  guldin  gelts  nimme  schuldig 
sin  zu  gelten.  Und  dez  zu  urkund,  so  gehen  wir  imme  dißen  brif  mit  unserm 
anhangenden  ingesigel.  Und  wir  Ruprecht  der  iunger,  von  gotz  gnaden  |>faltz- 
grave  bii  Rin  und  hertzog  in  Beiern,  und  hertzog  Ruprecht  der  iungste,  sin  son,  20 
bekennen,  daz  die  obgonanten  suchen  mit  unserm  guten  willen  und  verhengniß 
gescheen  sii,  und  geben  auch  unsem  willen  dazu  für  uns  und  unser  erlien  und 
hau  dez  zu  vostcr  stetikeid  für  uns  und  unser  erlien  unser  iglicher  sin  ingesigel 
auch  an  dißen  brif  gehangen.  Dat.  Heidelberg  secunda  feria  ante  Georii  mar- 
tiris.  anno  Ixxxx.  quinto.  25 

Aus  Karlsruhe  (».  I,.  A.  Oopialb.  nr.  40G  fol.  13tv. 

SU.  Ruinecht  II.  bestätigt  in  seinem  teslamente  ilie  ausslaltiing  iles  Heidelberger 
Studiums.  Heidelberg  Id 95  iuli  13. 

Wir  setzen  auch  zu  rechtem  seelgercthc  und  tcstanicut,  zu  lob  dom 

allmächtigen  gott  und  durch  unser  seelen  Seligkeit  für  unß  und  unßer  erben,  30 
ilaß  das  Studium  und  schule  zu  Heidelberg  in  unßer  statt,  das  unßer  vettor 
hertzog  Ruprecht  der  alte  seeliger  gedächtnus  von  unßerra  heiligen  vatter  dem 
I«bst  und  dem  stule  von  Rom  mit  großer  bitt  erworben  und  mit  großer  kost 
und  arbeit  liißher  gehalten  und  auf  unß  gebracht  hat,  unßerm  land  und  leiithcn, 
geistlich  und  wehrentlich,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fiirliaß  von  unß  und  35 
anßem  erben  bleiben  und  gehalten  soll  werden  in  seim  weßen,  sie  nicht  zu  be- 
sehwehren ohne  gefchrdte  und  auch  darzu  ungckräncket  und  ungehindert  verblieben 
hißen  an  dem  collegio  und  samenunge,  daß  wir  den  meistern  in  der  heil,  schrift 
und  in  geistlichen  rechten  und  eim  doctorn  der  artznpion  daselbst  an  dem  einen 
großen  tomus  zu  Raclmrach  und  an  dem  einen  großen  tornus  zu  Kcyßerswerth,  darzu  40 
auch  an  den  zweien  pfarrkirclien  zu  Allorf  im  Eystiittcr  hisehtumb  und  zu  Luden  in 
Wiirtzburger  bischtumb  gelegen,  die  wir  auch  den  meistern  in  der  heil,  schrift 
und  auch  den  doctoren  in  geistlichen  rechten  obgenant  donirt  und  verschaff 
haben,  und  auch  an  dem  collegio  den  sechs  meistern  in  artibus  doselbst,  darzu 
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wir  den  halben  zehendten  an  wein  und  an  fruchten  zu  Schrießheim  für  zwölf- 
hundert gülden  verschaff  haben,  und  darzu  auch  an  dem  hauße  zu  sanct  Iacob 
zu  Hevdelberg,  daß  wir  dem  studio  und  Studenten  graues  Ordens  verschalt  haben, 
und  auch  an  den  haüßern  zu  Heydelbcig,  die  der  luden  waren,  die  wir  auch 
S dem  studio  verschaff  halten,  alß  wir  ihn  das  alles  eigentlich  vor  mit  unßem 
briefen  verschaffet  gegeben  verschrieben  und  versiegelt  haben,  dan  wir  und  alle 
uußere  erben  stillen  dicselltc  schul  meistere  und  Studenten  und  ihr  gülte  und 
ihr  renthc,  die  von  unß  ietzundt  darzu  bescheiden  sind  und  auch  die  ietzundt  von 
unßerm  heil,  vatter  dem  pabst  oder  von  iemand  anders  darzu  gegeben  oder  ver- 
10  Schaft  sein  oder  fürbaß  darzu  geben  oder  verschalt  werden,  von  wem  das  seie, 
getrewlich  schirmen  beholfen  sein,  sie  verantworten  und  handthahen,  und  des- 
gleichen sollen  auch  unßcr  und  unßer  erben  amptlefithe  und  unßer  räthe  und 
burger  zu  Hevdelberg,  alle  andere  unßer  underthanen  und  die  unßeren  an  unßer 
statt  und  von  unßertwegen  dieselben  schul  meister  und  Studenten  getrewlich 
15  schirmen  verantworten  handthahen  und  liehulfcn  sin  in  aller  maß,  alß  unßer  selbst 
landt  und  leiithe  und  alß  unßer  vetter  seel.  und  wir  ihn  das  alles  vor  verschrieben 
haben,  ohne  alle  gefiihrdtc. 

Aus  einer  1700  beglaubigten,  modomisirten  nlwebrift  des  Originals  in:  cod.  Heid. 

(Hatt.)  nr.  364,  68  f.  40v.  Gedruckt:  Tolner,  hist.  Palul.,  eod,  dipi.  Paiat  f.  139. 

20  40.  Ruprecht  II.,  Ruprecht  III.  uml  dessen  sohn  Ruprecht  freien  das  ron  Oeidaeh 
von  Homburg  zur  trohnung  armer  schiiter  der  Universität  bestimmte  haus.  Heidel- 
berg tH96  m/lrz  7. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rin,  des  heiligen 
Romschon  richs  ohirster  truchseß  und  herezog  in  Beiern,  und  wir  Ruprecht  der 
25  iunger  und  Ruprecht  der  iungste,  von  denselben  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rin  und 
herezog  in  Beiern,  bekennen  uns  offinbar  mit  disem  brif,  als  der  ersam  her 
Gerlaeh  von  Hocnburg,  Schulmeister  zu  sant  Stephau  zu  Meucze,  gekauft  hat 
ein  huß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  gnßen  bii  den 
Augustinern  gen  Vogt  Diethcrs  seligen  huß  über  umb  Gerhardum  von  Scliriß- 
30  heim,  unsern  lantschriber  itzunt  zu  Oppinheim,  mit  sim  begriffe,  als  ez  derselbe 
Gerhardt«  gehabt  hat,  mit  dem  alden  huß  hinden  uß  of  die  gaßen  und  den  gange 
über  die  gaßen,  und  das  obirste  gewellte  des  torneß  umb  Fridorich  den  alten 
lantschriber  in  solicher  forme,  das  er  das  sin  leptage  bchalden  wil  und  noch  sim 
tode  das  gesetzet  hat  zu  eim  ewigen  testament  zu  einer  wonunge  armen  schulem 
35  und  besunder  sinen  armen  magen,  die  von  sim  gesiechte  körnen  sin  oder 
qwemen,  das  kuntlich  wer,  die  durch  lernens  willen  dar  qwemen  und  dartzu 
abil  und  geschickt  weren,  nach  dem  als  das  die  meister  der  universiteten  er- 
kenten,  haben  wir  angesehen  und  sehen  nn  soliche  gotliche  guden  mcinunge  und 
neigunge  des  vorgenanten  hern  Gerlachs,  wan  davon  großer  nueze  und  sture  der 
40  Cristcnheit  körnen  mag,  und  halten  luterlich  durch  gots  und  auch  unsere  sele 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  erben  dasselbe  egenante  huß  hof  hofgereide 
mit  allem  begriffe  hinden  und  fönten  gancze  untl  das  obirste  gewellte  des  torneß, 
wie  ez  vorgenant  ist,  gefriet  und  fliehen  das  mit  craft  diß  brifs  ewiclich  von 
allen  beden  sturen  dinsten  scheezungen,  wie  die  körnen  mochten,  also  das  wir, 
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unser  erben,  unser  amptlude,  die  ilzunt  sin  oder  hernach  gesalzt  werden,  noch 
uimane  von  uusem  wegin  und  Wunder  unsere  burger  zu  Heidelberg  darof  dhein 
sture  bede  dienst,  wie  das  genant  ist  oder  genant  mag  werden,  setzen  sollen  noch 
damit  besweren  sollen  in  dhein  wise  ewiclicli,  sonder  wir  sollen  und  wollen  das 
t>ii  ganezer  friheide  holden  und  liesehirtneu  ane  alle  geverde.  Auch  wers  soche,  6 
dus  die  schule  und  das  Studium  zu  Heidelberg  vergencklieh  wurde,  da  got  vor 
sii,  so  hat  der  vorgeuant  her  Gerlach  bestalt,  das  dasselbe  huß,  wie  ez  vor  beuant 
ist,  sal  gefallen  zu  eim  ewigen  altare  in  der  cappellen  unser  lieben  frauwen,  die 
etzwan  der  luden  schule  waz,  und  so  sol  ez  dannoch  bii  solicher  friheit  ewiclich 
Willen,  als  vorgeschribeu  stet.  Des  zu  urkunt  so  hat  unser  iglicher  sin  ingesigel  io 
an  disen  brief  dun  hencken.  Geben  zu  Heidelberg  of  den  dinstag  nach  dem 
sontag  Oculi  in  der  fasten,  nach  Crists  gehurt  drutzehenhundert  iare  und  in  dein 
whsundnunczigstem  iare. 

Au»  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmanusche  saimnl.  p.  4,  nr.  6.  Vom  sieget 
Ruprechts  d.  ft  die  pergamentstreifeu ; die  siege!  der  beiden  iflngeron  Ruprecht  15 
beschädigt. 


41.  Frid.  Schauart,  dompropst  von  Worms  und  kanzler  iler  Universität,  bestellt  den 
ersten  lehrrr  des  kanonischen  rechts  Iohannes  de  Koet  zu  seinem  Vertreter. 
Honns  1396  oct.  10. 

Venerabili  et  cireumspecto  viro  domino  reetori  ahne  universitatis  studii  Heidel-  20 
bergensis  Fridericus  Schauart  in  iure  canonico  licenciatus,  canonicus  et  prepoeitus 
maior  Wormacicnsis,  eiusdem  studii  eaneellarius  auctoritate  apostolica  deputatus, 
cum  sincera  cordLs  aff'eccione  utriusque  hominis  sospitatem,  Quia  certis  de  causis 
no«  a prefato  Studio  pro  nunc  aliesse  continget  pcrcepimusque,  quatenus  hono- 
rabilis  magister  Iohannes  de  Noet  decretorum  doetor  eximius,  in  prefato  Studio  25 
primam  tenens  in  iure  canonico  cathcdram,  orelinarie  vices  gesserit  hone  memorie 
magistri  Hugonis  quondam  prepositi  maioris  Wormacicnsis,  antecessoris  nostri 
immediati,  nos  novitatem  singulärem  inducere  non  cupientcs,  prefato  domino 
doetori  vices  nostras  plenc  committimus  per  presentes,  donec  casdem  ad  nos  duxe- 
rimus  rcvocandum.  In  cuius  rei  testimonium,  quia  de  presenti  sigillo  nostro  so 
earuimus,  sigillo  honorabilis  domini  Heinrici  Ernesti1)  presentes  duximus  com- 
munire.  Datum  Wormacie  x.  die  mensis  octobris,  anno  m.  ccc.  xc.  vi. 

Aua  Ann.  univ.  I,  63.  Auch  Copialbuch  f.  88.  — ')  Horneati  C. 


42.  Verbot  die  tauben  der  bürger  in  der  staelt  iregzufangen.  1396  nov.  114. 

Rector  universitatis.  35 

Vobis  omnibus  suppositis  et  scolaribus  nostre  universitatis  districte  precipiendo 
inandamus,  quatenus  nullus  vestrum  artificio  vel  quovis  alio  modo  directe  vel 
indireete,  per  se  vel  per  uliuui,  capiat  vel  capi  procuret  eolumbas  civium  infra 
mumm  Heidelbergensera  sub  pena  dupli  et  earum  restitucione,  hoc  est  leso  solvet 
valorem  columbarum  vel  columbe,  ca *)  vel  eis,  quonun  fiterint,  restitutis,  universi-  40 
tati  totidem.  Dat.  sub  sigillo  nostri  reetoratus  in  profesto  Katherine  Virgin is, 
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quod  legi  et  publicari  fecimus  per  bedellum  in  scnlis  legencium  ordinarie  et 
extraordinarie,  ut  nullus  ignoranciam  allegnre  valeat. 

Aue  Ann.  univ.  I,  G2V  und  Copialbuch  f.  17,  an  letzter  stelle  als  erste  nummer 
einer  grosseren  Sammlung  von  Statuten.  — ')  ei,  Ann. 


6 43.  Rektor  erinnert  an  entrichtung  der  dem  LedeUen  schuldigen  Steuer.  1396  dec.  19. 

Rector  universitatis. 

Vobis  Omnibus  suppositis  nostre  universitatis  precipimus,  quatenus  satis 
faciatis  bedello,  servitori  cominuni  omnium,  de  collecta  sibi  (lel)ita  infra  triduum 
sub  pena  dupli;  alias  quod  absit,  si  aliquis  vestrum  pro  laborc  recusaverit  sibi 
10  satisfaeere,  via  iuris  contra  cum  procedemus,  cum  mercenarius  sua  dignus  sit 
mercede.  Dat.  sub  sigillo  nostri  rcctoratus  feria  secunda  ante  Thome  apoatoli'Jl 

Aus  Ann.  univ.  I,  03  und  Copialbuch  f.  17.  — ')  apost.  fehlt  A. 


44.  Iohannes  de  Xoet,  rirerektor  der  Universität , empfiett  ihren  buten.  Heiilelberg 
1397  iuni  20. 

15  Reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis,  dominis  dei  gracia  Moguntincmi 
Coloniensi  et  Trevcrensi  archiopiscopis  ac  eorum  episcopis  suflraganeis  ecterisque 
prclatis  ccclcsiasticis  neenon  illustribus  principibus  universis  et  singulis  dominis 
ducibus  marchionibus  comitibus  baronibus  militibus  et  armigeris  communitatum- 
que  inagistris  ct  proconsulibus  ac  terrarum  et  locorum  quorumeunque  advocatis 
20  acultetis  et  iusticiariis  districtuumquc  et  passuum  custodibus  theolonariis  peda- 
giariis  tgwidagiariis1)  et  galiellatoribus  quibuscunqiu'  per  terram  et  aquam  ubilibet 
constitutis,  ad  quos  presentes  nostre  literc  pervenerint,  Iohannes  de  Noet,  deere- 
torum  doctor,  vicerector  universitatis  studii  Heydelbergensi»  Wormaeiensis  diocesis, 
reverenciam  debitam  cum  Salute.  Racioni  congruit  illos,  quos  militans  ecclesia 
25  in  vinca  sua  lalrorare  constituit,  favoribus  prosequi  graoiosis  et  in  eorum  quibus- 
cunque  libertatibus  conservare,  ut  ipsi  lilreratos  eorum  fructus,  erudicioncm  salutis 
eterne,  aliis  valeant  partieipare.  Cum  itaque  dileetus  nobis  in  Christo  Nycolaus 
dictus  Moer  de  Traiecto  Leodiensis  diocesis,  predicte  nostre  universitatis  nuneius 
et  missagius  iumtus,  quem  omnibus  et  singulis  privilegiis  franchisiis  et  libertati- 
30  bus  eiusdem  universitatis  gaudere  volumus  pleno  iure,  ad  diversas  tnundi  partes 
pro  diversis  ncgociis  magistrorum  et  scolarium  eiusdem  nostre  universitatis  pera- 
gendis  destinatus  tarn  per  terram  quam  per  aquam  habeat  transire,  vos  omnes 
et  singulos  supradictos  rogamus  et  in  domino  exbortamur,  quatenus  prefatum 
Nycolaum,  prelibate  nostre  universitatis  missagium  seu  nuncium  iuratum,  dum 
35  per  terra»  loea  civitates  ac  passus  et  districtus  vestros  transierit  cum  rebus  libris 
vestimentis  et  alii»  bonis  prcdictorura  magistrorum  et  scolarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  ad  eandem  nostmm  universilatem,  tociens  quociens  fuerit  oportunum. 
absque  theolonii  pedagii  gividagii  et  gubelle  ac  euiuseunque  nltcrius  exaecionis 
onere  ob  omnipotentis  dei  saneteque  sedis  apostolice  reverenciam  ac  prefate  nostre 
40  universitatis  contemplacionem  liberc  transire  permittatis  et,  si  indiguerit  ac  voe 
vel  aliquem  vestrum  super  hoc  requisiverit , sibi  de  salvo  et  sccuro  oonductu 
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digncmini  providere.  Datura  Hcydelberg  predict«  Wormaciensis  diocesis  sub  sigillo 
rectoratus  prenominate  nostre  universitatis,  die  vicesima  ineneis  iunii,  anno  domini 
m.  cec.  xcvii,  indiccione  quinta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nuetri  domini  Bonifaeii  divina  providencia  pape  noni  anno  octavo. 

Aus  Ann.  univ.  I,  86  und  Copialhuch  f.  3'Jv.  — i)  So  AC,  unten  richtig  gwidagii.  5 

15.  Statut  gegen  leichtsinniges  schicth'en  und  gotteslästening.  1398  aug.  1. 

Facta  congregacione  doctorum  et  mngistrorum  per  iuramentum  inter  alia  ad 
faciendum  statutum  penale  contra  personas  universitatis  enonniter  iurnutes,  con- 
dusum  fuit  concorditer  et  statutum,  ut  sequitur.  Quia  ad  nostrara  noticiam  per 
quamplures  fidedignos  sepius  perlatum  existit,  quod  nonnulla  nostre  universi-  io 
tatis  supposita  non  solum  nomine  salvatoris  nostri  Ihesu  Cliristi,  gloriose  virginis 
Marie  sanctorumquc  eius  in  vanum  assumento  et  sine  causa  multiplieiter  per 
iuramentum,  verum  eciam  per  partes  ipsius  dominici  corporis  et  sic  per  humani- 
tatem  dei  et  aliis  modis  exquisitis,  quod  dolenter  referimus,  blasphemare  non 
formidant  in  pemiciosum  simplieium  exempluin  neenon  in  cleri  nostre  uni-  15 
versitatis  magnum  dedecus  atque  scandalum,  sed  quia  huiusmodi  iuramenta 
voluntaria  et  blasphemic  principaliter  contra  divinum  preccptum  et  contra  utrius- 
que  legis  tarn  canoniee  quam  civilis  instituta  ac  eciam  contra  morales  prohibi- 
ciones  fieri  indubie  prohibentur:  idcirco  nos  Nicolaus  de  Cuba  rcctor  doctores 
et  magistri  predicti  maturo  super  hoc  habito  consilio  et  deliberacione  ad  pre-  20 
missas  insolencias  refrenandas  ob  honorem  domini  nostri  Ihesu  Christi,  gloriose 
riiginis  Marie  matris  ac  sanetorum  eiusden»  statuendum  duximus  et  ordinandum, 
statuimus  et  ordinamus,  nichilominus  sub  debito  obedicncie  in  quantum  possu- 
mus  precipimus,  ne  deinceps  quecunque  persona  nostre  universitatis,  euiuseun- 
qne  gradus  status  aut  eondieionis  existat,  per  sacra  prohibita  membra.  scilicet  25 
Christi  bcate  Marie  aut  sanetorum,  puta  jier  caput  capillos  viscera  sanguinem  et 
similia  vel  alias  quovismodo  exquisite  aut  inconsuete  seu  enonniter  iumre  seu 
pocius  blasphemare  presumat,  sub  penn  dunrum  libranun  eere  irremissibiliter 
porsolvendarum,  quociens  quis  iurando  excesserit,  quarum  una  eeclesie  sancti 
spiritus,  alia  vero  capelle  nostre  universitatis  luminnribus  ex  liac  nostra  sit  ordi-  30 
nacione  applicanda.  Si  vero,  quod  absit,  persona  aliqua  huiusmodi  iuramenta 
seu  ]>ocius  blasphcmias  continuare  reperta  fucrit,  illa  gravius  iuxta  dictamen 
nnstrum  et  seeundum  qualitatem  excessus  veniet  punienda.  Datum  et  actum 
in  congregaeione  facta  in  capella  nostra  anno  domini  m.  cec.  xcviii.,  ipso  die  beati 
Petri  ad  vincula  etc.  36 

Aus  Ann.  univ.  I,  70. 

46.  Bonifatius  IX.  incorporirt  der  Universität  zicötf  canonicate.  Rom  1398  dec.  1. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  ||  Dum 
attente  considerationis  indagine  persenitamur.  quod  per  litterarum  studia  cooperante 
illo,  a quo  omnium  carismatum  dona  manant,  viri  efficiuntur  scientiis  eruditi,  40 
instruuntur  rüdes,  provecti  ad  altiora  concrescunt  et  fides  catholica  roboratur, 
libentcr  non  solum  loca,  ubi  huiusmodi  pollent  studia,  sed  etiam  studentes  in 
ipsis,  eos  potissime,  qui  scolasticis  laboribus  et  sudoribus  diutius  insudantes  demum 

H'ir<kthnonn,  rrkundeubuch  I.  5 
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graduum  sive  bonorum  titulis  in  eisdem  insigniri  meruerunt,  spiritualibua  et  tem- 
l>ornlilm.s  antidotis  sive  donis,  prout  nobis  ex  nlto  permittitur,  curamus  allicere 
ae  instanter  nostcr  solicitatur  affcotus,  ut  ipsi  quodam  laboris  emolumento  seu 
bravio  liberalitate  apostolica  recreati  scientiis,  quibus  clarent,  indocto«  erudiant 
5 ipgigque  seientiarum  grata  seminaria  pandere  studiosius  elaborent.  Sane  dudum 
felicis  recordationis  l'rlianus  piqai  vi.  prcdecessor  nostcr  ad  quondnm  Rui>crti 
sen iuris  ct  lttqierti  iunioris  comitum  palatini  Ueni  et  ducuni  Bavarie  petitionem 
statuit  et  ordinavit,  qund  in  opido  Heidclbergcnsi  Wonnacicnsis  diocesis,  quod  in 
dominio  eortun  consistebat,  ut  consistit,  de  cetera  esset  littcraruni  Studium  generale 
to  in  qualibet  licita  facultatc,  ipsumque  Studium  ac  doetore»,  magistros  aliosque 
gruduatos  neenon  scolares  ct  ministras  pro  tcmjxirc  degentes  ibidem  divers is  privi- 
legiis  ct  indulgcntiis  dccoravit  sive  favorabiliter  communivit,  prout  in  litterl“ 
a]K>stolicis  inde  contcctis  plenius  continetur.  Cum  auteni,  sieut  accepimus,  coope- 
rante  divina  clementia  huiusmodi  Studium  extunc  doctoribus  ac  magistris  et  aliis 
15  gniduatis  et  etiam  scularibus  multiplieiter  exereverit  et  augeatur  in  dies  felicibus 
incrementis,  quanvis  doetores  et  magistri  neenon  liceutinti  seu  graduati  legentes 
sive  regentes  pro  temi>ore  in  diversis  facultatibus  et  scientiis  huiusmodi  in  loco 
prefato  rerum  pregraventur  inopia  sive  usquequaque  non  habeant,  unde  decentein 
statum  tenere  pro  tempore  possint,  nos  ne  propter  defeetum  huiusmodi  rerum  tem- 
20  jHiralimn  locus  ipse  viris  provectis  in  scientiis  destitutus  passim  Studium  liuius- 
modi  tarn  provido  ac  oonsulte  in  loco  predicto  per  cundcm  predecessorem,  ut  pre- 
mittitur,  ordinatum,  quod  absit,  detrimenta  subeat  aut  miserabiliter  evancscat,  apo- 
stolico  presidio  succurrere,  neenon  dileeti  filii  nobilis  viri  Rupcrti  eoinitis  palatini 
Reni  et  dueis  Bavarie  moderni  saerique  irnperii  electoris  nobis  super  hoc  etiam 
25  humilitcr  supplicantis,  nt  eo  amplius  ciusdem  duds  devotio,  quam  ad  nos  et 
Ronianatn  gerit  ecclesiam,  augeatur,  quo  petitiones  suas  per  nos  sentiet  favorabilius 
exauditas,  piis  votis  grat«  eonscnsti  in  hac  parte  concurrerc  cupientes,  unum  in  Spi- 
rensi  neenon  duos  in  sancti  Cicrmani  extra  inuros  Spirenses  ac  unum  in  maiori  et 
duos  in  sancti  Andrec  et  unum  in  sancti  Pauli  Wormaeieusis  et  duos  in  sancti 
30  Ciriaci  in  Nuhusen  extra  nturos  Wormacienses  et  duos  in  sancti  Petri  vallis 
Winpinensis  et  unum  in  suncte  Iuliane  in  Mospach  Wonnaciensis  prediete  et  Her- 
bipolensis  diocesis  eeclesiis  canonicatus  cum  totalem  prebendi»  pro  totidem  i>ersouis 
idoneis  in  universitate  dicti  studii  in  saem  pogiua  aut  medicina  seu  in  artibus 
magistris  sive  in  eadem  tbeologia  iure  canonioo  vel  civili  licentie  seu  doetoratus 
35  gradus  lmbcntibus  et  actu  in  huiusmodi  universitate  in  eisdem  scientiis  sive  facul- 
tatibus legentibus  sive  regentibus  pro  tempore,  quas  rcctor  dicti  studii  pro  tempon’ 
existens  ccterique  magistri  liceutinti  et  doetores  etiam  pro  tempore  regentes  sive 
stmlcntcs  et  legentes  ibidem  in  scientiis  sive  facultatibus  ipsis  aut  maior  sive  sanior 
pars  corum  dileclis  (iliis  . . abbnti  monnstcrii  in  Schonamve  et  in  . . Nuestad  Wor- 
te maciensis  prediete  et  Spirensis  diocesis  ac  . . sancti  Victoria  extra  muros  Maguntinen- 
ses  ecclesiarum  deeanis,  quos  presentium  litterarum  perpetuos  cxecutorcs  auctoritate 
apostolica  esse  decernimus  et  etiam  deputamus,  sive  duobus  aut  uni  ex  eis  ad 
boc  pro  tempore  duxerint  nominandas  sive  presentandas,  cum  iiuiusmodi  canoni- 
eatus  et  prebendas  sive  per  eessum  vel  ileeessum  privationem  seu  aliam  quanvis 
45  dimissionem  quorumeunque  eanonieoruiri  earundem  ecclesiarum  extra  Romanani 
curia  in  vneare  contigerit,  cum  oinnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  Universität! 
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huiusmodi  auetoritate  apostoliea  perpetuo  concedimus  necnon  ineorpöramus,  annec- 
tinius  et  unimus,  per  eosdem  executores  singulis  personis  eisdern  ad  huiusmodi 
singulos  canonicatus  et  prebendas  ipsis  exccutoribus  tnliter,  ut  premittitur,  pro 
tempore  presentatis,  etiam  si  quelibet  ipsarum  personnrum  taliter  nominatarum 
neu  presen tataru m , ut  prefertur,  quccunque  quotcunquc  seu  qualiacunque  alia  6 
bencficia  ecclesiastica  ac  dignitates,  personatus  vel  offioia,  euni  cura  vel  sine  cum, 
etiam  si  in  metropolitanis  vel  eathedralibus  aut  collegiatis  ecelesiis  ipsis  principales 
fuerint  et*  ad  eas  consueverint,  qui  per  clectionem  assumi  obtineat  seu  expeetet1), 
cum  plenitudine  iuris  canonici  nc  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  supradictis 
conferendi  et  de  illis  etiam  providendi  ac  )>er  se  vel  nliuin  seu  alios  ipsas  personas,  10 
quibus  huiusmodi  canonicatus  et  prebendas  contulerint,  vel  procuratores  suos 
earum  nominibus  in  corporalein  possessionem  singulorutn  canonicatuum  et  pre- 
bendarum  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  induccndi  et  defendendi  in- 
ductos ac  faciendi  dictas  personas  vel  procuratores  huiusmodi  pro  dictis  personis 
ad  prefntus  singulas  prebendas  eis  eollatas  in  predictis  ecelesiis,  in  quibus  ipsi  lö 
canonicatus  et  prebende  ijwis  collati  fuerint,  ut  prefertur,  in  canonicos  recipi  et  ■ 
in  fratres,  stnllis  eis  in  choris  et  locis  in  capitulis  ipsarum  ecelcsiarum  cum 
dk-ti  iuris  plenitudine  assignatis,  ac  de  ipsorum  singulorum  canonicatuum  et  preben- 
daram  fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  universis  intcgre 
rcsponderi,  contradictores  quoque  per  censuram  ecclesiasticam  appellatioue  }x>st-  20 
posita  cadem  auetoritate  compescendi,  non  obstantibus  quibuslibet  constitutionibus 
gcneralibus  vel  specialibus  per  sedem  apostolieam  vel  legatas  eius  nut  in  provin- 
cialibns  seu  sinodalibus  conciliis  editis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  ipsarum 
eeclesiarum  contmriis,  iummcnto  confirmatione  apostoliea  vel  quacunque  firmitate 
alia  robomtis;  aut  si  aliqui  apostoliea  vel  alia  quavis  auetoritate  in  eisdem  ecelesiis  25 
in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistent,  seu  si  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  dictis  ecelesiis  speciales  vel  aliis  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  diete  sedis  vel  legatorum  eius  littenis  im- 
[letrarint.  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  dccretum  vel  alias 
quomodolibct  sit  processum,  quas  quidem  littems  et  proecssus  earum  auetoritate  30 
habitos  et  haltendos  ad  huiusmodi  singulos  canonicatus  et  preltendas  volumus  non 
extendi,  sed  nullttm  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem  canonicatuum  et  proben- 
darum  ac  bcneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  seu  si  venerabilibus  fratribus 
nostris  . . Spirensi  et  . . Wormaeiensi  ac  . . Herbipolensi  cpiscopis  et  dilectis 
filiis  . . Spirensis  et  saneti  Germani  maioris,  sancti  Andree,  sancti  Pauli,  sancti  35 
Piriaci,  sancti  Petri  et  sanete  Iuliane  eeclesiarum  predictarum  capitulis  vel  quibus- 
vis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  vel  imposterum 
indulgeri  contingat,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alieuius  vel  quod  canonicis 
et  personis  dictarum  eeclesiarum,  qui  primam  in  illis  non  fecerint  personalem 
residentiam  consuetam,  fructus  redditus  et  proventus  canonicatuum  et  prebendnrum  40 
seu  Ijeneficiorum  aliorum  suorum  ministrare  minime  teneantur  et  ad  id  compelli, 
aut  quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  non  possint,  quodque  de  canoni- 
catibus et  prebendis  ipsarum  eeclesiarum  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eoruiu 
collationem  provisionem  prosentationem  seu  quanvis  aliain  dispositionem  coniunc- 
tim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  jht  litteras  apostolicas  non  45 
facientes  plenam  et  Oxpressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
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tioncm,  Pt  quibuslibet  nliis  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  opostolicis  generalibus 
vel  speeialibus,  quorumcunquo  tenorum  existant,  per  que  presen  tibus  non  express« 
vel  totalitär  non  insorata  effeetus  earum  imj>o<liri  vnleat  quomodolibet  vel  differri 
et  de  quibus  quorumque  totis  tennribus  liabendn  sit  in  nostris  litten»  mentio 
5 specialis;  aut  si  diote  persone,  (piibus  buiusmodi  canonicatus  et  probende  pn>  tem- 
pore conferentur,  presentes  non  fuerint  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et 
consuotudinibus  ipsarum  ecclesiarum  solita  iuramenta,  dummodo  in  absentia  sua 
per  procuratoros  idoneos  et,  ouni  ad  ecclesins  ipsas  accesserint,  corporaliter  illa 
prestent.  In  illis  tarnen  casibus,  in  ejuibus  huiusmodi  consuetudines  et  statuta 
io  presentibus  nostris  litteris  non  derogant  sive  jiossunt  quomodolibet  obviare,  ita 
etiam  quod  persone  buiusmodi,  quibus  predieti  singuli  canonicatus  et  probende 
pro  tempore  collati  fuerint,  qt  prefertur,  ratione  ipsorum  canonicatuum  et  preben- 
darum  eis  collatorum  in  ipsis  eecleeiis  per  se  vel  alias  residere  et  ad  fabricnin 
ipsanun  ecclesiarum  sive  pro  reformatione  aut  nieliorntione  iocalium  librorum  et 
15  omamentorum  aut  paramentorum  in  eisdem  ccelesiis  ad  divinum  cultum  depu- 
tatornm,  in  quibus  ipso  persone  in  oanonicos  auetoritate  presentium  reeepte  fuerint, 
aut  pro  mediis  fructibus  loeorum  ordinariis  sive  eisdem  eapitulis  aut  quibuscunquc 
nliis  etiam  dignibites  peraonatus  vel  oflieia  in  eisdem  eeelesiis  obtinentibus  quid- 
quam  solvere  sive  quecunquc  alia  ipsarum  ecclesiarum  onera  iuxta  consue- 
20  tudines  et  statuta  earundem  ecclesiarum  per  oanonicos  ipsarum  pro  tempore 
supportnri  consueta  subire  minime  tcncantur  nee  ad  id  a quoquam  compelli 
possint  inviti,  quodque  etiam  persone  prefate  ratione  huiusmodi  oanonieatuum  et 
prebendarum,  qui  eis  vigore  presentium  pro  tempore  conferentur,  pmstquani  ad 
illos  reeepti  sive  admissi  extiterint,  omnes  fruetus  redditus  et  proventus  corundem 
25  cum  ea  integritate,  etim  qua  pereiperenl  illos,  si  in  ipsis  eeelesiis  personaliter 
resiilen-nt,  pereiperc  possint,  quotidintiis  distributionibus  dimtaxat  exceptis,  statim 
et  alwque  dilatione  qualibet,  que  forsan  quo  ad  novos  cannnioos  ml  vacantes 
prebendas  in  eeelesiis  ipsis  receptos  iuxta  huiusmodi  eousuetudines  et  statuta, 
priusquam  fruetus  redditus  et  proventus  canonicatuum  et  prelxmdnrum  suoruni 
30  in  eisdem  eeelesiis  recipiant,  in  hoc  linctenus  liaberi  consuovit,  et  ad  lioc  ac  etiam. 
quod  per  eosdem  ordinarios  cnpitula  et  alios,  ad  quo»  hoc  portinet,  ut  prefertur, 
personis  ipsis  in  eisdem  eeelesiis  in  canonieos  receptis  pro  temiK)re  omnes  huius- 
modi fruetus  redditus  et  proventus  suoruni  canonicatuum  et  prebendaruin  earun- 
dem ecclesiarum  nbsque  diminutione  qualibet  integre  ministrentur,  eisdem  distri- 
35  butionibus  exceptls,  iidem  ordinarii  eapitula  et  alii  eensura  simili  et  aliis  iuris 
remediis  ojmrtunis,  si  et  quotiens  erit  opus,  ratione  previa  per  eosdem  oxeoutores 
auetoritate  predieta  pro  tenijsirc  compellantur.  Volumus  etiam,  qiusl  persone  pre- 
dictc,  postquam  huiusmodi  canonicatus  et  proliendns  fuerint  ndepte,  in  ea  faeul- 
tatc,  in  qua  ut  premittitur  gmduatc  extitcrunt,  in  prcdicto  studio  eontinue  legen- 
40  sive  regere  tcncantur  et,  si  ad  id  fuerint  negligontes  reperte  aut  remisse,  possint 
per  dictos  execütores,  eum  pro  parte  reetoris  et  aliorum  regentium  predietorum 
super  iioc  fuerint  requisite,  ad  earum  in  hae  parte  debitum  exoquendum  modis 
et  eensuris  dehitis  coarctari.  Kt  si  aliqun  ex  liietis  personis  |>er  annuni  vel  ultra 
a debita  lectura  ex  causa,  quam  dicti  rcctor  et  ceteri  regentes  sive  legentes  uii- 
45  nitne  duxerint  approbandam,  ccssaverit,  canonicatu  et  prebenda,  quos  vigore  pre- 
sentium  fuerit  assecuta,  sit  eo  ipso  privata  altsque  spe  restitutionis  ad  eosdem. 
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qui  ex  tune  alteri  persone  idonee  de  universitate  huiusmodi  libere  per  modum 
premissum  oonferri  debcbunt.  Volumus  ctiam  et  man  dam  us,  quod  presentes 
littere  per  ooncedentis  obitum  nun  expirent  et  «juod  quilibct  executorum  pre- 
dictorum  prosequi  valeat  articulum  etiam  per  nliutn  inchoatum,  quanvis  idem 
inchoaus  nullo  fuerit  impedimento  canouico  prcpeditus,  predictis  constitutionibus  5 
a|«ostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibuaeunque.  Nos  enim  exnunc 
irritum  decerniinus  et  inane,  *i  secus  super  hiis  a quoquam  quavis  auetoritate 
«cienter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari.  Xulli  ergo  oranino  hominum  liceat 
hane  paginam  nostrorum  constitutionis  deputationis  coneessionis  incorporationis 
annexionis  unionis  voluntatis  et  mandati  infringere  vel  ei  ausu  temernrio  con-  10 
traire.  Si  <|uis  autem  hoc  attemptare  presumpeerit,  indignationein  omnipotentis 
dei  et  beatorum  I’etri  et  Pauli  ajiostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat. 
Rome  apud  sanctum  Petrum  kalendis  deoembris,  jiontificatus  nustri  anno  deeimo. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  2,  nr.  12.  In  dem  umgeaehlagenen  rande  reehts:  A.  de 
Portugruario;  auf  demselben  von  «1er  ban»l  «les  schreiben  des  textes:  Gratis  de  15 
mandato  domini  nostri  pape  — Iohannes  de  Ferentino.  Auf  der  rüekseite  das 
registraturzeichen  K un«l  in  demselben  ein  X.  Blcibuilc  fehlt  ii’trt.  — •)  So. 

17,  Bonifatius  IX.  bist  auf  bitte  i les  pfaUgrafen  Ruprecht  III.  die  zu  einer  Stifts- 
kirrke  bestimmte  kirrhe  zum  heiligen  geisl  in  Heidelberg  von  der  pa rorhie  S.  Peter 
daselbst  ab  und  stattet  sie  mit  vier  Pfründen  der  S.  Marienkirche  zu  Neustadt  20 
aus.  Hum  1400  iuli  1. 

lionifatius  episcopus,  aervus  servorum  dei.  Ad  futumm  rei  memoriam.  Cunetis 
orhis  ecclesiis  presidentes,  cuncta  i[«irum  et  pcrsonarum  inibi  divinis  obsequiis 
«lcditarum  statum  utiliter  dirigendum  et,  «piofl  divinus  eultus  nostris  temporibus 
augeatur,  solicite  intendentes  ea,  quc  circa  illa  perfieiemla  couvenerit,  solerter  et  25 
fitvorabiliter  ordinamus.  Cum  itaque  dilectus  filius  nobilis  vir  Rupertus  comos 
Palatinos  Reni  et  dux  Havarie  pro  sue  et  suorura  progenitorum  animarum  salute 
ielo  precipue  devocionis  acccnsus  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  cterna  feliei 
desideret  commereio  commutare  et  eeiam  pro  divini  eultus  augmento  in  opido 
Heidelbe rgensi  Wormaciensis  diocesia,  ubi  dux  ijwe  cum  sun  curia  ut  frequenter  so 
moram  trahit  et  in  quo  iam  diu  viguit,  prout  viget,  Studium  generale,  eeiam  ad 
decorem  studii  et  opidi  predictorum  collegiatam  ecclesiam  de  bonis  sibi  a deo 
collatis  pro  uno  decano  et  certo  nuinero  canonicorum  capitulum  pro  tempore 
representancium  et  faciencium  ail  instar  aliarum  ecclesiarum  eollegiatarum  in 
partibus  illi»  consistenciurn  de  novo  proponat  fundare  ] «unter  et  dotare,  quod  35 
forsan  convenienter  fieri  et  adimpleri  non  potest,  nisi  ecclesia  sancti  Spiritus  in 
wdeni  opido,  que  est  (ilialis  parrochinlis  eoclesio  sancti  Petri  extra  muros  opidi 
piedicti  prefatc  diocesia,  in  collegiatam  erigatur  et  eeiam,  quod  de  numero  sedecim 
«anonicalium  prebeiidarum  dudum  per  quondam  Kiqicrtum  duoem  Havarie, 
patruum  dicti  ducis,  ut  asserit,  ennoniee  instituto  in  ecclesia  beute  Marie  opidi  40 
Xovecivitatis  Spircriais  dioeesis  et  in  quibus  qui« lern  canoniealibus  prebendis  eeiam 
«iictus  dux  canonice  ius  obtinct  patronatus,  «piatuor  canonicalcs  prellende  extin- 
gwantur  et  eanim  fructus  redditus  et  proventus  ciilem  ccclesie  sancti  Spiritus  in 
collegiatam  engende  applicentur  et  uniantur  perpetuis  futuris  temporibus  pro 
quatuor  novis  canonicis  in  eadern  ecclesia  sancti  Spiritus  instituendis,  qui  sint  de  45 
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huiusmodi  miniem  canonicorum,  quem  ipse  dux  proponit  in  eadem  ecclesin  sancti 
spiritus  institui  facere,  si  auctoritas  sedis  apostolice  ad  hoc  accedat;  attento  po- 
tissime,  quod  extinctis  scu  sublatis  eisdem  quatuor  preliendis  in  ipsa  ecclesia  beate 
Marie  adhuc  remaneant  unus  decanus , qui  duas,  ct  decem  canonici  eiusdem 
5 ecclesie,  quorum  quilibet  unam  ex  eisdem  probendalibus  porcionibus  pro  se  per- 
cipiunt  annuatim,  et  multi  alii  ministri  ac  perpetui  vicarii  eciam  beneficiati  in 
eadem  ecclesin  beate  Marie,  qui  sufficiunt  pro  oiiservacione  et  celebraeione  missa- 
rum  et  aliorum  officiorum  divinorum  laudubilitcr  et  sollempniter  in  eadem  ecclesia 
beate  Marie  pro  tempore;  attentis  eciam  prccipue  parvitate  ipsius  opidi  Noveeivi- 
10  tatis  ac  paucitate  opidanorum  et  habitatorum  eiusdem,  ut  apparere  dicitur  evi- 
denter; hinc  est,  quod  cum  intra  nos  provida  delilieracione  revolvimus  et  attenta 
meditatione  pensamus  fidei  constanciam  et  dcvocionem,  quibus  dux  ipse  sanetam 
Romanam  ecclesiam  matrem  suam  et  nos  eciam  non  absque  lnudis  ingenti  pre- 
conio  persequitur,  dignum  reputamus  et  debitum,  ut  sibi  in  hiis  presertim,  que 
15  pro  eiusdem  cultus  augmento  desiderarc  pie  dicitur,  ut  prefertur,  grato  concur- 
ramus  assensu  ac  cum  in  tarn  laudabili  proporito  studeamus  favorabiliter  confo- 
vere.  Ea  propter  motu  proprio,  non  ad  ipsius  dueis  vel  nltcrius  pro  co  nobis  super 
hoc  oblate  pcticionis  instanciam,  sed  de  nostra  mera  lilieralitate  predictam  filialeni 
ecclesiam  ab  eadem  matrice  sive  parrochiali  ecclesia  auetoritate  apoetolica  de 
20  apostolice  plenitudine  potestatis  perpetuo  separamus  dissolvimus  et  eximimus  et 
totaliter  liberamus  ac  ipsam  in  Collegia  tarn  ad  instar  huiusmodi  aliarum  ecclesiarum 
collegiatarum  erigimus  et  creamus  auetoritate  prefata,  in  qua  huiusmodi  unum 
decanum,  qui  sit  caput  eiusdem  cnpituli  et  singulorum  canonicorura  ecclesie  sancti 
spiritus  ac  ministrorum  neenon  clcricorum  beneficiatorum  in  eadem,  ac  eundem 
25  numerum  ipsorum  eanonicorum  esse  volumus,  qui  capitulum  ipsius  ecclesie  sancti 
spiritus  representent  et  faciant  pro  tempore,  quem  idem  dux  institui  procuraverit 
in  eadem,  et  nichilominus  quatuor*)  huiusmodi  canonicales  prebendas*)  simplices 
de  predicto  numero  eanonieonim  eiusdem  ecclesie  beate  Marie  motu  simili  et 
eadem  auetoritate  ex  eerta  sciencia  supprimimus  et  volumus  eciam,  quod  deinccps 
30  iuxta  infmscriptam  moderacionem  nostmm  ipsi  decanus  et  decem  canonici  ipsius 
ecclesie  dictc  Marie  dumtaxat  remaneant  ac  illi  capitulum  eiusdem  ecclesie  beate 
Marie  faciant  et  do  cetero  representent  inibi  pro  tempore,  sicut  unus  decanus  ct 
quatuordecim  canonici  illud  facere  ct  presentare  hactcnus  consuevcrint,  neenon 
omnes  fructus  redditus  et  proventus  enrundem  quatuor  canonicalium  prebendarum 
35  sive  porcionum  ecclesie  sancti  spiritus  prefate  pro  quatuor  novis  canonicis  inibi 
instituendis,  ut  prefertur,  auetoritate  prefata  eciam  perpetuo  unimus  annectimus 
et  applicamus  absque  diniinucione s)  quacunquo,  ita  quod  primo  eedentibus  vel 
decedentibus  ipsius  ecclesie  beate  Mario  quatuor  canonicis  aut  alias  prebendas 
suas  huiusmodi  quomodolibet  dimittentibus  in  eadem  simul  aut  succeBsive  liceat 
40  eisdem  deeano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  spiritus,  que  adhuc  nullos  proprios 
redditus  dicitur  habere,  per  nos  in  collegiatani  erectc,  ut  prefertur,  corporalcm 
possessionem  huiusmodi  fruetuum  reddituum  et  proventuum,  qui  ultra  duccntos 
florenos  auri  communi  examinacione  non  ascendunt  ut  dicitur  annuatim,  ouetori- 
tate  propria  apprehenderc  et  pro  quatuor  eanonicalibus  porcionibus  sive  prebendis 
45  eisdem  in  eadem  ecclesia  in  collegiatam  erecta  dumtaxat  et  non  in  alios  usus 
deputare,  ipsique  quatuor  canonici  eiusdem  ecclesie  in  collegiatam  erectc  racione 
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prebendarum  suarum  in  eadem  ecclesia  in  collegiatam  erccta4)  equis  porcionibus 
intcr  f<e  dividere  pro  tempore  sint  astricti.  Et  insuper  eidem  duei  ac  hcredibus 
et  successoribus  suis  |iro  tempore  ins  |mtronatus  geu  presentandi  huiusmodi  cano- 
nicos  eiusdem  coclcsie  per  nos  in  collegiatam  erectc  pro  hac  prima  vice,  diocesani 
kco  pro  tempore  et  per  quem  illos,  dummodo  presen  tuti  huiusmodi  sint  idonei,  5 
et  inftitui  volumus  in  canonicatibus  et  prebendis  eisdem,  quousque  dictus  numerus 
eomndem  canotiicorum  in  ipsam  ccclegiam  in  collegiatam  erectam  institucndus 
sit  completus,  et  deinde  decano  et  capitulo  eiusdem  cccleeie  sancti  sjiiritus  pro 
tempore  auctoritate  predicta  motu  gimili  reservamus,  eciam  ad  instar  ecelesie  beate 
Marie  Xovecivitatis  antedicte  et  quem  ad  modum  de  presentacionibus  novis  cano-  io 
nicis  in  eadem  haetenus  fieri  cst  consuetum  ad  prebendas  vacantes  pro  tempore 
in  eadem,  non  obstantibus  constUucionibus  apostolicis  necnon  statutis  et  con- 
swetudinibus  eiusdem  ecelesie  lieate  Mario  Xovecivitatis  quibuscunquc  contmriis 
iuramento  confirmacione  npostnliea  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratig;  aut  si 
aliqui  apostolica  vel  alia  quavig  auctoritate  in  eadem  ecclesia  lieate  Marie  Nove-  15 
civitatis  in  canonieos  sint  reeepti  vel,  ut  recipiantur,  insistent  seu  si  super  provi- 
sionibus  sibi  facieudis  de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecelesie  specialeä  vel 
aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  aposlolicc  sedis  vel  legatorum 
eius  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eaa  ad  inhibicionem  reservacionem  et  decre- 
tum  vel  alias  quomodoliliet  sit  prucessum,  quas  quidem  litteras  et  prucessus  20 
habitos  jkt  easdem  et  quecumque  inde  secuta  ad  pre&tos  canonicatug  ct  prebendas 
per  nus  suppressos  volumus  non  extendi,  se<l  nullum  quo  ad  boc  cis  quo  ad 
assecucionem  canonicatuum  et  prebendarum  ipsius  ecelesie  lieate  Marie  Novccivi- 
tatis  preiudicium  generali,  et  quibuscumque  privilegiis  indulgenciis  et  litteris 
apustolicis  genenilibus  et  specialibus,  quorumeumque  tenorum  existant,  per  que  25 
presentibus  non  express»  vel  totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat 
quoniodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  liabenda  esset 
in  nostris  litteris  meneio  specialis,  iure  tarnen  pnrruchialis  ecelesie  alias  in  Om- 
nibus semper  salvo.  Nos  enim  ex  nunc  irritum  dcccrnimus  ct  .inane,  si  secus 
super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemp-  so 
tari.  Xulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  baue  paginam  nostre  separacionis  dissolu- 
eionis  excmpciouis  lilieracionis  ereccionis  creacionis  suppressionis  unionis  anncc- 
cionis  applicacionis  reservacionis  et  voluutatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  |ircsumpserit,  indignncionem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  I’etri  et  Pauli  a]Histolorum  eius  se  noverit  incursurum.  35 
Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  kalcndis  iulii,  pontifientus  nostri  anno 
undecimo. 

Au»  a)  Ann.  univ.  I,  07  und  b)  Copialbuch  f.  57v  fletste  abschrift  sclir  schlecht). 

— ')  emanier,  li.  — *’  prellende,  b.  — *)  d'ünicoe,  b.  — ')  incolleiriatum  et  cum,  b. 


4S.  Bonifatius  IX.  bestellt  den  ab I von  Schönau  and  die  dekane.  von  Xrasladl  and  40 
S.  Victor  vor  Mainz  za  eonservatoren  der  päpstlichen  Privilegien  der  Universität. 
Rom  1400  iati  l. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servoruni  dei.  Dilectis  tiliis  . . abliati  inoim 
Bterii  in  Schonawe  et  . . Nove  civitatis  Wormatiensis  Pt  Spirensis  dioccsis  ac  . . 


Digitized  by  Google 


72 


1400  ItJLI  1. 


sancti  Victoriß  extra  muros  Maguntinenses  ecclesiarum  decanis  ßalutem  et  apo- 
stolicam  benedietionem.  Exhibita  siquidem  nobiß  pro  parte  dileetorum  filiorum 
rectoris  mngiatrorum  et  doctorum  universitatiß  ßtudii  opi<li  IleidellicrgensiB  Wor- 
matiensis  dioceaia  petitio  cxmtinebat,  quod  ipsi  pro  executione  nonnullorum  privi: 
6 lcgiorum  ßibi  per  nos  et  ßedem  apostolicam  eonccssorum  ßedis  eiußdem  suffragiis 
dinoseuntur  indigere.  Quare  pro  parte  rectoris  magistromm  et  doctorum  dicte 
universitatis  nobiß  fuit  humiliter  eupplicatum,  ut  eis  super  hoc  providere  de  spe- 
ciali  gratia  dignaremur,  Nor  itaque  huiusmodi  »upplicationibus  inclinati,  dis- 
cretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 
10  vestrum  per  vos  vcl  alium  seu  alios  eadem  privilegia,  ubi  et  quando  expedire 
videritis,  auctoritate  noatra  solenniter  publicnre  curetis  ac  eisdem  rectori  magistris 
et  doetoribus  predicte  universitatis  de  efficacis  defensionis  auxilio  assistenteß  non 
pcmiittatis  eos  nec  ali<|Uod  supjiositum  eiußdem  universitatis  contra  ipsa  privi' 
legia  per  aliquos  indebite  molestari,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
16  appellatione  post|>osita  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brn 
chii  ßecularis,  non  olietantc,  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a sede  prcdicta 
sit  indultum,  quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressnm  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  mentionem.  Dat.  Rome  apud  snnctum  Petrum  kalendis  iulii,  ponti- 
20  ficatus  noetri  anno  undecimo. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  I.  Innerhalb  des  ungeschlagenen  randes  rechts: 
A.  de  l’ortugruario,  uml  in  der  ecke  von  anderer  hanil:  gratis;  ausserhalb  rechts 
von  der  hand  des  Schreibers  der  urkunde:  A.  de  Swerle.  Auf  der  rtlckseite  als 
registroturreichen  R und  in  demselben  N.  Bieihuile  an  hanfschnur  vorhanden. 


26  49.  Ronifatius  IX.  bestellt  den  abt  von  Schönau  und  die  dekane  ton  STeustadt  und 
S.  Victor  vor  Mainz  zu  e.recutoren  der  bulle  von  1398  dec.  1.  (s.  o.  nr.  46) 
und  entscheidet  den  process  wegen  der  j)f runde  in  Xeuhansen  zwischen  Konrnd 
von  Soest  und  lohann  Fick.  Rom  1400  iuli  1. 

Bonifatius  episeopus,  sorvus  servorum  dei.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Super 
30  gregem  dominieum  disponente  domino  eoustituti  dignum  reputamus  et  debituni, 
ut  personis  littcrarum  studiis  insistentibus,  per  que  divini  nominis  et  fidei  catho- 
liee  cultus  protenditur,  iustitia  colitur  tarn  publica  quam  privata  omnisque  utilitas 
hu  ||  mane  conditionis  augetur,  potissime  pro  indultis  et  privilegiis  personiß  ipeis 
a sedo  apostolica  conccssis  illosis  conservandis,  favorcs  gratiosos  et  oportune  com- 

36  moditati»  nuxilia  libcraliter  impendamus. ')  Postmodum  vero  exhibita  nobis 

pro  parte  dicti  ducis  ct  dilecti  filii  Conradi  Colcr  de  Susato  clerici  Coloniensis 
dioccsis,  magißtri  in  artibus,  j»etitio  continebat,  quod  olim  canonicatu  et  prebenda 
ecclcsie  sancti  Ciriaci  prodicte  per  obituw  quondam  Iudoci  Ottonis  de  Lapide 
ipsius  ecclcsie  canonici  extra  eandeni  curiain  vacantibus  dilecti  filii  Johannes  Zull 
40  magistcr  in  artibus,  canonicus  ecclcsie  sancti  Iohannis  in  Haugis  extra  muros 
Herbipolenses,  rcctor  eiusdem  universitatis,  necnmi  ccteri  magistri  liceutiuti  et  doe- 
tores  tune  studentes  ct  legentes  in  scienciis  aut  facultatibus  ipsis,  cum  adhuc 
dicte  litterc  nostre  ipsis  presentate  non  forent,  eundem  Conradum  in  artibus  ipsis 
in  eodem  Studio  tune  actu  studentem  et  legentem  ad  eosdem  canonicatum  et 


Digitized  by  Google 


1400  II’ LI  1. 


73 


prebendam  dilectis  filiis  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Ciriaci  nominarunt,  quod- 
qne  deinde  orta  inter  ipBum  Conradum  ex  una  parte  et  dileetum  filium  lohannem 
Fickus1),  qui  sc  gerit  pro  reotore  altaris  sancti  Antonii  siti  in  eaj)ella  eiusdem 
sancti  in  Altze  Maguntinensis  diocesis,  super  eo,  quo<l  Conradus  se  vigore  litte- 
rarum  et  nominationis  prcdictarum  dietos  canonicatum  ct  prebendam  se  *)  assecutum  5 
ac  cundem  lohannem  sc  assecueioni  contra  iustitiam  opposuisse  et  opponere  ac 
fecissc  et  facere,  quominua  idem  Conradus  eoadem  canonicatum  et  prebendam 
poeset  pacifice  possidere,  Iohannes  vero  predietus  se  vigore  quarundam  litterarum 
nostrarum  gratiose  sibi  concessarum,  prout  ex  enrum  forma  potcrat,  dietos  eanoni- 
calum  et  prel>endam  infra  tempus  legitim  um  aceeptasse  et  de  illis  sibi  provisum  10 
ftiisse  et  quilibet  ipsorum  eoadem  canonicatum  et  prebendam  ad  sc  de  iure  spcc’ 
tare  asserebant,  prout  asserunt  ex  altera,  materia  questionis  et  causa  huiusmodi 
per  appellationem  dicti  Conradi  ad  sedem  ajiostolicam  legitime  introducta,  nos 
lausam  appellntumis  huiusmodi  et  negocii  principalis  dilecto  filio  magistro  Iacobo 
Steube  ad  instantiam  dicti  Iohannis  Fickus  primo  et  deinde  ex  certis  causis  di-  16 
lecto  filio  magistro  Nicolao  de  Vordis,  tune  capellauis  nostris  et  auditoribus  cau- 
siruin  palatii  ajKwtolici,  auiliendam  commisimus  et  fine  dehito  terminandam,  ipse- 
que  Nico  laus  auditor  in  huiusmodi  causa  proccdcns  diffinitivam,  |«r  <piam  dietos 
canonicatum  et  prebendam  lolmnni  Fickus  ndiudicavit  et  Conrado  prefatis*)  sujht 
eis  perpetuum  silencium  imposuit,  sententiam  promulgavit.  Cum  autem,  sicut  20 
eadem  petitio  subiungebat,  idem  Conradus,  quamvis  appellasset,  ut  prefertur, 
tarnen  post  eandem  appcllntionem  interpoeitam  remaneng  in  jsirtibus  illis  nee 
credens  ipsum  lohannem  Fickus  candem  causam  tarn  instanter  prosequi,  prout 
fecit,  unde  dictus  Iohannes  candem  sententiam,  que  nulla  provocatione  suspensa 
in  rem  trausivit  iudicatam,  pro  se  et  contra  prefntum  Conradum  a dicta  curia  25 
interim,  quod  causa  i|>sa  in  curia  prefnta  pependit,  sem|>er  absentem  et  indefensum 
manentem  rejiortavit,  ipse  dux  timeat,  quod  propterca  ctiam  litteris  predictis  quo- 
ad  earum  effectum  possit  per  aliquos  curioso«  in  ccteris  derogari,  quare  dux  pre- 
fatus,  cuius  ipse  amhaxiator  ad  nos  destinatus  existit,  nobis  bumiliter  supplicavit, 
ut  Conrado  et  ad  cautelam  ctiam  universitati  prefatis  in  premissis  salubriter  pro-  30 
videre  de  benignitate  apostoüca  dignaremur.  Nos  itaque  omnium  premissorum 
statum  huiusmodi  habentes  presentibus  pro  expresso  ac  ducern,  ut  eo  ferventiu» 
eius  preclara  devotio,  quam  ad  nos  et  Uomanam  gerit  ecclesiam,  augeatur,  quo 
suas  preces  a nobis  senscrit  benignius  exauditas,  ac  eciam  Conradum  prefatos  apud 
nos  de  litterarum  seicncia,  vite  ac  nioruin  honestate  aliisque  proliitatis  et  virtutum  35 
meritis  multiplieiter  commendatum,  liorum  intuitu  favoribus  prosequi  gratiosis 
ac  huiusmodi  universitati  eciam  in  premissis,  ne  eos  super  ipsis  litteris  et  earum 
oecasiune  forsan  vexari  contingct,  in  futurum  in  hac  parte  salubriter  providero 
volentes  neenon  huiusmodi  supplicationihus  inclinati,  acceptationem  ct  provisionem 
ac  sententiam  predictas  ex  certa  scientia  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  40 
cassaiuus  irritamus  et  revocamus  ac  pro  ejussis  irritis  et  revocatis  haberi  volumus 
et  non  factis,  ipsasque  et  queeunqtie  inde  secuta  decemimus  nullius  cxistcre 
roboris  vel  momenti  ipsumque  Conradum,  dunimodo  tarnen  post  datum  dicta  rum 
litterarum  [kt  nos  huiusmodi  universitati  concessarum  eosdem  canonicatum  et 
prebendam  adeptus  extiterit,  ut  prefertur,  in  integrum  et  in  eo  statu,  in  quo  fuit  46 
ante  acceptationem  et  Provisionen!  neenon  sententiam  prefatas,  quoad  eosdem 
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canonicatum  et  prebendam  ac  eorum  posscssionem,  restituimus  plenarip  ac  ipsuin 
et  quoecunque  alios  etiam  ah  exeommanicationia  et  nlii»  sententiis  et  eensuris, 
si  que  in  ii>sum  et  huiusmodi  alios  per  executores  sive  iudiccs  su|ht  executione 
dicte  diflinitivc  scntcntie  eidem  lohanni  Fickus  forsun  auetoritate  ajiostoliea  de- 
5 putatos  ad  ipsius  lohannis  Fickus  instnntiam  fuerint  haetenus  quomodolibet  pro- 
mulgate,  ad  cautelara  abeolvimus  per  presentes  et  volumus  etiam,  quod  idem 
Iohannes  Fickus  perinde  alios  canonicatum  et  prebendam,  si  quos  in  eadem  ecele- 
sia  sancti  C'iriaei  vaoaro  oontigerit,  vigore  dictarum  litteraruin,  per  quas  eosdem 
canonicatum  et  prebendam,  qui  ut  premittitur,  vacarunt,  acceptavit  et  de  quibus 
10  sibi  provideri  ftM-it  et  super  quibus  dictam  diffinitivam  sententiam  pro  se  repor- 
tavit,  ut  prefertur,  perinde  acceptare  et  de  illi»  sibi  facere  provideri  ac  eosdem 
assequi  et  tenere  libere  et  licite  valent,  ac  si  dietos  canonicatum  et  prebendam, 
que  sic  vacarunt,  ut  prefertur,  non  acceptnsset  nee  de  illi»  sibi  provisum  neque 
pro  eo  dieta  sententia  diftinitiva  lata  fuisset,  premissis  ae  constitutionibus  apo- 
15  stolicis  necnon  stntutis  et  consuctudinibus  ipsius  ccclesie  sancti  Ciriaci  iuramento 
confirmatione  njiostolica  vel  quacunquc  tirmitate  alia  robomtis  et  aliis  oontrariis 
non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam 
nostre  cassationis  irritatinnis  revocationis  restitutionis  absolutionis  et  voluntatis 
infringerc  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presump- 
20  serit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  I'etri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursuruin.  I)at.  Rome  apud  sanctum  Petrum  kulendis  iulii,  i>onti- 
ficatus  nostri  anno  uudccimo. 

Auh  dem  orig.:  »ehr.  II,  2,  nr.  2.  Pie  ernte  Keile  in  verlängerter  Schrift,  im 
mngcHchiagenen  rande  rechts : A.  de  Portugmario,  und  in  der  ecke  von  anderer 
25  hand:  gratis;  ausserhalb  recht»  von  der  hand  des  Schreiber»  der  urkunde:  Gratis 

de  mandato  doinini  nostri  ]>apc.  A.  de  Swerle.  Auf  de»  rflekseito  ui»  registrätur 
Zeichen  R,  in  demselben  N.  Itleibulie  an  rothen  und  gelben  »eidenfäden  vor- 
handen. — ')  Im  folgenden  wird  der  inlialt  der  bulle  ilonifatius  IX.  von  1308, 
dec.  X (s.  o.  nr.  46)  reeapitulirt  Poeh  stehen  in  der  aufzithlung  der  der  Universität 
30  zugewiesenen  pfrtinden  die  Worte:  necnon  duos  in  sancti  Uermanä  extra  rnuros 

Spirenseg  ac  nnum  in  maiori  et  duos  in  sancti  Andree  et  ununi  in  sancti  rPatilij 
— auf  radirter  stelle.  — *)  Sr». 

50.  Honifatias  IX.  beauftragt  iten  dekan  von  Neustadt,  der  Universität  den  imtronat 
über  S.  Peter  in  Heidelberg.  $.  Laurentius  in  Altdorf  und  S.  labdi  in  Lauda 
35  auf  bitte  des  patronatsbereehtigten  pfalzgrafen  Ruprecht  III.  zu  incorporirm. 

Rom  1400  iuli  I. 

Bonifatius  cpiscopu»,  servus  Hervorum  dei.  Dileeto  tilio . . decatio  ecelesie 
beate  Marie  Xovecivitatis  Spirensis  diocesis  salutem  et  ajiostolieam  benedictionem. 
HumilibuH  et  honestis  supplicum  votis,  illi»  presertim,  |>er  que  e.atholieorum 
40  principum  nobis  et  Romane  ccclesie  devotorum  pia  Vota  adimplentur  et  seien- 
tiarum  fructus  saiutiferi  propagtiri  possint,  libenter  annuimus  et,  ul  ad  optatum 
perduenntur  effectum,  apjHrnimu»  solicitudinis  nostre  partes.  Saue  petitio  pro 
parte  dileeti  filii  nubilis  viri  Ituperti  comitis  palatini  Reni  et  Bavarie  dueis  nobis 
nuper  exhibita  contincbat,  quod  ipse  pie  eonsideran»,  qnod  per  litteraruin  seientiam 
45  fi  iles  catholiea  roboratur,  iustitia  colitur  et  omnie  humane  condicionis  pro 


Digitized  by  Google 


1400  11* LI  I. 


75 


speritas  augetur  quodque  Studium  generale,  quod  in  opido  Heidelberg  Wornia- 
tiensis  diocesis  in  diverais  littemrum  faeultatibus  vigct  eleganter,  viros  producit 
consilii  maturitate  conspicuoe,  virtutum  redimitos  ornatibus  et  di  versa  rum  facul- 
tatuni  dogniatibus  eruditoe,  pro  eitudem  studii  incremento  in  Altdorf  et  in  Luden 
«c  saoeti  Petri  extra  rouros  Heidelbe  rgenses,  Eistctensis  Herbipolensis  et  dicte  5 
Wonnatiensis  diocesis,  parrochialium  eeclesiarum  ius  patronatus,  quo<l  ad  ipsum 
dneem  pleno  iure  pertinere  dinoscitur,  universitati  eiusdem  studii  ad  effectum, 
ut  eeclesie  ipse  capelle  univereitatis  in  dieto  opido  eite  ae  in  honorem  et  sub 
rocabulo  beate  Marie  Virginia  dedicatc  uniantur  et  perpetuo  incorporentur,  libere 
donarc  proponit  ita,  quod  id,  quod  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  dictarum  10 
eeclesiarum,  deductis  eongruis  portionibus  pro  jierpetuis  vicariis  in  ecclesiis  ipsis 
domino  servituris,  superesse  contigerit,  distribuatur  inter  magistro«  et  doctores 
dieti  studii  in  faeultatibus  et  scientiis  littemlibus  ibidem  legentes  et  regentes 
secundum  arbitrium  rectoris  dicte  univereitatis  protemjiore  existentis  vel  secundum 
quod  potioribus  ex  eisdem  magistris  et  doctoribus  ac  regentibus  videbitur  con-  15 
venire,  et  ad  hoc,  ut  magis  libere  ipsi  magistri  doctores  et  alii  regentes  eisdem 
ecclesiis  neenon  iuribus  fructibus  proventibus  et  redditibus  earundem  gaudere 
et  quietius  in  usus  eorutn  pro  tempore  ipsas  valennt  jtossidere,  idem  dux  desi- 
derat,  quod  coclesie  predicte  cum  eisdem  vicariis  ac  omuibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis  ab  omni  dominio  et  etiam  potestate  quorumeunque  ordinariorum  20 
superiorum  suorum  per  sedein  apostolicam  eximantur  sive  lil«>rentur  et  eidem 
sedi  immediate  subiciantur,  quare  pro  partc  dieti  ducis  nobis  fuit  humiliter 
supplicatum,  ut  super  hoc  ei  et  huilismodi  universitati  providere  de  apostolica 
munificcntia  favorabiliter  dignaremur.  Nos  itaque  huilismodi  pium  propositum 
ipsius  ducis  in  hae  parte  in  domino  plurimum  conuncndantes , discretioni  tue  25 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  et  postquam  dux  prefatus  ius 
patronatUB  huiusmudi  ad  effectum  predietum  eidem  capelle  lilicre  devoverit,  pre- 
fatas  ecclesias,  quarum  fructus  redditus  et  proventus  octuaginta  marelmrum  argenti 
puri  secundum  communem  extimacionem  valorem  annuum,  ut  osseritur,  non 
exeedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  capelle,  que  admodum  30 
paucos  vel  pocius  nullos  redditus  habet,  et  si  quos  habet,  illi  in  luminaribus  et 
in  con3ervatione  paramentomm  et  ornamentorum  in  i]>sa  cai>ella  ad  divinum 
eultum  deputatorum  pro  tem|>ore  expenduntur,  auctoritate  nostra  perpetuo  incor- 
pores  unias  et  annectas,  ita  quod  cedentibus  vel  decedentibus  dileetis  filiis 
moderni»  ipsarum  eeclesiarum  rectoribus  liceut  eidem  universitati  eeclesiarum  35 
parrochialium  iuriumque  et  pertinentiarum  predictorum  corporalem  possessionem 
libere  apprehendere  et  licitc  perpetuo  retinere,  diocesanorum  locorum  vel  quo- 
rumlibet  aliorum  licentia  super  hiis  minime  requisita,  proviso  quod  congrue 
portkraes  pro  eisdem  singulis  perpetuis  vicariis  in  ipsis  ecclesiis  domiuo  servi- 
turis  et  inibi  instituendis,  ut  infra  subicitur,  de  ipsarum  eeclesiarum  fructibus  40 
redditibus  et  proventibus  supradietis  ossignentur,  de  quibus  ipsi  vicarii  valeant 
competentcr  sustentari  neenon  hospitalitatem  solitam  teuere  et  alia  eis  incum- 
bencia  oncra  raeione  ipsarum  parrochialium  eeclesiarum  congrue  supportare,  non 
obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  parrochia- 
libus  ecclesiis  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  gene-  45 
rales  apostolice  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad 
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inhibitionem  reservutionem  et  decretuin  vel  alias  quomodolibet  eit  proeessum, 
quas  quidem  litte  ras  et  processug  habitos  per  easdem  et  qtiecunque  inde  secuta 
quoad  prefatas  pams-hinlcs  ecelesias  volutnus  non  extcndi , scd  nullum  per  hoc 
eis  quoud  assecutionem  parrochialium  ecclesiarum  vel  beneficiorum  aliorum  pre 
5 iudieium  generari,  et  quibuseunque  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  ajxwtolicie 
gencralibus  vel  speeialibus,  quorumeunque  tenorum  existent,  per  que  presenti- 
bug  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  offeetus  earutn  irapediri  valeat  quo- 
modolibet  vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  habenda  esset  in 
noetris  litteris  mentio  specialis.  Nos  enini,  si  predictas  ecelesias  per  te  ineor- 
10  (sirari  uniri  et  anneeti,  ut  premittitur,  contingat,  ut  eo  aniplius  eedem  eoclesie 
in  spiritualibus  et  temporalibus  prosperari  et  etiam  predieti  mngistri  et  doctores 
et  alii  legentes  et  regen  tos  eoruni  profectui  per  hoc  utilius  consulere  possint, 
quo  eoclesie  prediete  mniori  fuerint  libertate  munite  ae  studio  diligentioris  eure 
fuleite,  huiusmodi  ecelesias  neenon  perpetuos  vienrios  ipsarum,  qni  pro  tempore 
16  fuerint,  cum  omnibus  iuribtis  et  pertinentiis  suis,  que  impresentiarum  rationabiliter 
possident  aut  infuturum  prestante  domino  iustis  modis  et  titulis  poterunt  adi- 
pisci,  sub  nostra  et  apostolice  scilis  pmteetione  recipimus  illasque  cum  vieariis 
bonis  et  iurihus  supntdictis  ab  omni  iurisdictione  potestate  et  dominio  tarn  archi- 
cpiscopi  Maguntincnsis  et  Eisteteusis  Herbipolenaü  et  Wormatiensis  episcoporutn 
20  presentium  et  futurorum  ac  Maguntincnsis  Eisteteusis  Herbipolensis  et  Womia- 
tiensis  eeclesiarum  capitulorum  quam  quorumlibet  aliorum  iudicum  ordinariorutn 
totulitcr  et  j>crpetuo  eadem  auctoritate  apostolica  eximentos,  ita  quod  nec  archi- 
episoopus  e]>isco]ii  et  capitula  huiusmodi  nee  quevis  alia  persona  iure  ordinario 
parroehiales  ecelesias  ac  vicarias  huiusmodi  pro  tempore  interdicere  suspendere  vel 
26  excommunicarc  valcant  seit  quocunquc  niodo  alias  in  parrocliiah-s  ecelesias  seu 
vicarios  huiusmodi  potestatem  seu  iurisdictionem  aliquant  excercere,  et  ne  j»po 
defectu  itastorum  casdem  parroehiales  ecelesias  in  temporalibus  et  spiritualibus 
ipsis  contingat  ineurrere  forsitan  detrimentum,  jtarrochiales  ecelesias  et  vicarios 
ipsos,  (pti  erunt  pro  tempore,  tibi  et  aliis  decanis  ccclesie  1 state  Marie  Novecivi- 
30  tätig  Spirensis  diocesis  successoribus  tuis,  qui  erunt  pro  tempore,  totaliter  et  per 
petuo  auctoritate  Bubmittimus  supradicta,  sub  tua  et  eorundem  successoruin  cura 
custodia  visitationc  correctione  ac  obedientia  omnimodo  jtermansuros,  cui  et  qui- 
bus visitationem  curam  custodiam  et  correetionein  huiusmodi  excercendi  et  in- 
stituendi  in  eisdem  ecelesiis  dietos  vienrios  pro  teni|K)re  ad  presentationes  huius- 
35  modi  universitatis  de  personis  idoneis  pro  tempore  factas  et  institutas,  si  et  quociens 
delicti  sive  exeessus  j>cr  eos  perpetrati  qualitas  exegerit,  destituendi  deponendi 
et  removendi  plenam  et  liberam  auctoritate  prefata  tenore  presentium  licentinm 
impertimur.  Et  insuper  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  seeus  super 
hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  seien ter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari. 
40  Dat.  Rome  apud  sanetuin  Petrum  kalendis  iulii,  pontiiieatug  nostri  anno  undeeimo. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  4.  Mit  denselben  kanzleinotizen  wie  die  anderen 
orig,  ausfertigungen  von  diesem  tage.  Bteilmlle  an  hanfschnur  vorhanden. 
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51.  Ruin-echt  III.  Übertrügt  der  Universität  den  patronat  Uber  S.  Peter  zu  Heidelberg, 

S.  Iakob  zu  Lauda  und  S.  Laurentius  zu  •AUdtirf.  Bacharaeh  1400  aug.  9. 

Wir  Rupreht  von  gotz  gnaden  phalczgrave  bi  Rin,  des  heilgen  Römischen 
riehs  obrcster  druchsesse  und  hortzog  in  Beiern,  dun  kunt  allen,  die  discn  brief 
whent  oder  horent  lesen  ewiclichen,  daz  wir  zu  lobe  dem  almehtigen  got  und  6 
zu  nueze  der  heilgen  crietcnheit,  des  alreit,  got  »i  gelobt,  ctwie  viel  kumen  ist 
und  mit  siner  hülfle  noch  viel  kumen  sal  von  unserm  Studio  und  hoenschule 
za  Heidelberg  den  Worten,  daz  dasselbe  Studium  und  hoenschule  dez  do  baz  ge- 
wortznlt  uml  bestätiget  werde  und  me  zu  neme,  als  wir  von  hertzen  begeren,  mit 
wulbedaehtem  müde  und  gutem  rade,  mit  wißen  willen  und  folkumen  verheng-  io 
nifie1)  unsere  lieben  eitern  Sons,  hertzogen  Ludwiges  phalezgraven  bi  Rin  und 
hertzngen  in  Beiern,  gegabet  und  gegeben  haben  und  geben  mit  eraft  diß  briefs 
ewiclichen  und  unwideniffliehen  für  uns  und  unser  erben  dem  reetor  dootoren  und 
meistern  *)  gemeinlieh  unsere  egenant  studii  und  hoenschule  die  lohen  gaben  und 
lehengift,  die  man  zu  Latin  nennet  ius  patronatus,  und  alles  recht,  daz  wir  von  15 
unser  herschaft  wegen  hatten  oder  haben  mochten  zu  den  pharren  oder  pastorien, 
oder  wie  man  daz  aller  l>este  benennen  mag,  der  kirchen  sand  Peters  zu  Heidel- 
berg, Wormßer  bistum,  der  kirchen  sand  lacobs  zu  Luden,  Wirtzburger  bistum, 
und  der  kirchen  sand  Laurencii  zu  Altorf,  Eisteter  bistum,  also  besehcidenliohen, 
daz  wanne  der  egenant  kircben  ein  ledig  wurde,  nimant5)’  recht  zu  üben  geben  20 
presentiren  oder  antwurlen  einen  man  zu  einem  pharrer,  dan  die  egenant  reetor 
iloetom  und  meistere  gemeinlieh  unßere  furgenant  studii,  undc  den  Worten,  daz 
die  igenant  pharrekirchon  desto  nuczer  werden  mögen  demselben  unßerm  Studio, 
so  hatien  wir  mit  unser  botschaft  koste  und  brieven  envorben  von  unßerm  heiligen 
vater  baiist  Bonifaeio  dem  nunden,  daz  er  die  vorgenant  pharrkirehen  alle  drii  26 
inror|ioriret  und  innegelibet  hat  unßerm  egenant  Studio,  als  daz  die  bebistliche 
bulle  und  brief  klare  bewisent,  und  herumb,  wie  die  vorgenant  reetor  doetorn  und 
meistere  unßere  studii  mögen  iren  nutze  und  fnnnen  aller  beste  geschaffen  mit 
den  vorgenant  pharrkirehen  nach  lute  und  innebaldunge  der  hebistliehen  brive, 
da  sallen  wir  oder  unser  erben  ixler  imant  von  unsern  wegen  si  nit  hindern  oder  30 
irren  in  dohein  wise,  sunder  die  egenant  reetor  doctom  und  meistern  in  allen 
vorgeschriben  stucken  hanthaben  schüren  schirmen  und  furdern.  Des  zu  urkunde 
bestetigunge4)  und  ewiger  festenunge  haben  wir  Herzog  Ruppreht  ohgenanf  unser 
eigen  ingesigele  an  diesen  brieve  dun  hencken.  Der  geben  ist  zu  Bocherach  uf  sand 
Izuireneien  abint,  nach  Christi  gebürt  düsend  und  virhundert  iare.  35 

Aus  a)  Arm.  univ.  I,  32  und  h)  Copialhurli  f.  33.  — ')  vergenißo  a.  — *)  nieinstern  b. 

— 3)  neme  a.  — 4)  bestetunge  a. 

»2.  t 'olinus,  eantor  ton  S.  Paul  zu  Worms,  praesenhrl  auf  das  tun  ihm  bei  der 
Harienkapelle  zu  Heidelberg  gestiftete  beneficinm , welches  er  durch  einen  garten 
mehrt , den  mag.  Wilhelm  Eppenbach.  Heidelberg  1401  März  24.  40 

In  noinine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  eunctis 
ipsum  intuentibus  patent  manifeste,  quod  anno  a nativitnte  eiusdem  millesimo 
‘(uadringentesimo  primo,  indictione  nona,  pontitientus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providentia  pape  noni  anno  duode- 
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cimo,  die  vicesima  quarta  mensis  marcii,  horis  vesperorum  vel  quasi,  in  stuia 
Imbitaeionis  honorabilis  domini  Colini  cantoris  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacicnsis 
in  opido  Heidelberg  W'ormaeiensis  diocesis  in  mei  notarii  publici  testiumque  in- 
fraseriptnrum  ad  hoc  sjiceialiter  vocatorum  et  rogatorum  preseneia  constitntus 
5 personaliter  idem  honorabilis  dominus  Colinus  cantor  prefatus  publice  dixit  et 
asseruit,  quod  cum  nujier  non  multis  rctronctis  teiuporibus  ad  gloriani  dei  omni- 
potentis  necnon  landein  et  honorem  gloriose  virginis  Marie  sue  matris  quoddam 
beneficium  ecelesiastieum  in  cappella  beate  Marie  virginis  opidi  Heidelberg  pre- 
dicti  erexerit  ipsumque  beneßeium  eertis  redditibus  dotaverit  sibique  reservate 
10  titulo  eiusdem  benefieii  nd  vitam  presentandi  personam  idoneam,  cui  poet  eius 
mortem  titulus  necnon  redditus  et  proventus  dicti  benefieii  debeantur,  reservaverit 
po teste tem,  prout  hec  et  nlia  in  quodam  instrumento  desuper  eoufecto  et  sigißo 
ipsius  domini  Colini  cantoris  predieti  eomunito  plenius  eontinentur,  supradietus 
dominus  Colinus  cantor  desiderans  et  effectualiter  volens  dicto  beneficio  sic  per 
15  ipeuni,  ut  premittitur  ereeto,  antequam  viam  ingrediatur  universe  camis,  salu- 
brius  quo  jwiterit  et  utilius  providere,  honorabilem  \-i rum  magistrum  Wilhelmum 
Eppenbach  de  Heidelberg  dietc  Wormacicnsis  diocesis,  virum  utique  moribns 
aptum  et  seicnciis  cruditum,  ad  sepedictum  beneßeium  prehabita  deliberacione 
inatura  sismte  et  libere  in  dei  nomine  presentavit  et  presentat  per  presentes, 
20  sie  quod  dictus  magister  Wilhelmus  statim  ]K>st  mortem  dicti  domini  Colini  can- 
toris titulum  habeat  dicti  benefieii  suorumque  fruetuum  reddituum  et  proven- 
tuum  verus  sit  possessor.  Insuper  dictus  dominus  Colinus  pro  ulteriori  dicti 
benefieii  dotaeione  et  ut  dictus  magister  Wilhelmus  seu  alias,  qui  post  eum 
ad  dictum  beneficium  fucrit  venerit  *)  presentandus,  statim  possit  habere  eompe- 
25  tentem  quendain  ortum,  quem  emit  a Conrado  dicto  Koten  opidano  in  Heidel- 
berg extra  muros  Heidelberg  opidi  predieti  pmiic  ortum  universitatis  studii  Heidel- 
bergensis,  qui  quondam  fuerat  Iudeorum,  versus  Neckarum  situatum,  libere  seu 
txma  voluntatc  ad  dictum  beneficium  dedit  et  assignavit,  dat  et  assignat  per 
presentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presens  instruinentum 
so  per  me  lohannem  Dude  notarium  publicum  subscriptum  scribi  petivit  et  publicari. 
Acta  sunt  hec  anno  indietione  pontificatu  die  mense  horis  et  loco  quibus  supru, 
presentibus  ibidem  honombilibus  viris  dominis  Nicolao  Burgman  decretorum  doctore, 
thesaurario  ecclesie  Wormacicnsis,  Hcrtwico  monacho  professo  et  conventuali  or- 
dinis  sancti  Augustini  in  Heidelberg  predicto  et  Iohanni  de  Messelen  clerico 
35  Maguntinensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

S.  iV.  Et  ego  Iohannes  Dude  de  Husen  clericus  Treverensis  diocesis,  publicus 
imperinli  auetoritate  notarius,  etc. 

Aus  (lern  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  6.  — >)  So. 


53.  Heinricus  de  Hassia  rektor  bezeugt,  dass  die  Universität  das  von  Colinus,  cantor 
40  von  S.  Paul  zu  Worms,  zu  einem  zweiten  beneßeium  an  der  Marienkapelle  und 

zur  uohnung  eines  magisters  oder  doktors  geschenkte  neue  haus  angenommen  habe. 
Heidelberg  1401  märz  24. 

Heinricus  de  Hassia,  magister  in  artibus,  rector  universitatis  doctorum  magis- 
tmrum  et  scolarium  studii  Heidelbergensis  Wormatiensis  diocesis,  universis  et 
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singulis,  ad  quos  presentos  pervenerint,  patefacimus  et  enodamus,  quod  facta 
plena  eongrogatione  doctorum  et  magistroruni  dicte  univcrsitatis  anno  domini 
millesimo  quadringente  sirno  primo,  die  vicesima  quarta  raensis  marcii,  in  ar- 
mario  cappelle  sancti  Spiritus  in  opido  Heidelberg  dicte  Wormatiensis  diocesis, 
finitia  vesperis,  ibidem  omnes  et  singuli  doctorcs  et  magistri  protune  per  nos  5 
convocati,  proposita  supplicatione  pro  parte  lionombilis domini  Colini  eantoris  ccelesie 
sancti  Pauli  Wormatiensis,  niuturn  tarnen  delibcmtione  preliabita,  eoncluserunt 
et  concorditer  in  modum,  qui  sequitur,  absque  ulla  contradictione  consenserunt. 
Cuni  honorabilis  dominus  Colinus  eantor  predictus  de  augmcntando  servitio  divino 
ac  etiam  de  salute  anime  sue  suorumque  benefactorum  pie  eogitans  atque  sanete  10 
ilesuper,  ut  creditur,  inepiratus  seeuudum  seu  alterum  bencfieium  in  cappella 
l*atc  Marie  virginis  opidi  Heidellierg  predicti  erigere  proponat  et  fundare,  domum- 
que  novam  in  opposito  minoris  paradisi  in  Heidell>erg  pro|>c  Augustinenses  situatam 
eum  coquina  et  curia,  quas  magnis  suis  suniptibus  et  expensis  procuravit  et  pro 
curata  eonstruxit,  ad  inbabitationem  et  usum  doctoris  vel  magistri  regen tis  in  15 
dicta  universitate  iuxta  vim  formnm  et  tenorem  fundationis  dicti  benefieii  post 
cius  morfem  presentandi  liberaliter  donnvit,  ipsique  nove  domui,  que  in  se  parva 
est,  dictus  dominus  Colinus  pmpter  maius  commodum  doetoria  vel  magistri  regentis, 
qui  eam  inbabitabit  in  futurum,  curiam  parvam  et  cameram  prope  aulam  esti- 
valem  unutnquc  eellarium  eum  area  et  latrina  super  ipsam  neenon  partem  fundi,  20 
super  quam  dicta  domus  nova  eonstrueta  est,  que  oinnia  et  singula  ad  domum 
posteriorem,  sitam  in  opposito  domus  advoonti  in  Heidelberg,  pcrtinere  dinoscuntur, 
applicari  desideravit  petivit  et  uniri,  doctores  et  magistri  dicte  univcrsitatis  pium 
et  sanctum  predicti  domini  Colini  pmpositum  recomendantes  ne  etiam  utilitatem 
et  pröfeetum  ipsius  univcrsitatis  sepedicte  cireumspcctius  et  consultius  nttendentes  2S 
volentesque  quod  nulla  questio  seu  difficultas  de  fundo,  in  quo  dicta  nova  domus 
-l«r  ipsum  Colinum  est  eonstrueta.  nee  non  de  curia  parva  et  enmera  prope  au- 
lani  estivalem  et  de  cellario  curia  et  latrina,  que  sunt  super  ipsam,  ad  domum 
situatam  in  opposito  domus  advocati,  ut  tactum  est,  pertinentibus  futuris  tcnv 
poribus  valcat  a quocunque  quovismodo  sulioriri  vel  moveri,  omnia  et  singula  30 
predicta,  videlieet  fundum,  in  quo  nova  domus  eonstrueta  est,  curiam  parvam 
et  cameram  prope  aulam  estivalem,  uiium  eellarium  propinquius  dicte  nove  domui 
rum  area  seu  curia  latrina  et  aliis,  que  sunt  super  ipsam  et  prius  spectabant 
ad  domum  posteriorem  situatam  in  opposito  domus  advocati  in  Heidelberg,  ut  pre- 
missum  est,  dicte  nove  domui,  quam  Colinus  eonstruxit  pro  inhabitatione  magistri  35 
comoda  et  ad  usum  doctoris  vel  magistri  regentis  in  dicta  universitate,  sic  ut 
prefertur,  presentandi  univerunt  coniunxerunt  et  dedenmt  ipsamque  unionem 
roniunctionem  et  donationem  approhaverunt  et  approbant,  eonfirmaverunt  et  eonfir- 
mant  per  presentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  eVidcns  testimonium 
dgillutn  rectoratus  dicte  universitatis  anno  die  mense  liora  et  locis  quibus  supra,  40 
presentibus  est  appensum. 

Aus  dom  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  7.  Auf  der  rtiekseitq  von  gleichseitiger  hand: 
«Littera  respiciens  altare  sanete  crucis  saeratum  in  eapella  heute  virginis,  in  <jua 
continet,  qualiter  quedam  cameru  eellarium  et  latrina  de  domo  opposita  domui 
advocati  sint  unite  curie  dicte  domui  continue,  ad  i|uain  intraturde  platea  feni  etc.,  45 
quam  ml  preaens  inhahitnt  dux  Otto.  Pat.  anno  etc.  primo.»  — Vom  rectorats- 
siegel  ein  reat. 
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54.  König  Ruprecht  und  die  Universität  legen  dem  papste  [Bonifatius  IX.]  in  einem 
rotulus  die  bitte  vor,  beneficiaten  dos  Studium  des  bürgerlichen  rechts  und  der 
medizin  und  die  erwerbung  akademischer  grade  in  diesen  fakultäten  zu  gestatten, 
die  Universität  und  ihre  kajpelle  der  h.  iungfrau  von  der  iurisdiction  des  erz- 
5 bischofs  von  Mainz  und  des  bischofs  von  lY'orms  zu  eximiren  und  gemnnte  [405] 

personen  zu  den  bezeichneten  geistlichen  stellen  zu  ernennen  [1401  oct.]. 

(1)  Beatissime  pater  et  domine  metuendissime.  Cum  devota  filia  sanctitatis 
vestre  Universitas  studii  Heidelbergensis  lamquam  fertilis  vinea  palmites  suos 
nonnullibi  iam  usque  ad  mare  protenderit  et  plures  suavissimos  |i  protulerit 
io  fructus  ampliorcsque  muncre  dei  proferet,  si  fuerit  apostolice  benedictionis  graciis 
uberius  irrigata,  supplicat  sanctitati  vestre  devotus  eiusdem  filius  Rupertus 
Romanorum  rex  semper  augustus  pro  et  cum  universitate  predieta,  quntinus 
attento,  quod  a tempore  eoronacionis  eminentis  sanctitatis  vestre1)  nullus  pro 
dieta  universitate  ac  suis  suppnsitis  rotulus  transmissus  existat,  quodque  per  gracias 
15  primi  anni  sanctitatis  vestre  pnucissimi  de  dieto  studio  promoti  sunt,  regi  preno- 
minato  ad  honorem  sui  novi  regiminis  et  eorone  sue  imperialis  in  personis 
doctorum  nobilium  niagistrorum  lieeneiatorum  baeealariorum  et  seolarium  univer- 
sorutn  in  tredeeim  peeiis  subsequentibus  annotatorum  graciatn  facientes  specialcm, 
de  benoficiis  eum  eura  vel  sine  dignitate  personatu  vel  officiatu  ac  amministra- 
20  eionibus,  coniunctim  vel  divisim,  sirmil  vel  sueeessive  vacantibus  vel  vaeaturis 
singulis  iuxta  tenorem  suarum  supplicationum  inferius  annotatarum  sic  miseri- 
corditer  providere  tarn  fructuosamque  datam  ac  signaturam  darc  dignemini,  ut 
pretacte  persone  se  consolataa  seneiant  et  vinea,  quam  dextera  dei,  sedes  videlicet 
apostolica,  plantavit,  per  candem  rigata  feeundius  optatum  suseipiat  inerementum. 
26  Et  ne  graduatis  presertim  regentibus  per  nlios  non  regentos  nee  graduatos  preiu- 
diciutn  valcat  generari,  dicte  vestre  sanctitati  supplicat  idem  Rupertus  Romanorum 
rex,  ut  omnes  et  singuli  doetores  et  magistri  regentes  eetoris  Omnibus  et  singulis 
preferantur  inferius  annotatis. 

Et  primo  quod  supposita  dicte  universitatis  lwnefieiata  et  eciam  in  sacris 
30  neenon  dignitatibus  personatibus  seu  officiatibua  ecclesiasticis  constituta  in  faeul- 
tatibus  iuris  civilis  et  physiee  seu  medicine  studere  valeant  leetionesque  publice 
in  scolis  audire  gradusque  honorcs  licenciam  et  insignia  reeipere  valeant  in  eisdem 
ccterosque  actus  scolasticos  de  apostolice  sedis  graeia  speciali  in  dictis  faeultatibus 
valeant  excrcere,  non  obstantibus  prohibicionibus  canonieis  in  contrarium  editis 
35  seu  fulminatis  fulminandis  vel  edendis  quibuscurnque. 

Secundo  quod  omnes  et  singuli  doetores  magistri  et  lieenciati  in  quacumque 
quatuor  facultatum  dicti  studii  regentes  seu  legentes  una  cum  eopella  beate  Marie 
virginis  in  Heidelberg  Wormaeiencis  diocesis,  que  est  capella  universitatis  prediete, 
neenon  capellanis  eiusdem  presentibus  et  futuris  omnibusque  iuribus  et  perti- 
40  nenciis  suis  ab  omni  onere  potestate  dominio  et  iurisdicione  areliiepiscopi  Magun- 
tinensis  et  opiscopi  Wormaeiensis  preseneium  et  futurorum  ac  Maguntinensis  et 
Wormaciensis  ccclesiarum  eapitulorum  quam  quorumlibct  aliorum  iudieum  ordi- 
nariorum  totaliter  et  perpetuo  de  plcnitudine  apostoliee  potestatis  exiuiantur,  ita 
quod  nee  archiepiscopus  episeopus  et  capitulum  huiusmodi  nee  quevis  alia  persona 
45  iure  ordinario  dictos  doetores  magistros  et  licenciatos,  ipsam  capellam  et  capellanos 
eiusdem  pro  tempore  interdicere  suspendere  vel  excominunicare  valeant  seu  quo- 
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quomodo  alias  in  doctores  magistros  et  licenciatos,  capellam  et  capellanos  eiusdem 
sapradictos  presentes  et  futuros  potestatem  seu  iurisdicionem  aliquam  valeant 
exercere,  scd  sub  vestre  sanctitatis  et  apostoliee  sedis  protectionera  recipiantur. 

Item  quatinus  in  persona  dilecti  filii  sui  Conradi  Coler  de  Susato,  magistri 
in  artibus  et  in  sacra  theologia  baccalarii,  actu  lcgentis  in  eisdem,  rectoris  pro  5 
aunc  universitatis  dicti  studii,  clerici  Coloniensis  diocesis,  de  canonicatu  sub  ex- 
pectaeione  prebende  ac  oblegii  nec  non  dignitatis  personatus  et  ofliciatus,  eciam 
si  ipsa  dignitaa  eurata  et  elcctiva  existat  ac  principalis  et  quis  ad  eam  per  elec- 
cionem  assumi  consuevit,  ecelesic  sancti  Iohannis  in  Haugis  extra  muros  Herbi- 
polenses.  10 

Item  mag.  Matheo  de  Cracovia,  s.  theol.  prof. , actu  regenti  in  cadem.  — 

Item  quatinus  fr.  Iohanni  Holtsadel,  religioso  ordinis  sancti  Wilhelmi,  s.  theol. 
ptof.  — 

Item  d.  Iobanni  de  Noet,  dccr.  doct.,  actu  legenti  in  eisdem,  canonico  Bpirensi.  — 
Item  d.  Nicolao  Burgman,  decr.  doet.,  actu  legenti  in  eisdem,  art.  mag.,  canonico  15 
Wormaciensi.  — 

Item  Nicolao  Petri  de  Bettenberg,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 

Item  nobili  viro  Ottoni  eomiti  de  Hohenstein,  preposito  ecclesie  sancte  crucis  in 
Northusen  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wasmodo  de  Homberg,  mag.  in  art.  ac  in  s.  theol.  bacc.  formato,  pres-  20 
bitero  Magunt.  dioc.  — 

Item  nobili  Walramo  eomiti  de  Murse,  clerieo  Colon,  dioc.  — 

(2)  Item  Lamberto  Terhoven  de  Arnem  mag.  in  art.  et  in  mcd.  doct.,  der. 
Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrico  Wyse  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem  ac  bacc.  in  med.,  ple-  26 
lxmo  in  Helln  Traiect.  dioc.  — 

Item  Friderico  Veltprechter  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Herbi- 
pol.  dioc.  — 

Item  Hcnrico  de  Hassia  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in  Belcm 
Magunt.  dioc.  — 30 

Item  Nicolao  de  Fulda  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Herbipol.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Zull  mag.  in  art.,  canonico  ecclesie  sancti  Iohannis  in  Haugis  extm 
muros  Herbipolenses.  — 

Item  Wilhelmo  de  Heiddberg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Wornmc. 

dioc.  — 35 

Item  Dietmare  Trevse  de  Friczlaria  mag.  in  artibus,  actu  regenti  in  eisdem, 
canonico  Nuhusensi.  — 

Item  Hermnnno  Dreyve  de  Culenburg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der. 
Traiect.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Brant  de  Davantria  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  40 
Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Dyppurg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Magunt. 
dioc.  — 

Item  Matthie  Krucker  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Wormnc.  - 
Item  Ludewico  de  Busco  ex  utroque  parente  de  militari  geilere  proereato,  mag.  45 
in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Lcod.  dioc.  — 

H'iwte^mann,  l’rkuadcnbuch.  I.  6 
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Item  Petro  Engelbrecht  de  Meehelinia  mag.  in  art.,  presb.  Comerae.  dioo.  — 
Item  Nicolao  de  Mcdenhlick  mag.  in.  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  Traiect. 
dioe.  — 

Item  Iohanni  de  Orto  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  Lcod.  dioc.  — 

5 Item  Alberto  Soledcr  de  Grüningen,  eler.  Traiect.  dioc.,  mag.  in  art.,  actu  regenti 
in  eisdem.  — 

Item  Winando  Ort  baec.  deeret.  et  art.,  plcbano  in  Wißel  Trever.  dioc.  — 

Item  Conrado  Soler  de  Obenhem  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler. 
Wormac.  dioc.  — 

10  Item  Theoderico  de  Benthcm  nuig.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in 
Iziesdrecht  Traject.  dioc.  — 

Item  Alberto  Botbor  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  Spir.  dioe.  — 

Item  Gerhardo  Asse  mag.  in  art.,  eler.  Colon.  — 

Item  Petro  Druderi  de  Noßloch  mag.  in  art..  presb.  Wormac.  dioc.  — 

15  Item  I’liilippo  von  der  Dannen  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  Colon.  — 
(3)  Item  Henrieo  Schrexbarh  de  Treysa  mag.  in  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Iohanni  Rose  de  Esseudia  mag.  in  art.,  eler.  Colon,  dioe.  — 

Item  Petro  lohnnnis  Lemchcn  de  Silva  snncti  Petri  baeo.  in  «leer.,  presli.  Trever. 
dioc.  — 

20  Item  Itertoldo  de  Huxaria  mag.  in  art.  ae  baee.  in  med.,  eler.  Mind.  dioc.  — 

Item  Conrado  Con  de  Mülheim  baee.  in  art.,  eler.  Constanc.  dioe.  — 

Item  Friderieo  Eppinge  baee.  in  art.,  eler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Cünezler  de  Calw  baec.  in  art.,  eler.  Spir.  dioe.  — 

Item  Iohanni  Wetzelonis  de  Aseiiaffinlmrg  halse,  in  art.,  eler.  Magunt.  dioc. 

25  Item  Friderieo  Ruebbnm  baec.  art.,  eler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Arnoldo  lacobi  de  Ghorinchem  baec.  art.,  eler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Hagelnhovcn  de  Hagenaw  baee.  art.,  eler.  Argent.  dioe.  — - 
Item  Friderieo  Boegeneri  de  Novo  Castro  baee.  art.,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Ludolplio  Willielmi  de  Saltbomel  baee.  art.,  eler.  Traiect.  dioc.  — 

30  Item  Cristofero  Hofnian  de  Meehelinia  baee.  art.,  der.  Camerae.  dioc.  — 

Item  laisilm  de  Ganda  de  Meehelinia  baee.  art.,  der.  Camerae.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Treyse  de  Friezlaria  Isaee.  art.,  eler.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Iohanni  Mumtoris  baee.  art.,  der.  Eystet.  — 

Item  Iohanni  Dirout  baec.  art.,  eler.  Traiect.  dioe.  — 

35  Item  Petro  Schult  de  Heidelshem  baec.  art.,  presb.  Spir.  dioe. 

Item  Iacobo  Schorr  de  Tyla  bare,  art.,  der.  Traiect.  dioe. 

Item  Nicolao  de  Merten  baee.  art.,  der.  Traiect.  dioe.  — 

Item  Henrieo  Wyscnstaig  de  Gumundia  baee.  art.,  der.  August,  dioe.  — 

Item  Iohanni  de  Ytershem  bare,  art,,  eler.  Traiect.  dioc. 

40  Item  Tiltnanno  Bommwever  bBce.  art.,  der.  Monast.  dioe.  — 

Item  Henrieo  de  Rees  baee.  art.,  der.  Traiect.  — 

Item  Petro  Willielmi  de  Woude  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioe.  — 

Item  Sifrido  Birsich  de  Sehrißheim  baec.  art.,  eler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Koningstein  baee.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

45  Item  Iohanni  Galli  de  Bockenhem  baee.  art.,  der.  Wormac.  dioe.  — 

Item  Iohanni  de  Ennest  baec.  art.,  eler.  Colon,  dioc.  — 
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Item  Mengoto  Schonenbach  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Ottoni  Hasungen  de  Wolfhagen  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

(4)  Item  Conrado  Linthem  de  Franokfordia  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Petro  Petri  de  Elren  de  Wesalia  bare,  art.,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Swedero  Tolner  de  Sulen  bacc.  art.,  der.  Traicct.  dioe.  — & 

Item  Ysebrando  de  Wyringin  bacc.  art.,  der.  Traieet.  dioe.  — 

Item  Uugoni  filio  Iohannis  Symonis  de  Leydis  bacc.  nrt. , der.  Traieet.  dioe.  — 

Item  Theoderieo  de  Cironsfelt  bacc.  art.,  vicario  ecclesie  sancte  Iuliane  in  Moe- 
pach  Herbipol.  dioe.  — 

Item  Iacobo  de  Odernhem  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 10 

Item  Wilhekno  de  Venlo  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  Wilhelme  Lamberti  de  Eustkirchen  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  Iohanni  Pannart  de  Urdingen  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  Iacobo  Vloten  de  Clivis  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  Amplonio  de  Creveldcn,  der.  Colon,  dioe.,  art.  bacc.  — 15 

Item  Hcnrieo  Seidenhorn  bacc.  art.,  der.  Congtanc.  dioe.  — 

Item  Conrado  Iohannis  do  Veile  inferiori  bacc.  art.,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Giselberto  Sutoris  de  Wißenburg  bacc.  art.,  der.  Spir.  dioe.  — 

Item  Henrieo  Ruß  de  Franekfordia  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Iohanni  de  Fleckenstein  ex  utroque  parentc  de  baronum  genere  procrcato,  20 
preposito  ecclesie  saneti  Cyriaci  in  Nuhusen  extra  muros  Wormacienses.  — 

Item  Conrado  Pechling  ex  utroque  parentc  de  militari  genere  procreato,  canonico 
Wormaeiensi.  — 

Item  Hilmnro  de  Uttze  ex  utroque  parente  de  militari  genere  procreato.  canonico 
Hildesemensi.  — 25 

Item  Conrado  de  Vechenbach,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Diderico  Knebel  de  Catzeneinbogen  ex  utroque  parente  de  genere  militari 
procreato,  canonico  Maguntinensi.  — 

Item  Ludowico  Phutzinger,  scolnstico  ecclesie  saneti  Gumperti  in  Onclspach  Ilerbi- 
pol.  dioe.  — 30 

Item  Einolfo  de  Geysmaria  ex  utroque  parente  de  militari  genere  procreato,  der. 
Magunt.  dioe.  — 

Item  Henrieo  Sellatoris  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioe.  — 

Item  Frowino  Schup,  decano  ecclesie  saneti  Petri  in  Salmünster  Magunt.  dioe.  — 
Item  Petro  Echter,  der.  Magunt.  dioe.  — 35 

Item  Henrieo  Hermanni  de  Buxtehuda,  der.  Verd.  dioe.  — 

Item  Petro  Muttener  de  Fulda,  der.  Herbipol.  dioe.  — 

Item  Nicolao  de  Randeck,  presb.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Henrieo  Föß  de  Calw,  der.  Spir.  dioe.  — 

Item  Iohanni  Lapicide  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioe.  — 40 

Item  Nicolao  Brechtel,  presb.  Wormac.  dioe.  — 

Item  Lamberto  Marschalli  de  Lewis  bacc.  art.,  der.  Leod.  dioe.  — 

(5)  Item  Dirolfo  Kranckenstein  do  Bucksbcrg,  der.  Herbipol.  dioe.  — 

Item  Petro  Swab  de  Heidelberg,  clor.  Wormac.  dioe.  — 

Item  Henrieo  filio  Friderici  Arczt  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioe.  — 45 

Item  Friderico  Friderici  Arczt  de  IIeiddberg1  der.  Wormac.  dioe.  — 
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Item  Tilmanno  Sur  de  Baeharaeo,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Bergis,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrieo  de  Hallingen,  canonico  Augusteum,  ex  utroque  parente  de  mili- 
tari gcnere  proereato.  — 

fl  Item  Arnolde  Reneri  de  Oorcnkcm,  cler.  Traieet.  dioc.  — 

Item  (iotfrido  Corf,  cler.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Bernharde  Nyssyneh,  cler.  Monast.  dioc.  — 

Item  VVigando  Fleechart  de  Grünenberg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Hopfener  de  Legnicz,  cler.  Wratislav.  dioc.  - • 

10  Item  Nicolao  Ort  de  Oflenburg,  cler.  Argent,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ade  de  Moherdingen  bacc.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ripp  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Ilenrico  de  Gulpen,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Theoderieo  Heßel,  cler.  Traieet.  dioc.  — 

10  Item  Iohanni  Bart,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Kietener,  presli.  Wormac.  dioc.  — 

Item  I.'icoIh)  Gensfleisch,  cler.  Magunt.  — 

Item  Conrado  de  Aufscoz,  cler.  Batnlierg.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
proereato.  — 

20  Item  Iohanni  Coei  de  Putlinga,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Andreo  Kiß  de  Peteniß,  der.  August,  dioc. 

Item  Iohanni  Enolfi  de  Cuba,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludcwim  Martini  de  Lusseio,  der.  Met.  dioc. 

Item  Iohanni  Erbstat  de  Wftnneck,  der.  Magunt.  dioc.  — 

25  Item  Iohanni  Schilder,  der.  Magunt.  dioc.  - 
Item  Iohanni  Witkint,  der.  Magunt,  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Auvo,  der.  Ilerbipol.  dioc. 

Item  Enolfo  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc. 

Item  Iohanni  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

30  Item  Iohanni  Heiden  de  Wesalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Schomveter  de  Homberg,  der.  Magunt.  dies-.  — 

Item  Conrado  Suß  du  Bocksberg,  der.  Ilerbipol,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Rosenbuch  de  Isingenbruek,  der.  Ilerbipol.  dioe.  — 

Item  Renero  Schiffellart  de  Ois,  der.  Leod.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  mili- 
35  tari  gcnere  proereato.  — 

Item  Petro  de  Udenhem,  der.  Magunt.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
proereato.  — 

Item  Iohanni  Rummelaw  de  Brunsperg,  cler.  Warmiensis  dioc.  -- 
Item  Iohanni  Gristaw  de  Wormind,  der.  Warmiensis  dioc. 

40  Item  Iohanni  de  Ackeren  Nycolay  lohannis,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Bicken  de  Quitsow,  cler.  Havelberg.  dioe.  — 

(6)  Item  Nicolao  Noltel  de  Heidelberg,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  Hering,  der.  August,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Sutoris  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 

45  Item  Ilumberto  de  Berge  de  militari  genere  proereato,  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 
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Item  Mereklino  Gladitttoris  de  Heidelberg,  clcr.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nicolao  de  Wickershem,  clcr.  Argent.  dioc.  — 

Item  lohanni  Manjuardi  de  Walstat,  clcr.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rode  de  Heidelberg,  clor.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Schontal,  der.  Wormac.  dioc.  — * 6 

Item  Petro  Fabri,  der.  Wormac.  — 

Item  Nicolno  de  Herkclo,  der.  Traicct.  — 

Item  Cotirndo  Rot  de  Gamundin,  clcr.  August,  dioc.  — 

Item  Gerhardo  de  Erkelens,  clcr.  Leod.  dioc.  — 

Item  Bartholomen  Holczbaeh,  clcr.  Magunt.  dioc.  — 10 

Item  Happclloni  Treyse  de  Friczlaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Gygherto  de  Lochorst  ex  utroque  paicnte  de  baronuni  genere  procreato,  clcr. 
Traicct.  — 

Item  lohanni  Velw,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Andree  de  Vineamonte,  der.  Leod.  dioc.  — In 

Item  Petro  filio  lohanni«  Siboldi  seniori«  advocati  de  Alczeya,  der.  Magunt.  dioc. — 
Item  Henrico  Heppel  de  Kenneken,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Foet,  der.  Traicct.  — 

Item  Henrico  Schuring  de  Fridberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wigando  Schechtelcr  de  Homberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 20 

Item  lohanni  Scheffener  de  Kinvilr,  der.  Argent.  dioc.  — - 
Item  Nicolao  Engelbrecht  de  Mcchelinia,  der.  Camcrac.  dioc.  — 

Item  Petro  Waltheri  de  Cronenberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  de  Altendorf,  der.  Colon.  — 

Item  Nicolao  Institori«  de  Harthcrn,  der.  Herbipol  di««:.  — 25 

Item  Wigando  de  Ammelburg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Mathie  Henrici  Institori«  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 
lteru  lohanni  Kurezrok  de  Dyppurg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iacobo  Punt,  der.  Swirin.  — 

Item  Iacobo  Wid,  perpetuo  vicario  Maguntinenai  ct  sancti  Petri  extra  m uro«  Magun-  so 
tinensis  ecclesiarum ’).  — 

Item  lohanni  Adam  de  Selß,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  Ulrico  Mumler  de  Augia  maiori,  clcr.  C'onstanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  Günthern  presb.,  vicario  cccl.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Mcge,  der.  Wormac.  dioc.  — 35 

Item  lohanni  Schrimppen,  der.  Monast.  dioc.  — 

(7)  Item  lohanni  Strunck,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rosengart,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Erliardo  Rosengart,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lolianni  Sterczclnhem,  der.  Magunt.  — 40 

Item  lohanni  Ruchmuß  de  Phorczen,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Amoldo  Ripp  de  Heidelberg,  clür.  Wormac.  dioc.  - — 

Item  Eberharde  Adv«icati  in  Stoppenhem,  clcr.  Eystet.  dioc.  — 

Item  Petro  Girstlicz  de  Alczeya,  der.  Magunt  di««:.  — 

Item  Henrico  Conradi  Volek  de  Swobach,  presb.  Eystet.  dioc.  — 45 

Item  Simoni  Heczgin,  der.  Ilerbipol.  dioc.  — 
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Item  Erhordo  Snider,  cler.  Constanc.  dioc.  — 

Item  lohanni  Hug  de  Aschaffenburg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicolao  de  Ooppenstein,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  IacolK)  Schutze,  cler.  Wonnac. 

5 Item  Sifrido  de  Asaenhera,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Friderieo  de  Eymunda,  filio  naturali  domini  Gerbardi  de  Eymunda  militis, 
cler.  Traieet.  dioc.,  de  dignitate  penonatua  et  offieiatus  civitatis  et  dioceeis 
Traieetensis,  eedesia  cathedrali  dumtaxat  excepta,  non  obe tonte  defectu  nata- 
lium,  de  quo  et  dispensacione  desuper  obtenta  projestatur. 

10  Item  Tilmanno  de  Monte,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Rudolfe  Wolchin  de  Vinatat,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Alberto  Eapicide  de  Gysenheim,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Adolfo  Pelwever,  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Hentechower  de  Fridbcrg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

15  Item  Petro  de  Horreo,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Paderborn,  cler.  Maguntinenaia  dioc.,  ex  militari  genere 
procreato. 

Item  Bartholomen  Theoderici  de  Wonrichem,  cler.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Petro  Tinctor  de  Sünßhevm,  cler.  Spir.  dioc.  — 

20  Item  Henrico  de  Wasen,  der.  Magunt.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
procreato. 

Item  Henrico  Harrer,  presbit.  August,  dioc.  — 

Item  Amoldo  ter  Hoven,  cler.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Henrico  Carpentarii,  cler.  Colon,  dioc.  — 

25  Item  lohanni  Serdonis  de  Luczelburg,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Alberto  Minnenclich,  cler.  Argent.  dioc. 

Item  Henrico  Vessem,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Theoderico  de  Wesalia  inferiori,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Macke  de  Iaunsheim,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

30  (8)  Item  lacolw  Brechtei  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iodoco  Brechtei  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Nicolay  Institoris,  cler.  Wormac.  — 

Item  Philippo  Iuvcnis,  der.  Wonnac.  — 

Item  Nicolno  Sartoris  de  Alsencia,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

35  Item  lohanni  Sartoris  de  I.uttrn,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Lyncnweder  de  Baeharnco,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  Marsilio  Schontal  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  C'onmdo  de  Obemhem,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Rutgcro  de  Melsede,  cler.  Colon,  dioc.  — 

40  Item  lohanni  de  Richenbetg,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Schoenweder  de  Mnnnenbach,  cler.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottonis  de  Lnpide,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Balthasar  Eberlin  de  Arienberg,  cler.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Iodoco  Henrici  Mercatoris,  der.  Wormac.  dioc.  — 

45  Item  Friderieo  Lihis  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 
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Item  Friderieo  Frye  de  Paffenaw,  presb.  Trever.  dioc.,  ex  ntroriue  parente  militari.  — 
Item  lohanni  de  Venningen,  prcsbitero  scolnstieo  et  vicario  ccclesie  sancte  Iulianc 
in  Mospach  Herliipol.  dioc.  — 

Item  Dethero  de  Venningen,  canonieo  prebendato  ecclesie  «niete  luliane  in  Mos- 
pacli,  Herbipol.  dioc.  — 5 

Item  lohanni  dicto  Pellifex,  canonieo  ccclesie  beate  Marie  extra  muros  Wesalienses 
Trever.  dioc.  — 

Item  Nicolao  uf  dem  Graben  de  Lympurg,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Comcy,  vicario  ecclesie  sancti  Martini  Wesaliensis  Trever.  dioc.  — 
Item  lohanni  C'luft,  canonieo  ecclesie  saneti  Martini  Wesaliensis  Trever.  dioc.  — 10 
Item  Amoldo  Nassaw  de  Montebur,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Friderieo  Crap  de  Wesalia,  pastori  ecclesie  parrochialis  in  Putlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Elicrhardi  de  Messel,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Symonis  de  Gcminoponte,  vicario  altaris  sancti  Iohannis  baptiste  15 
ecclesie  parrochialis  in  Obemkirchcn  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Nicolay  Carpentarii  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 

Item  Hermanno  de  Mercatzen,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  lohanni  Wynandi  de  Ptinier,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Weidus,  der.  Argent.  dioc.  — 20 

Item  Nicolao  Folczonis  de  Pedersbcm,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lodoco  Heilonie,  der.  Worniac.  — 

Item  lohanni  Kruthemer  de  Harthem,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

(9;  Item  Bcrt< »Ido  Ortlipp  de  Rodenburg,  pn'sb.  Wormac.  dioc. 

Item  lohanni  Hcpjiel,  der.  Magunt.  dioc.  - — 26 

Item  Gotfrido  de  Mcwen,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Conrado  Kagor,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Martiuo  Anne  de  Hartmanswilr,  der.  Basil.  dioc.  — 

Item  Ernesto  Cappuß,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Krucker,  der.  Worniac.  — 30 

Item  Stephano  Burckhart  de  Stoppenhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 

Item  Wentzelao  Ccrdonis  de  Lutrea,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Pistoris  de  Hochsteten,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Friderieo  Grafschaft  de  Pingwia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Wißheller  de  Frenshem,  der.  Wormac.  dioc.  — 35 

Item  Heilmanno  Fistulatoris,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Holderman,  cler.  Monast.  dioc.  — 

Item  lohanni  Piscatoris  de  Ossenfurt,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  lohanni  Megerlin,  cler.  I’ataviensis ’)  dioc.  — 

Item  Ulrico  Schontal,  presb.  Constanc.  dioc.  — 40 

Item  Hermanno  Fabri  de  Adendorff,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Petro  Stumpp  de  Monasterio  Mcnfelt,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Werne  de  Harlem,  der.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Bernharde  Iohannis  de  AssendeKT,  cler.  Traieet.  dioc. 

Item  Wemhero  Goseler,  der.  Magunt.  dioc.  — 45 

Item  lohanni  Kannengeyßer  de  Lympurg,  cler.  Trever.  dioc.  — 
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Item  Iaeobo  de  Hexheym,  eler.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Henrico  de  Orsna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Tilmonno  Kuehman,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Tilmanno  Syns,  der.  Trever.  dioc.  — 

6 Item  Folperto  Meysenbach,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Stolczeneck  de  Mospaoh,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Dorer,  der.  Eystot.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Meisenger,  deeano  eedesie  sancti  Martini  W'esal.  Trever.  dioc.  — 
Item  Tilmanno  de  Novemfontibus,  der.  Trever.  dioc.  — 
io  Item  Iohanni  Crapp,  vicario  eedesie  l>cate  Marie  extra  muros  Wesalienses  Trever. 
dioc.  — 

Item  Iohanni  I,ower  de  Bachraeo,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Loeschnrt,  der.  Colon.  — 

Item  Gotfrido  lacobi  de  Brede,  der.  Ix'od.  dioc.  — 

15  (10)  Item  Iohanni  de  I-ovanio,  eler.  Camerae.  dioc.  — 

Item  lodoco  uf  dem  Bcyn,  der.  Worin ac.  — 

Item  Iohanni  Steyn,  presb.  Trever.  dioc . — 

Item  Iohanni  Kremer  de  Wesalia,  eler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Nioolao  Ros  de  Rense,  der.  Trever.  dioc.  — 

20  Item  Friderico  de  Fleekensteyn  ex  utrcxjue  parente  de  learonum  genere  pro- 
creato,  der.  Argent.  dioc1.  — 

Item  Bartholomeo  von  dem  Tom,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Conrado  Pigtoris  de  Swetzingen,  der.  Wormac.  dioe.  — 

Item  Nicolao  Carpath  de  Aschaffenburg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

25  Item  Iohanni  Burnzwang,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lodoco  Wilhelm!  de  Myddelburg,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Erbestad  de  Franekfbrdia,  der.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Iohanni  Sarwart  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  de  Wilre,  der.  Colon,  dioc.  — 

30  Item  Iohanni  Hasungen  de  Casselt,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iacolxc  Hanhach,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Tilmanno  filio  Sartoris  de  Ostkirchen,  der.  Colon.  dioe.  — 

Item  Ulrieo  Megcr  de  Hanaw,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Iohannis  Syboldi  de  Arheylgen,  der.  Magunt.  dioc.  — 

35  Item  Iohanni  de  Rodern,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  lodoco  Tinetoris  de  Knöringen,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Iaeobo  Nyeolay  Bertonis,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Apotecarii,  der.  Magunt.  — 

Item  Iohanni  ßunnemunt  de  Valendar,  der.  Trever.  dioc.  — 

40  Item  llartnido  Sehrinipf,  plebano  eedesie  parrochialis  sancte  Walburge  Herbipol. 
dicx-,  — 

Item  Iohanni  Institoris  de  Franckfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Steyngrave  de  Essendia,  der.  Colon,  dioc.  — 
ltcm  Wemhero  Hug  de  Friezlaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 

45  Item  Petro  Rose  de  Essendia,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Brodero  Albrandi,  eler.  Traiect.  dioe.  — 
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Item  Iohanni  Gabhardi  de  Mennigen,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Theoderieo  Suderman  de  Unna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Lupoldi  de  Omstad,  der.  Magnnt.  dioc.  — 

Item  Martjuardo  Bücking  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

(11)  Item  Rutgero  de  Santwiic,  der.  Traieet.  dioc.  — 5 

Item  Erhardo  Bücking  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Hertlino  Adler,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrico  Grat,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrico  Waek,  der.  Trever.  dioc.  - 

Item  l'lrico  Capitis  de  Novacivitate,  der.  Spir.  dioc.  — 10 

Item  Gotfrido  Gokele  de  Geyßmaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Ottoni  Litter  de  Cobern,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Xicolao  Sculteti  de  Hußen,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Gerhardi  de  sancto  Goare,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iacobo  Ywan,  der.  Missen,  dioc.  — 15 

Item  Sifrido  Phylippi  de  Pingnia,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Hoch  de  Mülheim,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Peek  de  Murse,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Goswino  Tergaten  de  Ordingen,  der.  Colon,  dioc.  • — - 

Item  Friderico  de  Orsbach  ex  utroque  parente  de  militari  geilere  procreato,  der.  20 
Traieet,  dioc.  — 

Item  Ottoni  Hac  de  Besde,  der.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Pot,  der.  Traieet.  — 

Item  Iohanni  Muttener,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Andree  Laurencii  de  Medenbliek,  der.  Traieet.  dioc.  — 25 

Item  Xicolao  Mouwer,  der.  Traieet.  — 

Item  Iohanni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Petro  Passert,  der.  Traieet.  — 

Item  Henrico  Cnezenbiß  de  Mynezenlierg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Xicolao  de  Alben,  presb.  Magunt.  dioc.  — 30 

Item  Iohanni  de  Sarwerden,  canonico  Bunnensi  Colon,  dioc.  — 

Item  Martino  de  Medenbliek,  der.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Henrico  Momhoven,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Danieli  Soesken  de  Bunna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Theobaldo  Druderi  de  Xusloch,  der.  Wormc.  dioc.  — 36 

Item  Bertholdo  de  Sellis  presb.,  vicario  ecclesie  sanete  Katherinc  in  Oppenheim 
Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Scive  de  Lewis  in  Brabancia,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Gotschalko  Boemel  de  Campis,  presb.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Hermanno  de  Roma  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 40 

Item  Iohanni  de  Castro  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Gerwino  Vosken  de  Attendern,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Conrado  Gerung  de  Heutschutshem,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Dorolf  de  Bopardia,  der.  Trever.  dioc.  — 

(12)  Item  Iohanni  de  Husen,  canonico  ecclesie  sancti  Goaris  Trever.  dioc.  — 45 

Item  Iohanni  Bubenhusen,  canonico  ecclesie  sancti  Goaris  Trever.  dioc.  — 
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Item  Henrieo  Werdrone  de  Warberg,  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  <le  Revenaco,  der.  Trever.  dioe.  — 

Item  Wilhelmo  de  Waldeck  ex  utroque  parcnte  de  militari  geilere  proereato,  der. 
Magunt.  dioc.  - — 

5 Item  Iohanni  Hebtlff  de  Ixirch,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Emerieo  de  Heymersheym,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Ilermanno  Gisonis  de  Munden,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Eschleben,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Sdicllenlierg  de  Hartmanswilr,  der.  Basil.  dioc.  — 

10  Item  Iohanni  Hermanni  Fabri,  der.  Frising.  dioc.  — 

Item  Wilhelm«  Lamberti,  der.  Camcrac.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Arnoldi  de  Bidenkapp,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Esenhemer  iuniori,  presb.  Magunt.  — 

Item  Petro  Gysenhcmer,  der.  Magunt.  -- 
15  Item  Petro  Thome  de  Mcdenblick,  der.  Traiect.  diix-,  • - 
Item  Conrndo  Palburn  de  Munden,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ottonis  de  Lapide,  eanon.  Wormae.  — 

Item  Cierhardo  Gerhardi  Rotermel  de  Schrißheym,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Gerharde  Rotermel  de  Schrißheym,  der.  Wormae.  dioc.  — 

20  Item  Andree  Druitwin.  der.  Hcrbipol.  — 

Item  Iohanni  Hoffart,  presb.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  Panis,  der.  Tornac.  dioc.  — 

Item  Michaeli  Petri  Grit*,  der.  Trever.  — 

Item  Iohanni  Ulriei  dapiferi  de  Riesenhoffen  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
25  procreato,  ennonie.  Constanc.  — 

Item  Lieberto  Nyeolny  de  Woudriehem,  der.  Traiect.  dioe.  — 

Item  Bcrtoldo  Fabri  de  Auwen,  der.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Rruderi  de  Noßlocli,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Claman,  bacc.  art.,  der.  Wormae.  dioc.  — 

30  Item  Oonrado  Lap,  presb.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Iohanni  filio  Hertwini  de  Gespeshcm,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Iunge,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Retheri , bacc.  art.,  presb.  vicario  ecclesie  sancti  Cvriaei  in  Nu- 
husen  extra  muros  Wormacienses.  — 

35  Item  Petro  llannianni  de  Heidelberg,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Teil  de  Thunghem,  bacc.  art.,  der.  Lcod.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Sarden  de  Hodegia,  Imcc.  art.,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  Martini  de  Rumo,  Imcc.  art.,  der.  Leod.  dioc1.  — 

Item  Conrado  Sander  de  Heidellierg,  presb.  Wormae.  dioc.  — 

40  (13)  Item  Iohanni  Maekert,  der.  Leod.  dioc-.  — 

Item  Paulo  Maekert.,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Barthnlomeo  Snavel  de  Ulenstrate,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Leoni«  de  Hasselt,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Kecko  de  Dillingen,  der.  August,  dioc.  — 

45  Item  Iohanni  Stephani  de  Lavatorio,  der.  Leod.  — 

Item  Henrieo  dicto  parnie  de  Andava,  der.  Leod.  dioc.  — 
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Item  Iaoobo  de  Bunde,  eler.  Lcod.  dioc.  — 

Item  Liberto  de  Hese,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Iohunni  Kipoldi  Sigclnian,  eler.  Wormnc.  dioc.  — 

Item  lacobo  Tuneinan  de  Davantria,  mag.  in  art.,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Moer,  cler.  uxorato  Leod.  dioc.,  de  officio  bastinarie  seu  virge  5 
ecclesie  beate  Marie  Traieetcnsis  dicte  dioeesis. 

Cum  non  obstanciis  et  clausulis  oportunis,  ut  in  forma:  Non  obstantibus 
eciam  beneficiis  quarumlibet  personarum  prescriptarum  iam  habitis  et  prcscrtim 
si  curata  sunt,  que  eciam  [»rate  sunt  resignare,  postquam  dignitates  pcrsonatus 
vel  ofliciatus,  quibus  cura  annexa  fuerit,  seu  alia  beneficia  curata  pacifice  con-  10 
sequuntur,  tax[at]isque  de  valoribus  fructuum  reddituum  et  proventuum  bene- 
lidorum  eorundem  nec  non  graciis  expectaturis  regulis  cancellarie  sanctitatis  vestre, 
ei  que  premissis  obvient,  ac  etatibus  personarum  incompletis,  in  cnncellaria  cmi- 
ncntis  sanctitatis  vestre  *)  diligentius  cxprimendis  una  cum  commissione  examinis 
ad  partes  sine  alia  leccione.  15 

Aus  dem  originale:  sehr.  II,  3,  nr.  12:  es  Bind  13  an  der  Schmalseite  su  einem 
rotulus  zusammengeklebte  grosse  pcrgamentblütter.  Aus  dem  letzten  ist  unmittel- 
bar unter  der  letzten  Zeile  ein  Viereck  ausgeschnitten  (etwa  mit  dem  der  rtlckseite 
aufgedrückten  Siegel?),  wahrend  durch  den  sehr  breit  umgeseblagenen  unteren  rand 
breite  pergamentstreifen  durchgezogen  (um  das  Siegel  zU  halten  oder  den  rotulus  20 
zu  verseldiessen?),  aber  hart  am  rando  des  biattes  abgeschnitten  Bind.  Alles  von 
derselben  lmnd  mit  ziemlieh  viel  correcturen.  Die  erwahnung  Rnpreehts  als 
kdnigs  und  Konrad  Koler's  von  Hoest  als  rektors  weisen  den  rotulus  in  die  zeit 
des  zweiten  rektorats  des  letzteren;  er  reiste  1401  oct.  25  mit  dem  rotulus  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  und  ende  abschriftlich  in  Ann.  1,  34  lind  theilweisc  im  Copial-  25 
buch  f.  26v.  Pie  jedem  zugedachten  pfrtlnden  sind  liier  als  gleichgültig  für  uns 
fortgelassen ; die  Universität  suchte  offenbar,  was  irgend  vakant  war,  für  ihre  an- 
gehörigen  zu  gewinnen.  Heber  die  wahrscheinlichen  Ursachen,  weshalb  das  orig, 
ins  univ.-archiv  zurückgelangte,  d.  h.  Koler's  mission  scheiterte,  s.  Toepke,  matrikel  I, 

84.  — ')  e.  s.  v.,  so  im  orig,  und  cop.  — *)  Etwas  scheint  ausgefallen.  — 3)  Petav.,  or.  30 

55.  Rektor  erlässt  auf  heschluss  der  Universität  ein  mandat  gegen  die  nachtschu-ärmer. 

1402  tun.  S. 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergensis. 

Mandamus  etc.  quatenus  nullum  suppositorum  liuius  universitatis  ad  preca- 
vendum  de  sinistris  suspicionibus  atque  futuris  pcriculis,  que  Bub  gpecie  studentium  35 
possent  committi,  de  nocte  post  campauam  vini  sine  luminc  ambulet  vel  cum 
lumine  sub  manicis  vel  palliis  occulte  portato,  facic  tecta  vel  larvata,  vestitu  indecenti 
contra  modum  eonsuetum  ac  decentem  cum  armis  clavis  vel  baculis  per  platcas 
vagari  attemptet;  quodque  si  aliquod  supjiositorum  dicte  universitatis  aliquid  pre- 
dictorum  vel  Consilium  transgrediatur,  quod  absit,  sciat  sc  extunc  in  indignacioncm  40 
nostre  universitatis  incurrisse  nec  non  floreni  porsolucionem  irremissibilitcr  per- 
solvendi. 

Aus  Ann.  nniv.  I,  77v. 


Digitized  by  Google 


92 


1402. 


56.  Universität  verbietet  ihren  angehtirigen  <lie  beirerbiing  bei  anderen  um  die  ihr 
incorporirten  Pfründen.  1402. 

Conclusum  erat  per  matrcm  nostrom  Universitäten!  anno  domini  m.  cccc.  ii. 
et  per  modum  statu ti  solempniter  ordinatum  propter  certaa  racionabilea  cau- 
5 sag  bonum  universitatis  concernentes,  quatinus  de  eetem  mdlum  su]ipositurum 
universitatis  directe  vel  indirecte  publice  vel  occulte  per  se  vel  alium  seu  alios 
quovismodo  se  ingerat  seu  instet  vel  laboret  apud  quemcumque  personam  poten- 
tem vel  non  potentem,  parvam  vel  uiagnam,  nd  obtinendam  aliquant  prebendam 
universitati  incorporatam.  Quod  si  faceret,  ipso  facto  foret  inabilis  pro  illn  vice 
io  ad  aliquant  prebendam,  quam  vacare  contingeret,  obtinendam. 

Aus  Amt.  univ.  II,  118'’  — einer  grösseren  reihe  von  Statuten,  gesammelt  urnl 
publicirt  vom  rektor  loh.  Plate  in  seiner  rede  «Sicud  exhihuistis»  vom  11.  iuli  1134. 
In  den  aufceiehnungen  des  iahres  1402  ist  jedoch  kein  derartiges  Statut  xu  linden; 
es  wird  in  dem  «über  papireu»»  gestanden  halten,  auf  welchen  der  Schreiber  des 
15  jetxt  ersten  bandes  der  annalen  sieh  öfters  besieht. 

57.  lionifntius  IX.  hebt  auf  bitte  k/inbj  Ruprecht»  und  im  interesse  der  Universität 
für  diese  die  rechtskraß  seiner  bulle  von  1402  dev.  22  auf.  welche  Unionen  und 
incorporat ionen  von  pf runden  für  ungültig  erklärte.  Rom  1404  aug.  4. 

Bonifatius  epiwopus,  servus  aervorum  dei.  Ad  futuram  rei  memoriani.  In 
20  Buprente  dignitatis  sjtccula  licet  immeriti  disponenle  domino  oonstituti  dignum 
censemus  et  debitum,  ut  pereonis  litterarum  studiis  insistentibus,  per  quas  «livini 
nominis  et  fidei  catholicc  cultus  protenditur,  iusticia  colitur  tarn  publica  quam 
privata  omnisque  utilitatis  humane  conditio  adaugetur,  favores  gratiosos1)  et 
ojxtrtune  eommoditatis  auxilia  liberaliter  impendamus.  Dudum  siquidem  — — *). 
25  prout  in  ipsis  litteris  plcnius  continetur.  Postmodum  vero  videlieet  xi.  kalcndas 
ianuarias  pontificatus  nostri  anno  quartodccimo  cassaviinus  irritavimus  et  annttl- 
lavimus  unmes  uniones  eeclesiarum  parmchialium  monastcriorum  eriani  monialium 
ac  dignitatum  jiersonatuuin  prebendam  in  et  offieiorum  ecclesiusticorum  et  piorum 
locorum  quoruirilibet  hactenus  sive  jier  nos  sive  predeeessorem  noetruni  ininte- 
30  diatum  vel  quosvie  Ordinarius  facta»  quibupeunque  ecelesii»  monusteriis  vel  aliis 
locis  ecclesiastieis  vel  mensis  cpiseiipalibu»  aut  cnpitularibus  vel  abbatialibu»  seu 
collegiis  offieiis  dignitatibus  vel  prebendi»  aut  quibusvis  aliis  locis  aut  hospitalibus, 
<|ue  nondum  sortite  fuerant  effectum,  et  eciam  illas,  que  cnuit  sortite  effectum  alias 
quam  per  obitus  illorum,  qui  dicta  beneficia  unita  obtinebant  tempore  unionuni  de 
35  illi»  faetnrum,  eciam  si  es»ent  facte  motu  proprio,  et  eciam  illas,  que  facte  fuerant 
sine  magna  necessitate  vel  ex  fidsis  seu  nulli»  causis,  eciam  si  suiier  ipsis  unioni- 
bus  lis  penderet  indecisa,  in  quacunque  instantia  foret.  Cum  autem,  sieut  ex- 
hibita  nobis  liupcr  pro  parte  regis  et  doctorum  ac  magistrorum  licenciatomm  nec- 
non  aliomm  graduatorum  et  scolarium  ac  universitatis  huiusmixli  petitio  continebat, 
40  prime3)  quo  ad  unum  sancti  Germani  et  duos  eanonicatus  sancti  Petri  Valliawimpi- 
nensis  neenon  ad  unam  in  sancti  Germani  et  duns  probendas  in  sancti  Petri  Vallis- 
winqiinensis  ecclesiis  antedictis,  ac  ultime  litterc  nostre  predicte,  quo  ad  in  Luden 
neenon  quo  ad  sancti  Petri  parroehiales  eeclesias  predictas,  quarum  ins  patrouatus 
huiusmodi  ad  efTectum,  quod  eedem  parroehiales  ecclesie  unirentur  eidem  capeile 
45  eciam  ante  predictas  cassationem  irritntionem  et  annullationcm,  rex  ipse  dietis 
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doctoribus  magistris  licentiatis  et  aliis  graduatis  ac  universitati  pie  donavit,  dun- 
taxat  effectum  sortite  non  fuerint  ante  cassationein  irritationcm  et  annullationem 
memoratas,  pro  parte  dictorum  regis  ae  doctorum  magistrorum  liceneiatorum  et 
aliorum  graduatorum  ae  universitntis  fuit  nobis  humiliter  supplieatum,  ut  super 
hoc  eistiem  dootoribus  magistris  lieenciatis  et  nliis  graduatis  ac  universitati  pie  5 
jiiovidere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  su pplication i bus 
inclinati,  unum  in  saneli  Germani  et  duos  in  saneti  l’etri  Valliswimpinensis 
eocledis  predictis  eanonicatus  necnon  unam  in  saneti  Germani  et  duas  in  saneti 
Petri  Valliswimpinensis  ecclesiis  antedictis  prebendas  pro  totidem  personis  idoneis 
in  huiusmodi  universitate  in  theologia  medicina  seu  artibus  magistris  aut  in  io 
thcologia  seu  iure  eanonieo  vel  eivili  huiusmodi  doctoratus  seu  lieentie  gradus 
habentilms  ordinarie  legentibus  vel  regentibus  ibidem  pro  tempore,  quos  rector 
•Jioti  studii  existens  pro  tempore  eeteri<iue  magistri  doctores  lieentiati  pro  tempore 
regentes  sive  studentes  et  legentes  ibidem  antedieti  in  soientiis  et  facultatibus 
menioratis  aut  tnaior  vel  sanior  pars  eorundem  predictis  abbati  et  in  Nuenstad  1B 
ae  saneti  Victoris  eeelesiarum  predietarum  deeanis,  qui  sunt  et  erunt  pro  tem- 
pore, sive  duobus  aut  uni  ex  eis  ad  id  pro  tempore  duxerint  nominandos  sive 
presentandos,  cum  cosdem  eanonicatus  et  piebcndas  sive  |>er  cessum  vel  decessum 
unius  saneti  Germani  et  duorum  saneti  Petri  Valliswimpinensis  eeelesiarum  pro- 
fataram  eanonieorum  vel  alio  quovismodo  vacare  contigerit,  confcrendos  per  20 
««dem  abbatem  et  decanos  vel  iluos  aut  unum  corum,  ut  ]>refertur,  cum  pleni- 
tudine  iuris  canonici  ae  Omnibus  corum  iuribus  et  pcrtinenciis  supradictis  peraonis 
presentatis  sive  nominatis  huiusmodi  pro  tempore,  universitati,  necnon  in  Luden 
ac  saneti  Petri  parrochiales  eeelesias  predictas  cum  eorum  iuribus  et  pcrtinenciis 
supradictis  cnpelle  prefutis  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  de  novo  in  25 
peipetuum  incorporamus  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedentibus  vel  dece- 
dentibus  dilcctis  Hliis  modemis  in  Luden  et  saneti  Petri  parrochialium  eeelesiarum 
rectoribus  ac  uno  saneti  Germani  et  duobus  eanonieis  huiusmodi  saneti  Petri 
Valbswimpinensis  eeelesiarum  predietarum  vel  in  Luden  ac  saneti  Petri  parro- 
ehiales  eeelesias  ae  eanonicatus  et  prebendas  huiusmodi  simul  aut  succusive  quo-  30 
modnlibet  dimittentibus,  de  illis  in  saneti  Germani  et  de  illis  in  saneti  Petri 
Valliswimpinensis  eeelesiarum  predietarum  eanonicatibus  et  prebendis  necnon  de 
in  Luden  ac  saneti  Petri  parrochialibus  ecclesiis  huiusmodi  prefati  abbas  et  in 
Nuenstad  ac  saneti  Victoris  eeelesiarum  predietarum  deeani  de  eanonicatibus  et 
prebendis  ac  parrochialibus  ecclesiis  per  nos  universitati  et  capeile  prefatis,  ut  35 
prefertur,  unitis  pro  utilitate  et  commodo  eorundem  magistrorum  doctorum  licen- 
ciatorum  ac  universitatis  et  cnpelle  disponere  in  omnibus  et  per  omnin,  ad 
hoc  eorundem  dioeesanorum  et  quorumlibet  aliorum  licentin  seu  consensu 
minime  requisitis,  debeant  iuxta  tenorcs  earundem  primarum  et  ultimarum  litte- 
rarum  et  quas  debuisse  atque  debere  perinde  in  earum  robore  quoad  hoc  remanere  40 
decemimus,  ae  si  casaatio  irritatio  et  annulatio  predicte  per  nos  faete  non  forent, 
reservat is  tarnen  de  huiusmodi  fructibus  redditibus  et  proventibus  eanmdern  in 
Luden  et  saneti  Petri  parrochialium  eeelesiarum  pro  singulis  perpetuis  vieariis 
in  singulis  ipsarum  eeelesiarum  instituendis,  qui  curam  dileetorum  Aliorum  parro- 
chialiorum  ipsarum  parrochialium  eeelesiarum  gerant  et  in  divinis  deeenter  de-  45 
serviant,  congruis  portionibus,  de  quibus  predieti  vicarii  possint  congrue  sustentari, 
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episeopaiia  iura  solvere  necnon  alia  eis  incumbentia  onera  pro  tempore  supportare, 
non  obstantibus  p remis»  is  et  eciam  Omnibus,  que  in  cisdem  primia  et  ultimis 
litteris  voluimus  non  oltstare,  nut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate 
in  eisdem  sancti  Germani  et  sancti  Petri  Valliswimpinensis  ecclesiis  in  eanonicos 
& sint  recepti  vel,  ut  reeipiantur,  insistent,  neu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
<le  canonicatibus  et  prelxmdis  ipsarum  sancti  Germani  et  saneti  Petri  Vallis- 
wimpinensi»  eeclcsiarum  aut  parrochinlibus  ecelesiis  huiusmodi  specialcs  vel  aliis 
benefieiis  eeclesiastieis  in  illis  partibns  generales  dicte  sedis  vel  legatorum  eius 
litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum 
10  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem  litteras  et  processus  habitos 
per  easdem  et  queeunque  inde  secuta  ad  prefntos  canonieatus  et  prebendas  ac 
parrochinles  ecclesias  per  nos  unitos  presentibus,  ut  prefertur,  volumus  non  ex- 
tendi,  sed  nulluni  [x-r  hoc  eis  quo  ad  asseeutionem  canonieatuum  et  prebendarum 
ac  parrocbialium  eeclcsiarum  nut  benefieiorum  aliorum  preiudicium  generari,  et 
15  quibuscunque  privilegiis  indulgentiia  et  litteris  apostolicis  gencralibus  vel  spcciali- 
bus,  quorumeunque  tenoruni  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  vel  tota- 
liter  non  inserta  elleetus  earum  impediri  valent  quomodolibet  vel  differri  et  de 
<|uibus  quortimque  totis  tenoribus  habenda  esset  in  nostris  litteris  mentio  spe- 
cialis. Nos  enim  exnunc  irritum  deeernimus  et  inane,  si  scous  super  liiis  a 
20  quoquam  quavis  auctoritate  scionter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari.  Null! 
ergo  omnino  hominum  lieeat  haue  paginam  nostre  incorporationis  annexionis 
unionis  eonstitutionis  reservationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
eontraire.  Si  quis  autem  lux-  atteinptare  ])resuuipserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  I’auli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat.  Rome 
25  apud  sanetum  Petrum  ii.  nonas  augusti,  ponlificatus  nostri  anno  quintodecimo. 

Aas  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  11.  — Pie  erste  seile  in  verlängerter  Schrift.  Inner 
hallt  des  umgesehlagenen  randes  links:  CC9;  ausserhalb  recht«  von  der  hand  des 
Schreibers:  RP'1  [-  Rescripta]  gratis  — G.  Stotor  xix.  Auf  der  rtlckseite  am  rande 
verlöscht:  Solvit  miehi  Krancino;  in  rechter  ecke:  Itamnibus  [familienname  eines 
30  kansleibeamten,  a.  die  hemerkung  xu  1389  nov.  9,  nr.  26;  in  der  mitte  das  registratur- 

seichen R und  innerhalb  dessellten:  Iac[ohus].  Illeihulle  fehlt  letal;  ein  rest 
der  rotheri  und  gelben  seidenfihlen  vorhanden.  — >)  gratiosas,  or.  — *)  Im  fol- 
genden wird  der  inhalt  der  bullen  vom  1.  dec.  1398  und  1.  Juli  1400  recapitulirt. 
— a)  sei.  littere  nostre. 


35  58.  Bonijatius  IX.  eximirt  die  h.  geistkirche  zu  Heidelberg,  welche  könig  Ruprecht 
zu  einer  Stiftskirche  erheben  will,  von  S.  Peter  daselbst,  bestätigt  ihr  vier  pfrUnden 
von  S.  Marien  zu  Neustadt  und  stattet  sie,  unter  ausserkraftsetzung  seiner  bulle 
von  1102  dec.  22,  mit  einer  weiteren  pfriinde  von  dort  aus.  Rom  1401  aug.  4. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Ad  futuram  rei  memoriam.  jj  Deeet 
40  Romanum  pontificem  Vota  fidelium  presertim  divinum  cultura  concernentia  favora- 
biliter  exaudirc  et  ea  ctiam,  que  prius  ex  gratia  sedis  apostolice  pro  dicti  cultus 
augmento  rationabilitcr  emanarunt,  ut  effectum  sorciantur  optatum,  oportunis 
gratia  prosequi  et  favore.  Dudurn  siquidem  pro  parte  ca  rissimi  in  Christo 
tilii  nostri  Ruperti  regis  Romanorum  iliustris,  tune  ducis  Havarie  et  comitis 
45  palatini  Reni  nobis  exjxtsito,  quod  ipse  pro  suc  et  suorum  progenitorum  ani- 
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niarum  Salut«,  zelo  precipue  devotionis  aeeensus  terrena  in  celestia  et  transitoria 
in  eterna  feliei  desiderabat  coniniercio  eommutare  et  etiam  pro  eiusdera  |j  cultus 
auginento  in  opido  Heidelbergensi  Wormaeiensis  dioeesis,  ul)i  dictus  rex  tune  dux 
cum  sua  curia  ut  frequenter  mornin  traxerat  et  in  quo  iamdiu  viguemt,  prout 
vigebat,  Studium  generale,  etiam  ad  decorem  studii  et  opidi  predictorum  collogiatam  5 
«elesiam  de  lionis  sibi  a deo  eollntis  pro  uno  decano  et  certo  numero  canoni- 
corum  capitulum  pro  tempore  representantium  et  facientium  ad  instar  aliarum  eccle- 
siarum  Collegia ta rum  in  partibus  illis  consistentium  de  novo  proponebat  fundare 
pariter  et  dotare,  quod  forsan  convenienter  fieri  et  adimpleri  non  pioterat,  nisi 
etiam  ecclesia  sancti  spiritus  in  eodem  opido,  que  erat  filialis  parrochialis  ecclesie  10 
sancti  Petri  extra  muros  opidi  predicti  prefate  dioeesis,  in  collegiatam  crigcretur 
et  etiam  pro  numero  sexdecim  canoniealium  prebeudarum  dudum  ad  ordinntionem 
quondam  Ituperti  dueis  Bavarie,  patrui  dicti  regis,  canonice  instituto  in  ecclesia 
beste  Marie  opidi  Novecivitatis  Spirensis  dioeesis  et  in  quibus  quidem  eanonicalibus 
prebendis  etiam  rex  ipse,  ut  asserebat,  canonice  ius  obtinelmt  patronatus,  quatuor  15 
canonieales  prellende  extinguerentur  et  fructus  redditus  et  proventus  eidem  ecclesie 
sancti  spiritus  in  collegiatam  tune  engende  applicarentur  et  unirentur  periietuis 
futuris  temporibus  pro  quatuor  novis  canonicis  in  cadem  ecelesia  sancti  spiritus 
tune  instituendis,  qui  essent  de  liuiusmodi  numero  canonioorum,  quem  ipse  rex 
pmponebat  in  ipsa  eeclcsia  sancti  spiritus  institui  faeere,  si  auctoritas  sedis  aposto-  20 
lice  ad  hoc  accederet  ct  assonsus  potissime,  quia  extinctis  seu  sublatis  eisdem 
quatuor  prebendis  in  ii»sa  ecclesia  lieate  Marie  odhuc  reraanerent  unus  decanus, 
qui  duas,  et  decem  canonici  eiusdem  ecclesie,  quorum  quilibet  unam  ex  eisdem 
prebendalibus  portionibus  prebendas  pro  sc  perciperent  annuatim  et  multi  alii 
uiinistri  ac  perjietui  vicarii  etiam  lienefieiati  in  eadein  ecclesia  bcate  Marie,  qui  25 
suffccerant  pro  oliservatione  et  eelebratione  missarum  et  aliorum  oflieiorum  divi- 
nonun  laudabilitcr  et  solcmniter  in  eadem  ecclesia  beste  Marie  pro  tempore, 
attenta  etiam  precipue  pnrvitate  ipsius  opidi  Novecivitatis  ac  paucitate  opidanorum 
ct  hubitatorum  eiusdem,  ut  apparcre  dicebatur  evidenter.  Nos  tune  motu  proprio, 
non  ad  ipsius  regis  tune  dueis  vcl  alterius  pro  eo  nobis  super  hoc  oblate  peti-  so 
tionis  instnntiam,  sed  de  nostra  mera  iibcralitate  prcdictarn  filialcm  ccclesiam  ab 
cadem  matricc  sive  parrochiali  ecclesia  auctoritate  apostoliea  de  apoetolice  plcnitu- 
(iine  potestatis  perpetuo  seiiaravimus  dissolvimus  exemimus  et  totaliter  liberavimus 
ac  ipsam  in  collegiatam  ad  instar  liuiusmodi  aliarum  ccclesinrum  collegiatarum 
ereximus  et  creavimus  auctoritate  prefnta,  in  qua  liuiusmodi  unum  deeanum,  35 
quem  idem  rex  tune  dux  institui  procurarct  in  cadem,  qui  caput  esset  eiusdem 
capituli  et  singulorum  canonicomm  eiusdem  ecclesie  sancti  spiritus  ac  ministrorum 
ueenon  aliorum  benefieintorum  in  cadem  ct  ipsum  immer  um  eorundem  canoni- 
oirum  esse  voluiinus,  qui  capitulum  ipsius  ecclesie  representarent  et  faeerent 
pro  tempore,  quem  idem  rex  tune  dux  institui  procurarct  in  eadem.  Et  nichilo-  40 
minus  quatuor  huiusmodi  canonieales  preliendas  simplices  de  predicto  numero 
canonicorum  eiusdem  ecclesie  lieate  Marie  motu  simili  et  eadem  auctoritate  ex. 
certa  scientia  suppressimus  et  voluimus  etiam,  quod  deinceps  ipsi  decanus  et 
deeein  canonici  ipsius  ecclesie  beate  Marie  duntaxat  remanerent  ac  illi  capitulum 
fiusdem  ecclesie  lieate  Marie  faeerent  ct  de  eetero  representarent  inibi  pro  tempore,  45 
•icut  unus  decanus  et  quatuordecim  canonici  illud  per  prius*)  faeere  et  representare 
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consueverant,  necnon  omnes  fruetus  redditus  et  proventus  earundem  quatuor 
canonicalium  prebendarum  sive  portionum  eeclesie  sancti  spiritus  prefate  quatuor 
novis  canonici«  inibi  instituendis  buiusmodi,  ut  prefcrtur,  auotoritate  apostolioa 
etiam  porpetuo  univimus  anncxuimus  et  applicavimus  absque  diminutione  qua- 
5 cunque,  ita  quod  primo  cedentibus  vd  decedentibus  ipsius  eeclesie  beate  Marie 
quatuor  canonici«  aut  alias  prcliendaa  «uns  huiusmodi  quomodolihct  dbnittentibus 
in  cadem  siinul  vel  suecessive  liccret  eisdem  decano  et  eapitulu  eiusdem  eeclesie 
sancti  Spiritus,  que  tune  nuilos  proprio«  redditus  dicebatur  habere,  jier  nos  in 
collegiatam  erccte,  ut  prefertur*),  corporalem  possessionem  buiusmodi  fructuum 
10  reddituum  et  prorentuum,  qui  ultra  ducentos  florenos  auri  communi  extimatione 
non  ascendebant,  ut  dicebatur,  annuatini,  auotoritate  propria  apprebendere  et  pm 
quatuor  cnnonicalibus  portionibus  sive  prebendis  eisdem  in  ipsa  ecclesia  in  colle- 
giatam erectam  duntaxat  et  non  in  alios  usus  deputare  ipsique  quatuor  canonici 
eiusdein  eeclesie  in  collegiatam  erccte  ratione  prebendarum  suarum  in  eadem 
16  ecclesia  in  collegiatam  erecta  equis  portionibus  illos  intcr  sc  dividere  pro  tempore 
essent  astrieti.  Et  insupor  buiusmodi  regi  tune  duci  ac  hcredibus  et  successoribus  suis 
pro  tempore  ius  pntronatus  [seu]  presentandi  huiusmotli  canonicos  eiusdem  eeclesie 
per  nos  in  collegiatam  erecte  pro  illa  prima  vice,  dioecsani  loco®)  pro  tempore  et 
per  quem  illos,  dummodo  presentati  buiusmodi  essent  idonei,  institui  voluimus  in 
20  oanon ioatibus  et  prebendis  eisdem4),  quousque  dictus  numerus  eorumdem  eanoui- 
corum  in  ipsa  ecclesia  in  collegiatam  erecta  instituendus  esset  complctus,  prout 
in  ipsis  littcris  plenius  continetur.  Postmodum  vero  videlicet  xi.  knlendns  ianuarias 
pontificatus  nostri  anno  quartodeeimo  cassavimus  irritavimus  et  annullavimus 
omnes  uniones  ecclcsiarum  et  piorum  locorum  quorumlibet  hactenus  sive  per  nos 
25  sive  per  predecessorem  nostrum  inmediatum  vel  quosvis  ordinarios  factas  quibus- 
cunque  ecciesiis  monasteriis  vel  aliis  locis  ecclesiasticis  vel  mensis  episcopalibus 
aut  capitularibus  vel  abbatialibus  seu  collegiis  officiis  dignitatibus  vel  prebendis 
aut  quibusvis  aliis  locis  aut  hospitalibus,  que  nondura  sortitc  fucrant  effectum. 
et  eciam  illas,  que  erant  sortitc  effectum  alias  quam  per  obitus  illorum,  qui 
30  dieta  beneficia  unita  obtinebant  tempore  unionum  de  illis  factarum,  etiam  si 
essent  facte  motu  proprio,  et  etiam  illas,  que  facte  fuerant  sine  magna  necessitate 
vel  ex  falsis  seu  nullis  eausis,  etiam  si  super  ipsis  unionibus  lis  penderet  indecisa, 
in  quacunquc  instantia  foret.  Cum  autem,  sicut  nuper  rex  ii>se  nobis  exponere 
curavit,  predicte  littere  quo  ad  duos  canonieatus  et  canonicales  prebendas  eiusdem 
35  eeclesie  beate  Marie  ante  cassationem  irritationem  et  annullntionem  prefatas 
duntaxat  sortitc  sint  effectum,  ipseque  rex  nichilominus  desideret,  quod  una  alia 
canonicalis  prebenda  ipsius  eeclesie  beate  Marie  duntaxat  eidem  eeclesie  sancti 
spiritus  de  novo  perpetuo  uniatur  ac  predicte  littere  ad  ipsam  imam  duntaxat 
canonicalem  prebendam  adhuc  sortiantur  effectum,  nos  votis  ipsius  regis  in  hac 
40  parte  grato  concurrentes  assensu,  eius  in  hac  parte  supplicationibus  inclinnti,  unam 
aliam  canonicalem  prebendam  duntaxat  de  huiusmodi  quatuor  prebendis  in  eadcin 
ecclesia  sancte  Marie  per  nos  in  eisdem  littcris,  ut  premittitur  suppressis  cum 
Omnibus  iuribus  et  j>crtinentiis  suis  eidem  eeclesie  sancti  spiritus  auctoritate 
prefata  perpetuo  unimus  annectimus  et  applicainua  absque  diminutione  qua- 
45  cunque,  ita  quod  primo  cedente  vel  decedente  eanonieo  eiusdem  eeclesie  beate 
Marie  aut  alias  prebendam  suam  quomodolibet  dimittente,  eandem  canonicalem 
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prebendam  liceat  ipsis  deoano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Spiritus,  que 
adhuc  alios  proprio«  redditus  quam  dietarum  canonicalium  prebendarum,  in  quibus, 
ut  prefertur,  predicte  noetrc  iittere  duntaxat  sortite  fuerunt  effectum,  ut  asseritur, 
non  habet,  corporalem  poesessionem  huiusmodi  fructuum  reddituum  et  proven- 
tmun,  qui  ultra  quinquaginta  florenos  auri  secundum  eandem  extimationem  non  5 
valent,  ut  dicitur,  annuatim,  nuctoritatc  propria  apprehendere  et  pro  una  eanonieali 
l»rtione  sive  prebenda  in  eadem  eeelesia  saneti  Spiritus  et  non  in  alias  usus 
deputare  et  unus  canonicus  eiusdem  ecclesie  sancti  spiritus,  cui  cedet  dicta 
prebenda  sive  fruetus  redditus  et  proventus  eiusdem  per  nos  eidem  ecelesie  sancti 
spiritus  de  novo,  ut  premittitur,  presentibus  unite,  illos  pro  tempore  pereipere  10 
debeat  ae  levare;  volentes  niehilominus  et  eadem  auetoritate  apostoliea  deeernentes, 
quod  diete  Iittere  in  aliis  Omnibus  et  singulis  in  eis  contentis  et  etiam  queounque 
inde  secuta  perinde  sortiri  debennt  effectum  nccnon  in  eodem  robore  permanere, 
ac  si  irritatio  et  annullatio  predicte  per  nos  facte  non  fuissent;  non  obstantibus 
constitutionibus  apostolieis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  15 
Wate  Miirie  Noveeivitatis  quibuscunquc  contrariis  iuramento  confirmationc  aposto- 
lies  vel  quacunque  tirmitatc  alia  rolxiratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 
(jtiavis  auetoritate  in  eadem  eeelesia  beate  Marie  Noveeivitatis  in  canonicus  sint 
recepti  vel,  ut  reeipiantur , insistant  seu  si  super  provisionibus  sibi  fneiendis  de 
canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  speciales  vel  aliis  beneficiis  ecclesinsticis  20 
in  illis  partibus  generales  diete  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint, 
etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodo- 
libet  sit  processum,  quas  quidem  littet as  et  proeessus  habitos  per  easdem  et  que- 
cunque  inde  secuta  ad  prefatam  prebendam  per  nos  presentibus  unitam  volu- 
tnus  non  extendi,  sed  nullum  per  lux;  eis  quo  ad  assecutionem  aliorum  cano-  25 
nicatuum  et  prebendarum  ipsius  ecclesie  beate  Marie  Noveeivitatis  preiudicium 
generari,  et  quibuscunque  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  genenilibus 
vel  specialibus,  quorumeunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa 
vel  totalitcr  non  inserta  eflectus  earutn  im]tediri  valeat  quomodoliltet  vel  differri 
et  de  quibus  quorumque  totis  teuoribus  habenda  esset  in  nostris  litteris  mentio  30 
specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum  deeernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
quoquam  quavis  auetoritate  seienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
'ergoomnino  hominum  liceat  hatte  paginam  nostre  unionis  annexionis  applicationis 
constitutionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  oranipotentis  dei  et  bcatorum  35 
Petri  et  Pauli  apostolorunt  eius  se  noverit  incursurum.  Dat.  Rome  apud  sanctum 
Petrum  ii.  nonas  augusti,  ismtifieatus  nostri  anni  quintodeeimo. 

Ans  (lein  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  10.  Innerhalb  de«  randes  links:  lx.  9;  ausserhalb 
rechts  von  der  band  des  Schreibers:  lif'n  [==  Rescriptaj  gratis  — G.  Stoter.  Auf 
der  rüekseite  am  runde:  8olvit  iniehi  Francino,  in  der  ecke:  Ia.  Angelus;  in  der  40 
mitte  das  registraturzeichen  R und  darin:  Iac(obu8j.  Bleibulle  an  rothen  und 
gelben  seidenfiiden.  — •)  von  perprius  steht  rius  auf  rasur;  vorher:  perp[etuo?]. 

— *)  ut  prefertur,  auf  rasur.  — *)  loci,  or.  — 4)  concessimiis  fehlt. 


Il'infr/man»,  Urkunden  huch  I. 
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59.  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  Universität  die  mil- 
glieder derselben  lei  anwesenheit  in  den  kirchen,  an  Kelchen  sie  pfriinden  habt», 
für  berechtigt,  dort  an  iten  kapiteln  und  täglichen  gefällen  theilzunehmen.  Rom 
1404  aug.  4. 

5 Bonifatius  episcopus , scrvus  servoru m dei.  Atl  futuram  ‘)  rei  memoriam. 
Viris  literarum  studiis  deditis  multiplex  favor  debot  impendi,  ipii  dum  possin  t1), 
non  cessant  scientiarum  geinmas  recolligere  et  collcctaa  in  aula  secreciori  recon- 
dere,  ut  dum  tempus  advenerit  requirendi,  que  collegerint,  non  reperiatur  apud 
eos  locus  vaeuus,  quin  scientiarum  gemmis  huiusmodi  reperiatur  ornatus,  unde 
10  dignum  censemus  et  debitum,  ut  eos  benigno  favore  proeequentes  peticiones 
ipsorum,  illas  presertim,  que  a racionis  tramitc  non  discrepant3),  ad  cxaudicionis 
graciam  favorabiliter  admittamus.  Hinc  est,  quod  nos  chariaaimi  in  Christo 
filii  nostri  Ruperti  Romanorum  regis  illustris  et  dilectorum  tilionun  univeraorum 
doctorum  magistrorum  licenciatorura  et  graduatorum  in  diversis  literarum  sciencii» 
15  ac  facultutibus  in  opido  Heidelbergensi  Wormacicnsis  diocesis,  in  <pio  Studium 
viget  generale,  aetu  regencium  sive  studencium  in  hac  parte  supplicacionibus 
incliuati,  auctoritate  apostolica  tenoro  presentium  eisdem  doctoribus  magist ris 
licenciatis  et  graduatis  indulgemus,  ut  de  cetero,  quotienscunque  in  cathedralibus 
vel  eollegiatis  oeelesiis,  in  quibus  canonicatus  et  prebendas  universitati  huius- 
•20  modi  studii  auctoritate  apostolica  unitos  obtinent,  in  missis  et  aliis  horis  canonici» 
presentes  extiterint,  protunc  ad  omne»  actus  capitulares  inibi  admitti  et  eis 
interesse  neenon  tune  eciain  in  quotidianis  distributionibus  interim,  que  erunt 
ibidem,  cum  aliis  ipsarum  ecclesiarum  canonici«4)  tune  presentibus  pro  tempon’ 
participare  debeant,  statutis  et  eonsuetudinibus  ipsarum  ecclesiarum  contrariis 
25  iuramento  confirmacione  ajMwtolica  et  quaenmque  firmitate  alia  rolxirntis  et  aliis 
contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Nlllli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  concessionis  infringere3)  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  onmipotentis  dei  et  boatoruni 
Petri  et  Pauli  npostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  I)at.  Rome  apud  sanctum 
30  Petrum  ii.  nonas  augusti,  jxintificatus  nostri  anno  quintodecimo. 

Aus  a)  mittheilung  des  abt«  lukob  von  Schönau  an  biachof  Reinhard  von  Worms 
1509  mal  18.,  orig.:  sehr.  II,  5,  nr.  1.  Ilas  hreve  war  an  den  abt  von  Schönau 
gerichtet.  - b)  Ann.  univ.  I,  80»'  (auch  (’opialbuch  f.  57)  mit  folgenden  Abweichungen : 
')  itcrpotuoin,  b,  — *)  posaunt,  b.  — *)  disrordunt,  b.  — *)  presente«  extiterint  — 
35  canonici«,  fehlt  a.  — 5)  inlY.,  fehlt  a. 

60.  Universität  stellt  für  die  erhebung  der  heil,  geistkirche  zur  Stiftskirche  ihre 
irüusche  auf.  140 5 mai  17. 

Iste  est  modus  conceptus  eoncorditer  per  depututos  ab  universi- 
täte  pro  erigenda  ecclesia  collegiata  sancti  Spiritus  die  decima 
40  septima  mensis  mai  anno  etc. 

Primo  pro  quatuor  magistris  in  theologia,  scilieet 
pro  decano  nmgistro  Nicolao  Iamver  cl.  flor., 
pro  mag.  Matheo  cxx.  Hör., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  flor., 

45  pro  mag.  Henrico  Hoenljerg  cxx.  flor.  — 
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Pro  custode  Iohanne  de  Noet  cxx.  flor., 

pro  sexista  mag.  Ni.  Burgman  cxx,  flor.,  cura  dimissione  probende  in  Nuhusen 
et  parrochie, 

pro  dccretista  1.  Bor.  cum  prebcnda  sancti  Gerniani  Spirensis, 

pro  mag.  Wilhelmo  medico  1.  flor.  cum  prebenda  Wimpinensi,  5 

pro  mag.  Cunrado  de  Susato  xx.  flor.  cum  prebenda  Novecivitatis, 
pro  plebano  canonico  redditus  parrochie  secundum  moderaeionem  universitatis, 
pro  mag.  Wilhelmo  Eppenbach  prcbendam  Witupinensem  et  altare  sancte  crucis 
in  capella, 

pro  mag.  Friderico  Velprecher  prebendam  in  Mosbach  cum  parte  decime  in  io 
Srießheim, 

pro  mag.  Henrico  Wise  prebendam  sancti  Andree  cum  parte  dccime  predicte, 
pro  mag.  Henrico  de  Hassia  prebendam  in  Nuhusen  cum  parte  decime, 
pro  mag.  Hermanno  de  Culenberg  prebendam  sancti  Pauli  cum  parte  decime 
predicte,  16 

pro  altero  illorum  duorum  collcgiatorum,  non  hahencium  prebendas  prebendam 
Nuhusensem  cum  parte  decime, 

pro  alio  xx.  flor.,  quousque  ei  provideatur  de  prebenda  proxima,  cum  parte 
decime  dicte. 

Numerus  preliendarum  canoniealium  xvii.  probende.  20 

Summa  reddituum  illarum  extendit  sc  ad  octingentos  et  nonaginta  flor. 

Item  redditus  universitatis  cum  incorporacione  trium  prebendarum  Nove- 
civitatis,  officio  predicacionis  et  cum  ecclcsia  in  Altorff  iuxta  communem  estima- 
cionem  extendunt  sc  ad  nongentos  et  sexaginta  flor.,  hoc  modo  quod  duo  thuro- 
nenses  de  theoloniis  ascendunt  communi  estimacione  ad  sexingento«  flor.  Item  25 
ceciesia  in  Altorff  ad  octuaginta  flor.  Item  quelibet  trium  preliendarum  Novecivi- 
tatis  ad  sexaginta  flor.  Item  officium  predicacionis  ad  nonaginta  flor.  Item 
tnedietas  decime  in  Srießheim  cedet  pro  collegiatis  in  eollegio  artistarum  cum 
suis  prebendis  ut  sttpra. 

Petit  Universitas,  30 

primo  quod  canonici  et  personc  collegii  sint  sub  speciali  tuicione  proteccione  et 
defensione  domini. 

Item  quod  clerus  et  persone  collegii  cum  capellis  eis  subiectis  in  Omnibus 
gaudeant  libertate  ecclesiastica  in  personis  et  rebus  propriis,  videlicet  quod  bona 
prescncia  et  futura  dicti  collegii  acquisita  vcl  acquirenda  empcione  donacionc  35 
inter  vivos  vel  causa  mortis  ex  testamento  vel  idio  quocumquo  iusto  titulo  sint 
libera  ab  omni  theolonio  exaccionc  proraria  et  omni  stura,  sic  quod  eadein  ad 
opidum  Heidelbergense  libere  introdueerc  vendere  et  commutare  valeant  absque 
gravamine. 

Item  si  clericus  einet  vinum  vel  bladum  vcl  aliud  quodeumque  ad  suum  40 
usum,  quod  in  hoc  gaudeat  privilegio  supradicto. 

Item  si  ecclesia  vcl  clericus  ad  usum  ecclesic  emet  possessiones,  quibus  onus 
esset  annexum,  ut  census  transeat  cum  oncre  suo,  sed  in  aliis  gaudeat  liber- 
tatibus  ut  supra. 

7* 
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Item  quod  redditus  collegii  supradicti  una  cum  domibus  Universität!  iam 
donatis  et  aliis  domibus  acquirendis  pro  personis  collegii  vel  ecclesie,  perpetuo 
incorporentur  predicto  collegio  et  gaudeant  libcrtate  ut  supra  etc. 

Item  quod  predicta  omnia  cum  suis  clausulis  optimis  per  sedem  apostolienm 
6 confirmetur  ut  in  forma. 

Item  quod  summe  ncccssarium  est,  quod  provideatur  de  preseneiis  et  cogitetur 
de  modo,  qualiter  altariste  deservire  et  cboro  interesse  debeant  pro  boris  canonids 
decantandis  etc. 

Aua  Ann.  univ.  I,  85. 

10  61.  Die  ambnsriatoren  der  Universität  nm  päpstlichen  hofe  berichten  über  ihre  reise 
und  geschäfte.  Rom  1405  mai  28. 

Paratissimum  post  humilem  nostri  reeommendaeionem  ad  quevis  beneplaeita 
famulatum.  Venerabiles  domini  rector  doctores  et  magistri  noverint,  quod  nos 
niulto  tempore  fuimus  in  via  versus  urbem  proptcr  viarum  diserimina  et  varin 
15  quc  timebamus  pericula,  prout  de  lmc1)  prius  veslris  soripsimus  reverenciis  satis 
plenc.  Postquam  vero  veninms  ad  urbem,  non  venimus  ad  ox|>edicndum  nobis  coui- 
missa  pro  ista  vice,  sed  ad  recipiendum  peeunias  uostras  de  mercatoribus,  ut  habitis 
illis  statim  reverteremur  Viterbium  ad  amhasiatores  domini  nostri  regis,  et  occasione 
istius  familiäres  nostros  dimisimus  in  Viterbio,  qui  nee  hodie  venerunt  ad  nos,  eo 
20  quod  magister  Matheus  nondum  vcnit,  quod  totum  factum  est  propter  mutacionem 
domini  nostri  pape,  quam  facere  intendebat.  Stal  traetatibus  intervenientibus  Honiani 
concordati  sunt  cum  papa  et  remansit.  Pajia  vero  remanente,  nos  eonsidernntes 
la]>sum  temporis  et  defcctum  cxpensarum  necnon  tinfontes  minimam  fieri  dila- 
cioncm,  rotulum  presentatum  petivimus  expediri,  qui*)  per  dominum  nostrum 
26  papam  signatus  est  in  hunc  modum,  ut  aceepimus:  «fiat  iuxta  formam  studii 
Bononiensis  et  dispensamus  de  ineorporatibilitate  ad  annum,  dispensamus  etiam 
de  eo.  quod  quis  non  sit  natus  de  illegitimo  thoro,  et  de  assecucione  iurati  bene- 
fieii,  si  sit  xx.  nnnorum».  Rotulus  autem  stutlii  Bononiensis  est  signatus  sub 
dat.  xvii  kalonda«  decembris  pro  dootoribus  in  theologia  et  iuris  et  baecalariis 
30  formatis  ad  duas  collationes  et  ad  duo  Itenefieia,  etiam  si  sint  in  cathedralibus 
ecelesiis  vel  eollegiatis,  necnon  ad  dignitates  personatus  etc.  in  eisdem,  pro 
maglotris  in  medieina  et  in  artibus  nd  duas  collationes  et  ad  duo  benefieia  etiam 
in  cathedralibus,  sed  non  nd  dignitates  nisi  in  eollegiatis,  pro  aliis  autem  atl 
duas  collationes  et  unum  bcneficium  dempto,  quod  non  habeant  ad  canonicatus 
35  et  preliendas  ecclesiarum  eathedralium  nec  ad  dignitates  et  hoc  de  graeiis  exspecta- 
ti vis.  Kt  sciatis,  quod  magister  Theoderioua  de  Bentheim  multum  grate  deeenter 
et  liene  se  habuit  obtulit  ct  feoit  in  faetis  premissis  et  ul>erius  lil)enter  pro- 
eurasset,  si  potuisset.  Nos  tarnen  eius  eonsilio  auxilio  et  promocione  dominorum 
ambnsintorum , si  saltein  sic  cito  venient,  tem ptabimus  pro  reformacione  vel  in 
40  parte  vel  in  toto,  facientes  iuxta  nobis  possibilia.  Item  venerabiles  domini,  si 
non  possimus  habere  reformacionem  uberiorem  in  toto  vel  parte,  non  displieeat, 
quia  speratur  et  creditur,  quod  gmeie  erunt  multum  utiles,  attente  quod  dominus 
noster  ad  signandum  uberius  etiam  cuicunque  non  sit  inelinatus  et  quod  satis 
pnree  fecerit  gnicias,  prout  postea  plenius  vestris  reverenciis  curabimus  intimare. 
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AltissiinUF  vestras  personas  Bibi  dilectas  conservet  feliciter  et  ad  Vota.  Scriptum 
Rinne  xxviii.  rnensis  maii  Bub  Bigneto  magistri  Cunradi  de  Susato. 

Magister  Nicolaus  de  Bettenberg  decretorum  doctor 
et  Cunradus  de  Susato  vestri  nuncii  et  servitores. 

Aus  Ann.  univ.  I,  8öv.  — *)  Bel.  via.  — *)  que,  c.  6 

62.  Dietrich  Boghel,  dompropst  zu  Worms  und  knnzler  der  Universität,  bestellt  ge- 
nannte Professoren  in  bestimmter  folge  zu  seinen  Vertretern  bei  den  promotionen. 
Rom  1407  märz  9. 

Venerabilibus  et  illuminatis  viris  dominis  rectori  doetoribus  magistris  et  scolari- 
bus  univereitatis  studii  Heidelbergensis  Wormaciensis  diocesis  necnon  univereis  io 
aliis  presentes  litteras  inspeeturis.  Theodericus  Boghel  prepositus  ecclesie  Worma- 
cicnsis  et  eiusdem  univereitatis  cancellarius  a sede  apostolica  specialiter  et  princi- 
pnliter  deputatus  salutem  in  domino  sempitemam.  Cum  variis  nostris  et  aliorum 
negociis  multipliciter  prepediti  et  in  remotis  agentcs  ad  execuciunem  officii  ean- 
oellariatus  nobis,  ut  prefertur,  auctoritate  apostolica  commissi  personaliter  et  15 
prcsencialiter  intendere  nequeamus,  nos  tarnen,  ne  studentes  in  prefata  univerei- 
täte  pro  virtutibus  et  scienciis  actiuiremlis  laborantes  debitis  frustrentur  bonorum 
titulis  et  ex  hoc  ipso  dieta  Universitas  quodcunque  dctrimentum  paciatur  vel  in- 
eurrat,  providere  cupientes,  ut  tenemur,  venerabilibus  viris  dominis  Nicolao  Magni 
de  lauwer  et  Waßmodo  de  Hoenburg  sacre  theologie  professoribus  et  in  artibus  20 
tnagistris  ac  dominis  Iohanni  de  Noct  ct  Nicolao  Burgman  sacrorum  canonuni 
dixtoribus,  Wilhclmo  Tcnstalle  de  Davantria  magistro  in  medicinis  ct  in  artibus, 
tiecuon  dccano  faeultatis  arcium  prcdicti  studii,  qui  est  vel  pro  temjxire  fuerit, 
de  quorum  et  cuiuslibet  ipsorum  probitate  legalitate  ac  provida  discrecionc  plonam 
et  s|iccialem  in  domino  gerimus  fiduciam,  ad  licenciandum  scu  gradum  scicncic  25 
suppositis  dicti  studii  scicnciarum  et  virtutum  floribus  decenter  ct  sufficienter 
adornatis  in  theologie  iuris  mcdicine  et  libcralium  arcium  facultatibus,  que  in 
prenominata  uuiveraitatc  vigcre  dicuntur,  et  in  earum  qualibct  auctoritate  nostra, 
iinmo  verius  apostolica,  conferendum  per  presentes  plenarie  committimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Sic  tarnen  et  cum  isto  modera-  30 
mine,  quod,  cum  prcfatug  magistcr  Nicolaus  Magni  de  lauwer  in  predicta  uni- 
vereitate  presens  fuerit,  nullus  aliomm  supranominatorum  sc  de  vicibus  nostris 
impiediat  scu  quoraodolibet  intromittat,  nisi  fortassis  idem  magistcr  Nicolaus 
Magni  non  posset  ex  infirmitate  vel  alio  racionabili  impedimento  vel  alias  non 
vellet  ad  execucionem  dicti  cancellariatus  officii  temjioribus  oportunis  proccdere.  35 
In  quo  casu  vel  etiam  si  absens  foret,  volumus,  quod  tune  ipso  magistcr  Waß- 
modus  dictum  officium,  si  presens  sit,  principaliter  et  in  soliduni  exequatur  quod- 
que  si  in  eventum  inm  dictos  magistros  utrosque  contingeret  esse  absentes  vel, 
si  presentes  adessent,  non  possent  vel  non  vcllent  se  de  premissis  impedire, 
extunc  profatus  dominus  Iohanncs  de  Noct  nostra,  quin  immo  auctoritate  apostolica  40 
predicta  in  solidnm  fungutur  ct  ad  plenum  et  sic  conscquenter  suo  modo  de  aliis. 

Ita,  quod  in  casu  omnibus  ct  singulis  doetoribus  et  magistris  supranominatis 
absentibus  vel  in  presencia  non  potentibus  vel  non  vulentibus,  decanus  faeultatis 
arcium,  qui  pro  tempore  fuerit,  suppleat  vices  nostras,  ne  propter  unius  vel 
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plurium  absenciam  impotenciam  vel  alias  contingat  sepedictam  universitatem  in 
suorum  promocione  suppositorum  quomodolibct  impediri.  Proviso  nichilomimis 
ante  omnia,  quod  nullus  dietorum  doctorum  vel  magistrorum,  quem  vice»  nostras, 
ut  premittitur,  supplere  eontinget,  ex  odio  amorc  münere  vel  prece  seu  preeibus 
6 aut  ex  alia  quacunque  corruptela  vel  affeecione  dignos  et  benemeritos  impediat 
et  indignos  promovere  presumat,  quodque  diligeneiam  debitam  et  necessariam 
quilibet  predictorum  iuxta  vires  exhibeat,  ne  in  eligendis  teniptatoribus  vel  exami- 
natoribus,  pariter  in  ipsis  temptaniinibus  et  examinibus  pro  lieencia  danda  tieri 
solitis  et  consuetis  eollusio  nec  aliqua  corruptela  fraus  vel  dolus  quoniodolibet 
10  interveniat,  scd  servatis  racionabilibus  viis  et  modis,  sicut  debitum  et  iustum  est, 
in  omnibus  et  per  omnia  procedatur;  et  si  seeus,  quod  absit,  fieret,  ]ier  ipsos 
doetorea  et  magistros  supradictos  et  ipsorum  quemlibet,  maxime  illuin,  qui  vice« 
nostras  pro  tempore  gesserit,  de  remedio  provideatur  oportuno,  super  quibus  eciam 
consciencias  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  simpliciter  onernmus.  In  quoruin  testi- 
15  monium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Dat.  Rome  in  domo 
nostre  habitacionis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo,  die  nonn 
mensis  mnroii,  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Gregorii  divina  providencia  pape  xii.  anno  primo. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  13.  Siegel  verloren.  Vgl.  unten  1420  nov.  10. 

20  63,  Universität  ersucht  ein  kupitel  eines  seiner  mitglieiler  im  genusse  seiner  einkmße 
zu  belassen.  Formel.  (14U8  vor  iuni  28.) 

Universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  littere  pervencrint,  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominiB  deeano  et  capitulo  occlesie  ete.  omnibusque  aliis  et  singulis, 
quorum  intercst  seil  intcrcsse  poterit  (luomodoliliet  in  futurum  communiter  vel 
25  divisim,  Iohannes  Datyns  areium  magister,  rector  universitatis  studii  Heidelbergern 
sis  Wormaeiensis  dioeesis,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  cum  noticia 
subscriptorum.  Raeioni  eongruit  et  vincens  veritas  ad  hoc  merito  nos  inpellit, 
illis  ubique  terrarum  perhibere  testimonium  veritatis,  quibus  studii  diligencia, 
exercicii  continuatio,  litterarum  scientia,  mortim  honestas  aliaque  buidabilia  probi- 
30  tatis  et  virtutum  merita  quam  plurimum  laudabiliter  suffmgantur.  Idcoque  veri- 
tate  sic  se  habente  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  notieiam  dedueimus  et  de- 
duci  volumus  jier  presentes,  quod  bonorabilis  et  diseretus  vir  N.  etc.,  eanonieus 
prebendatus  prefate  ecelesie  etc.,  studeus  in  facultate  etc.,  vir  utique  commendabilis 
vite  et  honeste  conversacionis,  ipsius  rei  evidencia  deelarante,  iam  diu  in  nostra  uni- 
35  vereitate  studuit,  prout  adhuc  continue  studet  in  facultate  etc.  non  pnreens  lalmribus, 
lectionibus  eiusdem  facultatis  neenon  doctrinarnm  exerciciis  se  fideliter  mancipavit, 
quapropter  cundem  N.  ad  nostre  universitatis  gremium  et  proteceionem  reeepimus 
et  reeipimus  per  presentes,  volentes  ipsum  N.  omnibus  et  singulis  libertatibus  franehi- 
siis  inmunitatibus  et  privilegiis  eiusdem  nostre  universitatis  et  presertim  omnibus 
40  illis,  quibus  scolares  in  universitate  Parisiensi,  ad  instar  quorum  auetoritate  apo- 
stolica  fundati  et  privilegiati  existimus , gnudere  consueverunt , uti  pleno  iure. 
Insuper  vos  omnes  et  singulos  supradictos  diligeneius  in  domino  exhortamur  ac 
eciam  stib  virtute  privilegiorum  nostrorum  apostolicorum  re<iuirimus  et  movemus, 
quatenus  predicto  N.  de  omnibus  et  singulis  fructibus  redditibus  et  proventibus 
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predictorum  suorum  canonicatus  et  prebende  plenarie  respondeatis  et  faciatis, 
quantum  ad  vos  et  quemlibet  vestrum  pertinet,  ab  aliis  integre  responderi,  locis 
et  temporibus  ad  hoc  aptis.  In  quorum  omnimn  et  singulorura  testimonium 
sigillum  rectoratus  prcdicte  nostre  universitatis  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  Heidelberg  etc.  B 

Aus  Copialbueh  f.  45.  Daselbst  45v  eine  ausfertigung  nach  dieser  formel  von 
Iohannes  de  Straßheim,  art.  mag.,  custos  eeele.  s.  C'iriaci  Nuhusen.,  rektor,  an 
dekan  nnd  kapitel  von  S.  Peter  zu  Wimpfen  im  tbal  für  Mathias  Iohannes  [de?] 
Wynheim,  1420  nov.  5. 

6t.  Beschluss  der  theologischen  fakuUät  über  das  tragen  des  birrets  und  über  die  10 
censur  der  baccalariatspredigten.  1409  dec.  1. 

Anno  domini  m.  cccc.  ix.,  prima  die  mensis  deccmbris,  facta  congregacione 
magistrorum  in  theologia  conclusum  fuit,  quod  nullus  baccalariua  presentatua 
aut  liceneiatus  utatur  publice  birreto  preterquam  in  locis  et  artibus  aliquant  aliam 
facultatem  concernentibus,  que  usum  ratione  gradus  habet  birreti,  sub  pcna  per  15 
facultatem  sibi  infligendu. 

Item  pro  tune  et  eadem  congregacione  conclusum  fuit  sub  eadem  pcna,  quod 
baccalarius  facere  volens  collacionem  ad  universitatem  ordine  suo  prius  presentet 
tarn  magistro  suo  corrigendam  aut  abreviandam  vel  deeano  facultatis  aut  seniori 
magistro  in  absencia  utriusque.  20 

Aus  Aeta  fae.  theol.  (eod.  Heid.  358,  46)  foL  6,  von  der  hand  der  Ultesten  Statuten. 

65.  König  Ruprecht  erkennt  das  verjügungsrrcht  der  Universität  über  ein  haus  am 
S.  Petersthore  an,  welches  dieselbe  auf  seine  bitte  ihrem  mitgtiede,  dem  kgl. 
protonotar  mag.  lob  Vnier.  u.  i.  d.,  für  lebenszeit  oder  bis  zu  seinem  abzuge  von 
Heidelberg  zugeteiesen  hat.  Heidelberg  1410  märz  13.  25 

Rupertus  dei  graeia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Tenore  presencium 
rwognoscimtts  et  fatemnr,  quod  cum  honorabilcs  nobis  sincere  dileeti  rector  doc- 
tores  et  magistri  universitatis  Heij^elbergensis,  filie  nostre,  domum  et  curiam,  quas 
inhabitavit  et  edificavit  recolende  memorie  quondam  venerabilis  Matheus  Worma- 
eiensi»  episcopus,  Racre  pagine  professor,  in  opido  nostro  Heidelberg  prope  curiam  30 
strenuorum  Iohannis  et  Eberhardi  de  Lauthem  fratrum  militum,  fidelium  nostro- 
rum  dilectorum,  contigue  versus  portam  sancti  Petri  sitam  et  loeatam  cum  Omni- 
bus pertinenciis  suis  nostrarum  precum  intuita  contulerint  et  assignaverint  perito 
magistro  lob  Vener,  utriusque  iuris  doctori,  regalis  aule  prothonotario  et  tideli  nostro 
dilecto,  tamquam  ipsius  universitatis  membro  et  filio  ad  hoc  idoneo  reputato,  35 
quoad  vixerit  et  in  dicto  opido  nostro  Heidelberg  domicilium  traxerit,  utendam 
fmendam  tenendam  possidendam  et  inhabitandnm  ac  in  structura  debita  con- 
eervandam,  nos  volentes,  quod  huiusmodi  collacio  sive  assignacio  prefatc  Universi- 
tät i.  filie  nostre,  nullntenus  preiudicet  in  futurum,  ex  certa  sciencia  decernimus 
ft  ordinamus,  quisl  )K>st  mortem  dicti  magistri  lob  aut  si  et  quando  a prefato  40 
opido  nostro  Heidelberg  recesscrit  animo  non  redeundi,  dicti  rector  doctorcs  et 
magistri  de  prescripta  curia  ae  domo  cum  attineneüs  suis  plenam  et  liberam 
disponendi  habeant  facultatem,  prout  sibi  aut  maiori  ipsorum  parti  ad  utilitatem 
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seu  honorem  dicte  universitatis  protunc  videbitur  expedire,  harum  sub  nostri 
regii  sigilli  appensione  testimonio  litteranim.  Dat.  Heidelberg  feria  quinta  post 
dominicam  Indien,  anno  domini  ni.  cccc.  dccimo,  regni  vero  nostri  anno  dcoimo. 

Aus  dem  originale  des  fabrikanten  Sander  in  Speier  durch  prüf  Stäuber  daselbst 
5 Siegel  bescbiUligt. 

66.  Zeugnis*  über  reeeption  in  die  Universität  und  über  besuch  der  Vorlesungen  in  der 
theologischen  fakulttit.  1410  nUtn  26. 

Univcrsis  et  singulis  sanote  matris  eeelesie  eatholice  filii»,  prcsertim  quoque 
venerabilibns  dominis  Wormaeiensibus  deeano  ac  eapitulo  Gerhardus  Brant  de 
10  Davcntria  magister  in  artibua  et  liceneiatus  in  medicina,  reetor  universitatis  studii 
Heidelbergensis  Wormaciensis  diocesis,  cum  sultseriptorum  notieia  salutetn  in  eo, 
qui  est  omnium  vera  salus.  Raeioni  congruit  illis  testifieari,  quibus  studii  dili- 
gentia, frequentis  exercicii  continuacio  aliaque  probitatis  et  virtutum  merita  lauda- 
biliter  suffragantur.  Ideoque  veritate  sic  sc  babentc  presentibus  verum  perhibemus 
15  testimonium,  quod  ad  vestrum  ac  cuiuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci 
volumus  per  presentes,  quod  bonorabilis  dominus  Fridericus  Ottonis  de  I^apide 
Wormaciensis  eeelesie  predictc  cnuonicus  in  nostre  universitatis  predicte  mernbrum 
consorcium  et  proteceionem  a venerabili  viro  I.udowico  de  Busco  magistro  in 
artibus  tune  rectore  receptus  fuit.  Idem  dominus  Fridericus  stetit  et  studuit  in 
20  eadein  nostra  Universität«'  a vicesima  septima  die  mensis  decembris  anno  dominice 
incarnaeionis  millesimo  quadringentesimo  octavo ')  currenter  tamquam  verus 
studens  jier  biennium  eomplete  et  duobus  mensibus  amplius  continue  et  sine 
interrupeione  leeeionesque  ordinnrias  in  faeultate  theologiea  sub  venerabilibus 
magistris  Nicolao  Magni  de  lau  wer,  Heinrioo  tlo  Hohenberg  ac  Conradode  Susato 
25  sacre  tbeologie  professoribus  actu  reg<*ntibus  in  dieta  faeultate  theologiea  in  uni- 
versitate  predicta  diligenter  audivit  aliisque  actibus  scolasticis  tarn  ordinariis  quam 
extraordinariis  sollempnibus  quam  pluribus  doctrinarum  fretjuenciis  tarn  in  pre- 
dicta quam  in  aliis  facultatibus  factis  solcrter  interfuit  et  insistebat,  inter  doctores 
magistrus  et  scolarcs  dicte  nostre  universitatis  bonorifice  eonversatus,  prout  adhuc 
30  modicum  iam  retroactis  temporibus  se  conservaturum  proposuit,  neenon  idia  fecit 
et  concedente  domino  faciet,  prout  in  nostni  universitnte  fieri  est  eonsuetum.  Qua- 
propter  cundem  dominum  Fridericum  volumus  omnibus  et  singulis  libertatibus 
franebisiis  immunitatibus  et  privilegiis  nostre  universitatis  gaudere  et  preserlim 
illis,  quibus  scolares  in  Universität«  Parisiensi  studentes,  ad  quorum  instar  auctoritate 
35  apostolica  fundati  et  privilegiati  existimus,  gaudere  consucvcrunt  pleno  iure.  Datum 
et  actum  Heidelberg  in  domo  magistroruin  de  collegio  anno  incarnaeionis  domiuice 
millesimo  (|uadringentcsimo  dccimo,  mensis  marcii  die  vicesima  sexta,  prescriptorum 
omnium  et  singulorum  in  evidens  testimonium  nostri  rectoratus  sigillo  presenti- 
bus subappenso. 

40  Aus  dem  Copialbuche  f.  43v.  — ')  So,  eisl.  Die  Zeitangabe  ist  irrig.  Da  der  ge- 

nannte 2 iahre  und  2 monate  studirt  haben  soll,  musste  er  nicht  zu  ende,  sondern 
zu  anfang  1408  seine  Studien  begonnen  haben.  In  Wirklichkeit  ist:  «Fridericus 
de  Rapide,  filins  «iomini  Uttonis,  qui  nichil  dedit  propter  merita  patris  sui, 
prothonotarii  domini  ducis  senioris»  [Ruprechts  I.]  schon  1389  dee.  immatriculirt 
45  worden,  dann  nochmals  1406  ian.  12  «animo  complendi  biennium  racione  canoni- 

catus  eeelesie  Wormaciensis»,  s.  Toepke.  matrikel  1,  40.  100. 
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67.  Statut  der  Universität  über  die  vergabung  der  ihr  gehörigen  pfründen.  1410  oct.  4. 

Anno  clomini  1410  die  4.  octobris  facta  plena  congregatione  doctorum  et 
magistrorum  tocius  Universität»  in  stuba  nova  domus  facultatis  arcium  prope 
Augustinenses,  eoncorditer  fuit  deliberatum  et  conclusum  ac  per  modum  statuti 
perpetuis  in  futurum  temporibus  obscrvandum  primo,  quod  ad  altaria  seu  bene-  5 
ficia  quatuor  in  capella  Universität»  et  ad  duo  alia  iam  fundata  et  dotata  in 
tapella  sancti  spiritus,  quorum  collacio  seu  prescntacio  vel  ius  patronatus  spectat 
ad  ipsam  universitatem,  seu  ad  alia  quecunque  in  futurum  fundanda  vel  dotanda 
in  loco  Heidelberg,  quorum  collacio  presentacio  vel  ius  patronatus  ad  ipsam 
universitatem  spectabit,  nullua  in  futunim  porpetuis  temporibus  presentabitur,  10 
nisi  doctor  vel  magister  actu  regens  seu  legens  in  ali<|ua  facultate  vel  ad  minus 
sit  liccnciatus  vel  baeculaureus l)  in  theologia  seu  liceneiatus  in  iure  vel  medicina, 
qui  in  ista  universitatc  promotus  existat  vel  in  ea  et  per  eam  ut  talis  receptus 
et  qui  in  i]>sa  universitatc  steterit  bono  tempore  studuerit  legerit  et  lalcoruverit 
ante  huiusmodi  beneficii  vacacionem.  Item  seeundo,  ejuod  quilibet  sic  ut  pre-  15 
mittitur  presentatus  iuxta  tenorem  fundacionis  iurabit  in  manus  rectoris  pro  tem- 
pore jierwonalem  residenciam  et  quod  sit  actu  saeerdos  vel  ad  minus  infra  annum 
faciat  se  ad  sacros  ordines  promoveri  et  promotus  officium  divinum  oxerccbit  etc. 
sine  fnra  dolo  et  fraude. 

Ans  Copialbueh  f.  131  — Aufzeichnung  einer  humanisten  • hand.  — *)  No.  20 

68.  Universität  beglaubigt  beim  papste  Gregor  XII.  des  kurfürsten  Ludirig  gesandten, 
Heinrieh  von  Gulpen,  aueh  für  ihre  angelegenheiten  (1410 — 1414)  aug.  1. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Oregorio  divina  providcncia 
sacrasancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  jamtifici,  jcitri  ac  domino 
nnstro  metuendissimo  etc.  25 

Bcatissime  pater  et  metuendissime  domine,  cum  humillima  ac  debita  sui 
reootntnendneione  devotissiina  pedum  oscula  bcatorum.  Ad  sanctitatis  vestre 
presenciam  accedenti  egregio  viro  magistro  Hcinrico  de  Gulpen  doctori  decretorum 
in  negociis  superillustris  et  precxcelsi  principis  et  dornini  I.udowici  comitis  Reni 
palatini,  sacri  imperii  Romani  archidajiiferi,  nostri  dornini ' generosissimi,  atque  30 
nostris  commisimus  nonnulla  eciam  nostri  partc  vestre  beatitudini  referenda. 
Supplicamus  igitur  humiliter  et  devote,  quatenus  suis  relatibus  ceu  nostris  fidem 
credencie  pleniorem  adhibere  velit  vestra  sanctitas  memorata , quam  altissimus 
pro  reduccione  navicule  Huctuantis  ad  portuni  tranquillitatig,  cuius  prccipuum  ipse 
vos  constituit  gubematorem,  felicibus  semper  auspiciis  dignetur  conservarc  et  omnia  35 
-ua  negocia  pmsperari.  Datum  prima  die  augusti  nostri  rcctoratus  sub  sigillo  etc. 

E.  vestre  beatitudini  devotissima  filia  rector  tota- 
que  Universitas  studii  lleidclbcrgensis. 

Aus  dem  Copialbnche  f.  31.  Die  Sendung  Gulpens  muss  nach  1410  mni  10.,  dem 
todestage  kdnig  Ruprechts,  und  vor  1415  iuli  4.  erfolgt  sein,  als  Gregor  All.  ahdankte.  40 

69.  Beschlttss  der  theologisrhen  fnkultät  über  die  traeht  der  bneeabtrien.  1411  aug.  7. 

Anno  dornini  m.  cccc.  xi.  septima  die  mensis  augusti  conclusum  fuit  ex 
vocibus  omnium  magistrorum,  quod  quilibet  baccalnrius  sub  penis  expressis  in 
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stntuti«  faeiat  actus  gibi  debitos  temporibus  suis  et  ultra,  sub  pcna  per  facultatem 
theologicam  taxanda  et  infligenda. 

Item  quod  nullus  ipsorum  deferat  retro  scissuram  presertim  ultra  altitudinem 
seu  mensuram  palme,  nisi  in  casu  <juo  oporteret  eum  equitare  aut  aliqua  alia  am- 
5 simili»  necessitas  urgeret  ipsum. 

Item  nullus  deferat  in  digitis  annulum,  nisi  ex  gradu  vel  officio  aut  digni- 
tate  concemat  ipsum  et  pro  tempore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  in  aliis  vestibus  et  moribus  regant  se  honeste  sub  penis  premissis. 

Item  prius  sivc  alia  vice  conclusum  fuit,  quod  nullus  ipsorum  incedere  presumat 
10  publice  cingulatus  in  extrema  veste,  nisi  racionabilis  causa  contrarium  exigeret. 

Aua  Acta  fae.  theoL  (co<l.  Heid.  858,  4«)  f.  5 von  der  hand  der  alteaten  atatuten. 
Etwa  aua  der  mitte  des  iahrhunderta  und  jedenfalls  alter  als  1 469  iuii  sind  andere 
atatuten  f.  35—49,  welche  Hautz  II,  374  gedruckt  hat,  ohne  die  nachtrage  zu 
unterscheiden. 

15  70.  Die  theologische  fakultät  verbietet  die  lehre  Wiclifs.  1412  nov.  8. 

Anno  domini  m.  cccc.  xii.  die  octava  niensis  novembris  facta  congregaeione 
omnium  magistrorum  facultatis  theologice  prius  et  protunc  prehabita  deliberacione. 
conclusum  fuit  et  statutum,  quod  nullus  magistrorum  aut  baccalariu»  dogmatiset 
aut  dogmatisare  presumat  perverga  condempnataque  dogmata  YVyckleff  eciam  uni- 
20  versalia  realia,  verum  pocius  contraria.  Insuper  si  quem  audierit  intellcxeritve  talia 
dogmatisantem,  denunciet  taleni  loci  ordinario  aut  decano  facultatis  theologice  vel 
ipsi  facultati. 

Aus  Acta  fac.  theol.  (i-.nl  Heid.  358,  48}  f.  5 von  der  hand  der  ältesten  Statuten. 
Vgl.  Hautz  I,  233. 

25  71.  Rektor  lädt  zum  empfange  des  ktmigs  Sigismund  ein.  1414  sepl.  7. 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibus  dominis  doctoribus  magistris  licenciatis  nobilibus  baccalariis 
scolaribuB  ceterisque  nostre  universitatis  suppoeitis,  iuratis  et  non  iuratis,  districte 
precipiendo  mandamus,  quatenus  hodie  pulsata  campana  pro  disposicione  obvian- 
30  oium  ad  statim  in  ecclesia  sancti  spiritus  quilibet  vestrum  conveniat  in  habitu 
decenti  et  honcsto,  associando  ipsum  rectorem  pro  suseepcione  sercnissimi  ac  in- 
victissimi  principis  Sigismundi  rcgis  Romanorum  dci  gracia  necnon  Ungarie. 
Datum  die  7.  septembris  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aua  Copialhuch  f.  17v. 

35  72.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  fechtschulen  und  die  ertheitung  des  fechtunter- 

richts.  1415. 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  seolis  ditnienncium  interesse  seu  exercicio 
40  corundem  se  submitterc  presumat  nec  artem  dimicatoriam  publice  vel  oceulte, 
saltem  ad  doccndum  alios  et  inducendum  ad  huiusmodi  artem  quovismodo,  at- 
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temptet  exercere,  «uh  pcna  duorum  florenorum  et  maiori  pena,  quam  Universitas 
transgressoribus  huiusmodi  in  posterum  decrcverit  statuendam.  Datum  anno 
domini  m.  eoec.  xv.  etc. 

Ebendorther  f.  17v,  nr.  4. 

73.  Rektor  verbietet  (bis  übersteigen  der  Stadtmauern.  1415  aug.  10.  $ 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibus  et  singulis  diete  universitatis  suppositis  dist riete  precipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  de  die  vel  de  noete  murum  illius  opidi  seu 
civitatis  ab  intra  sive  ad  extra  transcendere  presumat  seu  quomodolibet  attemptet 
in  fiiturum.  Quod  si  quis  quacunque  occasione  capta  facere  de  facto  presump-  io 
serit,  quod  abeit,  et  in  hoc  notatus  convictus  seu  deprehensus  fuerit  quovismodo, 
extunc  ipso  facto  sit  exclusus  a consorcio  gcolarium  nostre  universitatis  necnon 
omni  prorsus  enudatus  ac  privatus  eorundem  privilegio,  quin  immo  tocius 
proteccionis  dicte  nostre  universitati  auxilio.  Datum  anno  domini  millesimo 
cccc.  xv.,  x.  die  mensis  augusti,  nostri  rectoratus  sub  sigillo.  16 

Ebendorther,  nr.  6. 

74.  Rektor  verbietet  den  vögelfang.  1417  iuli  12. 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibus  et  singulis  suppositis  nostre  universitatis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  per  vos  vel  per  nlium  presumat  capere  vel  20 
capcioni  interesse  avium  vel  avieularum  quarumcunque  specicrum  per  cucium 
vel  aliud  quodcunque  genus  capcionis,  sub  pena  unius  floreni  et  conti scacione 
avium.  Datum  in  nostra  eonvocacione  generali  anno  domini  m.  cccc.  xvii.,  die 
xii.  mensis  iulii. 

Ebendorther  f.  1 7,  nr.  3.  25 

75.  Ludirig  III.  empfielt  dem  jmpstc  (Martin  V.)  die  im  rotutus  niedergelegten  irunsehe 
der  Universität  (1418). 

Beatissime  jader  et  domine  metuendissime,  cum  humiUima  subiectiva  et 
debita  recommendacione  ad  devotissima  jiedum  oscula  beatorum.  Dum  sancti- 
tatis  vestre  humillimus  et  devotissimus  tilius  ego  Ludowicus,  comes  palatinus  30 
Reni  et  sacri  imperii  elector  et  arcliidapifer  ac  Havarie  dux,  nubilosunt  retroacti 
tem])oris  processum  et  calamitosum  morbum,  quibus  dudum  sancta  mater  ecdesia 
lacrimabilitcr  lacessita  diu  nimis  premebatur  ob  deflendam  in  capitibus  scissuram, 
conspicio  et  mente  revolvo  dumque  rursus  aurca  illa  tempora  ex  paee  oltissimo 
oculo  divine  misericordia  deauper  aspiciente  data  et  salubriter  concessa  ex  uni-  35 
täte  capitis,  ad  quod  oninium  fidelium  membra  compaginantur,  redire  per  elec- 
rionem  sanctitatis  vestre  ad  summi  presulatus  fastigium  animadverto,  mens  mea  in- 
•fcsinenter  gaudiorum  cumulis  pcrfunditur  irriguis,  quia  ex  hoc  ipso  etsi  universi 
christicole  merito  debeant  gauderc  et  letari,  precipue  tarnen  et  digne  custodes 
vinee  domini  öabaoth,  qui  sunt  viri  litterati  et  spcculatores  in  muris  contra  cal-  40 
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lidas  oppugnatorum  vereucias  eonstituti  singulariter  se  pereenciunt  consolatos  er 
tanti  patria  munifica  pietate.  Dum  insuper,  bentissime  pater,  ad  venerabilium 
et  dileetorum  meorum  doctorum  illustrium  nobilium  magistrorum  singulorumque 
auppositorum  universitntis,  veatre  devotissime  filie,  opidi  mei  Heidelberg  laudabilia 
6 fidei  virtutum  atque  morum  studia  indcfesaique  ac  diuturni  laboria  aollereiam  et  inge- 
nuam  probitatem,  quibus  iidera  fideliaaime  diligencie  eonatibus  indeainenter  laborant 
et  agrum  dominicum  vomere  acolaatieorum  exereiciorum  excolunt,  aciem  mentis 
mee  deflecto  et  converto  dumque  eciam  fertiliasimoa  et  suavissimos  fructua  exinde 
prodirc  conapicio,  quoa  hucusque  iam  a multia  anni8  citra  tarn  ubere  tarn  late  tamque 
10  copiose  veluti  area  frugifcra  produxit,  cottidie  produeit  et  tanto  laciua  tanto  uborius 
copiosiuaque  rore  celeatis  benediceionis  distillante  producere  poterit  in  futurum, 
quanto  se  gracii»  e. ')  sanctitatis  et  apoetolice  benediccionis  largiflua  clemencia  e.  vcstre 
sanctitatis  univeraitaa  et  filia  habundanciua  Benaerit  irrigatam,  certe  non  immerito, 
ut  catholiee  fidei  zelator  et  amplificaeionia  divini  cultua  fervidua  amator  benig- 
16  nia  inclinor  affectibua  ad  ea,  que  eiuadem  univeraitatia  veatre  devote  filie  ne  sin- 
gulorum  auorum  supjKisitorum  commodum  et  honorem  reapiciunt  pariter  et  pro- 
fectum.  Kapropler,  beatiaaime  jiater,  una  cum  dicta  Universität«  veatra  devotiaaima 
filia  veatre  benignitatia  elemeneiam  devotiaaimia  preeibua  humiliter  imploro  devo- 
tisaime  aupplicando,  quatenua  dco  omnipotenti  ad  landein  inichique  filio  veatro 
20  nobilium  magistrorum  singulorumque  suppositorum  in  ii.  |»e<iis  preaentia  rotuli 
dicte  veatre  univeraitatia  inacriptorum  graciam  de  beneficiia  cccleaiaaticia  et  aliis 
etc.  iuxta  tenoreg  aupplicacionum  hie  iuferiua  nnnotatarum  faciendam  apecialem 
sie  miaericonliter  providere  tamque  fructuoaam  datum*)  et  aignaturam  pingweni 
dare  et  concedere  dignetur  c.  beatitudo  veatra  gracioaa,  ut  pretaete  persone  tanti 
25  novi  et  inunifici  jmtris  largitate  post  tantoa  et  diutinoa  procclloeoe  turbinea  se 
aenciant  consolatos,  attento  quod  ob  miserabile  iam  divina  favente  clemencia 
defunetum  in  eccleaia  dei  diacidium  a longinquia  temjxiribua  quasi  oleaater  sterilis 
abaque  rotuli  transmissione  permanserunt.  Sanctitatcm  veatram  nltiaaiinua  aemper 
dirigat  et  ooneervet  ad  regimen  et  incremcntum  eeclesie  sue  aancte  [>er  tempora 
30  longiora. 

Sequitur  cauda  rotuli. 

Aua  Coplalbocb  f.  27v.  Die  hinweiaung  auf  die  beemligung  der  Schisma  maclit 
eine  alifusming  bald  nach  der  wähl  und  weihe  Martina  V.  1417  nov.  11  sehr  wahr- 
acheinlich.  — ')  Se;  eminentis?  — *)  So;  dationem? 

35  76,  Ludwig  III.  gäbt  mit  rnth  der  Universität  dem  enllegiuin  artistarum  neue  sfci- 

tuten  (14 18t). 

Statuta  collegii  artistarum  innovata. 

Hec  sunt  puncta  et  statuta,  que  illuatris  princcpa  et  dominus  dominus 
Ludowicus  comes  palatinua  Rcni,  sacri  Romani  imjmrii  archidapifer  et  Havarie 
40  dux,  pro  regimine  honeato  collegii  artistarum  studii  sui  Heidelliergensis  et 
eiuadem  conaervacione,  peraonarum  boneatate  ac  vita  regulari,  acecdentibus 
univeraitatia  studii  prefati  scieneia  et  consenau,  innovavit  eonfirmavit  et  decre- 
vit  inviolabilitcr  obaervari  atque  voluit  neque  universitati  studii  predicti  neque 
magistris  nunc  seu  in  futurum  in  prefato  collegio  existentibus  esse  facultatem 
45  infrascripta  statuta  et  puncta  mutandi  tollendi  aut  quidquam  de  novo  statuendi 
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super  collegio  artistarum  prefato  et  presertim,  quod  in  eorundem  statutorum  subse- 
quencium  preiudicium  venire  aut  eontrariari  posset  nullo  modo  absque  sue  serenitatis 
et  heredum  suorum,  oomitutn  palatinorum  Reni,  sciencia  voluntate  et  eonsensu. 

Et  sequuntur  primo  puncta  prepositum  dumtaxat  prefati  collegii 

artistarum  concernencia.  6 

Item  primo,  quod  singulis  annis  in  vigilia  beati  Iohannis  Imptistc  novus 
eligatur  prepositus  vel  saltein  antiquus,  nova  tarnen  elcceionc  preec<Iente,  si  con- 
ilescendere  voluerit,  propter  iionum  domus  aut  alias  continuetur. 

Item  quod  prepositus  sic  concordiU'r  vel  per  maiorcm  partem  eloctus  eol- 
legiatorum,  postquam  officium  prepositure  aceeptaverit,  iurabit,  quod  officium  suum  10 
diligenter  exercebit  quodque  bonum  collegii  et  singularutn  personnrum  collegiatarum 
tarn  intus  quam  extra  iuxta  tot  um  suum  posse  et  nosse  fideliter  proeurabit  et 
presertim,  quod  bona  domus,  vina  blada  atque  pecunias  vigilanti  ettra  custodiet 
et  ad  utilitatcm  atque  necessitatem  domus  et  tnense  exponet  nullamque  pecuniam 
domus,  si  quam  habuerit  vel  que  sibi  ad  usum  collegii  presentata  fuerit,  suis  15 
usibus  vel  alterius  cuiuscumque  applicabit , sic  [ut],  quod  alwit,  exinde  eollegiatos 
pati  contingeret  quoquomndo  dampnum  vel  defeotum,  fraude  et  dolo  seclusis  in 
premissis  et  in  quoliliet  eorlindem. 

Item  quod  magister  collegiatus  sic,  ut  premittitur,  electus,  officium  prepnsiture 
sue,  postquam  sibi  eonstiterit,  infra  dient  naturalem  sub  pena  decem  Horenorum  20 
applicandorum  ad  communem  collegii  utilitatcm  teneatur  acceptare,  nisi  snltem 
raeionabilia  causa  et  eflicnx  eundem  habuerit  cxcusatum . 

Item  quod  idem  prepositus  sic  electus,  postquam  officium  prepoeiture  acecp- 
taverit  et  presens  fuerit,  ut  diligencius  custodiam  de  bonis  domus  adhibcat  et 
cereius  et  fidelius  de  singulis  sibi  commissis  racionem  rcddere  valent,  ad  statim  25 
a preposito  precedente  vel  vieegerente  omnes  et  singulas  claves  receptaculoru m , 
bonorum  collegii,  in  vinis  et  bladis,  scilicet  sollarii  et  cellarii,  ad  se  recijiere  teneatur, 
ita  quod  nullus  aliorum  tnagistrorum  a preposito  vel  vieegerente  huiusmodi  claves 
apud  se  detineat,  nisi  alicui  ah  altero  predictorum  spccialiter  ex  causa  fuerint 
asäignate.  Verum  quod  temporibus  prandii  et  eene  et  nliis  horis  oportunis,  cum  so 
porriones  in  vino  et  pane  magistris  et  servitoribus  eonsueverunt  distribui,  clerico 
domus  vel  preposito  septimanali  vel  alteri  deputato  ad  aufferendum  et  dandum 
huiusmodi  porciones  debent  claves  predicte  a preposito,  si  saltem  sibi  poreiones 
|iersonaIiter  ministrare  non  placuerit,  presentari,  sic  tarnen  quod  porcionibus  dis- 
tributis  claves  preposito  per  illum,  qui  cos  rccepit,  ad  statim  rejiortentur.  36 

Item  quod  idem  prepositus  sic  electus  infra  quindenam  sunm  elcccionem 
proxime  sequentem  teneatur  a preposito  precedente  vel  eius  vieegerente  ad  hoc 
voeato,  eciam  ]>or  iuramentum,  si  opus  fuerit,  recipere  una  cum  alii«  collegiatis 
«imputum  de  singulis  expositis  et  receptis  neenon  racionem  de  omnibus  et  sin- 
?ulis  utensilibus,  ne  res  collegii  per  negligenciam  prepositorum  perire  contingat,  40 
quodque  singula,  que  recipit,  de  verho  ad  verbum  eignet  et  ea  signata  sequenti 
preposito  reddat  anno  revoluto. 

Item  quod  idem  prepositus  taliter  electus,  messe  et  autumpno  finitis,  vinis 
et  bladis  introductis,  teneatur  domui  reddere  ante  fcstum  nativitatis  Christi  de 
omnibus  expositis  et  receptis  racionem.  45 
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Item  quod  idem  prepositus  omnes  et  singulos  excessus  magistrorum  et  ser- 
vorum  collegii  secunduin  tenorem  huius  scripti  eorrigat  in  hiis,  que  domus  bonum 
concemunt,  presertim  cum  ad  lioc  per  aliquein  vel  per  aliquos  fuerit  requisitus. 

Sequuntur  punctn  generaliterconcernencia  et  prepositum  et  alios 
5 magistros  de  collegio. 

Prinium,  quod  quilibet  collegiatorum  regat  in  artibus  acilicet  legendo  dispu- 
tando  et  ordinarias  disputaciones  visitando,  nisi  rationabiliter  reddatur  excusatus. 
Sic,  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio,  qui  non  eat  actu  legens  aenteneias, 
quamvig  cciam  actu  legeret  cureum  aut  aentenciaa  de  preterito  legerit  et  finierit, 
10  eciam  ei  licenciatus  in  theologia  existat,  diligenter  debeat  et  teneatur  in  artibu.« 
legere  regere  disputare  disputaciones  ordinariaa  viaitare  ac  omnes  et  singulos  actu- 
magiatrum  collegiatum  concementea  faeere,  ut  moris  eat,  ordinc  et  vice  sua.  8i 
autem  quis  eullegiatorum  magistrorum  legeret  actu  aentenciaa,  eidetn,  ne  nimium  vires 
aue  graverentur,  indulgetur,  quod  propter  onus  lccture  sentcnciarum  sic  a leceioni- 
15  bua  in  artibua  dunintv  leeture  tempore  sup|xirtatur;  nicbilominua  tarnen  debet  in 
online  suo  ipaum  eontingente  disputare  ordinarie  et  cum  qua  potest  diligcncia  diaputa- 
cionea  ordinarias  in  artibua  frequentare  atque  eciam  in  quolibet  reapondere.  Et  si  ali- 
quis  magistrorum  de  collegio  licenciatus  in  theologia  vellet  inaingnia  doctoralia  capere, 
del>et  primo  Collegium  resingnare  et  aliua  in  locum  auuni,  ut  iuris  eat,  subatituatur. 
20  Item,  ai  aliquis  magistrorum  de  collegio  in  aliqua  facultatc  auperiori  velit 
nudirc  leccionea,  tune  in  facultate  tbcologica  dumtaxat  et  in  nulla  alia  facultate 
aujicriori,  quam  diu  fuerit  in  collegio.  publice  audiat  leccionea.  Quod  si  aliquis 
magistrorum  de  collegio  in  aliqua  aliurum  auperiorum  facultatum  preterquam 
tbcologica  per  mensem  publice  audiret  leccionea,  extunc  mense  clapao  collegio  sit 
26  privatus  et  aliua  in  locum,  ut  iuris  eat,  subatituatur. 

Item  ai  aliquis  magistrorum  de  collegio  ad  teinpus  desideraret  se  absentare, 
si  tune  ille  magister  desidemns  at>aenciam  non  esset  canonicua  ecclesie  Heidei- 
bergensis  aut  nlias  ab  universitate  beneflciatus,  debet  a preposito  domua  liceneiam 
petere  et  prepositus  ex  causa  racionabili  valeat  sibi  ]ier  duoa  menses  liceneiam 
so  impertiri.  Qucxl  ai  ampliori  egeret  absentie  tempore,  ab  universitate  et  petere 
et  obtinere  debebit,  (|ue  secunduin  negotii  circumstancias  absencie  tempua  mo- 
derare et  indulgere  valebit.  Si  vero  magister  de  collegio  affeetans  absenciam 
canonicua  esset  ecclesie  Heidelbergern!«  aut  alias  ab  universitate  lieneficiatus,  ille 
a decano  capitulo  aut  universitate  aut  alias,  si  collegiatus  non  esset,  iure  con- 
85  veniret  liceneiam  petere  et  obtinere  necesse  babebit. 

Item  quixl  postquam  prejxisitus  sic,  ut  premittitur,  electus  officium  prepositure 
acceptaverit  et  iuraverit,  ad  statim  ceteri  magistri  de  collegio  bona  fide  et  iura- 
mcnto  in  manus  ipaius  prepositi  promittant,  quod  eundem  prepositum  in  hiis, 
que  ultra  recepta  de  Ixmis  collegii  vel  si  que  ultra  quam  redditus  collegii  extcn- 
40  derint,  pro  communi  utilitate  eiuadem  exposuerit,  omnes  simul  et  quilibet  eorum 
in  solidum  indempnem  teneant  et  conservent. 

Item  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio  iuramento  et  Ixina  fide  proniit 
taut  preposito  sie  eleeto,  quixl  sibi  vel  aalten)  gerenti  vices  suas  vel  seniori  de 
collegio  in  ipsius  absenqia  fidcliter  et  pro  posae  velit  cooperari  et  subservire  pro 
45  negociis  domua,  cum  oportuerit,  expedicndis,  maxime  cum  ad  hoc  fs-r  ipaum  pre- 


Digitized  by  Google 


(1418?) 


111 


poeitum  vel  eius  vices  gereutem  quis  fuerit  requisitus,  dummodo  tarnen  idem  non 
qualibet  vice  aut  nimium  gravetur,  sed  iuxta  vice*  sua*  vel  alias,  cum  requisitus 
fuerit,  si  sibi  placucrit  vel  videbitur  expedire,  collaborando preposito  poterit  subvenire. 

Item  quod  nullus  collegiatorum  sub  prestito  iunimento  secreta  collegii  et 
magistrorum  sive  in  rixis  et  discordiis  sive  in  quibuscunque  aliis  sccretis,  preser-  6 
tim  ea,  que  honorem  domus  et  cuiuslibet  magistrorum  conceniunt,  alicui  penitus 
extra  domuin  referat  sive  per  aliquem  alium  directe  vel  indirecte  proeuret  revelare, 
quod  si  eciam  quis  magistrorum,  quod  absit,  hoc  statutum  transgressus  fuerit, 
dummodo  hoc  probatum  fuerit  vel  alias  elare  constitcrit,  idem  veniet  in  forma, 
sicud  introductor  tnulieris  suspecte  ad  collegium  vel  ludens  ad  taxillos  in  eodcni  10 
puniendus. 

Item  quod  si,  quod  absit,  rixe  vel  discordie  alique  inter  magistros  fuerint  exorte, 
eidem  magistri  sic  diseordantes  stnre  teneantur  dictamini  prepositi  et  ceterorum 
magistrorum  de  collegio  et,  si  prepositus  absens  esset,  debeant  stnre  in  dictamine 
eius  vieesgerentis  et  aliorum  magistrorum,  quod  si  aliquis  magistrorum  huiue  eon-  15 
trarium  fecerit,  subiaeeat  pene  et  correecioni  mulierem  suspectam  introducentis. 

Item  quo<l  si  quis  collegiatorum  in  factis  discordie  velit  esse  clamorosus,  ita 
quod  suo  confratri  nullo  modo  pareere  dignaretur,  quod  tune  prepositus,  si  saltcm 
presens  fuerit  vel  eius  vieegerens,  si  saltem  presens  fuerit,  expodiens  eidem  vidca- 
tur  et  uni  et  alteri  silcncium  habent  imponere,  qui  si  obedire  rennuerit  ad  20 
primum  mandatum,  in  sui  penain  per  tres  dies  careat  porcione,  si  vero  nee  ad 
seeundum  obedierit,  per  totam  endem  careat  septimannin,  si  autem  nee  ml  tercium, 
prepositus  cum  ecteris  eollegiatis  de  pena  et  eius  coreccionc  suflicienti  infra 
biduum  deliberare  tenentur  vel  saltem  sic  unius  correceio  ccteris  eedat  in 
exemplum.  25 

Item  sieud  nullus  magistrorum  contra  alium  vel  alios  rixas  vel  diseordias 
quoque  modo  movere  debent,  ita  nee  aliquis  contra  quemeunque  vel  quoscunque 
aliorum  de  collegio  querere  studeat  nee  verbo  aut  facto  prebeat  oceasionem  commo- 
vendi  irritandi  et  vexandi  quodque  eeiam  nullus  alteri  detrahat  dirccte  vel  in- 
directe, quod  si  seeus  fecerit,  postqunm  hoc  constitcrit,  subiaeeat  oorreccioni  et  so 
[icne  seeundum  dietamen  prepositi  et  aliorum  magistrorum  infligende. 

Item  (|Uih1  nullus  magistrorum  collegiatorum  in  die  et  presertim  tempore 
aoetumo  quatnvis  faeiat  insolenciam  transitu  elamore  cantu  pulsu  vel  quovis 
alio  modo  strepitum  ac  tumidtum  in  distraeeionem  et  impedimentum  ceterorum 
magistrorum  aut  alieuius  eorum  nee  frequentet  oommessaciones , preeipue  cum  35 
seolarihus  indebito  tempore  intrantibus  et  exeuntibus,  currcntibus  et  recurrentibus 
binc  inde,  quodque  eciam  nullus  magistrorum  se  iugerat  coquinc  et  eam  frequentet 
-ine  causa  racionabili  preter  prepositum  septinmnalem  vel  domus  et  maxime  tem- 
pore preparacionis  et  deeoecionis  cibnriorum  et  presertim  isto  tempore  nullus 
faeiat  eum  famulis  et  servitoribus  in  coquina  elamores  inportune,  quod  si  quis  40 
fecerit  et  desistere  non  curaverit,  pro  quolibet  excessu  sequente  die  sua  privetur 
porcione  et  (si]  utique  huiusmodi  penam  non  curaverit,  tandem  pene  sibi  billi- 
gende per  prepositum  vel  eius  vieegerentem  et  eetcros  collegiatos  tenentur  subiaeere, 

Item  eum  pro  honestate  domus  et  profeetu  magistrorum  tarn  hora  prandii 
quam  hora  eene  fiat  loccio  in  biblia,  servetur  silencium,  ne  legens  vel  audiens  45 
elamore  turbetur  vel  distrahatur. 
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Item  quod  quilibet  magistrorum  de  eollegio  sitam  sicut  hueusque,  ut  in 
pluribus  deductum  est,  respiciat  septimanam  et  fine  eiusdem  computum  suum 
pre]>osito  domus  et  ceteris  magistris  vel  aaltem  uni  vel  duobua  cum  ipao  presen- 
tibus  reddat  indilate,  quodque  dirigat  famulum  communcm  in  emendi»  et  cxpo- 
5 nendia  iuxta  temporis  qualitatem,  sic  quod  dotnua  et  magistri  ultra  solitam 
bursam  et  consuetam  non  graventur,  quod  ai  quis  in  hoc  negligentcr  se  babuerit, 
pene  per  prepositum  domus  et  ceteros  magistros  subiaceat  infligcnde  et  preacrtiin, 
ai  nimia  irracionabiliter  ultra  consuetam  bursam  exposuerit,  ipsc  ad  aolvendum 
superexcreacens  teneatur. 

10  Item  quod  prcpoaitus  talia  receptam  bursam  non  ad  usum  suum  cxponat, 
sed  dumtaxat  pro  utilitate  domus  et  magistrorum. 

Item  si  aliquo  tempore  propter  defertum  pecuniarum  pro  bureis  omniurn 
magistrorum  a preposito  domus  minist randorum  contingeret,  magistros  singulos 
de  propriis  ponere  bursas,  nullus  sub  ]iena  carencie  medie  burse  ultra  triiluum 
15  tardet  eas  ]xmero,  ne  prepositus  aeptimanalis  ob  hoc  defieiat  in  providendo. 

Item  si  ali(]uis  magistrorum  aliquam  mulicrem  suspectam  introduceret  vel 
ali um,  quantum  in  ipso  esset,  introduccre  pennitteret  vel  per  alium  seu  alios  quovis 
quesito  colore  introduci  procura ret,  poetquam  bis'  constaret,  prima  vice  in  uno 
floreno  Rcnensi,  secumla  vice  in  duobua  veniret  irrcmissibiliter  oondempnandus 
20  et  tercia  vice  ab  omnibus  proventibus  eollegii,  scilicet  vino  pane  bursis  lingnis 
igtie  et  coquina  per  annum  suspendatur. 

Item  sub  eadem  jicna  nullus  magistrorum  infra  septa  eollegii  ludat  pro 
pecuniis  ad  taxillos  nee  alios  ludere  pro  peeuniis  ordinet  vel  procuret,  verum 
quod  ludus  prr>  inensura  vini  in  tnbulis  vel  sebaeis,  dummoilo  fiat  in  solacium 
2G  magistrorum  et  soeietatis  gracia,  nulli  magistrorum  prohibetur. 

Item  quod  ad  bcc  similia  penitus  prcpoaitus  domus  pro  tenqxrre  sit  astrictus, 
ita  etiam  quod  si  cum  aliquo,  quod  nbsit,  discordaret  et  discordia  inter  ipsum  el 
alium  seu  alios  oollegiatum  vel  collegiatos  aliunde  non  poterit  sedari,  extunc  iusti- 
ciam  reeipere  teneatur  a seniori  collegiato  tune  presente  et  ceteris  magistris,  quos 
30  factum  illud  non  concernit. 

Hec  sunt  puncta  concernencia  magistros  ad  collegium  recipiendos. 

Prinium,  quod  quilibet  magister,  qui  de  novo  rceipitur  ail  collegium,  iuret, 
quod  statuta  ipsius  eollegii  et  ceiam  ex  racionabilibus  motivis  in  futurum  statuenda 
pro  jxwse  et  nossc  velit  observarc,  dolo  et  vara  omnibus  seclusis  et  remotis. 

35  Item  iuret  preposito  eollegii  pro  tempore  in  lieitis  et  honestis,  quam  diu 
fuerit  collegiatus,  obedire. 

Item  idem  ad  statim  satisfaeiat  pre|«>sito  in  quatuor  fiorenis  Renensibus 
pro  uteusilibus  ipsius  eollegii  reformandis  et  emendandis. 

Sequuntur  puncta  concernencia  familiäres  eollegii. 

40  Primum,  quod  prepositus,  cum  electus  fuerit  et  officium  assumpserit,  die 
secunda  vel  tercia  ]>o«t  famulos  eollegii  convocet  et  iidem  in  presencia  magis- 
troruin  bona  fide  promittant,  quod  eorum  quilibet  fidelis  erit  prepoeito  et  singulis 
magistris  de  eollegio,  quodque  bonum  ipsorum  el  cuiuslibet  eorum  iuxta  totuni 
suum  possc  atque  noese  proeurabit  nec  alicui  ipsorum  detrahere  vel  obloqui  in 
45  domo  vel  extra  quovis  presumat  modo. 
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Item  si  aliqua  perciperet  videret  vel  audiret,  que  tenderent  in  notam  vel 
in  diffamiam  prepositi  vel  alicuius  inagistrorum,  ubicumque  hoc  contingeret,  illa 
ad  noticiam  prepositi  vel  magistri,  quem  ooncerneret,  sccrete  deferre  teneatur. 

Item  quod  quilibet  ipso  rum  res  sibi  commissas  fideliter  custodiat,  non  de- 
jwrtet,  non  distrahat  inutiliter  nec  <iuo<iue  modo  disponat  absque  seitu  et  licencia  6 
prepositi  existentis  vel  eius  vices  gerentis  speciali,  item  eciam,  quod  si  perdat 
utensilia,  ad  restitucionem  ipsorum  condignam  teneatur. 

Item  quod  nullus  ipsorum  suspectam  indueat  mulierem  *)  nec  sibi  nee  alteri 
nec  eciam  per  alium  extraneum  pro  se  vel  pro  altero  hoc  ipsum  fieri  proeuret. 

Item  quod  non  ludat  ad  tax il los,  quod  eciam  extra  domum  sine  licencia  10 
aut  racionabili  causa  non  dortniat,  quod  si  secus  faceret  in  aliquo  predictorum, 
ad  statim  privatus  esset  scrvicio  atque  stipendio  suo  deservito  in  penam  penitus 
earere  deberet.  Hane  eciam  penam  prepositus  pro  tempore  statim  tenetur  in- 
nigere, dolo  et  vara  seclusis  et  ammotis. 

Item  quod  ipse  cocus  debita  hora  et  consueta  secundum  tempora  anni  dis-  15 
punat,  quod  cibaria  in  coquina  magistris  sint  pamta,  quod  si  defectus  in  ]>arando 
cibum  bora  debita  in  coco  non  staret,  sed  in  preposito  septimanali,  qui  si  ex  negli- 
gencia  vel  tepore  in  provisione  tempestiva  cocum  retardnret,  veniret  secundum 
dictamen  prepositi  domus  et  aliorum  mngistrorum  puniendus. 

Item  quod  ipsi  familiäres  tempore  mense,  antequam  magistri  se  ad  mensam  20 
ponant,  diligenter  bostiam  domus  claudant  et  presertim  tempore  noctumo,  quod- 
que  diligenciam  faciant,  quod  debito  tempore  sint  in  domo,  quod  si  non  con- 
tingcret,  tune  ad  beneplacitum  prepositi  in  vino  vel  aliter  veniant  puniendi. 

Aus  Karlsruhe,  Q.  L.  A.  Copialbucli  nr.  516  (Pfalz.  nr.  48}  f.  92—96  in  gleich- 
seitiger absehrift.  Es  folgen  unmittelbar  die  Statuten  des  kapitels  zum  h.  geist  25 
von  1418  febr.  14.  — ')  Am  rande,  sec.  xvi:  Millesies  factum  est. 


77.  Ludirig  III.  stiftet  bei  der  kirche  zum  h.  geist  in  Heidelberg  ein  dreizehntes 
ennonieat , verleiht  dasselbe  an  mag.  Ioha/tn  Plate,  den  er  zugleieh  zum  dekan 
ernennt,  und  verfügt  über  die  künftige  dekanatsuahl.  Heidelberg  1418  febr.  10. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rine,  des  heiligen  Römischen  30 
riches  crcztruchses  und  herezog  in  Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  mit 
diesem  brieve.  Als  der  allerdurchluchl  tigeste  fürste  und  herre,  her  Ruprecht 
Römischer  kunig,  unser  Heller  herre  und  vater  seliger  gedechtenisse,  bii  sinem  leben 
angefangen  hatte,  die  stiftunge  des  stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  zu 
stiften,  zu  bewidemen  und  zu  seczen  mit  einer  nemelicher  zale  canonigken  und  35 
vicarien,  und  er  aber  von  ge walt  des  almechtigen  gottes,  ee  er  solichc  stiftunge 
and  ordenunge  vollenbracht  hatte,  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  ist 
und  wir  auch  von  einer  bevelhenisse  wegen  nach  sinem  tode  den  vorgenanten 
stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  vollenbracht,  bewiedemet,  bescczet  und 
geordent  haben  zu  ewigen  ziiten  mit  zwölf  canonicken,  under  den  einer  ein  40 
dechant  sin  solte,  und  dorczu  auch  mit  zwölf  vicarien,  als  dan  die  saczunge  und 
bewidemesbriefe  dorüber  gemacht  clerlieh  ußwisent,  des  hant  uns  die  doctores 
und  meistere  unsere  Studiums  zu  Heidelberg  furbraebt,  trefflichen  erezelet  und 
underwiesen,  das  soliche  ordenunge  nemelichen  von  des  dechans  wegen,  als  der 
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einer  uß  den  vorgenanten  zwölf  canonigken  sin  solte,  ane  merckclich  schaden 
und  gebrechen  der  universiteten  und  des  Studiums  zu  Heidellierg  nit  bcsteen  möge 
von  inanigerlei  bewegcnisse  wegen,  die  sie  uns  dan  davon  gar  eigentlichen  für 
getragen  und  erczelet  hant.  Wand  nu  des  obgenanten  unsers  lieben  herren  und 
6 vaters  kunig  Ruprechtes  seligen  noch  unser  meinunge  nie  gewesen  und  auch 
noch  hut  bei  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  universiteten  und  Studium  zu 
Ileidelbeig  mit  erhebunge  und  stiftunge  des  voigcnanten  stieftes  zum  heiligen 
geiste  zu  Heidelberg  zu  swechen  rxler  zu  krencken,  sunder  das  beide  das  Studium 
und  Collegium  ir  iglichs  dem  andern  nach  billichen  und  mugeliclicn  dingen  be- 
10  holfen  sin  solle  zu  ewigen  ziiten  in  sinem  wesen  zu  behalten  und  dorumb,  uf 
das  die  obgenanten  beide,  das  Studium  und  auch  das  Collegium,  ir  iglichos  destet«.* 
in  einem  state  und  wesen  verüben  möge , so  halten  wir  noch  eine  canonicken- 
pfrunde  uf  dem  vorgenanten  stiefte  des  heiligen  geistes  zu  Heidelberg  bewiedeniet 
und  gemachet  zu  den  zwölfen  canonickcnpfrunden,  die  für  doruf  gemachet  und 
15  bewiedemet  eint,  also  das  dersellien  pfrunde  nu  furbas  zu  ewigen  ziiten  driezehen 
sin  sollent.  Und  wir  stieften  und  Imwiedemen  auch  für  uns,  unsere  erlton  und 
nachkomen,  pfalczgravcn  bii  Rine,  dieselben  driczehenstc  pfrunde  des  stieftes  zum 
heiligen  geiste  vorgenant  uf  der  pastorien  und  zehenden  zu  Frvmersheim  in 
Menczer  bisthum  bii  Alczei  gelegen,  das ')  iuspatronatus  und  von  der  herschaft  von 
20  Seharpfennecke  uf  uns  und  unser  I’falcz  körnen  und  gefallen  ist,  dieselbe  pastorie 
und  zehende  wir  ierlichen  achten  als  gut  als  hundert  malter  koms.  Dorczu  gelten 
seczen  und  bewiedemen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalcz 
graven  bii  Rine,  in  craft  dieses  briefes  zwei  fuder  ewiger  wingulte  uf  unsenn  teil 
des  zehenden  zu  Hoensassenheim , also  das  wir  unsere  erlton  und  nachkomen, 
25  pfalczgravcn  bii  Rin,  einen*)  iglichen  canonicken,  der  dan  zu  ziiten  dieselben 
pfrunden  liesiczen  und  innchalten  wirdet,  die  vorgenanten  zwei  fuder  wingulte 
eins  iglichen  inres  in  dem  herbest  von  dem  vorgenanten  unsertn  zollenden  zu 
Hoensassenheim  geben  und  im  die  auch  für  sin  huß  gein  Heidelberg  furen  und 
antworten  sollen  ane  geverde.  Wir  wollen  auch,  das  der  ersamc  unser  lieber 
30  andechtige  meister  Ioliann  Plate,  baccalarius  in  der  heiligen  schrifte,  dieselben 
driczehendeste  pfrunde  uf  dem  stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  sine  leb- 
tage  bcsiczen  und  hallen  und  dorczu  auch  ein  dechand  desselben  stieftes  sin  solle, 
dorumb  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erlien  und  nachkomen,  pfalczgroven  bii  Rine, 
als  von  derselben  dechani  wegen  drissig  gülden  geltes  ierlicher  gulte  eins  iglichen 
35  iars  uf  sant  Martins  dag  fallende  verschaffen  und  versehriben  in  craft  dises  briefes 
uf  unsenn  zolle  zu  Bacherach  ufczuhelten,  und  heissen  und  gebieten  auch  unsem 
zolschribem  und  zollern,  die  iczunt  zu  Bacherache  sint  oder  die  wir  und  die 
vorgeschrieben  unsere  erlten  hernachmals  dohin  seczen  werden,  rlas  sie  furbas 
zu  ewigen  ziiten  dem  obgenanten  meister  Ioliann  Platcn,  dcchan  des  stieftes  zum 
40  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sinem  tode  declian 
desselben  stieftes  sin  wirdet,  eins  iglichen  iares  uf  sant  Martins  tag  drissig  guter 
Rinischer  gülden  antwurten  und  bezalen  und  auch  zu  einer  iglichen  ziit  iro 
besiegelten  <piitsliriefe  darfur  nemen  sollen,  uns  die  in  irer  rechenunge  furczu- 
bringeti,  doruf  wir  sie  auch  derselben  drissig  gülden  gülte  eins  iglichen  iars 
45  genczlichen  qwiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorczu  sollen  und  wollen  auch  wir,  unsere 
erben  und  nachkomen,  pfalczgraven  bii  Rine,  dem  obgenanten  meister  Iohans  Platen 
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dechan  des  vorgenanten  stieftes,  oder  wer  dan  nach  ime  dechan  doselbs  sin 
wirdet,  eine  zimlich  behusunge  bestellen,  ußrichten  und  bcczalen,  sinen  sesse  und 
wonunge  dorinne  zu  haben,  als  dan  einem  dechan  zugehoret  ungeverlich.  Wir 
wollen  auch,  das  der  obgenant  lindster  Iohann  Plate,  dechan  des  vorgenanten 
stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  nach  im  dechan  doselbs  6 
sin  wirdet,  irc  stetige  wonunge  zu  Heidelberg  haben  und  auch  der  dechani  genug 
tun  sollent  nach  ußwisunge  der  Statute  und  ordenunge  desselben  atiefte».  Und 
wan  der  vorgenant  meister  Iolian  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  und 
die  dechani  ledig  ist,  so  ist  unser  meinungc  und  seczen  und  ordenen  auch  vor 
uns,  unser  erlien  und  nachkomcn,  pfalczgraven  bii  Rine,  in  craft  dises  briefs,  das  io 
alxlan  zu  einer  igliclien  ziit,  als  dicke  des  noit  gescheen  wirdet,  die  canonicken 
des  vorgenanten  stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  gewalt  und  macht 
halien  sollent,  einen  andern  dechan  zu  erwelcn,  der  auch  uf  das  minste  bacea- 
torius  in  der  heiligen  schrifte  oder  licenciatus  in  iure  candtiico  sii,  welichen  man 
dan  under  den  zweien  allcrdogeliehste  dorczu  halien  mag.  Und  wer  es,  das  sie  15 
einen  ußor  den  zwölf  canonicken,  die  vor  dieser  driczelienste  pfrunde  stiftunge 
gewest  sin,  zu  dechan  erwclen  wolten,  das  mogent  sic  tun,  doch  nlso,  das  der- 
selbe, den  sie  also  under  ine  zu  dechan  erwclen,  ein  doctor  und  meister  oder 
aber  uf  das  minste  ein  baccalarius  der  heiligen  schrifte  oder  licenciatus  in  iure 
canonico  sii,  und  auch  mit  solichem  nemelichem  geilinge  und  underscheide,  das  20 
derselbe,  den  sie  also  under  ine  zu  dechan  erwelen,  sine  eanoni  und  pfrunde, 
die  er  zuvor  uf  dom  vorgenanten  stieft  gehabet  hat,  mit  iren  zugehorungen 
genczlieh  verlasse  resignire  und  ufgebe  und  die  vorgenant  dechani  und  pfrunde 
mit  iren  zugehorungen,  als  die  dan  der  oligenant  meister  Iohann  Plate  besessen 
und  ingehabet  hat,  an  sich  neeme  und  auch  ein  ganeze  genügen  doran  habe,  25 
und  das  er  auch  der  dechan  ic  genczlichen  genug  tun  und  die  auch  verwaron  und 
ußrichten  solle,  nach  dem  als  vorgeschrielien  steet,  ane  alle  geverde,  wan  sie  unser 
meinungc  ist,  das  die  dechani  und  die  driczelienste  pfrunde  als  hievor  geschrieben 
steet,  mit  iren  zugehorungen  fürbaß  zu  ewigen  ziiten  ungeteilt  und  unverrucket 
bii  einander  verüben  sollen,  ane  allen  intrag  hindemisse  und  geverde,  orkunde  80 
dises  Briefes,  versigelt  mit  unserm  anhangendem  ingesigel.  Datum  Heidelberg 
feria  quinta  post  dominicam  Esto  michi,  anno  domini  millesimo  quadringente- 
’-imo  decimo  octavo. 

Aus  dem  perg.-orig.  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Pfalz  specialis  nr.  380,  convol.  90  mit 

siegelrest  an  pergamentstreifen.  — *)  So.  — *)graven  — einen,  auf  rasur.  35 


78.  Die  stiftsherren  der  h.  geistkire.he  geben  sirh  und  den  stijtsbenmten  ausführliche 
Statuten.  (Auszug)  1418  febr.  14. 

Statuta  per  deeanum  ecclesic  saneti  Spiritus  pro  tempore  sue  assumpcionis 
iuranda. 

Anno  domini  m.cccc.  xviii.,  die  xiiii.  mensis  februarii,  hora  primarum,  statuta 
suprascripta  et  iuramentum  adiunctum  fuerunt  capitulariter  in  domo  habitacionis 
vetierabilis  magistri  Nicolai  de  Iauwer,  sacre  theologie  professoris,  senioris  canonici 
capituli  regalis  ecclesic  saneti  Spiritus  in  Heidelberg,  deliberata  et  concorditer  nemine 
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discrepante  conclusa,  presentibuB  ibidem  dicto  magistro  Nicolao,  magistro  Henrico 
de  Hoenberg  et  magistro  Conrado  de  Susato  in  theologia,  dominis  Iohanne  de  Noet, 
Nieolao  de  Bettenlxsrg  et  Dietmare»  Trcysc  de  Fritzlaria  in  sacris  canonibus. 
magistro  Wilhelmo  vieario  ecclesic  sancti  Petri  et  magistro  Iohanne  de  Franck- 
5 fordia,  in  eadem  sacra  theologia  professoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria 
doctore  in  medicina,  magistro  Nicolao  do  Fulda  et  magistro  Gerhardo  Brant  in 
dicta  sacra  theologia  baecalariis,  tune  canonicis  capitularibus  dicte  ecclcsie  super 
premissis  capitulariter  congregati. 

Sequuntur  statuta  et  iuramenta  canonicorum. 

10  — — — 

Sequuntur  iuramenta  et  statuta  per  custodera  pro  tempore  facienda  et  ser- 
vanda, in  quantum  ipsam  custodiam  concemunt. 

Sequuntur  iuramenta  et  statuta  vicariorum  et  ministrantium. 

16  — — — 

Sequuntur  iuramentum  et  statuta  viearii  ecclesie  sancti  Petri  extra  muros 
opidi  Heidelberg. 

Scquitur  iuramentum  cnnqiannrii. 

20  — — — 

Premissa  statuta  et  iuramentum  campnnarii  anno  die  et  mense  quibus  supra, 
hora  vesperorum  vel  quasi,  in  domo  habitacionis  venerabilis  domini  Iohann« 
de  Noet  decretorum  doctoris  deliberata  fuerunt  et  capitulariter  conclusa,  presentibus 
magistro  Nicolao  de  lauwer,  magistro  Conrado  de  Susato,  Iohanne  de  Franck- 
25  fordia  et  Wilhelmo  vieario  sancti  Petri  ac  Nicolao  de  Bettenberg,  Dyetmaro  de 
Fritzlaria,  in  sacris  canonibus  doctoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria,  nui- 
gislro  Nicolao  do  Fulda  et  magistro  Gerhardo  de  Davantria  etc.,  canonicis  eapi- 
tularibus  dicte  ecclcsie. 

Sequuntur  statuta  eoncernentia  chorales  sive  panenses  ecclcsie  sancti  Spiritus. 
30  — — — 

Sequuntur  statuta  generalia  ab  Omnibus  chorum  pro  officio  divino  visitan- 
tibus  [observanda]. 

Statuta  ad  presencias. 

35  — — — 

Item  pro  felici  conservacione  studii  Heidelbcrgcnsis  et  ne  in  eo  aliqua 
cominittatur  negligencia  vel  alias  huiusimxli  Studium  tcpcscat,  domini  canouici 
ecclcsie  regalis  sancti  Spiritus  privatis  diebus  de  rigore  saltim,  nisi  quando  coinode 
potcrint,  ad  interessendum  choro  non  sint  astricti,  sic  tarnen,  quod  tune,  cum  ab 
40  sentes  fuerint,  carebunt  prcsenciis  et  distribucionibus  cotti<lianis,  nisi  forsan  i|s* 
canonicus  doctor  vel  magister  horis  consuetis  seu  per  facultatem  introductis  vel 
deputatis  vel  a principio  ordinarii1)  seu  nlias  electis  absque  fmude  n<m  rautati? 
in  cathedra  legeret  disputaret  repeteret  vel  alium  actum  scolasticum  exerceret 
aut  prcdicator  verleim  dei  proponeret  vel  vicarius  perpetuus  ecelesie  sancti  Petri 
45  in  propria  persona  parrochiales  actus  necessario  exerceret,  quibus  casibus  prefati 
canonici  gaiulere  debeant  pereepcione  earundem  distribucionum,  quomodo  alias 
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sibi  de  iure  debentur  ex  integro,  ac  si  huiusmodi  divinis  offieiis  presencialiter 
interfuissent,  prout  eeiani  de  isto  in  litcris  apostolicis  cavctur  per  expressum  etc. 

Item  si  quis  forsan  canonicus  mngister  vcl  doctor  propter  presencias  deser- . 
riendas  lecciones  suas  hcu  alium  actum  scolasticum  sibi  pro  illo  tempore  incum 
bentcm  in  quacumque  foret  facultate  negligeret  vel  omitteret  et  chorum  protunc  5 
visitaret,  in  illo  easu  presenciis  nedura  illa  vice,  sed  et  duabus  sequentibus,  quas 
presens  extni  horam  sue  leccionis  seu  alterius  actus  scolastici  deservirct,  omnino 
carebit  nec  eas  sibi  dari  quoquomodo  postulabit.  — — — 

Anno  domini  m.  ccce.  xviii.,  die  mense  hora  et  locis,  quibus  immcdiate  supra, 
presentibus  prefatis  dominis  canonicis  capitularibus  et  npprobantibus  coneorditer,  10 
preniissa  omnia  et  singula  deliberata  fuerunt  et  condusa,  nemine  discrepante. 

Aus  gleichseitiger  absehrift  in  Karlsrulie  G.  L.  A.  Copialbfteher  nr.  616  (Pfalz  nr.  48) 
f.  96 — 105.  — ')  Nllmlieh  des  magnus  Ordinarius  oder  des  zu  lesenden  buches. 

79.  Artistenfakultät  brsehliesst  über  die  exaniensckmäuse  und  über  die  receplionsgebiihr 


auswärtiger  baccalarien.  1419  aug.  14.  16 

In  profesto  assunqxdonis  virginis  gloriose  facta  congregacione  plena  magistro- 
rum  de  facultate  arcium  jx-r  iuramentum  conclusum  erat  concorditcr ') 


Item  eodem  anno  in  eadem  congregacione  decrctum  eeiam  erat  concorditer, 
quod  expedito  complete  examine  seu  temptamine  liacealariandi  vel  licenciandi 
pro  tempore  neminem  invitabunt  |>er  se  nec  per  alios  invitari  procurabunt  ad  20 
balneuin  vel  ad  convivium  immediate  post  balneum,  nisi  tan  tum  decanum  et 
suos  contemptatores,  attento  eeiam  illo,  quod  in  talibus  conviviis  multuni  ex- 
remvis  et  habundantibus  pauperes  nimium  aggravantur. 

Item  tertio,  quod  quilibet  baccalarius  alterius  universitatis  superveniens,  ante- 
quam  recipiatur  ad  facultatom  arcium,  faciat  {icdello  reverenciam  in  quarta  jiarte  25 
unius  fioreni  Kinensis,  sicud  magistcr  alterius  universitatis.  [I)e  magisterio  alterius 
universitatis  habetur  quarto  folio  immediate  proccdenti  in  secundo  decanatu  ma- 
gistri  Xycolai  de  Fulda.]’) 

Aus  Acta  fac.  art.  I,  48v.  — ’)  Es  folgt  das  in  die  oben  gedruckte  Sammlung  der 
ältesten  artisten-statuten  (s.  o.  nr.  23,  s.  43,  z.  35)  aufgenommene  Statut  aus  dem  30 
dekanate  loh.  Platen's.  — *)  Vgl.  ibid.  f.  44'  aus  dem  iare  1417. 


80.  Vereinbarung  zwischen  Universität  und  biirgerschajt  Uber  die  behandlung  von 
klagen.  (1420t) 

Item1)  were  auch,  daz  ein  burger  an  einen  Studenten  zu  sprechen  oder  zu 
dagen  hette,  so  sal  er  in  vor  dem  rector  nnclagen  und  der  rector  sal  die  zwen  35 
burgermeister  darzu  nemen  und  die  partie  gein  einander  verhören  und  si  in  der 
giitlichkeit  nach  gelegenheit  der  suche  mit  einander  übertragen  und  vereinen,  ob 
si  mögen.  Mochte  is  aber  nit  gesin,  so  sol  si  der  rector  mit  einem  rechten  ent- 
scheiden, als  sich  gebiirct. 

Item  hette  aber  ein  studente  an  einen  burger  zu  sprechen  oder  zu  clagen,  40 
so  sal  er  in  vor  den  hurgenneister  anelagen  und  die  burgermeister  solleut  den 
rector  und  noch  einen  oder  zwene  erber  meister  zu  in  nemen  und  die  pnrthien 
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gein  einander  verhören  und  si  in  der  gutlicheit  mit  einander  übertragen  und 
vereinen,  ob  ei  mögen.  Mochte  deß  aber  nit  gesein,  so  sollent  si  die  langer- 
.meister  mit  dem  rechten  entscheiden,  als  sich  gebtiret. 

Aus  ilem  Copialbuche  f.  129  hinter  einer  rektoratsurk.  von  1420,  april  8.  und  an 
5 scheinend  von  dersellten  hand  und  vor  einem  transsmnpt  von  1421.  — Also 

fragment. 


81.  Dietrich  Bogel,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der  Universität,  bestellt  ge- 
nannte zu  seinen  Vertretern  bei  promotionen.  H orms  1420  nov.  19. 

Venerahilibus  et  illuminatis  viris  dominis  reetori  doetoribus  magistris  et  scola- 
io  ribus  universitatis  studii  Heidelbeigensis  Wonnatiencis  diocesis  necnon  |!  universis 
nliis  presentes  litteras  inspecturis.  Tbcodericus  Bogel,  prepositus  ccelesie  Worma- 
tiensis  et  eiusdem  universitatis  cancellarius  a sedc  apoetolica  speeialiter  et  prin- 
cipaliter  deputatus,  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  variis  nostris  et  alio- 
rum  ncgooiis  — — *),  ut  tenemur,  venerahilibus  viris  dominis  Nicolao  Magni 
16  de  lauwer,  Heinrico  de  Homburg,  Conrado  de  Susato,  Iobanni  de  Franekfurdia, 
Iohanni  Plate  de  Krideberg.  saere  tbeologie  professoribus  et  in  artibus  magistris, 
ac  dominis  Iobanni  de  Noet,  Ditmaro  Treise  saemrum  canonum  doetoribus,  Ger- 
harde de  Hoenkirehen  alias  de  Hamlmrch  magistro  in  medicinis  et  in  artibus, 
neenon  deeano  faeultatis  artium,  qui  est  vel  pro  tempore  fuerit,  - — ad  licen- 

20  ciandum  seu  gradum  lieeneie eonferendum  per  presentes  plenarie  committi- 

mus  viees  nostras,  donee  eos  ad  nos  duxerimus  revoeandas.  Proviso  nichilominus 
— — appendendum.  Datum  Wormacie  in  curia  bnbitaeionis  nostre  anno  domini 
millesirno  quadringentosimo  vieesimo,  indietione  tertia  decima,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  jiatris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  providencia  pape 
25  quinti  anno  suo  tercio,  die  Martis  decima  nona  mensis  novcmbris. 

Aus  dem  orig.:  »ehr.  II,  3,  nr.  14*.  Vom  Siegel  nur  noch  die  rothseidene  schnür. 

— ')  Wörtlich  wie  1407  man  9.,  s.  o.  nr.  62. 


82.  Ludtrig  III.  schenkt  seine  theologischen,  iuristischen  und  medicinisrhen  bürher 
dem  heil,  geist  stifte  und  regelt  ihre  beniitzung.  1421  aug.  10. 

30  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  pfaltzgrave  bi  Rine  — — Setzen  auch  und 
orden  mit  kraft  dis  briefs,  der  alle  unser  bucher,  die  unser  sin,  in  den  drien 
faoultetcn  der  heiligen  Schrift,  der  rechten  beid  in  geistlichen  und  keiscrliehcn 
rechten  und  in  der  arezni,  usgenommen  allein  die  gros  hibel,  die  mit  der  grossen 
textur  in  einem  buch  gnntz  ist  anc  den  salter,  die  wir  mit  uns  von  Parise  us 
36  Frankenrich  brachten,  die  anderen  alle  nach  unserem  dodo  dem  vorgenanten 
stift  zu  dem  heiligen  geist  zugehoren  und  sin  eigen  sin  sollen  und  in  die  libe- 
reien  zu  demselben  stift  gehorent  gelegt  sollen  werden  und  auch  zu  ewigen  zitten 
darin  verüben,  also  das  alle  personell  des  obgenannten  stifte  und  auch  die  meister 
und  Studenten  unsere  Studiums  zu  Heidelberg  derselben  bucher  gemessen  und  ge- 
40  brachen  und  darin  studiren  mögent  in  der  libcrcien,  wan  sie  des  gelanget,  zu 
ewigen  zitten.  Wer  es  aber,  das  deehan  und  eapitel  geraden  und  gut  duchtc, 
derselben  bucher  ein  teile  eins  oder  mee  den  personell  des  vorgenanten  Stiftes 
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oder  Studiums  usser  der  liberei  zu  lihcn,  so  sollen  sie  der  einen  erkcntnisbrief 
von  den  nemmen,  den  sie  soliche  bucher  lihen  wurden,  und  cs  auch  sunst  also 
wol  versehen,  dag  der  bucher  keins  verlorn  werde.  Auch  so  haben  wir  den 
hochgeborenen  fürsten,  unseren  lieben  son,  hertzog  Kuprecht  und  sinen  erben, 
pfaltzgraven  bi  Rine,  das  recht  an  den  selben  buchem  behalten,  das  er  und  sin  6 
erben,  also  dick  der  not  gescheen  wirdet,  das  sie  derselben  bucher  eins  oder 
mee  hedorffen,  da»  sie  dan  die  selben,  der  sie  also  bedorffen  werden,  usser  der 
liberien  nemmen  mögen  und  die  nutzen,  als  lang  in  der  not  wirt  sin,  und  wan 
sie  der  nit  me  bedorffen,  so  sollen  sie  dieselben  buchere  widder  in  die  libereien 
des  öligen.  Stiftes  antwortten,  doch  also  das  sic  der  keins  über  ein  gantz  iare  bi  io 
ine  liehalten  sollen,  an  geverde.  — — Und  des  zu  urkunde  etc.  1421  uf  den 
sondag  sant  Laurentii  dag  des  heiligen  märteres  dag. 

i 

Aus  orig,  in  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Pfalz  spec.  nr.  988  conv.  80  mit  Siegel. 

/ 

83.  Statuten  der  Universität,  von  dem  rektor  in  öffentlieher  rede  zusammengestellt. 

1421  aug.  28.  15 

Inprimis  autern  convenit  unum  omnium  nostrum  fidele  eolleginm  et  equalem 
colliganciam  existere  nosque  esse  eomites,  eonfratres,  soeios  studiorum  pariter  nc 
voluntatum,  huic  alme  Universität!  iuratos  uno  gremiu  contineri.  llinc  exhortor 
(«ritates  vestras  et  nmndo  omnibus  et  singulis  doetoribus  liceneiatis  bacoalariis 
nee  non  eunctis  bursarum  rectoribus  ae  cetcris  suppositis  prefatc  universitatis  20 
studentes  in  expensis  tenentibus,  quod  nullus  vestrum  legat  coram  non  intitulatis 
nec  exerciciis  suis  inleresse  permittat  ne(]ue  in  bursa  tcncat  quovismodo  aut  foveat 
in  expensis  sub  pena  unius  floreni  irremissibilitcr  solvendi.  Nec  quidem  inrna- 
triculatum  esse  suffieit,  nisi  que  ad  vitam  seolasticam  pertinent,  facint;  quo  enim 
pacto  studii  privilegiis  gaudebit,  qui  non  totus  diligenter  circa  Studium  versatur.  25 
Quarc  voluit  hec  ipsa  nlma  mater,  quod  nullus  reputatur  seolaris  universitatis  pre- 
fate  nec  ipsius  privilegiis  gaudebit  neque  defendatur  ab  ea  aut  protegatur,  nisi 
singulis  ebdomadis  legibilibus  ad  minus  duas  vcl  tres  audiat  fideliter  leeciones  in 
aliqua  facultatum  a doctore  vel  magistro  in  ea  facultate  birretato  sine  fraude,  alioquin 
seolaris  minime  reputetur,  exclusis  tarnen  legittimis  impedimentis.  Nunc  de  religione  30 
divina  ita  constitutum  est,  ne  deinceps  aliqua  persona  nostre  universitatis,  cuiuscun- 
que  gradus  Status  condicionis  aut  eminencie  existat,  per  saera  membra  Christi,  beate 
Marie  aut  sanctorum  aut  alias  quovismodo  enormiter  iuraro  seu  pocius  blasphemare 
presumat,  cum  huiusmodi  blasphemie  precipue  contra  divinum  preceptum  neenon 
contm  utriusque  legis  tarn  eanonice  quam  civilis  instituta  ac  etiam  contra  morales  pro-  35 
hibieiones  fieri  in  dubie  perhibeantur,  sub  pena  duarum  librarum  cere  irremissibilitcr 
persolvendarum,  quociens  quig  iurando  excessit.  Si  vero,  quod  absit,  persona  aliqua 
huiusmodi  iuramenta  seu  pocius  blasphemias  eontinuare  reperta  fuerit,  illa  gravius 
iuxta  dictamcn  nostrum  et  secundum  qunlitatem  excessus  veniet  punienda.  Pen- 
satc,  precor,  si  non  hec  constitueio  laude  singulari  dignissima  est,  quam  a patri-  40 
hu»  nostris  acceptam  ita  coiiBervare  et  tueri  nos  dccet.  Quidnam  abhominalius 
imo,  nt  aiunt,  innaturalius  cogitari  iiotcmt,  quam  rem  celesti  cultu  dignam,  qua 
nulla  unquam  fuit  aj>ud  patres  nostros  vel  prestaneior  vel  accepcior,  hanc  ipsam 
vilissimis  blasphemie  verbis  irreverenter  aut  indecenter  tractare.  Et  quia  paulo 
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ante  promisi  ct  id  ipsura  nunc  presencia  vestra  exspeetat,  ut  brevis  sim,  parebo 
libens  maximc,  quia  quam  plurima  statuta  nunc  sequencia  sementinam  originem 
duxere  ex  decr.  Clerici  arma  et  c.  Clerici  oflicia,  Ex.  de  vi  et  ho.  cle.  et  Clem. 
e.  ti.  et  aliis  pluribus  conoorditer,  ubi  recurrat,  cui  latius  videtur  et  iam  longara 
6 oracionem  fastidium  ingens  ct  temporis  brevitas  interpellat.  Et  hoc  omnibus 
elare  constet,  quod  scolaris  inhoneste  vivens  non  debet  gaudere  privilegio  C. 
de  curiosis  et  stacionariis,  Agentes  in  rebus.  Idcirco  exliortor  et  brevitcr,  ut  de- 
centi  incedatis  habitu,  secundum  <jui  uuiuscuiusque  honorificenciam  conveuit 
et  viros  scolasticos  decet,  nee  scissnras  a latere  habeatis  moribusque  sitis  conpoeiti 
10  ac  adomati. 

Item  «luatenus  nullus  vcstrum  de  die  arma  deferat  necque  per  plateas  cum 
armis  corizando  vel  alias  vagando,  sub  pena  amissionis  amioruni  et  peeunaria  ad 
dictamen  universitatis  moderanda. 

Item  nullus  vcstrum  de  noetc  arma  deferat,  sub  jiena  amissionis  armorum 
16  et  unius  floreni. 

Item  nullus  vcstrum  scolis  dimicancium  interesse  seu  exercicio  eorundem  se 
submitterc  presumat  nee  nrtern  dimicatoriain  ad  docendum  alios  vel  inducendum 
ad  huiusmodi  artcm  quovismodo  attemptet  exereere,  sub  pena  duorum  florenorum 
et  pena  maiori,  quam  Universitas  duxerit  statuendam. 

20  Item  nullus  vestrum  post  pulsuni  campane  sine  lumine  incedat  vel  cum 
lumine  sub  manieis  seu  paliis  oeculto  aut  faeie  tecta  aut  larvata  nee  clamorem 
faciat  vel  tumultus,  sub  pena  unius  floreni. 

Item  nullus  vestrum  ludat  ad  taxillos  per  se  vel  per  alium,  dirccte  vel  in- 
direete,  quovis  quesito  colore,  sub  pena  unius  floreni. 

25  Ceterum  nullus  presumat  prohiccre  lapides  in  foro  publieo  aut  alibi  in  civi- 
tate.  ubi  faeiliter  iwssent  rixe  aut  contenciones  inter  vos  et  laicos  oriri,  preterea 
nullus  audcat  insoleneias  vel  turbaciones  in  nocumentum  hominibus  utriusque 
sexus  movere. 

Item  quod  nullus  vestrum  presumat  iugredi  vincas  pro  recipiendis  ibidem 
30  botris  vel  eeiam  alia  loea,  in  quibus  fructus  ercmenta  recipiunt. 

Item  nullus  vestrum  per  se  vel  alium  presumat  capere  vel  captioni  interesse 
avium  vel  avicularum  quarumeunque  si>eoiarum  per  quodeunque  genus  capcionis, 
sub  pena  unius  floreni  et  confiscacionis  avium. 

Item  nullus  vestrum  murum  civitatis  liuius  de  nocte  ascendat  nullusqne 
35  presumat  aliquod  attemptare  in  portis  aut  pontibus  huius  opidi,  videlicct  frangendo 
destruendo  aut  quovis  alio  modo  nec  de  die  neque  de  noete,  per  se  vel  per  alium, 
iocose  vel  seriöse,  sub  pena  unius  floreni. 

Insupcr  mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  de  die  vel  de  nocte  murum 
illius  opidi  ab  intra  sive  ab  extra  transcendcre  presumnt  seu  quandolibet  attemp- 
40  tet  in  futurum.  Quod  si  quis  fccerit,  extunc  ipso  facto  sit  exclusus  a consori'io 
scolarium  nostre  universitatis  et  privilegiis  eorundem  privatus  et  tocius  proteccionis 
nostre  universitatis  auxilio  enudatus. 

Aus  Ann.  univ.  II,  9,  wo  die  vom  rektor  Otto  de  Lapide  bei  der  vorgeschriebenen 
Verkündigung  der  Statuten  gehaltene  rede  stellt.  Kr  meint  rücksichtlich  der  st*- 
45  tuten,  dass  es  genügen  werde  «breviori  quo  potero  ea  stilo  trndere». 
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84.  Rektor  verkündigt  die  von  der  Universität  am  9.  angenommenen  Vorschriften  gegen 
nächtliches  umherschwärmen.  1421  oct.  12. 

Item  conclusum  est  hoc  per  univeraitatem,  convocatis  rcgentibus  et  non 
rcgentibus  per  iununcntum,  die  octobris  ix.: 

Vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  ad  precavendum  5 
sinistras  suspiciones  neenon  futura  mala,  que  verisimiliter  gub  specie  ßtudencium 
eomroitti  possent,  distriete  precipiendo  mandamus,  quatinus  nullus  vestrum  post 
pulsum  oampane  vini  sine  lumine  neque  cum  armis  nee  cum  lumine  sub  manicis 
aut  paliis  aut  alias  quovismodo  occulto  sive  velato  aut  cum  vestitu  indecenti  vel 
laicali  veste  aut  bipartita  contra  modum  consuetum  aut  larvatus  vel  abscoudito  10 
niltu  ineedere  neque  tumultus  molestaciones  vel  iniurias  cuiquam  facere  vel  in- 
ferre  presumat,  sub  pena  unius  floreni,  ammissionis  annorum  et  vestium,  si  in 
veste  laicali  inventus  fuerit. 

Insuper  districcius  precipiendo  mandamus,  quatinus  nullus  vestrum  post 
decimam  horam  de  noctc  sine  raeionabili  et  legittima  causa  in  publico  fori  aut  15 
pUtearum  remanere  seu  divagari  presumat.  Si  quis  vero,  quod  absit,  post  huius- 
inodi  horam  aut  in  vestitu  laicali,  ut  premittitur,  incedens  vel  divagans  peri- 
culum  aliquod  seu  difförtunium  passus  fuerit,  suis  stabit  periculo  et  fortune. 
Hortamur  eciain  magistroe  bursaruin  rcetores  et  niehilominus  mandamus  eis  sub 
tlebito  iuramenti,  ut  hortentur  scolares  suos,  quatinus  nichil  premissorum  attemp-  20 
Lire  velint,  sed  studiose  abeque  aliqua  insolencia  in  studio  commorari.  Datum 
anno  domini  m.cccc. xxi.,  die  xii.  mensis  octobris,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Ans  Ann.  univ.  II,  10». 

85.  Universität  beschwert  sich  beim  kurfürsten  über  gewaltthätigkeiten  seiner  leute 

gegen  ihre  angehörigen.  1422  iuli  5.  25 

Allergnedigste  fürste  und  herre.  Uwer  gnaden  innige  und  demüdige  doehter 
Universitas,  samenunge  der  lerer  meister  und  Studenten  gemeinlieh,  elaget  derselben 
uwer  fürstlichen  gnaden  die  große  smaicheit  unrecht  und  gewalt,  die  ir  gescheen 
ist  von  den  uwern  und  uß  uweren  gnaden  marstall  uf  dunrstag  den  achten  dag 
nach  unsere  herrn  lichams  dag  naich  dem  nachteßen  umb  die  ziit,  als  man  30 
salve  lüt. 

Zu1)  dem  ersten  mail,  duz  sie  mit  gewapenter  hant  gcharncst  in  panezer 
mit  gleven  spießen  und  swerten  und  geladen  armbrusten  und  mit  steinen  haben 
gemacht  einen  uflauf  über  Studenten  in  der  bursen  des  erbern  meister  Heinrichs 
in  der  ludengaßen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  armbrusten  geschoßen  36 
zu  den  finstern  in  die  kamern. 

Item  darnaich  darin  gelaufen  und  die  Studenten  gesucht  geiaget,  naich  in 
geschoßen,  etwaz  vil  kainmern  ufgestoißen  getreden  und  zubrochen  und  daz  ire 
<laruß  genommen  und  daz  dieselbe  Studenten  kume  entflogen  und  sich  verbürgen 
in  ander  lüde  huß,  wie  sie  mochten.  40 

Item  besunder  in  derselben  Studenten  beekers  und  ire  nniehbur  huß  drieben 
sie  denselben  frevel  und  suchten  dainne  Studenten  und  wolden  sie  alle  doit  haben 
und  besunder  einen  erbern  geistlichen  monch  baccalarius  in  iure  canonico,  der 
sich  mit  groißen  nöden  in  ein  kammern  vor  in  enthielt. 
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Item  daz  sie  ufentlichen  sageten  in  der  gaßen,  daz  sie  lieber  erelagen  und 
doden  wolden  Studenten  und  paffen  dan  die  Hussen  und  gleubten,  daz  sie  me 
lones  davon  hetten. 

Item  daz  irer  einer  sprach  zu  deine  erbern  meister  Ioban  Franekfort,  wer  er 
5 nit  hofegesinde,  er  wolde  in  zu  erste  und  mit  den  andern  doden , und  auch 
damaich  sprach,  er  wolde  der  Studenten  ic  noch  sesse  oder  achte  erschiessen. 

Aus  Ann.  univ.  II,  14v,  aufgestellt  iuli  4.  und  in  einer  audienz  am  5.  vorgdegt 
Die  fortsetzung  fehlt,  weil  das  folgende  blatt  ausgeschnitten  ist.  Auf  fol.  16  folgen 
die  von  den  kurfürstlichen  kommissarien  in  einer  Versammlung  der  Universität 
10  in  dieser  Sache  getroffenen  Unordnungen,  ferner  erlasse  der  Universität  vom 

12.  iuli  u.  s.  w.,  endlich  briefwechsel  der  univ.  mit  dem  kommissar  ritter  Schwan 
Keinhart  von  Sickingen.  — l)  Atn  rande  die  namen  der  schuldigen. 

86.  Rektor  Itidt  zu  einer  ged/trhtnissmesse  für  Marsilius  von  Ingen  ein.  1422  aug.  18. 

Rector  univereitatis  studii  Hcidclliergcnsis. 

15  Hortatur  omnes  doctores  magistros  nobiles  licenciatos  haccalarios  ceterosque 
scolares  omnes  dicte  nostre  univereitatis,  quatenus  proxima  sexta  feria  hont  octava 
conveniant  in  ecclesia  sancti  Spiritus  et  misse  intereint  ibidem  decantamle, 
offerentes  in  cadem  pro  anima  sancte  memorie  magislri  Marezilii  de  Ingen  saere 
pagine  professoris  eximii  ntque  eiusdem  nostre  univereitatis  iniciatoris  et  ntapii 
20  Ixmefaetoris.  Datum  anno  domini  millcsimo  quadringentosimo  vicesimo  secundo, 
die  decima  oetava  mensis  augusti,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  univ.  II,  18. 

87.  Verbot  des  besuehx  der  kirehireihen  und  des  RoUoß  in  Himdsekurhsheim.  1413 
mai  29. 

25  Rector  doctores  et  magistri  univereitatis  studii  Hcidelbcrgensis. 

Significant  et  intimant  omnibus  suppositis  — — . Similiter  quod  nullus 
sine  speciali  lieencia  rectoris  visitare  attemptet  dedicaciones  in  quibuscunque  opidb 
aut  villis  unico  miliari  ab  isto  loco  per  circumferencia  distantibus  neque  in  sc- 
cunda  feria  in  rogacionibus  RoUoß  in  Henczuscheim  sub  pena  priori  ’).  Dat.  anno 
30  domini  m.  cccc.  xxiii.,  mensis  maii  die  xxix.,  nostri  rectoratus  Bub  sigillo. 

Aus  Ann.  II,  21».  Vgl.  fol.  11.  — ■)  Nflmlioh  der  exclusion. 

88.  Ludwig  III.  prtUentirt  den  mag.  Otto  de  Lapide  decr.  dr.  auf  die  kirche  i» 
Freimersheim.  Heidelberg  1427  ma'rz  28. 

I.udovicus  etc.  venernbili  viro  domino  preposito  ccclesie  Maguntinensis  aut 
35  edus  officiali  salutem  cum  favore.  Ad  ecclesiam  ix>ate  Marie  virginis  ville  Frrv- 
mereheim  Maguntiuensis  dioccsis  vacantein  ad  presens  per  mortem  seu  liberam 
resiguacioncm  quondam  domini  Iohaunis  de  Heppenheim,  Ultimi  dum  vixit  eius- 
dem ecclesie  possessoris,  cuius  ecclesie  ius  patronalus  seu  ius  presentandi  ad  nos 
ut  eomitem  palatinum  Reni  de  iure  dinoseitur  pertinere,  honorabilem  et  egregium 
40  magistrum  Ottonem  de  I.apide  decretorum  doctorem,  clericum  Wonnaciensis  dio- 
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cesis,  fidelem  nostrum  dilectum,  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis  presentamus,  una 
cum  eo  et  pro  eo  supplieantes,  quatenus  eundem  magistrum  Ottonem  de  dicta 
ecclraia  investire  dignemini,  mandantcs  sibi  de  fructibus  redditibus  et  obven- 
cionibus  singulis  et  univcrsis  integreliter  responderi,  adhibitis  circa  hec  solempni- 
tatibus  debitis  et  consuetis,  harum  testimonio  literarum  sigilli  nostri  appensionc  6 
reboratarum.  Datum  Heidelberg  vicesinra  scxta  mensie  marcii,  anno  domini 
m.  cccc.  vicesimo  septimo. 

Aus  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Copialh.  nr.  468  fol.  I41T. 

S9.  Artistenfakultät  ergänzt  die  bestimmungen  für  die  Zulassung  zum  baecalariats- 
examen.  1427.  10 

Sequuntur  statuta  de  iuramentis  in  promocione  baccalarian- 
dorum  observandis,  antequam  recipiantur  ad  examen  in  ten- 
tamen. 

Item  statuit  dicta  facultas  — — respondisse '). 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  ipse  steterit  — — audicione*).  15 

Item  quilibet  baccalariandus  ad  minus  ante  gradum  bacealariatus  debet  stare 
ad  annum  in  exerciciis  et  hoc  in  loica,  inagistrandus  vero  ad  minus  ultra  istum 
annum  debet  stare  ad  unum  annum  in  phisica. 

Item  quilibet  promovendus  — — libri  totalis8). 

Item  ut  scolares  magis  disciplinari  valeant,  ordinavit  dicta  facultas,  quod  zo 
ijuililiet  Heolaris  in  posterum  promovendus  ad  maius  audiat  tres  lecciones  in  die 
pro  forma  cum  diligencia,  qua  poterit. 

Item  quod  quilibet  sic  promovendus  halieat  cedulas  suas  de  exerciciis  a 
magistris  suis,  sicud  et  de  leccionibus,  quodque  doceat  se  fuisse  diligentem  per 
testimonium  magistri  aut  magistrorum  suorum  in  istis  exerciciis,  similiter  et  in  25 
disputacionibus  ordinariis. 

Aus  Acta  fnc.  art.  I,  231  von  der  im  iahre  1427  f.  66  vorkommenden  sehr  schönen 
hand.  — ')  Vgl.  oben  s.  34,  8 30.  Pie  heatimmungen  s.  34,  31 — 40  aind  hier 
fortgelaasen.  — ’)  Vgl.  a.  34,  41  hier  noch  ohne  den  susatz:  cum  dimidio.  — 

*)  Vgl.  a.  34,  44-36,  10.  30 

90.  Artistenfakultät  bestimmt  die  für  die  Zulassung  zum  lieentiatenexamen  erforderlichen 
studirnnachiceise.  ' (1430 — 1438.) 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptamen  pro  licencia 
in  artibus. 

Primo  statuit  ipsa  facultas,  voluit  et  ordinavit  — — nominatim1).  36 

• Item  iurabunt,  quod  ultra  eosdem  et  specialiter  in  loica  audiverint  insolu- 
bilia  et  obligatoria,  ut  statutuni  fuit  in  decanatu  magistri  Nicolai  de  Wochenheim  *). 

Item  quo  ad  libros  physice,  iurabunt,  quod  ultra  eosdem  prenominatos  audi- 
verint tres  libros  de  celo  — — privilegiato5). 

Item  iurabunt,  sc  audivisse  libros  politicorum  Aristotelis,  item  yconomicorum  40 
Aristotelis,  item  latitudines  formarum  et  librum  de  proporcionibus,  ut  statutum 
foit  in  decanatu  magistri  Mathie  de  W’yla4). 
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Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distinctos  libros  — — feriatis5). 

Item  quilibet  predictorum  iurabit  prius  taota  circa  iuramenta  baccalarian- 
donim,  videlicet  quod  ad  minus  ail  unum  annum  stetisset  in  physica  in  exer- 
eieiis  — — ordinariis®). 

5 Aus  Acta  fac.  art.  I,  230v.  Die  redaktion  geschah,  weil  Nie.  von  Waehenheim 

als  dekan  erwtthnt  ist,  nach  1430  und,  da  in  einer  randbernerkung  schon  auf  den 
dekanat  des  loh.  Butzbach  bezug  genommen  wird,  vor  1438.  Dieselbe  hand  ist 
unter  dein  dekane  Petrus  Kirchberg  1435  nachweisbar.  — ')  Wie  oben  s.  38,  8—11. 
- *)  Vgl.  s.  38.  25.  — *)  Wie  s.  38,  12—22.  — *)  Vgl.  s.  38,  23.  - »)  Wie  s.  38. 
10  27-  30.  Der  satz  z.  31—34  fehlt  hier.  — *)  Mit  unliedeutenden  stilistischen 

ilnderungen  wie  s.  38,  35—41. 

»1.  Universität  empfängt  und  biUigt  die  reehtfertigung  des  mag.  Heinrich  eon  Mus- 
singen,  dr.  in  med.,  gegen  die  besehuldigung,  dass  durch  seine  schuld  ein  studest 
am  schädetbruche  gestorben  sei.  1430  oet.  15.  16. 

15  Nota  quod  decirna  qttinla  die  mensis  octobria  venerabili»  dominus  doctor  in 
medicina  mugister  Hcinricus  de  Mutuingen,  facta  sibi  convocacione  dominorum 
doctor  um  et  magistrorum  ad  niandatum  illustris  principis  domini  ducis  Ludwici, 
se  sufficientcr  scriptia  excusavit  coram  nostra  universitate  sic  eongregata,  quod 
non  ex  culpa  vel  negligencin  neque  ex  appotsieione  inedicine  «ue  quidam  olitn 
20  studens  n oster  Stephanus  de  Rotwila  nominatus1)  vita  funetus  sit,  sed  ex  vulnere 
capitis  cum  frnotura  eranci  penetrante  usque  ad  cerebrum  sibi  illato  per  nobiies 
quosdam  de  Erlenkeim  in  opido  I.audenburg.  Et  seripture  tenor,  ciuani  dietus 
magister  Heinrieus  tune  produxit  pro  sui  expurgacione.  sequitur  et  ent  talis: 
«Quod  frnotura  eranci  penotrans  usque  ad  cerebrum  mortalis  sit,  ostenditar 
25  primo  testimonio  modernorum  eyrugieorum.  Unde  Isinfraneus  inter  modemos 
autenticus  cyrugicus  in  eyrugia  sua,  traetatu  2.,  capitulo  de  vulneribus  capitis, 
sic  dixit  introducendo  in  hoc  auctoritatem  Galeni:  «Fractura  cranei  ab  alioram 
ossium  fracturis  in  periculis  diversitientur  propter  accidencia,  que  fractunim  ipsam 
cranei  multociens  comitantur. » Et  subiungit  : «Nec  est  nec  fuit,  qui  accidentibus 
30  illis  et  periculis  et  maxime,  cum  in  principio  cerebrum  motum  fuit,  i>ossit  aem- 
per  oeeurrcre,  quin  superveniant  et  eger,  quantumeumque  bonum  habuerit  medi- 
cum,  moriatu r.»  Et  anumerando  huiusmodi  mala  accidencia,  que  superveniunt 
in  fractura  cranei,  dicit,  quod  sunt  vomitus,  constipacio,  ventris  fluxus,  oculorum 
obliqnitas  seu  strahositas  unius  oculi,  lacrimacio  fortis,  omnium  virtutum  debili- 
35  tas  aut  altcracio,  et  subdit:  «Hiis  signis  supervenientibus  vel  pluribus  eger  sine 
dubio  morietur  et  maxime,  si  perserverant,  et  maxime,  si  pluribus  diebus  eger 
fuit  in  bona  disposicionc  et  postea  mala  supervenerint  accidencia»,  quia  dicit  in 
eodern  capitulo,  quod  potest  crancum  multociens  esse  fractum  absque  eo,  quixl 
ullam  lesionem  cerebrum  in  ipso  principio  paciatur,  sed  postea  patitur  seiie 
40  lesionem.  Et  Gwido  in  eyrugia  sua  allegando  Rogerium  dicit,  quod  in  fractura 
cranei  pericula  et  dicta  accidencia  mala  expectantur  usque  ad  centum  dies  et 
secunduin  aliquos  ad  10,  quia  talis  est  ultimus  terminus  acutarum  egritudinurn, 
et  seeundum  quatuor  magistro«  ad  25,  qui  est  communis  terminus  acutarum 
Veniunt  untern  huiusmodi  accidencia  potissime  in  plenilunio,  quia  seeundum  Roge- 
45  rium  plcnilunium  maxime  contrarium  est  fractura  cranei  etc.  Quam  difficilis 


Digitized  by  Google 


1430  OCT.  15.  10. 


125 


eciam  curacionis  sit  fractura  cranei,  ipse  Lanfrancus  de  se  ipso  testimonium  dando 
in  preallegato  eapitulo  subiunxit,  quod  «etsi  multi  per  dei  misericordiam  in 
fractura  cranei  per  me  sint  curati,  multi  tarnen  eciam  cum  omnibus  cautelis 
meis  in  manibus  mcis  sunt  defuneti»  etc. 

In  hanc  sentenciam  Iauifmnci  coincidit  Gwido  in  cyrugia  sua,  ubi  sie  in-  5 
quit : «Fractura  cranei  cst  periculosa  aput  oiunes;  pretcrea  incisio  cerebri  et 
panniculorum  eius  corrupcio  aut  lesio  cst  mortalis  secundum  Ypo[cratemJ,  nisi 
fuerit  pan-a»,  et  subdit:  «et  ideo  aceidencia  mala  in  fraetura  cranei,  videlicet 
febria  acuta  tremor  spasmus  alienaeio  sincopis  abscisio  voeis  egressio  tenebrositas 
et  rubedo  ac  strabositas  oculorum,  sunt  timorosa  et  mortalia,  precipue  si  manc-  io 
ant  et  non  remittantur. » Et  consimilem  sentenciam  ponunt  Brunus,  Rogerius, 
Rolandus,  Wilhelmus  de  Plaeencia  et  alii  multi  in  cyrugiis  suis,  quorum  verba 
rwitare  propter  brevitatom  dimitto,  quin  in  sentencia  inter  eos  nulla  est  diversitas. 

Ex  istis  allegatis  infero  primo,  quod  desipiencia  seu  alienaeio  mentis,  vomi- 
tus  eolericus,  febris  cum  rigore  et  reliqua  aecidcncia,  que  apparuerunt  in  pleni-  16 
lunio  preterito  in  studente  Stephano  vulnerato  defuneto,  proveniebant  ex  fraetura 
cranei;  patet  ex  dictis,  quin  huiusmodi  aceidencia  sequuntur  fracturnm  cranei, 
et  nee  est  fuit,  qui  huiusmodi  aceidentibus  posset  scmper  oeeurrere,  quin  super- 
reniant,  quantumcumque  medicus  fuerit  Ismus,  precipue  ubi  concurrat  regiminis 
malieia  etc.  20 

Infero  2.,  quod  non  inconveniebat  dicta  aceidencia  jiost  principium  percus- 
sionis  seu  vulneris  cum  fractum  cranei  provenire  et  non  statim  in  principio  ap- 
parere;  patet  ex  dietis,  quin  huiusmodi  aceidencia  in  fraetura  cranei  expeetantur 
«sque  ad  centum  dies  et  usque  ad  40. 

Infero  3. , quod  dietis  aceidentibus  in  eo  apparentibus  meionabiliter  mors  25 
«ubsequebatur;  patet  ex  dictis,  quia  huiusmodi  aceidentibus  supervenientibus  vel 
pluribus  eger  moritur,  videlicet  plurimum. 

Infero  4.  ex  omnibus  hiis,  quod  mors  sua  reducenda  est  in  fracturam  cranei 
et  sua  aceidencia  mortalia  atque  maliciam  ipsius  regiminis  et  non  in  medicamenta 
per  me  applicata;  jiatet  satis  ex  dictis,  quia  fraetura  cranei  in  se  est  mortalis.  30 
Et  patet.  quia  medicamenta  per  me  exhibita  fuerunt  oleum  roseutn,  unguentum 
de  gummi  elemi,  quod  eximie  laudat  Conciliator  in  fractura  cranei  in  doctrina 
sua  181,  et  unura  emplastrum  capitale  super  unguento  de  herbis  capitalibus, 
quo  utuntur  cyrugici  moderni.  Omnia  autem  ista,  si  fractura  cranei  in  se  non 
fuisset  mortalis,  demonstrantibus  hoc  suis  malis  aceidentibus,  plus  fuissent  ad  35 
«■onservacionem  sue  vite  quam  ad  eius  interempcionem. 

Probatur  eciam  testimonio  et  seriptis  autenticis  antiquorum  medieorum, 
vulnus  huius  defuneti  fuisse  in  se  et  ex  se  mortale,  arguendo  sic  sylogistice; 
Quicumque  est  vulneratus  in  cerebro  aut  panniculis  eius,  illius  vulnus  in  se  est 
mortale.  Ille  defunctus  fuit  vulneratus  in  cerebro  aut  panniculis  eius,  ergo  ipsius  40 
minus  fuit  in  se  mortale.  Consequeneia  *)  evidens.  Maior  probatur  per  illum 
afforismum  Ypofcratis]  sexte  particule  afforismorum : vesicam  incidere 5)  aut  oere- 
lmim aut  cor  aut  dynfmgma  aut  reues  aut  intestinorum  aliquod  gracilium  aut 
ventrem  aut  epar  mortale  est.  Et  probatur  eeiam  maior  per  eommentum  Galeni 
*iusdem  afiorismi,  ubi  Galenus  sie  inquit;  «Qui  ergo  dicunt  incisionem  magnain  45 
et  perforatam  esse  mortalem,  verum  dicunt.  Si  enitn  jiertingit  ad  ventrieulos 
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cerebri,  procul  dubio  est  mortale. » Sed  minor,  videlicet  quod  ille  defunctus  vul- 
nenitus  fuit  in  cerebro  nut  pannieulis  eius,  probatur  sic:  quia  habuit  desipien- 
eiam  seu  alienaeionem  mentis,  ut  multis  congtat,  cum  reliquis  accidentihus  mor- 
talibus  gupra  anumerati«,  ergo  jiercussio  seu  vulnus  suum  jiervenit  usquc  ad 
5 essenciam  cerebri  bcu  panniculorum  eiuB.  Liquet  coneequencia  per  Galenuni 
in  commento  illius  afloriami  7.  jiarticule  afforiBinorum  «in  plaga  vel  percussione 
in  capite  atupor  et  desipiencia  malum»,  ubi  Galen  us  dicit,  quod  per  desipieneiam 
aut  stui>orem  in  vulnere  capitis  neccsse  est  intelligi,  quod  precussio  venit  usque 
ad  essenciam  cerebri.  Item  in  commento  illius  afforismi  eiusdem  jiarticule  «in 
10  ossium  fractura  dcsijiiencia,  si  in  vncuum  acccjierit,  malum » , dicit,  quod  ille 
afforismus  non  fuit  Yjmfcratis]  sed  Zenonis,  qui  falsa  detruncavit  aff'orismos  Ypi 
cratis  credens,  quod  ad  simplicem  fracturam  cranei  jiossit  sequi  desipiencia. 
Contra  ergo  Zenonem  dicit,  quod  nemo  ex  vulnere  cranei  desipit,  nisi  percussio 
usque  ad  pelliculas  cerebri  pertingat.  Si  ergo  si  pro4)  quia  defunctus  ille  desipic- 
15  bat  ex  vulnere  capitis,  sequitur  probacio  minoris,  quod  vulnus  suum  cum  frac 
tura  usque  ad  jielliculas  cerebri  aut  eius  essenciam  jiertingebat,  et  ex  consequenti 
sequitur,  quod  vulnus  suum  in  se  fuit  mortale,  quod  fuit  jiroliandum.  Et  pro 
batur  eciam  minor  auctoritate  Avicfenne],  jinrticula  3.,  capitulo  de  jilaga  et  in 
cisione  capitis,  ubi  dicit:  «Cum  eigo  incisio  pervenit  ad  cerebrum,  apjiaront  febris 
30  et  vomitus  colere  et  non  est  ex  eis,  qui  sanatur,  nisi  raro. » Constat  autcra, 
quod  in  eo  apparuerunt  febris  et  vomitus  colere,  ergo  vulnus  suum  jiervenit 
usque  ad  cerebrum.  Posset  conformiter  probari  minor  jier  Avic.  7.  collig.,  Haly- 
abatem  nono  practicc,  Albucasim  in  2.  libro  et  per  alios  antiquiorps,  ijui  omnes 
concorditer  sensere,  qrnsi  jiredictis  accidentibus  in  fractura  cranei  apjiarentibus 
25  significatur  nocumentum  ex  vulnere  pervenisse  usque  ad  cerebrum. 

Ex  liiis  omnibus  liquet,  illum  falsutn  dixisse,  qui  domino  susurrabat,  medi- 
cinas  jier  me  exhibitas  causam  mortis  illius  defuncti  fuisse. 

Liijuct  secundo,  remocionem  s . . . lamm5)  seu  jinrcium  ossls  in  geueraeione 
saniei  a cranco  sejiaratorum  jier  me  factam  non  jircbuisse  morti  illius  aliquod 
30  fomentum,  sicut  aliqui  false  opinantur,  sed  jxicius  impedimentum ; jiatet,  quia 
Lanfrancus  Gwido  Rogerius  Brunus  et  verisimiliter  omnes  eyrugiei  moderni  et 
antiqui  precipiunt,  s ...  las  et  frusta  ossis  a cranco  sejiarata  removeri,  ut  in 
jiroallegatis  capitulis  cx  eorum  intencione  colligitur.  Ymo  in  fractura  cranei 
sirnplici  jienetrante,  qualis  fuit  fractura  cranei  illius  defuneti,  precipiunt  fieri 
35  remocionem  ossis  sani  et  elargacionem  vulneris  cum  trejiano  rasjiatorio  et  reliquis 
instrumentis  eyrugiealibus,  quam  tarnen  remocionem  et  incisionem  ex  consilio 
amicorum  meorum  pmijitor  eius  inswetudinem  in  illis  partibus  dimisi,  quia  non 
ccrtificat  operantem  .de  cura,  ut  dicit  Lnnfrancus  in  capitulo  supra  allegato  de 
fractura  cranei  ct  Conciliator  in  doctrina  181  initio:  «quandoque  eque  sequi- 
40  tur  mors». 

Hiis  omnibus  addo  tanquam  jier  veridicas  personas  probanduin , nunquam 
jier  me  prefatum  vulnus  fuisse  oonsolidatum  et  jxistea  per  seccionem  renovatum 
Pro  probaeione  illius  reforo  ad  magistrum  Erharduni  de  Tuwingcn  et  alios  stu 
dentes,  qui  vulnus  in  nocte,  qua  huiusmodi  accidencia  mala  supenenerunt,  vide- 
46  runt.  Licet  enim  in  latcribus  vulneris  caro  exereverit,  que  vulnus  propter  eius 
parvitatem  in  latitudine  aliqualiter  tegebat,  nihilominus  Jier  eandem  camem  sanies 
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a vulnere  effluebat.  Et  quod  eandem  carnem  rcmovi,  feci  propter  reraovere 
s . . . las,  sicuti  et  priua  eam  semel  removi,  quando  de  Laudenburg  ad  illum 
locum  venit.  Non  enim  potest  cyrugicus  semper  generaeionera  carnis  prohibere 
in  vulneribus  ernnei,  ubi  ob  tanto  tempore,  quia  ad  minus  32  diebus  secundum 
Gwidonem  et  alioe  cvrugicos,  debet  Stare  apertum.  liefern  eciam  me  ad  servi-  5 
torera  meum,  qui  re(|iiiratur  per  iuramentum  ad  dicendum,  utrum  non  plurie» 
et  pluries  sibi  commiserim  vulnus  illud  cum  fraetura  cranei  tenere  apertum,  si 
oontingeret  eum  quandoque  propter  varias  occupaciones  meas  illum  vulneratum 
lig&re  aut  respieere.  De  aliis  autem  quatuor  vulneribus  non  penetrantibus  coinmisi, 
quod  ea  eonsolidaret,  sicut  factum  fuit  etc.  Si  autem  ipso  defunctus  dixit,  quod  io 
[■er  me  aut  famulum  fuit  distmctus,  quod  nunquam  audivi,  sed  alii  hoc  referunt, 
tune  loquebatur  tanquam  non  intelligcns  gravitatem  vulneris  aut  ex  alienacione 
mentis  hoc  dixit,  sicut  et  multa  reliqua  miranda  et  im[)osgibilia  pronuncinvit, 
prout  seit  magister  Iolmnnes  de  Idenburg  et  alii,  qui  fuerunt  presentes  tempore 
?ue  desipiencie  etc.»  15 

Quibus  literis  et  seriptis  auditis  ipso  Universitas  causam  predictam  ac  teste», 
<|iK»  dictua  magister  Heinricus  causa  in  predicta  producere  vellet  examinandos, 
cmnniisit  venerabilibus  dominis  et  magistris  Gerhardo  Hnmd  in  theologia  doctori 
et  [in]  medicina  lieenciato,  Gerhardo  de  llonkirch  in  medicinu  doctori,  Iobanni 
Druwingcr  areium  magistro  et  in  medicina  liaecalario,  cum  ([Uibus  ego  magister  20 
Otto  de  Rapide  rector  die  sedecima  eiusdem  mensis  recepi  et  diligenter  exnminavi 
teste»  tune  produetos,  quorum  attestaciones  hic  sequuntur. 

Primus  testis  magister  Cunnuius  Degen  de  Memmingen  deposuit,  qiuxl  in 
prima  ligntura  magister  Heinricus  dixit,  qiuxl  ambo  essent  letaliter  vulnerati,  licet 
aliqui  essent  ex  huiusmodi  vulneribus  eciam  curati,  et  quixl  suasit  et  iussit  25 
ambos  confiteri. 

Testis  secundus  plebanus  in  Werdn,  bneealarius  iuris  canonici,  dixit  et  depo- 
suit, quod  audivit  in  prima  ligntum  a magistro  Heinrieo  vulnus  Stephani  fore 
mortale,  plures  tarnen  similibus  vulneribus  salvatos,  et  qiuxl  Stephanus  multum 
bene  et  honestc  deberet  so  regere.  so 

Testis  tercius  magister  Erhardus  de  Tuwingen  dixit,  quomodo  pluries  et 
pluries  magister  Heinricus  in  Laudenburg  dixit,  quod  vulnus  Stephani  esset  letale 
vulnus.  Item  deposuit  valde  elnre  de  aecidcntibus,  que  incidit  Stephanus,  scilicet 
de  febre  cum  rigore,  de  desipiencia,  vomitu  colerico,  de  tremore,  de  oculo  straboso. 
Item  deposuit,  quod  Stephanus  non  bene  rexit  se,  sed  vigilando  usr|ue  ad  horam  35 
undecimam  nix'tis  potacionibus  lntendebat  et  semel  una  nocte  cum  sociis  per 
plateas  vagabatur.  Et  super  dixit,  quixl  vellet  iurarc,  ([uod  magister  Heinricus 
non  fuit  causa  mOTtis  Stephani,  sicut  ipse  vidit. 

Testis  quartus,  scilicet  Cunnuius  de  Gummeringen,  deposuit,  sicut  magister 
Erhardus,  excepto  de  accidente  vomitlis.  Item  dixit,  quomodo  cantavit  et  clama-  40 
rit  cum  sociis. 

Testis  quintus  magister  Albertus  Mulhuser  deposuit,  quixl  non  vidit  eum  in 
laudenburg  vulneratum,  sed  alias  deposuit  ut  magister  Erhardus,  excepto  vomitu 
et  tremore.  Item  deposuit  de  cantu  et  quomodo  audivit,  quod  eciam  visitavit  mulieres. 

Testis  sextus,  scilicet  Iohannes  de  Baehemch,  dixit  ut  plebanus  in  Werda.  45 
Item  dixit  hoc,  quixl  vidit  oeulum  strabosum  et  audivit  eum  se]x-  cantantem. 
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Testis  septimus  Iohannes  de  Bregancia  dixit,  quod  audivit  a magistro  Heinrioo 
valde  clare,  sicut  deposuit  magister  Cunradus  Degen.  Item  deposuit  de  deaipiencia 
et  strahoso  octllo.  Item  audivit  de  noctivagaeione  et  aecesau  ad  mulieres. 

Teatia  (x'tavus  Iohannes  Ilentzlin  de  Wingarten  deposuit  de  hils,  que  audivil 

6 a magixtro  Heinricn  in  Laudenburg,  ut  plebanus  in  Werda.  Item  deposuit  de 

deaipiencia  et  stmlxrre  et  quod  audivit  de  noctivagaeione  et  potu  vini. 

Teatia  nonus  Iohannes  de  Asperg  dejioauit  de  hiis,  que  audivit  a magistro 

Heinrico  in  laudenburg,  ut  plehanus  in  Werda,  et  singula  per  precedentes  depo 

situ  non  vidit,  aed  audivit  a sociis  etc. 

10  Teatia  decimua  Martinus  Degenhart  de  Auguata  non  fuit  in  prima  ligatuni 
in  Laudenburg,  quia  ivit  pro  magistro  Heinrico  Heydelbergam.  Deposuit  tarnen, 
quod  sepe  audivit  a magistro  Heinrico,  quod  vulnua  easet  mortale  et  quod  bene 
deberet  se  regere  etc. 

Testia  undecimus  Iohannes  Klegnst  fuit  aeeum  in  intimiitate  et  dejrosuit, 
15  quod  audivit  a Stephano  defuueto  in  plenilunio,  quando  supervenerunt  sibi  acci- 
deneia  mala,  scilicet  vomitua  etc.,  quod  recognovit,  si  olx>divisset  preceptis  magistri 
Heinriei  et  non  ivisaet  vagntum,  qursl  dicta  accidencia  non  incurrissent.  Item 
deposuit,  quomodo  de  noete  exivit  hoapicium  vagando  per  plateax  cum  sociis: 
item  quomodo  bihit  vinum  Alsatieum  et  alia  vina;  item  quod  audivit  de  accessu 
20  ipaius  ad  mulieres;  item  deposuit  de  singulis  aceidentibus  supradietis,  scilicet 
vom i tu  fehre  etc.,  que  atteatantur  fracturam  penetrasse  us<|ue  ad  cerebrum  et 
pannieulos  eius  etc. 

Supradietis  autem  attestacionibus  et  testibus  diligentcr  conseriptis  et  exami- 
natis,  retulimus  ea  et  introduximus  in  suprndicta  Universität«  ad  hoc  iterum 
25  congregata.  I’refata  autem  Universitas  post  audieionem  et  plenam  relaeionem  tune 
factarn  deputavit  venerabilem  magistrum  lohannem  Plate  saere  theologie  profes- 
sorem,  quod  una  cum  me  reotore  aeeederemus  preseneiam  illustris  principis  domini 
nostri  ilucis  Ludrvici  etc.  et  illn  supradieta  clare  referremus  et  exponeremus  suc 
serenitati  pro  cxcusacione  venerahilis  magistri  Heinriei  Munsinger  doctoris  prefati, 
30  quod  et  ita  actum  et  factum  fuit.  Et  de  hoc  dietus  prineeps  valde  gratulabatur 
et  plene  gavisus  fuit  etc. 

Aus  Ann.  II,  85  — hier  bei  dem  Verluste  aller  alteren  medicinisehen  akten  als 
einziges  zeugniss  für  die  in  Heidelberg  gehandliabte  medicinische  raethode  auf- 
genommen. — ’)  Wold  der  im  soimner  142»  inseribirto  Steph.  Minner  de  Rotwila 
35  — *)  9ha,  c.  — *)  inrisam,  c.  — 4)  8i  ergo  fi  pro,  c.,  ohne  Zweifel  corrupt.  — 

ft)  fq’rl.,  c.,  ebenso  weiter  unten.  Sequestriculu?  Sehoeninezel  liest:  sequclarum. 


92.  König  Sigismund  fordert  die  Universität  zur  besrhickung  des  Basler  concils  auf. 

Piacenzn  1431  febr.  19. 

Honorabilcs  devoti,  sineere  dilecti.  Desidemvimus  diu  ferventibus  anitnis. 

40  ut  sacrosanctc  sinodi  universalis  maturius  cclebraretur  conventio;  nullum  enini 
convenicntius  presidium  putavimus  inveniri,  quo  sancta  mater  ecclesia  se  ah 
extremis  horrendisque  periculis  iam  undique  imminentibus  tueretur1),  neque 
conatus  hereticorum  opprimi,  catholicorum  mores  in  melius  reformari  aut  res 
universe  Christ ianitatis  felicius  geri  «iierabnntur,  donec  altnus  cordium  Inspirator 
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stmm  ecclesiam  in  eius  nomine  generali  concilio  eongregntam  clementius  visitaret, 
ubi  summa  Christianorum  ingenia  duce  spiritu  sancto  pariter  convenirent,  uni- 
veisis  langworibu»  medelam  salutarem  dari*  existimavimus.  Et  quamquam  hec 
celcbracio  plurimis  impedimentorum  gencribus  hinc  et  illinc  exortis  us<|ue  qua- 
que  expleri  non  potuit  nec  aliqua  frequentiori  celebritate  parari,  cum  iam  deo  6 
verteilte  expectata  sunt  tempore,  quibus  in  civitate  nostra  Basiliensi  sinodus  celebra- 
tur,  uuica  quidem  [est]  spes  nostra  Christiaueque  rei  publice  veprea  viciorum  dante 
domino  evulsum  iri  *),  ad  quod  quidem  concilium  omnem  operam  adbibuimua 
manutenendum  et  preaervandum.  Quem  ad  niodum  tempore  Constantiensis  eon- 
cilii  operam  noatram  conflnvimus,  ubi  vetus  scisma,  quod  nimium  ecclesiam  dei  io 
atflixerat,  extirpatum  fuit,  ita  et  nunc  laboramus,  ut  grex  dominicus  antea  misere 
divisus,  qui  nostris  laboribus,  ut  speramus,  in  unius  pastoris  obedientiam  eonvenit, 
nostra  iterata  diligencia  ita  sueoedat,  ut  in  ipso  Basiliensi  concilio  ipsius  sanctis- 
simi  et  uniti  gregis  reformatio  subsequatur.  Et  quamquam  eadem  sncrosnnotn 
sinodus  auctore  domino  continue  prosecuta  fuerit  auctaque  prelatis  et  viris  doc-  15 
tissimis  deliberatumque  sit  ibidem  debere  tractarc  super  extirpatione  heresum, 
refomiatione  morum  et  pace  inter  Christifideles  procuranda,  ita  ut  indubie  eccle- 
siani  dei  in  Ismus  condiciones  reducendam  arbitratum  sit,  tarnen  dominus  n oster 
sumnius  pontifex  per  bullas  apostolieas  idem  concilium  noviter  publieavit  dissolvi 
et  ad  unuiri  annum  cum  dimidio  ad  Bononiam  prorogari,  de  quo  stujx-faeti  mox  20 
ur,a  cum  sacrosancto  concilio  multiplicatos  nuntios  nnetros  ad  sanctitatem  suam 
transmisimus  re<iuirentes  et  ndhortantes  eandem,  quatinua  buiusmodi  publicatio- 
nem  protinus  revocare  et  eidein  concilio  vellet  patemos  niinistmre  favorcs,  quoniam 
dissoluto  eo  populus  fidel is  collaberetur  totaliter  in  subversionem  et  rcspublica 
Christiana,  que  proch  dolor  iam  tenui  pendet  in  philo,  totalem  sortiretur  ruinam.  25 
Kt  speramus  indubie,  quod  dum  eadem  sanctitas  avisamenta  et  persuasiones, 
quas  eidem  transmisimus,  persencict,  propositum  suum  mutabit  et  impendet  eidem 
eoneilio  foinentum  et  favoris  remedia,  cum  nil  sanctius  nilque  salubrius  ad  sue- 
eum-ndum  pcriculis  imminentibus  jwssit  exquiri,  quam  concilialcm  ipsam  con- 
gregationem  fovere  et  promovere.  Cui  eeiani  concilio  assistemus  et  id  manu-  30 
tenebinms,  c.um  ipsum,  ut  nobis  scripsit  dispositum  sit  et  se  fixerit  nulla  occasione 
veile  dissolvi.  Rogamus  ergo  et  adhortamur  vos  in  domino  nostro  Ihesu  Christo, 
cuius  res  egitur,  ut  ad  stabilimentum  ipsius  concilii  partes  vestras  apponere  et 
sie  quantuni  in  vobis  est  ojierari  velitis,  ut  conti  nun  retur,  mittendo  illuc  quanto- 
eius  solemncs  vestros  oratores  faeiendoque  ea,  que  vobis  videntur  in  hoc  per-  35 
grandi  negocio  oportuna.  In  eo  enim  jierficietis  rem  profecto  divinam  et  nobis 
facietis  complaccnciam  multum  gratam.  Datum  Placentie  die  xix.  februarii,  reg- 
noram  nostro  anno  Hungnrie  etc.  xlv.,  Romanorum  xxii.  et  Bohemie  xii. 

Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk.  40 

Aus  Ann.  II,  97.  — ’)  ecd.  sepe  ab  ...  . teneretur,  c.  — ’)  euulstica,  c. 

98.  Die  ambassialoren  der  Pariser  Universität  beim  rotirile  ersuchen  die  Universität 
Heidelberg  um  schleunige  absendung  ihrer  gesandten.  Basel  (1431)  april  IX. 

Egregiis  et  doctissimis  viris  dominis,  reetori  doctoribus  et  magistris  cetcrisque 
de  universitate  Heidelbergensi,  amicis  nostris  carissimis,  vestri  Dyo.  de  Sabrenays,  45 

Winktlmann,  l'rkuntlenbucb.  I.  9 
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E.  Camucti,  G.  Curardi,  U.  Amici  et  ceteri  alme  univeraitatis  studii  Parisionfis 
ad  sacrurn  generale  concilium  ambassiatores.  Zelus  orthodoxe  tidei  na«  incitat. 
immo  caritas  Christi  nos  coinpellit,  domine  reetor  vosque  igregii  doctores  ac 
magistri,  iuxta  vires  noetras  ad  errorutn  extirpationem  neenon  ad  morum  Christi 
6 fidelium  nunc  tcmporis  pro  dolor  nimium  lapsorum  refonnationem  laborare. 
Quis  enim  fidelis  non  doleat,  Christi  tunicam  inconsutilem  per  varios  ermre-, 
utpote  Hussixtarum  illain  heresim  armatam,  turpiter  disruptam?  quis  ceterom 
non  ingerniscat,  si  tarnen  Christi  ac  proximorum  caritatein  in  pectore  gerat, 
dissolutos  nedum  secularium,  verum  et  regulariuin  inores,  qui  ceterorum  exem- 
10  plaria  esse  dcbuerant,  ita  ut  verificetur  illud  prophetieum : «Sicut  ]x>pulus  ita  et 
sacerdoe»;  et  «utinam  non  oorruptior  sacerdos  quam  populus»,  pro  quorum  reinti- 
gracione  et  tocius  status  ecelesiastici  in  melius  reformatione  rec-te  censuerunt  ]witres 
nostri  in  generalibus  sinodis  Constantiensi  Papiensi  et  Senensi  generale  concilium 
isto  tempore  Bnsilee  eelebrandum,  sane  existimantes  communes  et  grandes  morbos, 
15  qui  et  ingenti  medicina  indigeant,  ut1)  qui  provincialibus  sinndis  purere'  reeusant. 
generali  Christifidelium  decreto  subesse  cogantur.  Eva  propter*),  reverendi  doctorrs 
et  magistri,  sineeras  affectiones  vestnis,  qua«  pro  eeclesie  unione  conipertas  habe- 
mus,  hortamur  in  domino  et  per  viscera  Christi  ac  sue  immaculate  sponse  ob- 
seeramus,  quatenus  ad  dictum  generale  concilium  quantoeius  legatos  vestros  Irans 
20  mittere  non  omittatis.  ln  hoc  si  quidem  obsequium  domino  prestabitis  aecep- 
tissimum,  sic  nempe  scicntificum  vestrum  lumen,  ,quod  non  deeet  suh  modio  sei 
super  candelabrum  poni,  ad  illustrationem  ftdei  et  sanctorum  morum  rectam 
incessionem  fruetuose  splendeseere  facietLs.  Bono  demum  animo  estote  nee 
quibusvis  auditis  ab  hoc  saticto  proposito  cito  moveamini  cereiorati,  quoei  magna 
25  est  dispositio  pro  dieti  coneilii  celebratione,  cum  iam  aliqui  cpiscopi  et  ablmtes 
comporuerint  et  ad  ipsum  eelebrandum  sc  presentaverint,  Preterea  serenissimus 
rex  Romanorum  cum  legato  apostolico,  ut  a fidedignis  audivimus,  pn>]>e  haar 
eivitatem  assunt,  gerentes  sineernm  pro  dieti  coneilii  celebratione  volnntaten,  et 
iam  presentes  adessent,  si  amplior  copin  prelatorum  et  legatorum  universitatuni 
:io  affuisset.  Ideireo  vestros  legatos,  obnixius  supplicamus,  celerrime  hue  destinnte 
atque  tamquam  boni  milites  Christi  mumm  firmum’)  pro  defensione  sue  sponse 
vos  ipso«  exhibete.  Sie  enim  talentum  vobis  creditum  domino  dupliratum  rejxirta- 
bitis  uberrimum,  sanete  matri  eeclesie  salutifere  deservietis  ac  vitain  promere 
liimini  sempiternam,  quam  sanctamm  inentium  illustrator  Spiritus  de  supemix 
35  conferre  dignetur.  Scriptum  Basilee  duodeeima  aprilis. 

Aus  Ann.  II,  80v.  — ')  imligere  et,  e.  — *)  So.  — *)  flumini,  e. 


94.  Das  Haseln'  ton  eil  schreibt  der  Universität  über  die  Verhandlungen  mit  den  Bohmm 
und  wünscht  die  nbordnung  einiger  doetoren.  1432  aj/ril  4. 

Saerosaneta  generalis  sinodus  Basiliensis  in  spiritu  saneto  legitime  congregata. 

40  universalem  ecclesiam  representans,  egregiis  et  circutuspectis  viris  rectori  doctoribus 
magistris  ceterisque  suUlitis  et  membris  studii  Heidelltergensis  Wormaeiensis 
dioeesis  salutem  et  omnij>oteutis  dei  benedictionem.  Satis  denique  divulgatam 
esse  apud  vos  et  ornnem  Christianorum  religionem  estimamus,  saeram  haue  sinodum 
in  hac  Basilie  civitate  auctoritate  superni  numinis  congregatam  existere  pro  rebus 
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ecclesie  et  omnium  ortodoxorum  promovendis  et  aliis  bene  gerendis,  pro  vepriurri 
heretiearum  maxime  Bohemicaruin  eradicacione  de  finibus  fidelium,  morum  de- 
furmium  in  cunctis  statibus  emcndatione  proque  bellicarum  cladium,  a quibus 
omnimoda  calamitas  originem  dueit,  sedacione,  quibus  nil  dignius  et  fidclibus  salu- 
brius  afferri  valet,  pro  quibus  ex  talento  sapientie  vestris  prospicacibus  intelli-  6 
genciis  de  supernis  credito  vos  credimus  pro  viribus  benivolos  et  obnoxioe  esse. 

Hec  quippe  arduissima  causa  cunctos  Christianorum  status  concernens  nos  hic  ex 
omni  nacione  in  vinculo  caritatis  eongregavit,  quc  eciam  cum  aliis  inoumbentibus 
rite  per  generalia  concilia  a spiritu  sancto  directa  optime  perfici  possunt.  Quam- 
obrem,  si  quis  zelum  dei  in  corde  gerat,  si  quis  salutein  animarum  ntque  10 
communem  omnium  profectum  et  utilitatcm  querat,  mox  sacrum  hoc  concilium 
ampliare  et  promovere  tenetur  eius  sacris  determinacionilms  inherendo  et,  quicquid 
eidem  contrarium  repugnans  aut  preiudiciale  cognovcrit,  poesetenus  impedire  et 
tollere  et  ab  aliis,  ut  auferatur,  viribus  totis  decet  proeurnre,  presertim  cum  here- 
ticos  de  Bohemia  ad  hoc  sacrum  concilium  pro  ipsorum  instructione  et  informatione  15 
per  nostras  Iiteras  et  orutores  vocaverimus,  ipsi  quoque  Bohemi  predictis  nostris 
»ratoribus  in  Nurenlierga  existentibus  oninino  veile  suos  huc  destinare  ambaxia- 
tores  pridie  rescrijiserint,  ex  quorum  adventu  in  sjiiritu  sancto  merito  sperandum 
est,  quod  audita  instructione  et  informatione  huius  sancte  sinodi  ad  viam  conver- 
tentur  veritatis  et  unitatis.  Vos  itaque  pugilles  Christi  et  fidei  catholice  zelatores  20 
pro  dei  honore  et  nostre  rectissime  fidei  illibatione  ac  pro  omnium  fidelium  salute 
obeecramus  et  exhortamur  per  viscera  miscricordie  dei  nostri,  quatinus  ad  por- 
tandum  in  premissis  nobiscum  onus  super  laudabile  et  suave  iugum  domini 
huiusmodi,  quantocius  poteritis,  aliquos  solemnes  doctores  et  viros  in  divina  et 
Humana  lege  peritos  nobiscum  saltcm  per  tres  vel  iiiior  menses  permausuros  ad  25 
tarn  necessarium  omni  Christianitati  opus  ac  commodum  destinare  velitis.  Si  quod 
forsitan  impedimentum  celebracionis  et  felicis  successus  huius  sacri  concilii  per- 
ceperitis,  viis  omnibus  repellere  curetis  et  tarn  sanctissimo  proposito  nullus  vos 
deterreat  per  epistolam  vocem  vel  alium  modum  qnalitcrcumquc,  quoniam  in  hac 
stabilitate  firmiter  intendimus  permanere.  Rogamus,  ut  harum  literarum  tenorem,  30 
ubi  Visum  fuerit  expedire,  publicari  facintis,  ut  viri  literati  et  bono  publico  afiecti, 
audientes  tantum  fidei  profectum  in  ianuis  consisterc,  ad  illum  promovendum 
libencius  se  accingant.  Quod  si  forsitan  nonnullos  huc  venire  cupientes  inopia 
expensarum  retrahi  contingat,  reverendi  patres  domini  episcopi  et  alii  prelati 
hic  constituti,  cognoscentes  facultatcs  ecclesie  in  nulla  re  laudabilius  quam  pro  35 
fidei  et  ecclesie  defensione  posse  distribui,  paratoe  se  offerunt  per  tempus  pre- 
dictum  magistros  et  doctores  pauperes  huc  venturos  propriis  sumptibus  sustentare. 
Datum  die  quartu  aprilis  anno  etc.  xxxii.,  sub  sigilio  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Philiberti  episcopi  Constanciensis  provincie  Itothomagensis,  quo  de  pre- 
«nti  utimur.  40 

Iacobus  de  Loysi  domini  cardinalig  scerctarius. 

Aua  Ann.  II,  97V. 
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95.  Artistenfakultät  nimmt  nach  <len  anträgen  einer  von  ihr  sept.  HO.  eingesetzten 
Deputation  eine  reihe  statutarischer  bestimmungen  an.  1434  oct.  21. 

Anno  m.  ccee.  xxxiiii.  mensls  septembris  die  ultima,  quc  fuit  dies  saneti 
Ieronimi,  facta  oongregacione  magistrorum  per  iunimentum  ad  deliberandum  super 
5 quibusdam  punctis  bonum  facultatis  conecrnentibus.  Primus  punctus  fuit  de 
quodam  baccalario  — — . Secundus  punctus  fuit  de  libris  ordinarie  clcctis  in- 
eipiendis,  videlieet  quando  aliquis  magistrorum,  qui  pro  suo  ordinario  elegit  aliquem 
librum  de  libris  hyemalibus,  tencrctur  illum  incipere.  Et  motivum  decani  super 
illo  puncto  fuit,  quin  annis  preteritis  aliqui  de  istis  libris  fuerunt  nimis  tarde 
10  inccpti,  prineipaliter  ethycorum  et  methafpbisijca,  ita  quod  baccalarii  et  nntli- 
entes  fuerunt  neglccti  in  audiendo  alios  libros  et  ccinm  alii  magistri  per  W 
fuerunt  retanlati,  quod  non  potucrunt  debito  tempore  finire  ordinarios  suos. 
Tereius  punctus  fuit  de  taxaciono  pastus  istorum  duorum  librorum  secundum 
hone  fortune  et  libri  proporcionem,  quia  pastus  Lstorum  librorum  prius  non  fuii 
15  nee  cst  taxatus  per  facultatem.  Quartus  punctus  fuit  de  restriccionibus  promo 
vendorum,  videlieet  an  in  futurum  prumovendi  deliennt  plus  restringi  et  prinei- 
paliter tali  seandalosa  rcstriccionc,  sieut  anno  presenti  factum  fuit  cum  aliquihiis 
mngistrandis,  vel  an  amplius  debeat  procedi  secundum  rigorem  statuti,  scilicet 
dignos  admitteudo  et  indignos  simpliciter  refutando,  ita  quod  amplius  nulUis 
20  restringntur.  Et  quia  dominus  dux  specialiter  petivit,  quod  facultas  vcllet  videre 
de  remedio  oportuno,  quod  promovendi  amplius  non  sic  restringerentur,  iden 
decanus  proposuit  illum  punctum. 

Et  facultas  protunc  nicliil  deliberavit  super  illis  punctis  propter  divers» 
et  racionabilia  motiva,  set  protunc  deputavit  certos  magistros  infra  scriptos,  quibus 
25  eciam  dedit  plenam  auctoritatem  et  potestatom  rul  deliberandum  super  istis  punctis. 
ymmo  non  solum  super  istis  propositis,  set  super  omnibus  aliis  ailhuc  proponendis. 
que  nccessario  sunt  reformanda  et  que  sunt  pro  honore  et  incremento  ipsius  fand- 
tatis,  que  decanus  protunc  eciam  intendebat  proposuisse,  ita  quod  isti  magistri 
post  hoc  tempore  o|>ortuno  debent  ista  puncta  proposita  et  eciam  alia  proponenda 
30  cum  niatura  dcliberacione  mastiearc,  et  quidquid  magistri  isti  dictaverint  et  eon 
cluscrint  in  omnilms  istis  punctis,  facultas  vult  habere  ratum.  Et  isti  sunt 
magistri,  qui  deputati  fuerunt  ad  decanum:  magister  Connulus  de  Landova,  in. 
Emicho  de  Geilnhußen  bacc.  s.  thcol.;  m.  Johannes  Kronfuß  de  Amberga  et  in. 
Iohanncs  de  Mcchlinea  baecalarii  formati  s.  theol.;  m.  Georius  [de]  W'altduren, 
35  m.  Iohanncs  [de]  Bruchselia,  in.  Heinricus  de  I.impurg,  m.  Iohannes  lasomberg 
lmcealarii  in  theologin;  m.  Connulus  Transfelt,  m.  Iohanncs  Guß,  m.  Iohannes 
Rybyson,  m.  Connulus  Degen  lmcealarii  sacrorum  canonum;  ni.  Petrus  Stich,  in. 
Connulus  Winter,  m.  Stephanus  Weinheimer,  m.  Arnoldlis  de  Rodperg,  in. 
Rudolfus  de  Hallis. 

40  Item  jHist  hoc  dominica  pmxima  seqiienti  [oct.  3.]  et  feria  2.  proxima  se- 
quenti,  que  fuit  dies  saneti  Francisci  [oct.  4,],  et  sabatho  proximo  seqiienti,  qui 
fuit  dies  saneti  Dyonisii  [oct  9.],  illis  tribus  diehus  convocntis  per  iuminentuin 
magistris  illis  deputatis  in  collegio  artistarum  ad  deliberandum  sujier  n>tis  punctis: 
Et  primo  de  primo  puncto,  videlieet  de  isto  liacealario  — — . 

45  De  secundo  puncto,  videlieet  de  libris  hyemalibus  iticipiendis,  conelusum 
est  per  modum  ordinacionis,  quod  quilibet  magister,  qui  elegit  pro  ordinario  suo 
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aliquem  de  istis  libris  hyemalibus,  videlicet  ethicorum,  methaphisieam , phisi- 
mrum,  veterem  artem  aut  sumulas  Petri  Hispani,  debet  illam  infra  quindenam 
post  Dyonisii  incipcre,  yramo  non  solum  incipcre  et  legere  unum  tractatuin  vel 
iluos  vel  eciam  unum  librum  pareialem  et  post  hoc  suspendere  leecionem  suam 
wl  tempus,  set  debet  leecionem  suam  inceptam  absque  interrupcione  continuare,  s 
(iolo  et  fraudc  seclusis.  Si  autem  aliquis  magistrorum  seeus  faceret,  ita  quod 
infra  istum  terminum  leecionem  suam  non  inciperct  ncc  inceptam  continuaret, 
talis  magister  eo  facto  debet  esse  privatus  libro  suo  et  facultas  ad  statim  debet 
assignare  huiusmodi  librum  ad  legendum  alteri  magistro,  quem  videbit  esse  ydo- 
neum  ad  huiusmodi  lecturam.  10 

Item  propositum  fuit  unum  punctum,  utrum  expediat  pro  bono  et  honore 
faeultatis,  quod  magistri  iuniores  legant  istos  libros  hyemales,  videlicet  ethicorum, 
methaphisicam,  phisicorum,  veterem  artem  aut  sumulas  Petri  Hispani.  Super 
isto  puncto  conclusum  est  concorditer  et  decrctum  per  tnodum  ordinacionis,  quod 
amplius  nullus  magister,  qui  nondum  eomplevit  biennium  suum  jsost  magisterium  15 
hic  in  isto  Studio,  debet  eligere  aliquem  de  istis  prenotatis  libris  et  hoc  propter 
multiplicia  et  varia  motiva,  que  ibi  tacta  fuerunt  per  magistros. 

Item  propositum  fuit  unum  punctum,  utrum  expediat  pro  bono  et  honore 
faeultatis,  quod  magistri,  qui  nondum  expleverunt  biennium  eoruu  post  magistc- 
riuni,  intrent  ad  Consilium  faeultatis.  Super  isto  puncto  conclusum  fuit  eoncor-  20 
iliter  et  decrctum  per  modum  ordinacionis  propter  mcionabilia  motiva,  que  tacta 
fuerunt,  quod  amplius  nullus  magister,  qui  nondum  eomplevit  biennium  suum 
post  magisterium  |>or  regenciam  hic  in  isto  studio,  debet  intrare  nec  eciam  vocari 
ui  Consilium  faeultatis,  set  tales  magistri  solum  debent  vocari  ad  eleccionem  novi 
ordinarii,  ut  censentur  regentes,  et  ista  onlinacio  in  futurum  debet  semper  legi  26 
istis  petentibus  admitti  ad  recipiendum  insignia  magistmlia. 

De  tercio  puncto  in  principio  proposito,  videlicet  de  pastu  de  istis  duobug 
libris  secundum  bone  fortune  et  [ libri ) pruporcionem,  conclusum  est  concorditer, 
quod  de  quolibet  istorum  debet  darf  unus  solidus  dcuariorum. 

Item  concorditer,  nomine  discrepante,  conclusum  fuit  et  decretum  per  modum  30 
ordinacionig,  quod  de  eetero  in  convoeacionibus  faeultatis  nullug  magistrorum  alium 
clamoribus  aut  verbis  opprobriosis  aut  contumdiosis  et  iniuriosis  perturbet  nec 
contra  alium  insurgnt  nec  in  votis  dandis  nullus  alium  minis  aut  contumcliis  aut 
verbis  iniuriosis  vexare  presumat,  set  iwcius  quilibet  vocem  suam  in  loco  suo 
discrete  exprimat,  cum  ex  talibus  clamoribus  et  verbis  iniuriosis  et  contumdiosis  35 
diseordic  et  turbaeiones  et  rixe  sepe  vise  sunt  oriri  inter  magistros,  et  si  aliquis 
magistrorum  seeus  faceret,  quod  tune  talis  magister  eo  facto  debet  esse  suspensus 
a rogencia  per  mensem.  Set  si  aliquis  magistrorum  ita  enormiter  insurgeret 
contra  alium  verbis  vel  factis,  ita  quod  cxcessus  esset  gravis  et  enormis,  tune 
talis  magister  debet  eciam  graviori  pena  puniri  et  illa  pena,  qua  debet  puniri,  40 
debet  stare  in  dictamine  decani  et  quatuor  magistrorum  seniorum,  qui  protunc 
erunt  in  convocacione  faeultatis,  vel  si  placuerit  toti  facultati,  |s>test  talcm  nmgis- 
trum,  qui  sic  excessit,  punire.  Et  si  aliquis  magistrorum,  qui  propter  talcm 
excessum  suspenderetur  a regcncia,  protunc  aliquem  librum  ordinarie  legeret,  talis 
magister  debet  tempore  isto,  quo  est  suspensus,  substituerc  unum  alium  magistrum,  45 
qui  pro  eo  legat  et  continuet  leecionem  suam,  ne  audientes  negligantur. 
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Item  concorditer,  nemine  discrepante,  decretum  fuit  per  modum  ordinacionU 
et  statuti,  quod  de  eetero  quilibct  magister,  visitare  volens  disputacionem  ordi- 
narmrn,  debet  esse  indutus  habitu  suo  magistrali,  ita  quod  amplius  nullus  debet 
transire  ad  disputacionem  ordinariam  sine  habitu,  et  prineipaliter  nullus  debet 
5 transire  in  brevi  tuniea  et  cum  dcca  sua  in  latere  propter  honorem  facultatis  et 
eciam  magistralis  dignitatis. 

Item  ut  possit  haberi  difforentia  inter  magistrum  et  scolarem,  condusum  fuit 
concorditer  per  modum  exhortacionia,  quod  de  eetero  quilibet  magister  ad  honorem 
Bui,  facultatis  et  toeius  universitatis  debet  transire  et  incedcre  in  veste  decenti, 
10  ita  quod  de  cetera  nullus  magistrorum  debet  transire  et  ineedere  in  brevi  tuniea 
cum  quatuor  cissuris,  et  prineipaliter  de  cetera  nullus  debet  deferre  decam  vel 
pugionem  in  latere  suo,  quia  hoc  est  contra  honorem  facultatis  et  eciam  magis- 
tralis dignitatis,  et  speeialiter  nullus  magistrorum  debet  transire  in  brevi  tuniea 
cum  quatuor  cissuris  et  cum  dcca1)  sua  in  latere  ad  actus  publicos,  ad  scolas, 
15  in  quacunque  ecinm  facultate  fiant,  et  prineipaliter  ad  convocaeiones  tarn  facul 
tatis  quam  eciam  universitatis. 

Item  conelusum  fuit  concorditer  per  modum  ordinacionis,  quod  decanus  debet 
requirere  omnes  magistros  et  eciam  bacealarios,  quod  quilibet  eorum  habest  habi 
tum  proprium,  secundum  qiusl  a principio  pramocionis  sue  iuraverit,  nec  decanus 
20  de  cetera  cum  aliquo  debet  dispensare  sujht  isto,  nisi  esset  ita  pauper,  quod  non 
posset  oomparare:  tune  potest  et  alias  non. 

Item  propositum  fuit  unurn  punctum  de  visitacione  disputacionum  ordiua 
riarum  tarn  quo  ad  magistros  baccalarios  et  seolares.  Placuit  magiBtris  pmtunc 
concorditer,  quod  quo  ad  istum  punctum  servaretur  antiquum  statutum  desuper 
25  factum,  scilicet  de  negligentibus  huiusmodi  disputaciones,  et  speeialiter  conelusum 
erat,  qiusl  decanus  de  cetera  debet  exigere  ponam  a lmccalariis  non  visitantibus 
huiusmodi  disputaciones. 

Item  conconliter,  nemine  diserepante,  conelusum  fuit  et  statutum,  quod  de 
cetera  quilibet  pramovendus  in  artibus,  quando  petit  licenciam  determinandi,  debet 
30  itlrare,  si  habet  aliquos  invitarc  et  vult  aliquos  invitare,  quod  prineipaliter  debet 
invitare  decanum  facultatis  arcium  et  suos  quatuor  teraptatores  et  hoc  propter 
racionabilia  motiva,  que  tacta  fuerunt,  et  speeialiter,  quia  illud  virtualiter  com- 
prehenditur  in  predicto  iuramento,  quisl  iurant,  qursl  non  velint  jiermittere  ali- 
quam  inhonestatem  in  actu  eorum,  quia  si  nliquis  secus  facerct,  permitteret 
35  magnam  inhonestatem. 

De  quarto  puncto  in  principio  pnqsisito,  scilicet  de  restriccionibus  promo- 
vendorum,  ad  presens  nichil  fuit  conelusum,  quia  pro  isto  puncto  tot  erent  pro 
una  parte  fere,  quot  pro  alia  partc  responsa’). 

Item  post  hoc  in  die  undeeim  milium  virginum  [oct.  21.]  facta  plena  con- 
to vocacione  facultatis  per  iuramentum  ad  referendum  et  ad  proponendum  ista  oon- 
clusa  et  ordinata  per  magistros  deputatos,  facultas  pmtunc  ouinia  ista  ratificavit 
et  roboravit. 

Aus  Acta  fac.  art.  I,  79v— 80.  — ')  Hier  von  anderer  band  in  «dega»  oorrigirt.  — 
»)  Ks  blieb  also  in  beäug  nuf  die  aurörkatellung  solcher  von  der  promotion,  welche 
45  beim  promotionstentamen  nicht  auareichend  befunden  waren,  bei  den  beschlössen 

von  1405  ian.,  ibid.  f.  26,  auf  welche  am  rande  verwiesen  ist: 
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Utrum  expediat  pro  bono  et  honore  facultatis,  quod  aliqui  scolarium  vel  bacca- 
lariorum  cum  tanta  restriccione  admittantur,  quod  post  eorum  admi&sionem  ad 
graduin  vel  vix  vel  in  multo  tempore  ultra  annuin  non  accedant  ad  gradum 
recipiendum?  Pro  isto  puncto  rcsponsum  cst  negative  simpliciter  per  facultatem, 
sioud  stat.  5 

Quod  si  qui  restringantur  in  futurum  ultra  tempus  illius  decanatus,  an  ex- 
jHiliat  huiusmodi  restriceiones  sequenti  dccano  inmediate  manifestere,  ut  ipso,  si 
Casus  sc  offerrct,  posset  facultatem  de  singulis  et  presertim  de  eorum  restriceione 
plenius  informare  facultatem?  Pro  isto  responsum  est  per  facultatem  affirmative, 
sicud  stat.  10 


96.  Genannte  versöhnen  sich  mit  (len t vater  eines  mn  ihnen  erschlagenen  Heidelberger 
Studenten,  indem  sie  die  von  ihm  und  der  Universität  verlangte  busse  auf  sich 
nehmen.  Heidelberg  1436  nov.  30. 

Wir  diese  hernachgesohriehene  mit  namen  Hans  Mathis  Metzlers  son,  Peter 
Claman  und  Hans  Henckmantcl  bekennen  offen  mit  diesem  brief.  Als  wir  umh  15 
soliche  getat  und  geschieht,  die  dan  vor  ziiden  an  dem  ersamen  Gerlach  von 
Andernach  Studenten  zu  Heidelherg,  als  der  eins  nachts  of  der  gaßen  daselbst 
erslagen  und  leider  iemerlich  von  dem  leben  zu  dem  tode  bracht  worden  ist,  in 
Ungnade  unserns  gnedigen  hem  herezog  Ludwigs,  siner  hereehaft  und  des  Studiums 
zu  Heidelberg  swerlichen  gefallen  und  darumb  des  oltgenanten  unßems  gnedigen  20 
hem  herezog  Ludwigs  lande  und  gebittc  und  besunder  der  stat  Heidelberg  ver- 
wiesen «int  und  nu  Zusehen  den  ersamen  dem  rector  den  doctorn  meistern  und 
Studenten  des  obgenanteu  Studiums  zu  Heidelberg  und  dem  ersamen  Wilhelm  von 
Sinthofen  burger  zu  Andernach,  des  obgenant  Gerlachs  seligen  vatter,  an  einem  und 
uns  an  dem  andern  eieile  gütlich  bereite  beteidingt  und  übertragen  ist,  mit  willen  25 
und  verhencknisse  des  obgenanten  unserns  gnedigen  heren  herezog  Ludwigs  und 
der  herschaft.  also  daz  wir  des  obgenanten  Gerlachs  seligen  sele,  der  der  almechtig 
pit  barmherezig  sine  wolle,  etlich  hülfe  mit  messen  vigilien  und  andern  seligen 
und  hilflichen  wereken  tun  und  darzu  uns  dem  obgenanten  studio  und  egenantem 
Wilhelm,  vatter  des  oltgenanten  Gerlachs,  verschriben  sollen  in  der  maifl,  als  30 
hernach  geschriben  stet.  Mit  namen  zum  ersten  verschriben  wir  uns  dem  ege- 
nanten  Wilhelm  etc.  in  aller  der  maßen,  als  der  Zettel  inhelt,  der  Zusehen  dem 
itzgenanten  Wilhelm  und  uns  begriffen  ist,  den  wir  auch  williclichen  ofgenommen 
haben,  dem  also  nachzugene,  der  do  lutet  in  maißen,  als  hernach  geschriben  stet : 

- Kz  ist  zu  wißen,  daz,  zu  Andernach  verteidingt  ist  als  von  des  totslages  wegen  35 
Gerlachs  seligen  Wilhelms  son  von  Sinekhofcn  *)  und  den  drien  oligenanten,  die 
darlti  haut  heftig  gewest  sint  zu  Heidelberg.  In  dem  ersten  sal  man  im  bare 
in  tot»  geieise  ofsetzen  bofen  erden  mit  einem  leiten  eins  crucifixe  und  sal  ein 
sele  messe  tun  sengen  in  einer  kirehen,  tlie  die  universitet  vor  sich  nimt;  alle 
dar  sollen  die  dri  kommen  mit  linen  leßin  cleidern  bis  of  ir  fuße  und  all  da  10 
stan  bloß  haupts  und  barfuß  und  mellieh  in  siner  hende  halten  ein  wechsin 
kerez  haltende  ein  halb  phunt  brinnende,  darin  opferphennige  gestochen,  und 
sollent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  die  gantzen 
messe  uß  da  verliben.  Und  als  dan  ltescheen  ist  daz  begeneknisse,  so  sollen  sic 
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von  stunt  vergadert  haben  hundert  armer  inensehen . der  sie  iglichem  geben 
sollen  ein  wißbrot,  daz  eins  phennigs  wert  si,  unde  ir  eide  vor  der  universitet 
tun,  als  daz  gewonlich  ist.  Fuert  me  sollen  sie  liestellen  eine  ewige  selemesse 
allerwogeneliehen  of  den  fritag  zu  tunde  in  einer  kirchen,  die  der  universiteten 
5 bevelliehen  ist,  vor  Gerlachs  seligen  sele  und  siner  eitern.  Fu’rte  me  sollen  sie 
dri  bedeferte  vor  die  sele  leisten  zu  gesinnen  der  universitet,  eine  zu  unser  frauwen 
zu  den  Einsiddeln,  die  ander  zu  Aehe  zu  unßer  liben  frauwen  und  die  dritten 
zu  Velezcnach  zu  dem  heilgen  blude.  Blibent  die  vorgenanten  dri  bi  dieser  bc- 
redunge,  so  snl  man  diese  notteln  mit  einer  versiegelten  missiven  zu  Andernach 
10  Wilhelm  vorgenant  schicken.  Actum  sub  anno  domini  etc.  xxxvi.,  sabbato  post 
festum  beati  Iacobi  apostoli,  in  ambitu  fratrum  minorum  Andernaee.  > Und  eint 
dem  mal,  daz  egcnanter  Wilhelm  in  dem  vorgeschritten  Zettel  etliche  artiekel  be- 
vollen  hat  der  universiteten,  die  furter  baß  zu  ereleren  und  zu  entscheiden,  und 
zum  ersten  daselbest  ludet,  daz  die  universitet  sal  ein  kirchen  erwelen,  da  der 
15  tot  begangen  werde,  für  daz  hat  erwelt  die  universitet  die  kirehe  des  heiligen 
geistes  und  des  heiligen  cruozis  altare,  und  als  da  lutet,  duz  sie  sollen  bestellen  ein 
ewige  selemesse  alle  Wochen  zu  tun  of  den  fritag  in  einer  kirehen,  die  der  uni- 
versiteten dan  bevellich  ist,  für  Gerlachs  seliger  sele  und  siner  eitern,  darzu  hat 
erwelet  die  universitet  die  itzgenant  kirchen  und  sant  Nielas  altare,  also  daz 
20  durch  einen  iglichen  desselben  altars  eaplan,  der  zu  ziitcu  ist,  gelesen  werden 
solle  die  vorgenant  messe  in  maßen,  als  herurt  ist.  Und  solliehs  zu  enden  und 
zu  vollenbringcn , so  sollen  sie  dri  obgenanten  gel>en  hundert  phunt  heller  an 
bereitem  gelde.  fünf  phunt  heller  ierliehs  ewigs  gelts  mit  willen  und  wißen 
der  obgesehrilicn  universitet  zu  Heidelberg  keiifen,  alz  daz  ein  brief,  der  darulier 
25  Halle  gemacht  werden  zusehen  dem  eaplan  und  der  universitet,  soliehs  kler- 
licher  inholt  und  ußwise.  Und  alsedan  daseihest  in  dem  zottel  ludet,  daz  sie 
sollen  dri  bedeferte  dun  etc.  zu  geginne  der  universitet,  da  wil  die  universitet, 
daz  die  iiedefert  geschehen  Zusehen  hie  und  sant  Iohanstag  des  tcufers  als  er 
geboru  wart  liechst  kumnict,  und  die  tun  mit  semlichen  histeuden  orkunde 
30  unde  kuntschaft.  daz  der  vorgenant  Wilhelm  und  menglieh  versteen  unde 
gewißen  mögen,  daz  soliehe  walleferte  vollenbracht  worden  sint  in  der  maß,  als 
vorberurt  ist.  Nach  solicher  versehribunge,  die  da  geseheen  ist  gegen  dem 
obgenanten  Wilhelm,  und  nach  solicher  gnade,  die  uns  geschehen  ist  von  der 
obgenanten  universitet  der  pene  hnlp,  in  die  wir  gefallen  sint  nach  lutte  der  friheit 
35  der  egenanten  universiteten,  verschrieben  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  me 
gegen  der  obgenanten  universiteten  in  maßen,  als  hernachgeschrieben  stet.  Besunder 
so  sollen  und  wollen  wir  of  einen  sonnentax,  der  uns  von  der  universitet  be- 
nennet wirt,  in  linen  cleidcrn  geen  von  der  stat,  do  der  totsehlaeke  geseheen  ist, 
für  die  kirehen  zu  dem  heiligen  geist  und  darnach  für  dem  wihewaßer  hin  uinb 
40  die  kirchen  zu  dem  heiligen  geist  und  unser  iglicher  sidle  haben  ein  brinnende 
kerez  von  einem  punt  waiis  in  einer  haut  und  also  in  der  pmeessien  gene  in 
die  obgenanten  kirehen  vor  den  fronealtar  und  alda  kniende  mit  den  brinnenden 
kerczen  sprechen  den  pater  noster  und  den  ave  Maria  und  alsdan  die  kerczen  of 
den  altar  opfern  und  die  andern  zwene,  die  bi  solicher  tat  gewesen  und  nit  zu- 
45  gegen  sint,  aueli  mit  irem  namen  offinliche  nennen  und  solliehs  alles  sal  in  trien 
oder  viere  tagen,  nachdem  wir  widder  gein  Heidelberg  in  die  stat  kommen  sint, 
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durch  uns  geschehen  und  follenbracht  und  nit  Verzügen  werden,  ane  alle  geverde. 
l'nd  sint  dem  male,  daz  wir  solich  obegeschrieben  büß  nit  geenden  noch  vollen- 
bringen  mögen,  ez  si  dan,  daz  wir  von  dem  bann , darin  wir  gevallen  sint,  ab- 
solvert  sint,  so  redt  die  universitet,  daz  wir  sollen  zuvor,  und  e wir  in  die  stat 
gein  Heidelberg  kommen,  solieh  obgcrurt  Sachen  vollenbringen  geen  uud  uns  von  6 
solichem  baudo,  darin  wir  dan  kommen  sint,  deshalb  daz  der  obgenant  Oerlach 
ein  gewichter  accollit  gewest  ist,  absolvern  laßen  und  solicher  unser  absolucien 
ein  glciplich  und  schriftlich  orkunde  bringen,  darin  zu  erste  an  berrurt  si  die 
geschieht  und  getat,  wie  die  dan  geschecn  und  an  ir  selbst  ist,  und  darnach  die 
absolucien,  die  alßdan  dem  dechant  zu  dem  heiligen  geist  oder  dem  pherrer  zu  10 
übergeben,  daz  die  erkennen  und  sehen  mögen,  daz  wir  absolvert  sint.  Wir 
sollen  auch,  so  solichs,  als  obgcrurt  ist,  doreh  uns  vollenbracht  und  geendet  ist, 
zu  stunt  kommen  vor  die  obgenanten  universitet  und  mit  demütigem  fliße  gnade 
an  derselben  Universitäten  bitten  und  alsdan  in  gegenwirtikeit  der  universi- 
leten  sweren  in  maßen,  als  hernach  goschrielx-n  steet.  Mit  nammen,  daz  wir  15 
wieder  die  obgenant  universitet  oder  ire  gelidder,  die  dan  ie  zu  ziitten  zu  Heidel- 
berg und  in  der  universiteten  friheit  und  schirm  sint,  fürbaß  nimmerme  durch 
uns  noch  iemant  anders  getun  sollen  noch  wollen,  ane  alle  geverde  und  argeliste, 
und  von  der  such  wegen  furter  me  kein  anspmehe  an  die  universiteten  luren 
sollen  noch  wollen  durch  uns  selbs  noch  niemant  von  unser  wegen  in  deheine  20 
wisc,  an  alle  geverde.  Soliches  cides  wir  in  auch  ein  versiegelt  urkunde  linder 
eins  treffliehen  mannes  ingesiogel  in  der  besten  forme  geben  sollen  und  wollen. 
Alles  wie  hiefure  geschrieben  stet,  gereden  und  versprechen  wir  mit  guten  truwen 
an  eines  rechten  eides  stat  gctruwelichen  vestc  stedc  und  unverbruchenlich  zu 
halten,  zu  follenfuren  und  zu  tunde  uml  darwieder  nit  zu  suchen  noch  zu  tun  noch  25 
auch  schaffen  getan  werden  durch  uns  selbs  noch  niemant  von  unsern  wegen, 
heimlich  oder  offenlich,  in  deheine  wise,  alle  geverde  und  argelist  gentzlich  uß- 
gischeiden.  Und  des  alles  zu  waretri  orkunde,  diewile  wir  einiger  ingesiegel  nit 
enhaben,  so  haben  wir  gebeten  den  vesten  Conrat  Buchfelder  Schultheiß  zu  Heidel- 
berg, unsern  lieben  iunekern,  daz  er  sin  eigen  ingesiegel  vor  uns  an  diesen  briff  30 
drucken  wolle,  uns  alles  oliegeschriebcn  darmit  zu  licsagen.  Des  ich  Conrat  Bfich- 
feldere  scbulteiß  itzgenaut  mich  erken  getan  hau  umb  Hißiger  bette  willen  der 
obegesehrielien,  dis-h  mir  ane  schaden,  (leben  of  sant  Andres  des  heilgen  zwolf- 
botten  tag,  anno  domini  in.  eccc.  xxxvi.  etc. 

Aus  Ann.  II,  133.  — <)  Bo.  35 

97.  ArtL\trnfakultä I bestimmt  ifen  gebrauch  der  niutstrnrht.  H'.S7  iuti  X8. 

Die  vicesinm  secunda  mensis  iulii  uiagistri  seniores  facultatis  arcium  sul* 
pena,  qua  diligerent  honum  facultatis,  convocnti  diversa  in  eadem  facultate  arcium 
exorbitancia  ponderimtes,  presertim  magistros  plurimos  inordinate  se  regere  in- 
decenterque,  non  ut  ilignitatem  decet  magistralcm,  incedere  nec  diligentcr  dis-  40 
putare  minusque  diligentcr  legere  ae  disputaeiones  ordinarias  sine  magistmlibus 
habitibus  visitare,  quibus  Omnibus  facultatis  statuta  ncquaquam  servarentur  illesa, 
que  eciam  et  singula  ad  magnam  facultatis  jgnomininm  et  non  mndicum  eius- 
dem  cedere  dinoseuntur  decrementuin,  — liinc  profati  magistri  tamquuin  ]>ii 
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patres  decentem  considerantes,  magistrorum  statum  ae  ordinatum  eorundem  regimen 
ad  magnain  facultatis,  quin  imo  et  magistrorum,  cedere  gloriam  neenon  ad  raagnum 
scolarium  sepe  nominate  faeultatis  profeetum,  presupjmsita  priortim  statutonim 
facultatis  diligenti  observancia.  ordinaverunt,  Ismo  statu  facultatis  id  exigente, 
5 subsequencia  et  postea  die  viccaima  octava  mensis  qua  aupra  magistris  Omnibus 
de  facultatis  consilio  convooatis  jireposita  fuerunt  per  scniores  prius  eoneepta  et 
super  hiis  inductione  per  omnes  facta  placuit  Omnibus  infraacripta  ordinacio: 
Item  ordinavit  facultas,  ut  deineops  futuris  temporibus  singulis  annis  fern- 
jxire  eleccionis  tnagni  ordinarii  quivis  magister  in  proprio  eomparcret  hnbitu  in 
10  eodemquc  suum  eligeret  ordinarium  per  ipsum  legendum  sub  pena  carencie  elec- 
cionis ordinarii  ac  lion  regende  per  futurum  annum,  dolo  tarnen  et  fraude  in 
hiis  eessantibus,  nullusque  magister  in  eadem  facultatc  legere  presumeret  habitu 
earens  proprio,  sub  pena  non  regende  prenominata. 

Item  secundo  placuit  et  ordinavit  dicta  facultas,  ut  nullus  magistrorum  visitarc 
15  presumat  disputaciones  ordinarias  sine  habitu  magistndi  imo  nee  aliundc  sine 
docenti  veste.  Similiter  congrcgacionibus  faeultatis  nullus  intersit  absque  decenti 
habitu,  videlieet  talari  sdssuris  earente  a lateribus.  Si  quis  autem  hiis  contrn- 
venerit,  ipso  facto  per  tres  menses  hane  transgressionem  immediate  sequentes  a 
regencia  sit  suspensus  et  sit  eciam  per  idem  tempus  a eongregneionibus  faeultatis 
20  omnimode  exclusus. 

Aus  Acta  fac.  art.  I,  87. 

98.  I niversität  setzt  eine  Ordnung  fest  für  die  henutzitny  der  vom  kurfürsten  Ludwig  III. 
vermarkten  hiieher  und  für  den  eintritt  in  die  bibliothek.  1438  der.  18. 

■ Nos  lohnnnes  Rybeisen  de  Bruehsella.  arcium  magister,  sacrorum  canonum 
25  liaccalarius,  rector  totaque  Universitas  studii  Heidelbergensis  universis  et  singulis. 
ad  quos  presentes  litere  pervenerint,  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Cum  ad 
gloriam  dei  universitatisque  prefate  iuerementum  et  suppoeitorum  eiusdem  ntili- 
tatem  illustris  prineeje  et  dominus,  dominus  Ludovieus  eomes  palatinus  Reni, 
saeri  Romani  iniperii  archidapifer,  princeps  eleetor  et  Bavarie  dux,  felieis  recor- 
30  dacioniB,  dum  adhuc  in  humanis  ageret,  saluti  sue  intendens  merita  proeurare. 
nonnullos  libros,  quos  apud  se  in  testudine  quadam  castri  sui  in  Heidelbeiga 
e multis  loeis,  in  theologia  videlieet  iure  canonico  et  civili  ac  medieina  et  astro- 
nomia,  magnis  impensis  recollegerat,  ipsi  universitati  prefate  et  prebendatis  ceelesie 
saneti  Spiritus  legavit  et  causa  mortis  donavit  et  assignavit,  prout  litteris  et 
36  oodieillis  desuper  eonfectis  clarius  oomprehenditur,  quos  quidem  libros  illustris 
princeps  et  dominus,  dominus  Otto  eomes  palatinus  Reni,  Havarie  dux  et  tutor 
illustris  principis  domini  Ludoviei  comitis  pnlatini  Reni,  saeri  Romani  imperii 
archidapifcri,  principis  eleetoris  et  Havarie  ducis,  prefati  domini  ducis  Ludoviei 
filii,  post  obitum  ipsius  domini  ducis  Ludoviei  recolendc  memorie  iuxta  ordi- 
40  naeionem  et  disposicionem  eins  nobis  reetori  et  universitati  predicte  graeiose  tradi- 
dit  et  dedit  eosdem  reponendos  eustodiendos  ipsisque  Utendos,  prout  littem  nostra'l 
desuper  confecta  et  sigillis  munita,  in  qua  libri  prefati  seriatim  specificati  et 
titulis  suis  annotati  sunt,  lacius  declarat,  nosque  volentes,  ut  ultima  voluntas  et 
ordinacio  prefati  domini  ducis  Ludoviei  pie  rceordic  pro  parte  ipeorutn  librorum 
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per  eum  concepta  et  ordinata,  ut  premittitur,  exactc  obscrvetur  personeque  uni- 
versitatis  prefate  se  ad  gloriam  dei  et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem 
uberius  edificent  et  informent  et  nichilominus  in  tuta  custodia  illesi  et  incon- 
cussi  apud  Universitäten)  et  eeelesiam  sancti  Spiritus  Hoidelbergensem  perpetuo 
remaneant.  modum  reservandi  eosdem  atque  tutandi  in  custodia  seu  libraria  uni-  6 
versitatis  prefate  facta  et  fienda  sic  deerevimus  perpetuo  observandum. 

Quod  videlicet  ad  librariam  seu  testudinem,  ad  quam  libri  prefati  pro  tem- 
|iore  repositi  et  conelusi  existunt,  claves  habeant  et  diligenter  custodiant  rector 
universitatis,  septem  doctores  stipendiati,  scilicet  trcs  theologi,  tres  iuriste,  unus 
niedicus,  decanus  regalis  ecclesie  saneti  spiritus,  decanus  faeultatis  arcium,  ple-  io 
bantls  et  predieator  opidi  Heidelbergensis  et  alii  doctores,  si  qui  in  universitate 
prefata  domicilium  habentes  et  claves  huiusmodi  habere  voluerint,  scx  magistri 
•le  enllegio  artistarum  et  ceteri  magistri  prebendati  mcione  nniversitatis  prefate. 

Quodque  suprascripti  omnes  et  singuli,  quibus  claves  traduntur,  ut  prefertur, 
bona  fl<lc  promittant  et  corporale  prestent  saeramentum  *),  quod  diligentem  cus-  15 
lodiam  facient  et  habebunt  circa  libros  prcfatos,  dum  ingressi  fuerint  librariam. 

Et  cum  eos  aut  aliquem  predietorum  ad  dictos  libros  aeeedere  eontigerit  et 
cum  eis  aut  aliquo  eorum  aliquis  vel  aliqui  non  iurati  et  dictas  claves  non 
habentes  aecesserit  vel  aecesserint,  extunc  ipse  iuratus,  cum  quo  tnlis  vel  tales 
non  iurati  ad  librariam  accedunt,  diligentem  consideracionem  et  oculum  ad  illum  20 
vel  illos  habeat,  ne  libroB  aut  aliquem  ex  eis  distrahant  aut  quomodolibct  oflen- 
dant,  nec  iuratus  dictam  librariam  exeat  aut  rccedat,  nisi  prius  non  iuratus  vel 
uon  iurati  exierint,  et  j»ost  se  et  illos  librariam  diligenter  recludat  et  conseret. 

Et  quod  nullus  iuratorum,  ut  prefertur,  clavem  alicui  altori  jiersone  non 
iurate  eommunieet  aut  concedat.  25 

Cumque  dictam  librariam  aliquis  ex  predietis  iumtis  intraverit,  statim  eam 
post  se  recludere  nec  eam  apertam  stare  permittst,  fraude  et  dolo  in  premissis 
et  quolibet  premissorum  seclusis. 

Insuper  iuramentum  sub  forma  predieta  prestari  volumus  rectori  univerei- 
bitis  prefate  pro  tempore  existenti  tociens,  quociens  eontigerit  aliquem  ex  prc-  30 
dietis  de  novo  assumi,  in  presencia  quatuor  personarum  iuratorum  de  quatuor 
facultatibus,  quas  tociens,  quociens  oportunum  fuerit,  per  rcctorem  ad  videndum 
prestari  iuramentum  volumus  convocari. 

Et  quorl  prefata  ordinacio  ac  omnia  et  singula,  ut  prefertur.  inconcussa  et 
fimia  perpetuo  remaneant,  pro  nobis  et  suecessoribus  nostris  bona  fide  promitti-  35 
mus  et  spondemus,  quod  prcfatos  libros  omnes  et  singulos  in  dicta  libraria  con- 
clnsos  et  catenus,  uti  prefertur,  asseeurntos  ct  custoditos  servare  et  perpetuo 
remanere  nec  quemquam  ex  eis  cuique  homini  extra  librariam  universitatis  pre- 
fate commodarc  volumus,  nisi  comitibus  palntinis  pro  tempore  existentibus,  modo 
tarnen  et  eondieione.  ut  in  littera  universitatis  memorata,  in  qua  ipsi  libri  suis  40 
titulis  eonscripti  sunt,  specialius  continetur,  dolo  et  fraude  in  omnibus  predietis 
penitus  exclusis. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  nostrorum  reetoratus  et  univer- 
sitatis prefate,  venerabilis  magist  ri  Iohannis  de  Fmnckfordia,  sacre  theologie  doctoris, 
decani  et  nomine  faeultatis  eiusdem,  eo  quod  enden)  facultas  de  presenti  sigillum  45 
proprium  non  habet,  faeultatis  itlridice,  venerabilis  magistri  Gerhartli  de  Hon- 
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kirchen  in  medicina  doctoris,  decani  et  nomine  facultatis  eiusdem,  eo  quod  eadera 
facultas  siniilitcr  proprio  sigillo  de  presenti  caret,  et  facultatis  artistarura  sigillo- 
rum  fedmuB  appensione  communiri.  Datum  Heidelberg  decima  octava  die  mensia 
deeembris,  anno  a nativitate  domini  millesimo  quadringontesimo  tricesimo  oetavo. 

ö Aua  Copialbuch  d.  univ.  f.  80v.  Die  ttbsAtze  sind  zur  besseren  Übersicht  ein- 

geführt.  — ')  1438  dec.  18.  ibid.  f.  75  hi),  gedruckt  in  Acta  I'alat.  I,  400  470  — 
*)  AVaa  bei  Hautz  1.  260  anm.  21  als  eidcaformel  ateht,  iat  eben  dieser  pasaus 
der  bibliotliekaordnung.  Die  formel  dea  eidea  lautete  wenigstens  1444  {Ann.  II,  200): 
«Ego  N.  iuro  lideliter  intrare  et  exire  liherariam.  Item  nullum  introducere  in 
10  earnlem,  quem  scivero  de  intidelitate  auapectuin,  et  ai  quem  vel  quos  luecum  intrn- 

duxero,  non  exire  ante  eutn  vel  eoa,  niai  alium  iuratum  liberarie  in  locum  meum 
substituerim.  Inauper  post  me  liberariam  diligenter  reelndam  et  conserabo.  Nee 
rommunicabo  aut  concedatn  elavem  vel  clavea  alicui  alteri  persone  non  iurate, 
fraude  et  dolo  in  premissis  aecluaia,  eie  nie  deus  adiuvet  et  aancti  eins.»  Sie 
15  hatte  bis  1451  (Ann.  III,  3 ond  18)  folgenden  zuaatz  erhalten:  «Item  si  contin- 

geret  me  ab  hoc  Studio  discedere  animo  non  reileundi  aut  ai  animo  redeundi, 
dum  tarnen  per  annum  me  absentare  intcndam,  elavem  aeu  daves  ad  omnea 
librarias  univeraitatis  pertinentea  rectori  universitatis  pro  tempore  exiatenti  ante 
rcoessum  meum  realiter  et  cum  ettertu  trndam  et  aaaignabo,  fraude  etc.»  Es  folgt 
20  im  l’opialbuche  ein  vielleicht  von  den  rektoren  selbst  aufgesU'lltes  Verzeichnis« 

derer,  welche  den  eid  geleistet  und  die  achlttsael  zur  bibliothek  erhalten  haben. 


5)9.  ßtvulirle  « n irersit/tlsstatu ten  ron  I I II  inn.  14. 

I. 

Seeuntur')  statuta  super  exeossibus  oorrigendis  per  totam  uni- 
25  versitatem  conclusa  et  upprobata  et  ordinata  anno  domini 

tu.  cccc.  xli.,  xiiii.*)  ianuarii  in  rectoratu  mugistri  Iohannis  Er- 
nesti,  saere  theologie  baccalarii,  per  quemlibet  reetorem  futuris 
temporibus  pronunuianda. 

In  priinis  stntuit  alma  mater  nostra  Universitas,  quod  nullum  eius  suppositum 
30  post  pulsutn  campane  vini3)  de  nocte  ineedat  per  plateas  sine  luiriine  sive  cum 
lutnine  sub  manieis  palliis  aut  alias  qualitercumque  oevultato,  sub  pena  unius 
floreni. 

Item4)  quod  nullum  ciusdem  universitatis  suppositum  presumat  neque  de 
die  neque  de  nocte  cum  armis  ineedere,  sub  pena  duorum  florenorum  et  con- 
35  fiscacionig  armorum. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  faoie  larvata  seu  alias  in  habitu  in- 
deeenti  ineedere  presumat  aut  clamores  insultum  vel  insolencias  faeiat,  sub  peua 
duorum  florenorum  ct  nlia  pena  graviori  per  univereitatem  dietanda. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  alium  invadere  aut,  qualis  vel  cuius 
40  condieionis  existat,  extorquere  presumat,  sub  ]iena  ipmtuor  florenorum.  Verum 
si  enormitas  excessus  vel  eiusdem  frequens  reiteraeio  maiorem  jieuaui,  puta  ex- 
clusionis  imperpetuum  vel  ad  tempus,  aut  aliam  gravem  penam  exegerit,  in  pre- 
missis excessibus  in  prefutis  statutis  jirenarratis,  illam  vult  per  reetorem  infligi 
iuxta  eiusdem  universitatis  dictamcn. 

45  Item  quod  nullus  officiales  eustodes  aut  vigiles  istius  loci  invadere  presumat. 
sub  pena  exclusionis  vel  alterius  gravis  pene  )>cr  Universitäten)  infligende. 
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Item  quod  nullus  post  decimam  horam  de  noete  sine  racionabili  et  legitima 
causa  in  publico  foro  aut  plateis  remanere  aut  divagari  presuinat,  sub  pena  duorum 
florenorum.  Si  quis  autem,  quod  absit,  post  huiusmodi  horam  incedens  in  vestitu 
laicali  vel  peregrino  inventus  fuerit  aut  aliquem  exceasum  perpetraverit,  si  aliquod 
periculum  passus  fuerit,  suo  perieulo  stabit.  6 

Item  statuit,  quod  nullus  manifestus  vel  publicus  leno  seu  errabundus  de 
noete,  fractor  hostiorum,  raptor  mulierum  seu  alias  de  gravi  erimiue  eonvictus 
raudeat  privilegiis  eiusdem  universitatis,  sed  ipso  facto  sit  exutus  eisdern. 

Item  statuit,  quod  quilibet  rector  universitatis,  tribus  doctoribus  de  superio- 
ribus  faeultatibus  una  cum  deeano  facultatis  arcium  et  duobus  senioribus  mngis-  io 
tris  sibi  associatis,  ad  minus  semel  in  suo  reetomtu  teneatur  |s>r  iuramentum 
suum  singularum  burearum  rectores  convocare  et  diligenter  ab  ipsis,  fide  data  loco 
iuramenti,  inquirerc  de  statu  omniuin  suorum  bursalium  aut  eorum  visitaneium 
exercicium  et,  si  Visum  fuerit  prefatis  doctoribus  et  magistris  aliquos  ex  biis 
seolaribus  domunculas  inhabitare  suspectus,  statim  mandet  rector  universitatis  l r> 
eisdem  scolaribus,  ut  huiusmodi  dimittant  domus  suspeetns  et  bursam  vel  aliquod 
honestum  hospicium  intrent,  sub  pena  trium  florenorum.  Kt  si  scolaris  sie  requi- 
situs  ad  hoc  nequit  induci,  sit  ii>so  facto  inabilis  ad  omliem  promoeionem  in 
dicta  universitate.  Si  vorn,  quod  al>sit,  nliqui  visi  fuerint  baue  pcnain  verisimi- 
liter  non  curare,  procedetur  contra  eos  ad  exelusionem.  20 

Item  statuit,  quod  deeanus  facultatis  arcium  et  temptatores  pro  gradu  haoea- 
lariatus  vel  licencie  electi  tempore  intitulacionis  scolarium  ad  teinptamen  eorundem 
diligenter  inquirant  a singulLs  intitulandis,  ubi  habitaverint  aut  habitent  seu 
inoram  traliant.  Et  si  compertuin  fuerit,  quod  in  domo  privata  extra  bursam 
per  aliquem  honestum  magistrum  non  rccta.  talem  nequnquam  intitulent,  nisi  25 
prius  diseusso  per  deputatos  setl  deputandos  per  dietam  universitatem,  an  talis 
domus  suspecta  censeatur,  quo  reperto  talis  a promocione  instanti  tempore  retar- 
detur  et  inducatur,  ut  illani  dimittat  et  bursam  vel  aliam  honestam  domum  intret, 
si  promocionem  aliquam  tempore  futuro  et  eongntenti  assequi  voluerit. 

Item  statuit,  qucxl  ad  minus  unus  prinoipnlium  rectorum  burse  dormiat  de  30. 
aoete  in  ipea  bursa  pro  disciplina  correetione  custodia  quiete  scolarium  eonser- 
vanda  neenon  ]s>st  pulsum  campane  vini  de  noete  ostia  burse  .sue  diligenter 
obseret,  ne  aliquod  periculum  in  bursis  existentibus  vel  aliis  contingat.  Quod  si 
secus  actum  fuerit  et  excessus  de  bursa  per|M'tratus  fuerit,  ipse  tune  penam  duorum 
florenorum  incurrat  aut  maiorem  iuxta  quantitatem  negligencie  et  excessus  per  35 
uni  versitatem  i mponendam . 

Item  statuit,  quod  nullum  diete  universitatis  suppooitun)  libellutri  famnsuni 
s riliat  dictet  publicet  aut  ad  hoc  eonsilium  favorem  aut  auxilium  prestet;  quod 
si  secus  contigerit  a quoquam  diete  universitatis  supposito,  eo  ipso  sit  ornnibus 
privilegiis  diete  universitatis  privatus;  et  voiuit  nichilominus,  quod  rector  uni-  40 
versitatis  statim  hoc  denunciet  iudiei  eompetenti  et  petat  eundem  pena  iuris  con- 
dempnari. 

Item  hortatur  dicta  Universitas  singulos  sue  iurisdietioni  subiectos,  quod  si 
contingat  aliquem  libelluin  famosuin  in  quooumque  loco  invenire,  ut  statim  cum 
corrumpat  aut  igni  tradat  nee  eundem  alicui  publicet  aut  ostendat,  si  penam  45 
iuris  et  universitatis  evadere  velit. 
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Aua  a)  Ann.  II,  f.  1 66v  wohl  von  der  hand  des  rektors.  Am  Schlüsse  f.  168v  heisst 
es,  dass  die  14.  ian.  angenommenen  Statuten  «ad  principium  liuius  libri»  geschrieben 
werden  sollten,  was  denn  auch  gesehehen  ist;  am  16.  ian.  fand  die  publication 
statt.  — b)  ibid.  f.  2 von  einer  selireilierhand.  — *)  Seeuntur  — pronuneianda,  nur 
5 in  b.  — *)  xii.,  b.  — *)  So  aueh  in  der  publicationsrede  des  mag.  RadtiljdiUK  de 

Zelandia  1448  iuli  14.:  cod.  Palat.  lat.  nr.  464  f.  376,  und  nieht  wie  in  itlngeren 
absehriften:  «campane  universitatis».  — 4)  Statuit.  quod,  b. 

II. 

Seeuntur  alia  statuta  cum  premissis  pronuneianda. 
io  linde  mater  nostra  Universitas  incrito  venerenda,  ut  quorundam  seilieet  disci- 
pulorum  eolterceatur  audacia  tutaque  sit  inter  ipsos  improbos  studiosorum  et  pari- 
fieorum  innoccncia  et  in  ipsis  improbis  formidato  stipplicio  refrenetur  nooendi 
facultas,  lege»  et  statuta  infrascriptn  statuit  et  ordinavit. 

Statuit,  ne  aliquis  vestrum  oonspiraciones  colligaciones  aut  divisiones  supjKi- 
15  sitorum  nostre  universitatis  inirc  vel  facere  presumat,  sub  pena  prestiti  iuramenti 
et  exdusionis. 

Statuit,  ut  nulluB  studencium  ecdulns  rectoris,  decanorum  facultatum  aut 
magistroruin  in  aliqun  facultate  regencium  ante  tempus  debitum  dejxinat,  sub 
debito  obediencie. 

20  Nullus  noctivagus  aut  brigntor  seu  turbator  aut  quisquam  aliter  in  dieto 
Studio  Ileidelbergensi  pro  studente  defendatur,  nisi  leociones  aliiptas  elxloniailatim 
audiat  a certo  magistro  vel  magistris  ccrtis,  nisi  ipsa  Universitas  ex  motivis  raciona 
bilibus  decreverit  talem  pro  studente  reputari,  quod  tarnen  stabit  in  benepladto 
universitatis1),  proutsic  unuin  antiquum  statutuni  moderatuni  erat  anno  domini  29. 
25  Statuit  et  ordinavit,  ut  nullus  ningistrorum  locum  habens  in  collegio  uiagis 
trorum  artium  ct  cum  lux;  ab  ista  universitate  boneficiatus  bursam  regere  presumat. 

Ad  obviandum  exccssibus  scolariuni  et  bursas  regencium  statuit  et  ordinavit 
dietn  Universitas  ante  tempora,  quod  si  quis  scolaris  puniretur  a reotoribus  burse 
alieuius  de  meritis  suis  exigentibus,  si  tune  illc  scolaris  aliam  bursam  velit  in- 
30  gredi,  poterit  magister  suus  conqueri  universitatis  reetori,  qui  una  cum  decano 
facultatis  nrcium  et  duobus  magistris  senioribus  eiusdem  facultatis  habebunt  dis- 
cemere  de  causa,  an  racionabilis  sit,  propter  quam  rector  burse  illum  scolarem 
punivit  seu  licenciavit.  Et  si  sic,  tune  nullus  alter  magister  recipere  Hebet  illum 
scolarem  ad  bursam  suatn  aut  exercieium  sine  voluntnte  prioris  regen tis;  sin 
35  autem  causa  sit  iri-acionabilis , tune  licitum  sit  illi  soolnri  ire  tul  aliam  bursam 
preter  voluntatcm  magistri  sui  prioris. 

Statuit  Universitas  et  finniter  observare  voluit,  quod  de  cetero  nullus  regen 
cium  bursam  aut  alter  magister  directe  vel  indirecle  [>cr  se  vel  alium  inducat 
aut  inducere  presumat  quovismodo  sub  pena  non  regelnde  aliquem  scobirem  alterius 
40  magistri  bursam  regentis  ad  intrandum  suam  bursam.  Et,  quod  absit,  si  contra 
aliquem  magistroruin  regencium  bursam  contrarium  probaretur,  videlieet  quod 
idiquomodo  lalxirasset  ad  extraccionem  persone  vel  personarum  de  bursa  alterius 
magistri,  quod  tune  ipso  facto  ex  sentencia  tocius  universitatis  sit  suspensus  a 
regencia  burse  iuxta  decretum  universitatis.  Demumque  scolaris  sic  exiens  bursam 
45  alterius  magistri  propter  correctionem  et  aliam  ingrediens  spe  promocionis  in 
qualibet  facultate  carebit,  nisi  satisfaciat  universitati  et  bursam  regenti. 
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Deelaraeio  istius  statuti  facta  fuit  anno  domini  etc.  xxxii,  isto  modo  vide- 
licet:  Statuimus  precipiendo,  ut  nemo  deinceps,  cuiuscumque  Status  aut  condi- 
cionis  fuerit,  bursam,  in  qua  octo  dierum  sjiacio  exercicium  visitavit  aut  inlrabi- 
tavit,  aliam  intrando  vel  alibi  exercicium  visitando,  cx  quacumque  causa  aliquo 
modo  exire  vel  dimittere  presumat,  nisi  petita  licencia  rectorls  ciusdein.  Qui  5 
i|uiilem  rectores  si  raeionabili  causa  eis  exposita  licenciam  huiusmodi  denugaverint, 
volumus,  quod  rector  universitatis  infra  tres  die«  a die,  qua  requisitus  fuerit, 
computandas  de  consensu  trium  doctorum  de  tribus  facultatibus  jier  ipsum  eli- 
geadoruni  ac  decani  facultatis  arcium  aut  maioris  partis  eorundem,  si  causam 
allegatam  coram  eis  et  probatam  racionabilem  iudicaverint , lieentiam  intramli  io 
aliam  bursam  auctoritate  nostra  coneedere  tcncantur;  si  quis  autem  contra  hanc 
nostram  constitucionem  aliam  bursam  intrare  aut  alibi  exercicium  ordinarium 
visitarc  attemptaverit,  ipso  facto  infamic  notam  incurrat  ac  ad  quetneumque  gradum 
recipiendum  in  qualibet  facultatc  sine  spe  dispensacionis,  quam  tarnen  nobis  reser- 
vamus,  per  biennium  ex  nostra  sentencia  ipso  facto  sit  inabilis,  ita  quod,  si  de  15 
facto  promotus  fuerit,  liic  et  ubique  locorum  ex  sentencia  nostra  pro  non  pro 
moto  habeatur.  Quod  quidem  biennium  currcrc  volumus  a die,  qua  bursam 
ilimissam  reintraverit. 

Item  statuit,  quod  nullus  vestrum  ludat  ad  taxillos  per  sc  vel  alium  quovis- 
modo,  sub  pena  unius  floreni  et  omnium  lucratorum,  nec  ludentes  in  domo  teneat  20 
aut  foveat. 

Statuit  Universitas,  quod  nullus  doctorum  magistrorum  licenciatorum  scu 
bttccalariorum  lcgat  coram  non  intitulatis  in  matricula  universitatis  nostre  aut 
nimm  eis  exereeat  seu  in  bursa  vel  domo  teneat  aut  in  expensis  foveat  seienter, 
sub  pena  unius  floreni.  25 

Statuit,  quod  nullus  doctorum  magistrorum  vel  aliud  quodeumque  Suppo- 
situm dicte  universitatis  in  bursa  vel  domo  aut  camera  teneat  per  nostram  uni- 
versitatem  exclusum  vel  exclusos  nec  eum  vel  cos  ad  actus  suos  scolasticos  nd- 
mittat  ante  ipsius  vel  ipsorum  reconciliacionem  sollempnem,  sul>  pena  per  uni- 
versitatem  infligenda.  30 

Statuit,  quatinus  nullus  suppositorutn  nostrorum  spaciari  vel  deambulnre 
circa  castrum  domini  ducis  aut  eius  fossata  aut  supra  tnums  buius  opidi  presumat, 

.•ul  evitandam  exploracionis  suspicionem  ct  ad  plura  alia  mala  removenda. 

Statuit,  ut  nullus  dicte  universitatis  scolaris  intret  vineas  vel  ortos  cuius- 
cumque  eo  invito  aut  alicui  in  vinis  botris  pomis  piris  nucibus  aliisve  terre  35 
cresoentibus  fructibus  dampnum  infernt  quovismodo,  sub  penn  unius  floreni  et 
sub  pena  parti  lese  faeienda  ail  dietamen  boni  viri. 

Statuit,  qiuxl  nullum  dicte  universitatis  suppositum  |»“r  so  vel  alium  ca[>ere 
presumat  aviculns  aut  aves  quarumeumque  spccicrum  aut  capcioni  earum  intersit, 
sub  pena  unius  floreni  ct  confiscaeionis  avium.  40 

Ne  dumpnabilis  usus  clavium  adulterinarum  vulgnri  sermone  dietherich 
appellatarum  in  nostre  iurisdieeioni  subieetis  ulterius  propagetur,  statuimus  dis  trifte 
sub  pena  sex  Horenorum  universitati  rcctori  et  denunciatori  seu  aecusatori  appli- 
(andorum  neenon  per  iuramentum  nostro  rectori  prestitum  precipiendo,  ut  nullus 
ileinceps  clave  supradicta  utatur  aut  aliquo  modo  penes  se  aut  in  sua  (Mit  es  täte  45 
habeat,  requirentes  m-torem  nostrum,  ut  quemeumque  constiterit  contra  hanc 
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constitucionem  venisse,  nd  valvas  ecclesiarum.  quanto  cicius  potent,  publice  stib 
sigillo  sui  rectoratus  statutum  universitatis  nostre  per  iuramentum  prestitum  illum 
violasse  declaret  penanique  pccuniariam  ab  eodem  extorquere  procuret. 

Statuit,  ut  nulla  persona  nostre  universitatis  per  sacra  membra  Christi,  beste 
5 Marie  aut  sanetnrum  aut  alias  quovismodo  enormiter  iurare  vel  pocius  blasphe- 
mare  presumat,  sub  jx'na  duanun  librarum  cere  irremissibiliter  persolvendarum. 

Statuit,  ut  nullus  presumat  proicere  lapidem  in  foro  publico  aut  alibi  in 
hoc  opido,  ubi  faeiliter  jxjssent  rixe  aut  contenciones  inter  vos  et  laicos  vel  eeiam 
inter  vosmet  ipsos  oriri. 

io  Statuit,  ut  nullus  vestnim  muruni  huius  opidi  aseendat  nullusque  presumat 
aliquid  attemptare  in  jxirtis  aut  pontibus  eiusdem,  frangendo  arindendo  aut  alio 
nuxlo,  iix-osc  vel  seriöse,  sub  pena  unius  floreni. 

Statuit,  quod  nullus  de  die  vel  de  lax-te  inuruin  huius  opidi  ab  intra  vel  ab 
extrn  tmnscendere  presumat,  sub  pena  exclusionis  ipso  facto. 

15  Statuit  Universitas,  quatinus  nullus  studencium  sine  speeiali  licencia  rectoris 
attemptet  visitare  dedieaeiones  in  quibuseumque  opidi«  aut  villis  unico  miliari  ab 
isto  loco  per  cireutnfercnciam  distantilrtis  neque  secunda  fcria  rogaeionum*)  Roelevß 
in  Hentzesbeim,  sub  pena  exclusionis  aut  alterius  gravi«  pene  per  universitatem 
billigende. 

20  Statuit,  ut  nullum  nostrorum  suppositorum  scolis  dimicancium  intcresae  seu 
cxereicio  eorundem  se  submittere  presumat  nee  nliquem  inducat  ad  docendum 
vel  discendum  buiusmodi  artem  quovismodo,  cum  multa  pericula  vidimus  inde 
oriri,  sub  pena  unius  floreni. 

Aus  Ann.  II,  3V  von  ilersellien  scbreiberhand,  welche  die  etatuten  von  1441  ian.  14. 

25  geschrieben  i,at,  und  vor  solchen  von  1442.  *)  ln  den  von  lnng.  Kaduiphua  de 

Zelnndin  alias  Bruxella,  lic.  in  theol.,  als  rcktor  1448  iuli  14.  verlesenen  Statuten 
ist  hincugcsetzt : «ud  quos  rector  pro  tempore  oculuqi  haliere  atque  contra  t&les 
etium  ml  alias  penus  procedcre  et  providere  poterit  et  debebit.*  Cod.  l’alat.  lat, 
nr.  454,  f.  377.  — *)  rogae,  von  anderer  band  xugesetJEt. 

30  III. 

Primo  cuilibet,  cuiuscumque  faeultatis  fuerit,  iniungo  per  iuramentum,  ut 
iuxta  statuta  ahne  mntris  mec  suum  debitum  exequntur  et  faeiat  in  legende 
disputando  aliisvc  aetibus  sibi  ineuinbentibus  neenon  in  censum  solvendo,  ei  quem 
ex  parte  rerum  universitatis 'solvere  obligatur. 

35  Secundo  quomlibct  vestrum  per  iuramentum  prestitum  requiro,  ne  iniuriam 
aut  offcnsam  sibi  illatam  atit  facta m animo  snltim  delilierato  per  se  vel  aliutn. 
directe  vel  indirecte,  publice  vel  «xteulte  vendieet,  s<hI  ]xx'ius  reebiris  pro  tempore 
existentis  offieiuiii  implorct;  nullus  enim  in  causa  propria  sui  (peius  ]xitest  esse 
bonus  iudex. 

40  Statuit  et  ordinavit  (universitas  nostra]1),  quod  nullus  magistrorum  locum 
hnbens  in  collegio  magistrorum  arcium  et  cum  hoe  ab  istn  universitate  bene- 
ficiatus  bursam  regere  presumat. 

Statuit  universitas  nostra,  quod  pedellus  eiusdem  sine  rectoris  aut  universi- 
tatis  licencia  nulla  lioeeium  extra  opidum  Heidelliergense  sit,  sub  pena  privacionis 

45  sui  oflieii  ipso  facto. 
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Insuper  statuit,  ut  quodlibet  Universität«  nostre  suppositum  in  qualibet 
angaria  infra  octo  «lies  teneatur  solvere  bedello  ad  minus  quatuor  denarios  usuales 
seu  «immunes,  sub  penn  eitacionis,  non  promocionis  vel  alia  pcna  per  rectorem 
non  facientibus  iniungenda. 

Eliendorthcr  f.  5V  von  derselben  Schreiberhand.  — l)  univ.  nostra,  fehlt.  Der  5 
«ranze  «atz  steht  schon  vorher,  s.  o.  s.  142,  25. 


100.  Universität  ergänzt  und  ändert  die  älteren  Statuten,  namentlich  in  betreff  der 
exerritien  und  bursen.  1442  (iuni  23.  — iuli  2.). 

Anno  domini  millesimo  quadringentcsimo  quadragesimo secundo 
conclusa  sunt  infrnscripta  statuta  in  rectoratu  magistri  Io-  io 
bannis  de  Spira  in  decretis  lieenciati  etc. 

Item  quod  nullus  magistrorum  sivc  studentium  presumat  visitare  zechas 
publica»  et  Ordinarius  prcsertim  diebus  Iegibilibus  et  maxime,  ubi  laiei  eonveniunt, 
sub  pena  medii  floreni  et  notacionis  de  ipsis  per  universitatem  in  singulis  pro- 
mocionibuB  fiende.  15 

Item  quod  nullus  presumat  de  die  vel  de  noete  tenere  zecbns  vel  sedere  seu 
commorari  per  noctem  vel  alias  nliquantulum  diu  in  prostibulo  seu  lupanari,  sub 
pena  floreni  et  sub  pena,  quod  tales  per  universitatem  deelarati  bnbebuntjur]  pro 
publieis  lenonibus,  et  ut  tales  puniri  [debeant]  secundum  statuta  prius  contra 
tales  facta ').  20 

Item  de  choreis  circa  carnisprivium  vel  alio  tempore  nnni  per  studentes  in 
publice  non  faciendi»  et  inhoneste  non  ineedendis,  faciebus  larvatis,  et  hastiludiis 
non  fiendis  rector  pro  tempore  semper  sub  gravibus  jienis  providere  debebit  et 
liosse  habebit. 

Item  quod  omnes  studentes  tenenntur  audire  qualibet  septimana  lcctiones  26 
-altem  aliquas.  Alias  preter  statuta  contra  tales  prius  promulgata,  que  volumus 
in  suo  robore  permanere,  Universitas  contra  ipso»  procedere  intendit,  prout  ex- 
pedire  videbitur,  et  rector  pro  tempore  contra  illos  sub  debito  officii  sui  providere 
tenebitur. 

Item  quod  quicumque  noluerit  iurare  requisitus  per  rectorem  pro  dicenda  30 
veritate  super  excessibus  studentium  vel  alia  causa  vel  arrestatus  recesserit,  quod 
rector  ipso  facto  universitati  ad  excludendum  eum  denunciare  poterit  et  debebit2). 

Item2)  vult  Universitas  in  finem,  quod  de  eetero  seolares  liberi  sint  ad  audien- 
ilum  exercicia  et  eo  fructiosius  studere  ac  proficcre  possint  ae  eciatn  maior  inter 
magistros  et  suppoeita  eiusdem  univcrsitatis  maneat  tranquillitas,  quod  scolares  35 
possint  audire  exercicia  a quocumque  magistro  sive  in  quacumque  bursa  et  quando- 
'■umque  voluerint.  Et  eeiam  quod  scolaris,  qui  audivit  exercicium  in  una  bursa, 
libere  possit  postea  exercicia  audire  in  alia  bursa,  non  obstantibus  statutis  sive 
eonsuctudinibus  univcrsitatis  prius  in  contrarium  lurbitis  vel  i-ditis  quibuscumque. 

Item  ne  huiusmodi  libertas  per  quemeunque  quovismodo  turbetur,  volumus,  40 
quod  nullus  magistrorum  jier  se  vel  alium  seu  alios  directe  vel  indirecte,  publice 
vel  occulte  uliquem  scolarem,  qui  prius  in  aliqua  bursa  exercicium  audivit,  ex 
H'ttiir/mann,  l'rkundtubuch.  I.  1U 
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wi  attrahat  vel  alliciat  aut  rector  burse  scolarem,  qui  in  bursa  sua  exercicium 
audivit,  no  ad  aliam  bursam  transeut,  impedire  presumat  verbo  vel  facto,  vide- 
licct  minis  illicitis  et  sinistris,  promissionibus,  diapromocionibua  aeu  alio  quovin 
qucsito  colore.  Et  quod  onincs  rectorea  buraarum  nunc  regentes  et  quilibet  eorom 
5 ad  requisicionem  univeraitatis  ita  servaro  iurent  ac  eciam  omncs  et  singuli  assu- 
mendi  rectorea  buraarum,  antequam  assumantur,  priua  id  ipsum  aervare  iurabunt, 
dolo  et  fraude  seclusis. 

Item  et  ne  propter  huiuamodi  libertatem  acolarea  assumant  maiorem  auda- 
ciam,  quin  poeius  pertinaeiam  excedendi,  pro  eo,  quod  ai  in  una  bursa  racionc 
io  excessuum  auorum  per  magistros  auos  corrigerentur,  ad  aliam  bursa m tronsire 
vellent,  volumus,  quod  si  aliqucin  »polarem  propterea  bursam  suam  cxire  et  aliam 
intrare  eontingat,  quia  a magistro  vel  magistris  suis  pro  suis  excessibus  digne 
corrigntur  vel  quia  per  alio«  magistros  a bursa,  quam  inhabitavit,  attmctus  vel 
allectus  fuerit,  rcctor  vel  rectores  burse  dimisse  id  ipsum  rcctori  universitati»  pro 
15  tcnqiore  [et]  huiusmodi  causam  exitus  illius  seolaris  proixmere  et  dieere  possunt 
et  debent,  et,  si  ista  vel  aliquod  ex  eis  cor.im  eodem  reetore  et  aliis  doetoribus 
et  magistris  non  suspectis,  quos  idem  rector  ad  se  duxerit  assumendoe,  probata 
fuerint,  qiuxl  tune  idem  rector  possit  eosdem  magistros  sic  attrabentes  et  all! 
cicntes  ac  ecinm  seolares  sic  projder  corrcceioncs  corum  ad  alias  lmrsas  tmuseuntes 
20  secundum  antiqua  statuta  universitatis  et  alias  per  suspensiones  seu  alias  penas 
arbitrarias,  secundum  qiuxl  expedire  videbitur,  corrigere  et  punire. 

Vult4)  insuper  ipsa  Universitas,  qiuxl  si  aliquem  scolarem,  qui  ]X'r  mensem 
ad  minus  in  domo  unius  burse  habitavit  et  stetit,  exire  et  in  alia  bursa  exer- 
cicium nudiro  eontingat,  quod  idem  seolaris  teneatur  et  obligatus  sit  rectoribus 
25  vel  rcctori  prime  burse  dimisse  solvorc  ccnsum  pro  dimidio  anno  ipsum  pro  parte 
sua  secundum  consuctudinem  bursarum  contingentem. 

Item  ipuxl  de  cetero  nullus  incipiat  regere  bursam  neque  quisl  aliquis  assu- 
matur  per  nunc  regentes  ad  eonregendum,  nisi  illi  fuerit  approbatus  et  eleetus 
per  universitatem,  qui  sic  approbatus  iurabit,  de  quibus  Universitas  disponet, 
30  qiuxl  iurare  debebit,  secundum  ordinaciones  desuper  factas. 

Item  quod  in  qualibet  bursa  tempore  mense  in  prandio  et  in  cena  ad  minus 
sit  unus  magister  de  regentibus  bursam  et  eciam  qiuxl  in  liieme  in  qualilx't 
bursa  vel  alia  domo  conventa  per  rcetores  bursarum,  in  qua  bursales  communiter 
dormiunt  vel  vivunt,  unus  regeneiuin  bursam  maneat  a tempore  eene  et  in  cstate 
35  a pulsu  campane  vini  ]ier  integram  noctem,  sub  pena  duorum  florenorum  pro 
medietatc  applieanda  universitati  et  pro  alia  medietnto  rcctori  pro  tenqxire.  Et 
si,  quod  nbsit,  repcrirctur,  quod  aliquis  ex  scolaribus,  qui  fuit  in  cena  in  bursa. 
jxistea  fecerit  aliquem  cxcessum  et  quixi  illa  nocte  nullus  magistrorum  regeneiuin 
fuerit  in  bursa,  qiuxl  tune  Universitas  contra  illum  inugistrum  burse,  quem  ordo 
40  tetigit  illa  nocte  in  bursa  manendi  vel  qui  ad  hoc  deputatus  fuit  t>er  soeios  suos, 
seeundum  exigeneiam  negocii  ad  penam  privacionis  vel  siuqiensionis  regencie  pm- 
cedet,  seeundum  quod  expedire  videbitur.  Premissa  eciam  volumus  observari  de 
aliis  magistris  nostre  universitatis,  qui  sccum  halient  six-ios  communiter  viventes, 
de  quibu»  ex  resumpeionibus  vel  alia  causa  [erudieionis  ct  discipline]5)  de  predicta 
45  causa  cxponsnrnm  emolimenta  recipiunt. 

Item0)  qiuxl  de  cetero  in  nulla  bursa  vel  extm  bursam  per  bursales  habeantur 
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pxercioia  alia  seu  resumpciones,  quam  unum  exercicium  generale  et  unum  pri- 
vatum, quodque  nullus  seolaris  artetur  per  minas  vel  dispromociones  vel  aliquo 
alio  modo,  ut  audiat  amt«)  ista.  Item  quod,  qui  audiverit  generale  solum,  det 
]>cr  annum  tantum  tres  florenos;  qui  audiverit  privatum  tantnm,  tantundem  det; 
qui  audiverit  ambo  simul,  det  quinque  florenos  |>cr  annum.  Speeialia  tarnen  5 
pro  baccalariandis  et  magistrnndis  fieri  posaunt,  ita  quod  pro  baccalariandis  non 
recipiant  plus  quam  florenum  et  quartam  partem  floreni,  pro  magistrandis  duos 
florenos,  et  hoc  ab  illis,  qui  libere  audire  voluerint  et  qui  per  nullum  coaretati 
sint  minis  vel  alio  modo,  ita  tarnen,  quod  qui  eodera  tempore  audire  voluerit 
privatum  exercicium  cum  exereieio  ]iru  baccalariandis,  non  plus  nisi  de  uno  illorum  10 
pro  rata  persolvat. 

Item  quod  de  cetero  singulis  festis  collegii,  que  non  sunt  festa  fori,  eciam 
singulis  vigiliis  festivitatum  et  singulis  sablmtis  — demptis  vigiliis  quatuor  maio- 
runi  festivitatum,  corporis  Christi,  omnium  festivitatum  gloriose  virginis  Marie, 
omnium  sanctorum,  lohannis  baptiste,  dedicacionis  eeclesie  saneti  Spiritus,  Katerine  15 
et  epiphanie  et  festis  quatuor  doetoruni  et  diebus,  quibus  fuerint  disputationes 
onlinarie  in  artibus  — fiant  exercicia  generalia,  ita  tarnen,  quod  ]>er  tempus 
quotlibeti  non  fiant. 

Item  quod  omnia  ista  exereieia  aut  eciam  leeciones  vel  resumpciones  non 
fiant  infra  disputacionem  cuiuscumque  doetoris  de  facultatibus  superioribus  vel  20 
infra  disputacionem  ordinariam  facultatis  arcium  nee  infra  collaeionem  aliquaiu 
in  theologia. 

Item  quod  et  de  cetero  nullus  magister  dircctc  vel  indirecte  rceipcre  debcat 
vel  presumat  a goolaribus,  quos  tempore  lecture  ulieuius  libri  in  sua  resunq)cione 
vel  exereieio  habet,  pastum  de  quocumquc  libro,  quem  duxerit  legendum.  25 

Aas  Ann.  II,  3 von  anderer  haml  als  die  Statuten  von  1441  ian,  12,  und  in  die 
von  letzteren  offen  gelassenen  stellen  eingetragen,  mit  vielen  spateren  bemerkungen 
ain  rande,  welche  sieh  auf  abänderungen  !>ei  der  Publikation  durch  andere  rek- 
toron  beziehen.  Sie  wurden  erstmals  iuli  2.  verlesen,  ef.  Ann.  II,  177.  — ))  Bei 
mag.  Undulph  (s.  voriier)  1448:  «lenonibus  deelurcntur  quodque  subiaeeant  pene  30 
superiu»  contra  talcs  capitulo  sive  Statute  septimo  dcclarate»  (s.  oben  1441  ian.  14). 

— *)  Bei  Radulph  folgen  von  hier  an  andere  Statuten,  8.  u.  1448  iuli  14.  — 

»)  Von  derselben  hand  mit  Verwesung  fortgesetzt  f.  8.  — 4)  Ebenso  f.  5V.  — 

*)  Von  anderer  hand.  — *)  Ebenso  f.  lv. 

101.  Universität  macht  auf  verlangen  tles  Icurfiirsten  Vorschläge  zu  ihrer  reformntion.  1444.  35 

Anno  etc.  xliiii. , sicud  illustr.  princeps  dominus  noster  graciosus  iam  sepe 
desideravit,  quatenus  Universitas  reformacionem  eoneiperet  et  dominaeioni  sue 
ustenderet,  habitis  diversis  propter  hoc  convocacionibus  Universität!«  et  facultatum, 
landein  Universitas  pro  reformaeione  generali  et  facultatiw  tres,  scilicet  theologica 
iuridica  et  artistiea,  .singule  pro  reformaeione  earundem  infra  scripta  domino  prin-  40 
cipi  presentanda  conduserunt,  que  scripta  sunt  in  sextemo  in  fine  liuius  libri 
lieato  et  incipiunt  sic:  «Item  videtur  bonum,  quoii  ordinetur»,  sub  tali  signo@') 

0 Item*)  videtur  bonum,  quod  ordinetur,  ut  septem  doetores  ordinarias 
Iccturas  habentes  et  collegiati  canonici  in  ecelesia  saneti  Spiritus  non  lucrentur 
preseneias  in  anniversariis  et  aliis  ofliciis  defunetorum,  nisi  tempore,  quo  huius-  45 

io* 
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modi  offiein  peragantur,  fuerint  tune  in  capitulo  indicto,  cxceptis  nnniversarii- 
et  ofliciis  regis  et  regine,  principum  et  episcoporum  et  exequiis  septimis  vicesi 
mis  et  triccsimis  doctorum  et  prelatorum  et  personarum  nobiliuni  et  notabilium, 
in  quibuB  ipsi  lucrari  ]x>torint.  Kt  ne  per  huiusmodi  ordinacionem  nimiura 
5 grnventur,  rogetur  deennus  et  ea]>itulum,  ut  ipsi  ordinäre  velint,  quod  in  recom- 
pensam  dictarum  presenciarurn  aliquid  habeant,  pro  quo  in  eertis  festivitatibus 
precipuis  interesse  halmint  divinis  officiis,  et  in  illis  id  ipsum  lucrentur,  ut  doe- 
tores  et  magiBtri  eo  diligencius  possint  vacare  studiis. 

Item  videtur  bonum,  quod  statuatur,  ut  nullua  per  se  vel  alium  direct i> 
10  vel  indirecte  aput  quanicumque  personam  instet  vel  roget  pro  promoeione  sua 
ad  aliquod  benefieiuin  spectans  ad  presentaeionem  vel  nominaeionem  Universi- 
tät» vel  collegium,  antequam  illud  benefieiuin  vel  Collegium  realiter  vacet.  Et 
si  contrarium  fecerit,  sit  inabilis  ad  illud  lienefieium  vel  collegium  optinendum. 
Item  si  contra  aliquem  tempore  vacaeionis  pro  huiusmodi  beneficio  instanti  fuerit 
15  suspicio,  quod  ante  vacacionem  pro  illo  instetit  sive  aliquem  rogavit,  tenealur 
ille,  antequain  ad  provisionem  seu  disposicionem  illius  beneficii  procedatur,  se  de 
hoc  purgare  per  proprium  iuramentum,  alias  nullo  modo  nominetur. 

Item  si  citatus  per  rectorem  vel  vicerectorem  pro  tempore  eessante  legittinio 
impedimento  non  eomparuerit  in  termino  sibi  prefixo,  jirima  vice  puniattir  in 
20  uno  solido  denariorum  et  seeunda  vice  in  tribus  solidis  denariorum,  ]iro  medietate 
fisco  et  pro  alia  medietate  rectori  applicandis. 

Si  arrestatus  per  rectorem  sub  iuramento  durante  arrestacione  sine  licenria 
rcctoris  recesserit,  simpliciter  vel  ad  certum  tempus  excludatur.  Idem  servetur 
de  citato  per  iuramentum,  si  legittimo  impedimento  cessante  in  termino  sibi 
25  statuto  non  eomparuerit,  nisi  rector  ct  Universitas  ex  causa  raeionabili  penam 
aliam  duxerint  imponendam. 

Eciam  ad  instanciam  alieuius  partis  rector  non  citabit  aliquod  supposituiu 
universitatis  per  iuramentum,  nisi  premissis  duabus  citacionibus  simplicibus,  nisi 
de  consilio  trium  doctorum  sive  magistrorum  seniorum  et  ipsorum  consensu  aliud 
30  visum  fuerit  faciendum,  fraude  et  dolo  exclusis. 

Nullus  doctorum  magistrorum  vel  studencium  sine  consensu  universitatis 
contra  doctorem  magistrum  vel  scolarem  querelain  domino  duci  aut  consiliariis 
suis  aut  alicui  ex  eis  per  se  vel  per  alium  directe  vel  indirecte  faciat,  sed  con- 
troversiam  seu  diflerenciam  deducat  ad  iudicium  rcctoris  vel  eonservatoris  aut 
35  eius,  cui  commiscrat  viccs  suas,  sub  pena  per  universitatem  dietnnda  secundum 
qunlitatem  exeessus  ct  negocii.  Similiter  nec  aliquod  suppositum  faciat  querelain 
domino  etc.  de  universitatc  vel  facultatc,  sed  coutroversiam  deducat  corani  con 
servatore  out  deputando  ab  ipso  aut  corani  universitatc,  ubi  controversia  coneer 
nit  facultatein  nliquam. 

40  Item  videtur  esse  honum  pro  utilitutc  universitatis  et  suppositorum  eins, 
quod  esset  aliquis  vel  aliqui  subconservator  vel  subconservatores  in  universitatc, 
et  eciam,  quod  provideatur  circa  conservatorem  et  subeonsenatorem , quod  non 
graventur  persone  ultra  taxnta  salaria,  que  practicentur  circa  illos  per  universi- 
tatem. Kt  fiat  bona  delilieraeio  in  universitate,  quis  sit  subconservator. 

45  Item  vellet  Universitas,  quod  haberet  privilegium,  quod  omnes  studentes  et 
volentes  hie  studere  gnndeanl  et  jxissint  gnudere  jirivilegiis  de  pereipiendis  frueti- 
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bus  in  absencia,  et  quod  eciam  pastores  sic  curati  sic  libcre  cum  percepcione 
fnK'tuum  absque  alia  licencia  ordinarii  jxissint  hic  studcre  et  quod  dominus  ad 
hoc  auxilietur. 

Item 'de  promocionibus  fiendis  quo  ad  beneficia  universitatis  vacaneia  practi- 
iftur  antiquuni  statutum  in  meliori  fonna.  Et  si  habeatur  suspieio  de  aliquo,  5 
q u* sl  tune  purget  se  per  iummentum,  ut  in  aviaacionc  de  benefieiis,  antequam 
vacant  etc. 

Item  videtur  bonum,  quod  nullus  prcscntaretur  ad  aliquod  beneficium  uni- 
rersitati  incorporatum , nisi  nominatus  esset  per  maiorem  vel  saniorem  partem 
universitatis  secundum  tenorem  bulle,  sic  quod  quo  ad  maioritatem  numerus  io 
nominaneiuin  illum,  qui  debet  presentari,  exeedat  medietatem  eorum,  qui  sunt  in 
convocacione  eongrcgati. 

Item3)  quod  quilibet  rector  pro  tempore  sc  honeste  regat  in  inccssu,  in 
vestibus , cum  famulis  et  aliis  et,  si  velit  extra  feste  principalia  intrare  aliquas 
ecclesias  in  Heidelberg,  sit  saneti  Spiritus  vel  alias,  quod  sibi  prius  per  pcdellum  15 
vel  alium  famulum  provideat  ad  honorem  universitatis  et  proprium  de  loco 
honesto  et,  si  opus  fuerit,  super  hoc  fiat  verbum  prelatis  capitulis  vel  prioribus 
illamm  ecclcsiarum  et  presertim,  quod  ponat  se  in  superioribus  locis,  qui  digni- 
tati  et  honori  tanto  congruant. 

Item  de  vieereetoratu,  qu*xl  de  eetero  omnes  doctores  magistri  seolares  et  20 
singula  supposita  universitatis  teneantur  obedire  in  singulis  vicereetori,  omnino 
-icut  rectori,  et  eciam,  quod  in  singulis  aetibus,  ubi  rector  habet  interessc  ut 
rector,  talis  bonor  impendatur  vicereetori  sieut  rectori;  alias  autem  bonoretur 
rum  nomine  vicereotoratiis,  ita  tarnen,  quod  rector,  si  verisimilo  habet  ubcsse 
ultra  oeto  «lies,  quod  tune  non  constituat  vicercctorem  nisi  de  consilio  et  consensu  J5 
duorum  vel  trium  doetorum  de  duabus  faeultatibus  superioribus  et  decani  vel 
'luonirn  magistrorum  de  senioribus  facultatis  areium.  Et  eciam,  quod  tune  viee- 
rector  teneatur  promittere  domino  rectori,  se  esse  obligatum  ud  omnia  et  singula, 
sieut  et  ipso  ut  rector  obligatus  existit.  [Et4)  eciam  quod  nullus  constituatur 
vicerector,  nisi  prius  fuerit  rector.]  Et  quod  de  eetero  intitulandi  in  matricula  30 
in  iuramento  eorum  iurabunt  obedienciam  vicereetori  sieut  rectori. 

Item  de  arrestacionibus,  quod  quilibet  rector  pro  tenqiore  ottendat,  ne  fraus 
conunittatur  et  ne  nimis  seolares  graventur. 

Item  ex  partc  domorum  videant  doctorcs  facultatum  superiorum,  si  possint 
eoncordare,  et  tune  deferant  mentem  eorum  ad  universitatem.  Sin  autem  vidcat  36 
Universitas,  quid  expediat  pro  universitate,  mniori  numero  placet,  quod  fiat  npjjli- 
(acio  domorum  lecturis  et  quod  illa  divisio  fiat  sine  prciudicio  universitatis  et 
quod  doctores  videant,  quod  possint  eoncordare  de  divisione;  tune  deferant  ud 
universitatem. 

Item  quod  in  singulis  processionibus  utque  festis,  in  quibus  rector  habet  40 
interessc,  doctores4)  et  magistri  honeste  inccdant  insequentes  rcetorem  et  quod 
rector  teneatur  extorquere  {icnas  non  visitancium  missus  universitatis. 

Quia  cedit  in  magnum  detrimentum  universitatis  et  eins  diminucioncm, 
quod  in  ipsa  non  legitur  ins  civilo  et  quod  tantum  unus  doctor,  qui  continuo 
Iqrit,  est  in  facultate  medicine,  rogetur  dominus,  ut  consilio  suo  et  auxilio  eoopie-  45 
ran  dignetur,  quod  habeantur  duo  doctores  vel  doctor  et  licenciatus,  qui  ius 
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eivile  legant,  similiter  quod  habeatur  adhuc  unus  doctor,  qui  legat  continuo  in 
raedicina,  et  quod  cortc  eeclesie  parrochiales  in  terris  suis  situate,  quarum 
ipse  habet  presen  taeioncm  aut  eciam  alius,  universitati  incorporentur,  ut  mcdi- 
antibus  huiusmodi  ccclesiarum  redditibus  doctoribus  predictis  providcri  jKisxit  de 
5 stipendio  eongrucnti  et  onera  incumbencia  melius  supportari. 

Item  quod  dignetur  cooperari  consilio  et  auxilio,  quod  Universität!  inoorpo- 
rentur  certe  probende  iuxta  informacionem  certorum  ad  hoc  ncgociuni  [x-r  uni- 
vcrsitatein  deputatorum. 

Item  quod  dignetur  cooperari  consilio  et  auxilio,  quod  quatuor  vicarie  ex 
10  vicariis  eeclesie  sancti  Spiritus  crigantur  in  totidem  canonicatus , ita  quod  pos- 
sessores  ipsorum  tempore“)  habeant  legere  in  diversis  faeultatibus  [iuxta7)  ordi- 
nacionem  universitatis  et  faeiant  ea,  que]  iuxta  earundem  vicariaruin  institucionern 
obligati  sunt,  sed  sint  ab  onere  cliori  postea  i|*is  appoeito  aliqualiter  ut  alii 
canonici  liberati. 

1B  Itein  rogetu r dominus,  ut  in  substitucionibus  personaruni  ad  oollegium  haliere 
dignetur  respectuni  ad  apciores  sive  ydoniores  ex  genioribus  magistris,  qui  in  hoc 
studio  diucius  laborarunt,  et  illos  prc  ceteris  aliis  tcmporibus  suis  ad  collegium 
presontare. 

Item  rogetur  dominus,  ut  diguetur  dare  consensum,  quod  ex  libraria  eeclesie 
20  sancti  spiritus  possint  doctoribus  et  magistris  accotnmodari  libri  ad  exscribendum 
iuxta  ordinacionem  per  Universitäten!  de  consilio  suo  facicndam. 

Item  de  vigilibus  civitatis  vellet  Universitas,  qu<xl  per  dominum  provideretur. 
quod  studentes  per  cos  non  gravarentur,  maxime  <iu(xi  preponeretur  eis  unus 
honestus  vel  quod  obligarentur  per  iuramenta  vel  convenicnciori  modo  vel  serva 
25  retur  modus  antiquus. 

Quia  universitati  detrahitur  pi-r  lax-,  quod  congruis  temporibus  non  reperi- 
tur  copia  victualium  et  prcsertim  carnium  et  vinorum,  rogetur  dominus,  quud 
desuper  provideat  cum  effectu,  ut  in  hoc  hx-o  tcmporibus  congruis  reperiantur 
cames  et  vina  ad  sufficienciara  pro  studentibus. 

30  Item  rogat  Universitas  dominum,  quod  mnndct  adv<x»to  et  sculteto,  quod  si 
aliquis  iniurictur  supposito  universitatis  et  Universitas  vel  supposita  ciusdem  recur 
rant  ad  illos  vel  alterum  ipsorum,  quod  faciat  iustieiam  et  puniat  iniurianUuu 
secundum  tenorem  privilegii  nobis  concessi  et  quod  illa  pena  applicctur  pro 
domino  xxx,  pro  advocato  x,  pro  sculteto  sex,  pro  magistris  civium  sex,  pro 
35  servis  tres,  pro  conservacione  libraric  quinque. 

Quia  grave  est  hiis,  qui  ad  lianc  uuiversitatem  causa  studii  veniunt,  qui  ah 
ea  rccedunt  et  qui  in  ipsa  morantur,  pro  rebus  suis  libere  adducendis  vel  ah 
ducendis  iuxta  privilegium  desuper  conccssum  semper  recurrere  ad  dominum  pro 
litera  ad  theolonarios  suos  obtinenda,  rogetur  dominus,  ut  desuper  provideat  et 
40  eciam  circa  dominum  ducem  Ottonem  et  alios,  tnandando  officialibus  suis  theo- 
lonariis,  ut  libere  res  et  personas  studenciurn,  qualescumque  fucrint,  quas  pro 
usu  ipsorum  et  non  negoeiacionis  causa  deferunt,  duci  perniittant,  facta  ipsis  fidc 
de  premissis  per  iuranientum  studentis,  familiaris  sui  vel  ipsus  deduccntis  aut 
per  literam  rcctoris. 
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Responsio  theologice  facultatis  in  materia  reformacionis. 

Item  facultas  quolibct  die  legibili  hora  cunsueta  lectionem  doctoralem  fieri 
ordinabit,  nioderamine  facultatis  ex  causa  rncionnbili  et  legitfima  salvo. 

Item  facultas  vacaneiaa  aliter  ordinnbit  aut  tempus  antca  servatum  abbre- 
viando  vel  frequencius  loco  lectionum  in  eisdem  disputando.  5 

Item  ex  ordiuaciune  facultatis  doctores  et  baocalarii  eiusdem  suas  collaciones 
conuminicabunt,  nedtim  universitati,  sed  eeiam  cuilibct  persone  easdem  desidcmnti. 

Item  sicut  antiqua  continet  facultatis  ordinacio,  qucmlibet  doctorem,  simi- 
liter  et  baccalarium,  unam  deberc  facerc  collacionem  ad  universitatem  semel  in 
anno  saltem,  legittimo  non  obstante  impedimento,  ita  et  iatu  de  cetero  manu-  io 
tenebit,  ita  tarnen,  quod  doctores  prineipalia,  quantum  possibile  est,  assu- 
mant  festa. 

Item  ipsa  facultas  diligenter  in  ca  studentes  et  dignos  iuxta  consuetudines 
et  ordinaciones  hucusque  introductas  promovebit,  nisi  ex  racionabili  et  legittima 
causa  aliquid  moderandum  veniret,  15 

Item  ad  vieitandum  actus  facultatis  ipsa  doctores  ex  certis  niotivis  non  astrin- 
git;  volcntem  tarnen  doctorem  visitare  eeiam  non  prohibet  nequejirohibere  in 
futurum  intendit. 

Decanus  et  facultas  iuridica  studii  Heidelbergensis. 

Ut  scolares  in  preelarissima  iuris  wienern  et  facultate  nostra  fructuoslus  profi-  20 
ccre,  ad  studentum  ardcncius  iuvitari,  sicque  facultas  ipsa  laudem  ex  ipsis 
inaiorem  et  ipsi  in  ea  promocionum  titulos  affcctuosius  expcctare  conscquiquc 
possint,  volumus  ea,  que  subsequuntur,  per  nos  et  nostros  in  facultate  nostra 
successorcs  regentes  inviolabiliter  observari. 

In  primis,  quod  lecciones,  studio  maturo  previo,  cum  diligeneia  legantur  et  25 
flaut  quodque  legentes  ea,  que  circa  textum  glosas  et  doctores  ad  contrarietatcs 
tollendas  et  difTieultates  solvendas  necessaria  sunt,  declareut  et,  ut  minori  tcdio 
plura  brevi  tempore  audiri  possint,  inutilia  et  sttperflua  resecent  et  dimittant. 

Item  quod  doctor  quilibet  ad  horam  integrant  legat  et,  si  post  lectionem 
suam  aliquis  scolariunt  vel  scolares  aliqui  ex  hiis,  que  lecta  sunt,  diflicultates  30 
habuerint  et  dubia  conceperint,  doctor  illos  cum  mansuetudine  pncienter  audiat 
et  dubia  ac  diflicultates  huiusmodi  eo  tune8)  vel,  dum  legem  aut  canonem  plenius 
]K'rsj)iecre  velit,  in  lectione  sequenti  solvat  et  enodet. 

Item  et  ut  scolares  in  antea  maiori  diligeneia  leeciones  audiant  dignique  promo- 
veantur  et  indigni  retardentur,  volumus,  quod  legentes  scolares  suos,  qui  in  studendo,  35 
lecciones  audiendo  et  dubia  movendo  diligeneiam  faciunt,  attente  eonsiderent  et 
eosdem  favoribus  et  promocionibus  ampleetanturet  honorentj  eos  autem,  qui  leeciones 
sei  das  et  studia  negligunt  nec  continue  lecciones  audiunt  nee  diligeneiam  studio 
adhilient,  bene  notent  neque  eosdem  postca  faeiliter  ad  promociones  admittant,  sed 
i|«*  in  penam  negligencie  diucius  et  diligeneius  studere  faciant  et  ]>ermittant.  40 

Item  volumus,  quod  de  cetero  nullus  ad  exnmen  pro  licencia  in  facultate 
nostra  adipiscenda ' presentetur,  nisi  priuB  lecturam  sibi  iuxta  ordinaciones  faeul- 
tati.s  assignatam  cum  diligeneia  compleverit  et  alicuius  decrctalis  vel  canonis  repe- 
ticionem  vel  questionis  per  aliqttem  ex  doetoribus  disputate  responsionem  in 
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scolis  nostris  fecerit  publicam  et  solempnera,  ut  sic  in  scienciis  et  moribus  lucu- 
lencius  probari  et  ydoneus  reputari  jxissit. 

Item  quod  neque  aliquis  tali  licenciatus  ncc  eciant  baeealariatus  gradu  in 
facultate  nostra  honoretur,  nisi  prius  cum  diligencia  in  iure  leeciones  doctorum 
6 omniurn  audicrit  et  studuerit  ad  tanta  tempora,  secundum  quod  prius  in  facultate 
nostra  ]>er  salubria  statuta  provisum  existit,  nisi  ex  racionabili  causa  ]>er  facul- 
tatem  nostram  alicui  tempus  statutum  buiusmodi  abbreviatum  fuerit. 

Item  quoniam  deprehendimus  scolarcs  temixire  promocionum  in  cxpcnsis 
gravibus  speeierum  et  aliis  gravari,  volumus  in  anten,  quod  tempore  baecalariatus 
10  species  in  communi  non  dcntur  et  in  promocionibus  expense  moderate  fiant, 
quas  promovendi  commode  sustincrc  poesint,  nec  in  collcctis  et  aliis  graventur 
neque  ali<iuid  ab  eis  extorqueatur,  nisi  id,  quod  secundum  antiqua  statuta  et 
antiquain  consuetudincm  faeultatis  uoetre  dari  et  ficri  consuevit,  Omnibus  aliis 
faeultatis  nostrc  statutis,  quatinus  predictis  non  obviant,  in  suo  robore  duraturk 

15  Avisamenta  in  causa  reformacionis  faeultatis  arcium. 

Primo  quod  nullus  mogistrorum  de  cctero  deferat  publice  pallium  ab  uno 
latere  totalitcr  apertum  nec  tunicam  brevem  vel  longam  cum  quatuor  scissuris 
nec  tunicam  longam  vel  brevem  circa  dyafragma  ad  modum  vestium  rutherorum 
complieatam  nec  quascumque  vestes  dignitati  magistmli  derogantes  neque  cciani 
20  decam  sive  pugionem,  quod  si  secus  quis  fecerit  et  semel  a decano  monitus  non 
destiterit,  ipso  facto  a regencia  [et]  ab  omnibus  libertatibus  faeultatis  ad  annura 
sit  suspensus. 

Item  voluit  facultas,  quod  quilibet  magister,  volens  ccnseri  regens  ct  legens 
in  facultate  arcium,  ordinarium  suum  neenon  librum  aut  libros,  quemcumiiue 
25  aut  qlioscumque  legere  presumpserit,  debito  tempore  incipiat  legat  et  finiat 
honesteque  et  decenter  in  cathedra  legendo  se  gerat  et  habeat,  eosdemque  legat 
secunduin  communes  titulos  magistrorum  cum  commento,  et  presertim  libros 
halientcs  figuras  magistri  aljsiptc  tiguris  non  legant,  quodque  textus  prius  donii 
diligenter  inspiciant  et  incorporent  eosdemque  legant  exixmendo,  secundum  quod 
30  exjiositores  communiter  exponunt,  et  scolaribus  possetenus  declarent  et  de  verbo 
ad  verbum  intelligibiliter  pronuncient,  quodque  non  legant  ad  pennam,  quod  si 
secus  factum  fuerit  et  per  famam  rumorem  aut  alias  ad  aures  decani  pervenerit, 
quod  idem  deeanus  diligentem  inquisicionem  »put  audientes  aut  alibi,  ubicumque 
potest,  faciut  et,  si  sie  compertum  fuerit,  quod  eo  facto  pastu  sit  privntus,  cuius 
35  tercia  pars  cedat  decano  et  residuum  facultali. 

Item  voluit,  quod  magistri  coutinucnt  leeciones  ad  minus  ad  tempus  unius 
höre,  qua  iinita  volentcs  legere  hora  sequenti  non  impediant. 

Item  voluit,  quod  omnes  libri  hyemales,  scilicct  metlmphysica,  ethicorimi  et 
metheororum,  quo  ad  liaccalarios,  pbysicorum,  summulc  Petri  Hispani  et  vetus 
40  ars,  quo  ad  scolarcs,  iiulilate  infru  quindeuam  jiost  Dyonisii  festum  incipinntur 
diligenterque  continucntur  ct  a magislris,  qui  cosdem  pro  ordiuario  elegerint, 
alwque  iilternqicione  temporis  continucntur.  Si  nutem  aliquis  magistrorum  secus 
faccrct,  ita  quod  infra  istum  terminimi  leccionem  suam  non  inciperet  nec  in- 
ceptani  continunrct,  talis  magister  in  penam  eo  facto  debet  esse  privatus  libio 
45  suo.  Et  facultas  ad  statim  debet  assignare  buiusmodi  librum  legendum  alten 
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magistro,  quem  videbit  esse  ydoneum  ad  huiusmodi  lecturam,  habebitque  decanus 
pro  tempore  penam  totem,  convocata  faeultate,  per  iuramentum  exequi. 

Item  voluit,  quod  libri  cthicorum  a dicta  incejxiione  legantur  absque  intcr- 
vallo  usque  ad  festuni  Iohannis  baptiste  ad  minus  et  methaphysica  et  physieorum 
usque  ad  festum  Georii,  vetus  ars  et  summule  Petri  Hispani  usque  ad  festum  6 
Gregorii  uii  minus,  item  metheororum  usque  ad  festum  eonversionis  Pauli  ad 
minus,  sub  pena  privacionis  eo  facto  toeius  emolimenti,  cuius  tereia  pars  eedat 
ileeauo  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  quod  methaphysica  et  physieorum  legantur  de  mane  hora  sexta, 
summule  Petri  Hispane  et  metheororum  hora  nona,  vetus  ars  et  ethicorum  hora  io 
xii.,  sub  jiena  priori. 

Item  voluit,  quod  de  cetcro,  finito  libro  veteris  artis,  infra  oetavam  indilate 
sub  jiena  privacionis  et  assignacionis  aliis  magistris  incipiatur  über  priorum,  et 
finitis  summulis  inehoetur  sub  eadem  jiena  über  de  nnima,  et  finito  physieorum 
incipiatur  thojiicorum,  sie  tarnen,  quod  in  die  seolares  non  audiant  nee  magistri  15 
kgant  plures  lcctiones  non  coineidentes  tribus.  Quo  ad  bacealario«  nuteui  post 
metheororum  modo  predicto  inehoetur  polliticorum,  jxxit  methajihysicam  parva 
natural ia  et  jxistea  alii,  modo  quo  supra,  suh  pena  priori. 

Item  voluit,  quod  si  duo  vel  jilures  magistri  haiieant  unum  librum  ex 
elcctione.  quod  tune  tales  inter  se  dispouere  teneautur,  quod  ad  minus  unus  ex  20 
eis  incipiat  et  finiat  modo  predicto,  quod  si  per  eos  factum  non  fuerit,  omnes 
ut  supra  lectione  eiusdem  sint  jirivati. 

Item  voluit,  quod  libri  in  legendo  absque  racionabili  causa  non  dividantur, 
sic  qucxl  si  duo  vel  plures  magistri  babeant  unum  librum,  [quod9)  unus  legat 
tinam  partem  alter  aliam,  ncque  si  duo  haberent  unum  librum,]  quixl  tales  con-  25 
eoident  intcr  se,  quod  unus  eorum  eundem  legeret  et  alter  ab  codem  certam 
surainam  pecunic  absque  suo  labore  aut  cciani  certum  numerunt  audienciuin  aut 
quodeumque  aliud  cmolimentum  reeipiat;  a nullo  magistro  sub  jiena  iuramenti 
fiat,  sed  unusquisque  suum  legat  vel  dimittat  alisque  questu  ordinarium. 

Item  voluit  facultas,  quixl  quo  ad  audiciones  librorum  omnes  seolares  sint  30 
liberi,  sie  scilicet,  quixl  nullus  magister  aliquem  scolarem  publice  vel  occulte, 
ilireete  vel  indireetc,  ad  audiendum  librum  inducat  ab  illo  magistro,  ita  quixl 
mm  ab  alio  nee  quovis  modo  aliquem  ijisorum  ab  audicione  leccionis  alieuius 
niagistri  retrahat  vel  rctardet,  silii  vel  alteri  audientes  reservando,  quixl  si  secus 
factum  fuerit,  talis  magister  eo  facto  sit  suspensus  a regencia  ad  annutn,  quam  35 
penam  decanus  per  iuramentum  ad  statim,  eeiam  non  reijuisitus,  teneatur  exequi. 

Item  voluit,  fjuod  Bi  quis  seolariuin  a quocumque  eeiam  magistro  consilium 
de  audicione  leccionis  quesierit,  quixl  tune  idem  magister  consilium  silii  tale  dare 
teneatur,  quixl  audiat  ab  illo,  a quo  jiutat  se  plus  jxisse  jimficerc,  sub  jiena  priori. 

Item  voluit  facultas,  quixl  bacvalarii  et  seolares  tcnqxire  intitulacionis  ad  40 
temptamen  vel  examen  sub  iuramento  recitare  teneantur  numerum  leccionum 
per  ijieos  neglectarum,  ita  quixl,  si  quis  scolarium  sine  eausis  legittimis  — quas 
quiljhet  talis  de  lcctionibus  jier  cum  ncgleclis  temjxirc  intitulacionis  temjitatoribus 
teneatur  reserare  — in  altern  istorum  librorum,  scilicet  ethicorum  mcthnjihysica 
et  physieorum,  neglexisset  ultra  xii.  lcctiones,  in  vetere  arte  ultra  octo,  in  sum-  45 
mulis  Petri  Hispani  ultra  tot,  [in  jiriorum10)  ultra  tot,  in  de  anima  ultra  tot,] 
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in  parvis  naturnlibus  ultra  tot,  in  metheororum  ultra  tot,  in  polliticorum  ultra 
tot.  in  altero  illorum,  scilieet  parvis  logicalibus,  consequenciis,  postcriorum,  thopi- 
corurn,  elencorum,  de  genemeione,  Donato  ultra  sex,  item  in  spera,  in  insolnbilihus 
et  obligatoriis  ultra  quntuor,  in  phisionoinia,  yoonomicorutn,  in  proporcionibug,  lati- 
6 tudinibug  forraarum  ultra  duas,  quod  cum  nullo  talium  temptatores  nee  habeant 
nee  debeant  dispensare.  Vult  insuper,  quod  qui  in  audieione  librorum  taliter  w 
gesserint,  <|uod  non  fuerunt  a prineiiiio  leetionig  magistri  u)  aut  projie  usque  ad 
finem  vel  qui  proiccerunt  tempore  leetionum  cum  lupillis  aut  alias  ingoleneinc 
conimiaerunt,  quod  lectionca  illag,  in  quibus  prefata  perpetraverunt,  in  nunierum 
io  leetionum  neglectarum  computare  teneantur. 

Item  voluit,  quod  si  »tipcndiati  vel  bcncficinti  racione  regeneie  aut  eorum 
aliquig  duaa  digputaeioncg  iimnediatc  hc  gequelltes  non  visitaverint  et  arguerint, 
quod  talia  aut  tnles  ante  proximam  digputacionem  itnmediate  eequentem  teneatiir 
aut  teneantur  deeano  tantam  pecunio  eummam  presentare,  quantuni  in  duabus 
15  disputacionibus  jier  cum  vel  eos  negleetis  reocpisgct  vel  rccepissent,  quam  quidem 
peeuniam  deeanus  teneatiir  reeipere  et  in  disputncione  immediate  sequenti  niu 
gistris  arguentibus  cum  taxa  deputata  distriliuere.  Si  uutem  magister  talis  pre 
dictam  penam  incurreng  modo  prefato  presentare  neglexcrit,  ipso  facto  penam 
medii  floreni  ineurr.it,  quam  penam  decanOa  per  iummentum  extorquere  teneatiir. 
20  euitta  una  medietas  sibi  cednt,  residua  vcro  inter  nrguenteg  in  proxima  disputa 
eione  jier  deeanum  distribuatur,  fraude  tarnen  et  dolo  eegsantibus. 

Item  vult,  quod  in  qualibet  disputacionc  tres  solidi  denariorum  modo  pre 
fato  digtribuantur. 

Item  voluit,  quod  huiueniodi  disputneiones  ordinaric  tcnqiore  hyemali  iiici 
25  pinntur  hora  sexta  et  tempore  estivnli  liom  quintn  nlisque  notabili  dilatura11) 
qtiodque  deearnis  jH'rsonaliter  eag( lern  visitet  et  in  cstate  ab  hora  septima  el  in 
hieme  ab  hora  octava  usque  ad  finem  per  iuromentnm,  nisi  causa  legittimn 
obstiterit,  pernianeat.  Quodque  idem  deeanus  easdetn,  quo  ad  tempus,  pnipsi 
eionem  nrgumentorum  et  cetera  singula,  iuxta  diseretioneni  suain  regat,  in  cuius 
30  occupncionis  relcvamen  dupliees  preseneie  sibi  deputentur. 

Vult  insuper  et  hortatur  dicta  facultas  singulos  magistros,  quod  titulos  in 
materia  feeundos  disputent  utque  magistri  disputantes  ad  Ins'  se  disponant,  «t 
presertim  argumenta  per  eos  pro  gophistis  addueta  pro  erudicione  seolarium  solvant. 

Item  voluit,  quod  die  illa,  in  qua  fit  disputaeio  ordinaria,  nullus  in  faoultatc 
35  nostra  legal,  sub  penn  medii  floreni,  cuitis  una  medietas  cednt  deeano,  residua 
vero  faeultati,  quodque  deeanus  cum  nullo  ad  legendium  illa  die  dispensare 
hnbeat. 

Item  voluit,  qissl  quilibot  magister  sub  pena  non  regeneie  in  online  suo 
ordinaric  disputet  nee  ali<iuem  nlium  in  lucum  sutun  alisque  causa  legittiiua 
40  subetituat. 

Item  voluit,  quod  magistri  habeiites  cxercicia  aut  rcsumpcioncs  illa  die,  qua 
disputaeio  celobratur  onlinaria,  illas  vel  illa  {sistponerc  teneantur  usque  ad  horain 
gccundam  post  prandium  in  finem,  ut  scolnrcs  ad  illas  vel  illa  melius  se  disismere 
et  digputacionem  ordinariam  diligeneius  visitare  [sissint,  sub  jiena  unius  floreni 
45  Item  voluit , quod  quililxt  baeealarius  ad  magisterium  in  nostra  facultate 
pmmovendus  ante  ]iroinocioncm  suain  ad  minus  ad  visitandum  digputacionem 
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ordinariatn  in  habitu  vigesies  sit  obligatus  quodque  ibitlem  maneat  a proposieione 
questionum  usque  ad  finem,  nisi  legittima  causa  obetiterit,  quodque  tempore 
admissionis  ad  temptamen  illas  ae  iuret  complcsse;  alioquin,  si  non  compleverit, 
i|Uod  tcmptatores  sccum  pro  eisdem  dispensare  non  debeant  neque  haboant.  Et 
idem  vult  obecrvari  per  scolares  ad  baccalariatum  in  artibus  promovendos,  sic  6 
tarnen,  quod  talcs  assint  prope  principiuni  disputacionis  et  inaneant  usque  ad 
finem,  nisi  legittima  causa  obstiterit 

Item  voluit,  quod  magistri  habcnteg  scolares  tempore  disputacionis  vel  actuum, 
que  vel  qui  in  supcrioribus  facultatibus  fiunt,  suos  cxhortentur  scolares,  ut  eosdein 
vel  easdem  ad  honorem  universitatis  visi teilt,  sitniliter  et  disputacionem  de  quo-  io 
libet,  quodque  deeanus  tempore  publicacionis  ’ stntutorum  teneatur  publicare  sco- 
iaribus,  quod  quo  ad  sic  visitantes  et  non  visi  tan  tea  oculum  in  promocionibus 
facultas  habere  velit. 

Item  voluit,  quod  de  cetero  tempus  disputaciouis  de  quolibet  propter  tein]>oris 
qualitatem  mutetur,  sic  quod  in  crastino  Bartholomei  fiat  eiusdem  actus  incepcio  15 
et  per  quindenam,  ut  moris  est,  continuetur IS),  et  quod  disputaturus  de  quolibet 
in  vigilia  epiphanie  eligatur. 

Item  voluit,  quod  ad  respondendum  in  predicto  actu  ornnes  beneficiati  et 
stipeudiati  in  univereitate  racione  regende  sub  pena  medii  floreni  sint  obligati, 
quodque  omnes,  sive  sint  benefidati  vel  stipeudiati  modo  predicto  sive  non,  qui  20 
non  responderint,  nullum  illorum  librorum,  seilicet  pbysicorum,  veterem  artem, 
suminulas,  de  aniuia,  priorum,  thopicorum,  in  eleccione  orilinarii  pmxinia  eligere 
poesint,  attento  quod  libri  prefati  uberiores  sunt  in  pastu,  ex  quo  et  magistri  ut 
in  plurimum  ad  tales  anlidant 

Item  voluit,  quod  disputator  de  quolibet  in  distribueione  tituiorum  oculum  25 
habeat  ad  qualitatcs  magistrorum,  ne  propter  materimn  quulituti  eorundem  inperti- 
nentem iidem  a responsione  retrahantur. 

Item  voluit,  quod  tcmptatores  de  cetero  teneantur  in  locadone  promotorum 
diligentem  habere  eonsideraeiouem  et  oculum  ad  noctivagos  lusores  discolos  briga- 
tores  seandalosos,  magistris  irreverendam  exhibentes,  in  vestibus  more  rutherorum  30 
sen  alias  inmorigerate  se  gerentes,  presertim  ad  bacealarios,  ad  turbntores  paeis 
et  presertim  ad  illos,  qui  propter  execssus  suos  pluries  in  consi>ectu  reetoris 
iudieialiter  comparuerunt  vel  qui  domos  suspeetas,  puta  prostibulum  aliave  loca 
inhoncstn,  suspectasquc  mulieres  frequenter  visitare  consueverunt,  ita  quod  prcdicti 
tcmptatores  tales  omnes  honcstis  et  diseretis  postponant  eosque  prope  finem  vel  35 
ad  finem  loecnt.  Et  si  excessus  alieuius  promoveri  volentia  enormis  forct,  quod 
talem  tempore  intitulacionis  a temptaminc  per  iuramentum  rctardare  teneantur 
quodque  tcmptatores  de  qualitnte  promovendorum  ante  intitulacionem  vel  ad- 
miseiunem  ad  temptamen  informacioncm  capere  et  querere  obligentur.  Et  si  quis 
esset  scolarium,  qui  propter  retardaeionem  vel  malam  locacionem  magistris  tempta-  40 
toribus  seu  non  tomptatoribus  imponeret  minus  aut  verbis  iniuriosis  et  contu- 
meliosis  aut  facti«  publice  vel  oeculte  cosdem  aflieeret  per  se  vel  aliuni,  directe 
vel  indirecte,  quod  talis  spe  promociunis  in  nostra  facultate  ad  bienniuni  [Hist 
complecionem  temporis  statuti  earebit,  nisi  de  tali  iniuria  et  verborum  oppro- 
briosa  irrogacionc  facultatcm  et  magistrum  talem  de  bona  eorundum  voluubite  45 
«mtentaret. 
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Voluit  insuper,  quod  temptatores  viceversa  tempore  locacionis  oculum  halieant 
ad  dispositos  et  morigcratos. 

Item  voluit,  quod  in  omnibus  suprascriptis  statutis  sive  ordinacionibu? 
decanus  pro  tempore  per  suum  iuramentum  in  singulis  et  preeertim  in  penalibus 
5 execucionem  facerc  dclieat  et  teneatur  et  quod  id  idem  quilibet  detanus  in 
presencia  toeius  facultatis,  antequam  iul  officium  decanatus  assumatur,  publice  iurct. 

Cum  protestacionc,  quod  maneat  ins  aput  facul latem  et  salvum  sit  eidem 
immutare  adtlere  diminuere  aut  ulias  quomodocumque  ordinäre. 

Responsum14)  facultatis  arcium  super  avisamentis  in  causa 
10  rcformacionis. 

Primo  providit  facultas  ipsa,  ut  singule  lectiones  diligcnter  et  a magistris 
legantur  et  a scolaribus  audiantur. 

Item  de  tempore,  ipio  inchoandi  sunt  libri,  et  modo  et  horis  legendi  et 
modo  liniendi.  quo  ad  tempue,  provisum  cst. 

15  Item  de  disputaeionc  ordinaria,  quo  ad  eius  inchnocionem  ac  toeius  dispu- 
taeionis  deduccionem,  tarn  quo  ad  Presidenten)  quam  quo  jid  magistros  et  sco- 
lares  eandem  visitantes,  provisum  est. 

Item  providit  facultas,  ut  honesti  et  digni  promoveantur. 

Item  qucsl  seolarcs  a magistris  eorum  exhortentur  visitare  disputaeiones  et 
20  actus  in  superioribus  facultatibus  fiendos,  similiter  disputneionem  de  quolibet. 

Item  de  magistrnrum  regimine  provisum  est. 

Item  de  disputaeione  quotlibetica  providit,  quo  ad  disputantes  respondentes 
et  tempus. 

Cum  prolestacione  quod  maneat  ins  aput  facultatein  et  salvum  sit  eidem 
25  immutare  addere  diminuere  aut  alias  quomodocumque  ordinäre. 

Aus  Ann.  II.  105  uml  250—256.  und  r.wnr  >)  Anno  signo  f.  10:1  von  einer  hsniL 
welche  aueli  an  dein  von  einem  anderen  sehreiher  herrOhrenden  texte  1 f.  250  S| 
an  verschiedenen  atellen  gehesaert  und  ergknst  hat.  Sie  fllgt  dam  ' am  randu: 
«lete  punetns  non  luit  domino  presentatus  ex  deliberacione  eertoruui  doctoruin  et 
50  magistrorum,  aet  eoncluaua  eat  per  totam  univeraitatem,  quisl  aervari  debeslr  und 

hat  C Kt  — reetor  am  rande  eingeschaltet.  — a)  Uraprflnglich:  processionibu* 
festorum  et  nliia  doctorea.  — «)  tper,  c.  — T)  iuxta  — que,  von  der  bessernden  Hand 
am  rande.  — ")  So,  sei.  tempore.  — *)  quod  — iilirmn,  und  — lo)  in  prionim  — tot, 
ain  rande.  — ")  magistri,  im  texte  von  der  bessernden  band  eingeschaltet.  — 
55  '*)  ilni,  _ n)  eontinuatua.  e.  — “)  Das  folgende  vielleielit  antwort  auf  die  vom 

liefe  gekommenen  iiemerkungen  (vgl.  Ann.  II,  105»)  r,u  ihren  Vorschlägen. 

102.  Verordnung  über  ihm  verhallen  der  stndenlen  nährend  der  hochzeil  des  kurfürsten. 

1445  tust  11. 

Nos  reetor  ac  tot«  Universitas  studii  Heideil icrgensis 
40  Mandamus  singulis  nostre  universitatis  suppositis,  cuiuscumque  fuerint  slatus 
aut  condicionis,  quntenus  hiis  diebus  nupeiarum  domini  nostri  dueis  decenter 
alque  houesto  tarn  de  die  quam  du  liocte  ineedant,  nullns  facicndo  insolencias, 
sub  penis  prius  statutis  ae  maioribus  et  gravioribus  per  universitatem  iufligendis. 
quodque  nullus  tlomum  coree  pro  tune  ascendere  presumat  et  presertim  eontni 
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voluntatem  custodum,  sub  pena  quatuor  Horenoruni.  Quod  si  swus  quis  fecerit, 
aliquam  violenciam  custodibus  nut  nlicui  alteri  inferendo,  contra  talcm  iuxta 
qunlitatem  delicti  ad  ampliores  et  formidnbiliores  procedemus  penas. 

Insuper  mandanius,  qimtcnus  nullua  vestrum,  niaxime  prefatis  diebus,  domum 
poblicam  seu  lupannr  nec  de  die  neque  de  noote  intrare  vel  circa  eam  spaciari  5 
presumat,  aub  pena  exelusionis.  Datum  anno  domini  m.  cccc.  quadragesimo 
quinto,  die  undecima  mensis  iunii,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  II,  201'’. 

103.  Verordnungen  gegen  nächtliehes  umgehen,  ü her  die  aufnnhme  zugereister  und  das 
verhallen  hei  brandfällen  und  aufMuJen.  1447  npril  34.  10 

N'os  Bartholomaus  de  Herkenroye  dccretorum  doctor,  rector  universitatis  studii 
Heidelliergensis,  de  eonsilio  et  consensu  vcnerabiliuin  doctorum  et  magistrorum 
in  congregacionc  ad  hoc  per  iuramentum  facta  ex  maturn  deliberacione  prebabita 
mandanius  et  districte  prccipimus  oinnibua  et  singulis  dotninis  doctoribus  magis- 
tris  nobilibas  liceneiatis  baccalariis  ac  ccteris  nostris  et  dietc  universitatis  sup-  15 
psitis.  quatenus  de  cetero  quilibet  vestrum  tempore,  quo  pulsabitur  eanipana 
vini,  aut  statim  post,  sit  in  hospicio  seu  in  domo,  quam  inhabitat,  et  quixl  ibidem 
remaneat  usque  ad  bornm  quartnm  de  mane,  ita  quod  nullo  modo  eam  exeat 
nisi  ob  causam  necessariam  et  tune  cum  lumine,  facie  iiatenti,  solus  aut  cum 
imo  famulo  aut  socio  dumtaxat,  quiete  et  absque  aliquo  clamore,  et  negocio,  pro  20 
quo  exivit,  expedito  sine  mora  ad  hospicium  suum  revertatur. 

Item  quia  plures  in  hoc  opido  transeunt  et  transire  solent  sub  forma  studen- 
cium,  qui  tarnen  studentes  non  sunt,  mandamus  et  districte  prccipimus  ut  supra, 
quatenus  quilibet  vestrum,  si  interrogatus  fuerit  de  nomine  aut  hospicio  suo  per 
aliquem  ex  magistris  civium  aut  alium,  qui  prefuit  officio  publico  vel  regimini  20 
aut  eeiam  vigilie  in  hoc  opido,  quod  ad  statim  sine  aliqua  contradictione  aut 
mumiuracione  se  et  hospicium  nut  domum,  quam  pro  tune  inhabitaverit,  cum 
pace  et  mansuetudine  nominet  et,  si  ille  hoc  pecierit,  ad  statim  cum  eo  vel  solus 
iuxta  formam  peticionis  ad  domum  habitacionis  nostre  veuiat  et  ibidem  se  nobis 
l'resentet.  30 

Item  ut  nulla  suspicio  contra  aliquem  vestrum  oriatur  aut  aliquis  periculum 
ex  societatc  vel  receptacione  ineurrat,  precipimus  ut  supra,  quatenus  nullus  vestrum 
aliquem  extraneum  seu  de  novo  ad  hunc  locum  venientem  ad  domum  suum  aut 
mmeram  vel  expensas  aut  societatem  recipiat  sine  seitu  et  consensu  nostm. 

Item  ad  tollendem  omnem  suspieionem  mali  mandamus  et  prccipimus  ut  35 
sopra,  quatenus,  si  contingut  incendium  fieri  extra  domum,  quam  inhabitat,  et 
sibi  vicinas  vel  aliquam  turbaeionem  nut  insultuni  in  hoc  opido,  quilibet  ingre- 
(iiatur  hospicium  suum  seu  domum,  quam  tune  inhabitat,  et  quod  tempore  in- 
cemlii  vel  turbacionis  seu  insultus  huiusmodi  in  eadem  absque  eo  quod ')  egre- 
diatur  eandem  sine  causa  racionabili  et  neccssaria,  nisi  ad  exeundum  per  magistrum  40 
civium  aut  alium,  qui  prefuerit  publico  officio  seu  regimini  huius  o]iidi,  fuerit 
interpellatus  aut  nostrum  ad  hoc  habuerit  consensum.  Certificantes,  quod  si  ali- 
quis vestrum  premissis  aut  aliquo  premissorum  direete  vel  indireete  contravenerit, 
ultra  penam,  quam  transgrediendo  preeeptum  nostrum  ineurret,  subiaccbit  pene 
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per  nos  et  universitatem  iuxta  raensuram  excessus  dietande  ac  penis  per  statuta 
eiusdem  impositis  et  imponendis.  Dat.  anno  domini  m.  coec.  xlvii.,  mensis  aprili» 
die  xxiiii. 

Aus  Ann.  II,  210.  — ')  So.  Man  erwartet:  in  ea<lem  muneat  neque. 


5 104.  Shit  ulen,  aus  der  publikationsrede  des  rektors  mag.  Radulphtts  de  Zelandia  al'm 
Bruxella.  1448  iuli  14. 

Item  quod  si  eitatus  per  rcotnrcm  aut  vicercctorem  pro  tempore,  legi- 

timo  cesaante  impedimento,  non  eomparuerit  in  termino  prctixo,  prima  vice  punia- 
tur  in  uno  solide  denariorum,  secunda  autein  vice  in  tribus  aolidis  denarioruni, 
10  tiseo  et  reetori  universitatis  applicandis. 

Item  quod  in  absentia  reetoris  singulu  universitatis  supposita  vicerectori  ohe 
dire  teneantur  ut  reetori. 

Item  in  singulis  processionibus  et  festis,  quibus  rector  interesse  halret,  singuli 
doetores  et  magistri  reteraque  nostre  universitatis  supposita  boneste  incedant  et 
15  sese  inibi  representent  quodque  a non  visitantibus  buiusmodi  missas  universitatis 
eiusdem  reetor  extorquere  teneatur  et  reripere  penas. 

Kursus  quod  null»  exercitia  nulleque  lectiones  aut  resumptiones  fiant  infra 
dLsputationem  cuiuscum<iue  doctoris  ae  magistri  de  faeultate  superiori,  idein  de 
ordinaria  disputatione  fncultatis  artium,  idemque  tenqioro  et  hora  semionum 
20  quidem  et  oollationum  in  faeultate  theologica. 

Sunt  preterea  nonnulla  statuta  alia  bonum  et  utilitatem  mogistmrum  bursas 
regentium  corundemque  Beholarium  eoneernentia,  que  ad  presens  Ritionabilibus 
ex  eausis,  presertim  quia  in  nova  sunt  fahrica,  duximus  omittenda1);  publica- 
bimus  tarnen  ea  fatis  desuper  dantibus  suis  pro  eerto  tempore  et  hora. 

25  All«  cod.  i’alat.  lat  nr.  454,  f.  878.  Mag.  Kadulpliu«  lies«  bei  seiner  Publikation, 

welcher  die  Statuten  von  1441  (s.  o.  nr.  90)  au  gründe  gelegt  sind,  doch  in  riet 
farlier  Veränderung  durch  auslassungcn  und  Umstellungen,  diesen  die  des  lohannes 
de  Spira  von  1442  (s.  o.  nr.  100),  aber  nur  bis  rum  Schlüsse  des  ersten  theiles 
folgen  und  knüpfte  hieran  die  obigen,  welche  auf  den  reformationsvorschlägen 
80  von  1444  beruhen.  — ■)  Ks  scheinen  die  auf  die  btirsen  bezüglichen  Satzungen 

von  1441  (s.  o.  nr.  98  II.)  genieint  zu  sein,  da  Kadulph  sie  bei  dieser  publikatioii 
ausliess. 


105.  Universität  setzt  die  eidlichen  Verpflichtungen  des  rektors  fest  (c.  1450t). 

Statuimus,  quod  rector  sic,  ut  premittitur,  electus  sub  peua  viginti  flore- 
35  norum  Kinensium,  postquam  sibi  de  suu  electione  coustiterit,  infra  diem  naturalen) 
solempnitatibus  debitis  et  eonsuetis  teneatur  officium  aceeptare,  insuper  ct  iurarc, 
quisl  lideliter  iuxta  totum  posse  et  nosse  suum  ad  honorem  et  utilitatem  tocius 
universitatis  singularumque  facultatum  suum  officium  excrcebit  sine  fraude  et 
dolo,  quodque  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alicuius  faeultatis  directe  vc) 
40  indirecto,  publice  vel  oeeulte,  quodque  quamlibct  facultatem  manutenebit  pro 
viribus  in  pleno  suo  iure,  quodque  ad  bonum  slatum  et  incrementum  tocius 
universitatis  et  singularum  facultatum  tota  qua  potest  diligeneia  operam  impendet, 
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quodque  privilcgia  libertates  ot  emunitates  atque  statuta  dicti  studii  pro  eo  et 
«ingulis  suis  suppositis  illesas  et  illesa,  qunntum  poterit,  faeict  observari. 

Item  ut  infra  mensem  proxiine  sequentem  finem  sui  reetoratus  de  receptis 
et  expositis  in  officio  suo  plenum  reddat  computum  et  indilate  satisfaciat. 

Item  ut  infra  mensem  libros  universitatis  fideliter  visitet.  5 

Item  ut  infra  mensem  pronunciet  universitatis  nostre  statuta  singulis  sup- 
positis  ad  hoc  per  iurnmentum  convocatis. 

Item1)  quod  in  rectoratu  suo  a rectoribus  bursarum  et  aliis  magistris  dili- 
genteni  inquisitionem  faciat  de  statu  scolarium  eorundem  exercicia  visitaneium 
iuxta  tenorcm  statuti  desuper  confecti,  et  buiusmodi  inquiaitionem  facere  deliet  10 
infra  primos  duos  menses  inmediate  suam  electionem  sequentes,  ut  oontinetur 
in  rectoratu  magistri  Kyliani*). 

Au»  Ann.  III,  1.  — ')  Ila»  folgende  von  derselben  band  nachträglich  zugesetzt. 

— *)  Nämlich  1453  cf.  ib.  f.  21». 

MB.  Universität  und  artisten/aknltät  einigen  sich  über  die  gegenseitigen  dienstleistungen  15 

ihrer  pedelle.  1450  iitni  '20. 

Inprimis  quod  pedollus  universitatis  et  pedellus  facultatis  nrciuin  quolibet 
tempore  equaliter  dividant  angarialcs  obvenicntes  a suppositis  prcdictc  facultatis 
artistice,  quos  eciam  communi  labore  eolligerc  debent'). 

Item  quod  liorum  intuitu  pedellus  universitatis  pro  honore  facultatis  arcium  20 
teneatur  se  presentare  ad  quoslibct  actus  generales  eins  facultatis,  quos  rector  et 
doctores  aliarum  facultatum  per  eorum  personales  presencias  conswoverunt  hono- 
rare,  et  quod  intersit  cisdem  aetibus  cum  boculo  vel  certo  signo  ut  pedellus,  nisi 
pro  codem  tempore  cum  rcctor«  vel  in  fnctis  universitatis  legitime  sit  irn|tedituä; 
et  sunt  actus  buiusmodi,  videlieet  disputncio  quotlibeti  in  suo  principio  et  in  25 
tineeius;  item  actus  licenciature,  scilicet  dum  confcrtur  liccncia  in  artibus  exnmi- 
natis  pro  gradu  magisterii*);  item  in  fcsto  sancte  Katherine  virginis  et  martiris 
in  primis  vesperis  et  de  mnne*)  in  missa  sollemni. 

Item  pedellus  facultatis  arcium  teneatur  pro  reverencia  et  honore  universitatis 
nostre  se  presentare  et  ut  pedellus  cum  certo  signo  seu  baculo  pedellatus  interesse  30 
in  omnibus  aetibus  sollemnibus  ipsius  universitatis,  videlicet  in  pronunciarione 
statutorum,  in  missis  universitatis,  in  sermonibus*)  et  collacionibus,  in  accessu 
ad  principem  et  dominum  nostrum  seu  alicnum,  si  aliquem  talern  per  rectorem 
vel  vicerectorem  et  universitatem  vel  doctores  contingeret  rccipi  vel  sibi  reveren- 
ciam  publicam  fieri5);  eciam  quam  diu  alie  faeultatos  superiores  retinent  pedcllum  35 
universitatis  pro  pedello  suaruin  facultatum,  tune  in  doctoratu  et  liccncia  aliarum 
facultatum  pedellus  facultatis  arcium  eciam  teneatur  se  presentare  et  ut  jiedellus 
cutn  certo  signo,  ut  supra  expressum  est,  interesse®). 

Item  quod  predieti  pedelli  iurabunt  premissa  tideliter  et  sine  fraude  et  dolo 
servare;  ita  ad  statim  in  prescncia  universitatis  predieti  duo  pedelli  isla  supra  40 
nrdinata  et  apunctuata  iuraverunt  ad  sancta  dei  ewangelia. 

Ex  post  placuil  universitati  et  eonclusuni  fuit  coneorditer,  quod  cuililict  alteri 
facultati,  scilicet  theologice  iuridicc  et  medicinali,  pnteat  lilierta»  et  facultas,  quem- 
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eumquc  voluerint,  sibi  eligere  et  recipere  proprium  pedellum  pro  sua  facultate,  ita 
tarnen,  quod  si  aliqua  earum  elegerit  proprium  pedellum,  iste  idem  eciam  teneatur 
equaliter  dividere  angariales  obvenientes  a suppositis  eiusdem  facultatis  cum 
pedello  universitatis  pro  tempore  et  quod  iideiri  pedelli  universitatis  et  eius  alterius 
5 facultatis  vicissim  sint  obligati  et  teneantur  se  presentere  ad  actus  universitatis 
et  eius  facultatis,  cuius  ipse  pedellus  est,  ut  superius  de  i>cdellis  universitatis  et 
facultatis  arcium  est  specificatum. 

Item  quod  suprascripta  avisata  concordata  et  apunctuata  durnre  debent  a feste 
nativitatis  sancti  Iohannis  baptiste  proxime  venturo  usque  ad  tres  annos  proxime 
10  sequentes  et  tune  dcinceps,  nisi  ex  tune  universitati  vel  alicui  facultati  pro  su» 
inte  resse  videatur  aliud  faciendum  et  eo  casu  extunc  ius  suum  reservatum  sit  et 
universitati  et  cuilibet  facultati,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singulis  premissis 
penitus  seclusis. 

Aus  a)  Ami.  II,  231.  — b)  Acta  fac.  art.  II,  187  mit  folgenden  abweicHungen: 
16  i)  Imprimis  — debent,  fehlt  b.  — *)  scilicet  — magiat-,  fehlt  b.  — *)  de  inane, 

fehlt  b.  — 4)  in  serinon.,  fehlt  b.  — B)  publieain  exhiberi , nisi  pro  tune  cum 
ilecano  aut  facultate  urtiuni  esset  legittime  iinpeditus,  b.  — •)  npparere,  b.  Im 
folgenden  gestaltet  die  artistenfakulUit  ihr  Statut  ganz  selbständig,  s.  u. 

107.  Artistenfakultät  stellt  die  besomleren  pflichten  ihres  pedells  fest.  (1450  i uni  20.) 
20  Puncto  coneementia  bedellum  universitatis  quo  ad  facultatetn  artium. 

Inprimis  quod  bedellus  universitatis  pro  honore  facultatis  — — '). 

Puncto  quo  ad  bedellum  facultatis. 

Item  bedellus  facultatis  teneatur  pro  reverencia  et  honore  universitatis *). 

Item  quo  ad  nostrum  bedellum  placuit  s]>eeialitcr  magistris  de  facultate 
25  artium,  quod  in  omnibus  aetibus  supradictis,  si  si>ecialiter  non  sit  ex  parte  decani 
aut  facultatis  impeditus,  dummodo  tarnen  decanus  aut  vicedecanus  eisdem  intersit. 
[se  presentet]  cum  bacculo  facultatis,  quodque  in  missis  universitatis  ad  oblaeionem 
idem  bedellus  primo  cum  bcdello  universitatis  precedat  rectorem,  deinde  s)>ecia- 
litcr  in  online  decani  eundem  precedat  decanum,  in  die  vero  Katherine  Virginia 
30  ambo  simul  bedelli  ad  oblaeionem  decanum  conducant,  in  aliis  autem  proccs 
sionibus  et  aetibus,  ubi  bedellus  interesso  obligatur  facultatis,  ambo  preceilant 
rectorem,  quodque  baculo  universitatis  utatur  facultas  eo,  quo  et  prius  modo  in 
singulis  fungebatur. 

Item  per  iuramentum  noster  bedellus  omni  die  visitare  velit  decanum  pro 
85  tempore  aut  vicedecanufm  nee  reccdet  per  noctcm  extra  illum  locum  sine  decani 
licentia  data  et  obtenta  habebitque  in  honore  singulos  magistros  et  in  aetibus, 
quibus  ipse  interesse  habet,  eos  diligenter  respiciat  ordinemque  eis,  si  oportunuin 
fuerit,  manifestabit  et  ostendet  nee  sine  expressa  decani  aut  facultatis  licentia 
aliquem  locet,  vmo  et,  si  aliquis  loeum  sibi  non  debitum  occupet,  si  )>or  decai  uii 
40  aut  facultatem  iussus  fuerit,  eundem  publice  avisare  habebit,  ut  locum  sibi  suwa 
alios  iudebitum  non  usurpet,  eritque  fidelLs  facultati  artium  et,  si  que  sec  du 
facultatem  coneementia  ad  eum  pervenerint,  nulla  publicabit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  187  — im  engsten  Zusammenhänge  mit  dem  gleichzeiigcn 
univ. -Statut,  s.  vorher.  — *)  Wie  im  letzteren,  mit  den  kleinen  dort  berwdden 
45  abweichungen. 
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108.  Artistenfakultät  bestimmt  die  zutheilungen  geirisser  Vorlesungen.  1451  nov.  20. 

Statuit  et  inviolabilitcr  observari  voluit  areium  facultas  in  finem,  ut  libri 
maiores  nmiori  rum  providencia  et  ubsquc  tnora  uliis  rum  libri«  ad  legendum 
ordiuentur,  quod  deincepe  singul  Ls  annis  tempore  nmgni  ordinarii  decanus  pro 
tempore  existens  inducere  babeat  ante  nominaeionem  euiuscumque  libri,  an  »int  5 
aliqui  magistri,  iuxta  tarnen  formam  statuti  dcsuper  habiti,  abiles  et  idonei,  qui 
hoe  libros,  scilicet  ethicorum  et  methaphisice,  libere  aut  vigore  statuti  similiter 
desuper  habiti  cligere  velint.  Quod  si  nullus  reperiatur,  placuit  protune  eidem 
farultati,  quod  de  cetera  stipendiati  seu  beneficinti  raeione  regcneie  debeant  et 
teneantur  legere  predictos  libros  taliter,  quod  iam  senior  inter  stipendiatos  legat  10 
ethicorum  et  senior  stipendiatus  i>ost  eum  legat  methaphisieam.  Kt  convenienter 
fiat  singulis  annis,  quousque  numerus  predictorum  fuerit  terminatus,  quo  finito 
iterum  senior  inter  predictos  modo  premisso  reincipiat  nee  tali  magistra,  sieut 
prefertur,  stipendiato  seu  bcneliciato  raeione  euiuscumque  precedentis  statuti  ipsa 
facultas  habebit  de  libero  providere  ordinario.  Et  si,  quod  absit,  aliquis  stipen-  15 
diatorum,  quem  ut  premittitur  ordo  tetigerit,  aliquem  de  predictis  libris  legere 
recoMVerit  nee  aliquem  facultati  plaeentcm  in  sui  locum  substituerit,  quod  extunc 
idem  raagister  ad  quatuor  florenos  nomine  pene  infra  quindenam  indilatc  deeano 
nomine  facultatis  pro  tempore  existenti  ad  dandum  et  presentandum  sit  realiter 
obligatus.  Quod  si  quodlibet  predietorum  facere  renuerit,  ab  omnibus  aetibus  et  20 
libertatibus  facultatis  co  facto  sit  suspensus. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  18. 


109.  Friedrichs  I.  Universitätsreformation.  Heidelberg  1152  mai  29. 

Wir  Friderieh  von  gots  gnaden  pfalezgrave  bii  Rine  etc.  und  herezog  in 

Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  offen  bare  mit  diesem  brief.  Als  die  durch-  25 

tüchtigen  und  hoch  gebornen  fürsten  her  Ruprecht  der  eist,  unser  alter  vetter, 
her  Ruprecht  der  eher,  unser  urane,  her  Rui>reeht  Römischer  konig,  unser  an- 
horre,  her  Ludwig,  unser  vatter  und  herren,  und  her  Ludwig,  unser  bruder,  alle 
seliger  gedechtnisse  von  unsern  heiligen  vettern  den  liebsten  und  dem  heiligen 
stule  zu  Rome  ein  frii  und  gemein  schule  und  Studium  zu  Heidelberg  zu  han  30 

lobelich  herworben  und  herbracht  und  zu  solichem  studio  und  das  zu  hanthaben 

große  liebe  gehabt  haben,  und  wir  von  angeborner  gutde  und  innerlicher  begirde 
geneiget  sin  in  die  fußstappen  derselben  unser  voraltem  zu  dretten,  iren  guten 
willen  und  meinunge  nochzukummen  und  die  zu  vollcnfuren  und  besunder,  das 
bii  unsern  ziiten  dasselbe  unser  Studium  dem  allmechtigen  goto  zu  lobe,  der  35 
heiligen  kirchen  zu  eren  und  unsemi  Cristlichen  glauben  zu  sterckung  an  personell 
lere  kunsten  eren  und  wirden  genieret  werde  und  zuneme,  so  ist  unser  metnung 
und  Wille  umb  bcsserunge  willen  desselben  unsers  Studiums,  in  massen  hernach 
geschriben  steet. 

Zum  ersten  von  der  hernach  geschriben  pfründe,  die  dem  obgenanten  unserm  40 
studio  ingelibt  und  incorporirt  sin,  und  desselben  Studiums  lluser  wegen,  das  es 
mit  densellien  hinfure,  so  erst  die  oder  ir  einßteils  nun  ledig  werden,  also  ge- 
halten werden  solle.  Nemlieh  das  huß,  du  ieczunt  meister  Iohans  Wenck  inne 

Wtnkdraann,  Urkunden buch  I.  11 
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wonct,  daR  do  stoßet  oinaiit  an  das  huß,  da  meister  Nielas  Wachenheim  inne 
wonet,  hinfure  eim  ieglichen  dottor  in  der  heiligen  gesehrieft,  der  die  lecture  lian 
wirdet,  die  ieczunt  meister  Hans  Wenek  in  derselben  faoultet  hat,  und  das  huC, 
da  ieczunt  meister  Nielas  von  Wachenheim  inne  wonct,  das  do  stoßet  einsiit  an 
5 meister  Iohans  Wenekcn  huß  und  andersiit  an  das  huß  zum  Hirczhorn,  eim 
ieglichen  doctor  in  der  heiligen  geschrift,  dem  die  leetur  wirdet,  die  ieczunt  der- 
selbe meister  Niclaus  Wachenheim  hat,  und  das  huß  an  unser  lielien  frauwen 
capellen,  darinne  man  fomen  in  derselben  capeilen  lioif  ingeet,  da  ieczunt  meister 
Hans  von  Mechel  doctor  in  der  heiligen  gesehrieft  inne  wonet,  hinfur,  so  da* 
10  auch  ledig  wirt,  meister  Rudolf  von  Bruehsel  und  eim  ieglichen  doctor  in  der 
heiligen  gesehrieft,  dem  die  leetur,  die  er  ieczunt  hat,  nach  ime  wirdet,  verüben 
und  werden  sollent.  Und  sollcnt  dieselben  doetores,  die  dieselben  drii  leeturen 
in  der  heiligen  gesehrieft  han  und  gewinnen,  diese  drii  pfrunde  haben,  so  die 
ledig  werden,  nemlich  die  pfrunde  in  dem  mcrem  stiefte  zu  Wormß,  die  ieezimt 
15  doctor  Baithdometu  hat,  die  pfrunde  zu  sant  German  ußwendig  Spier,  die  ieczunt 
meister  Iohans  Wenek  hat,  und  die  pfrunde  zu  Wimpfen  im  tale,  die  ieczunt 
doctor  Iohans  Guldenkopf  unser  canezler  hat,  doch  also,  das  zu  ieglieher  ziit,  *> 
derselben  driier  pfrunde  eine  ledig  wirt,  ieder  eheste  doctor  an  der  leetur  in  der 
heiligen  gesehrieft  die  wale  habe,  ob  er  die  pfrunde  nenien  wolle,  die  ledig  wirt, 
20  das  ime  dun  die  werde,  und  das  darnach  der  eltste  doctor  die  pfrunde  nenie, 
ob  er  wil;  die  der  eltste  gelassen  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  dem  iungsten  an 
der  lecture  werde. 

Item  das  allewegen  hinfure  die  drii  doetores,  die  leeturen  haben  in  geist- 
lichen rechten,  nemlich  der  doctor,  der  da  lißt  ordinnrie  in  den  doeretaübus  des 
25  morgens,  die  pfrunde  im  merern  stiefte  zu  Spier,  die  ieczunt  meister  Hans  von 
Meehlin  hat,  und  das  eckhuße  oben  an  der  Iudengassen,  da  ieczunt  doctor  Cunrot 
Degen  innewonet,  halten  sol,  und  der  doctor,  der  da  lißt  ordinaric  im  decret, 
sol  han  die  pfrunde  zu  sant  Germnn  ußwendig  Spier,  die  ieczunt  der  obgnant 
meister  Ounrat  Degen  hat,  und  dnrezu  das  huß  unden  am  eollegio,  darinne  ieczunt 
30  doctor  Iohans  Wildenhercze  wonet,  und  der  doctor,  der  da  ließt  ordinarie  in  nuwen 
rechten,  das  ist  zu  Latin  in  novis  iuribus,  sol  han  und  behalten  der  pfrunde  eine 
zu  sant  Endreß  zu  Wormß,  die  ieczunt  der  obgnant  meister  Niclaus  von  Wochen- 
heim und  meister  Cunrat  Gummeringer  haben,  und  das  huß  am  eck  fomen  in 
der  Augustinern  gasßen,  da  ieczunt  der  oltgm-mt  doctor  Bartholomeus  inwonet. 
35  Item  und  das  hinfur  ein  ieglieher  doctor  in  der  arezenei,  das  ist  in  medi- 
ciijis,  der  die  leetur  in  medicinis  hat  und  darin  ordinarie  ließt,  die  ein  pfrunde 
zu  Wimpfen  und  das  huß  bii  den  barfussen,  die  ieczunt  der  doctor  in  medicinis 
der  Ordinarius  hat,  haben  und  ime  die  verüben  sollen  und  das  auch  alle  obgeniclt 
doetores  die  huser,  die  ine  nach  inhalt  dieser  unser  ordenung  zugeordent  sin  und 
40  werden,  in  wcselichem  und  geburlichem  buwe  halten  sollen. 

Jedoch  so  ist  unser  mcinunge  und  wille  nit,  das  die  doetores  und  meister, 
ilie  ieczunt  von  dem  obgnanten  unsenn  Studio  pfrunde  oder  liusere  haben,  die 
seihen  ire  pfrunde  oder  husere  schuldig  oder  pflichtig  sollen  sin  von  dieser 
ordenunge  wegen  zu  ubergehen,  sunder  das  sie  die,  alßlange  sie  in  dem  obgnanten 
45  unsenn  Studio  sin,  behalten  mögen. 

Item  und  als  etliche  doetores  ieczunt  in  dem  obgnanten  unsenn  Studio  sin. 
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die  lecturen  han  und  ordinarie  lesen  und  doch  der  obgemelten  pfrunde  kein 
haben,  die  ine  herin  zugeordent  sin,  da  ist^  unser  meinungc  und  wille,  das  den 
die  andern  unsere  Studiums  pfrunde,  so  die  ledig  werden,  geluhen  werden  sollen, 
biß  das  ine  die  pfrunde  werden,  die  ine  herinne  zugeordent  sin. 

Item  und  das  hinfuro  die  universitet  des  obgnanten  unsere  studiumß  und  5 
ire  Sachen  dester  fridelicher  und  forderlicher  ußgerieht  werden,  so  ist  unser 
meinunge  und  wille,  das  im  fürbaß  von  der  facultet  artium,  das  ist  der  friien 
kunst,  nit  mee  dau  der  dechan  derselben  facultet  mid  vier  meister  ußer  zwölften 
den  eldesten  derselben  facultet,  die  dieselbe  facultet  dargibt,  zu  derselben  universitet 
rat  beruffunge  und  convocacie  geen  und  des  mts,  das  ist  de  eonsilio,  dersell>en  io 
universitet  sin  sollen,  also  das  allein  der  rector  die  doctores  der  andern  obem 
facultet  und  die  obgemelten  dechan  und  vier  meister  von  der  facultet  der  frien 
kunste  des  rats  dersellien  universitet  sin  und  alle  derselben  universitet  Sachen 
handeln  und  die  ußzuriehten  macht  hal>cn  sollen. 

Item  und  als  unser  voraltern  da«  obgnante  unser  Studium  also  herworben  16 
haben  und  ine  das  gegonnet  und  gegeben  ist,  das  man  in  demselben  unserm 
studio  in  allen  kunsten,  die  von  der  heiligen  kirchen  nit  verbotten' sin,  lesen 
leren  und  lernen  möge  und  of  das  dasselbe  unser  Studium  in  künftigen  ziiten 
in  kunsten  und  an  personell  destermee  zuneme,  so  ist  unser  meinunge  und  wille, 
das  hinfurc  in  der  facultet  und  kunste  der  friien  kunst,  die  man  nennet  zu  20 
Latine  faeultatem  artium,  ein  ieglicher  meister  derselben  kunste,  der  hie  ist  oder 
herkummet,  lesen  und  leren  und  ein  ieglicher  schulcr  hören  und  lernen  möge, 
was  er  wil,  das  von  der  heiligen  kirchen  nit  verbotten  ist,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  wege,  das  man  nennet  zu  l^atine  viam  modemorum  oder  antiquoruin, 
und  das  man  auch  ein  ieglichen  darin,  der  des  wirdig  und  darezu  togelich  ist,  26 
zu  baecalarien  und  zu  meister  mache  und  promovir.  Und  was  Statut  oder 
ordenung  darwidder  durch  die  universitet  unserß  obgnanten  Studiums  oder  die 
facultet  in  den  friien  kunsten  gemacht  geschriben  oder  geseezt  weren,  die  sollen 
gancz  abegetan  werden,  nbesin  und  fürbaß  nime  gescheen.  Und  wollen  auch,  das 
die,  die  also  von  denselben  zweien  wegen  sin,  fruntlich  und  zuchtlich  ieglicher  30 
in  sinem  wege  lese,  lere,  Wandel  und  ir  keiner  den  andern  oder  des  andern  weg 
lere  oder  kunste  mit  wcrcken  gelierden  oder  Worten  heimlich  oder  öffentlich 
understee  zu  verachten,  zu  smehen  oder  zu  sehenden,  als  liebe  imc  sii  unser 
hulde  zu  han  und  unser  Ungnade  zu  vermeiden.  Dan  ob  iemants  herwider  ust 
understeen  wurde,  woltcn  wir  darezu  tun  lassen,  das  ein  ieglicher  versteen  mochte,  35 
uns  das  nit  liebe  were.  Und  of  dos  dieselben  dester  fridelicher  bii  ein  in  unserm 
studio  gesin  und  ieglicher  in  sine  wege  geleren  und  gelcrncn  moege,  so  ist  unser 
Meinung  und  wille,  das  der  rector  die  doctores  und  meister,  die  nuwe,  als  vor- 
geschriben  stect,  hinfure  die  universitet  unsere  obgnanten  Studiums  regiren  und 
des  rats  dersellien  universitet  sin  werden,  ein  ordenunge  fumemen  und  begriffen,  40 
wie  es  zuschen  denselben  von  den  zweien  wegen  modemorum  und  antiquorum 
und  mit  der  prontocien  der,  die  dan  in  icgliehem  woge  promoviret  werden 
wollen,  gehalten  werden  solle,  solich  begriff  an  uns  zu  bringen,  die  fortcr  zu 
bestetigen. 

Item  so  ist  unser  meinungc  und  wille,  das  hinfure  in  dem  collegio,  das  46 
unser  voraltem  gestieft  und  wir  zu  lihen  haben,  sollen  sin  sehß  personen,  nemlich 
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vier  mcister,  die  in  der  faeultet  der  heiligen  schlieft  studirn,  lernen  und  in  keiner 
ander  faeultet,  alßlange  sie  darin  sin,  letzen  hören  oder  promovirt  werden  und 
die  doch  in  der  faeultet  artium  lesen  und  regiren  sollen,  und  einer  licenciat  oder 
baecalarius  in  legibus,  dies  ist  in  weltlichen  rechten,  der  auch  in  legibus  lese  und 
5 die  pfrunde  zu  Moßbnch  habe,  so  die  ledig  wirt,  und  ein  licenciat  oder  baccalarius 
in  tnedicinis,  das  ist  in  der  arczenii,  der  in  derselben  faeultet  der  arczenii  lese 
und  darczu  auch  die  pfrunde  zu  sant  Paulus  zu  Womiß  habe,  so  die  ledig  wirt; 
und  das  ein  ieglicher,  der  in  dusselljc  Collegium  liuwe  fürbaß  ofgenommen  wirt. 
gelie  in  sinem  ingange  fünfzehen  gülden,  damit  man  das  huß  desselben  Collegiums 
10  gebessem  und  in  buwe  gehalten  möge,  und  das  auch  dasselbe  gelte  daran  ver- 
buwet  und  in  kein  andern  weg  angelegt  werde. 

Item  und  das  nuwe  hinfure  nach  aliegang  eins  icglichen  doctors  in  der 
heiligen  geschrieft,  der  ein  lecture  hat,  dem,  der  an  sine  stat  zu  der  lecturv 
erwelet  wirt  und  kumpt,  nit  mee  von  dem  stipendio  und  der  lecture  werden 
16  solle,  dnn  iares  hundert  gülden  und  darczu  die  pfrunde,  die  ime  nach  Inhalt 
dieser  unser  ordenunge  meinunge  und  willen  zu  bescheiden  ist. 

Item  und  so  solle  in  dem  obgnanten  unserm  Studio  nuwe  hinfure  sin  ein 
doetor  in  weltlichen  rechten,  den  die,  die  nuwe  hinfure  des  rats  der  obgnanten 
universitet,  als  vorgeschriben  steet,  sin  werden,  erwelen  sollen,  der  allen  tag,  so 
20  man  lesen  solle,  des  morgens  ordinarie  lese  ein  leteze  in  legibus  und  hals;  die 
ander  pfrunde  zu  sant  Endreß  zu  Wormß  und  die  feile  einer  pfrunde  von  der 
Nuwenstat,  zu  dieser  ziit  liere  in  das  Studium  dienende,  und  darczu  drissig  gülden 
von  der  kindien  zu  I.udon  eins  ieglichen  iares. 

Item  das  ane  die  letezen,  die  die  andern  doctores  in  der  heiligen  gesehriefl, 
25  die  nit  lecturen  haben,  lesen,  darczu  allen  tage,  die  nit  heilige  tage  sin.  ein  leteze 
in  der  heiligen  geschrieft  gelesen  werde  durch  der  driier  doetor  einen,  die  in  der 
faeultet  derselben  heiligen  geschrieft  leeturas  und  stipendia  hau. 

Item  und  das  die  mcister  und  schuler,  die  in  der  heiligen  gesellrieft  studiren 
und  promoviret  werden,  nit  verbunden  sin  sollen  ieglicher  ein  eigen  meister  oder 
so  doetor  zu  nemen,  sunder  das  sie  alle  gemein  sin. 

Item  das  die  doctores  und  meister  in  der  heiligen  geschrift  ire  vacaciones 
nit  lenger  halten  dan  in  diebus  eanieularibus,  das  ist  in  den  liundßtagen;  doch 
als  man  iares  in  der  faeultet  der  frien  kunste  das  quotlibet  disputiret,  das  die 
sellicn  doctores  in  der  heiligen  sehrieft  nlßdan  auch  nit  lesen  dorfen. 

35  Item  und  das  ein  ieglicher  doetor  in  der  heiligen  sehrieft,  der  ein  lecture 
und  Stipendium  hat,  des  iares  zum  minsten  eins  disputire  und  ein  collacien  tnwe. 

Item  das  ein  ieglicher  doetor  in  iure,  der  ein  lecture  und  Stipendium  hat,  dis 
iares  zum  minsten  eins  disputire  oder  repetire. 

Item  das  ein  iegliche  faeultet  nuwe  fnrliaß  eins  ieglichen  iares  reehenunge 
40  tun  sol  dem  rector  lind  andern,  die  nuwe  hinfure  des  rats  und  de  consilio  der 
vorgemelten  universitet  sin  sollen,  von  allem  dem,  das  in  dieselbe  faeultet  bißhor 
gefallen  ist  und  sie  ingenommen  und  ußgeben  han  und  hinfure  gefallen  wirt. 

Item  das  hinfur  die,  die  baoealarien  oder  lieeneiaten  werden  in  geistlichen 
oder  weltlichen  rechten,  in  solicher  ir  pmmotien  von  den  doctorn,  die  do  regirea 
45  in'  denselben  faculteten,  mit  collecten  und  sust  andern!  nit  beswerct  werden 
sollen,  darof  ein  ieglicher  rcetor  zu  ziiten  und  die  doetor  und  mcister  der  andern 
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facultet.  die  des  rats  der  Universität  hinfur  sin  werden,  ein  ofsehens  hnn  und 
solich  beswerunge  nit  gestatten  sollen. 

Item  das  die  doctor  und  meistcr,  die  von  unserm  studio  lccturen  Stipendien 
und  pfrunde  haben,  davon  sie  pflichtig  sin  zu  lesen,  und  auch  die  collegiaten 
über  drii  tage  aneinander  nit  uß  Heidelberg  sin  sollen  ane  erlaulje  eins  reetors  6 
ru  ziiten,  und  wolt  ein  solicher  über  vierczehen  tage  an  einander  uß  sin,  das 
sei  er  nit  thun  ane  erlaube  eins  reetors  und  der,  die  des  rat«  der  vorgemelten 
universitet  nuwe  fürbaß  sin  sollen  und  werden. 

Item  als  da  oben  in  eim  artiekel  geseezt  ist,  das  dem  doetor,  der  in  legibus 
lesen  wirdet,  werden  solle  mit  anderm  auch  iares  die  feile  einer  pfrunde  zur  10 
Nnwenstat  und  drisBig  gülden  von  der  kirchen  zu  Luden,  und  dan  auch  in  eim 
andern  artiekel  da  oben  steet,  dns  eim  doctor  in  der  heiligen  gesehrieft,  dem 
nuwe  hinfurc  ein  lecture  wirdet,  nit  mee  dan  hundert  gülden  werden  sollen, 
also  das  an  denselben  lccturen  von  ieglicher  zweinczig  gülden  aljegeen  werden, 
da  ist  unser  meinunge  und  wille,  wan  derselben  lectur  in  der  heiligen  schriefte  15 
ein  ledig  wirt,  so  «dien  die  zweinczig  gülden,  die  daran  abegeen,  dem  legisten 
weiden,  der  alßdau  nit  mee  dan  zehen  gülden  von  der  kirchen  zu  Luden  han 
solle;  alßlange  biß  aber  zweinczig  gülden  an  denselben  lccturen  in  der  heiligen 
schlieft  abegeen.  so  soll  er  dan  dieselben  zweinczig  gülden  auch  han  und  ime 
dan  von  der  kirchen  zu  Luden  nüst  mee  werden.  20 

Iliß  unser  meinunge  wille  und  ordenunge  wollen  wir  stete  veste  und  un- 
verbrochlich  gehalten  und  darwidder  nit  getan  noch  gesucht  werden  heimlich 
oder  öffentlich  in  dhein  weg,  alle  geverde  und  argeliste  herinne  genczlich  uß- 
psoheiden.  Und  des  zu  orkunde,  so  haben  wir  unser  ingesiegel  thun  heneken 
an  diesen  brief.  Datum  Heidellierg  feria  secunda  festi  penthecosteB,  anno  a 25 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagegimo  secundo. 

Aus  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  4,  nr.  4,  6 perg.-bl.  gr.  fol.  in  buchform. 

Das  siege],  das  einst  an  dicken  blauen  und  weissen  seidenschnüren  hing,  fehlt  ietzt. 


110.  Vniversilät  verbietet  Hie  polemik  zwischen  Hen  Vertretern  Her  alten  urul  neuen 
riohtung.  (1452  tept.  16.)  30 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergensis. 

Vobis  omnihus  et  singulis  nostre  universitatis  suppoüitis  districte  inhibemus, 
ne  aliquis  vie  nntiquorum  aut  vie  modemorum  aut  auctoribus  alterius  earum 
alicubi  iniuriosc  detridiat  vel  aliqua,  que  in  vituperium  alterius  viarum  predictarum 
aut  auctorum  suorum  vergere  possint,  contumeliose  proferat,  sub  pena  per  nos  35 
iuxta  qualitatem  exeessus  imponenda.  Simili  modo  prohibemns,  ne  aliquis  verbo 
vel  facto  impediat  scolares,  quominus  libere  nudirc  et  frequentare  possint  lectiones 
vel  disputaeiones  cuiuslibet  magistri  de  faeultate  existentis,  sit  de  via  nntiquorum 
vel  modernorum.  Datum  anno  etc.  nostri  rectorntus  sub  sigillo. 

Ans  Ann.  III,  8'\  Das  datum  ergiebt  sich  auB  dem  bcscblusse  der  congregation.  40 
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111.  Universität  stellt  mit  Zustimmung  des  kurfürsten  Friedrich  und  des  hischofs 

Reinhard  von  Worms  für  das  Collegium  sancti  Diomjsii  eine  Ordnung  auf. 

1452  der.  19. 

Nos  Iohannes  Druczenbach,  in  sacra  theologia  lieenciatus,  rector  ac  tota  uni- 
5 versitas  studii  Heidelbergensis  Wormaciensis  dioeesis  universis  et  singulis  presen- 
tium  inspcctoribus  notum  facimus  per  e andern , quod  cum  dudum  venerabilis 
dominus  Colinus  etc.  domum  ; euam  Heidelbcrge  in  via  prope  Augustinenie* 
circa  puteum  fonti-s  in  Opposition  curie  [advocati  ibidem  coljlocatam  ad  usum  stu- 
dentium  et  scolariuni  pauperum  pro  animc  suc  remedio  ac  in  augmentum  dicti 
io  studii  legaverit  atque  successu  teraporis  egregii  magistri  Gerhardus  de  Hohcn- 
kirch  felicis  memorie  medicine  doctor,  de  post  Io(hannes  de  Lennbeig}  sacre  theo- 
logie  professor  ac  demum  Fridericus  Steinbock,  artium  magister  et  dicte  medicine 
baecalarius  necnon  ecclesie  beatc  Marie  Nove  civitatis  Spirensis  diocesis  deeanus, 
de  bonis  sibi  a deo  collatis  piis  moti  aflectibus  pro  sufstentatione  scolarium  et 
15  perjsonarum  in  dicta  domo  coUocandorum  ac  fundatione  collegii  in  eadem  domo 
sub  vocabulo  collegii  sancti  Dyonisii  erigendi  pro  euorum  ac  progenitorum  et 
benefactorum  ipsorum  animarum  ealute  exuberanter  donaverint  et  contribuerint. 
nosque  aceuratc  [circa  statum  dicti  nostrij  studii  ac  famam,  ut  pcrsonis  succres 
cat  et  persone  ipse  in  scientiis  et  honoribus  incrementa  suscipiant,  sedula  mente 
.20  intendamus,  hinc  du  conniventia  scitu  et  voluntate  illustrissimi  principis,  doinini 
nostri  nietuendissimi , doinini  Friderici  [eomitis  palatini  Reni]  Bavarieque  ducis 
ac  reverendi  in  Christo  patris,  doinini  Rcinhardi  episoopi  Wormaciensis,  domini 
nostri  honorandi,  matura  dclibcracione  prchabita,  pro  incrcmento  conservacione 
ct  honesto  statu  prefati  collegii  personarumque  eiusdem  et  ad  honorem  et  aug- 
25  mentuin  [dicti  nostri  studii  o]rdinavimus  statuimus  ct  fecimus  sieque  ordinamns 
statuimus  ct  facimus  per  presentes. 

Inprimis  quod  in  prefato  collegii  sancti  Dyonisii  ponantur  et  maneant  sex 
scolares  accrescentibusque  in  dies  facultatibus  rerum  eiusdem  collegii  superaddan 
tur  et  illis  sex  magistri  [in  artibus,]  qui  et  in  eadem  domo  maneant,  prout  hec 
30  singula  clarius  in  subscriptis  specifieata  jxinuntur. 

Item  quod,  postquam  in  antea  vacuerit  locus  eiusdem  collegii,  si  magister 
in  artibus  illum  tenuit  et  ad  eundem  ut  magister  intravit,  in  locum  eiusdem  alius 
magister,  s[in  autem  scolarijs  eundem  locum  tenuit,  alius  soolaris  in  illius  locum 
surrogetur. 

35  Item  quod  vacante  loco  scolaris,  hoc  est  illius,  qui  assumptus  fuit  scolaris,  ennvo- 
centur  per  seniorem  magistrum  ex  rectoribus  bursarum  iidem  rectores  bursarum  ct 
rectores  scolarium  sive  bachantrie  et  convcn[iant  infni  qjuindenatn  a die  vacacioniset 
per  iuramentum  eligant  quatuor  baccalarios  aut  scolares  in  artibus,  quos  credunt  magis 
idoneoe,  quoad  ingenium  eloquenciam  et  Studium,  ex  quibus  quatuor  sic  per  iuramen- 
40  tum  electis  rector  universitatis  et  deeani  sive  quatuor seniores  quatuor  facultatum eius- 
dem studii  infra  quindenam,  quo  cicius  id  tieri  poterit,  eligant  unum  et  sic  eligere  tene- 
antur  et  electus  ]x-r  eoedem  vel  nmiorem  partum  eorum  ad  locum  vacantem  instituatur. 

Item  quod  vacante  loco  magistri  dicti  collegii  ad  locum  illius  eligatur  alius 
magister  [pur]  doctores  ct  dccanum  facultatis  artium,  adiuncto  eidem  decano  seniore 
45  magistro  eiusdem  facultatis  artium,  qui  teneantur  hanc  electionem  facere  infra 
quindenam  a noticia  et  die  vacaciouis  eiusdem. 
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Item  quod  [si]  assumendus  ad  dictum  Collegium,  sivc  magieter  sive  [scolaris, 
eit  paujper,  ita  videlicet  quod  non  habeat  annuatim  ultra  duodecim  florenos  Re' 
nenscs  undecumque  provenientes,  et  si  nliquem  ex  assumptis  adipisci  vel  habere 
contigerit  annuatim  viginti  florenos  vel  valorem  corum,  quod  ex  tune  talis  infrn 
quindenam  dictum  collegium  [exire  tenjeatur  per  iuramentum  et  alius  iuxta  5 
modum  premissum  in  locum  eiusdem  surrogetur. 

Item  quod  assumptus  ad  prefatum  collegium  tenebitur,  iusto  cessante  impe- 
dimento,  aceipere  gmdum,  ad  quem  dispositus  est,  infra  mensem,  poatquam  per 
[siipradictos  dominos  decanos  vel]  quRtuor  seniores  premissarum  quatuor  facul- 
tatum  vel  maiorem  partem  eorum  admonitus  fuerit;  alioquin  eodem  mense  elapso  10 
loco  suo  in  dicto  collegio  privari  debet  et  ex  eodem  collegio  removeri,  quorum- 
cumque  contradiccione  et  favorosa  dispensacione  [non  obstantibus;  ad  cuius]  quidem 
gradus  dignitatem  attenta  paupertate  promoveri  debebit  in  quacumque  facultate 
sive  artium  medicine  iuris  vel  theologie  absque  omni  gravamine  aut  quacumque 
[iccuniaria  exsolucione  cuiuscumque  promotoris  magistri  vel  doctoris,  doctorum  15 
vel  ma[gistrorum  de)  tali  facultate,  libere  gratis  et  pure  proptcr  deum,  nisi  is 
promovendus  in  et  de  sui  legalitatc ')  aliquid  pro  solempnitate  sua  sponte  expo- 
nere  voluerit. 

Item  quod  scolaris,  ut  preraittitur,  assumptus  manere  poterit  in  predicto 
(«llegio  us(|ue  ad  adepcionem  gra[dus  magisterii]  in  artibus  et  etinm  |Kwt  magis-  20 
terium,  si  studere  deliberaverit  in  tbcologia,  per  decem,  si  in  iure,  per  sex  et, 
si  in  medieinis,  etiam  jter  sex  annos,  et  idem  de  magistris  ad  predictum  col- 
leginm  assumendis. 

Item  quod  quilibet  scolaris  assumptus  et  [assujmendus  ad  dictum  collegium 
teneatur  esse  diligcns  in  audiendis  ct  visitandis  lectionibus  disputationibus  et  25 
exerciciis  in  artibus  ct,  postquam  aliquis  talium  ad  mngisterium  in  artibuR  fuerit  pro- 
motus,  et  etiam  quilibet  mngistcr  in  eodem  collegio  assumptus,  [teneatur]  diligenter 
audire  omnes  lcctiones  ordinarias,  visitare  disputaciones  collationcs  et  repcticioncs 
et  arguere  in  hiis  disputationibus,  in  quibus  ad  studendum  fuerit  deputatus. 

Item  quod  si  aliquem  soolarium  eiusdem  collegii  ad  magisterium  in  artibus  30 
promoveri  [et  sibi]  de  aliquo  beneficio,  quod  acceptabit,  provideri  vel  ipsum  in  ree- 
torem  alicuius  burse  studii  eiusdem  assumi  continget,  ille  statim  idem  collegium 
exire  et  diniittere  teneatur;  quod  ct  de  netu  magistris  ad  dictum  collegium  assu- 
mendis intelligi  volumus  et  servari. 

Item  quod  ab  eisdem  collegiatis  singulis  dicbus  tarn  bora  prandii  quam  eene  35 
dicantur  benedicite  ac  gratie  animis  devotis  ct  modestis,  dicendo  post  gratias 
psalmum  «miserere  mei»  cum  versiculo  et  collectam  «deus,  cuius  misericordie 
non  est  numerus»  etc.,  animarum  sic  omnium  dicti  collegii  iniciatorum  promo- 
torum  [contribuentium]  et  benefactoruni  memoriam  fldelem  agendo. 

Item  quod  Bingulis  diebus  circa  inicium  prandii  et  eene  per  unum  ex  eis-  40 
dem  collegiatis  legatur  tractim  et  intelligibiliter  unum  capitulum  in  biblia,  sin- 
gulis diligenter  animadvertentibus. 

Item  quod  singuli  eorum  [tencantur]  singulas  visitare  disputaciones  ordinarias 
feeultatis  artium  vel  ad  minus  altematis  vicibus  et  respondere  quolibet  anno 
in  quotlibetis,  si  magister  est  vel  in  magistrum  fuerit  promotus,  quamdiu  in  45 
dietn  domo  et  collegio  permanscrit.  Et  quod  quilibet  talium  teneatur  legere 
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ordinarium  suum  in  facultate  artium,  sic  tarnen,  quod  »i  aliquis  eorum  ad  sub 
terfugiendum  laborcs  in  facultate  artium  parvutn  elegerit  ordinarium,  utputa 
tractatum  proportionum  latitudinum  formarum  alienacionum  vcl  restrictionum 
etc.,  quod  idem  inagister  posterius  leget  Boeciuni  de  oonsolacione  ph[ilosophie,J  theo- 
5 rionm  planetarum,  Euclidem  aut  alium  lilmun  in  [arijsmctrica ’)  musiea  geometria 
vel  nstronomia  pregnantem  *)  et  artium  facultati  placentem  pro  gloria  facultati*  et 
etiam  universitatis  honore,  ut  ne  solum  singuläres  sed  etiam  generales  elend 
efticiantur.  Ita  autem  [legentes  sive  studjontcs  nullatenus  presumant  studere  am 
dogmatisarc  scientias  vel  arte«  inhibitas,  j)Uta  liigromantiom  cum  suis  speciebüs 
10  diabolicis  sive  artein  notoriam,  heresibus  aut  heresiarchis  inherendo  vel  eorum 
vanas  doctrinas  defensando,  publice  vel  «Heulte,  quovis  [quesito  «»lore,  sujb  pena 
eicctionis  ipso  facto  de  scpedicto  «xillegio,  eo  tarnen  adiecto  moderamine,  quod  magister 
in  eadein  domo  existentes,  que  ad  studendum  in  facultate  iuris  deputati  fuerint,  quoad 
huiusmodi  disputaciones  ac  lectiones  non  amplius  astricti  sint,  quam  qu«xl  euos 
16  legant  [ordinarios  in  dicta]  artium  facultate  et  quixl  responileant  omnes  in  quotlibetis. 

Item  qiuxl  inter  magistros  ad  dictum  Collegium  assumentlos  tercia  pars  eonmdem 
Student  in  tbeologin,  alia  tercia  in  iure  et  reliqua  tercia  in  medicina.  Et  si  aliquis 
premissorum  [per  provisores  eiusdem  domus]  ab  universitate  deputatos  avisatus, 
ut  in  aliqua  fncultatum  superiorum  studeat,  rennuerct  et  recusaret,  sic  recusans 
20  a eollegio  predieto  illico  ammoveatur  et  alius  in  locum  illius  inqmnatur. 

Item  qu<xl  sic  in  dicta  domo  instituendi  et  insftituti  absque  insolentiis  sint 
seque  mutuoj  verlxi  vel  facto  iniurioso  non  gravent  aut  molestcnt,  sed  fratenia 
liier  pacifice  nmnsuete  invicem  convivant  et  precipue  quo  ad  se  et  «juo  ad  ulios, 
presertim  quo  ad  propriam  familiam  et  vicinos,  honeetam  et  scolasticam  vitam 
25  ducant;  et  [si  a quoquam  premissorum  contrnrium]  fuerit  oompertum  et  is  moni- 
tus  non  destiterit,  |>er  predictos  provisores  deputntoB  iuxta  qualitatem  delicti  et  ex- 
cessus  eondigne  emendentur l). 

Item  quod  prefati  collegiati  mulicrcs  suspectas  intra  dictam  domum  nequa- 
quam  ducant  sub  ]x-na  [realis  et  effcctualis  einende  ipsis]  ct  eorum  euilibet,  qui 
30  culpabilis  fuerit,  per  provisores  eiusdem  domus  deputatos  billigende. 

Item  quod  preficintur  eitlem  dom  ui  quolibet  tempore  per  provisores  eiusdem 
unus  rector,  qui  quatuor  decanis  vel  quatuor  senioribus  [predictarum  facultatum 
eorporaliter]  iurabit  ad  sancta  dei  evangelia,  iuxta  ]h>shc  suum  utilia  eiusdem 
eollegii  prcx-urarc  et  inutilia  pretermittere,  res  etiam  eiusdem  collegii  ad  como- 
35  dum  illius  et  utilitatem  bona  fide  custodire  et  salvnre,  inventariumque  de  rebus 
ad  dictum  Collegium  pertinentibus  [facere],  insuper  et  suc  administrationis  ratio- 
nem  singulis  annis  infra  octavas  bcati  lohannis  baptiste  prefatis  decanis  vel 
senioribus  facultatum  pro  tune  in  Heidelberg  presentibus  facere  cum  integra  resi- 
duorum  assignatione. 

40  Item  si  aliquem  scoiarium  vel  magistiorum  in  dieto  eollegio  ponendorum  ad 
pinguiorem  fortunain  pervenire  continget,  «puxl  ille  iuxta  rationem  consciencieque 
sue  motum  benefieia  bi  dieto  eollegio  rcccpta  recognoscat  et  pro  eiusdem  oon- 
servacione  ct  augmento  «ie  bonis  sibi  a deo  collati«  iuxta  sue  consciencic  [die- 
tarnen  contrijbuat. 

46  Item  quod  in  codem  eollegio  permaneant  utensilia  inibi  donata  vel  legata 
et  leganda  sive  donanda,  tot  quot  pro  personis  eiusdem  fuerint  neeessaria  et  opor- 
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tun»;  si  que  autem  sunt  aut  eriint  superflua,  illa  in  aliam  dicti  collegii  utili- 
taten]  converti  debebunt. 

Item  quod  omnee  et  singuli  ad  premisaum  collegium  assumendi  iurabunt  qua- 
tuor  dceanis  scu  quatuor  scnioribus  iircdictarum  facultatum  studii  fideliter  observare 
hane  nostram  ordinaoionem  et  liec  statuta  ac  etiam  per  nos  vel  succcssorcs  nostros  5 
in  antea  circa  idem  collegium  et  personas  eiusdem  ordinanda  et  statuenda,  qua- 
tenus  illa  quemlibet  eorum  concemunt. 

Item  quod  rerum  facultates  dicti  collegii  in  futurum  nunquam  se  ultra  ex- 
tendere  aut  excedere  debent,  quam  quod  ouilibet  personarum  dictum  collegium 
inhabitantium  ad  maius  correspondeat  summa  annua  viginti  quinque  ilorenorum  io 
Renensium  et  tantum  pro  coco  et  fatnulo.  Et  si  quid  de  predictis  facultatibus 
in  futurum  ultra  predictam  summam  cuililx't,  ut  dictum  est,  debitam  residuum 
esset  aut  foret,  hoc  pro  lectura  seit  doctoribus  in  medicina  legen tibus  aut  potius 
leeturis  ad  depositum  rcservabitur,  donec  et  quousque  de  hiis  superexcrescentiis 
provideri  poterit,  quod  tres  sint  doetores  legentes  sedule  in  medicina,  quorum  15 
unu»  legat  Avicennam,  seeundus  Ypocratem  et  tereius  Gal[ienum’)],  quibus  de  eis- 
dem  excrescentiis  pruvideatur,  salvo  tarnen,  quod  de  eisdem  excrescentiis  et  residuo 
dotmii  predicti  collegii,  quantuni  ad  fabricam  eiusdem,  provisio  neccssaria  reservetur. 

Item  quod  omnia  et  singula  ante  scripta  puneta  atque  concepta  ad  un[guem 
eterlnaliter  et  continuo  inviolabiliter  omnino  serventur  integre  et  illesa  cum  omni  20 
rigorc  et  manutencntia  fimiiter  stabilita,  quacumquo  dispensatione  aut  alia  [eallida 
et  subtili  adinvencione]  cuiuacumque  vel  quorumcumque  contra  prcdicta  aut  eorum 
aliquod  obtenta  [non  obstante,]  quod  nisi  talitor  et  ut  supra  per  omnia  [perpetue] 
observatum  fuerit,  permittimus  et  tolleromus,  qtuxl  antedicti  magistri  Friderici  Stein- 
boek  summa  quadringentorum  florenorum,  quam  idem  magister  predicto  donavit  col-  25 
legio,  un[a  cum]  omnibus  literis  nobis  [ab  codem]  j>rcsentatis  de  et  super  eisdem  flore- 
nis  sive  redditibus  annuatim  dieto  collegio  respondentibus  confectis  plenarie  abs- 
que-ornni  contradiccione  seu  quavis  alia  involucione  ad  alia  pietatis  loca,  prout  in 
litera  aut  testamento  jier  eundem  magistrum  [conflcienda  et]  sigillanda  vel  condenda, 
confeda  et  sigillata  vel  condita,  clarius  continetur,  realiter  et  cum  effectu  cum  30 
omni  iuris  plenitudine  devolvntur,  dolo  et  fraude  penitus  in  singulis  seclusis. 

Item  quod  omnia  et  singula  ad  prejmissum  collegium  contribujta  et  contri- 
bueuda  veniaut  ad  communem  usum  et  utilitatem  omnium  et  singulorum  idem 
i-ollegiuni  inhabitantium  et  in  co  assumendorum,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et 
singulis  premissis  penitus  seclusis.  35 

In  quorum  omnium  [evidens  robur  et  testimonium]  sigillum  universitatis 
nostre  magnum  presentibus  duximus  appendendum.  Et  pro  horum  maiori  sub- 
sistentia  et  firm i tute  exoravimus  supradictos  dominos  nostros,  illustrissimum  prin- 
cipem  domiuum  ducem  Fridericum  et  reverendum  in  Cliristo  [patrem  dominum 
Iloinhardum  epixcopuin,  ut]  guprascriptis  omnibus  et  singulis  benivolenciam  ipso-  40 
rum  i wiriter  et  assensum  impertiri  neenon  presentes  sigillorum  suorum  appensione 
firmare  dignentur.  Et  nos  dei  grutia  Fridericns  eomes  palatinus  Reni  etc.  Ba- 
varieque  dux  et  Reinhardus  episcopus  [Wormaciensis  prefati]  recognoseimus  )>er 
presentes,  quod  premissa  omnia  de  certa  scientia  assensu  et  bcnivoleneia  nostris 
congesta  sunt  et  processerunt.  Ilino  ob  prefatorum  venerabilium  dominorum,  45 
fidelium  et  devotorum  nostrorum,  nobis  sintere  dilectorum,  rectoris  et  universi- 
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tätig  [petitionem]  presentes  litenis  etinm  sigi  llorum  noetrorum  iussimus  appensione 
communiri.  No»  etinm  Fridericus  predictus  comes  palatinus  Rcni  ete.  promittimm 
et  spondcmus  pro  nobis  et  omnibus  nostris  suocessoribus,  quantum  in  nobi»  erit, 
uiiicumque  et  quocicnscumque  [oportunum]  fuerit  aut  necessorium,  ornnia  et  singula 
6 preseripta  manutenere  et,  ut  oumino  inviolabiliter  conserventur  et  illesa  permnneant, 
hee  ipsa  defensare  in  eorumque  immutationem  ntinquam  consentirc.  Datum 
Heidelberg  tercia  feria  post  ix'ate  Lueie  virginis,  [anno  dojmini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quinquagesimo  secundo. 

Aus  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  selir.  11,  4,  nr.  3.  Das  pergament  ist  in  der  mitte 
10  vollständig  vermodert  nnd  zerrissen,  die  schritt  durchgehend»  verblasst;  die  drei 

Siegel  fehlen  jetzt.  Die  lüeken  des  textes  sind  ergänzt  nach  dem  Copialbuch 
(eod.  Heid.  358,  59)  f.  88— 95v.  Die  absätze  sind  zur  besseren  übersieht  eingeiUhrt. 
*)  So,  or.  — *)  So,  Cop. 


112.  Statutenrednktion  von  1454  ian.  5.  mit  Zusätzen  zu  derselben  und  abänderungen. 

15  Secuntur  statuta  universitatis  studii  Heidelbergensis,  que  ipsa 

Universitas  decrevit  publice  in  rectoratu  cuiuslibet  rectoris  pro- 
nunciari  et  ab  Omnibus  suis  suppositis  inviolahiliter  observari. 

Inprimis  statuit  atque  decrevit,'  quod  nullum  eius  Suppositum  post  pulsum 
campane  vini  de  matte  incedat  per  plateas  sine  lumine  apparenti  et  lucenti  suli 
20  pena  uniu»  floreni. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nooto  cum  armis  — — . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  matte  facie  larvata  — — . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  qucmcunque  invadere  — — sub 
pena  iiii.  florenorutn  et  maiori  per  eandem  universitatem  secundum  qualitatem 
25  excessus  inlligvnda. 

Item  quod  nullus  oftieiales  — — . 

Item  quod  nullus  piost  decimam  horam  — — . 

Item  quod  nullus  manifestus  vel  publicus  leno  — — . 

Item  quod  nullus  scolaris  domunculas  inhabitet  susiiectas,  sed  in  bursis  seu 
30  honestis  hospiciis,  sub  pena  trium  florenorutn,  et  contumacia  eorum  crescente  et 
durnnte  crescat  et  pena,  videlieet  inabilitaeionis  ad  qunmcumque  promocionem  et 
tandem  exclusionis. 

Item  quod  nullus  lilieUttm  famosum,  Ina;  est  farne  alterius  detraetorium, . 

Item  quod  quilibet,  qui  talem  libellutn . 

35  Item  quixl  nullus  eonspiraeiones  colligaeiones  — — . 

[Item1)  statuit  Universitas,  quod  nullus  magistrorum,  cuiuseumque  vie  fuerit. 
audeat  seu  presumat  in  iniuriam  aut  contumeliam  alterius  doctrine  vel  persone 
vcrbis  vel  facti»  publice  aut  private  prorum]»“re  aut  alias  macltinari  et  presertim 
in  disputaeionihus  scolasticis,  sed  omnes  ac  singuli  tale»  pie  conversentur  et  soli» 
40  scolasticis  verbis  utantur  aut  improbando  falsitatem  inqioggibilitutem  inprobabili 
tatem  aut  non  verisimilitudinem,  vcrlm  errorem  heresim  vesaniam  aut  stultam  opi 
nionem  sonaneia  aut  alias  piurum  aurium  offensiv»  omittendo,  sub  pena  suspeii- 
sionis  a rcgeneia  per  menscm  aut  maiore  per  universitatem  dictanda  iuxta  execsfu.- 
qualitatem,  et  simile  aput  seolares  tencatur  sub  pena  non  consequendc  promocionis 
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proxime  instantia,  quin  inimo  Biib  pena  maiori  eciam  per  universitatem  dictanda, 
si  qualitas  excessus  id  exegerit.] 

Item*)  quod  nullus  eedulas  actus  seu  lecciones  nostre  universitatis  seu  in 
qnacumque  facultate  Kendos  intimantes  ante  tempus  debitum  sub  obcdiencie 
debito  deponcrc  audeat.  5 

[Item’)  mandamus  quatenus  nullus  vestrum  eedulas  actus  seu  lecciones  nostre 
universitatis  seu  in  quacumque  facultate  Kendos  intimantes  ante  finem  summe 
misse  in  illa  ceclesia,  ubi  intimacio  Ket,  deeantande  deponat,  sub  pena  duarum 
librarum  eere  irremissibiliter  persolvendarum.] 

Item  quod  nullus  pro  studente  deffendatur,  qui  non  ebdomadatim  aliquas  10 
lecciones  audire  curaverit,  nisi  Universitas  ipsa  deeerneret  talem  pro  studente  deffen- 
dendum,  ad  quos  rcctor  pro  tempore  oculum  habere  et  contra  eos  eciam  ad  alias 
penas  procedere  et  providere  debet  atque  potest. 

Item  quod  nullus  ludat  per  se  vel  alium  ad  taxillos  — — . 

Item  quod  nullus  gmduatorum  scienter  coram  non  intitulato  studente.  qui  15 
tarnen  sub  forma  studentis  hic  manet,  — — . 

Item  quod  nullus  doctorum  — — teneat  vel  ad  actus  scolasticos  recipiat 
vel  admittat  a nostro  consorcio  et  nostris  privilegiis  exclusum  et  sollempniter  non 
reconciliatum  — — . 

Item  — — , quod  nullus  spaciari  — — . 20 

Item  quod  nullus  murum  huius  opidi  — — . 

Item  quod  nullus  de  die  sive  de  nocte  eundem  murum  — — * . 

Item  quod  nullus  intret  vineas  vel  ortos  alterius,  eo  ignorante  vel  invito, 
ant  in  illis  dampna  inferat,  sub  peua  unius  floreni  et  dampni  resnreiendi. 

Item  quo<l  nullus  capere  presumat  nviculas  aves  seu  feras  quarumeumque  25 
speciernm  — — . 

Item  quod  nullus  utatur  clave  adulterina,  dietherich  vulgariter  dicta,  aut 
peues  se  teneat,  sub  pena  sex  florenorum  eidem  universitati  rcctori  et  denunciatori 
applicandorum. 

Item  quod  nullum  nostre  universitatis  Suppositum  per  sacra  menbra  30 
Christi  — — . 

Item  quod  nullus  vestrum  presumat  proiccre  lapidem  — — sub  pena  gravi 
per  ipsam  universitatem  intiigenda. 

Item  quod  nullus  sine  licencia  rectoris  visitet  dedicacionem  — — . 

Item  quod  nullus  scolis  dimicanciutn  — — . 35 

Item  quod  nullus  presumat  visitare  cechas  — — . 

Item  quod  nullus  in  loco  publico,  hoc  est  prostibulo  seu  lupanari,  presumat 
de  die  vel  de  nocte  tencre  zechas  vel  illis  ibi  interessc  aut  inibi  per  noctein  vel 
aliquamdiu  sedere  commorari  vel  permanere,  sub  pena  unius  floreni  et  timore, 
quod  pro  publieis  lenonibus  declarentur  atque  pene  contra  tales  supra  promulgate,  40 
que1)  fuit  et  est,  quod  talis  nostre  universitatis  privilegiis  non  gnudeat,  sed  ipso 
facto  exutus  sit  eisdem.] 

Item  quod  suppoeita  nostre  universitatis  chorens  publiens  vel  iiastiindia  cirea 
eamisprivium  vel  alio  tempore  non  faeiant,  sub  formidabilibiis  penis  talibus  per 
rectorem  pro  tempore  infligendis.  45 

Item  quod  nullus  per  rectorem  vel  vice  rectorem  requisitus  et  iussus  pro 
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diccnda  verdate  super  excessibus  studcncium  vcl  alia  causa  iurare  rccusct  nre 
aliquis  in  arrestacione  positus  reeedat,  sub  pena  quod  rector  talem  recusantem 
vel  recedentem  universitati  ail  excludcndum  euni  denuneiare  poterit  et  debebit. 

Item5)  quod  si  citatus  — — . 

5 Item  quod  in  absencia  rectoris  — — . 

Item  quod  in  singulis  proocssionibus  — — . 

Item6)  quod  in  qualibet  bursa  — — procedet  «st  proccdere  intendet. 

[Item7)  statuit  Universitas  mater  nostra,  matura  prehabita  deliberacione, 
Ut  nullus  de  eetero  ad  eandem  universitatem  intituletur  et  ad  iuramenta  per 
10  intitulandos  prestari  solita  reeipiatur  et  adlnittatur  ante  decimum  quartum  annum 
oompletum,  nisi  sit  quod  reetori  pro  tempore  una  cum  decanis  quatuor  facul- 
tatum  racione  discrccionis  ac  alterius  «]ua]itatis  iuvenis  intitulandi  aliud  videatur 
exp«sdir»s.] 

[Item6)  statuit  Universitas,  ut  nullus  regcncium  in  eadem  universitate  ac 
15  quacumque  faeultatum  eiusdem  seolarem  quemcumpue,  qui  sub  regimine  ac 
disciplina  rectoris  seolarium  bachantrie  ]kt  triduum  fuerit,  eidem  abetrahat  ac 
ad  so  allieiat  |ht  se  vel  per  alium,  sub  pena  non  regeneie  in  eadem  universitate 
aut  aliqua  facultate  eiusdem,  quam  eo  ipso  ineurret  eontraveniens,  et  i«l  i|>eum 
servabit  regens  bachantriam  quoad  quoseumque  scolares  sub  diseii>lina  ac  exercieio 
20  regeneium  de  universitate  nostra  jier  triduum  existentes,  sub  predieta  non  regende 
pena,  quam  et  ipsc  eontraveniens  ipso  facto  ineurret.] 

Prenotata  publice  in  scolis  pronuncientur  et  sequencia  obmittantur. 

De  libertate  seolarium  et  «!«•  pena  illius,  qui  abs«|ue  racionabili 
causa  dimittit  nimm  bursntu  et  intrat  aliani. 

25  Item  quod  scolares  sint  liberi  ad  audiendum  exereieia,  a quex-umque  magistp) 
sive  in  quacumque  bursa  voluerint.  Kt  si  in  una  bursa  prius,  nichüominus 
posten  in  alia  libere  exereieia  audire  possint. 

Item  quod  si  aliquem  seolarem  ex  hac  causa,  «jue  sequitur,  bursam,  in  qua 
prius  fuit,  exire  et  alinm  intrare  contingat  — — . 

30  Item  qiaxl  seolaris  unam  bursam  exiens  et  aliam  intrans,  si  in  prima  stetil 
jier  mensem,  ad  minus  teneatur  — — . 

Flacuit,  qiuxl  prenotata  decanus  facultatis  arcium  pronunciaret  scola- 
ribus  cum  aliis,  «pie  i[>se  pronunciat. 

Kequcncia  respiciunl  rectores  bursarum.  Placuit,  quod  cuilibet, 
35  cum  de  novo  nssumitur  in  universitate,  legerentur  et  quod  ista 

haberet  iurare. 

Item  quod  nullus  magistrorum  de  novo  inei]iiat  regere  bursam  — — . 

Item  quixl  nullus  magistrorum  per  se  vel  alium  vel  alios  direct«  vel  in- 
directc,  publice  vel  occulte,  aliipiem  seolarem  in  aliipta  bursa  existentem  vel 
40  exercicium  audientem  extra  illam  attrahat  — — . 

Item  quod  de  eetero  per  regen tes  bursas  non  liabeantur  exereieia  alia  seu 
resumpeiones  — — undxi  ista  ote.  Item  possunt  in  bursis  per  bursales  fieri 
exereieia  s]iecialia  pro  baccalariandis  et  magistrandis  — — pro  rata  ]x-rsolvat 

Itera  quod  seolaris,  qui  audivit  solum  generale  exercicium  — — det  quin- 
45  que  florenos. 
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Item  quod  nullus  magistrorum  direote  vel  indireete  recipere  debeat  vel 
presumat  pastum  — — . 

Item  quod  de  cetcro  singulis  festig  eollegii  — — . 

Item  quod  nulla  cxercieia  nec  eciam  alique  lecciones  vel  resumpciones . 

Aus  Ann.  III,  23—27.  I)a  diese  roduktion  wesentlich  den  alteren  redaktionell  von  5 
1441  und  1442  [s.  nr.  99. 100],  in  einigen  punkten  aueli  der  von  1448  iuli  14.  (fl.  o.  nr.  104) 
folgt,  wenn  auch  in  etwa«  veränderter  fassung  und  Ordnung,  und  bei  [lautst  II, 
301— 39ß  erträglich  gedruckt  ist,  werden  hier  nur  dieienigen  «ätze  gegeben,  welche 
sachliche  zunutze  oder  änderungen  oder  eine  erheblich  abweichende  fuasung  auf- 
weisen. — ')  Zusatz  am  rande.  — V Durclietrichen.  — ')  Am  rande  fttr  den  ge-  10 
strichenen  absatz.  — *)  Da«  folgende  am  runde.  — 6;  Die  drei  nächsten  absätze 
entstanunen  «len  Statuten  von  1448  iuli  14.  — ®)  Dieser  absatz  Hteht  zwar  erst 
f.  2ßv,  ist  aber  hierher  verwiesen  mit  der  bemerkung  «hoc  per  rectorem  univer- 
sitatis  legatur  «mm  aliis*.  — ')  Zusatz  am  rande,  mit  «non  legatur* . — *)  Ebenso, 
mit  «legi  poterit».  15 


113.  Artistenfakultät  stellt  die  bedingungen  fest,  unter  welchen  die  biieher  aus  ihrer 
bibliothek  verliehen  werden  dürfen.  1454  sept.  12. 

Statutum  libernrii  facultatis  areiutu,  quod  per  iuramentum 
habebit  observare, 

Decima  ii.  die  septembris  per  deputatoe  a facultate  arcium  concorditer  fuit  20 
conelusum. 

1.  Si  aliipiis  über  in  inferiori  lilxTaria  facultatis  arcium  ml  minus  duplex 

halicretur,  poterit  cum  magistro  huiug  universitatis  et  nulli  alten  acomodare  tem- 
pore lcccionig  ordinarii  aut  alias  ad  mensem  vel  duos,  non  tarnen  ad  usum  diu- 
tumum,  sed  ad  reserilientlum  vel  aliud  aliunde  videndum.  25 

2.  Si  über  golum  semel  habeatur,  poterit  eum  concislero  magistris  nnstre 
universitatis  ml  tantum  tempus,  in  quo  verisimiliter  rescribi  passet,  et  non  ultra 
et  super  hoc  diligenter  conspiciat. 

3.  Nullum  libnun  debet  aconiodare  extra  universitatem  sine  consensu  toeius 
facultatis,  de  quo  et  maglstrum  aeomodantem  habebit  avisare,  ne  libruin  ita  30 
aconiodatum  extra  eandem  trnnsmittiit ; quod  si  s«'cus  factum  fuerit,  ab  ingressu 
litierarie  ad  annum  suspendatur. 

4.  Super  omnibus  predietis  caucionein  suflieientem  nc  librutn  tanti  valoris, 
quanti  est  über  eoneessus,  singuli  inagistri  ipei  liberario  p res  tabu  nt  cum  proprie 
nianug  reoognieione  |ier  tempus  uslis  libri  aput  eundenx  liberarium  remanente  etc.  35 

Aus  Acta  fac.  nrt.  II,  27. 


114.  Artistenfakultät  besrhliesst  über  die  pritfung  derienigen,  welche  von  der  via 
motlernorum  zur  via  antiguormn  oder  umgekehrt  übergehen.  1455  iuli  24. 

Conelusum  fuit,  quod  seolaris  tranaiens  de  via  in  viani  debet  habere  omnia, 
que  requiruntur  ad  gradum,  ad  quem  anhelat,  iuxta  modum  illius  vie,  in  qua  40 
vult  promoveri.  Vidolieet  seolaris  transiens  de  via  modernorum  ad  viam  anti- 
quoruni,  si  voluerit  promoveri  in  eadem,  «lebet  ontnia  audire  in  leeeionibus  et 
cxercieiis  aut  examinibus,  ut  modus  est  antiquorum,  ae  si  nunqunm  auilisset 
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unum  in  via  modemorum,  ita  quod  formalia  vie  modemorum  non  suffragentur 
nec  in  lectionibus  nec  exerciciis  nec  in  tempore  volentibus  pronjoveri  in  via  anti- 
quorum. [Idem]  servandum  est,  si  quis  transiret  de  via  antiquorum  ad  viara 
modernormn  et  ad  lioo  cst  statutuni,  quod  faeultas  vult  fininim  tenerc,  quod 
5 etiam  est  per  Universitäten»  conclusum,  in  quo  si  quis  [dubi]  tarnt,  halicrent  ctiam 
Universitäten!  requirere  et  non  tantum  faeultatem.  Item  fuit  conclusum,  quod  non 
esset  dispensandum  eum  quodam  baccalario,  qui  petivit  dispensationem  super  hoc. 
quia  volens  promoveri  in  via  antiquorum  solum  audivit  libros  phisicorum  et  de 
anima  pro  parte,  licet  audiverit  omnes  libms  ....  [secundum]  formam  et  moduni 
io  vie  modemorum. 

Aus  Acta  fsc.  art.  II,  21iv. 

115.  liadulphus  de  Zelandia  rektor  interpretirt  bei  seiner  Verlesung  der  Statute»  de» 
ersten  absatz  derselben.  1456  iuni  27. 

Ab  hoc  statuto1)  nequaquam  excipiuntur  hii,  si  qui  sunt  ut  dicitur  studentes 
16  et  nostre  ineoiqxirati  universitati,  qui  de  miete  aut  potius  circa  aut  ultra  medium 
quandocjue  noctis  Iiovisare  dieuntur  aliis  masculini  ac  verius  feminei  sexus  horoi 
nibus  eum  lutinis  aliisve  organis  et  musicis  instrumentis.  Hoc  autem  pro  hiis 
dictum  est  universis,  qui  extra  sanctam  et  sanam  universitatis  nostre  menteni 
sinistre  et  ad  projirie  voluntatis  libitum  hoc  primuni  alme  universitatis  nostre 
20  interpretantur  stntutum.  quod  plane  et  simpliciter  negative  dicit,  quod  nulluni 
eiusdem  universitatis  suppoeitum  jioet  pulsum  campane  vini  de  nocte  incedat  per 
plateas  absque  luminc,  non  dicitur  lunari  vel  astrali,  quin  certe  lumine  manufartu 
seu  nrtilkmli,  nec  occultato,  sed  apparenti  et  lucenti,  sub  pena  unius  fioreni. 

Aus  cod.  I’alat.  lat.  nr.  454,  f.  382'",  in  der  rede  (f.  378 v tr.)  des  Kudulphug  de 
25  Zelandia,  urt.  mag.  et  in  sacra  theol.  jirof.,  bei  dein  antritte  seine«  dritten  rek 

torat«.  — ■)  NSllllich  dem  erstell  der  redaktion  von  1454  ian.  6.,  welcher  das 
nächtliche  nusgehen  ohne  licht  verbietet,  s.  o.  nr.  112. 

116.  Die  kurfürstliche  kanzlei  theilt  der  Universität  mit,  wie  weit  der  knrfürst  die 
immunität  der  Studenten  und  zum  h.  geist-stijte  gehörenden  priester  gelten  hwie» 

30  trolle.  1158  nu'trz  9. 

Unsere  gnedigen  herreil  des  pfnltzgraven  meinunge  ist,  das  Studenten, 

priester  und  ander  personen  des  heiligen  geistz  in  Heididberg  wonhaftig,  die  ligende 
gutcre  haben  oder  keufen,  die  vormaels  bete  und  sture  geben  haben,  das  sie  die- 
. selben  bete  und  sture  noch  forter  gellen  sollen,  so  ferrc  sie  mit1)  gelten  legegelt 
35  tingelt  oder  melegelt. 

Item  das  alle  Studenten,  priester  oder  andere  auch  in  den  stieft  des  heiligen 
geists  gehörig,  die  da  wine  scheneken  oder  met1)  massen  (Hier  halben  massen  wins 
iren  nachbcrn  Studenten  priestern  oder  andern  ußer  iren  ltusern  gellen,  den  si 
kauft  han,  auch  orten  halten  oder  in  orten  win  gebene ')  geben,  das  dieselben  zu- 
40  stunt*)  leggelt  ungelt  und  melegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  dacz  sie  messen 
und  bruehen. 

Aua  Ann.  III,  59v.  Am  0.  niarz  wurde  in  der  univ.-vereammhing  heschlosHen,  die« 
mittheilung  den  ungehörigen  bekannt  zu  machen.  — ’)  So,  c.  — *)  Undeutlich. 
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117.  Artistenfakultät  verlangt  von  den  theilnehmem  an  den  lertionen  auch  den  besuch 
der  exerritien.  1458  april  9. 

Decanus  facultatis  arcium  ac  tota  facultas. 

N'otificant  omnibus  et  singulis  iam  dicte  facultatis  scolaribus,  quatenus  omnes 
et  singuli  de  cetera  lectiones  pro  baccalariatu  aut  licencia  audituri  in  artibus  ab  5 
hoc  nostre  insinuacionis  die  coinputando  simul  cuin  eisdem  lectionibus  audire 
tenentur  exercicium  generale  eiusdem  libri,  in  quo  lectiones  audiunt,  sub  pena 
retaidacionis  indispensabiliter  non  parentibus  in  fügende.  Datum  anno  domini 
millesimo  (piadringentesimo  quinquagcsimo  octavo,  nona  die  mensis  aprilis,  sub 
sigillo  nostri  decanatus  prcsentibus  adimpresso.  10 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  40. 


118.  Dekan  und  kapitel  ram  h.  geist  in  Heidelberg  errichten  an  ihrer  kirche  auf 
irunsch  des  kvrfiirsten  zwei  neue  praebendeti , hauptsächlich  für  solche  ältere 
ranoniker,  welche  ihrer  Verpflichtung  am  Studium  zu  lehren  enthoben  zu  werden 
wünschen.  Heidelberg  1459  der.  3.  15 

Conradus  de  Gummoringen  deoanus  totumque  capitulum  regalis  eoclesie  «ancti 
Spiritus  opidi  lleidelbergensis,  Wormatiensis  dioecsis,  univereia  notuni  facimus 
per  presentes,  quod  illuatriasimus  dominus  Fridericus  comea  palatinu»  Ueni,  sacri 
Romani  imperii  arehidapifer,  princcpa  elector  et  Havarie  dux,  dominus  noster 
metuendissimus,  jj  pravide  attendens,  grave  esse  canonicis  obtinentibus  in  dicta  20 
regal i ectlesia  prel>endas,  quibus  lccture  ordinarie  in  theologia  vel  in  iure  canonico 
sunt  annexe,  usque  ad  extremum  tempua  vite  auc  npud  dictaa  preben  das  in 
oontinuia  laboribus  acolasticis  mauere  id  ipsumque  universitati  generalis  studii  sui 
ad  huiuamodi  lecturas  viros  fortes  et  infatigabiles  exigenti  minus  expediens,  in 
dictorum  canonicorum  presentium  et  futurorum  eonsolationcm  ac  relevamen  atque  25 
feliccm  studii  sui  predicti  conservacioncin  a nobis  desideravit  ac  seriosius  peciit, 
nt  de  meliori  vicaria  dicte  regalis  ecclesic  snncti  Spiritus  satis  per  dei  gratiam  in 
vicariis  habundantis,  videlicet  vicaria  altaris  sancte  Marie  Magdalenc  nunc  in  dicta 
regnü  ecclesia  per  mortem  l>one  memorie  magistri  Conradi  de  Iaindoia  in  sacra 
theologia  licentiati  vaeante,  et  de  eapellania  seu  altari  sancte  crucis  in  capella  30 
Wte  Marie  virginis  dicti  opidi  sito  duos  canonicatus  et  totidem  prebendas  pro 
duobus  canonicis  imperpetuum  ad  illos  assumendis,  quorum  primus  pro  corpore 
prebende  sue  fmetus  et  redditus  vicarie  predicti  altaris  seu  prcdicto  altari  sancte 
Marie  Magdalenc  et  secundus  pro  corpore  prellende  sue  fructus  et  redditus  capel- 
lanie  seu  altari  predicto  sancte  crucis  dudum  deputatos  habcant,  in  dicta  regali  35 
«elesia  sancti  Spiritus  auctoritato  a]tostolioa  nobis  in  hac  parte  concessa  erigeremus 
ac  statucremus,  de  eonsensu  tarnen  universitatis  dieti  studii  et  vienrii  jierpetui 
parrochialis  ecclesie  sancti  Petri  opidi  predicti,  ad  quos  prescntacio  diele  capellanie 
sen  altaris  sancte  crucis  eommuniter  et  ad  universitatem  presentaeio  dicte  vicarie 
altaris  sancte  Marie  Magdalenc  s|>ectare  noscuntur,  ut  deinceps  predicti  canonici  40 
antiquiores  lecturas  ordinarias  in  theologia  vel  iure  canonico  racione  predictarum 
prebendarum  suarum  obtinentes  gradatim  dictas  duas  prebendas,  quotiens  eas 
simul  vel  successive  vacare  eontigerit,  si  preliendas  suas  predictaa  et  alia,  que  ab 
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Universität?  dicti  studii  haljent,  dimittere  voluerint,  libere  infra  sex  dies  a tem- 
pore, quo  in  dieto  opido  dictarum  prel>endarutn  vacacio  nota  fuerit,  optare  possint 
et  quod,  nullo  eorum  modo  premisso  per  se  vcl  procura torem  ad  iioe  constitutum 
optante,  Universitas  predicti  studii  ad  primos  ae  Universitas  et  viearius  perpetuus 
5 parrochialis  ecclesic  saneti  Petri  ad  secundos  canonicatus  et  prebendas  aliquem  ex 
reliquis  doctoribus  in  dicto  Studio  in  theologia  vel  in  altero  iurium  legentem,  si 
ad  huiusmodi  eanonicatum  et  prebendam,  cum  vacaverit,  se  presentari  petat,  vel. 
nullo  eorum  id  petente,  aliquem  ex  magistris  regentibus  in  faeultate  artium  licen- 
tiatum  in  theologia  vel  in  altero  iurium  ipeorum  iudieio  dispositum  pn>  leetura 
10  ordinaria  in  altera  predictarum  facultatum  theologic  vcl  iuris  digne  obtincnda  vel, 
lmiusmodi  licentiato  deficiente,  alium  magistrum,  ut  i)remittitur,  in  faeultate 
artium  regentem  constitutum  in  sacerdotio  vel  saltem,  qui  infra  annum  possit  et 
velit  ad  sacerdotium  promoveri,  pntsentnre  tencantur;  neenon  quod  predicti 
duo  canonici  debeant  apud  dietam  regalem  ecclesiam  saneti  Spiritus  personaliter 
15  rcsiderc  et  presentes  esse,  ita  quod  si  ultra  quatuor  septimanas  pro  negotiis 
propriis  eorum,  cum  causa  subfuerit  et  |x>ticrint,  sitnul  vel  successive  sibi  in- 
dulgendas  ultra  unnm  diem  absque  licentia  nostra  decani  et  capituli  se  ab 
sentaveriut,  fruetus  et  redditus  prelx'iularum  suarum  pro  illo  die  vel  illLs  diebus, 
quibus  sie  [x>r  annum  absentes  fuerint,  quorum  dierum  signacionem  subeustos 
20  dicte  rcgalis  ecclcsie,  deputato  sibi  pro  latxiribus  suis  competcnti  solario’),  sub 
iuramento  per  ipsum  super  hoc  prestando  facere  tenebitur,  iiiso  facto  perdant,  in 
fine  anni  iuxta  ratam  dictorum  dierum  fabrice  prcdicte  rcgalis  ecelesie  applicandos; 
quodque  inter  dictos  duos  canonicos  et  vicarios  prediete  rcgalis  ecelesie,  quo  ad 
presentins  ordinarias  reoipiendos  iam  constitlitas  vel  in  futurum  ordinandas,  nulla 
25  habeatur  diflerentia,  lux-  excepto,  quod  eanonicis,  qui  dimissis  lecturis  suis  pre- 
dietas  prelxmdas  nptaverint,  dabuntur  presentie  liuiusmodi,  eum  interfuerint  misse 
vel  vesperis,  etsi  illo  die  non  fuerint  in  nmtutinis.  Item  quod  uterque  dictorum 
eanoniconim  pro  tempore,  quo  prebendam  consecutus  fuerit,  ultra  commune 
iurmnentum  canonieormn  predietam  personalem  residentiam  iurare  teneatur  et, 
30  si  non  fuerit  tune  tenq>oris  saccrdos,  quod  infra  annum  immediate  sequentem 
eessante  impedimento  legittimo  se  faeiet  ad  sacerdotium  promoveri  et  quod  missas, 
ad  quas  tenetur  vigore  prime  institucionis  boneficii  sui  seu  ordinacionis  prediete 
rcgalis  ecelesie  saneti  Spiritus,  super  altari  illi  deputato  fideliter  eelebrabit  vel  per 
alium  de  ecclesia  vel  etiam  extraueum  quo  ad  altare  sancte  crucis  sic  faeiet  eelebrari 
35  Item  quod  eanonicatum  et  prebendam  predictos  non  permutabit  absque  oonsensu 
nostro  nee  etiam  illos  i>er  viam  simplieis  renuneiaeionis  dimittet  nisi  in  manibus 
nostris.  Item  qiuxl  contra  premissa  vel  aliqiitxl  premissorum  nichil  impetrabit  nee 
impetratis  vel  eoncessis  eeiam  motu  proprio  Romani  |xmtifieis  contra  ea  aut  aliquoü 
eorum  uti-tur.  Ilesideravit  etiam  dietus  dominus  noster,  quod  magister  Wilhelmus 
40  de  Walstat  Iraeealarius  in  theologia,  ad  vicariam  predietam  nltaris  sancte  Marie  Magda 
lene  nuper  per  universitatem  predicti  studii  nominatus  et  nobis  novissime  presentatus, 
ail  predictos  primos  eanonicatum  et  prebendam  et  magister  Sebastianus,  rector  predicti 
altaris  sancte  crucis,  licentiatus  in  theologia,  ad  secundos  assumantur  et  recipiantur. 
Nos  igitur  deeanus  et  eapituhnn  predicti  pium  et  meritorium  predicti  domini  nostri 
45  metuendissimi  desiderium  eontemplantes,  peticioni  sue  in  premissis  satisfaciendo, 
de  predictis  duabus  viearia  altaris  sancte  Marie  Magdalene  et  eapellania  sancte 
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crucis,  accedente  quoad  capellaniam  seu  altare  sancte  crucis  assensu  reverendi 
patris  domini  Reinhardi  cpiscopi  Wormaticnsis  et  vcnerabilis  domini  Iohannis  de 
Vestenberg  prepositi  ecclcsie  eollegiate  sancti  Ciriaci  extra  imiros  Wormatienses, 
huiusmodi  beneficium  pleno  iure  regali  eeclesie  nostre  sancti  Spiritus  eoncedentium 
seu  nobis  subicientium,  duos  canonicatus  et  prebendas,  salvo  tarnen  in  uninibus  b 
iure  parrochialis  eeclesie  sancti  Petri,  in  dicta  ecclesia  regali  sancti  Spiritus, 
auctoritate  apostolica  qua  fungimur  in  hac  parte,  in  nomine  domini  per  presentes 
erigimus  ac  canonicis  ad  eos  assumptis  seu  assumendis  primo  fructus  et  redditus, 
super  quibus  dicta  vicaria  sancte  Marie  Magdalene,  et  secundo  fructus  et  redditus, 
super  quibus  predicta  capellania  seu  altare  sancte  crucis  sunt  dotate,  pro  cor-  io 
poribus  prebendarum  suarum  deputamus  et  stallum  in  choro  et  locum  in  capitulo 
sub  predicatore  semper  et  pro  nunc  jiost  magistros  de  collegio  secundum  tempus 
recepcionis  sue  assignamus  habendos;  statuentes  de  consensu  universitatis  dicti 
studii  et  vicarii  perpetui  parrochialis  ecclcsie  sancti  Petri,  quod  antiquiores  canonici, 
racione  prebendarum  suarum  predictarum  ordinarias  lecturas  in  facultatibus  predictis  16 
thcologie  et  iuris  canonici  obtinentes,  nunc  vel  qui  in  futurum  obtinebunt,  modo 
et  forma  premissis  libere,  quocienscumque  vacaverint,  stallo  in  choro  et  loco  in 
(apitulo,  quos  tune  tempori»  habuerint,  eis  resen’atis,  gradatim  optare  possint 
quodque  nullo  eorum  sic  optante  infra  sex  dies  predictos  Universitas  et  vicarius 
perpetuus  parrochialis  eeclesie  sancti  Petri  predicti  ad  secundos  canonicatum  et  20 
pretjcndam  ac  Universitas  ad  primos  aliquem  ex  reliquis  doctoribus  in  tlieologia 
vel  iure,  si  ad  illos  se  presentari  peeticrit,  vel,  nullo  eorum  hoc  potente,  aliquem 
ex  magistris  regentibus  in  facultate  artium  licentiatum  in  theologia  vel  altero 
iurium  dispositum,  ut  premittitur,  vel,  illo  defi<-ientc,  alium  magistrutu  in  dicta 
facultate  artium  regentem,  in  sacerdotio  constitutum  vel  qui  infra  annum  in  26 
sacerdotem  ordinari  possit  et  velit,  presentare  teneantur.  Reliqua  vero  sub  modo 
et  forma  prescriptis,  prout  petitur,  eadem  auctoritate  statuimus  atque  predictos 
magistros  Wilhelmum  ad  primos  canonicatum  ct  prebendam  et  Sebastianum  ad 
secundos  in  canonicos  assumimus,  ipsis  tempore  congruo  stallum  in  choro  et 
locum  in  capitulo  nssignaturi.  In  quorum  omnium  ct  singulorum  robur  et  evidens  30 
testimonium  dominus  noster  metuendissimus  predictus  ad  humilem  rogatum 
nostrum  iussit  bas  literas  nostras  sigilli  illustrissime  dominacionis  sue  appensione 
muniri.  Que  nos  Fridericus  princeps  predictus  sic,  ut  prefertur,  facta  vi  presentium 
recognoscimus  et  ad  prefatum  effeotum  rector  et  Universitas  predicti  sigillum 
universitatis  ctiam  ad  preces  nostras  et  nos  sigillum  nostrum  capitulare  manda-  35 
virnus  eisdem  appendi.  Datum  Heidelberg  die  Lune  tercia  mensis  decembris, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  nono. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  4,  nr.  8.  Iler  die  besiegelung  er. 

wähnende  satz:  Que  nos  etc.  und  die  datirung  zwar  von  derselben  hand,  aber 

in  schwärzerer  tinte.  Alle  siege!  fehlen  ietit.  — *)  Ski.  40 

119.  Universität  giebt  auf  wünsch  des  kurfiirsten  ihren  ungehörigen  Weisungen  für  ihr 
rerhalten  während  der  kriegszeit.  1460  mai  18. 

Convocatis  et  existentibus  supjiositis  in  seolis  superioribus  artistarum  ego 
proposui  deliberata,  premissa  parva  arenglibi,  in  qua  dixi  eausas,  quare  huiusmodi 

WinkfhuaHit,  Urkundeubuch  I.  12 
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statuta  sint  facta.  Et  priraum,  quod  reetor  et  Universitas  a<l  tollendas  hoc  tempore 
litis  et  gwermrum  suspieionesct  pericula  districte  precipiendo  mandamus  omnibu.- 
et  singulis  nostre  [universitatis]  suppoeitis,  quatcnus  nullus  sub  aliqua  jwrta 
liuius  opidi  siniiliter  et  circa  elausumm  repagulorum  stet  vel  moram  faciat, 
5 maxime  quando  nuneii  aut  alii  extranei  intromitti  desiderant,  sed  si  vult  exire, 
directe  pertranseat  custodesqub  ibidem  ncc  vcrbo  nec  facto  molestet  seu  impediat, 
sub  pena  exclusionis  in  pcri>etuum  vel  ad  tempus,  secundum  quod  dictaverit 
Universitas. 

Item  quod  nullus  exeundo  per  pontem  Neccari  tmnseat  declinando  ad  sinie- 
10  tram  ultra  Rotpüchel,  declinando  vcro  ad  ’dextram  ultra  fluvium  Darspach  vul- 
gariter  [dictum]  *)  nec  asccndat  montem  Omnium  sanctorum  nec  ad  silvam  eiusdeui 
montis;  exeundo  vcro  per  portam  superiorem  ultra  primum  tugurium  laterum 
ncc  rctro  sanctum  Iacobum  asccndat,  ita  ut  in  dirocta  via  non  jsissit  videri; 
exeundo  vcro  i>er  portani  inferiorem  non  tmnseat  ultra  antiquum  fossatuni  et 
15  declinando  versus  sinistram  non  transcat  rctro  sanctum  Petrum,  videlicet  ultra 
repagulum  versus  Lindenprunn  collocatuni;  potest  tarnen  irc  usque  ad  fonteni 
Morczberg,  ita  quod  ultra  non  asccndat,  sub  ]>enn  exclusionis  vel  recessus  ad 
tempus  vel  in  perpetuum,  secundum  quod  videbitur  universitati  exi>edirc. 

Item  sub  eadem  pena  nullus  cum  alio  vel  aliis  halieat  collacionem  ex  partc 
20  parciarum*)  contendendum,  ex  qua  possint  rixe  et  vexaciones  oriri,  ncc  verbo 
nec  facto  de  huiusmodi  conteneionibus  seu  rixis  sc  intromittat.  In  premissia 
tarnen  statutis  excipiuntur  beneficiati  ab  universitate  aut  ab  aliis  in  hoc  looo. 
qui  prcdictis  non  astringuntur. 

Item  mandamus,  quod  nullus  in  prostibulo  seu  lupanari  atque  in  alii- 
25  habitacionibus  suspectarum  mulierum,  siniiliter  in  foro  balneis  tabernis  aut  aliis 
conventieulis  eo  tenqiore,  quo  ritheri  vel  alii  soldati  seu  Stipendiat!  con venire 
Solen t,  moram  faciat,  ne  ex  hoc  aliquod  periculum  incurrat,  in  singulis  premissis 
dolo  et  fraude  seelusls. 

Ista  tarnen  omnia  premissa  nulluni  diucius  ligant,  nisi  usque  ad  fitieni 
30  temporis  gwerrarum  modo  eurrencium,  scilicet  nunc  pre  manibus  existencium’). 

Aus  Ann.  III,  73.  Pas  datum  ergiebt  sieh  aus  der  einladung  zur  Versammlung. 

— ')  Fehlt,  c.  — *)  So.  — *)  existentibu«,  c. 


120.  Artistenfakultät  verpflichtet  ihre  mUgliedtr,  vorläufig  tmr  über  die  zu  den  jiro 
motinnen  erforderlichen  bücher  zu  lesen  und  die  einmol  geieählte  Vorlesung  nicht 
35  ohne  triftigen  grnnd  ausznsetzen  oder  zu  sjn'lt  zu  beginnen.  1461  oct.  5. 

Quinta  die  mensis  octobris  convocntis  magistris  de  consilio  facultatis  arciuui 
per  iuramentum  per  me  magistrum  Petrum  de  Blaubiren  pro  tune  vicedecauum, 
fuit  eonclusum  ad  probarn,  ut  eleccio  ordinarii  sive  librorum  ordinarie  legendoruin 
non  illudatur,  quatenus  nemo  magistmrum  eligat  alium  quam  pro  forma  iuI 
40  gradum  requisitum  librum.  Quod  si  aliquis,  quod  absit,  magistmrum,  qui  libruni 
clegerit  solus  legere,  eundem  pretenniserit  aut,  si  cum  aliis  concurrerit,  absqup 
racionabili  causa  ordinarie,  ut  ad  minus  unus  legat,  pretenniserit  aut  congnio 
statuto  tempore  non  inehoaverit,  penatn  floreni  ipso  facto  incurrat.  Quod  si 
ex  racionabili  causa  librum  talem  legen“  omiserit,  ad  octo  dies  ante  tempus,  quo 
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librara  inchoare  tenetur,  sub  eadem  intimet  pena  decano  facultatis,  qui  una  cum 
quibusdam  senioribus  quatuor  vel  quiiujue  de  causa  deliberet;  quod  si  eam 
racionabücm  inveniant,  communiter  de  leccione  istius  libri  disponant,  quod  si 
irracionabilis  ab  eis  iudicetur,  eum  adeo  inducant,  ut  per  se  legat,  quod  si  facere 
renucrit,  iterum  i>enam  subeat,  quam  et  decanus  sub  pena  iuramenti  exequi  6 
teneatur,  dolo  et  fraude  cessantibus.  Hcc  autem  pena  eedat  legenti,  quam  decanus 
eum  prefatis  magistris  aut  cum  tota,  si  placet,  facultate  disposuerit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  51. 


121.  Universität  lässt  ihre  nngehäiigen  geirme  kriegsartikel  besrhwliren.  1462  ian. 

Welcher  von  ingeseriben  gelidem  der  universitet  und  den,  die  under  eins  io 
reetors  gehorsam  gcborent,  in  Heidelberg  verüben  wil  in  disen  kriegsleufen,  sol 
dem  rector  an  unsers  gnedigen  herren  hertzog  Frideriehs  des  pfaltzgniven  stat  in 
biwcsen  etlicher  sincr  gnaden  rote  zu  den  heiligen  sweren.  [das  er]  siner  gnaden 
schaden,  wo  er  den  wisse  oder  erfar,  getruwlichen  warnen  und  frommen  und  bestes 
werten  wolle  und  das  er  die  zeit  diser  kricchsleuf  disetn  schloß  und  der  stat  Heidcl-  15 
berg  keinen  schaden  zufugen,  darzu  helfen  oder  raten  wolle,  sunder  den  warnen  und 
darfur  sin  nach  einem  vermögen  unge verliehen.  Und  obe  diß  schloß  oder  stat 
Heidelberg,  da  got  für  sin  wolle,  benötiget  wurde,  die  zit  er  hie  innen  were,  das 
er  dan  noch  sinem  besten  vermugen  die  wolle  helfen  entschutten  und  weren  und 
getruwlichen  thun,  warzu  er  nach  schickunge  siner  personen  geordent  und  Ire-  20 
scheiden  wirdet  durch  einen  rector  und  die  ime  in  den  leufen  von  wegen  unsers 
gnedigen  herren  zuboscheiden  werden,  und  auch  das  er  kein  botschaft  von  hinnen 
enbieten  oder  schriben  sol,  die  kriegsleuf  antreffen,  und  obe  ime  von  ußwendig 
enbotten  oder  gesehriben  wurd  etwas,  das  dise  kriegsleuf  an  treffen,  in  welcher 
maß  das  gesin  mocht,  das  er  das  uf  stunde  dem  rector  zu  wissen  thun  wolle.  25 
Und  obe  er  in  der  zit  dieser  kriegsleuf,  ee  dan  die  geendet,  ußer  dieser  stat 
Heidelberg  kommen  wurde,  das  er  dan  gelegcnheit  diß  schloß  und  stat  Heidel- 
berg, auch  rustung  der  were  und  schickunge  der  leute  und  was  er  davon  gemerek 
hettc,  verswigen  und  in  keinen  wege  offen  oder  melden  wolle.  Obe  auch  ir  einer 
«der  mee  einichen  Studenten,  er  weren  wenig  oder  vil,  westen  oder  hernach  erfarn  30 
wurden,  der  oder  die  disen  vorgemelten  punckten  nit  globt  oder  gesworen  betten 
oder  diesen  gesworen  eid  nit  hüten  in  einem  oder  mee  punckten,  das  der  oder 
dieselben  den  oder  dieselben  Studenten  dem  rector  oder  der  zweier  einem,  [die] 
ime  zubescheiden  werden,  melden  sagen  und  furhringen  sollen,  herinne  alle  geverde 
ußgeseheiden.  Eß  sol  auch  dieser  eidt,  welcher  den  alß  obgeschriben  thut,  nit  36 
lenger  binden,  dan  biß  zu  ußganck  und  ende  diser  kriegsleuf,  die  itzung  fur- 
handen  sin,  on  geverde.  Item  das  der  rector  allen  den,  die  disen  eidt  nit  sweren 
wollen,  von  stundt  bi  irem  eidte  gebiete  nit  von  hinnen  zu  kommen,  si  haben 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworen  den  obgescriben  punckten,  das 
er  gelegenheit  des  schloß  etc.  40 

Aus  Ann.  III,  86v.  Vorher  geht  eine  nufxeichnung  vom  14.,  cs  folgt  eine  solche 

vom  31.  ianuar. 
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182.  Instruktion  für  Tohann  von  Ladenburg  bei  dessen  Sendung  an  den  j wpst. 

(1462  märz  2.) 

Avisanda  aput  Minimum  pontificem  ex  partc  universitatis  et 
ecclesie  regalis  saneti  Spiritus  Heidelbergensis. 

5 Primo  recommendetur  Universitas  sanctissimu  domino  nostro  tamquam  tilia 
obedientissima,  imo  quod  a tenqiore  fundacionis  et  ercccionis  eiusdem  usque  in 
hos  dies  cuiuscumque  scismatis  neutralitatis  aut  dissensionum  teiiqxire  numquani 
diseesserit  all  oiiediencia  sedis  apoetolicc,  sed  semper  eideni  ae  summo  | «oiititki 
adheserit. 

10  Ad  illud  corrolioranduin  referatur,  quod  tempore  neutralitatis  proxime,  que 
inter  Eugenium  papam  ae  cum,  qui  Felix  dicebatur,  et  concilium  Rasiliense  erat, 
Universitas  adheserit  summo  pontifiei  domino  Eugenio  inelinaveritque  illo  tem]iore 
pro  suo  [Hisse  dominum  ducem  Ludwieum  pie  memorie,  fratrem  domini  nnstri 
domini  Frideriei  etc.,  adherere  eideni,  etsi  multa  et  Varia,  ut  concilio  adhcreret, 
15  prcfato  domino  I.udwieo  promissa  fuerint  ac  is,  qui  Felix  dicebatur,  eius  soeer 
esset,  quodque  adhereneia  prefati  domini  Ludwici  etc.,  quam  domino  Eugenio 
fecit,  non  absquc  universitatis  suggestione  multos  alios  ail  eidcm  adherendut» 
allexit  et  attraxit. 

Item  si  Universitas  et  eapitulum  ecclesie  regalis  saneti  Spiritus  aput  s.  d.  n. 
20  dclata  essent,  quod  ex  eorum  consilio  vel  persuasione  dominus  dux  Fridericus. 
comes  palatinus,  princeps  elector  etc.,  domino  de  Ysenburg  adhesisset  ae  adhcreret, 
exeusentur,  quia  rcvera  quidquid  [>er  dominum  ducem  Friderieum  etc.  attemp- 
tatum  est  in  rebus  illis,  universitate  inconsulta  ineonsultoque  ca[iituln  ecclesie 
saneti  Spiritus  prcfato,  ipsis  neque  consilium  nec  auxilium  prebentibus,  est  actuni. 
25  Item  si  Universitas  consulta  fuisset  aut  eapitulum  eonsul  tum,  eonsuhiissent 
jioeius  eideni  domino  Friderico  etc.  de  adherendo  domino  de  Nassauw  vel  ad 
minus  ad  se  neutralem  nec  illi  nec  nlteri  ndherendo  tenendum. 

Item  quod  Universitas  sic  et  eapitulum  adhuc  hodie  sc  offerunt  ad  cooperandum 
et  agendum  pro  posse  ad  via»  ct  media  quecumque,  ut  hee  dissensiones  ac  contra- 
30  versie,  que  modo  ecclesie  Maguntine  oceasione  vertuntur,  tollantur. 

Item  quod  doctores  universitntem  regentes  jiro  niaiori  parte  senes  sunt,  non 
alia  stipondia  neque  redditus  aliquos  quam  racione  regeneio  in  universitate  habentes. 
quibus  si  destituerentur  aut  privarentur,  ad  infeliciter  mendicandum  heu  com- 
pellerentur;  ut  hec  animadvertat  sanctitas  sua  et  non  facile  procedat  ad  eosdeui 
35  ad  quorundam  illis  insidiancium  ac  contra  cos  machinancium  instaneiam  ac 
suggestionem  privandum  ne  destituendum  beneficiis,  que  in  eeclesiis  eathedralibus 
et  aliis  racione  regende  universitatis  ohtinent,  eum  in  omnibus,  que  harum 
dissensionum  oceasione  nguntur  et  attemptantur,  universitatis  eiusdem  persone 
culpahiles  non  sint. 

40  Item  eordi  capiat  s.  d.  n.,  quod  si  universitntem,  ex  euius  plantacione  et 
viris  sollempnibus1),  qui  in  ea  plantati  ereeti  sunt  etereverunt,  in  ecelesia  katholica 
multa  pietatis  ae  fruetifera  o[>ora  aeta  sunt,  dissolvi  ae  disgregari  contingeret,  quod 
ipsa  facile  reeolligenda  ne  congreganda  non  foret. 

Item  quod  ecelesia  regalis  saneti  Spiritus  Heidelliergensis  a prefati  domini 
45  due.is  Frideriei  eomitis  palatini  etc.  nscendentibus  et  progen itoribus  fundata  dotats 
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ac  conservata  est  ac  adhuc  hodie  per  eundem  dominum  ducem  Fridericum  edi- 
ticatur  et  eonservatur  et  omnes  proventus  et  redditus  eiusdem  in  iam  dicti’)  ducis 
Friderici  comitis  palatini  territorio  ac  dominio  cedunt1)  ac  constituti  sunt,  et 
adeo,  quod  si  in  minimo  adversarentur  aut  contravenirent  menti  eiusdem  domini 
iluci*  Friderici  persone  eiusdem  ecclesie,  de  quarum  numero  fere  omnes  doctores  5 
universitatem  regentes  aunt,  ad  statim  ecelesia  et  eiusdem  persone  Omnibus  suis 
redditibus  et  proventibus  per  sc  volentcs  privari  possent. 

Item  ad  exeusandum  inobedienciam  circa  processus  emanatos  aut  emanandos 
habeatur  memoria  protestacionis  cum  appellacione  annexa. 

Item  videtur  expedire  Universität!,  ut  habeatur  aecessus  ad  cardinalem  tituli  10 
saneti  Petri  dominum  Nicolaum  de  t'usa  et  ad  magistrum  Rudolfum  de  Rudeßhem 
decanum  Wormaciensem  et  alios,  qui  putantur  favere  universitati  et  univcrsitatis 
alumpni  sunt  ac  subieeti5),  oreturque  aput  eos,  ut  mcmores  sint  beneficiorum 
ab  Universität«  rcceptorum  et  eorum,  que  egit  Universitas  et  doctores  eius  in 
Franckfordia.  15 

Au»  Ann.  III.  01.  Die  heglaubigting  Liulenburgs  ib.  f.  90  ist  von  1462  initra  2. 

— ')  80.  — *)  iam  domini,  c.  — ■)  sub«,  c. 


123.  Päpstliche  kommissare  setzen  die  Universität  auf  grund  der  eingeriickten  Vollmacht 
Pius  II.  von  1465  sept.  5.  in  ihre  rechte  wieder  ein.  IVorms  1464  März  15. 

Hnnofrius  dei  et  njHistolice  sedis  graeia  episeopus  Tricaricensis,  sanctissimi  20 
in  Christo  jmtris  et  domini  nostri  domini  Pii  divina  providencia  pape  seeundi 
refeiendarius,  et  Petrus  Ferriei  decretorum  doetor,  eiusdem  domini  papc  cappel- 
lanuB  i|wiusque  sacri  pallacii  apostolici  causam m auditor,  in  Gcmianie  pnrtibus  et 
presertim  provincia  Maguntina  nuncii  oratores  et  commissarii  ab  eodem  sanctis- 

simo  domino  nostro  papa  pretextu  certaruin  literarum  nobis  in  25 

fiicto  et  ...  . insignis  ecclesie  Maguntinensis  iussu  et  mandato  eiusdem  presenta- 
tamm  ad  iufraseripta  spccialiter  deputati,  universis  et  singulis  presentes  nostras 
literas  visuris  salutcin  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere  . 

...  apostolicas  supradictas  bullata»  g integras,  non  viciatas,  non  eancel- 

latas  neque  in  aliqua  sui  partc  guspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  30 

carentes  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  recepimus  tenoris  infrascripti '). 

(iunrum  quidem  literarum  apostolicarum  vigore  coram  nobis  in  notariorum  nos- 
trorum  atque  testium  infrascriptorum  ad  hoc  voeatorum  spccialiter  et  rogatorum 
prescncia  eonstitutis  egri'giis  et  circumspectis  vir»  dominis  Conrado  Degen  de  [Mem- 
mingen] et  Petro  Swan  de  Wippina  decretorum  doetoribus,  univcrsitatis  Heidel-  35 

beigensis procuratoribus  ad  infra  eonstitutis,  de  quoruin  procuracionis  man- 

«iato  per  literas  sigillo  rectoratus  predictc  univcrsitatis  sigillatas  constat,  et  exposito 
[er  eosdem  procuratores,  quod  licet  cadem  Universitas  et  eiusdem  supposita  ab  exeom- 
[municatione  etaliis]  ccnsuris  et  penis  occasione  non  p[ariti]one  mandatonnn  aixistoli- 
coram  in  causa  nuper  habitarum  d[iscordia]rum  de  et  super  ecelesia  Maguutinensi  40 
i’jntni  ipsam  et  eius  supposita  latis  una  cum  illustri  principe  et  domino,  domino 
Frederico  comite  palatino  Reni,  sacri  Romani  imperii  archidapifero,  principe 
eketore  ac  Bavarie  duce,  absoluti  restituti  rehabilitati  ac  cum  ipsu  universitate  et 
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singulis  membris  et  personis  eiusdem  super  irregularitate  contracta  dispensntum 
existat,  [sieutj  inatrumentis  publieis  desuper  . . . confectis  sigillisque  nostris  munitis 
contineatur,  tarnen  uhcrius  universitati  predicte  consulere  desiderantes  utque  ipsa 
univereita«  contra  omnes  processus  privaciones  revocaciones  aut  suspensiones  privi- 

5 lcgiorum  ....  ad  versus  eandein restituatur  omnesque  huiusmodi  processus 

tollantur  ipsaque  Universitas  in  pristinum  ac  eum  statum,  in  quo,  antequam 
[predi]cti  processus  contra  eam  emanarent,  erat  et  fuit,  reponatur,  videlicet  quod 
omnibus  et  singulis  fas  sit  in  studio  diete  universitatis  commorari,  magisterii  aut 
doctoratus  vel  alium  gradum  suscipere,  quodque  illis,  quibus  alii  magistri  et 
10  doctores  ....  aut  aliis  universitatibus  legittirae  promoti  et  doctorati  gaudere  con- 
sueverunt  et  . . . .,  privilegiis  gaudere  poesint  et  valeant,  omnesque  et  singuli  a 
tempore  emanacionis  proeessuum  predictorom  promoti  ac  graduati  pro  promotis 
ac  graduatis  habeantur  ac  eiusdem  universitatis  privilegiis  gaudeant,  non  obstan- 
tibus  quibuscumque  proccssilnis  contra  eandein  emanatis,  ipsaque  membra  et 
15  supposita  dicte  universitatis,  quibus  ab  eadem  seile  apostolica  cuiuseumque  natuie 
privilegia  seu  indulgencie  concessa  sunt,  eciam  si  plenarie  aut  alie  remissiones  ad 
lxmeficia  ecclesiastica  [alias]  incompatibilia  insimul  obtinenda  seu  super  etaris  vel 
natalium  defectibus  aut  alie  quecumque  dispensaciones  de  fructibus  beneficiorum 
suorum  in  absencia  vel  alias  precipicndis  seu  testandi  legitime  aut  altarium  por- 
20  tatilium  concessiones  seu  quevis  alia  similia  vel  dissimilia  indulta  et  litere  apoeto- 
licc  cuiuseumque  continentie  et  effcctus  fuerint,  eisdem  privilegiis  indulgenciis 
literis  neenon  ecclesiasticis  quibuscunuiue  dignitntibus  ]>ersonatibus  administra- 
cionibus  officiis  aliisve  benedei»  ecclesiasticis  secularibus  et  regularibus,  que  in 
titulum  et  commcndam  obtinuerint,  uti  et  gaudere  possint  et  valeant,  quod  nns 
25  ipsos  ad  id  restituere  et  ad  alia  obtinenda  ac  ad  perhibendum  testimonium  et 
ad  testificandum  et  ad  alios  actUB  legitimos  faciendum  rehabilitare  omnemque 
infamie  maculam  sive  notam  ab  eis  seu  i|ualil)et  ipsorum  premissorum  occasione 
eontraetnm  aholere  dignaremur,  nobis  humiliter  supplicarunt.  Nos  igitur  Honofrius 

episcopus  et  Petrus  Ferrici orum  etc.  prefati  attendentes,  quod  iuste 

30  depreeantibus  non  est  denegandue  assensus,  cupientesque  precibus  predictis  annuere, 
universitatem  Heidelbcrgenscm  predictam  omniaque  membra  et  supposita  ac  singulas 
personas  eiusdem  ad  omnia  et  singula  predicta  ac  in  pristinum  et  eum  statum, 
in  quo,  antequam  processus  seu  mandata  apoatolica  in  huiusmodi  causa  contra 
candem  et  eius  supposita  emanarent,  erant  et  fuerunt,  auctoritatc  apostolica 
35  predicta  restituendum  tollendum  reponendum  rchabilitandum  et  infamiam  pre- 
dictam  abolendum  duximus,  restituimus  tollimus  reponimus  rehabilitamus  et  abo- 
lcmus  per  presentes.  In  quorum  omniuro  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  literas  sive  presens  publicum  instrumentum  exinde  fieri 
et  per  notarios  publicos  nostrosque  et  huiusmodi  negocii  coram  nobis  scribas 
40  infrascriptos  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrorumque  sigillorum  iussimus 
et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  in  civitatc  Wormaeicnsi  in 
domibus  nostre  rcsidcncie  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  sexagesimo  quarto,  indictionc  duodecima,  dio  vero  Iovis  quintadecima 
mensis  marcii,  ixmtificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
45  Pii  divina  providcncia  pape  secundi  prefati,  anno  sexto,  presentibus  ibidem  vene- 
rabilibus  viris  dominis  Iohanne  de  Laenstein,  decano  ecelesie  Wormaciensis,  et 


Digitized  by  Google 


46«. 


183 


Gennano  de  Strampis  priore  prioratus  de  Sanerduno  ....  diocesis*),  utriusquc 
iuris  baocalario,  testibus  fidedignis  ad  premissa  vncatis  spccialitgr  et  rogatis. 

S.  Et  ego  Iohannes  Tzep  alias  Lechnich,  clericus  Coloniensis,  publicus 
apoetoliea  et  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

S.  Et  ego  Bernardus  Hinrickinck  de  Dulmania,  clericus  Monasterienms  dio-  6 
cesiß,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  Hehr.  II,  4,  nr.  10.  Die  Schrift  ist  stellen- 
weise sehr  verblichen;  die  Siegel  ahgefailen.  — ‘)  Es  folgt  die  bulle  Pius  II.  von 
1463  sept.  6..  ungenau  gedruckt  bei  Kremer,  gesell.  Friedr.  I.,  urk.  s.  327,  nr.  113. 

— *)  Die  letzten  namen  unsicher.  10 

121.  Artistenfakultät  beschliesst  Ober  die  entricht  um)  der  Vorlesungen  und  Uber  die 
disciplin  in  denselben.  1466  iuli  15. 

In  die  divisionis  apostolorum , facta  congregacione  magistrorum  de  facultate 
artiuin  per  iuramentum  ad  audiendum  concepta  per  deputatos,  conclugum  est, 
quod  magistri  legentcs  formaliter  hos  libros,  scilicct  veterem  artem,  libros  nove  15 
logice  ac  librum  phisicorum,  ad  minus  quo  ad  primos  duos  libros  sic  lcgant,  ut 
quilibet  scolaris  continuacionem  brevem  signarc  valeat  neenon  oundem  ‘)  inter- 
lineariter  glosare  possit,  Id  ipsum  fiat  per  legentcs  pro  baccalariis,  presertim 
quo  ad  libros  in  bursis  excercendos,  scilicct  de  eelo  et  mundo,  de  genenteione 
et  comqx-ione  et  de  anima,  sub  jiena  privacionis  pastus.  Similiter  quod  scolaris*)  20 
in  prcdictorum  librorum  leccionibus  quilibet  sibi  textum  proprium  disponat,  quem 
si  scribere  sciat,  glosct;  si  vero  scrilicrc  nesciat,  alias  diligenter  advertat,  sic  quod 
damoribus  aut  insolenciis  magistrum  aut  magistros  aut  scolares  non  aflioiat  vel 
iinpcdiat,  nee  aliquis  quemquam  beanorum  ad  cantandutn  salve  conpellat  aut 
cum  stercoribus  proiciat,  sub  pena  retardacionis.  25 

Aus  Acta  fae.  art.  II,  64.  — l)  So.  — *)  scolares,  c. 

125.  Artistenfakultät  stellt  die  Verpflichtungen  ihres  jtedells  genauer  fest.  (Hach  1466.) 

Primo  [icdcllus  facultatis  tenctur  pro  bonore  et  reverencia  universitatis  se 
presentare  — — . 

Item  quo  ad  nostrum  pedellum  placuit  specialiter  — — . 30 

Item  jier  iuramentum  noster  pixlellus *)  . 

Item  omni  angaria  mundare  debet  cameram  liberarie  inferioris,  simul  et 
mundare  libros  et  pulpcta  et  fenestras  aperire  et  claudere  secundum  exigentiam 
temporis  neenon  tectoria,  quotiens  fuerit  oportunum,  sub  pena  carcntie  angarialium  *). 

Item  placet,  quod  pedcllus  singulis  annis  in  vigilia  Petri  et  Pauli  ajiosto-  35 
lorum  comjiareat  apud  facultntem,  petens  denuo  assumi  ab  eadem  ad  suum 
officium. 

Item  placet,  [quod]  pedcllus  magistris  temptntoribus  fideliter  ministret  per  se 
ipsum  et  nullam  midierem,  sive  uxorem  propriam,  ancillam  sive  quameunque 
aliam,  permittat  eo  tempore  vel  circiter,  quo  magistri  ibi  conveniunt,  ascendcre  vel  40 
scolas  inhabitare. 

Propter  incommoda  multa,  que  huc  usque  tempore  eene  orta  sunt,  placet, 
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quod  hcc  cadem  eena  omnino  deponatur  et  pro  ea  quilibet  temptandus  exponat 
trcs  alboe  equaljter  inter  deeanum  magistros  temptatores  et  pedellum  dividendoe. 

Plaeet  insuper  ad  vitandum  inmoderatas  expensas,  quod  tempore  examinig 
locaeionis  et  presentacionia  magistrundorum  pedellua  malvasetium  et  zuckarum 
5 presentet  ad  manua . decani  vel  unius  temptatori«  ab  eis  eleeti,  qui  post  hac 
singula  teneatur  ordinäre,  secundum  quod  cxpedire  videbitur. 

Vult  etiam  facultas,  quod  pedellus  tempore  disputacionis  de  quolibet  dili- 
gentius  re«  ciu«  advertat  quod(jue  jwnes  aut  caseos  non  Hcissos  vel  integros  aut 
alia  edibilia  pervigili  cura  et  «tudio  levet  atque  in  diem  futurum  reservet;  alia 
10  nutem  degustata  vel  quomodolibet  fraeta  aut  seissa  non  volunius  usui  suo  sub 
trahere.  Idem  de  vino  intelligi  volutnue. 

Plaeet  demum,  quod  equaliter  «e  habeat  pedellus  iul  bursas  omnes  et  magistros 
et  quamlibet  bursam  pro  toti«  viribus  studeat  promovere,  nullain  etiam  presumat 
impedire  vel  retardare  quovis  modo  vel  colore. 

15  Item  redditus  emptos  a facultatc  sibi  in  scriptis  presentandos  fideliter  colligere 
vclit  eosque  eollecto«  non  |>er  noetem  pene«  se  teneat,  sed  ad  «tatim  deeano  pre- 
sentet,  utensiliaque  facultati«  sibi  commissa,  empta  hie  conscripta  et  emenda, 
diligenter  eonservet,  de  amissis  quoque,  nisi  «int  vetustate  et  usu  consumpta. 
rationem  reddat. 

20  Auh  Acta  fac.  art.  III,  12  — geschrieben  1501,  verfasst  nach  1466.  — ')  Wie  oben 

1450  iuni  20.  — *)  1466  <lee.  10.  beschlossen,  ef.  Acta  fac.  art.  II,  64v. 

136.  Theologische  fakultät  beschliesst  über  die  Ordnung  und  die  Zeitdauer,  in  irelcher  die 
heiligen  Schriften  gelesen  werden  sollen.  1469  iuli  20. 

Ordo  legendi  libro«  bi  bl  ie  per  doctore«  theologie,  conclusus 
26  per  facultatem  theologicam  desuper  congregatam  anno  domini 

ete.  lxviiii.  die  xx.  iulii. 

Quia  fundamentum  fidei  katholiee  religionisque  Christiane  in  textibus  sacre 
scripture  eanonum.  videlicet  biblie,  eonsistero  dinoseitur  ideoque  pro  danda  quali- 
eumque  occasione  inagistris  ac  scolaribus  facultatis  theologioe  ferventius  oomplelius 
30  ac  pcrfectius  in  eisdem  studendi  et  ixitissime  in  hiis,  qui  noscuntur  esse  princi- 
jialiores  eeteris,  dicta  facultas  theologica,  maturn  desuper  deliberaeione  prehabita, 
statuit  decrevit  et  ordinavit,  quatenus  de  cetero  inter  magistros  eiusdem  sub 
scriptus  teneatur  ordo  libros  biblie  legendi,  ut  auditores  ex  audientia  lectionura 
maiorem  consequantur  fruetum. 

35  Item  quod  tres  doctores  ordinarii  in  theologia  stipendiati  nunc  existentes 
et  pariformiter  corum  successores  sic  in  legendo  procedant  atque  procedere  tene- 
antur,  videlicet  qiaxl  dumtaxat  tinus  eorum  legat  ewangelia,  finiendo  ea  in  duo- 
decim  annis;  alter  vero  eonim  legat  epistolas  Pauli  atque  canonicas  cum  apoca- 
lvpse,  finieudo  in  tottidem  annis,  videlicet  xii. ; tereius  vero  ipsorum  legat  libros 
40  Moysi  sive  penthatecum  *)  aut  prophetas  maiores  et  minores,  similiter  eosdem 
finiendo  in  tot  annis,  videlicet  xii. 

Item  si  superfuerit  vel  superfuerint  ultra  predictos  tres  magistros  unus  vel 
plures  magister  vel  magistri  in  theologia,  volens  vel  volentes  concurrcre  cum  istis 
tribus  in  legendo,  tune  primus  inter  tales  legere  debet  in  veteri  tegtamento  librcxs 
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Moysi.  si  saltem  non  leguntur  actu  ab  aliquo  de  tribus  ordinariis  predictis. 
Quod  si  sic,  legat  tune  prophetas  maiores  et  minores,  finiendo  eosdem  in 
sii.  annis;  in  eventum  autem,  quo  superfuerit  quintus,  legat  psalterium  in  tot 
annis,  videlicet  xii.  Si  vero  superfuerit  sextus,  legat  libros  lob  et  sapientiales 
in  tottidem  annis.  Omnia  predicta  intelliguntur,  quod  libri  predicti  debeant  5 
legi  in  xii.  annis  absque  tarnen  fara;  possent  tarnen  ecioin  legi  infra  xii.  annos 
«ive  citra. 

Kursus  staluit  dicta  facultas  pro  eorum  suecessoribus,  quatenus  sequens  ad 
lecturam  alieuius  illorum  trium  ordinariorum  per  mortem  aut  liberum  resigna- 
tionem  vacantem  aasumptus  teneatur  legere  librum  illum,  quem  predecessor  auus  10 
legit  et  legere  tenebatur,  eciam  si  prius  alium  librum  habuerit  pre  manibus; 
incipiendo  legere  ab  initio  eundem,  si  saltem  per  anteeessorem  suum  ille  tinitus 
fuerit,  alias  vero  oontinuando  a loco,  ubi  precedens  dimiserat,  usque  in  finem 
procedendo,  sic  quod  iuxta  bonum  computum  ]>er  anteeessorem  suum  et  eum, 
legittimo  cessante  impedimento,  quod  facultas  tale  decreverit,  libri  illi  huic  leeture  16 
assignati  totalster  legantur  in  xii.  annis  vel  citra.  Vult  pretcrea  facultas  ipsa,  quixi 
inter  concurrentes  doetores  cum  ordinariis  doetoribus,  quo  ad  libros  ipsis  supra 
assignatos,  in  legendo  similis  teneatur  ordo,  videlicet  incipiendo,  ubi  antecessor 
dimiserat,  quodque  computando  tenipus  suum  et  anteccssoris  in  unum  in  xii. 
annis  finiantur  vel  citra.  20 

Item  in  eventum,  quo  unus  illorum  trium  ordinariorum  libros  sibi  assignatos 
in  dicto  terniino  xii.  annorum  finivisset,  placet  tune  fucultati  predicte,  quod 
salvum  sit  sibi  vel  incipere  eosdem,  si  voluerit,  vel  quod  |x>ssit  cum  aliquo 
illorum  trium  ordinariorum,  qui  eciam  suam  finivit  lecturam,  commutare,  ita 
quod  alter  legeret  illum  vel  illos  librum  vel  libros,  quem  vel  quos  ille  prius  25 
legit,  ipse  vero  alium  vel  alios,  quem  vel  (plus  alter  dimisit.  Huiusmodi  [eom- 
mutatio]  potest*)  fieri  inter  doetores  cum  istis  in  legendo  concurrentes,  salvo  tarnen 
isto,  quod  ordo  legendi  libros  predictos  nullatcnus  violetu r.  Hce  tarnen  oommu- 
tacio  libri  vel  librorum,  tarn  quo  nd  illo«  quam  istos,  nullo  modo  fieri  delx-t 
absque  scitu  et  bona  voluntate  facultatis  theologice  desuper  congregate.  30 

Item  et  ne  reliqui  libri  biblie  omittantur,  eursoribus  in  tbcologia  assig- 

nentur *) 

Vult  preterea  facultas  in  tbcologia,  quatenus  in  ipsius  presenein  cuilibet  ad  legen- 
dum  cursum  admisso  ad  statim  post  ipsius  iuramentum  et  lectionem  oeterorum 
ad  eum  gpectaneium  libri  in  biblia  u tri  usque  testamenti,  in  quantuni  commode  35 
(»terit  fieri,  per  ipsum  pro  eursu  legendi  deputentur,  quo  fai*to  tune  Cursor  ille 
cum  libris  illis  sibi  pro  eursu  suo  legendo  deputatis  ad  librum  dictc  facultatis 
scribatur  et  sic  conscquenter  cum  singulis  aliis  procedatur.  Ad  illam  enim  mentem 
scribitur  in  iummento  cursoris  «in  libris  per  facultatem  michi  deputandis»  quod- 
que,  ut  sic  loquendo  fiat  unus  rotulus  contincns  de  anno  in  annum  cursorum  40 
libros  ac  semper  primo  dentur,  qui  libri  a singulis  eorum  sint  lecte  et  legantur, 
ut  . . . . inter  eosdem  non  fiat  concurrencia  et  quod  eis  sccundum  ordinem 
librorum  biblie 

Prima  pars  cursus  assignetur  in  veteri  testamen  tu,  sccunda  vero  in  novo, 
in  quantuni  fieri  poterit,  et  sic  deinceps  procedatur,  quousque  singuli  libri  45 
biblie  sint  lecti,  quo  stante  reincipiatur  etc.  et  quod  non  habeatur  oculus,  quid 
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cuilibel  ipsorum  placeat,  sed  pocius  quid  pro  facultate  magis  honeetum  sit  et 
8coHb  expediat. 

Aus  Acta  fac.  theol.:  «sl.  Heid.  358,  45  f.  50.  — ')So.  — *)  Suo  modo  potert.  e. 
— *)  Hier  und  im  folgenden  dick  durchstrichen. 


5 127.  Kleider-  und  bursenordnung  146‘J  — mit  abänderumjen  von  1470  iuni  IS. 

Deliberata  et  conclusa  per  deputatoa  et  per  universitatem  appro- 
bata  et  deineepa  publicata. 

Statuit  et  vult  ipaa  universitaa  indecenciam  et  enormitatem  vestium  debere 
a singulis  suis  suppoaitis  de  cetero  vitari. 

10  Inprimis  quantum  ad  cappucia,  quod  in  debita  et  honesta  fiant  longitudine 
quodque  eappuciorum  ligatoria  non  infra,  ut  a quam  plurimia  fieri  solet,  in 
circulia  appendantur,  sed  iuxta  veterem  usum  nostre  gentis  a parte  assuantur 
superiore,  cessetque  abusus  ille  noviter  introductus  et  a rütheris  translatus  ad 
studentes,  quo  solent  anteriorem  partem  cappucii,  quc  convolvi  et  complicari 
18  deberet,  capitis  faccn;  tegumentum,  parte  reliqua,  que  ad  operiendum  depulata 
est,  rethro  cum  magna  turpidine,  suspensa;  sed  tiat  decens  iuxta  consuetudinem 
replieaeio  capitiaque  contcceio  per  eam  partem,  <|ue  ad  hoc  est  ordinata. 

De  colleriis  plaeet,  quod  non  fiant,  ut  nunc  videntur,  vix  dimidiata  sed 
collum  ex  toto  ambiant  et  eircumdent. 

20  IV  bombasiis  vero,  quod  tarn  in  peetoralibus  quam  manieis  luten»  eomun- 
gantur  ad  vitanda  vel  turpem  illam  nuditatem  vel  ambicioeam  et  intollerabilem 
superbie  ostentacionem,  que  cum  nttllos  deeeat,  presertim  studentibus  est  indecone 

Interdictum  quoque  sit,  ne  de  cetero  pnllea  gerantur  a parte  anteriore  a 
peetoralibus  secundum  scissa  et  aperta,  ad  quam  eandem  prohibicionem  fasciculus 
25  illo  funiculorum,  quncumquc  ex  materia  fiant.  quo  pnllea  sive  tunicas  conneetere 
solent,  pertinebit. 

In  calceis  quoque  decenciam  tonebunt,  preeipue  quantum  ad  rostra,  que 
longitudinem  articuli  digitalis  non  excedent;  dcinde  eciam  a marginibus  calceorum 
in  parte  superiore  deorsum  replicandis  abstinebitur1). 

30  Quod  si  quis  post  huius  prohibicionis  publicacionem  novam  iüiquam  abu- 
sioncm  et  indecenciam  in  universitatis  dcspectum  excogitare  presumeret,  peua 
excluaionia  contra  eum  procedetur,  ut  et  i[>se  illiciti  abusus’)  vindictam  percipiat 
et  alii,  ne  tale  quid  attemptent,  deterreantur. 

Pena  vero  abutoncium  vestimentis  hec  erit:  iirimo  dabunt  solidum,  deiude 
35  duplum  sioquc  deineepa  duplicetur  uaque  ad  aextam  viccra;  tune  enim  reaultabit 
florenns,  quem  dabit  tociens,  quociens  in  huiusmodi  excesau  fuerit  depreliensus. 

Exequatur5)  rector  penaa  per  iuramentum,  denuneiabit  pedcllus  universitatis 
per  iuramentum.  Si  quis  vero,  quod  ahsit,  pro  huiusmodi  dcnunciacionc  pe- 
dellum  probria  aut  verboribua  aflicerct,  animadvertet  in  eum  Universitas  penam 
40  excluaionis.  Penc  mcdictas  una  cedet  rectori,  altera  pedcllo. 

Pro  bursalibus. 

Statuit  insuper  et  vult  ipaa  Universitas,  quod  de  cetero  prepoaiti  et  tereiani 
buraalea  Bingulis  septimanis  teneantur  a singulis  commenaalibus  posicionem  eb- 
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domidariam  exigere  illamque  ad  nullos  alios  usus  quam  necessariorum  pro  bursa 
proeuracionem  expendere;  recusantibus  vero  solvere  hoc  modo  denegabitur  porcio. 
Debent  autem  prefati  offioiales  in  sua  assumpcione  per  reetores  ad  sic  faciendum 
per  iuramentum  obligari. 

Extra  bursas  vero,  si  qui  studentes  conductos  apud  se  commensnles  habent,  5 
precium  nulli  expectabunt  ultra  quartam  anni  per  iuramentum  quodque  neque 
vinum  neque  cibum  tradant  habundanter  pro  extraordinariis  commessacionibus, 
eub  eadem  iuramenti  obligaeione;  hoc  ipsum  provideatur  circa  laicos  tenentes 
expensas  pro  studentibus4). 

Item  debent  de  cetera  vel  magistri  vel  bursalcs  vel  eciam  alii,  sub  quorum  io 
eure  studentes  existunt,  subditos  suos  ad  cultum  divinum  diligencius  nstringere, 
presertim  quantum  ad  scrmoncs  et  missam  iuxta  ecclesie  constitucionem  audiendos, 
ita  quod  singulis  diebus  celebribus  mngister  ebdomidarius  per  se  vel  substitutum, 
premissa  ad  hoc  pulsaeione,  una  cum  scolaribus  sermonem  visitet,  sub  pena  unius 
<iuarte,  quam  tenebitur  per  iuramentum  eciam  non  requisitus  persolvere  rectori;  15 
scolaris  vero,  quociens  non  comparuerit,  dabit  tociens  quatuor  denarios  in  com- 
munem  usum  burse  convertendos. 

Item  legatur  in  bursis  ad  mensam  faciantque  hoc  scolares  singuli  per  ordinem. 

I)e  scolaribus  vero  iuris5)  practicetur  statutum  universitatis,  ut  scilicct  oogantur 
habitare  cum  doctore  vel  magistro  aliquo  vel  baccalario  iuris  honesto,  qui  per  20 
iuramentum  obligati  sint  eos  doini  sue  non  teuere,  nisi  lecciones  audiant  effectua- 
liter  et  cum  frequeneia,  qui  eciam,  quantum  in  sc  erit,  cohortari  et  provoeare 
debent  eos  ad  honesta tem  ct  divinum  cultum  debituni,  ad  quem  ex  Statut« 
ecclesie  obligati  sunt,  diligcnter  proecquendum*). 

Aus  Ann.  III,  146v.  — ')  1470  iuni  18.  wurde  hier  eingeschaltet:  «Item  quod  de  26 
cetera  nullus  incedat  publice  in  via  discaligatus,  nisi  indutus  fuerit  veste  talari, 
qua  corpus  suum  decenter  sit  eoopertum,  sub  pena  unius  tlorcni.  Item  vuit  Univer- 
sitas predicta,  quod  practica  supradictorum  a rectore  execucioni  mandetur,  lapso 
mense  post  pranunciacionem  atatutorum».  — *)  Aus  «ausus»  von  anderer  hand 
corrigirt.  — *)  Am  rande  von  anderer  hand:  «non  est  approbatum  hoc  per  univer-  30 
sitatem»,  was  sich  doch  wold  auf  den  ganzen  ahsatz:  «Pena  vero  — pedello»  be- 
sieht, welcher  1470  ausgelassen  ist.  — 4)  Statt  der  folgenden  absätzc:  «Item  debent 
de  cetera  — per  ordinem»  heisst  es  1470:  «Item  Btatuit  et  vuit  Universitas  predicta, 
quod  huiusmodi  posicionis  exaccio  solncio  et  computacio  inchoare  debet  ipsa  posi- 
cione  post  festum  Michaelis  proxime  futurum.  Item  punctum  de  audiendis  divinis  35 
committatur  regentibus,  sic  tarnen  quod  ebdomodarius  quudam  (sic)  artetur,  ut 
per  se  vel  alium  regentem  tempore  sermonis  de  mane  puisum  disponat  per*ali- 
quem  de  famulis,  ut  Bic  iuxta  meutern  saltem  illius  puneti  aliquomodo  »atisfiat». 

— *)  1470:  iuris  aut  alterius  cuiuseunque  rei  scolastice.  — •)  Am  Schlüsse  des 
ganzen  von  iener  zweiten  hand:  «hodie  omnia  prendssa  sunt  limitata  et  moderata,  40 
prout  patehit  infra  in  rectoratu  immediate  sequente»,  d.  li.  1470. 

128.  Hochzeiirordmtng  für  die  nngehörigen  der  Universität.  1472  iidi  li). 

Nos  rector  ac  tota  Universitas  studii  [Heydelliergensis]  statuimus  et  ordinavimus,  . 
quod  de  cetera  in  nupeiis  solempnizandis  sjionsus  ct  sponsa  facultatcm  habere 
debcant,  quos  volucrint  invitandi,  sic  tarnen  quod  numerum  trigennritim  non  ex-  45 
redant,  quo  in  numera  familiam  ad  hoc  nccessariam  exceptam  esse  volumus. 
Nullus  eciam  ex  invitatis  non  sanguine  nlteri  coniugum  convinctus  plus  quatuor 
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solidis  obulorum  donabit;  eonsanguineis  vero  libertas  erit,  quantum  voluerinl, 
tribuendi.  Si  quis  autem  sponsus  personarum  multitndinem  pretactum  numerum 
exeedentem  aut  invitavcrit  aut  invitari  procuraverit  aut  quomodoeumque  habuerit, 
is  pro  qualibet  persona  penam  unius  talenti  Halcnsium  persolvat ; quisquis  eciam 
5 sponsus  a persona  non  cognata  supra  quatuor  solidos  obulorum  acceperit,  eidem 
pene  subiacebit.  Invitati  quoque  nlieiii  sanguinis  prenominatam  doni  quantitatem 
cxcedentes  ad  eandem  penam  erunt  obnoxii  tociens,  quociens  liuius  moderadonis 
fecerint  transgressionem.  Insuper  monemus  omnes  ac  singulos  premissos,  quntenus 
se  diligenter  a singulis  excessibus  tarn  diurnis  quam  noctumis  caveant,  sub  penis 
io  noviter  in  statutis  promulgatis,  quin  imo  maioribus  secundum  qualitatem  et  quanti- 
tatem  excessuum  infligendis,  et  prescrtim  tempore  isto  absencie  predicti  illustrissimi 
principis  et  domini  nostri,  certificantes  quod  oculutn  ad  illos  singularitcr  habe 
bimus,  qui  uostra  in  hiis  non  curaverint  mnndata.  Datum  anno  domini  m.  ccce. 
lxxii.,  die  xix.  mensis  iulii,  nostri  reetoratus  sub  sigillo. 

15  Aus  Ann.  III,  165.  Eingertlckt  in  eine  iH'kanntmaetuing  des  rektors,  welche  sagt, 

«lass  dieses  mandat  einem  edikt  des  kurfrtrsten  eonform  sei. 

129.  Universität  beschtiexsl  ither  die  aufbewahrung  und  benutrung  der  von  dr.  med.  Ger 
hard  von  Hohenkirchen  dem  Dionynianum  vermachten  biieher.  1472  nor.  17. 

Nos  Nicolaus  de  Wachenheim  saere  theologio  professor,  rector,  totaque  uni 
20  versitas  studii  Heidelbergensis  universis  et  singulis,  ad  quoe  presentes  litere  pervene- 
rint,  salulem  in  eo,  qui  est  vera  Kalos.  Cum  ad  gloriam  dei  universitatisque 
prefute  inerementum  et  sup|>ositorum  eiusdem  utilitatem,  presertim  itersonarum 
ad  eollegium  sancti  Dyonieii  pertinencium , venerabilis  magister  (ierhardus  de 
Hohenkirchen,  doctor  in  medicinis  felicis  memoric,  dum  adhue  in  humanis  agerct, 
26  salutis  sue  incrita  procurare  intendens,  libros  suos  in  theologia  iure  mediciua  ac 
artibus  non  tnodicis  impensis  recollectos  ipsi  universituti  prefate  et  speeialiter 
eollegio  predicto  ae  personis  eiusdem  legavit  donavit  et  assignavit1),  prout  in 
testamento  suo  desuper  confecto  clarius  continetur,  eosdern  reponendi1)  ac  eusto- 
diendi  et  prescrtim  in  testudine  collegii  dieti  ipsisqoe  utendi  a personis  huius- 
30  nnsli,  qui  libri  in  quodam  registro  pro  istis  facto  et  in  testudine  dicta  in  quodam 
reservaculo  posito  ae  eciam  in  quodam  alio  eo  rundem  librorum  registro  jienes  ree- 
torem  universitatis  dietc  pro  tempore  remanente  serintim  comprchenduntur,  nos- 
quo  volentes,  ut  ultima  voluntas  et  ordinacio  prefati  domini  doctoris  Gerhardi 
bone  recordacionis  pro  parte  ipsorum  librorum  per  eum  concepta  et  ordinata, 
35  ut  premittitur,  exacte  observetur  personeque  supradicti  collegii  se  ad  gloriam  dei 
et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem  uberius  cdificent  et  informent  et 
nichilominus  in  tuta  custodia  illesi  et  incoucussi  aput  dictum  eollegium  perpetuo 
remaneant,  modum  reservandi  eosdern  atque  tutaudi  in  testudine  dieti  collegii  sic 
decernimus  perpetuo  observandum : 

40  Qiusl  videlicet  ad  eandem  testudinem,  a<l  quam  libri  prefati  pro  tempore 
nqsjsiti  et  eonelusi  existunt,  elaves  habeant  et  diligenter  eustodiant  siuguli  eius- 
dem collegii  collegiati. 

Item  rector  universitatis  prefate  una  cum  duobus  provisoribus  collegii  prefati 
ad  minus  semel  in  anno,  presertim  infra  monsem  proxime  festum  Iohannis  baptiste 
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sequentem,  diligenter  visitabunt  eandem  testudinem  cum  libris  eiusdem  nd  pre- 
csvendum  defectus  et  dampna  librorum. 

Item  quod  semper  unus  magistrorum  dicti  eollegii  eit  lilierarius  seu  custos 
librorum  predictc  testudinis  precipuus  n provisoribus  eiusdem  eollegii  tociens, 
quociens  oportunum  fucrit,  eligendus,  qui  libros  illos  dietis  visitatoribus  ostendere  6 
habeat  atque  fide  data  loco  iuramcnti  promittat,  se  fideliter  litcram  istam  serva- 
turum,  absque  tarnen  farn 

Item  quod  singuli  eiusdem  testudinis  libri  ibidem  permancant  iuxta  ultimam 
voluntatem  quondam  predigni  viri  magistri  Gerbardi  de  Hohenkirchen  prenomi- 
nati  salvate  memorie,  salvo  tarnen  isto,  quod  si  aliqua  personarum  ad  dictam  io 
testudinem  ingressum  hahencium,  prout  suprn  annotantur,  indigeret  aliquo  libro 
ex  illis,  ut  sibi  communicaretur  per  provisorcs  dicti  eollegii  ae  provisorem  librorum 
ibidem  ad  resoribendum , assignato  tarnen  sibi  tempore  congruo  pro  reseripoione 
iuxta  quantitatem  et  magnitudinem  libri,  attento  quod  multiplicem  ]iotest  eonferre 
«tilitatem  librorum  reseripeio.  15 

Insuper  quod  doctoribus  liceneiatis  et  aliis  niagistris  universitatis  preter  per- 
■sinas  predietas  coneedi  possit  et  debeat  aliquis  über  ex  illis  ad  resoribendum, 
si  saltem  alias  in  Universität«  non  invenientur,  salva  tarnen  suffieienti  eautione, 
de  qua  infra,  et  congruo  termino  ad  rescribendum  assignato,  de  quo  suprn.  Eo 
eeiam  moderamine  adiocto,  quod  si  aliquis  mngistronun  in  dieto  eollegio  existeneium  20 
aliquem  librum  leget  aut  eum  legere  continget,  cuius  libri  textus  doctor  vel  leetum 
desuper  ibidem  habetur  aut  habebitur,  predieti  provisores  eollegii  dieti  ac  provisor 
testudinis  aliquem  vel  aliquos  librum  vel  libros  ex  illis  textibus  doctoribus  et  lee- 
turis  iuxta  eorum  discrecionem  communienre  possint  ad  tempus,  videlicet  unius 
niensis  duorum  vel  trium  et  ultra,  sceundum  quod  videbitur  predietis  deputatis  26 
ex|iedire.  Idem  fiat,  si  aliquis  dietorum  eollegiatorum  aliquem  actum  disputando 
aut  respondendo  perficere  liabeat,  recepta  tarnen  prius  caueione  legiltima  ab  eodem 
de  restituendo  librum  eundem  vel  libros  cosdem  post  finem  dicti  temporis. 

Pro  caueione  autem  quilibet  talis,  cui  aliquis  über  vel  aliqui  libri  de  pre- 
dietis libris  conoeditur  vel  conceduntur  ad  rescribendum  disputnndum  legendum  30 
vel  respondendum,  provisoribus  predietis  dicti  eollegii  aut  alteri  eorum  promittat, 
se  veile  restituere  librum  vel  libros  sibi  sie  eonccssum  vel  concessos  in  termino 
sibi  prefixo,  vel  ad  minus  bona  fide  hoc  addicat,  quodque  in  bona  custodia  ae 
munde  eundem  librum  vel  libros  teneat  ae  eeiam  quolibet  anno,  presertim  infra 
mensem  saneti  lohannis  baptistc  festuni  proxime  sequentem,  dicto  reetori  pro  36 
tempore  ad  ipeius  requisieionem  ostendat  eedulamque  rocognieionis  ab  initio 
omtoessionis  ae  eeiam  eidem  aut  testudinis  provisori  pro  tune  tempore  ostension is 
tradat,  si  saltem  talem  librum  adhuc  penes  se  habuerit  et  termiuus  coneesgionis 
non  expimverit. 

Quodque  supradicte  omnes  et  singule  persone  dicti  eollegii,  quihus  claves  40 
traduntur,  ut  prefertur,  iurent,  quod  fidelem  ae  diligentem  eustodiam  faeiant  et 
habeant  circa  libros  prefatos,  dum  iugressi  fuerint  testudinem.  Et  cum  eos  aut 
aliquem  predietorum  ad  dietos  libros  aeeedere  contigerit  et  eum  eis  vel  aliquo 
eorum  aliquis  vel  aliqui  dietas  claves  non  Italiens  aut  non  hnbentes  aecesserit 
vel  awesserint,  extune  ipse  de  collegio,  cum  (pio  talis  vel  tales,  de  quibux  prefertur,  45 
ad  testudinem  aceedit  vel  aceedunt,  diligentem  consideracionem  et  oculum  ad 
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illum  vel  illos  habeat,  nc  librum  vel  libros  vel  aliquem  ex  eis  distrahat  vel  dis- 
trahant,  offendat  vel  offendant,  nee  ipse  de  collegio  dictam  liberariam  exeat  aut 
ab  ea  reecdat,  nisi  prius  talis  vel  tales  claves  non  babens  vel  non  habento? 
exicrit  vel  exierint,  et  post  se  et  illum  vel  illos  testudinem  diligenter  recludat 
6 et  conseret.  Et  quod  nullus  de  dicto  collegio,  ut  prcfertur,  clavem  alicui  alten 
pereone  clavem  vel  claves  non  habenti  comniunicet  aut  concedat.  Circa  tarnen 
doctores  licepciatos  ae  magistros  in  universitate  fixum  staturn  babentes  hunc 
vigorem  ab  eisdem  in  premissis  punctis  observari  nolumus  et  potissime  circa 
rectorein  Universität^  pro  tempore  et  decanos  sive  quatuor  seniores  quatuor  facul- 
io  tatum  ac  duos  dicti  eollcgii  provisores.  Cumque  dictam  testudinem  aliquis  ex  pre- 
dictis  de  collegio  intraverit,  eam  post  se  recludat  nee  eam  apertc  stare  permittat. 

item  quod  nullus  eorum  claves  liabencium  absque  concessione  previa  per 
illum  vel  illos,  cuius  vel  quorum  intorcst,  aliquem  librum  vel  aliquos  libros  extra 
eaudem  testudinem  per  se  vel  alium  exportot  vel  alten  ad  exportandum  tradat. 
15  Et  si  aliquem  vel  aliquos  de  illis  aut  aliis  secus  facientem  vel  facientes  viderit 
aut  sciverit,  illum  vel  illos  provisoribus  collegii  illius  vel  alteri  eorum  aut  pmvi- 
sori  testudinis  istius  ad  statini  denunctiet,  quodque  claves,  ut  premittitur,  dicti» 
provisoribus  collegii  vel  alteri  eorum  aut  provisori  testudinis  restituat,  quam  statini 
eollegium  exiverit,  fraude  et  dolo  in  premissis  et  quolibet  premissorum  semotis 
20  et  exclusis. 

Insuper  iurnmentum  predictum  prcstari  volumus  reetori  dicto  pro  tempore 
tociens,  quncicns  contigerit  aliquem  ex  predictis  de  novo  assumi,  in  preeencia 
provisorum  prefatorum,  quos  tociens,  quociens  oportunum  fuerit,  per  rectorem 
prcnominatum  ad  vidcndum  prestari  iurnmentum  volumus  eouvocari. 

25  Et  quod  prefata  ordinacio  ac  omnia  ct  singula,  ut  prefertur,  inconcuasa  et 
firma  perpctuo  reinaneant,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  bona  fide  promittimus 
et  s|x>ndcmus,  quod  prefatos  libros  omnes  et  singulos  in  dicta  testudine  eonclusos 
et  catenus,  uti  prefertur,  assecumtos  et  custoditos  scrvare  et  perpctuo  remanerc 
nec  qucmqunm  ex  eis  cuique  liomiui  extra  testudinem  dictam  aceommodare  volumus, 
so  predictis  tarnen  concessionis  irnxiis  salvis,  dolo  et  fraude  in  omnibus  predieti» 
seclusis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  rectoratus  sigillo  fecimus 
appensione  muniri.  Datum  Heidelberg  deeima  septima  die  mensis  novembri», 
anno  millesim»  quadringentesimo  septuagesimo  secundo. 

Aus  Copitilbuch  der  univ.  f.  1 1 Sv,  ohne  ahsilt*e.  — ’)  So. 

35  130.  Domkapitel  zu  Worms  ermächtigt  den  Konrad  Schenek  während  des  restes  seines 
bienniums  statt  in  Ktiln  in  Trier  oder  in  Heidelberg  zu  studiren.  1473  nur.  I. 

In  generali  omnium  sanctorutn  anno  etc.  73  [cnpituloj. 

Item  Schenek  Cunrad  ad  scriptum  ipsius  etc.  obtinuit  liceneiam  eontiuuaudi 
Studium,  quod  inceperat  Colonie  et  adhuc  ad  aliquod  tempus  habet  de  duobus 
40  annis,  quod  lux:  idem  tempus  conplere  [Hisset  in  Treveri  aut  Heideiberge,  domini 
consenserunt,  ita  tarnen,  quod  qiuuido  contigerit  eum  recedere  a studio  Ccdoniensi 
ad  Treverense  aut  Heidelbergense,  quod  ex  tune  recipiat  recognieionem  a rectore 
universitatis  studii  Coloniensis  de  inceptione  et  etiam  recessu  a civitate,  cum 
oporteat  eundem  dominum  Conraduni  illud  tempus  a recessu  civitatis  Colonieusis 
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ad  unum  eorundem  Iocum  prenominatum  repetere  Reu  rursus  supplere  et  eum  hoc 
tempus  ibidem  Treveri  aut  Hcidelberge  inhabitare,  quousque  ad  finem  biennii  sui 
cum  supplemento  temporis  et  dcsuper  nos  certificat  et  etc.  In  loco  Treveri  aut 
Heideiberge  debet  esse  astrictus  per  iuramentum,  sicud  Colonie  fuerat  astrictus,  et 
illud  personaliter  coram  nobis  in  capitulo  prestitit  in  recessu  de  non  dormiendo  5 
extra  eivitatem  etc. 

Aua  dem  notabilienbuche  aec.  xv.  des  Wormaer  doinkapitela  f.  50  im  ataataarchive 

Ilarmstadt  durch  h.  archivdirektor  freib.  Schenk  au  Schweinaberg. 

131,  Diether  erzbischof  ron  Mainz  ersucht  die  Universität,  ihm  einige  bewährte  theologen 

zu  dem  glaubenseramen  zuzusetulen,  welches  er  am  4.  februar  mit  lohann  ron  Wesel  10 
vornehmen  wolle.  Mainz  1479  ian.  17. 

Spectabili  honorabi  1 i busque  nobis  dilectis  rectori  totique  universitati  studii 
Heidelbergensis. 

Dietherus  dei  grucia  archiepiRcopus  Maguntineusis  etc.  ac  princepe  elector. 
Salutem.  Cum  sangui»  pereuncium  ex  orc  nostro  requirendua  sit,  summa  nobis  15 
cura  habend«  est,  ne  ovilc  domini  in  parte  nobis  credita  quavis  sinamus  macula 
labefaetari  et,  si  quid  suspectum  morbidumvo  in  vinen  cmerserit,  sarculo  diligencie 
nostre  emendemus  aut  pro  rei  qualitate  evellamus,  ne  inconsutilem  Cristi  tunicam 
puramque  confessionem  dissensionis  Spiritus  divellat  aut  perniciosa  doginata  frau- 
dulenta  suggestionc  contaniincnt.  Nuper  sane  scripturas  quasdam  a Johanne  de  20 
Wesalia  theologie  professore  confectas  legimus  habitisque  eomplurimis  indieiis  et 
racionibua  non  potuimus  eas  non  habere  suspectas.  Attingunt  enim  articulos 
religionis  noetre  et  quidem  ita  mordanter,  ut  licere  nobis  minime  videalur  sub 
idlencio  ]>ertransire.  Cuius  causa  predictum  Ioliannem  sub  honesta  mansione 
fecimus  ultcriorem  nostram  expectare  deliberacionem,  qui  cum  sit  dicendi  et  aase-  25 
verandi  pertinax,  cxamen  lcgittimum  suc  confessionis  et  asseveracionem  instituere 
destinavimus,  ubi  cum  propter  illius  hominis  argucias  opus  sit  viris  divinis  litteris 
instructis  recteque  et  perite  sencientibus,  quorum  vestra  Universitas  plena  habetur, 
unde  vos  singulariter  rogamus  et  zelo  religionia  hortamur,  ut  ad  diem  terciam 
februarii  proximam  aliquos  in  theologia  profectos  ad  nos  in  eivitatem  nostram  30 
Maguntinam  mittatis,  qui  die  sequenti  examini  doctoris  Iolmnnis  predicti  intersint1), 
quorum  doctrine  pro  confutandis  erroribus  munimenta  et  iuvamen  aflferre  possint, 
quod  a vobis  minime  negligendum  omnino  nobis  persuademus,  quo  reddetis  debi- 
tum  professionis  et  confessionis  vostre  pro  gracia  vobis  collata,  et  nobis  cciam 
singulari  in  vos  affectu  rependendum.  Responsa  tarnen  reddite,  quo  magis  ex  35 
online  rem  propositam  instituere  valeamus.  Datum  in  civilatc  nostra  Maguntina 
decima  septima  ianuarii,  anno  etc.  lxx.  nono. 

Aus  Ann.  III,  208''.  — 1 j int.,  am  runde  von  anderer  hand. 

132.  Universität  erklärt  sich  zur  absendung  der  vom  erzbischofe  von  Mainz  gewünschten 

theologen  bereit.  Heidelberg  1479  ian.  2'd.  40 

Reverendissimo  in  Christo  juitri  ne  domino,  domino  Diethero  sedis  Moguntine 
arehiepiscopo  etc.  principi  electori,  domino  nostro  quam  graciosissimo.  Post  humilem 
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recommendacionem.  I.egimus  littems  patemitatis  vcstre,  Ranctissime  presul,  quibus 
desiderium  adiuvande  relligionis  Christiane  spinasque  et  errores  proeul  ex  ea  pellendi 
elaruit,  quc  res  tarn  nohis  grata  laudibusque  digna  quam  niagnam  inprimis  fovcre 
iusticiam  et  robur  fidei  nostre  prestare  Visa  est,  qilippe  cum  magnificcncia  vestra 
5 felici  gubernaminc  vehementer  commendunda  sit,  hac  tarnen  opera,  qua  sponse 
Christi  incontaminate  protervoe  liostes  dcbellare  studet,  admirabilem  precipur 
meretur  honorem,  decue  immensum,  gloriam  sempitcmam.  Etsi  nullis  unquam 
vestre  patemitatis  affectibus,  quibus  nos  respondere  fragilitas  non  negat,  non  raox 
satisfacere  decreverimus,  huic  tarnen  peticioni  tum  sanot«  tum  )>oriitili  propter 
io  decora  merita  et  ecelesie  fructum,  optatos  transrnittendo  viros,  adquieseere  pollice 
mur  ncc  in  hae  re  solum,  verum  eeiam  in  omni  negoeio,  quod  dominacioni  vestw 
grntum,  nobis  autem  non  impossiliile  senserimus,  vcstm  nos  maicstas  pamtiasimo? 
seinper  ex]>erietur.  Valeat  celsitudo  vestra,  pontifcx  inclite,- quam  in  fausto 
ecelesie  sue  rcgimine  salvam  et  incolumem  tucatur  omnipotentis  clemencia.  Ex 
15  opido  Heidelberg  xxiii.  die  mensis  ianuarii,  anno  domini  m.  ccce.  septuagesimo  non«. 

Rector  ac  Universitas  tota  studii  Heidelbergensis. 

Aus  Ann.  111,  209.  Man  schickte  Kieolaus  von  Waehonheim,  lodokus  Aichmann 
von  Kala  uml  Ilerwi<'h  von  Amsterdam. 

1!$U.  Kurfürst  bestimmt  nach  langen  Streitigkeiten,  wer  ilie  freiheit  der  Universität  ge 
20  n iessen  soll,  verbietet  ihren  ungehörigen  u-ein  auszusrhenken  und  fremde  um  gell 

zu  beherbergen . bestätigt  aber  ihre  freiheit  vom  ungeld  und  Wegegeld.  1479  mn 

— — Item  reetor  und  gliedder  des  Studiums  zu  Heidelberg  sollen  sieh  nit 
beladen  noch  in  ir  friheit  ziehen  iemant  anders,  den  die  ir  friheit  von  unsem 
altern  gegeben  hestimpt  und  begrift,  mit  namen  meister,  Studenten,  derselben 
25  diener,  perleilen,  libernricr,  stacionirer,  permenter,  schrilx'r,  illuminirer  und  amler 
und  iglieh  zum  sturlium  geboren.  Welcher  aber  witer  handelte,  dan  die  friheit 
inhelt,  so  der  dem  reetor  furbraeht  wurd  und  offenbar  were  oder  sich  warlich 
erfind,  so  sol  der  reetor  ine  straffen  on  alles  verziehen  nach  gelegenheit  der  sach, 
so  oft  das  geschieht,  also  das  solch  straf  dem  oder  den,  die  durch  die  sach  geletzt 
30  und  geschädigt  wem,  nach  erkonntenissc  des  rectors  zugestelt  xverd,  darumb  auch 
dem  reetor  und  universitet  ir  straf  Vorbehalten  sin  sol. 

Item  die  priestersehaft  uf  dem  stift  und  amler  priest ere  auch  des  Studiums 
gliedder,  die  sich  heimlich  winsclmneks  zu  Heidelberg  bi  tag  oder  nacht  gebrochen 
mit  der  maß  uinii  gelt,  den  sie  nit  verungeltcn,  dieselben  sollen  gestraft  werden 
35  mit  ernst  durch  irn  obern  reetor  ixler  doehan,  so  dick  das  geschieht,  also  wan 
das  offenbare  oder  warlich  bezugt  xvirt  vorm  reetor  oder  dechan,  linder  welchen 
dan  die  person  gehört.  Darzu  so  wollen  wir  alle  <lie  burger,  burgerin,  inwoner, 

ir  knecht  und  meyde,  über  die  wir  zu  gebieten  hau,  straffen  lassen  ernstlich 
strenglich  und  onnbleßlich,  die  des  selben  wins  bi  ine  also  holen  oder  holen  lassen, 
40  als  dick  das  geschieht,  umli  zehen  gülden,  und  der  es  am  gut  nit  vermagk,  am 
lib  nach  nothirft 

Item  die  priestersehaft  zu  Heidelberg  und  des  Studiums  gliedder  daselbst, 
auch  ir  zugewanten  und  ander,  die  friheit  für  das  ungelt  han  und  bruchen,  sollen 
nit  gastung  oder  herberg  halten  reisiger  kauflut  oder  ander  der  glich  in  gastunge 
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wise,  also  das  man  befind  einen,  [der]  futter  und  mal  bezalt  neme  etc.  Welcher 
aber  das  uberfare,  also  oft  das  geschech,  sol  ein  halb  fuder  wins  verungelten  zu 
aller  maß,  alß  het  er  es  zum  zapfen  ußgeschenckt.  Ilarzu  sol  dem  rector  und 
dechan,  under  welchem  dan  der  ist,  der  die  pene  verfallen  hat,  sin  straf  auch 
Vorbehalten  sin.  S 

Item  sollen  die  priestersehaft  des  stifts  und  die  vom  Studio  weggelts  und 
Zolls  zu  Heidelberg,  auch  sust  in  unserm  land  und  gebieten,  auch  die  kereh,  die 
sic  oder  das  ire  fureu,  erlassen  hüben  nach  lut  ir  friheit,  es  wer  dan,  [daß]  die- 
selben  furlut  ichts  käuflich«  ine  selbs  oder  andern  unfrien  dabi  ufgeladen  hctten, 
in  hinin  oder  hinuß  faren,  davon  sollen  die  selben  thun  als  ander,  die  des  nit  10 
gefriet  sin  etc. 

Aus  Ann.  III,  213*. 

134.  Rektor  verbietet  uachtigullen  zu  Jungen  uml  aus  den  Wühlern  maie n zu  holen. 
1480  april  28. 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergensis.  15 

Vobis  omnilms  et  singulis  nostre  universitatis  suppositi«  districte  precipiendo 
mandamus,  (|uatenus  nullus  vestrum  de  cetero  capere  presumat  pliilomenas1)  in 
circuitu  vel  in  quocutnque  loco  liuius  oppidi  et  presertim  prope  castrum  illus- 
trissimi  prirfeipis  nostri,  sub  pena  iam  dudum  per  universitatem,  unius  scilieet 
floreni  eonfiscacionisque  captarum,  contra  capientes  aviculas  statuta  ac  graviori  per  20 
eandem  dictanda  et  irremissibilitcr  persolvenda. 

Prcterea  ad  precavendum  futura  pericula  et  mala,  que  verisimiliter  hoc  tem- 
pore evenire  possent,  ecxlem  modo  rigorose  probibemus,  quatenus  nullus  vestrum 
attemptet  cedere  vel  secare  frondos  seu  ramos  <maiios>  vulgariter  nunoupatos, 
silvas  per  lax*  devastando  in  preiudicium  et  dainpnum  rei  publice  huius  civitatis  25 
et  potissinie  in  isto  specialiter  privilegiatas  et  exemptas,  nee  eciam  aliquis  vestrum 
custodes  earundem  silvarum  invadere  aut  verbo  vel  facto  oflendere  vel  molestare 
audeat,  sub  gravi  pena  per  prefatam  universitatem  iuxta  quaütotem  excessus 
slatuenda  ac  infligenda  necnon  absqtie  spe  rcmissionis  cum  effectu  exigenda. 
Datum  anno  domini  m.  cccc.  Ixxx.,  dominica  Iubilate,  que  ornt  xxiii.  aprilis,  nostri  30 
rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  III,  218.  — *)  So. 

135.  Artistenfakultät  führt  die  gleichstellung  der  via  anti/juorum  und  via  modernarum 
aurh  in  bezug  auf  die  ethica  durch.  1481  sept.  28. 

Voluit  facultas  arcium,  statuit  atque  ordinavit,  ut  et  hii  übri  ethieorum,  ut  35 
'■t  alii  libri,  de  cetcro  in  utraque  via  a magistris  eiusdem  vie,  qui  biennium  in 
regenein  cornpleverint,  legi  debeant,  hm-  tarnen  specialiter  adiccto,  quod  si  in  una 
viarum  aliquis  magistrorum  ad  eligendum  prefatos  libros  abilis  non  inveniretur, 
quod  tune  eodem  anno  bacealaurei  illius  vie,  in  qua  defecit  magister,  ad  audiendum 
magistrum  de  alia  via  pro  eiusdem  libri  compleeione  vigore  huius  statuti  sint  40 
realiter  et  cum  effectu  obligati;  legantque  hii  duo  inprimis  quisque  pro  via  sua, 
nisi  alter  alteri  ex  gracia  cedere  velit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  104. 

Winktlmanu.  Urkuutienbuch.  I.  13 
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136.  Artistenfakultät  weigert  sieh,  einem  verheirathcten  magister  die  leitvng  einer  hurte 
zu  gestatten  und  geirinnt  für  ihre  Weigerung  die  Unterstützung  der  unirersitlit. 
148‘d  oet.  14. 

Deeima  (|uarta  dir  oetobris  facta  congregaciono  magistrorum  per  iuramentuni 
5 ad  nudiendtim  ]xdicionem  illustrissimi  doniini  principfa  nostri,  que  talis  fuil. 
«qucxl  universitas  simul  et  facultas  arcium  velint  indulgere,  ut  magister  Xicolau- 
uxoratus  [mssit  regere  bureas  per  hjennium;  quod  si  fiat,  velit  maiestas  sua  reeog 
noscere  et  ergn  Universitäten]  et  facultatem»,  super  qua  peticione  facta  matura 
deliberaeione  eonelusum  fuit,  quod  quia  ille  Casus  fierct  in  detrimentum  bursarum 
10  primo,  dehinc  facultatis  arcium.  postremo  universitatis  omniumque  facultatum 
precipue  theologice,  ideo  non  vellet  consentire.  Deliberatum  fuit  pretcrea.  ul 
facultas  delieret  rogare  universitatem,  quateuus  ipsa  tanquam  pia  matcr  vellet 
defeiulere  filiarn  facultatem  arcium  in  suis  priviiegiis  et  consuetudinibus  lauila- 
hilibus  liueusquc  intmduetis,  que  non  solum  oliservantur  in  illa  universitate,  verum 
15  in  Parisius.  ad  cuius  instar  nostra  exorta  est  universitas,  et  Omnibus  aliis  anti- 
quis  universitatibus  tocius  Almanie.  Ad  quod  exequendum  deputati  fuerunt 
magister  Cunmdus  llartal  «le  Ksehvcgia  snere  pagine  liceneiatus,  magister  Heinricti- 
Vogt  de  Wangen,  magister  Miehabel  Uayser  de  Amberga,  sacroruin  canonum  lieetc 
ciati.  Quod  el  altera  die  factum  est,  pmut  eonelusum  fuit,  quod  prefati  deputati 
20  deboront  rogare  nomine  facultatis,  quod  universitas  velit  vocare  profatum  magis 
trum  Nicolmitn.  quntenus  desisteret  ab  illa  impedicione  et  inquietaeione;  quod  si 
face  re  non  vellet,  quod  ulterius  universitas  vellet  deputare  aliquem  vel  aliquos. 
qui  una  cum  quibusdam  personis  a facultate  arcium  deputandis  principem  acce 
derent  et  cum  informarent  narmndo  gmvatiHua  et  ineommoda  et  facultati  et  uni 
25  versilati  surgencia  ex  lax1,  oxpensis  tarnen  facultatis  arcium.  In  quilius  singuli- 
punctis  universitas  aunuit  et  ad  ultimum  exequendum  deputati  sunt  per  univer 
sitatem  egregii  viri  magistri  Pallas  Spangel  de  Novacivitatc  sacrc  tlieologie  doctar, 
Nicolaus  tle  Kosen  utriustjue  iuris  dix'tor. 

Aus  Acta  fae.  art.  II,  107. 


30  137.  Die  ans  der  stadt  Elbogeu  um  des  gehorsam s gegen  den  }Hij'st  willen  roH  den 
herren  Schlirk  vertriebenen  rufen  die  hülfe  der  unirersititt  au.  Pilsen  (1487). 

Den  erwurdigen  achtbarn  und  hochgclerten  rector  doetorn  und 
der  gantzen  löblichen  Universität  zu  Heidelberg  etc. 

Knvurdigen  und  achtbarn  booligelerten  hem  doetorn,  unser  gar  willig  linder- 
35  tenige  dienst,  unser  inniges  gebet  sint  uwer  hix-hwurdikeit  mit  hohem  demütigen 
Hifi  underteniglich  zuvoran  bereit.  Erwurdigen  liern,  wir  armen  ludt  geistlich 
und  weltlich  clagen  allen  uwern  gnaden  unser  groß  elend  und  verterben,  so  wir 
von  gelxit  der  beigen  Komischen  kirehen  darzu  kommen  sindt,  daß  wir  behstlichon 
legalen  und  1 Kitten  gehorsam  gewest  sin,  dadurch  wir  in  solch  groß  elend  und 
40  verterben  kommen  sindt,  darumb  uns  die  liern  Schlick  mit  im  belogen  widder 
got  und  recht  bi  nacht  und  nobel  gewaltiglich  unbesorgter  such  uberstiegen,  uns 
armen  ludt  gefangen  gesteckt  und  geplncht,  unser  habe  und  gut,  golt  urrlsill»-r. 
kileh  und  monstranezen  und  alle  cleinoth  genomen,  uns  armen  ludt  geistlicl ,’uid 
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weltlich  in  daß  bitter  elend  vertrieben,  haben  wir  uns  gemüwct  in  daß  xiiii.  iar, 
bahstlich  und  weltlich  atigeruft,  biß  wir  zu  recht  kommen  sin,  haben  von  zweien 
unstrn  helfen  vnttern  liebsten  unser  gerechtikeit  erlangt,  durch  daß  beige  gotlich 
recht  biß  uf  anruffung  weltlicher  haut,  ruffen  wir  uwer  hoehwurdikeit  und  gnaden 
an,  als  unser  günstige  gnedigen  hem  umb  hulf  nult  und  bistandt,  als  liebhaber  5 
der  beigen  gerechtikeit  gotes  uns  in  unsern  notten  zu  hulf  kommen,  und  uwer 
hochwirdikeit  wol  dem  erbern  vesten  Lorenczcu  Heimseli,  unserm  volmechtigen 
piocurntor,  zciger  diß  briefs,  gnediglich  muntlich  sels  zu  verhorunge  iine  glautien 
und  getruwen  uf  ien  setzen,  tüs  wir  armen  ludt  geistlich  und  weltlich  nlle  per- 
seitlich  gegenwurtig  wem,  und  sich  uwer  hoehwurdikeit  gutwillig  erzeigen  gein  10 
disem  unserm  procurator  und  den  Ion  von  got  dem  almechtigeu  nemen,  wollen 
wir  alle  got  den  nlmechtigen  vor  uwer  aller  gnaden  lang  leben  gluck  und  selic- 
keit  hie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  vergeßen.  Datum 
Pilzen  in  Behem. 

Wir  amten  elenden  geistlich  und  weltlich  ußgetriebene  ludt  durch  Unrechten  10 

gewalt  uß  der  kongliehen  »tat  Einbogen  in  Schein  gelegen. 

Aus  Ana.  III,  278''. 


138.  Artistenfakultät  giebt  item  von  ihr  Universität  zur  Verhandlung  mit  dem  domproi>st 
von  Worms  über  den  vicecanvellariat  abgeordneten  dr.  Palias  Spangel  eine  Zu- 
sammenstellung der  bei  ihren  promolionen  dem  kanzter  oiler  seinem  Vertreter  20 
zustehemlen  rechte  mit.  USi)  ian.  US. 

Quarta  feria  ante  festum  purificacionis  Marie  dominus  doetor  Pallas,  volens 
se  recipere  versus  Wormaciam  in  causa  vicecancellarintus  iuxta  dietnmen  Univer- 
sität», peciit  informari  a deenno  facultatis  arciutn  de  consuetudinibus  observatis 
in  promocionibus  niagistrandorum,  ut  ist  melius  posset  informare  dominum  25 
prepositum  ecclesie  Wormaciensis.  Et  cum  consilio  senioruni  pro  inforinacionu 
dedi  sibi  ]>uncta  subsequeneia. 

Decanus  omni  anno  bis,  semel  pro  via  antiquorum  et  semel  pro  via  nieder- 
norunt,  tenetur  per  iuramentum  omnes  magistros  facultatis  Consilium  Constituantes 
eunvocare,  an  expediat  aperire  temptarnen  pro  baccalaureis  se  volentibus  temp-  30 
tamini  i>ro  licencia  in  artibus  submittere. 

Item  decanus  pro  tempore  in  die  purificacionis  beate  Marie  virginis  et  in 
die  exaltacionis  sancte  crucis  tenetur  in  valvis  ecclesie  publice  insinuare  bacca- 
laureis temptamini  se  submittere  volentibus  apcrciones  temptaminis,  temptatorum 
electorum  deputacionem,  locum  et  lioram  deputatas  pro  eisdent  aetibus.  35 

Item  temptandi  per  decanum  aliosque  teinptatorcs  admissi  tenentur  iurare 
statuta  pro  talibus  confccta  et  observata. 

Item  decanus  et  clecti  temjitatores  per  facultatem.  postquam  temptatus  fuerit 
baccalaureus,  cum  vel  reprobare  et  ab  examine  exeludere  vel  tanquatn  abilctn  et 
idoneum  ad  examen  pro  licencia  approbarc  et  admittere  tenentur  per  iummenta  40 
eorum. 

Item  in  omnibus  aetibus  stipradictis  nullus  temptandorum  quiequam  tenetur 
dare  exponere  vel  illiquid  largiri  decano  vel  temptatoribus,  sed  facultas  arcium 

et* 
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disponit  refectionem  pro  tcmptatorihug,  nec  in  prcfatis  caneellarius  vel  vices 
gerens  habot  interesse  digponcre  vel  ordinäre  quioquam. 

Item  facta  conclusione  pro  temptatis  admissis  baccalaureis  ad  examen  pro 
licencia  eancellarium  respiciens  vel  vices  gerentem,  vocantur  prefati  exarninandi 
5 et  presentantur  cancellario  vel  vices  eiug  gcrenti  per  decanuin  vel  seniorein  temptn- 
torcm  cum  cetcris  temptatoribus,  qui  huniilUer  rogatur  per  unuin  ex  biis,  decanum 
gcilicct  vel  seniorein  teniptatorem,  ut  examen  pro  eis  ad  licenciam  aperire  digne- 
tur,  locum  et  horam  exaininis  pro  eis  statuat  et  deputet,  qui  recusare  non  con- 
suevit;  sed  peractis  hiis  per  eundem  caneellarium  aut  vices  eins  gerentem,  offertur 
10  sibi  mensura  vini  Malvoseti  cum  libra  de  zuckaro  confectia  ab  examinandis. 

Item  presentibus  presentncioni  aporcioni  locorum  et  horarum  deputacinni 
datur  refectio  pro  honorc  cancellarii  aut  vices  eius  gerentis  ab  eisdem  examinandis. 

Item  enncellariuK  vel  vices  gerens  tenetur  adesse  examini  cum  deputatis 
examinatoribus,  qui  habet  tantum  refectionem  exilem  in  caseo  panc  et  forte 
15  duabus  aut  tribus  mensuris  vini  omni  die  ab  examinandis  secundum  ohservan- 
ciam  facultatis,  qui  ncc  habent  inibursare  pccuniam  pro  refcctione  exponemla 
propter  honorem  actus  et  cancellarii. 

Item  finito  et  concluso  examine  admittuntur  idonei  ad  licenciam,  qui  et 
vocantur  ad  loeaeioncm  per  caneellarium  vel  vices  eius  gereutem. 

20  Item  locacione  per  pcdcllum  publicata  coram  cancellario  temptatoribus  et 
aliis  vocatis  intcregse  volentihus,  decanas  cum  temptatoribus  vel  senior  temptator 
suplicat  cancellario  vel  vieegerenti  reverenter,  quatenus  baccalaureis  admissis  vocatis 
et  locatis  tempore  eongruo,  auetoritate  sibi  commissa,  publice  in  acolis  artistarum 
licenciam  dignetur  impartiri,  qui  canccllarius  non  consuevit  denegarc,  sed  depu- 
25  tare  horam  tempus  et  materiain  determinandara  etc.;  quibus  factis  admiwi  et 
locati  offerunt  cancellario  itcrum  unam  mensumm  Malvasatici  vini  cum  libra 
de  zuckaro  confectis. 

Item  tempore  stntuto  pro  licencia  danda  adesse  delient  omnes  doctores  et 
magistri  arcium,  quibus  habent  daro  solcmnc  prandium,  quod  vocatur  piandium 
30  Aristotelis. 

Item  nihil  plus  dnnt  cancellario  nec  aliis. 

Item  quilibet  licenoiandus  debet  et  tenetur  nominare  magistrum,  qui  sibi 
eonferat  birretum,  quem  postca  non  potest  dimittore  vel  preterire  iuxta  statuta 
facultatis  arcium  et  iuramenta  cancellario  prestita. 

35  Item  non  cogitur  illum  vel  allum  eligere  et  nominare,  sed  libere  nominat, 
quem  vult. 

Item  hiis  atlentis  petit  facultas  arcium  bumilliine,  ut  prefatus  dominus 
canccllarius  velit  committere  vices  eius  decano  facultatis  arcium,  qui  Icxo  sui 
huiusmoili  expediat,  qui  et  zelo  facultatis  areium  liabebit  facere  et  id  oneris  per- 
40  ficcre,  scilicit  examen  regere,  pmndium  Aristotelis  disponerc  et  eiuadem  compu- 
tacionem  solucioncin  et  satisfactionem  nec  non  recommendacionem  et  arengani 
fiendam  in  liecneiatum  examinatorum  coram  universitatc  proeurare. 

Aus  Acta  fue.  art.  II,  130v. 
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139.  Universität  beschliesst,  wie  es  während  der  gegenwärtigen  pest  mit  den  bursen, 
Vorlesungen,  promotionen  u.  s.  w.  gehalten  werden  solle.  1490  iuni  25. 

In  die  prnxima  post  festuni  Iohannis  baptiste  Universität«  ad  peticionem 
regentium  bursas  per  iuramentum  eongrogata,  propter  pestilentiam  eo  tune  reg- 
nantem  data  cst  licentia  universalis  usque  jul  revoeationem  sub  modo  et  forma,  6 
qui  sequuntur. 

Primuni  concessum  fuit  regentibus  buraas,  quod  recipere  se  possint  ad  quevis 
loca  eis  placita  et  eonvenientia  pro  se  et  suis  scholaribus,  in  quibus  et  legere  et 
exercere  regereque  possent,  haesi  in  universitate  presentes  essent.  Et  si  qui  ex 
parte  suaruni  ecelesiarum,  quicumque  sint,  in  universitate  nostra  complere  habeant  10 
et  teneantur,  hanc  compleeionem  perticere  poterunt  eum  illis  eisdem  regentibus, 
ubieumque  fuerint,  hacsi  hie  in  loco  presentes  essent. 

De  vieerectore  vero  placuit  universitate,  quod  in  qualibet  bursarum  senior 
in  regen cia  viccs  rectoris  et  plenariam  in  loco,  ubi  bursani  tenet,  habest  potes- 
tatem,  ita  videlicet,  quo<l  eciam  novos  supervenientes  studentes  possit  eonscribere  15 
cisque  iuramenta  univorsitati  in  intitulacione  fieri  solita  prestare,  ita  tarnen  quod 
tempore  rcvocacionis  nmnina  illorum  una  cum  pecunia  pro  intitulacione  rccepta 
universitatis  rcctori  presentet.  In  absentia  autem  vicerectoris  circa  quamlibet 
bursam  concessa  erat  eiusdem  autoritas  post  eundem  regenti  seniori. 

Petiverunt  insuper  bursarum  rectores,  quod  hoc  pestifero  tempore  possint  et  20 
pro  baccalariuto  et  magisterio  halicre  temptamina  extra  universitntem.  Super 
quo  conclusit  Universitas,  quod  si  tempore  predictorum  temptaminum  dominis 
temptatoribus  racione  pestilentie  immineat  periculum,  quod  possint  in  locis  sibi 
convenientibus  illa  habere,  ita  tarnen  quod  temptatores  hoc  in  loco  eligantur, 
sive  absentes  sint  sive  presentes,  omnesque  promociones  seu  determinaeiones  25 
similiter  in  et  non  extra  Heidelhcrgam  (ubi  et  non  alibi  est  Universitas  Heidel- 
bergensis)  fiant. 

Ilac  oceasione  concessum  fuit  magistris  de  via  moderna,  quod  tempus  clcc- 
tionis  temptatorura  pro  baccalariato  pro  tune  appropinquans  *)  fuit  aliquot  diebus 
anticipatum.  et  magistris  temptatoribus  electis  temptaverunt  extra  universitntem,  30 
videlicet  Laudenburge. 

Petivit  postea  magLster  quidnm  alius,  magister  videlicet  Daniel  Zancekenrud  *) 
de  Memmingis,  qui  non  erat  alieuius  burse  regens,  autoritatem  legendi  et  exer- 
cendi  formaliter  extra  Universitäten!  in  loco  sibi  convenienti.  Cui  eciam  autoritas 
illa  concessa  fuit  sub  hac  condicione,  quod  per  iuramentum  suum  nulluni  ad  35 
se  recipiat  alieuius  burse  nostre  universitatis  suppositura;  sed  si  extra  eandem 
novos  aliquos  acquirerc  possit  scholares,  quod  illis  jiossit  formaliter  legere  et 
exercere.  Et  fuit  pro  tune  motivuni  universitatis  istud,  quia  si  quilibet  indiffe- 
renter tempore  pestis  possit  ex  quacumquc  bursa  recipere  scholares,  non  possent 
niagistri  regentes  extra  universitatem  suas  in  esse  conservare  bursas.  40 

Aus  Ann.  III,  303v.  — •)  appropim|iiantc,  c.  — *)  Nach  Ann.  III,  348  heisst  er 
Zanggcnried. 


Digitized  by  Google 


198 


1491  MÄRZ  25. 


1 


140.  Rektor  mahnt  von  item  tragen  des  hüten  der  laien  and  von  dein  besuche  dtr 
wirthshäuser  ab.  1491  man  2.5. 

Rector  universitatig  stuilii  Heidelbeigensis. 

Ad  aureg  nostrns  perlatum  est,  nonnullos  ex  nobis  subiectis  pluriinum 
5 exorbitare  in  vestibus  contra  disciplinam  acolasticam  et  priscum  observatumque 
liuiug  achademie  studentinm  tnorem  uaque  adeo,  ut  instar  laicoruni  imo  lenonum 
pilcati  in  pinteis  non  erubescant  incedere,  quoadam  vero  lurconnm  more  publica- 
visitare  tabernas,  ibi  levitatibug  ac  conviviis  operam  dando.  Quo  cum  studente- 
bonos  minime  deceant,  nostri  quoque  git  officii  disoaliis  totalibus  obviare,  hortamur 
10  et  per  nostre  universitatig  decus  ct  honorem  obtestarnur  vos  omnes  dominos 
de K- toreg  licencintos  nobiles  niagistros  ac  omnia  nostre  dicionis  supposita,  quatinu- 
extra  casum  abitus  ab  hoc  opido  aut  aditus  ad  ipgurn  pileos  deinccps  deferre  neu 
presumatis  vitetisque  tabernarum  puhlicarum  visitaciones  aut  ludig  commessa- 
cionibus  aliisve  levitatibug  ibi  vacando  in  iacturam  profeetus  rerum  et  clare  fanie 
15  vestre.  Contemptores  autcin  paterne  nostre  avisacionis  huiusmodi  ]x>st  hac  pro 
excessihus  illis  pcllendis  gravibu«  et  iustis  penis  multisve  afticere  decrevimus 
Dntum  gub  rectoratus  nostri  sigillo  vicesima  quinta  marcii,  anno  xc.  primo. 

Aus  Ann.  III,  30«v. 


141.  Philipp  kurfiirst  an  die  Universität  aus  anlass  der  Streitigkeiten  wegen  des  birrels. 
•JO  der  session  u.  s.  w.  Heidelberg  1497  aug.  Iti. 

Von  gottes  gnaden  Phili|is  pfaltzgrave  bii  Rille,  ertzdruchscß  und  kurfirst  etc  . 
ungern  grüß  aivor.  Wirdiger  und  ersatnen  lieben  getruwen.  Nachdem  wir  ver 
nimen,  das  sich  under  euch  etwas  irrung  und  uueinigkait  halten  alß  von  birrett 
session  und  dcrgliehen,  wcllichc  irrung  und  uncinigkaiten  uns  nit  liep  sindt,  so 
26  ist  unser  ernstlich  meinungen  und  begern,  das  ir  in  solliehcn  in  rucn  stell,  wan 
wir  wollen  uns  der  ding  zu  verhöre  und  gictlichem  vertrag  underwinden  und  daß 
als  auch  zu  erstre  unser  gelegenheit  (irdern,  und  in  sollichcin  wollent  euch  be- 
weisen, alß  wir  zu  euch  Zuversicht  haben.  Daran  tiiundt  ir  uns  sonder  wol- 
gefallen,  wir  gen  euch  auch  gnediclich  hcdencken  wollen.  Datum  Ilcidelbergk 
so  uf  mittwoeh  nach  assumptionis  Marie,  anno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  III,  301. 


142.  Universität  verbietet  allen  nicht  promovirten  Scholaren  das  tragen  der  birretle,  mit 
ausnahne  derer  in  höheren  kirchlichen  Stellungen  oder  weihen.  1497  dec.  8. 

Rector  ac  tota  Universitas  studii  Heidelliergensis. 

35  Ad  evitandum  futura  pcricula  et  seandala,  ipiae  verisimiliter  hac  tcmjiestaU’ 
evenire  possent,  districte  precipiendo  mandamus  oinnihus  et  singulis  quarum 
eunique  faeultatum  seolaribus  in  superioribus  fncultatibus  non  promoti»,  ne  ali- 
<|iiis  coruni  birretum  de  cetero  publice  deferre  presuinat,  sub  pena  duorum  florv 
noruni  irremissibiliter  pctsolvendorum,  illustribus  prelatis  catheilralium  ecclesiartim 
40  canonici«  prespiteris  et  clericis  in  maioribus  ordinibus  constitutis  dumtaxat  ex- 
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ceptis,  nisi  Universitas  ex  causa  cuin  aliquo  talium  duxerit  dispensandum.  Datum 
-iib  rectoratus  sigillo  anno  etc.  xcvii.,  die  eonceptionis  bcatc  Virginia. 

Auh  Ann.  III,  366''. 


143.  Philipp  kurfürst  verlangt  von  iler  Universität  rechnungsleg ung.  Heidelberg 

149?  dee.  SO.  5 

Von  gots  gnaden  Philips  pfaltzgmve  bii  Rine,  ertzdruehses  und  kurfurste  etc., 
den  wirdigen  und  ersamen  unaern  lieben  getreuwen  dem  rector  und  universitet 
unsere  Studiums  zu  Heidelberg.  Unsern  grus  zuvor.  Wirdigen  und  ersamen 
lieben  getreuwen.  Nochdero  die  bull  Martini  der  ereetion  unsere  Studiums  hie 
zu  Heidelberg  under  anderrn  inhelt,  das  uns  ierlich  von  der  universitet  sullen  10 
rechuung  bescheen  und,  was  ubereteet,  mit  unserm  wissen  fürter  iu  der  univer- 
sitet  nutz  gekert  werden  soll  etc.,  dem  dan  gut  zit  nit  nachkomen  ist,  begeren 
herumb  mit  sunderm  ernst,  wollent  üch  furderlich  zu  solieher  reehnung  schicken, 
»an  wir  ueh  witer  verkünden  uns  die  zu  thun  und  wie  sieh  gebürt  darin  zu 
halten;  deß  wollen  wir  uns  zu  lieh  verlasßen.  Datum  Heidelberg  uf  sampstag  15 
nach  dem  heilgen  Cristag,  anno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  III,  370. 


144.  Philipp  kurfürst  verweist  der  Universität  scharf  die  ahlehnnng  der  von  ihm  an- 
gelxdenen  enlscheitlnng  des  bipretstreites.  Heidelberg  1498  tan.  17. 

Von  gut«  gnaden  Philips  pfaltzgrave  bi  liine,  ertzdruehseß  und  kurfürst  etc.  20 
Den  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getreuwen  rectori  und  oonsilio  unser 
universitet  hie  zu  Heidelberg.  Unsern  grus  zuvor.  Wirdigen  und  ersamen  lieljen 
getreuwen.  Wir  halxm  uf  unser  bogorn  die  irrung,  so  sich  heit  der  birret  halben 
ruschen  unsern  lieben  getreuwen  den  meistern  der  frien  kunst  an  einem  und 
den  schulem  der  iuristen  andere  teils,  uns  zu  vertrauwen  und  zu  unsern  handen  25 
zu  stellen,  von  ueh  wider  antwort  entpfangen,  in  der  ir  unser  universitet  gemeinen 
nutz,  des  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ursacli  nemen  und  uns  die  saeh 
zu  handen  zu  stellen  abschlahen  etc.  Nun  mochten  wir  gar  wol  geliden,  das 
ein  ieder  also  unser  universitet  gemeinen  nutz  fiirdort,  das  nit  mere  in  Worten 
dan  im  gründe  und  den  wereken  were,  als  wir  hoffen  geschee.  Das  aber  wir  in  30 
unser  universitet  wolfart  rate  und  nnsehickung  geschucht  werden  sollen-und  niemant 
unser  furneinen,  das  wir  doch,  weiß  got,  nit  andere  dan  miltiglich  und  gut  ge- 
meinen, gefallen  wil,  geschieht  villeicht  der  meinung,  als  ob  die  universitet 
gestift  und  gefrit  wer  durch  unser  vorfarn  löblicher  gedcchtnis  und  wer  ein  eigen 
regiment  und  gieng  uns  nit  mere  an,  darumb  ir  uns  auch  allein  uwern  schirm-  35 
hem  genent  und  underlasscn  hal>en,  das  wir  der  universitet  patron  und  Stifter 
sin,  sunst  konten  wir  ie  nit  erdencken,  womit  wir  eß  verechült  heften.  Es  wenl 
aller  unsern  halben  gcaeht  wie  eß  wnll,  so  halten  wir  uns  seit»  dannocht,  wie  wir 
sin,  das  auch  unser  Studium  uns  dermassen  nit  ußer  handen  gewachsen,  sundern 
noch  hüt  bi  tag  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  mec  Zusehen  und,  wo  geirrt  JO 
oder  mangel  were,  reformirn  und  das  regiment  der  universitet  zu  besscrung  endern 


Digitized  by  Google 


«■tzen  und  entsetzen  sollen  nach  der  gepur  zu  unserm  und  der  Pfaltz  guttem 
und  gemeinem  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  bald  n Vierstritten  lassen.  Wir  wissen 
auch,  wnn  dasselb  unser  Studium  verdürbe  oder  schaden  litte,  das  denen,  so 
davon  gut  Stipendien  und  Verseilung  haben,  wan  inen  vort  ir  ierlieh  nutzung 
5 und  gcmelt  stipendia  bliben,  nit  so  viel  daran  gelegen  ist  als  uns  unsem  erben 
und  furstenthum;  den  unser  fordern  löblicher  gedechtnis  solch  universitet  umb 
gemeine  nutz  willen  der  Pfaltz  zu  gut  gestift  hallen,  den  auch  der  schaden  am 
allerersten  heimwuchs.  Darumb  uns  dermalen  ußzuschliesBen  und  nit  mer  dan 
ein  undcrteidinger  sin  zu  lassen  etwas  verächtlich  ist,  und  begern  darumb  mit 
10  ernst,  uns  bi  uch  baß  und  wie  billich  zu  achten  und  uns  zu  gefallen  nochmals 
zu  handeln,  damit  uch  auch  gefall,  das  wir  die  irrung  mit  den  pirreten  uf  zim- 
lichem  wege  entscheiden,  auch  ir  einen  uß  der  universitet  darzu  luglich  zu  der 
lectur  in  decretis  verorden,  der  hinfur  zu  ewigen  ziten  . . . russen  probend  hab 
und  darumb  lese.  Das  kompt  uns  von  uch,  ulier  das  die  sacli  an  ir  selbe  billich 
15  und  unsere  teils  gantz  milt  und  gut  gemeint  ist,  zu  anderm  gefallen  in  gnaden  zu 
bedeneken.  Und  ob  uch  diß  unser  gcsehrift  etwas  ernstlich  ansehe,  lassent  uch 
nit  befrembdcn,  nachdem  wir  mcrcken,  das  uns  bi  uch.  nichts  furtragen  wil. 
Datum  Heidelberg  uf  mitwoch  Anthonii,  anno  etc.  xcviii. 

Aus  Ann.  III,  371*. 

20  145.  Vhilijgi  kurfürst  stiftet  die  iuristenliurse.  Heidelberg  1498  feite.  18. 

Wir  Phillips  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bi  Rin,  hertzog  in  Haiern.  des 
hailigen  Römischen  richs  ertzdruchses  und  churfuret,  entpieten  den  hochgelerten 
und  ereamen  unsrn  lielien  getruwn  deeano  doctoribus  licentiatis  bacalauris  und 
scbuler  der  iuristen  facultct  unser  universitet  hie  zu  lfaid eiberg  unsem  grus  gnail 
26  und  alles  gut.  So  wir  vor  äugen  hau,  auch  betrachten  und  ticdenckn,  wie 
wilund  löblicher  gedeehtnus  unser  voraltern  onzwivelich  uß  redlichen  tapfcm 
ursaehn  die  loblieh  universitet  hie  zu  Haideiberg  ufgericht  gestift  begabt  und  in 
wesen  bracht,  die  selb  universitet  auch  von  benanten  unsem  eitern  von  tag 
zu  tag  zunomende  und  ufwachsendo  bis  uf  uns  komeu  und  nu  under  unserm 
30  als  des  regirendn  fürsten  der  pfaltzgravescluift  schirm  handthab  und  versprach 
ist  und  wir  dan  mermaln  in  unserm  gemut  betracht  und  zu  hertsen  genomen 
den  fruchtliarn  nutz,  so  beiden,  gaistlichen  und  weltlichen  stenden,  durch  die 
schriftgelerten,  die  dan  in  den  universitetten  gepflantzt  und  mit  kunsten  ufemert, 
in  vil  weg  erzaigt  werden  mag;  auch  wissentlich  ist,  das  durch  kunst  und  lcrc 
35  nit  allein  der  hailigen  Schrift,  sonder  auch  der  rechten  und  ander  menschlich 
vernonft  erluchtet  und  zu  tugenthaften  erbam  sitten  gewandelt  und  gekert  wurdet, 
und  dnn  der  allmächtig  got  durch  sin  milte  gnad  und  banuhertzikait  unser 
vorfarn  und  uns  vor  langer  zit  in  fürstlich  er  und  wurd  erhöhet  und  bisher  miltig- 
lieh  gehalten,  auch  ein  tnil  sins  volcks  und  ert richs  zu  regirn  und  zu  besitzen 
40  ingeben  und  lievolhen  hat,  des  wir  billich  danckpar  auch  zu  fürstlichem  erliarm 
uf  rechten  regiment,  so  fordrist  zu  furderung  gütlicher  crc,  auch  hufl'ung  unser 
und  unser  underthanen,  gaistlichen  und  weltlichen,  gemains  nutz  dienen  mag, 
geflissen  zu  sin  uns  schuldig  erkennen;  wir  dan  auch  gut  wissen  tragen,  das 
durch  die  rechtgelcrten  menschcn  nit  allein  uns  dem  regirer  zu  unserm  regiment 
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und  furwesung,  sunder  auch  den  underthanen  und  inwonern  unser»  furstcnthunibs 
underwisung  und  anzaig  der  weg  des  rechten  und  gemainen  nutz  geschehen  mag, 
so  haben  wir  das  löblich  angefangen  werckh  unser  eitern  mit  erhebung  der  uni- 
versitet,  wie  obstat,  in  zitten  unsere  regiments  und  furwesena , als  der,  so  in 
nachvolg  unser  eltcm  lobwirdigen  fußstapfen  und  brißhaftigen  werkhen  sunder  6 
gnad  und  gunst  zu  allen  gelerten  vom  höehstn  bis  uf  nidereten  grad.  lieforab  den 
in  unser  univereitet  hie  zu  Haidelherg,  tregt,  auch  mit  unsem  gnaden,  sovil  wir 
diser  zit  bequemlichait  und  stat  han,  zu  ergetzen  und  das  löblich  wesen  der 
univereitet  zu  mern  nit  underlassn  wollen.  Demnach  und  diewil  wir  mercken 
sehen  und  teglich  hom  und  erfam,  das  die  Schüler  der  iuristen  facultet,  [so  in]  *)  10 
unser  univereitet  hie  zu  Haideiberg  sin,  in  baiden  gaistlichen  und  weltlichen 
rechten  flisslieh  üben  und  mer  kunst  und  schieklichait  zu  erfolgen  emssiglichen 
obligen,  und  aber  die  selben  schuler  der  iuristen  bisher  kain  aigen  Collegium  oder 
sanienthafte  huswonung  gehabt,  sunder  sich  wider  und  für  zerstrewt  und  bi 
andern  luten  ingetan  haben,  das  inen  musatn,  schimpflich,  an  studim  und  15 
resumirn  verhinderlich , auch  im  eitern  und  denihenen,  so  sie  hie  verlegen,  zu 
erhalten  vil  eoetlich  ist,  solichs  alles,  sovil  an  uns  zu  verhütten,  und  damit  die 
facultet  der  iuristen  in  ufwnehsends  wesen  kome.  auch  ein  ieder  schuler  «lest 
geruglicher  der  lemung  gewarten  und  mit  minderm  costen,  dan  bisher  geschehen 
ist,  hie  steil  und  hüben  mugen,  so  haben  wir  als  patron*)  furet  und  oberher  20 
obgenantcr  univereitet  uns  gnädiglich  für  uns  und  unser  erl>en  liegeben  und  zu- 
gesagt, wan  die  gemeltcn  iuristenschulcr  sich  furan  mit  rat  der  doctom  und  obem 
ir  facultet  zusunien  thun  in  huswonung,  das  dan  ein  Collegium  sin  und  also 
hinfur  genent.  werden  sol,  und  darin  ein  samenthafts  wesen,  gemain  inkauf,  gemain 
tisch  und  wonung  halien,  wie  dan  in  den  burschen  der  artisten  ubung  und  ge-  25 
hmch  ist,  das  wir  alsdan  in  und  allen  im  nackkomcn  al  die  gnaden  und  frihait, 
so  dan  die  artisten  in  irem  burschen  von  unsern  eltcm  halien,  samptlich  und 
sonderlich  geben,  sie  damit  1 «-gnaden,  auch  dabi  hanthalien  schlitzen  und  schirmen, 
l'nd  wollen  in  und  im  nachkomen,  ietzo  als  dan  und  dan  als  ietz,  und  so  sic 
obgemelter  müssen  zusamen  in  ein  Collegium  körnen,  soüch  gnad  und  frihait  in  30 
und  mit  kraft  diß  briefs  gegeben  haben,  also,  daß  sie  sich  dan  zur  zit  solicher 
aller  gnad  und  frihait  vorgemelt  gebrochen,  uberheben,  erfrewen  und  gemessen 
sollen  und  mugen,  unverhindert  allermanigüchs.  Und  als  wir  zweihundert  guldin 
ierücher  gult  zweit)  legisten,  die  doctores  sin,  und  die  wir  hinfur  in  unser  uni- 
vereitet halien,  und  inen  solid)  zweihundert  guldin,  nemlich  ir  iedem  iars  hundert  35 
gefallen  und  folgen  lassen  wollen,  ineorjiorirt  han  mit  bcstetigung  des  erivirdigen 
in  gut  vattere  unsere  lieben  besondern  frund  und  gevatters  hern  lohansen 
hisehove  zu  Wormbs,  nach  besag  der  brief  darüber  usgangen,  mainen  und  wollen 
wir,  das  die  selben  baid  legisten  in  bennntem  collegio  bi  den  Schülern  ir  wonung 
haben  und  ir  ieder  des  tags  einmal  in  ime  lesen  und  das  Collegium  regirn  soll),  40 
alles  on  der  schuler  schaden  oder  nachtail.  Enipfelhen  und  gepieten  dan  dainf 
allen  ieglichen  unsem  amptlutcn  underthanen  und  verwantn  unsere  furetenthumbs 
und  sonderlich  zu  Haidellici-g  hin  mit5)  diesem  brief  ernstlich  und  wollen,  das 
sie  samentlich  und  sonderlich  die  obbenanten  von  der  iuristen  facultet  bi  egemelten 
frihaiten  bülien  lassend,  sich  darwider  in  kain  weg  erzaigend  oder  bewisend  bi  45 
vermidung  unser  ungnad  und  sweren  straf.  Datum  Haidelbcrg  under  unsrm 
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1488  FKBR.  28. 


nnhangendcn  ingesigel  uf  Sonntag  nach  Valentini,  anno  doraini  millesimo  qua- 
dringentesimo  nonagcsimo  octavo. 

Au«  dem  perx.-orig.  mit  wohl  erhaltenem  anhangendem  Siegel  in  Karlsruhe.  G.  L A. 

Pfalz  spcc.  nr.  1092  conv.  93.  Beiliegend  eine  Zusammenstellung  des  zur  ein- 
5 riehtung  der  Imrae  nnthigen.  Vgl.  aueli  Hautz  II,  408.  — *)  Fehlt  or.  *)  partron. nr. 

*)  hiemit,  or. 

146.  Philipp  kurfürsl  beendet  dm  birretstreit  zwischen  den  Magistern  der  philosoyhie 
und  den  rechlsscholaren  dadurch,  dass  er  beiden  eine  verschiedene  form  der  kirnte 
verschreibt.  Heidelberg  1488  febr.  28. 

10  Philippus  dei  gracia  Bavarie  dux,  palatinus  Keni,  archidapifcr  et  eleetor  im- 
perii,  doetoribus  et  seholnribua  Heideiberge  eominorantibus  totique  univenitati 
Heidelbergensi  salutem  et  onine  bonuin.  Quantum  in  sui  amorem  semper  n<* 
duxerit  omnium  rerum  eontemplatrix  et  pnrens  virtutum  expultrixquc  vieiorum 
pbilosophia,  satis  superque  apud  omnes  homines  illustre  hoe  urbis  nostre  Heidei- 
15  bergensis  et  ubilibet  locorum  faina  celebre  testatu r gymnasium,  a nostris  maiori- 
bus  purtum  et  fundatum,  a nobis  vero  maxiine  conservatum  et  exaltatum,  cuius 
ad  splendoreni  et  ad  gloriam  sempitemam  non  tautum  patroeinia  nostra  omni 
tempore  indelessa  eontulimus,  immo  eeiam  ad  pericula  propulsanda  et  dirimen- 
das  lites  et  simultates  sedandas  clementic  nostre  Studium  et  proeerum  nnstro 
20  rum  ojH'rain  adliibuimus,  perijuiuu  diligenter  eonsulendo  et  adiuvando,  ne  quid 
unquant  detrimenti  pateretur  tarn  sanotum  philosophie  delubrum  et  divinarum 
bumanarumque  rerum  eognieionis  saerarium.  Consueto  itaque  benivolentie  noslre 
more  in  presenti  eeleberrime  univcrsitatis  eontmversia  liberalissime  usi  sumus. 
<]ue  (ut  tit)  laudis  et  dignitatis  emulacione  inter  libemlium  artium  studiosissimis 
25  jirofessores  et  item  optime  institutos  cquitatia  inrisque  discipulos  vieissim  orta 
est  super  tegumento  oapitis,  ipiotl  birrbctum  vocant.  Ka  contentio  cum  ita  gras- 
saretur,  ut  ex  utraquc  parte  et  affectaeionibus  et  insidiis  et  immortulibus  odiis 
in  non  mediocrem  et  periculosissimam  vergere  potuisset  nobilissimi  studii  ruinam. 
tarn  gravi  malo  conati  oecurrere,  dignum  duximus  aulo  nostre  eonsulares  vires 
so  simul  cum  quibusdnm  eius  gymnasii  optimatibus  jirefieere,  ut  litis  causam  ultn> 
citroque  audirent  et  ambarum  partium  consensu  molestam  componerent  alter 
encionem.  Cum  igitur  et  intervallo  iam  satis  longo  et  lalsire  arbitratortmi 
ingenti  omnis  eontmversia  utrinque  audita  et  prospeota  esset  nee  faeile  sopiri 
posset,  nos  questionibus  tarn  nnililnis  quam  vanis  pacem  reipublioe  et  bonorum 
35  quietem  pertlirbari  egre  ferentes,  patroni  ae  defensoris,  erga  nostram  univcrsitatem 
vestigiis  niaiorum  inbercndo,  fungimur  (officio]  et  adversis  inter  se  partibus  super 
indumento  capitis,  quod  birrbctum  vocant,  pacem  mandamus,  cum  quadam  tem- 
perantia  et  modo  tribuentes  singulis  suum  atque  proprium  honorem.  Cur  cuini 
magno  et  excellenti  ingenio  viri,  qui  totis  fere  vite  temporibus  remotarum  ah 
40  oculis  rerum  investigacionem  sibi  vendicarunt  et  nature  eorumque  rerum,  que 
supni  naturam  sunt,  intcrpretacionem  assiduis  vigiliis  et  sudoribus  adepti  sunt- 
non  iis  prefemntur,  qui  einsmiMli  laliorem  ardlium  et  profundum  segnitia  veconlia 
seu  negligentia  fugerunt?  Quare  placuit,  quatenils  liberalium  artium  magistri. 
ipios  unius  ardor  veritatis  ad  exaetissimam  optimarum  speculaeionum  miliciam 
45  coögit,  nullis  olistantibus,  parta  sibi  gloria  fruantur,  ut  soli  jxissint  rotund^  et 
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doctoralia  birrheta  gestare  instar  eonun,  qui  adepto  magistmtu  et  consccuta 
studiorum  victoria  tanquam  triumphali  diademate  ooronantur.  Sed  nec  ab  eo 
rapitis  omamento  excludere  duximus  ceterorum  ordinum  doetores,  ut  ecelesiarum 
canonicos  aut  quoelibet  in  maioribus  saeris  ordinibus  constitutos,  neque  cos,  qui 
ob  singulare  meritum  nobilitatom  seu  dignitatom  iudicio  rectoris  oonsiliariorumque  5 
loeati  sunt,  a quibus  tarnen  alio  qitodam  insigni,  quod  cnputium  nominatur, 
subducto  serico  aut  vario  ist  in  nequaquam  permisso,  quasi  solius  liboralis  philo- 
sophiae  singulari  gestamine,  optimarum  artium  eruditissimi  magistri  pro  gradus 
sui  preeminentia  sccernuntur.  N'ulla  est  enim  preclarior  sapientia,  nulla  eeiam, 
que  sit  sublimiori  maiestate  illustranda  ex  universis  quam  dux  veritatis  ipsa  10 
liberalis  philosophia,  que  propter  se  solam  discitur,  nullius  extemi  appetens  sed 
ipeius  seien tie  tantum  finibus  contenta.  Quanquam  autem  legum  iurisque  scientia 
non  sit  mediocri  honoris  premio  illustranda,  illius  tarnen  scholart's  merito  eensentur 
artium  magistris  longe  inferiores,  undc  nee  ipeis  rotundo  et  doetomli  stemmnte 
omandos  iudieavimus,  sed  tantum  ob  capitis  vitandam  nuditatem,  que  lalroriosis  15 
studiia  multa  sepe  ineommoda  solet  afTcrre,  neeessarium  eis  tegumentum  eoncedere 
duximus  a magistroli  birrheto  valdc  diversum.  Sed  ut  onera  librorum,  quibus 
sepe  et  multis  et  magnis  uti  eoguntur,  commodius  lerre  possint,  *ea  eaputia  indo 
minus  impediti,  Omnibus  iuris  legumque  doetig  instar  attlicorum  et  nobiliuni 
nostmrum  birrheta,  nullo  eis  iure  debita,  sed  de  nostra  singularumque  fncultatum  20 
speeiali  graeia,  tribuimus  subter  replirata,  que  admodum  eminentia  rcplicaeione 
quadam  n rotundis  dift'erant,  nigri  tantum  eoloris,  qbo  magis  suninio  suo  lalxire 
enitantur  quotidie  tantum  insudare  iurihus,  ut  tandem  i>ro  nierite  laudis  premio 
iure  proprio  et  sua  jHissint  auctoritate  rotunda  birrheta  deferre.  Bnccalarii  vorn 
iuris,  eeiam  si  artium  magistri  non  fuerint,  tarnen  cum  in  publicis  nostre  uni-  25 
vcrsitatis  aetibus  inter  eosdem  sua  loea  communesque  oonsessus  de  eonsuetudine 
prcseripta  tencant,  quadam  observantia  et  speciali  favore  impetraverunt,  ut  ]>ro 
moruni  suorum  honestatc  et  vite  modestia  ]x>ssint  rotundis  simul  et  nigris  birr- 
hetis  uti,  quatenus  benivolentior  inter  artium  et  legum  iurisque  scliolares  perse’ 
veret  animorum  coniunctio,  cum  se  in  illorum  honorem  nulla  obligacione,  se<l  30 
amieicia  metninerint  receptos.  Onmes  igitur  et  singuli,  quos  hoc  concernit  negotium, 
prescnti  publieo  decreto  per  nos  mcionabilibus  et  iustis  de  eausis  ad  pacis  et  tran- 
quillitatis  contirmacionem  edito  revcrenter  obediant,  euiUs  relielles  idtioni  et 
vindicte  rectoris  consiliariorum<iuc  subicimus,  qui  condignam  temerariis  ausibus 
penam  infligant.  In  quo  si  negligentes  reperti  fuerint,  nos  ipsi  de  principali  35 
nostra  eminentia  defensionis  et  patronntus  iure  freti  ad  eiuscemodi  negligentiam 
puniendam  procedemus.  Dat.  sub  secreti  nostri  sigillo  in  nree  nostra  Heidel- 
bergensi  [pridie?]  kal.  martias,  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  nona- 
gesimo  octavo. 

Dccano  facultatis  iuridice.  40 

Aus  Ann.  III,  379. 

147.  Philipp  ktlrfürsl  beauftragt  itie  iuristenfakutliit , für  <tau  iuristenrollrgiitm . welches 
er  grüniM,  stählten  zu  entwerfen.  lleiMberg  1498  miirz  8. 

Von  gotes  gnaden  Philips  pfaltzgruvc  bi  Rine,  crtzdruchßeß  und  kurfurst  etc. 

I nsem  grüß  zuvor.  Hoehgeliorenen  und  ersamen  lieben  getruwen.  Wir  ballen  45 
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in  betrachtung,  wie  die  iuristen  zu  gemeinem  nutz,  auch  zu  erhaltung  ordenung 
und  wesen  der  regiment  und  in  vil  fruchtbar  wege  teglich  gebrucht  werden  und 
nutz  sin  mugen,  furgenommen  hie  zu  Heidelberg  der  iuristen  Schüler,  so  unser 
universitet  hie  besuchen,  ein  onllegium,  dar  in  sie,  und  welchem  das  gelegen  sin 
5 wil,  ir  wonung  haben  mugen,  ufzurichten  und  das  mit  zweien  doetorn,  so  legisten 
sin,  teglich  lesen  und  dem  collegio  vor  sin  sollen,  zu  versehen,  als  wir  dan  dar 
über  ein  schriftlich  erkantnis  under  unserm  anhangendem  ingesigel  ufgericht  haben, 
die  wir  ueh  hie  mit  zu  senden  und  ubergeben.  Hegern  dar  uf  an  uch,  ir  wollen! 
also  uch  eins  Collegiums  underziehen,  das  Anrichten  und  gebrachen,  wie  dan 
10  benant  unser  verschribung  das  anzeigt  und  sich  notturftiglich  erheischen  würdet, 
auch  umb  merer  bestendigkit  willen  Statuten  und  ordenung,  wie  dan  in  der 
artisten  burßen  sint,  begriffen  und  ufrichten,  doch  uns,  ee  die  selben  entlieh  be- 
schlissen  und  zu  gebrachen  furgeben  werden,  die  zu  senden,  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  ersehen  und  unser  meinung,  und  wes  sieh  nach  notturft  erfordern 
15  wirt,  dar  in  auch  furgeben  mugen.  Dan  was  zu  hauthabung  soliehs  Collegiums 
sieh  ungern  halb  und  uf  inhalt  benanter  unser  verschribung  geburn  wirt,  dem 
wollen  wir  nit  mangel  lassen,  doch  so  fer  die  ihennen,  so  von  der  iuristen  facultet 
und  in  beinelts  eollegium  zugehörig  sint,  sieh  inhalt  unßer  ufrichtung  auch  der 
Statuten,  so  gemacht  werden,  uiid  sust  geburlich  halten.  Datum  Heidelberg  dinstags 
20  nach  Invocavit,  anno  etc.  xcviii. 

Den  hoehgelerten  und  ersamen  unsern  lieben  getruwen  decano 
doctoribus  lieentiatis  bacculariis  und  schillern  der  iuristen  facultet 
unser»  Studiums  zu  Heidelberg. 

Aus  A an  III,  080  mit  der  bemerkung:  «Copia  literarum  erectionis  novi  eullejni 
25  iuriHtarum  repnsita  invenitur  in  eapsutu  titerarum  universitatis».  Ks  ist  die  ur- 

kunde vom  IS.  febr.  (s.  o.  nr.  145)  gemeint. 


14N,  Alexander  Vf.  genehmigt  die  vom  kurfilrsten  gemanschte  Umwandlung  der  wenig 
niilzlirhen  Irrtum  deereti  in  eine  lectura  decretalium.  Rom  1498  april  19. 

Alexander  papa  sextus. 

30  Dilecte  tili,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Exponi  nobis  feeisti,  quod 
in  universitate  studii  generalis  Heidelbergensis  Wormatiensis  diocesis,  in  tuo  tem- 
porali  dominio  oonstituta,  tri«  tantum  doctores  ad  leeturam  iuris  canonici  deputati 
sunt,  quorora  unus  decretum.  alius  deeretidcs,  alius  vero  Sextum  legit,  quodque 
scolares  eiusdem  universitatis  desiderant,  ut  oinissa  lectione  deereti,  que  parum 
35  utilis  est,  duo  doctores  ex  tribus  predietis  deeretales  legant,  unus  videlicet  ante 
et  alter  vero  post  prandium,  quarc  pro  pari«  tun  nobis  supplicatum  humiliter 
fuit,  ut  licenciam  desuper  concedere  alias<|ue  in  premissis  oportune  providere  de 
benignitate  apostolica  dignaromur.  Nos  huiusmodi  supplicationibus  inelinati.  rectori 
eiusdem  universitatis  et  aliis,  ml  quos  spectat,  ut  lcctorem  ad  leeturam  deereti 
10  deputatum  ad  legcndam  Icctioneni  decretalium  )«>st  prandium  deputare  valeant, 
apostolica  auetoritate  tenorc  prosencium  concedimus,  ita  ut  due  leetiones  decre- 
talium in  dieta  universitate  legantur,  non  obstantibus  constitueionibus  et  onli- 
nationibus  apostolieis  ac  dicte  universitatis  iuramento,  eonfirmatione  apostolica  vel 
quavis  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  consuetudinibus  neenon  privilegiis  et 
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indultis  diete  universitati  coneessis  ceterisque  contrariis  quibuscumque.  Datum 
Rome  apud  snnctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris  die  xix.  aprilis,  m.  ccec.  lxxxxviii., 
pontifieatus  nostri  anno  vi. 

Auh  Ann.  111,  385  mit  der  adresse:  «Dilecto  filin,  nnliili  viro  1'hilippo  romiti  Pala- 
tino Reni,  a.  R.  imp.  principl  eloctori».  6 

149.  Philijip  knrfärst  bestellt  den  tlekan  und  die  Ordinarien  der  iuristen  zu  mitgliedeni 
des  hofgeriehts  und  ordnet  ihre  betheiligung  an  den  geschaffen  desselben.  Heidel- 
berg 1498  iuni  6. 

Von  goto  gnaden  Philips  pfaltzgrave  bi  Rheine,  ertzdruchßes  und  kurfurst  etc. 
t'nscm  grus  zuvor.  Wirdiger  ersamer,  liehen  getreuwen,  nachdem  wir  mit  euwer,  10 
iloctnr  Nielasen,  rat  und  gutwilligen  beladen  us  guten  beweglichen  Ursachen,  got 
zu  lob,  dem  rechten  zu  mererm  lurgang,  uns  sellrs,  gemeinem  nutz  und  den  unsem 
zu  gut,  ein  neuwe  ordenung  -furgenomen  haben,  so  Sachen  an  unsem  hof  zu 
recht  gesetzt  sein,  der  selben  aela  unsem  geirrten  reihen  der  Universität  zuzu- 
seliicken,  also  das  ider,  die  so  im  zugesehiekt  worden,  mit  allem  furtntg  eigentlich  15 
ergründen,  ire  recht  dar  uf  ersehen,  die  selben  mit  inn  ratslag  in  gesehrift  setzen 
und  dan  vor  den  tagen  der  nßspruche  ir,  doetor  Nielas,  als  deehant  der  facultet, 
sie  all  zum  tagen,  so  ir  festa  Iovis  oder  sunst  vaeantz  halient,  zu  euch  lieruffet, 
da  ider  casum  siner  Sachen,  war  uf  die  sten,  sin  ufgezeiehet  und  ersehen,  recht 
und  nitslag  euch  furbringen  und  erzelen  und  ir  euch  dan  alle  ob  die  recht  sieh  20 
sins  angeliens  leutern  und  us  denselben  der  sententz  vereinen  sollent,  also  das  in 
angesetzten  reehttagen  ider  siner  sach  und  endbas  vereinten  Spruchs  uf  das  kurtzt 
der  notturft  mog  berichten  ander  unser  richter  und  weltlich  rete,  der  urteil  zu 
beschlossen  und  vereinen,  damit  nieman  unrecht  geschee.  Witer  so  haben  wir 
euch  allen  in  unser  hofgcricht  beschriben  lassen  us  ob  erzelten  Ursachen  und  da-  25 
mit  die  legenten  sich  auch  in  practic  ersehen  und  destmer  geursaeht  werden,  Hill 
zu  thon,  und  doch  nit  der  meinung,  das  ir  alle,  der  decken  und  ordinarii  in 
deeretis,  novomm  iurium,  eodicis  und  institutionuni,  stets  mit  einander  sitzend, 
sunder  das  hinfur  zu  Zeiten  der  hofgcricht  die,  so  vor  essens  lesen,  ncmlich  in 
codice  und  deeretis,  nach  mittag  sitzen  und  die  andern,  als  declien  und  die  in  30 
novis  iuribus  und  institutis  lesen,  vor  essens  sitzen,  also  das  zu  ider  zit  derselben 
fünf  zu-  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  ziten  der  vaeantz  alle  sitzend.  Das  biten 
und  begeren  wir  mit  gantzein  ernst,  wollcnt  also  anschicken,  das  es  hinfur  flißlich 
geschee  und  euch  hir  in  erzeigen,  als  die  wir  achten  und  darfur  halten,  uns, 
unsemi  furstenthum,  gemeiner  universitet  und  der  unsem  ere  und  nutz  zu  fordern  35 
geneigt,  des  ir  bi  got  sunder  belonung  entpfahen  werdent  on  zwifel.  Darzu  wollen 
wir  es  mit  liesserung  und  furderung  unser  universitet  und  allen  igliehs  sonder 
jierson  der  maß  gnediglieh  erkennen  und  bedeneken,  das  ir  uns  darob  gefallens 
hon  belinden  solt,  und  wollen  uns  des  auch  also  zu  euch  verbissen.  Dat.  Heidel- 
berg uf  mittwnch  den  leisten  pfingsten  feier,  anno  etc.  lxxxxviii.  40 

Den  würdigen  und  ersanien  unsem  lieben  getreuwen  uieister  Adam 
Themar  licenciaten,  reetori,  und  doetor  Nielais  von  Euweßheim, 
ileehan  der  iuristen  facultet  unser  universitet  hie  zu  Heidelberg  etc. 
Ans  Ann.  III,  381. 
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150.  Die  Dominikaner  ersuchen  in  ihrem  streite  mit  den  Minoriten  Uber  die  unlu 
fleckte  empj/lngniss  Mariae  die  Universität  um  Verwendung  t>eim  //apste  und  dm 
kardinal-protektor  des  ordens.  (150jl  ang.) 

Magnifice  vigilantissime  ac  dignissime  domiiie  rector,  celeberrhui  uc  profun- 
5 dissimi  viri,  doctores  licenciati  et  reliqui  almam  hanc  univorsitntem  Heidelbergensem 
rppresentantes,  domini  nohis  scmjier  otwervandiseimi,  supplices  vestri  fratres  Petrus 
Syber  saere  theologie  ac  istius  florentissime  academie  vestre  professor,  provincialis 
ceterique  ordinia  predicatorum  provincie  Teutonie  sese  humilius  commendatos 
faciunt.  Speetatissimi  viri,  ex  quo  diversorum  locorum  et  eivitntum  publids 
10  cniicellis  atqiie  privatim  in  matoria  de  conceptione  gloriose  Virginia  a fratribus 
minoribus  et  quihusdnm  aliis  rcligiosis  et  secularibiis  clericis  citra  iustieiaui  et 
omnem  equitatein,  mm  nbsque  gravi  prob  ilolor  »eandalo,  sutnus  (also  de  hercsi 
et  irrevereneia  beatissime  aemper  Virginia  infamati,  in  diea  quoque  magia  magiaque 
infameinur,  cum  tarnen  notorium  sit,  noa  eaae  semperque  fuiase  eiuadem  inte- 
rn merate  Virginia  preconea  ac  eommendntorea  apecialea,  niebilominua  mordaces  ac 
invectivi  sermonca,  famoai  libelli,  aeamlaloan  cariniiia  adveraum  noa  palam  oon 
eionantur  componuntur  eduntur.  Quaa  quidera  et  alias  iniurias  eomplurea  si 
(ut  iuate  et  cum  verdate  possemus)  in  publica  ecelesie  cathedra  refelleremus, 
pacia  et  unitatia  in  multis  Germanin  locis  turbacionem,  populi  scandaluui,  dei 
20  offensani  et  vestrarum  pntemitatum  ac  aliorum  indignationem  liaud  irameritam 
vereremur.  Humiliter  itaque  vobia  aupplicant  qui  aujira  fratrea,  quatinua  ob 
gloriose  Virginia  reverenciam,  pacia  cominunia  et  ordinia  nostri  nmorem,  ad  aummuw 
]K>ntiticcm  prccea  fundatia.  ul  aanetitaa  aua  in  prefata  conceiieionis  deipnn' 
Virginia  materia  propter  dicta  aeandala  tollenda  inaioraque  formidamla  provideat, 
25  partibua  silem-ium  imponendo  aliiave  oportunia  remediia  uaque  ad  clariorem  aedis 
npoetolicc  determinationem  oecurrendo.  Quenmdmodum  enim  luictenua  ordinis 
nostri  fratrea,  ita  et  noa  aninio  promptiaaimo  apostolice  detenninacioni  ne  iuseia 
obtempemre  nequaquam  repudiamua  nec  unquam  repudiaturi  sumus.  Non  minus 
orunt  qui  suprn  fratrea  paternitatem  omnium  veatrani,  ut  reverendiaaimo  in  Christo 
30  ]«itri  et  domino,  dotnino  Oliverin  Sabinenai  cpiacojai  cardinali,  Neapolitano  dicto. 
ordinia  nostri  protcctori,  hae  de  rc  similitcr  acribi  curet;  etenim  paternitas  aua 
reverendiaaima  hoc  negocium  promovere  novit  optimc.  ln  liiis  faciat  dignatio 
veatra  pro  nnimo,  quem  ipaam  in  communem  omnium  et  maxime  religioaoruai 
paeem  gerere  conlidimus,  <|uam  veatrani  omnium  dominationem  ut  altiaaiimia 
35  conaervet  iucolnmem,  iugiter  orabimua. 

Aaa  Ann.  III,  420.  — Es  ist  dabei  bemerkt,  dass  die  Universität  dem  papst  dem 
. gcmiiBS  geaclirielien  tiat,  mit  dem  auaatz:  «Quod  aummua  poatifex  per  suam  aancti 
tatem  dignetar  providerc,  quod  aeandala  lollantur  et  pax  inter  fratre«  utrinaqne 
ordinia  tain  fratrum  prediealorum  quam  minorum  reformetur»,  und  entsprechend 
40  an  Oliveriua.  Vgl.  unten  bd.  II  au  1501  iuni  16.  ff. 

151.  Thomas  Draeh  sagt  die  Privilegien  der  Universität  auf.  1503  (iuni). 

Domino  Danieli,  pedello  uuiversitatis  lleidelborgensis. 

Salute  premissa.  Lielier  domine  Daniel.  Ich  las  ucli  wissen,  das  ich  min 
privilegin  ufsage  hie  mit  disem  brief  und  miner  eigen  hnntschrift,  das  gebt 
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domino  rectori  zu  veretan,  «an  ich  hin  darumb  nit  uß  Heidelberg,  das  ich  im 
nit  gerecht  wol  werden,  dan  ich  hab  sonst  zu  handeln,  das  mir  hefter  anligt, 
dan  derselbig  handel.  So  ich  alter  letzt  Widder  gein  Heidelberg  komme,  bedunckt 
dan  den  wurt,  das  ich  im  etwas  zu  thun  si,  wil  ich  im  gerecht  werden  an  ort 
und  enden,  da  mirs  gehurt.  Datum  etc.  Thomas  Drach. 

Aus  Ann.  111,  443. 


152.  Buchhändler  der  unirersititt , irelche  durch  kurfürstliche  dieser  ihres  bucher- 
rorraths  beraubt  norden  sind,  bitten  um  schütz.  Frankfurt  1504  sejit.  10. 

Erwurdiger,  würdigen  und  hochgelerten  günstigen  liehen  hem.  Dwern  wurden 
sien  zuvor  unser  gutwillige  geflissene  «linste.  Ruwer  erwurde  und  wirden  ist  kunt-  iu 
lieh,  wie  wir  gemelter  universitet  verwant  und  uns  dcrselbigen  universitet  frihung 
als  liberarii  und  zufurer  der  bucher  lang  zit  gefrauwet  und  gehrueht  haben  und 
soliehe  lmcher  unserm  gnedigsten  hem  zu  eren,  «1er  universitet  und  allen  facul- 
toten  derselben  zu  nutze  und  güte,  allerzit  ah  und  zugefuit  und  sonderlich  acht 
geliapt,  tiequemliche  materiell  dahin  zu  bringen.  Haben  auch  itzunden  etliche  15 
fasß  bucher  abwechseln  wollen,  ander  materie  an  die  stat  zu  bringen,  und  sonder- 
lichen zwei  fasß,  so  wir  itzt  zu  Meilitz  haben,  in  willen  gewesen,  gein  Heidelberg 
zu  furen.  Aber  das  unangesehen,  so  haben  etliche  unsere  gneiligsten  hem  diener 
und  sonderlich  unsere  l>e richte  Melchior  Hecht  itzt  vergangner  Frankfurter  messe 
zwei  fasß  und  ein  bellin  bucher,  so  wir  verordent  betten  abzuwechseln  und  ander  20 
nachmals  an  die  stat  zu  furen,  als  wir  uwers  Wissens  aller  zit  gethan  haben,  gein 
Kranekfurt  zu  furen,  uf  dem  wege  enwcltigt  wider  alle  recht  und  billicheit,  und 
des  ungesettiget  unser  verschlossen  behusung  und  zinßbare  wonung  gewaltiglich 
thun  öffnen  und  etlich  fasß  bucher  «lnrusß  in  das  rathuß  furen  lassen,  alles  zu 
abbruehe  egcmelter  universitet  löblicher  frihunge  und  herkomen,  ungezwiffelt  die  25 
entwerer  des  gnr  kein  geheisß,  auch  gemelter  unser  gnedigster  her  des  kein  wissen.« 
halie.  Horuf  und  in  craft  solicher  frihunge  ist  unser  tiissig  liefe  an  die  gedachten 
cuwer  ernwurde  und  wurden,  reetor  und  universitet,  als  unser  günstige  lieben 
hem,  uns  bi  geliehen  frihungen  inhalt  unil  nach  vermögen  der  gedachten  uni- 
versitet Statuten  zu  hanlhaben  glich  andern  univereiteten,  und  gegen  gemcltem  30 
unserm  gnedigsten  hem  zu  verschaffen,  das  sin  fürstlich  gnad  uns  unser  habe 
und  gut  von  solicher  thotter  unbillichen  mißlmndlung  retten  und  widder  in  unser 
verzinßte  gewarsame  und  wonung  gnediglich  körnen  lasß.  Wir  erfordern  auch 
die  egenielten  euwer  emwurde  und  wurden  des  Hissiglieh  und  mit  gantzem  ernst 
alß  gefrihete  jierson  und  glidder  gemelter  universitet,  ungizwiffelt,  uwer  wurden  35 
wenlen  des  muglichen  Hiß  ankeren  gegen  gemelten  unserm  gnedigsten  heren  und 
uns  desihenen,  so  gehandelt  wurt,  so  erst  mit  bringer  diß  briefs  ein  schriftliche 
antwort  zuschicken,  uns  des  wissen  zu  halten,  wollen  wir  sampt  unsern  guten 
gundern  und  frunden  aller  zit  zu  lieschulden  mit  hohem  vlis  verdienen.  Geben 
zu  Kranekfurt,  dounerstag  nach  exallacionis  crucis  1504.  40 

Kuwere  diener  Inhannes  Rieinaun, 

Andre  Grindelhart  liberarii. 

Aus  Ann.  J\‘,  33«*. 
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153.  Hermann  von  Xevss  rnerl.  dr.  verträgt  sirh  mit  den  bürgermeistern  t on  Heidelberg 
in  betreff  der  aufsicht  über  die  aussätzigen  in  der  stadt.  1S08  aug.  27. 

Anno  quo  supra,  xxvii.  mensis  augusti,  in  collegio  artistarum  corapanieront 
coram  ine  lodoco  Brcchtel  de  Horbach,  rectore,  et  subscriptis  ad  suliscriptam  con- 
6 cordiam  et  oonventionem  faciendam  niichi  condeputatis  venerabilis  et  egregius 
vir  magister  Hermannus  de  Nuss  in,  inedieinarum  doctor  et  Ordinarius  facultatis 
niedicinae,  ac  Valentinus  Khyßhoflen  et  Valentinus  Bock,  burpemapistri  huius 
opidi  Heidelberg,  ad  eoneordandum  et  conveniendum  de  «darin  prestando  medio 
]>ro  examinibus  suspectorum  de  lcpra  et  fuit  eonventum  cum  doctore  Hermanno, 
io  quod  si  ad  instantiam  seu  petitionem  consulatus  Ileidelberpensis  futuris  tempo 
ribus  ipse  doctor  Hermannus  examinaverit  civem  Heidelbergensem  de  lepra  su 
apectum,  qui  sub  scuitheto  et  eonsulatu  huius  opidi  existat,  et  cum  eundem 
iudicaverit,  quod  extune  ipse  consulatus  huius  opidi  doctori  Hermanno  pro  salaric 
persolvat  unum  florenuni  et  quartain  eius  partem  msori  in  exainine  presenti.  8i 
15  vero  huiusinodi  civem  sub  scuitheto  et  eonsulatu  huius  opidi  existentem  im 
muiidum  iudicaverit  aut  aliquem  alium  examinaverit,  qui  privilegiatus  sit  atque 
scuitheto  et  consulatui  huius  opidi  minime  subiectus,  quod  tune  potorit  ab  bis 
rccipere  salarium  pro  examine  itixta  antiquam  et  diu  olwervatam  consuetiulinem. 
Acta  sunt  hec  presentilius  me  Iodoco  Brcchtel  rectore  pro  tune  et  venerabiliba- 
20  et  egrepiis  dominis  Nieolao  Morsungcr  ex  Etiweßhem  inferiori,  Theotlorico  Lynck 
ex  Monsunpen,  Adam  Wernheri  ex  Themar,  utriusque  iuris  doctoribus,  ex  parte 
supradicti  doniini  doctoris  Hermann!  ad  hoc  deputatis,  pro  parte  vero  magistrorum 
t eiviuni  presentes  fuerunt  validus  Zeysolf  de  Adelßhem.  prefeetus  huius  opidi 
Heidelberg,  Hanß  Berghemer  lantscriba. 

25  \ns  Ann,  IV,  7:JV. 

15-1.  Statut  über  die  besiclitigung  der  unirersitiitshituser  durch  den  rektor.  151'i 
( tnärz — mm). 

Ordinaeio  visitacionis  domorum  uni versitatis  per  rectorein  pro 
tempore  per  iuramentum  visitandarum. 

30  Item  voluit  Universitas,  ut  singulis  annis  intra  quatuordoeim  dies  post  festuui 
pasec  rector  pro  tempore  per  iuramentum  ad  visitandas  domo«  Universität«  sit 
obligatus  eo  modo,  ut  infra. 

Item  in  cadem  visitacione  sint  presentes  dominus  rector  pro  tempore,  ita  et 
dominus  deennus  facultatis  arcitim  una  cum  proximo  post  eundem  decanum  iu 
35  eonsilio  Universität«  existenti,  insuper  pedcllus  ipse  universitatis  sit  obstrietus 
cum  duobus  artilieibus  ad  hoc  deputatis. 

item  quod  artitiecs  per  iuramentum  astringantur  ad  visitacionem  domorum, 
ut  sine  dolo  et  fraude,  que  necessitas  exigat  sive  in  tecto  parietibus  limitibus 
stillicidiis  atque  latrina,  fideliter  eonspieiant,  cunspecta  aperiant  nec  potum  in  domo 
40  visitati  capiant,  ut  sic  oinnis  tollatur  suspieio. 

l)e  salario  clando  duobus  artitieibus  placuit,  ut  utrique  singulis  annis  de  fisco 
universitatis  rector  pro  tempore  aureuin  (H-rsolvat  atque  tempore  visitacionis  singuli- 
quinque  solides  Hailenses1)  per  diem  sit  obligatus,  eciamsi  ad  horam  dumtaxat 
cos  visitare  contingat. 
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Item  tempus  visitaeionis  a rectore  per  pedellum  est  ante  biduum  visitandis 
intimandum,  ne  per  ignoranciam  so  excusare  possint 

Item  pedellus  universitatis  in  visitacione  assit,  fidelitcr  eonsignans  per  arti- 
ticcs  et  alios  dictata  eaque  in  librum  universitatis  conscribnt,  eui  pro  laboribus 
datur  quarta  pars  iioreni.  5 

Item  quod,  si  visitatus  neglexerit  aut  parviponderit  atque  anno  rcvoluto  non 
paruerit  iussibus  reetoris  cum  condeputatis,  pene  subiacebit  per  universitatem 
dictande,  eciam  salvo  iure  successoris,  si  eodem  anno  eundem  decedere  contigerit; 
qui  autem  parebit,  omnis  querela  et  actio  pretextu  conservande  domus  contra 
ipsum  cessabit.  10 

Item  in  eadetn  sessione  conclusum  est,  quod  visitentur  ödes  subscripte,  vide- 
licet  scole  seu  auditoria  theologorum  iuristarum  ac  medicine  collegii  doctorum 
ordinariorum,  trium  theologorum,  domus  ordinarii  in  decretalibus  decreti,  si  quam 
habuerit  domum  a facultate  iuris,  domus  ordinarii  legentis  in  novis  iuribus  et 
ordinarii  phisici  ex  opposito  monasterii  minorum  et  domus,  quam  nunc  possidet  15 
dominus  liecnciatus  Inhannes  Linck. 

Aue  Ann.  IV,  162—163.  — ')  So. 

155.  Rektor  verbietet  den  aufenthalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  Gaisberg  and  den 
unfug  beim  baden  am  oberen  mithlemrehr.  1513  iitni  5. 

Veridica  relatione  ad  nos  pervenit,  quosdam  ex  nostris  circa  fossata  et  arcem  20 
illustrissimi  principis  nostri  idque  precipuc  circum  antiquam  arcem  in  Monte 
caprino  sitam  divagari,  secantcs  ibidem  frondes  seu  thyrsos,  ubi  ex  Statute  uni- 
versitatis id  attentare  prohibentur.  I’reterca  magna  maturitate  et  scrio  eonquestum 
est  nobis,  certos  ex  vobis  in  Neccaro  ad  supremutn  molendinum  illustrissimi  prin- 
cipis nostri  lavari  seu  balnearc,  discurrcntcs  ibidem  in  aggere  ex  lapidibus  collecto  25 
et  duabus  sepibus  cirCumsepto,  vulgariter  of  dem  werr,  lapides  deiieiendo,  sepem 
utrinque  frangendo  et  tumulum  aque  coequando,  ut  aqua  versus  molendinum 
ducta  rotas  molares  minus  movere  seu  vertere  queat.  Quare  districte  precipicndo 
mandamus,  ne  quispiatn  ex  vobis  de  cetera  circa  predictam  arcem  vagari  ac 
frondes  secare  vel  circa  molendinum  prefatum  balneare  presumat,  sub  pena  gravi  30 
secundum  excessus  quantitatem  infligenda.  Si  autem  aliquis  vestnun  hoc  nostrum 
inandatum  oontempserit,  suo  periculo.  si  quod  ineurrit,  stabit.  Sub  nostri  recto- 
ratus  sigillo. 

Ans  Ann.  IV,  179. 


156.  Universität  beschliesst  Zusätze  zu  den  alten  disciplinargtsetzen.  1516  aug.  8.  35 

6.  feria  ante  Laurencii  facta  convocatione  universitatis  per  iuramentum  ad 
concludendum  in  punctis  reformationem  scolarium  conccrnentibus,  conclusum  est, 
quod  tria  statuta  prius  inter  alia  in  libro  statutorum  signata1)  essent  amplianda 
et  in  fine  aliorum  statutorum  pro  maiori  memorie  impressione  legenda  et  per 
rectorern  pro  tempore  promulganda.  40 

Primum  ita  est  ampliatum.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  de  die  vel  de 
nocte  facie  larvata  aut  alias  in  habitu  indecenti»,  additum  est  «ncc  vestibus  vir- 

Winbrhnann,  ITrkuDdeubuch.  I.  14 
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gatis  et  partitis  aut  caligis  intereisis  aut  tunieis  super  humcros  iniectis  incedere 
presuraat»  etc. 

Secundum  ita  est  ampliatum.  l'um  dicat  «Item  quod  nullus  de  die  vel  de 
nocte  cum  armis»,  additum  est  «patcntibus  aut  aliis  armis  iuhonestis  puta  glol>is 
5 vel  cuiuscumque  spcciei  missilibus  ineedat  sub  pena»  etc. 

Tertium  ita  est  ampliatum.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  ]x*t  deciniam 
liorain  de  nocte  sine  rationabili  causa  in  publieo  foro  aut  plateis  remanere  seu 
divagari  presumat  sub  pena  duorum  tlorenoruni.  8i  quis  autcm,  quod  nbsit,  ]xul 
huiusmodi  horam  in  vestitu  laycali  aut  peregrino  incesserit  aut  aliquem  exeessum 
io  perpetravcrit,  suo  periculo,  si  quod  incurrit,  stabit»,  additum  est  «similiter  qui 
in  tumultu  aut  seditione  ubilibct  orta  acclamationem  sive  adhortntionem  patis  s 
quocumque  prescnti  factam  non  animodverterit  uipute  ceptu  mox  desistendo,  suo 
periculo,  ctiam  si  erudelis  more  bestie  tractetur,  stabit.  Qui  vom  paruerit,  suo 
prcsentabitur  iudici  examinandus.  Simile  apud  lavoos  ex  Serenissimi  principe* 
15  nostri  edicto  servabitur.» 

Differcbatur  auteln  lcctio  Statut« rum  tisque  ad  dicm  Isiureneii  martiris.  in 
quo  eomparebant  dominus  cancellarius  Florcncius  de  Feuingen,  miles  auralus 
Hanß  de  Syckingen  et  lantseriba,  «juorum  cancellarius  me  eessante  a statutoruni 
lectione  etiam  materna  lingua  eandem  dcelaravit  meutern. 

20  Aus  Aun.  IV,  232.  — ')  1441  ian.  14.  s.  o.  nr.  99,  1. 

157.  Luderig  V.  kmfUrnt  Idsst  durch  den  knnzler  der  t orbesrhiedenen  unirereit/il  die 
bei  ihr  eingcrissenen  missbrauche  Vorhallen.  1H18  m ai  2ö. 

Min  gnädigster  her  pfaltzgrave  Ludwig  cliurfurst  ete.  hob  ir  entschuldigung 
und  anders,  wie  und  welcher  masßen  si  meister  Micheln1)  zur  leetur  codicis 
25  nominiret  und  gcwelt  hetten,  gehört  etc.,  die  sin  fürstlich  gnade  vor  iren  wenlt 
berugen  lies  etc.,  und  s.  f.  g.  inen  nit  wollen  bergen,  wie  si  dan  der  zit  vernommen 
hetten,  onnot  zu  erholen  etc.,  das  sinen  gnaden  nit  Hebers  auch  crgetzlichers  lat 
liegegnen  mögen,  dan  das  die  ding,  so  s.  f.  g.  voreiteren  geordent,  löblich  bedacht 
hcrlangt  und  gemacht,  das  selbig  nit  allein  in  wessen  blieb,  sunder  auch  bi  sinen 
30  f.  g.  in  wolfart  und  ufnemmen  wuchs,  wie  sip  f.  g.  alle  weg,  was  der  univeisitot 
derselbigen  gUeder  zu  ufnemmen  und  gutem  fett  dienen  möge,  zu  furderen  ge- 
neigt gewest  etc.,  welches  dan  s.  f.  g.  sinen  gnaden  und  dero  furstenthumb  nit 
vor  das  cleinest  kleinat  geacht  und  unzwiffels  gewest,  sie  solten  dergUch  auch 
gethon  und  den  breiß  und  das  lob  vor  anderen  liebelten  haben  etc.  So  es  aber 
35  s.  f.  g.  im  lichte  besehe,  so  befunde  s.  f.  g.  anders.  Und  ncmlich,  so  weren  etwa« 
irrung  zvitraeht  Widerwillen  ncid  und  haß  under  inen  etc.,  das  dan  nit  wenig  zu 
einer  Zerrüttung  der  Universität  dienen  wer  etc.  Und  wil  da«  s.  f.  g.  am  aller  be- 
schwerUehsten,  das  si  sieh  in  cleetionibus  und  andren  gescheftcn  der  universitet 
partilich  hielten  und  Ix-wegcn  ließen  etc.,  das  ilie  leeturen  einsteils  gestimmelt 
40  und  in  ilie  gefell  derselbigen  kein  insehens  hetten,  ließen  die  abgen  etc.  Ilie 
heußer,  so  der  universitet  mstunden,  Hessen  sie  verfallen,  semmelten  kein  gelt  etc., 
bauten  nit  etc.,  detten  oder  netnen  auch  kein  geburlieh  rechnung  in  der  Univer- 
sität oder  in  colli-gio  etc.,  Hessen  ilie  quotlibeta  dur  andre  person  geschehen, 
hielten  die  nit  solle*.  lielonten  ilie  zu  ilisputieren  etc.,  underliessen  auch  die  dispu 
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taciones,  also  wan  eine  so  geschehen,  dar  nach  sechs  nit  etc.,  überschritten  die 
Statuten  und  ordenung  durch  pfaltzgrare  Friderich  etc.  gegeben,  auch  bi  dem 
stule  zu  Rome  mit  grosser  muhe  arheit  und  darlcgen  hcrlangt  etc.  Was  zu  der 
person  und  nit  zu  nutz  der  univcrsitet  reichen  mocht,  wurde  herfur  gezogen  etc. 
Befullie  auch  einer  dem  andern  sein  stim  in  unnotirftigcn  und  nit  geburliehen  5 
Sachen  wider  alle  billiehkeit,  also  das  einer  zu  zitcn  vier  stim  het  etc.  Mochten 
hinder  s.  f.  g.  new  Statuten  und  gesetze  hei  der  weilen,  weiter  dan  in  ir  macht 
were,  nit  allein  der  universitet,  sonder  auch  seinen  gnaden,  dero  furstenthumb  und 
verwanten  zirnachteil  etc.,  verbunden  die  personen  seinen  fürstlichen  gnaden,  dero 
uiulerthanen  und  verwanten  von  ireni  fumeinen  oder  handlung  niehs  zu  sagen  etc.  io 
Und  wie  wole  s.  f.  g.  solliehs  bißher  mit  ungedult  hingelasscn,  ist  doch 
s.  f.  g.  alwegen  der  hofnung  gewest,  sie  solten  solliehs  abgestellt  haben  etc.  Die- 
weil aber  das  bißher  nit  bescheen  wer,  seiner  gnaden  hoffmeister  und  cantzier 
bcvolhen,  mit  inen  der  lectur  halb  codicis  zu  reden,  wie  sic  vernommen  hetten  etc. 
»nnot  zu  erwiddern.  Und  wie  wole  sie  der  selbig  rede  etwas  beschwerlich  zu  16 
gemut  gezogen,  doch  unbedacht  desselbigen  in  abwesen  s.  f.  g.  zur  wale  gegrieflen  etc. 
und  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiter  ergangen,  hetten  sie  gut  wissen,  onnot 
zu  erzelen  etc.,  wellichs  sein  gnad  sich  zu  inen  als  den  hochgelerten  und  ver- 
fltendigen  gantz  keins  wegs  versehen  etc.  Was  sein  gnad  gefall  uns  oder  lust  darus 
giiiaben  oder  entpfnhen  mocht,  kunten  sie  wole,  wo  sie  under  inen  nit  erstopt,  20 
ermessen  ete.  und  wole  gut  ursach  gehabt  den  ernst  herin  furzuwenden,  aber 
underlossen  etc.  Wer  seiner  gnaden  ernstlich  meinung  und  bcvelch,  den  neidt 
und  haß  under  inen  abzustellen  etc.,  die  newen  Statuten  und  constitueiones,  seinen 
gnaden  gemeinen  nutz  und  der  univcrsitet  zuwidder  ufgericht,  abzuthun,  die 
Personen  des  eidts,  damit  sie  verstrickt,  nichts  von  iren  handlungen  oder  dem  26 
sie  ordiniren  zu  sagen,  zu  erledigen  ete.,  selb«  insehens  haben,  gut  Ordnung  gesetze 
und  wesen  furnemen,  die  seinen  gnaden,  dem  furstenthumb  und  der  universitet, 
auch  dero  glioder  zu  nutz  reichen  mögen  etc.  So  wol  sein  gnad,  wie  sie  inen 
seihs  nit  helfen  kunten,  statlieh  darzu  verordnen  raten  und  helfen,  damit  die 
universitet  bei  iren  herkommen  und  wesen  bleiben  niog  etc.  Wo  das  nit  geschec,  30 
wurd  seine  gnade  verursacht  zu  thun,  wie  pfaltzgrofl'  Friderich  getlion,  als  sein 
gnod  schuldig  und  billich  ctc.  Und  dweil  sie  meister  Micheln1)  widder  die  con- 
stitutz  nominirt  und  erwelt,  der  den  gradum  nit  het,  den  zu  gedachter  lectur 
codicis  nit  kommen  zu  lossen,  sonder  dweil  keiner  in  der  universitet  alhie  mocht 
erwelt  werden,  in  andere  frembde  universitet  nach  eim  geschickten  zu  schicken,  85 
wolt  sich  s.  f.  g.  zu  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Ans  Ann.  IV,  252—258.  Es  folgen  die  aufzeichnungen  Ober  die  weiteren  Ver- 
handlungen in  dieser  Mürbe.  — Michael  Weinmar  von  I.indeufeis,  vgl.  bd.  II  zu 
1518  mai  25. 

l.r>S.  Artistenfakultät  verbietet  die  Verhandlung  von  Unanständigkeiten  in  den  Quodlibet-  40 
disputalionen.  1518  aug.  34. 

Deeanus  faeultatis  artium  studii  Heidelbergensis. 

Distriete  preeipiendo  mandamus  honorabilibus  magistris  haccalaureis  ntque 
reliquis  eiusdem  faeultatis  nostre  alumnis,  quatenus  nullus  eorum  de  cetero  in 
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disputaeione  quodlibetica  inm  imminent!  responsurus  proponat  vel  in  medium 
adducnt,  prout  sepenumero  superiorihuB  annis  proposite  fuere,  questiones  minus 
principalca,  que  et  facetic  aut  aale»  appellari  consuevere,  turpes  admodum  lascivss 
atquc  impudentee,  que  suis  illeeebris  religiosos  et  insontem  iuventutem  omni' 
5 vencrei  impetus  ignoram  aut  quoecumque  alios  ad  lasciviam  vel  inconcessam 
venerem  quoque  illicere  aut  provoeare  [lossint,  sub  grnvissitna  pena  per  facullatem 
cuique  trunsgressori  infligenda.  Datum  anno  millesimo  quingenteaimo  decimo 
ootavo,  vicesima  qiuirta  augusti,  nostri  deeanatus  sub  gigillo. 

Aus  Aeta  fac.  art.  III,  85. 


10  159.  Eid  der  schobren  beim  einlntte  in  ein  contubernium.  1519  inli  16. 

Puncta  iuranda  a scbolaribus  aliquod  contubernium  primum  ingredientibus. 
per  universitatem  jKi-t  multam  regentium  bursa»  efflngitationoin  legal iter  atque 
autentice  comprobata1). 

Primo  Iwna  title  loco  iuramenti  promittetis,  quod  contra  regentes  ltuius 
15  enntubemii  nullatenus  insurgere  attentabitis,  seti  horum  infonnationem  et  diree- 
tioncin  paeienter  audirc  velitis,  in  licitis  et  bonestis  ei»  »cm per  obtemperand». 

Secundo  quod  nullas  conspirationes  aut  lege»’)  contra  regentes  huius  enntu 
Ix'rnii  aut  in  preiudicium  universitati»  vel  personarum  eiusdem,  ut  et  retturi 
iurare  habebitis,  faciatis  facicndisque  nullatenus  interesse  velitis. 

20  Tertio  quod  communitatem  huius  contubernii  in  suis  utensilibus  atque  domum 
ipsam  et  hnbitationem  vestram  in  strueturis  seris  fenestris  fornaeibus  et  alii» 
non  ledatis  nee  quovis  alio  nuxlo  gravetis,  verum  easu,  quo  de  utensilibus  seit 
fenestris  aut  aliis  strueturis  quietjuam  leseritis  eorruperitis  aut  malieiose  tlepra 
vaveritis,  quod  tune  famulos,  atl  denunctiationeni  talium  iuramento  prestito  obli 
25  gatos,  vel  alium  quemeunque  scholarium  vos  regentilms  denunetiantes  nequaquaiii 
molestare  nee  verbis  nee  faetis  nee  per  voe  nee  per  alium  velitis  nee  presuniatis, 
ged  absipie  contradictione  et  rindieandi  animo  sie  per  vos  lesa  fraeta  aut  depra- 
vata  illico  expensis  vestris  resartiatis. 

Quarto  quod  non  velitis  diseederc  animo  non  redeundi  altsque  favore  ab  ali- 
30  quo  regentium  contubernii  obtento,  verum  si  diseesseritis  et  quibusdam  non  satis- 
feceritig,  videlicet  magistris  pro  suis  laboribus,  preixwito,  tereiano,  quod  super 
e« nlem  debito  ad  voeationem  regentium  contubernii  romparere  per  vos  vel  alium 
velitis  et  predietis  satigfacerc  cum  cffcctu,  jiropriis  quoque  cxix>nsis. 

[Complaeitum  est  preterea.  ut  singulis  quartariis  nnni  preposito  et  terciauu 
35  ab  omnibus  satistiat  prompta  pccunia  vel  idoueo  fideiussore  et,  quem  moneat 
Ordinarius  regen»  aliquot  ante  septinmnis,  qui  sacramento  astrietus  oum  omnibus 
rationem  faeiat  debitorum.J 3) 

Aus  a)  Ann.  IV,  31(1,  — b)  Sbiluta  hursar  realium:  nxl.  Heid.  358,  529  f uv.  — 
•)  Ilie  Überschrift  lautet  in  b:  Statuta  per  Universitäten!  «leeret!!  ad  multam  nu 
40  gistroruin  petitionem  omnibus  diseipulis  eontuberniorum  iuran«la.  — *,  So  in  a. 

ob  legas  — ligas?  aut  talia,  b.  — s)  Complacitum  — debitorum,  nur  in  b. 
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160.  Artistenfakultät  beschliesst,  auf  ihre  kosten  eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteles 
zu  veranstalten.  1520  sept.  15. 

— — Preterea,  illis  omnibus  expeditis,  cum  seit«  et  suggestiono  seniorum 
facultati  deeanus  hunc  in  modum  de  studiorum  emendntione  et  communi  profectu 
n»n  tarn  gymnasii  nostri  publici  quam  omniuro  bonarum  literarum  proposuit:  5 
•Audivistis  saepe  ealumnias  multorum  in  nostram  Universitäten!  et  in  gophismata 
nostre,  sicut  ipsi  adpellant,  viri  clarissimi.  Nunc,  quia  omnes  universitates  magna 
ex  parte  emendaverunt  studia  sua  et  adulesoentes  emendatn  sequuntur,  vetera 
relinquunt  et  ob  eam  causam  in  tota  Germania  florent,  ego  omnes  vos  adhortor 
plurimum  et  admoneo,  ut  labanti  reipublicae  literariae  et  gymnasio  succurratis  io 
et  novam  quandam  Aristotelis  tralationem1)  profiteamini,  et  quia  copia  exem- 
plariorum  desit,  transigatis  cum  ehalchographo  communibus  impensis,  ut  numerum 
exemplariorum  imprimat  et  regentes  apud  discipulos  suos  divendant  et  pecuniam 
facultati  restituant.  Illud  michi  cum  j>er  sese  longc  pulchcrrimum  videatur,  tum 
eliam  nobis  longe  utilissimum  putari  debet.»  Et  deguper  decretum  et  conclusum  15 
fuit.  ut  celeberrimi  spectatissimique  viri  Martinus  Brechteil  Rorbacensis,  Theo- 
Ixddus  Aliaacantius  Billicamus,  loanuea  Brentius  Willensis,  Chilianus  Gutman 
Weygerßhaymcnsis  et  Nicolaus  Mayr  de  Gera  Argyropoli  tralationem1)  excuterent 
eamque  curarent  genatui  facultatis  revisendam. 

Aus  Acta  fac.  art.  III,  9öv.  — ■)  So.  20 


161.  Ludwig  V.  kurfiirst  will  ungewöhnlich  zahlreiche  und  ungesetzliche  promotionen  in 
der  iuristenfakultät  verhindern.  Womis  1521  ifjiril  27. 

Von  gots  gnaden  Ludwig  pfaltzgrave  bei  Rhein,  crtzdruchsses  und  chur- 
furst  etc.  Vnsem  grus  zuvor.  Würdigen  und  ersamen  lieben  getreu  wen,  wir 
werden  bericht,  wie  der  iuristen  facultet  in  ubung  und  willens  sein  sollen,  biß  25 
nechst  montags  ein  groß  summa,  dergleichen  vor  zu  Heidelberg  nie  mher  gehört, 
doctores  zu  promoviren,  under  denen  etlich,  die  noch  viel  wenigem  dan  dis  Stands 
ircs  alters  und  lere  halben  würdig  seien,  auch  widder  Constitution  Statuten  und 
altem  herkomen  unser  voraltern  löblicher  dechtnis  und  der  universitet  gebrauch, 
allein  zu  anzeige  eines  geittigen  eigen  genuß,  der  dan  die  crc  rühm  und  preiß  30 
der  universitet  in  dem  gesucht  werden  sol,  alles  nit  allein  uch  und  gantzer  uni- 
vereitet,  sonder  auch  uns  und  ungern  furfaren,  die  selbig  universitet  mit  iren 
sweren  darlcien  muhe  und  arbeit  gestiftet  und  ufgericht  haben,  auch  dem  gantzen 
furstenthumb  zu  merglieher  schmehe  nachredt  Verachtung  und  schmclcrung 
reichende.  Auch  uns  als  patron  und  hanthabem  derselbigen  unser  universiteten,  35 
so  bißher  vor  andern  universiteten  in  gutem  lob  erschollen  und  erwachssen,  ge- 
bum  wil,  auch  wolc  an  und  zustet,  so  viel  möglichen  bei  dem  zu  erhalten  und 
insehens  zu  thun  gehurt,  so  haben  wir  uch  sullichs  nit  unangezeit  mögen  lassen, 
mit  gnediger  beger  und  ernstlichem  gesinnen,  ir  wollent  der  pillichkeil  insehens 
thun,  die  do  zu  solchem  standt  alters  lere  underweisung  und  andere  notturft  10 
vermöge  der  gedachten  unserer  voraltem  löblicher  dechtnis  und  der  universiteten 
Statuten  und  Ordnung  genieß  nit  geschickt  weren  (wie  wol  wir  iemands,  der  zu 
solliehem  dugliehen,  ungern  verhindern  weiten),  nit  promovirn  noch  zulassen, 
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sonder  uch  der  gedachten  Statuten  und  ordenungen  gemeß  halten.  Dan  wo  das 
nit  beschee,  als  wir  uns  ie  auß  erzelten  Ursachen  nit  versehen,  wurden  wir  ver- 
ursacht, das  hoher  zu  hertzen  zu  faßen  gegen  der  facultiit  oder  den  pereonen,  si 
sollich  dinge  üben,  zu  straffen  handeln  und  furzunemen,  das  unser  mißfall  ge 
5 spurt  werden  sol,  wellichs  wir  sunst  ueh  allen  gliddern  der  universitet  zu  gnaden 
lieber  underlassen  und  euwer  gne<ligster  furst  patron  und  schirraher  sein  wollen. 
Datum  Wormbs  uf  samstag  nach  Iubilate,  anno  etc.  xxi. 

Den  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getruwen  rector  und 
universitet  zu  Heidelberg. 

10  Aus  Ann.  IV,  380''.  — Unten  von  anderer  liand:  «Hie  fuerunt  promoti  sedecim 

in  iurium  iloctores,  altera  post  dominicain  Cantate  anno  iam  supra,  et  tres  in 
lieeneiatos». 

11)2.  Inkob  Sturm  iiiissert  sich  auf  wünsch  des  Pfälzischen  knnzlers  Florentius  von 
Venningen  über  die  refonn  des  Heidelberger  Studiums  in  den  artes  und  der 
15  theologie.  Strassburg  lö'd'd  iuli  2'J. 

Saluten)  et  conimendationem.  Mngiiifice  domini  eaneellarie.  Literas  diguitatb 
tune  Tacobus  Spiegel,  «ui  ens  tmdideras,  ex  Spiris  ad  me  misit  ipseque  elapsis 
aliipiot  posthae  diehus  ad  nos  rediens  retulit,  «piae  ab«  le  acccperat,  adiecisse 
seilieet  principem  animtim  gymnasii  in  ineliorem  statum  restituendi,  rem  sam- 
20  llt  principe  dignam,  ita  et  honorifieam  totique  (lermaniae,  imo  ipsi  orbi  Christiane 
pernecessariam,  tit  ubique  Incnrum,  quibus  publica  habenlur  studia,  idem  fiat. 
Atque  utinam  ego  ca  essem  ingenii  dexteritnte,  eo  iudicio,  ut  id,  quod  a me 
principis  nomine  petit  diguitas  tua.  pracstare  possem.  Nihil  esset,  quo  distinerer. 
quin  toto  studio  suhintaque  diligentia  unnitcrer,  quo  et  tibi  et  prineipi  in  bun 
25  honestissimo  negotio  morem  gererem.  Ut  vero  de  ingenio  meo,  qiusl  natura 
perquam  exiguum  mihi  contigit,  silentn,  quam  parum  in  hoc  negotio  possem. 
vcl  ex  Ihm:  coniicies,  quod  per  uliquos  iam  annos,  posthabitis  melioribus  studiis. 
totus  involutus  principis  mei  Henriei  negotiis  nihil  minus  curaverim,  quam  per 
vestignre,  quo  online  aut  tpia  via  Heidelbergenses  gvmnasiandiae  auditores  suos 
30  instituerent,  neque  hodie  mihi  oonstet,  si  qua  in  re  pme|>ostere  aut  minus  recte 
illie  praeeipiatur,  ita  ut  plane  impudens  essem,  si  quid  de  Studio  reformamlo 
indicarem,  inscius  ac  expers  omnino,  quo  in  statu  ea  studia  sint.  Et  quam  vis 
ante  annos  xviii.,  aetatis  annum  agens  xii.,  illie  in  grammaticis  et  logicis  in- 
stitutus  sim,  ea  tarnen  partim  memoria  cxciderunt,  partim  in  meliorem  statum 
35  interim  venire  potuerunt.  Quod  si  eo  adhuc,  quo  tum  temporis,  online  res  agitur. 
nihil  est,  quod  minus  p rohem,  quam  pessimum  hunc  instituendi  morem,  qui 
tum  vulgatissimus  ac  reccptus  erat,  ita  malus  tarnen,  ut  ad  perdenda  ingenia  ac 
male  locandas  Linas  horas  dedita  opera  exeogitatus  videri  poternt.  Quipjic  lege- 
bantur  tum  Aristotelis  lihri,  quos  de  auditu  physica  ac  reliquis  cloquentissimus 
40  philosophus  eonscripsit,  ita  tarnen  ]s-r  infaustissimum  interpretem  Graoce  ac  Isitim- 
iuxta  indoctum,  ut  neque  is,  qui  legerat,  neque  aliquis  auditoruni  intclligeiet. 
magno  et  peeuniarum  et  temjsiris  <4  ingeniorum  dispendio,  nullo  auditorum  fructu: 
quod  nihil  hie  aliud  quaerebatur,  quam  ut  numerato  aere  quis  testimonium  acci 
peret  a praeleetore  se  audivisse  seu,  ut  ipsi  turn  vocabant,  complevisse  hos  Aristotelis 
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libme.  Hunc  igitor,  si  adhuc  dural,  morem  ante  omnia  abolcndum  censeo  ac  loco 
istarum  lectionpm  constituendoe,  qui  in  grammaticis  primum  rudimenta  eiusdem  artis 
ex  optimo  quoque  autore,  quorum  iam  bcneficio  artis  excussa  est  magna  copia, 
tvrunculis  tradant,  deinde  quoque  praeoeptiones  rhetoricas  ac  reliqua,  quac  ad  lxme 
acexpedite  dicendum  confcruntv  addant;  alios  quoque,  qui  in  logicis  ac  dialccticis  5 
idem  faeiant,  non  Tantaretos,  Unisores,  Beredanos  ac  id  genus  sophisticas  feces  per- 
legentes,  sed  vel  Trapesuntium  vel  Rudolphuni  Agricolam  (cuius  cineres  Heidelbergae 
apud  minoritas  fratres  servantur)  aut  alium  ex  rhetoricis,  inter  quos  laudari  audio 
Caesarem  quendam  Iulianum,  qui  initia  logicae  elegantius  quam  liarbaricus  ille  His- 
panus  tradidit.  Si  quin  addendum  Aristotelem  putaverit,  non  displicet,  dummodo  io 
ex  tralationo  Argyropoli  vel  Arctini  id  fiat,  non  ex  illa  quam  veterem  vocant, 
ineptissime  balbutientc  interprete.  In  physicis  ac  moralibus  meo  iudicio  non  parum 
i-onducent  pnraphrases , qua«  lacobus  Fabcr  Stapulensis  edidit.  Ante  omnia 
mnxime  ncces«arium  puto,  ut  et  constituatur,  qui  in  mathematieig  erudiat;  nam  qui 
so  scptem  nrtiuin  magi«tros  profitentur,  vix  tarnen  una  aut  altem  instituti  reli-  15 
i|Uorum  omnino  rüde«  et  expertes  sunt,  digni,  qui  ab  omnibus  rideantur,  artes 
nihilominus  profitentes,  quarum  ne  prima  rudimenbi  gustarunt.  Sit  quoque, 
qui  stipendio  publico  quotidie  hon  um  aliquem  antorem  vel  oratorem  vel  poetam 
auctoribus  praelegat.  I«  I alt  ine  ac  Ciraece  doctus  sit,  qui  et  auditoribu«  rudimenta 
Graecae  linguae  tradere  jxissit.  20 

In  re  theologica,  quamvi«  nullam  Ileidelbergae  lectionem  audiverim,  vereor 
tarnen  illic  quoque  quemadmodum  in  reliqui«  Germanici«  universitatibus  fieri. 
Vidi  nihil  aliud  doceri  praeter  «eholastico«  illos,  quos  vocant  doetorc«,  qui  post- 
quam  iam  omnes  bonae  literae  incursionibus  Gotliorum  [et]  Vandalorum  peri- 
erant,  jier  aliquot  iam  atmos  scripserunt,  qtiique  neglecto  veteri  ac  novo  instru-  25 
mento,  nihil  in  pretio  habuerunt,  quam  utium  inagistrum  sententiarum,  curiosas 
multa«  et  nihil  ad  pietatem  Christianam  facientes  quaestiones  moventes.  Isti 
ut  in  totum  repudientur  nolumua:  reiieiantur  tarnen  ea  studia  in  fratrcs  minorcs 
et  praedicatores , qui  suum  Thomam  ac  Seotum  legant  liberis,  qui  ea  audiro 
voluerint,  auditoribus.  Constituantur  autem  docti  duo  theologi,  quorum  unus  30 
prophetias  veteris  legis  ac  psaltcrium  ipsum,  alter  novum  testamentum  atque 
maxime  Paulinas  epistolas  jilenas  illa»  divino  spiritu  quotidie  legat,  nddueens  ad  id 
eptimum  quemque  ex  veteribus  illis  theologis  Graecis  ac  Latinis,  Origenem,  Bnsilium, 
Xazianzenum,  Chrvsostoinuni , Hieronvmum,  Hilarium,  Augustinum  et  caeteros. 

De  medieie  ac  iureconsultis  nihil  est,  quod  annotem,  utriusque  artis  indoctus,  35 
ad  dominationem  tuam  praesertim  scribens,  qui  in  una  omnium  doetorum  totius 
Germaniae  consensu  ita  excellas,  ut  parem  vix  halx-as,  in  altem  quoque  multis 
praeferendus,  qui  non  parum  temporis  eidem  impenderunt  cdiscende. 

Ex  his,  clarissime  domine  oancellarie,  satis  intelliget  dominatio  tua,  quam 
|iarum  aptus  sim,  quo  vel  tibi  vel  principi  aliquid  in  reformando  studio  opis  40 
afferam,  et  tarditate  ingenii  et  ignoruntia  earum  rerum,  quae  modo  Heidelbergae  prae- 
eipiantur,  remorante.  Itaque  parces  tu  ruditati  huic  meae,  qui  cum  nihil  adiumenti 
afferre  possem,  cartam  tarnen  his  nugis  meis,  quae  currente  calamo  exeiderunt, 
impleverim,  malens  inseitiam  mcam  tibi  prodere  quam  omnino  nihil  zespondere. 

Caeterum  seripsi  nuper,  cum  Cacsareas  mitte  rem,  me  proxime  scripturum  ex-  45 
pensa»  ea  de  causa  habitas.  Licet  igitur  hic  literae  in  eancellaria  taxntae  non 
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sint,  expensae  tarnen  et  munera  ita , ut  quolibet  ex  ordinariis  . . 

septum  florenis  aureis  «mutet.  Illam  pecuniam  curabit  dominatio  tua  ad  me 
oportuno  habito  nuncioperferri.  Et  si  quid  eet,  in  quo  dorninationi  tuae  obsequi 
potucro,  ero  parntus.  Ilia  valeat  dominatio  tua,  cui  me  commendo.  Ex  Argen- 
5 torato  ipsa  die  divue  Magdalenae  an.  m.d.xxii. 

D.  t.  obsequentissimus  lacobus  Sturm. 


Aus  dem  «ehr  schlechten  drucke  l>ei  (Xel>el  und  Mieg)  Monuments  pictatia  et 
literaria  virorum  in  re  publica  et  literaria  illustrium.  Para  1 (Francof.  ad  Moe 
num  1702.  4°),  p.  276  — mit  Verbesserung  der  offenbarsten  druckfehler. 


10  163.  Inknb  Wimpfeling  richtet  an  den  kurfürstlichen  kanzler  dr.  Florentius  rim  l’m- 
ningen  eine  Kritik  der  bisherigen  akademischen  lehrmcthade  und  Vorschläge  r» 
ihrer  l>esserung  (1522). 

Ad  dominum  Florencium  de  Veningen  legum  doctorem,  cancellariuin  illust- 
rissimi  ducis  I.udo[viei]  cofmitis]  paflatini,  Ia.  Wim. 

15  Defeetum  gyninasiorum,  coiTuptelam  iuvenum  et  irreparabilein  iacturam  lern- 
poris  esse  puto,  quud  in  tradenda  grnmmntica  |K)st  textum  Donati  et  genera 
nominum  ab  illo  omissa  inculcantur  argumenta  dubia,  questiones  et  huiusoeuiodi 
pullee.  pro  quibus  ex|H.xliret  legi  lils-llum  d.  Emxmi  de  eonstruetione1)  et  eiusdem 
«ipiam*).  Seripsi  olim  Isidoneum  ilc  fecibus  et  quisquiliis  illis  abrogandis. 

20  Utiuam  esseut,  qui  in  reformando  diuleetiee  et  relique  philoeophie  Studio 
modutn  presori bereut.  Dialeetiea  R.  Agricolc  nimium  subtilis  ests).  Pro  tironibus 
aut  oxeerpta  de  Aristotele  vel  Petro  Hispano  plus  forte  prodtwsent.  Similiter 
margarita  philosophica  Clregorii  Carthusicnsis  et  dialeetiea  Philippi  Melanctoni.« 
et  Iaeobi  Fabri.  Quid  enim  opus  est  tempus  terere  et  ingenia  eorrumpere  cum 
26  eonversione  per  «mtropositionem,  cum  cquipolIeneiLs  modalium  et  valentia*)  rtali 
aliisque  obseuritatibus  predicabilium  et  predicamentorum? 

Pro  libris  phiaienrum,  quos  absque  omni  fruetu  audiunt  ephebi,  utilius  foret 
legi  officia  Ciccronis,  Vnlerium  Maximum  aut  Tusculanas  Q.  T ullii ');  pro  libris 
de  gencraeione  eligerem  exameron  Ambrosii.  Librum  de  anima  Aristotelis  non 
30  improbo  et  utile  foret  librum  quoquo  de  animalibus  legi. 

Quo  tid  doctrinam  iuris  multi  doctissimi  sepe  detestati  sunt  istnin  pnmun 
eiiudonem  ad  pennas.  Quid  enim  legere  possunt,  quod  non  eit  impremini  in 
spacio  centum  annorum?  Isto  modo  legendi  hactenus  observato  neipie  decretales 
n«]ue  digesta  finiri  possent.  Audivi  quondam  in  alio  gymnasio  causa  solacii 
35  quendam  in  iure  prosertim  canonico  exercitatissimum,  qui  hora  cum  dimidia 
interpretabatur  quattuor  aut  quinque  d«Tetales  his  verbis  <papa  fuit  «msultus 
in  hoc  casu  et  sic  respondit».  Et  idem  lector  elegit  duas  aut  tre«  glosas,  quaa 
brevitcr  ubsolvebat. 

Quantum  ad  theologos  (quos  utinam  moveant  opuscula,  que  vobis,  domine 
40  cancellaric,  misi)  non  puto,  quod  se  credant  doctiorcs  Origcne,  Ambrosi«,  Criso- 
stomo,  Nazianzeno,  Augustino,  Gereone,  imo  ipso  Tlioma,  euius  prologum  relegant 
in  primnm  eins  partem,  licet  sibi  ipsi  dissimilis  et  sui  ipsius  statiiu  oblitus 
questiones  afferat;  quibus  fides  nostra  care  re  potest.  Quid  enim  ad  dei  honorem, 
animarum  salutem  et  ad  profectum  rcipublice  Christiane  conducit  verboea  dispu- 
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tacio  de  distinctionibus  nocionibus  et  relacionibus  in  divinis,  de  quidditatibus 
eesenciis  et  ceteris  infinitis,  quc  stulte  ventilantur  in  materia  primi*)  sententiarum  ? 

Ulis  enim  certaminibus  scholasticia  ncquo  Iudei  nequc  Tliuree  convcrtentur  ad 
fidem  Christianam  neque  Cliristiani  rcddentur  dcvotiores.  Theologos  nostro» 
moveat  Gereon  in  quarta  parte,  alphabeto  xviii.  Querant  in  inventario  plura  de  5 
hoc  circa  nomen  theologia.  Moveat  eos  Guilhelmus  Parisiensis  in  divina  rheto- 
rica  c.  xlviii.,  Ioannes  Franciscus  Picus  in  libro  de  humana  et  divina  sapientia. 
Moveat  eos,  quod  discipuli  et  auditores  eorum  vix  liactenus  idonei  reperti  sunt 
ad  officium  coneionatorum,  de  quo  dolui  et  alii  boni  viri  propterea  gymnasiuni 
nostrum  despexerunt.  Non  audent  nostri  profiteri  Augustinum  de  doetrina  10 
Ohristiana,  in  enehiridion,  de  fide  ad  Petrum,  de  diffinicionibus  orthodoxe  fidei 
et  detnum  de  civitate  dei.  Et  iuniores  in  aliis  gymnasiis,  fiUabus  uostre  Uni- 
versität«, audent  istoe  libros  publice  profiteri,  imo  et  opera  Dionysii.  Non  desunt 
noetris  ingenia,  si  modo  opera  adesset.  Quodsi  legerent  istos  priseos,  redderentur 
apciorcs  ad  orandum  coram  cardinalibus  et  episeopis,  si  res  poeceret,  ne  nmle  16 
audirent,  sieut  olim  magno  fame  theologus,  qui  nomine  Universität«  excipiebat 
quendam  cardinalem.  Ls  verba  summatim  repeciit  ad  omnia  respondens  et 
subiangens:  «Vadatis  et  discatis  melius».  Nescio,  si  stilus  an  argumentum  (feterat 
enim  mentionem  de  futuro  concilio)  paternitati  sue  displicuerit.  Addo,  quid  per 
neglectuni  biblie  et  veterum  doctorum  sepe  erratum  luit  in  allegacionibus.  Magne  20 
fame  theologus  non  potuit  legere  hee  evangelica  verba  «Me  oportet  ininui,  illum 
autem  crescere».  Et  diu  intra  submurmurans  tandem  me  cubito  pupugit  scis- 
citans:  «Quomodo  legi  tu  r Ikk:  verbuni?»  Puta  ininui.  Egregius  doetor  theologie 
alius  palam  in  scholis  legobat  torno  pro  torvo.  Alius  in  cancellis  citabat  primani 
Alexandri  partem  inquiens  «Alexander  hat  es  wol  betracht,  do  er  s]irach:  Non  25 
sie  formantur,  es  göt  nit  also  zu».  Dum  indignus  Universität«  reetor  essem7), 
impositum  fuit  mihi  onus  lotpiendi  ]>io  principi  Philippo  et  offerendi  supplica- 
cionem,  adiunetusque  mihi  fuit  professor  theologie.  Brevi  sernione  meo  prehabito 
ad  prineijiem,  cum  eius  elemenciam  adire  veilem  in  ipsa  canceUaria  et  suppli- 
cacionem  in  manus  otferre,  clamabat  professor  ille  ad  me:  «Osculate  prius  litteras».  30 
Attonitus  fui  et  erubui,  seien»  principem  Philippum  inepciam  illam  intellexisse. 

Ex  his  brevissimis  forte  utrumque8)  sumi  jiotest:  directiuncula  resecandi 
superflua  in  tradenda  grammatica  et  philosophia,  imo  et  utroque  iure,  quamvis 
non  debuerim  falcem  mittcre  in  m essem  alienam.  Si  tlicologi  resistent,  viderint, 
ne  deum  offendant,  ne  gymnasio,  imo  et  principatui  et  i(«siä)  illustrissimo  ma-  36 
culam  inurant,  cum  aliaruin  universitatum  iuniores  theologi  in  corona  doctissi- 
morum  eleganter  loqui  et  conciones  facere  videantur,  ijisi  autem  apud  suum 
versorem  et  copulata1'’)  mareeseunt,  similes  Coloniensibus,  qui  feces  istas  et  quis- 
quilias  seminorunt,  impotentes  ad  vere  iudieandum.  Perit  enim  onine  iudicium, 
quotiens  res  transient  in  affectum.  40 

Aus  einer  ileni  h.  pastor  Mönckeberg  in  Hiiinl.nirg  gehörigen,  briefe  etc.  von  und  un 
Wimpfeling  enthaltenden  handsetirift,  sec.  xvi.  init.  *)  Ist  die  Schrift  «Ile  ratione 
stndii  et  institnendi  pueros  commentarii»  gemeint?  — *)  «De  dupliei  reruin  ae 
verborum  copia-.  — *)  Agricola  «De  inventione  dialectica».  — *)  vlä,  e.  — 

5;  Tuaculane  Q.  Tullii,  c.  — •)  sei.  libri.  — *)  1481  dec.  20. — 1482  iuni  22.  — 46 
*)  Die  zweite  folgerung  felilt  indessen.  — ®)  ipso,  c.  — *°)  ISo. 
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lf>4.  Iakob  Spiegel  macht  dem  dr.  Florentius  von  Venningen  Vorschläge  zur  reform 
des  Heidelberger  Studiums  (1522). 

Doctori  Florentio  de  V'enningen  legum  professori  illustrissimi  domini  dueis 
Ludovici  comitia  palatini  Rheni  Iaoobus  Spiegel  leguin  doctor.  Salutem. 

5 Studii  Heidclbergensis  reformacio  a theologis  ineipiendn  ent,  quam  lamen 
omnium  maxime  oppugnabunt.  Pro  tribus  lecturis,  que  intcrvallo  haotenus  habite 
sunt,  duo  pericia  linguarum  preatantes  theologi  in  posterum  quottidie  leeturi 
recipiantur:  alter  profiteatur  Mosem  vel  prophetam,  alter  evangelistaui  vel  Paulum; 
Beripturam  scriptura  interpretaturi  ad  morem  veteruni  cum  Grecorum  tum  Lati- 
io  noruni  auctorum,  resectis  magistrorum  Parisiensium  opinionibus.  Cum  scholastici 
theologi  prestare  id  nequeant,  quia  nihil  aliud  a teneria  annis  quam  sophismata 
ac  aliquot  e metaphisicis  enunniata  didieerint,  eontempta  prorsus  necesearia  lingua- 
rum  oognicione,  querendi  sunt,  qui  theologie  alxlita  e seripturis  depromant. 

Ne  ])rinceps  tarnen  videatur  quantuinvig  male  receptura  illud  geholasticuni 
]5  doeendi  genug  preeeps  exigere,  gtatuat  eum  fratribug  utriusque  ordinis,  ut  illi 
Thomam,  hi  Scotum  legant,  dum  priores  leetnre  habeantur  antesignanc.  Atque 
ita  saerarum  literarum  auditor  uno  tres  leetioneg  die  audire  poterit.  quag  antea 
per  octoadem  non  nisi  raro  audire  dabatur.  Iohanues  Oecolampadius,  euius  nomen 
mngnlim  egt  apiui  vere  doetos  et  i>rolHig  viros,  euius  doctrinam  monstrant  libri 
20  aliquot  e sacris  ( ireeorum  autorum  libris  versi  Isitino,  veteris  testamenti  lecture 
jireesse  pitest ; alteri  Paulus  Phrygio,  qui  ad  neothericos  utriusque  lingue  eeiam 
coniungit  noticiam.  Agit  is  nune  pa  roch  um  Sletstadiensem.  Uterque  buius  iudicii 
mei  est  ignarus.  Si  illust.  ]>rinee|>s  eiusmodi  viros  rei  tlieologice  tnulemle  pre 
feceril,  Heidelbergam  brevi  schobest ieorum  copia  faciet  abundare, 

2ft  Pbilosopliie  Studium,  quod  a theologastris  artistieum  dictum  atque  ab  cisdem 
adeo  infeetum  est,  ut  hae  tem])estate  ingenioei  adolescenteg  non  aliud  Studium 
eque  fugiant,  eompendio  quodam  pureque  tmdendum  est,  Neque  in  singulis 
collegiis  tot  opus  est  nmi>liug  professoribus,  qui  nunc  usque  seholastieorum  sump- 
tibus  sustentati  sunt,  cum  duo  id  queant  oommodius  prestarc,  principiis  eniolu- 
30  ment«  alendi,  quorum  hie  dialccticam,  ille  philoso])hiam  naturalem  doceat,  Gram- 
maticos  enini  iam  esse  oportet  et  rudimenta  quoque  dialeetice  hausisse  vel  e 
geholis  trivialibus  vel  e pedagogiis  studiorum  generalium,  qui  ad  gradus  baeca 
laurentus  vel  magisterii  liberalium  diseiplinarum  adspirant.  Faeile  autem  assencior 
bis,  «jui  eensent,  adolescenteg  non  esse  gravandos  audiendis  prclectionibus  ethi- 
35  oorum  et  politieorum  Aristotelieorum,  quod  sine  preeeptore  faeile  queant  intelligi 
ab  eis,  qui  poctiee,  oratorie  et  historiee  eognicioni  opemm  impendere,  quas  nisi 
quis  premiserit,  ad  quameumque  alinm  diseiplinam  prorsus  ineptus  erit.  Oportet 
tarnen  adesse  quadruvii  rognicionem  et  numcronim,  eum  ridieula  sit  res,  darum 
diei  queiupiam  et  insignem  titulo  septem  arcium  blieralium  et  hunc  ipsuni 
40  quadruvii  principia  non  degustasse.  Seio  ego,  quantum  fame  Vienncnsi  Studio 
pejiererit  duarum  lecturarum  in  mutbcmatica  a Maximiliano  ingtitueio. 

Ante  oinuia  querendi  sunt,  qui  profiteantur  linguus,  Grecam  inprimis,  quod 
illa  omni  eonvenint  doctrinc;  Hebraieom  deinde,  quia  mire  saerarum  litteraruni 
eognicioni  subserviat.  Neque  negligendus  est,  qui  publice  vel  orutorem  vel  bisto- 
45  ricum  vel  geographum  profitcatur  laitinum.  Et  Grecam  et  Latinum  leeturaui 
unus  obire  potest.  Nieolaus  Gerbelius  doctor,  qui  nune  Argentine  agit,  meo 
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iudicio  conducendus  esset.  Vir  est  multe  erudicioni»,  inculpate  vite  et  magni 
nominis  apud  extern*.  Oreea  lectio  nmtutina,  Latin»  vespertina  statuatur. 

Iuris  civilis  leeture  tres  sunt  neeessarie.  Prima  iureconsultorum,  secunda 
Iustiniani  eodieis,  tertia  institueionum,  que  adoleaoentibus  tradende  sunt  absque 
atnbagibus  et  ostentacione,  quam  Italici  doctores  magis  curarunt  quam  fruetum  6 
auditoruiu.  In  pontificio  iure  due  sufficiunt  leeture,  decretalium  et  novorum 
iurium,  quoniam  non  nisi  forenses  tituli  et  materie  doeeri  solent. 

Kbenilorther.  Das  stück  ist  nicht  von  Winipfdings  hanil,  aber  Spiegel  war 
tVimpfelings  nette. 

165.  Rektor  verpflichtet  die  angehbrigen  der  Universität  auf  die  fitr  die  abiresenheii  io 
des  kurfiirsten  und  die  dauer  des  krieges  (der  Sickingensrhen  fehde)  getroffenen 
bestimmungen.  (1523  iutti  IS. — tuU  8.) 

Wirdigen  hochgelerten  andechtigen  ersamen  günstigen  hem  und  gut  freundt 
und  ir  andere  verwanten  diser  unser  universitet.  Demnach  der  durchleuchtigst 
hochgebom  furst  und  her,  her  Ludwig  pfaltzgruvc  hei  Rhein,  hertzog  in  Meiern,  15 
des  heiligen  Römischen  reiche  ertzdruchses  und  ehnrfurst  etc.,  unser  gnedigster 
her.  sampt  amlern  churfursten  und  forsten  zu  handhabung  keiserlicher  maiestnt 
und  des  heiligen  reiehs  ufgerichten  landtfriden,  auch  zu  besehirmung  seiner  chur- 
furstlichen  gnaden  landt  und  leudt  ein  zugk  widder  dir1  fridhrccher  und  seiner 
ehurf.  gn.  allgesagte  veinde,  dieselbigen  der  gebur  nach  zu  straffen,  furgenommen  20 
und  aber  in  solichen  Zeiten  die  notturft  erfordert,  das  alle  stet  flecken  und  ort 
dises  furstenthumbs  vor  betrug  behendigkeit  und  listigkeit  der  feinde  mit  grossem 
ernst  und  fleis,  besonder  in  abwesen  unser»  gnedigsten  hem,  verivaret  sien,  deß- 
halb  haben  sein  eh.  gn.  vor  seiner  ch.  gn.  abreiten  iren  ch.  gn.  statheltern  und 
rethen  befolhen,  uns  rector  und  universitet  gnediglich  zu  ermnnen,  allen  unsern  25 
gliddem  verwanten  und  underthanen  nachfolgende  puncten  zu  eröffnen  und  vestig- 
lich  zu  halten  gebieten. 

Erstlich  dweil  die  recht  und  alle  biUichcit  erfordern,  das  dieihenen,  so  in 
einem  furstenthumb  herschaft  oder  stat  wonen,  dieselbig  oberkeit  für  schaden 
und  naehteil  warnen,  iren  nutze  und  frommen  furdem,  sich  gegen  den  inwonem  30 
aller  freuntschaft  und  gutter  nachbursehaft  beflissen  und  halten,  in  mitten  ein 
beistant  thun,  so  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ictz  angezeigten  unser«  gnedigsten 
hem  befelhe,  euch  allen  und  ieden  unser  und  der  universitet  verwanten  und  zu- 
gehörigen, in  was  Stands  oder  Wesens  die  sien,  bei  pflichten  und  cidcn,  damit  ir 
uns  und  der  universitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sampt  und  sonder  unsern  35 
gnedigsten  hern,  «einer  ch.  gn.  furstenthumb,  dise  stat  Heidelberg,  auch  ander 
»einer  ch.  gn.  land  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  nutze  und  frommen  fordern, 
vor  schaden  und  naehteil,  «o  eim  ieden  kunt  und  wissen  sein  wurde,  mit  allem 
muglichen  fleisse  und  ernst  warnen  und  verhütten  und,  so  diser  stat  und  dem 
«chlns  (das  got  verhütte  und  wir  nit  hoffen)  hilf  rettung  und  beistands  not  sein  40 
wurde,  das  ein  ieder  uf  geheisse  und  anweisung  der  oberkeit  dieselbigen  treulich 
wol  helfen  beschirmen  und  handhalien. 

Zum  andern,  wa  es  sich  begebe  (da  got  für  sei),  das  man  eins  brands  oder 
fewers  halb  stirmen  wurt,  das  euwer  ieder  in  seiner  hußwouung  oder  burse  bis 
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uf  rcctors  oder  seines  stathelters,  so  icder  zeit  sein  werden,  weitem  befelhe  bleiben, 
und  so  alßdan  einer  oder  mehr  uß  den  bürgen  oder  andern  wonungen  durch  ein 
rector  bescheiden  wurden,  dem  fewer  zuzulaufen  und  mit  wasser  und  andern 
leschung  und  rettung  zu  tliun,  das  ein  ieder,  alßbald  im  soliehs  durch  ein  regenten 
5 oder  jiedellen  angesagt,  on  verzugk  mit  allem  Heisse  und  ernst  demselbigen  bescheil 
geleiten  und  nachkommen  wol,  doch  mit  der  beseheidenheit,  wa  in  eins  Studenten 
herberg  und  behausung  oder  in  seine  nachparn  huse  ein  fewer  ußging,  das  der- 
selbig  alßbald  wol  helfen  loschen  und  rettung  thun.  Es  sollen  auch  beide  jiedeller. 
zu  Zeiten  eins  brandts  oder  sturmbs  alßbald  zu  dem  rector  sich  verfugen  uf  inen 
10  zu  warten,  wa  ein  rector  durch  die  oberkeit  ferner  angesucht  wurde,  sein  des 
rector«  bescheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  das  keiner  diser  Universität  underthan  bi  gethanem  eide  brief 
hinweg  schicke,  die  von  gegenwurtigen  kriegshendeln  meldung  thuen,  wie  oder 
mit  welcher  gestalt  dis  krieg«  Ordnung  angeschickt,  gehandelt,  furgenommen,  vol- 
15  bracht  were  oder  solt  werden,  dergleichen  brief  on  wissen  eins  rcctors  nit  annemmen, 
sonder  wa  einem  soliche  brief  überantwort,  das  dem  rector  oder  seinem  gewalt- 
haber  alßbald  solichs  angezeigt  werdt;  das  auch  von  cuwer  keinem  frembde  un- 
bekante  gest  ufgenoinmen  isler  enthalten  werden,  in  was  masse  solieh  herkomen, 
es  wer  linder  der  gestalt  der  geistlichen  inunch  priester  weiber  kremer  lx-tler  oder 
20  ander,  in  was  weise  isler  tictrug  diß  gescheen,  mancherlei  Unrats,  so  beruß  ent- 
springen möclit,  zu  verhütten. 

Zum  vierden  .wollen  und  gebieten  wir  bei  obgenanter  (jene  allen  denen,  so 
sich  in  mitler  zeit  vor  endung  diser  vohde  hinweg  thetten,  das  keiner  vor  ußgang 
dises  kriegs  und  unfrideuds  von  gelcgeuhcit  diser  stat,  des  sehlos,  des  landts 
25  isler  orter  der  I’faltz,  auch  cinichcrlei  rustung  anscliickung  gelegenheit  isler  für- 
nemmung  ichts  melden  oder  anzeigen  wöl. 

Zum  fünften,  das  keiner  on  redliche  Ursache  isler  vcrdochÜicher  weise  nachts 
nach  der  weingloeken  uf  der  gaasen  gee,  das  auch  keiner  hei  tag  isler  nacht  gee 
an  die  verdechtliche  ort,  die  gelegenheit  diser  stat,  des  sehlos,  des  Isisehlossen 
30  porten,  in  die  pfleeke,  zu  den  thurnen  und  dergleichen  verdcehtliehe  orter  uß- 
zuspeehten,  auch  nit  uf  die  zinnen  diser  stat  [gee],  on  befelhe  der  oberkeit. 

Dises  seint  die  furgelesen  puneten  und  artickel,  die  wir  euch  allen  und  einem 
ietweddern  in  Sonderheit  gepieten,  trcwlicli  zu  halten,  bei  pflichten  und  eiden, 
damit  er  uns  und  der  universitet  verbunden,  aueli  bei  hoher  straffe  und  pene 
35  nacli  gelegenheit  der  uberfarunge  einem  ietweddern,  so  gemelt  gebot  und  verbot 
uberdret,  ufzulegen. 

Aus  Ann.  V,  4 1 v. 

166.  Die  regenlen  der  bursen  bitten  um  besserang  ihres  satars  und  um  berufung  eines 

lehren  der  Griechischen  spräche.  (1524  ian.  3.) 

40  Maior  prnfecto  nos  coutulsimiorum  regentes  eepit  spes  fortune1)  melioris  ntque 
florentioris  reipublice  nostre,  quam  unquam  haclenus,  clarissime  domine  rector 
ceterique  universitatis  senatores  consilio  et  integritate  prestantissimi,  quando  quidem 
oportuoior  instaurande  reipublice  nostre  oceasio  oblata  atque  adeo  ad  foelieitatem 
fenestra,  ut  aiunt,  adperta  esse  videatur.  lllustrissimi  enim  jirincipis  nostri  beuigna 
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clemencia  factum  esse  putamus,  ut  ab  uno  capite  uniusque  hominis  eonsilio  futura 
studii  nostri  instauratio  in  multorum  capita  et  eonsilio  et  prudeneia  singulari 
I ipwlitn  reciderit.  Hinc  est,  quod  nos,  veluti  membra  iampridem  misere  adfecta 
adflictave,  a capitibus  vestris  pristinum  vigorem  petamus  expectemusque,  ne  quod 
maxime  timenduni  est  omnibus,  in  universitatis  nostre  corpore  futurum  sit*)  5 
reliqui  aut  nichil  aut  parum,  si  minus,  quam  deoeat,  a suis  capitibus  curentur 
inembra.  Hec  vero  sunt,  que  modo  suplices  vestris  capitibus  expendenda  delibe- 
randaque  proponimus,  obseenmtes,  cum  primis3)  corporis  vestri  membra  nos  esse 
putetis  ea,  que  cura  labore  ministerio,  perinde  atque  manus  ct  pedes,  studeamus 
corpus  universitatis  quam  potest  fieri  integrum,  *absolutis  fient  salvum.  Iam  10 
vero  ut  membra  ali  paseique  pro  necessitate  cupimus,  quemndmodum  principis 
iliustrissimi  clemencia  nobis  prospexisse  videtur  in  nupero  declaracionis  refomin- 
rionis  libello.  Ibi  enim  cautum  esse  adparet,  ne  qua  fiat  qucrela,  regeneium 
laboribus  esse  succurrendum  idque  eo  pacto,  ut  e discipulis  annuos  aureos  duos 
liabeant  sique  minus  hoc  fuerit,  Universitas  aliquid  addat.  Hoc  vero  «aliquid»  15 
nostrn  opinione  (meliore  tarnen  salva)  videtur  iliustrissimi  principis  eancellarius 
declarasse  in  priorc  reformacionc,  quando  statuit,  ut  e fisco  regentibus  darentur 
aurei  uni  xxiiii.,  alteri  xx.,  dein  accederet  eis  aliquid  ex  discipulorum  peeunia. 

Ilec  ut  sic  esse  credamus4),  inde  ad  fidem  ndducimur,  quod  videatur  eancellarius 
aut  nihil  aut  parum  priori«  rcformacionis  in  oblata  sua  deelaracione  inmutasse,  20 
neque  vero  credimus,  dignitates  vestros  tantum  duobus  illis  supmscriptia  aureis 
veile  regeneium  necessitatibus  suhvenirc,  cum  id  hactenus  annuis  quinque  anteis 
(e  pastu  debitis)  fieri  vix  potuerit,  quod  si  minus  hoc  «aliquid  addendum»  inter- 
pretatum  fuerit,  quam  prior  reformacio  expresserit,  actum  esse  de  contubemiis 
sencietur.  Interim  tarnen  temere  nichil  egisse  volumus,  sed  vestre  prudencie  25 
exactius  hee  trutinanda  offerimus.  Nunc  de  re  domestiea  (]iotissima  rcformacionis 
parte)  dignitates  vestre  ut  deliberent,  ohnixius  precamur,  fiat<|Ue  tandem,  ut  nos 
iru|>ortabili  preposicione  et  tercionatus*)  onere  liberemur,  quod  tum  fort-  speramus, 
si  certa  quedam  solvendi  mein  preseripta  fuerit,  ut  hae  illiciantur  ad  prepositure 
officium  futuri  oeconomi,  cuius  rei  facilis  est  spes.  [dumjmodo  aliarum  univer-  Sü 
sitatum  exemplo  generali  edieto  caveatur  de  certa  solucione.  Qiuxl  si  id  tieret, 
paulo  propensiores  nobis  pistores  et  laneos  liabcremus  essentque  futuri  alaeriores 
promcioresque  discipuli  ad  hoc  subeundum,  si,  quod  postremum  nunc  dignita- 
tibus  vestris  consultandum  proponimus,  reipubliec  expediretur*).  Nompo  si  cura 
esset  vobis  de  advocando  Grcco  aliquo;  ad  huius  enim  lingue  Studium  ferme  35 
totus  orbis  tendit  adspiratque.  Hec  sunt,  que  pro  nostro  in  rempublicam  nostram 
officio)  tibi  prudentissime  universitati  tamquam  capiti  nostro  exactius  perpendenda 
offerrimus,  ea  spe  pn>que  animi  eonfidencia,  ut  post  tot  tandem  mürbes  tantasque 
egritudines  membra  ferme  ad  extremam  tal>em  redacta  vigorem  et  inoolumem 
vivaeitatem  senciamus,  perinde  atque  olim  Rhomana  resiiublica  suum  ex]>ertn  est  40 
Menenium  Agrippam’)  desolata  deploratissimaque  membra  suis  capitibus  iungentem. 
Quid?  in  vero  fidimus8)  tuo  presidio,  Universitas  doctissima,  quum  ferme  omnia 
in  tua  sint  nune  posita  manu  a tuoque  capite  omnis  reipublice  nostre  salus  pen- 
deat,  tuo  eonsilio  tuaque  singulari  prudeneia  preter  principis  nostri  caneellarium, 
virum  Optimum,  et  ipsa  benigna  principis  clemencia  uti  fruique  vclit.  Macte  45 
-trenua  virtute,  vindica  tandem  illustrissimum  principem  nostrum  totumque  Pala- 
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tinatum  ab  ea  ignavia,  quam  exteri  impingunt  parum  candidc,  quasi  jjollicitis 
tantum  palatinus  princeps  et  domi  et  foris  distribucre9)  solcat  multa,  foris  que 
per  risum  sparguntur  de  reformacionc  Heidelbergensi.  Seneiaut  bindern  illi  tuo 
patroeinio  et  Studio  huie  tmgedie  cxtreinum  colophonom  imposituni.  Hec  arden- 
5 cius  nomine  quoque  omuiuni  studiosorum  petimus  a te  univenritate,  aiicora  et 
nsilo  nostro  tutissimo.  Tui  iniprecamur  a dno  optimo  maximo  piani  et  gnavani 
in  ea  re  prudeneiam  singularemque  industrium. 

Dignitatum  vestrarum  studiosissiiui  clientcs 
omnium  contuberniorum  regentes. 

10  Aus  ganz  corrupter  alisehrift  eines  unwissenden  in  Ann.  V,  47r.  — ’)  future,  r, 

*)  aaltu,  c.  --  *)  So.  — 4)  traduinus,  e.  — ft)  Amt  des  tereiamis.  einsammlers  der 
• 1 »eitrs^e.  — •)  e\pe entur,  e.  ■*  7)  Arigippani,  e.  — *)  Quid  in  vem,  tideremur,  c. 

— »)  mini  et  f.  diterstere,  e. 


167,  Simon  Qrynerus  erklär I sich  bereit,  zur  Griechischen  lertur  auch  die  im  Lateinische» 
l.r,  zu  Übernehmen.  (1530  iuni  30.) 


Domino  rectori  et  universitati,  viris  egregiis,  salntem.  l!tinam  que  mihi  a 
vobia  oiilata  est  conditio,  patres  venerandi,  tarn  fueilis  sit  et  ex|ietlita  quam  et 
honesta;  sane  multis  michi  nominibus  gmtnlnri  pntwcm.  Verum  enimvem,  cum 
nulla  alia  sit  diflieilior,  sanetior,  gravior,  inipudens  fitem,  si  eam  teniere  arripiam. 
20  Proinde,  vestm  consilio  atetque  eadatque  totuin  hoc  negotium,  nichil  hie  ego  miclii 
pormittam.  Si  ita  vobis  videtur,  patres , posso  me  in  utraque  lingua  preliei 
iuventuti,  aggrediar  aliquantisper  vestm  consilio  pro  viribus  meis  obtemperarr 
gratifionriqlie  id,  quod  me  pmpcmodum  eogit  men  neeessitas  et  eris  alieni  niagni- 
tudo,  tum  res  etiam  ipsa.  Cretlo  enint,  Germanium  nostram  in  pnucissimia  aiihuc 
2.1  exigerc  plenam  meanique  eruditionein,  et  ego  michi  ipsi  non  paulo  plus  in  latinis 
quam  Grecis  litteris  perlegendis  persundpn  prestaro  jkisso.  Qua  in  re  vestre  libe- 
ralitatis  erit,  qtiando  necesse  est,  omnia  plane  mea  studia  in  gmciam  iuventuti4 
impendi,  labores  ipsos  aequo  ittdieio  aestimnre.  Neque  est,  cur  michi  in  legendi? 
I-atinis  litteris  prescribatur,  qtios  potiseimum  legam;  non  legnin  enim  men  spontc, 
30  nisi  Optimum  quemque.  Valctc  et  rem  diligentcr  expendite;  sunt  sane  non  pauci 
apud  vestrum  gymnasium,  quorum  opera  in  utraque  lingua  uti  jiotestis,  ut'lnon 
omiiino  necesse  sit,  si  quid  in  nie  ist  frugis  hone,  laboribus  id  totum  obruere. 

Symon  Gr/nerus. 


Aus  Alm.  V,  140.  — i)  et,  eod. 


35  168.  Eid  der  »superattendentes > r ler  binnen,  festgestellt  1537  ort.  S. 

lumbitis,  quod  diligentcr  velitis  contubernium  vobis  eommissum  ul  minus 
in  niense  semel  visitare  ae  huius  regentes  attendere  simul  atque  de  scolästieoruin 
diligentia  vita  et  moribus  serutiniuin  faeere,  pro  iuventute  inibi,  que  sunt  aecom 
miKlatn,  disponere  et  cum  scitu  iiniversitatis  cailem  ordinäre,  quantu  n maiori 
40  fmctu  poteritis. 

Item  quod  sitis  de  consilio  universitatis. 

Item  quod  audiatis  a regcnte  vel  regentibus  liursas  calculum  sup;r  beans- 
libus,  in  quem  usum  pervenerint. 
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Siniiliter,  si  contingat  vaeare  regenciam  in  contuberuio  vobis  coramisso,  velitis 
cum  fautoribus  eiusdcm  contubemii  magis  idoneum  veraci  iudicio  vestro  eligere 
ex  duobuB  aut  tribus  niagistris  antea  a corregentibus  nominatum  vel  nominatos ; 
deinde  senatui  univcrsitatis  presentari  ad  approbandutn  tnlem  curabitis. 

Aua  Ann.  V,  187v.  5 

169.  Universität  bestimmt,  wer  zu  den  promvtimien  uiul  den  üblichen  qckmänsen  ein- 
zuladen  ist.  1528. 

Quomodo  in  futurum  observari  debcat  cum  invitandis  honiini- 
bus  ad  actus  solennes  et  quis  niodus  hnbendus,  ne  illi,  qui 
promoventur,  nimiis  expensis  graventur.  10 

Becrevit  Universitas  ad  doctomtum  vocandos  et  rogandos  esse  sequentes  per- 
sona«: Inprimis  prineipem  n ostrum  illustrissimum,  magistrum  curic  maiorem  cum 
marscalco,  prefectum,  scultctum,  landtscrilmm,  Item  invitetur  tota  cancellaria, 
totus  consulatus  huius  oppidi,  onines  doetores  liceneiati  et  niagistri.  Ad  pmudium 
et  singulis  sua  muncra  inorc  antiquo  prestentur,  ml  cenani  antem  onines  doetores  15 
liceneiati  et  baccalaurei  de  facultate  promoti  aecersiri  debent. 

Ad  licenciam  vero  vocari  debent  omnea  doetores,  totus  consulntus,  prefeetus, 
scultetus,  lantseriba,  liceneiati  onines  omniuni  fucultntum  cum  niagistris  Omnibus, 
sed  ad  cenam  nemo  vocandus  est,  quia  prandium,  quod  datur  a liccnciatis,  datur 
loco  refectionis,  quo  olim  dalmtur  faecatum  et  vinum  Mnlfafsejticum  etc.  exhibendo,  20 
quod  ab  usu  recessit. 

I11  baecalaureatu  superiorum  facultatuin  invitentur  onines  doetores  et  licen- 
eiati et  niagistri  scliolares  eiusdeni  facultntis;  ad  cenam  doetores  facultatis,  de  qua 
e«t  proniotus. 

Ad  magisterium  in  nrtibus  vocari  debent  onines  doetores,  onines  liceneiati  ac  25 
niagistri  cum  prefecto,  sculteto,  duobus  burgi niagistris  et  scriba  civitatis;  ad  cenam 
onines  doetores  atque  regentes,  cum  siinul  promovent  eontubemia.  De  bacca- 
laurentu  in  artibus  infra  patebit. 

Insuper  sciendum,  quod  in  omnibus  supradictis  veniant  invitnndi  nmbo 
pedelli,  et  faniuli  doctoruni  legentium  voeandi  sunt  ad  cenam  in  doctoratu  tnntum  30 
illius  facultatis,  in  qua  sunt  promoti. 

Aus  Ann.  V,  201T  mit  der  Überschrift : - Invitnndi  ml  gradus  lex». 

17«.  I Iniversität  verlangt  bei  strafe  die  Zurücklieferung  der  biicliei-  ihrer  genannten 
bibliotheken.  1528  iuli  26. 

Rector  et  Universitas  studii  Ileidelhergensis.  35 

Reipubliee  nostre  cum  adigente  et  antiquitus  bene  constituta  conservare  et 
nova  etiain  ad  incrementum  et  utilitntem  studiosorum  quoquomodo  spectanlia 
summo  oonatu  perpetuoque  Studio  invenire  et  inquirere  quotidie  lnboramus. 
Ceterum  cunt  vel  lux1  precipue  necessariuni  esse  putaverimus,  ut  bibliothecas  a 
uiaioribus  nostris  magno  labore  et  expensis  maximis  extruetas  et  completaltis  a 40 
situ  et  squalore  vindicemus,  exjiortatos  et  propemodum  ntialienatos  libros  et  auc- 
tores.  quorum  ingens  et  non  contcmnenda  copin  apud  nos  in  omni  genere  dis- 


Digitized  by  Google 


224 


1534  IAK.  28. 


ciplinnrum  reperiebatur,  magno  usui  studiosorum  conquiremus  et  ab  iniustis 
imssessoribus  asseremus.  Proinde  nos  Omnibus  et  singulis  nostre  ditioni  subieetis 
precipientes  mandamus  aliosque,  quicunque  dcnique  sint,  qui  in  nostro  nurocro 
non  recensentur,  certiorcs  faeicndo  monemus,  ut  libros,  si  quos  habeant,  ad  biblio- 
6 thecaa  nostras  sive  universitatis  apud  scholas  artium  sive  apud  sanctum  Spiritual 
aut  ad  facultatem  artium  et  ad  domuui  Dionisianam,  denique  ad  quamcunque 
partern  seu  oollegiuni  universitatis  nostre  spectantes  nobis  rectori  ad  edes  nostras 
infra  quindenam  exhil)eant  et  restituant  quocunque  titulo  possessos,  sub  gravi 
pena  secundum  huius  mandati  nostri  transgressoris  qualitatem  ab  Universität? 
io  nostra  dictanda.  Hoc  insuper  eunctis  signifieantes,  quod  si  quis  post  hoc  tenipus 
talctn  aliquem  librum  ad  nos  pertinentem,  quem  nobis  non  exhibucrit,  quocunque 
modo  penes  se  habere  repertus  fuerit,  quod  tune  talis  tnnquam  sacramenti,  qu« 
nobis  astrictus  est,  parum  memor,  prefatam  penam  sustinebit,  que  in  eontu- 
mncem  etinm  ereseet.  Et  [ut]  cum  nliis  non  subditis,  tanquam  male  fidei  posses- 
15  sores,  imo  tanquam  rem  alienam  invito  domino  contrectantes,  in  iure  a nostri* 
legittimo  modo  pulsentur,  Omnibus  nostris  huilismodi  libros  apud  quoseunquc 
quocunque  in  loco  vendicandi  libertatem  cum  condigna  praemiorum  remuneratione 
concedentes.  Datum  Heidellierge  dominica  proxima  ]«>st  Iacobi  apostoli,  anno 
millesimo  quingentesimo  vicesimo  octavo. 

20  Aus  Ann.  V,  200.  In  Heidelberg  war  die  pest  ausgeliroehen. 

171.  Diener  und  fumuli  der  doetoren  und  des  Dionysianum  liitien  den  stadtsehnltheiss 
beim  kurfürsten  zu  erwirken,  diws  ihre  armuth  kein  hindern  iss  mehr  sei,  sich 
mich  in  den  drei  höheren  fakuttitten  einen  grnd  zu  erwerben.  (1534  tun.  38.) 

Krenhnfter  günstiger  gebietender  her  schulthaiß.  Wiewol  in  der  churfurst- 
25  liehen  neuen  reformation,  nemlieh  mit  autiged ruckten  Worten  versehen  laut  be- 
gelegten  ufzeichniß,  das  der  bursen,  domus  Dionisii,  auch  der  doctorum  diener, 
in  sonderlieit  uß  gnaden  in  Betrachtung  irer  armut  und  dienst  gofrciht,  das  sie 
den  regenten  oder  der  facultet  artium  für  ir  geordnet  gelt  nichts  dan  einen  gülden, 
ad  eathedmm  genant,  zugeben  schuldig  sein;  dieweil  aber  solch  freiheit  sich  uf 
30  ander  hoher  facultet  der  heiligen  gesell rift,  iuristerei  und  artznei  mit  ausgetruckten 
Worten  nit  erstreckt,  von  derselben  doctoren  armen  diener  nit  meldt,  derhalben, 
wiewol  etliche  derselben  gnugsam  gelert  und  geschickt,  müssen  Sie  irer  armut 
halb  dahinden  bleiben  und  die  wird  und  gradura,  lieentia[m]  oder  doctorat  nit 
erlangen.  Derhalb  ir  underthenige  demütige  hit  und  flehen,  solch  ir  anligen 
35  unsern  gnedigen  hem  churfursten  und  patron  ufs  underthenigst  anzuzeigen  und 
zu  bitten,  das  solcher  obangeregter  punct  und  freiheit  auf')  der  armen  burß,  auch 
doctorum  famulos  und  diener.  sich  auch  erstreck,  also  so  und  wan  etliche  der- 
selben gelert  geschickt  und  der  hohen  facultet  gradus  wirdig  erfunden,  mochten 
sich  der  armut  freiheit  auch  erfrewen  und  in  der  heilgen  geschrift  iuristerei  oder 
40  artznei  promovirt  werden.  Solcher  gnedigster  guthat  und  freiheit  wirden  sie  mit 
irer  underthenigster  danckharkeit  zu  ewigen  tagen  nit  vergessen. 

E.  emhaft  gantz  willige 

der  doctomm  etc.  diener  und  famuli. 

Aus  Ann.  V,  361.  — ■)  auch,  c. 
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172.  Universität  verfügt,  dass , wer  Student  sein  wolle,  entweder  in  den  öffentlichen 
cnntubernien  odet • bei  einem  lehrer  wohnung  nehmen  müsse.  1534  der.  14. 

Mandamus  atque  precipimus  quibuscumqne  animadvereioni  nostre 

subiectis,  ut  qui  huius  academie  privilegiis  uti  ct  in  eadem  nobiscura  schola  ver- 
tan volent,  aut  in  publicis  nostris  eontubcrniis  aut  fnris  non  nisi  sub  certo  aliquo  6 
doctore  licenciato  vel  niagistro,  co  videlicet  qui  eiusraodi  diseipulos  agnoscat  eura- 
que  ac  moderacione  sua  illorura  aut  mores  regat  aut  vioia,  domicilium  sibi  eom- 
parent  et,  quod  ad  vestitum  atque  cultum  attinet,  ita  sese  gerant,  ut  ne,  preter- 
qnam  honestum  ac  studioso  horaine  dignum  est,  vestibns  ineisis  aut  deformatis 
iitantnr.  Quod  si  qui  contraierint  aut  secus  fecerint,  ii  iam  nunc  seiant,  summa  10 
atque  maxima  severitate  se  animadversum  iri. 

Aus  Ann.  V,  378. 


173.  loh.  Pavonius,  professor  des  Codex,  bittet  um  aufbesserung  seines  gelialts.  (1537  oct.) 

Magnifice  domine  rector  vosquc  ceteri  viri  prestantissimi.  Quemadmodum 
ego  iam  dudum  ac  sepius  de  tenuitate  salarii  mei  et  quod  edibus  carerc  oporteat,  15 
conquestus  sum,  ita  cgo  iam  dignitates  vestras  iterum  ac  postrcmo  rogo  atque 
ohsecro,  uti  pcrpensa  occasionc,  que  iam  plane  est  vobis  oblata,  mihi  Stipendium 
meum  quadraginta  ad  minus  triginta  florenis  augeri  curetis,  prout  nova  refor- 
matio permittit  et  equitas  exigit  neccssitudoque  mca  requirit.  Volo  tune  mihi 
de  edibus  providere,  quousque  mee  aliquando  extruantur,  volente  deo.  Perpen-  20 
dant  domini,  quod  nulla  alia  spes  ad  altiora  asoendendi  mc  solnri  possit  et  ego 
nunc  citrn  iactantiam  loquendo  tredecim  annis  enthedre  iuris  prefui,  tribus  scilicet 
in  institutionibus  et  decem  in  codice  legens  continue.  Principis  ctiam  negotiis 
inservivi  non  sine  sudore  maximo.  Velitis  igitur  me,  qui  aliis  par  sim  in  labo- 
ribus,  eisdem  me  etiam  equare  in  premio  pcrcipiendo,  alias  magna  inequitas  per-  25 
penderetur.  Polliceor  vobis,  si  illud  impetrare  detur,  mc  illius  benignitatis  nun- 
qtiam  fore  immemorem.  Valete  semper. 

Dignitatum  vestrarum  [devo]tissimus 

Iohanncs  Pavonius  u.  i.  doelor,  vester  collega  et  confratcr. 

Ans  Ann.  VI,  12C.  30 

174.  Artistenfakultät  beschtiesst,  wer  zu  den  promotionsschm/iusen  eingeladen  werden 

darf.  1541  febr.  IS. 

18.  februarii  senatu  faeultatis  artium  per  iurnmentum  convocato  ad  delibc- 
randum,  quo  medio  caveri  possent  inemnmoda,  que  ut  plurimum  in  prandiis  et 
coenis  ingruere  solent;  nam  plerique  non  vocati  concurrunt,  inebriantur,  tnndem  35 
ckmores  bbatus  et  rixas  movere  solent,  unde  non  solum  exiguae  fortunae  ndoles- 
oentes  gravantur,  verum  etiam  aliquando  caedes  et  id  genus  intinita  mala  indo 
reniunt.  Facultas  igitur  in  medium  consulens  nullo  eommodiori  medio  huic  malo 
subveniri  posse  eredidit1),  quam  si  apud  enndidatos  ea  lieentia  quosvis  invitandi 
coerceretur.  Voluit  itaque  ac  firmissime  decrevit  facultas,  ut  in  posterum  per  40 
oranes  promotiones  aequaliter  observetur,  ne  quisquam  eandidatorum  aliquem  vel 

Winkel  mann,  Urknndenbucb.  I.  15 
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ad  prandium  vel  ad  coena-n  vocet,  nisi  sanguine  aut  affin! täte  coniunctua  ei  fuerit; 
proinde  singulos  hospites  candidatorum  suis  nominibus  esse  notandos;  sin  quidam 
minus  invitati  praesentes  fuorint,  ab  illis  hospes  pecuniam  exigat;  ad  h<x:  animaii- 
vertat  pedellus  facultatis.  Ad  coenam  vocare  possunt  praepositos,  famulos,  pistores 
5 et  lanios  contuberniorum,  quorum  opera  utuntur  contubemia,  ne  quiequam  de 
nostris  iure  caluniniari  posset. 

Aus  Aeta  fac.  art.  III,  1&8V  — ')  credens,  c. 

175.  Domkapitel  zu  Worms  bewilligt  dr.  Nigri  Urlaub,  um  einem  niederländische n 
Lutheraner  in  Heidelberg  zu  opjioniren.  1545  dec.  13. 

io  Of  pitliches  ansue.hen  d.  Iorgen  Nigri  ordinarii  Heidelbergensis,  ime  einen 
Urlaub  ....  zu  geben  und  inen  pro  presente  zu  halten,  zu  bcdencken,  das  ein 
Lutheraner,  so  aus  dem  Niderlandt,  gen  Hoidellierg  körnen  und  etliche  tliemata 
disputiren  wil  und  newerungen  inzupringen  vorliat,  er  aber  zur  crhaltung  der 
alten  religion  gern  dabei  sein  und  opponiren  wolte  etc.,  ist  ime  der  Urlaub,  wie 

15  begert,  gegeben,  doch  das  er  das  opfergeldt  zu  verdienen  selbst  allhie  seie,  denen 
newerungen  mit  allem  vleis  zu  opponiren  und  dieselb  zuverkommen1),  auch  die 
disputation  summarie  meinen  herren  verzeichnet  ubergeben  und,  was  sonsten  inen 
ethwan  deren  von  Wimpflen  halben  anlauge,  mein  herren  ieder  zeit  zuvergwissern, 
wolliehes  er  alßo  zu  dank  angenommen  und  sieb  erpotten,  so  lang  er  mog,  vleißig 

20  halten. 

Aus  dem  über  seholastid  oder  protokollbuch  des  Wormser  domkapitels  1544—45 
f.  317  im  Staatsarchive  Dannstadt.  — ')  So. 

176.  Statuten  der  realistenburse.  (Vor  1546.) 

I.  Stntuta  a nostris  subditis  sub  penn  in  eis  contenta  inviolabiliter 

25  servanda. 

1.  Nullus  nrma  offensoriu  vel  defensoria  ad  eommunitatem  deferat,  sub  pena 
unius  floreni  et  annorum  confiscatione  vel  mniori  secundum  exeessug  qualitatem 

2.  Nullus  tempore  nocturno  hospites  etiam  quoseumque  ad  eommunitatem 
duent,  ne  lis  aut  rancor  inde  oriatur,  sub  pena  per  dominus  dictandn. 

30  3.  Nullus  personnm  suspectam  qunmeumque  tempore  nocturno  sibi  nssociare 

attentet  aut  ad  bursnm  ducat,  sub  penn  exdusionis  nc  dimissionis  burse. 

4.  Quilibet  nuditorum  nostrorum  in  suo  online  responaurus1)  suam  positiouem 
memoriter  rceitare  in  disputatione  sabhatina  teneatur,  sub  pena  unius  albi,  et 
argumenta  similiter,  si  iussus  fuerit,  in  medium  afferat  sub  pena  4 d. 

35  5.  Quilibet  crapulas,  comesationes*)  noctumas,  clamorcs,  insolencias  aut  alia 

similia  tempore  nocturno  aut  alio  quovis  tempore  evitet.  si  oranes  et  singuli  im- 
mediate  visitacione  pcracta  stratum  arri|iere  velint;  quilibet  etiam  ante  cainpam- 
pulsum  et  sub  visitatione  communitati  vel  suo,  qui  sibi  debetur,  looo  intersit 
sub  penn  6.  denariorum. 

40  6.  Nullus  alteri  in  suo  Studio,  presertim  in  bursa,  sit  impedimento,  inuno 

quilibet  ad  unitatem  et  pneem  declinet  ac  discordins  dimittat  nec  zizaniam  null»- 
tenus  inter  alios  Seminare  presumnt,  sub  pena  per  regentes  iniungenda. 
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7.  Latinitatem  quilibet  sub  iugo  nostro  positus  colere  studeat  ac  vulgarisa- 
cionem  rclinquat  et  postponat,  sub  pena  4 d.,  a quocumque  rectore  auditur,  offe- 
rendorum. 

8.  Nulhis  in  propria  persona  vindioet  molestiam  turbationem  seu  quamcumque 
iniuriam  sibi3)  illatain,  sed  auos  regcntes  in  iudices  querat  ao  invocet,  sub  pena  5 
per  regentes  pro  tempore  dictanda. 

9.  Nullus  respondeat  verbo  aut  facto  molestet  vigiles  tempore  nocturno  in 
plateis  clamare  solitos,  sub  pena  dimissionis  a bursa. 

10.  Si  autem  quisquam  hospitem  diurno  tempore  ad  bnrsam  ao  bursales 
eommestiones  *)  citare  velit,  eidem  prius  mores  bursales  indicot,  ut  linguam  ali-  10 
qaaliter  in  tabula  mensali  compriinere  sciat,  sub  pena  ut  supra. 

11.  Quia  non  licitum  est,  philosophie  studiosos  aliis  quam  librorum  legen- 
dorum  cxercicio  vacare  et  id  quidem  in  bursa  potissimum,  idcirco  volumus.  nullum 
subditorum  nostrorum  noctu  exire  bursam,  ne  vel  mutiletur  aut  alias  (turjbetur,  sub 
pena  grandi  per  regentes  dictanda.  [Si4)  vero  quispiam  exire  ob  negotium  cogatur,  15 
exeundo  atquc  redcundo  nullos  exerceat  clamores  aut  iubiles,  ne  per  hoc  equites 
aut  nobiles  provocentur.] 

12.  Cum5)  multa  mala  atque  enormia  pericula  ex  solearum  ductione  erna- 
nasse  hactenus  didicerimus,  volumus  atquc  precipimus,  quod  nullus  ex  nostris 
subditis  aliquem  cornutorum  vel  quemeumque  alium  ad  soleas  duccre  attcntet,  20 
sub  pena  a contubernio  nostro  dimissionis.  Si  vero  quis  a quopiam  vel  verbis 
vel  factis  lacessitus  fuerit.  vindictam  per  se  non  quemt,  sed  suis  regentibus  ac 
prcceptoribus  vindictam  ab  eo  sumendam  retribuat. 

13.  Si  quandoque  horis  a lectionibus  ac  studio  vacantibus  ante  bursam 
saltaciones,  lapidum  proiectiones  aut  alia  huiuscemodi  causa  recreationis  exercitare  25 
vuluerint,  aut  sint  Latini  aut  voce  suppressiori  loquantur,  vitantes  ornnin  verba 
plasphemiam  petulantiam  aut  inimicitiam  sonantia  atque  gignentia,  sub  pena  per 
regentes  infligcnda,  ut  huiusmodi  clamoribus  aut  levitatilms  regentes  nt<iue  Stu- 
diosi scolares  non  molestentur. 

14.  Quod  nullus  ante  finem  lectionis  aut  disputacionis  bursalis  communi-  80 
taten]  cgrediatur,  nisi  habita  ardua  ac  legittima  se  evoeante  causa,  de  qua  regen» 
presidens  ex  tali  sic  exire  presumenti  sciscitare  debet,  demptis  famulis  et  burse 

et  ceterorum  in  civitate  commorantium , qui  exigentibus  fnmulatuum  suorum 
laboribus  interdum  ante  finem  exire  coguntur. 

15.  Quod  nullus  se  ab  aliquo  exercitio  sibi  ordinarie  visitando  absentet,  nisi  35 
rationabilem  sue  absentacionis  causam  vere  non  meutiendo  allegare  potuerit;  qua 

si  caruerit,  ante  triduum  regenti  illi  lectioni  deputato  4 d.  in  prompte  absque 
contradictione  reponat  atque  exolvat,  oommunitatis  peccunie  adiciendos. 

16.  Volumus,  quod  si  aliquis  imponentium  vina  vel  panea  aliunde  quam  a 
prepoeito  vel  terciano  post  eenam  hiemalem  habere  voluerit,  ante  sextam  horam  40 
per  aliquem  famulorum  sibi  apportari  faciat,  post  eandem  vero  nullus  famulus 

ad  hoc  faciendum  sit  astrictus  propter  varia  pericula,  que  tempore  nocturno 
exeuntibus  accidere  solent. 

17.  Item  quod  stuba  communitatis  locus  est  pacis  studii  silentii,  non  belli 
truffarum  vel  dimicationis,  volumus  et  stricte  observabimus  ad  quoslibet  indiffe-  45 
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renter,  quicumque  se  mutuo  percusserint  in  eadem  stuba,  quaoumque  occasione 
data,  omnes  et  singuli  tales  et  quilibet  in  solidum  punietur  et  dabit  */*  fl.  in- 
dispensabiliter  et  sine  misericordia,  nullam  regentibus  penitus  excusationem  ac- 
cepturis  nec  quidem  audituris. 

6 18,  Quod  nullus  res  communitatis,  puta  mensas  raensalia  salina  discos  olhs 

et  alia  huiusniodi,  aut  ledat  aut  destruat,  sub  pena  emptionis  novorum. 

19.  Volumus,  quod  nullus  nostrorum  commen«alium  aor  vel  b or6)  aliquara 
portioncm  tanquara  insuffieientem  reieiat,  preter1)  legittima  a regentibus  considemta 
motiva,  nec  aliquis  famulorum  appositam  |iortionem  a reiiciente  iterato  aecipiat. 

10  aliquam  aliain  exliibiturus.  Si  vero  primnm  quis  servare  recusaverit,  alia  neuti- 
quam  exhibeatur.  Ob  id  prepositus  loco  iuramenti  promittet,  sesc  quaslibet  singu- 
lorum  convivarum  portioncs  equales  atque  indifferentes  pro  virili  sua,  seelusa  qua 
cumque  oonsidcratione  vel  aflectionc,  facturum  atque  distributurum. 

Aus  Statuta  bursae  realium:  cod.  Heid.  358,  52*>  f 8'  — 8.  — ')  Eine  andere  band 
15  setzte  hinzu:  «respondeat  per  Be  et  non  per  füium».  — *)  So.  — *)  Von  anderer 

hand  «a  quovis  seolarium».  — 4)  Ebenso  «Si  — provocentur».  — Der  rest  von 
anderer  liand.  — •)  So,  wohl  gleich  - maior  vel  minor.  — *)  propter,  c. 

II.  Iuramenta  terciani  et  prepositi. 

Tercianus  promittat,  quod  vina  pro  bursa  entere  non  attentct,  nisi  prius 
20  magistris  regentibus  vel  ad  minus  ordinario  pro  tempore  obtulerit  degustanda  et 
quantitatem  precii  recitet,  semperque  de  meliori  vino,  ut  possibile  erit,  disponere 
studeat,  considerans  colorent  saporem  et  prestantinin  sive  reeentiam  vini. 

Item  diligenter  cuivis  signet,  quantum  ordinarie  quantumve  extraordinarir 
recipiat,  quodlibct  sigillatim  annotando,  ita  quod,  si  esse  nt  pauperes  nimium 
25  potantes,  illns  magistris  regentibus  manifcstot. 

Item  tercianus  obligatus  sit  ad  importandum  ligna,  si  magister  eum  iusserit, 
nullique  scliolarium  det  vina  tempore  cxerciciorum , saltem  hiis,  qui  interesse 
habent,  aut  magistrum  exercentem  per  hoc  impedientibus. 

Item  nulli  extra  bursam  habitanti  vel  exercieia  non  visitanti  sine  consensu 
30  regentis  det  vina  nee  etiam  cuique  sive  in  bursa  sive  extra  bursam  nec  tercianus 
nec  prepositus  post  pulsum  eampane  extra  dare  attentent  et  post  cenatn  tercianus 
non  det  uni  suprn  oetale  vini  sine  consensu  regentis. 

Item  tereianus  sentper  in  mense  ab  intra  et  extra  purget  eantharos  magist- 
rorum  ac  omni  die  aqua  pura  feces  cmundet,  habeatque  omnia  instrumenta 
35  officium  suum  concerncntia  munda. 

Item  tercianus  et  pre|w)situs  visitent  exercieia  et  in  bursa  dorrriiant  nec  a 
loco  abgque  scito  et  consensu  ordinarii  recedant,  sub  pena  i)uartc  partis  floreni 

Item  omnes  et  singuli  dotractiones  mligistrorum  regentium  vitabunt  et  si  ab 
nliis  infamationes  eorundem  audierint,  hoc  ipsis  magistris  publicent  serventque 
40  omnia  a magistris  audita  secrete,  que  saltem  odium  aut  rancorem  inter  aliquos 
generari  posscnt. 

Item  prepositus  omni  die  imponentes  diligenter  numeret  ac  prandia  super 
venientium  assignet,  omnia  fidcliter  defalcando,  et  quccumque  emerit  de  com- 
mestibilibus,  secundum  estimationem  ordinarii  burse  vendat. 
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Item1)  prepositus  iurabit,  se  pro  virili  equales  portioncs  singulis  oonvivis 
distributurum  nec  alicuius  aut  favorc  aut  odio  dispariles  cctoris  reddere. 

Item  quecumque  prepositus  ad  coquinam  pro  conimunitntc  dat.  in  presentia 
coci  mensuret. 

Item  *)  dimissurus  officium  prepositure  prius  qunrtali  unius  anni  ante  resignet  5 
in  manus  regentium,  ut  sibi  de  alio  providere  possint. 

Ebendorther  f . 1 . — ')  Von  ilerselben  liand  nachträglich  eingeschaltet.  — *)  Von  anderer 
band.  — Etwas  spater  ist  der  eid  des  i>raepositus  folgendennassen  gefasst  worden: 

1.  Praopositus  iurct,  quod  vina  pro  bursa  emere  non  attentet,  nisi  prius 
regen tibus  obtulerit  degustanda  et  quantitatem  precii  recitaverit,  itemque  non  io 
vilissinm  queque,  sed  mediocria  et  salubrin  eomparare*)  studeat,  considerans  dili- 
genter  colorem  saporem  et  prestantiain  recentiamque  vini. 

2.  Iiirabit,  quod  vina  contubernio  sic  vendere  velit,  ut  neque  suum  lucrum 

(qnod  est  ad  singulas  mensuras  nutnmus  ultra  ratum  precium  emptionis)  augeat 
nec  discipulorum  bursae  eompendia  accidat.  15 

3.  luret,  quod  velit  obsonia  pro  fori  conditione  empta  in  tempore  disponere 
todemque  modo  praepositurae  suae  aestimare,  hoc  est,  ne  plus  lucelli  privati 
habuisse  rationem  videatur  quam  promovendi  contubernii.  [Sed  nec  post  eam- 
pane  vini  pulsum  ulli  sive  contubernali  sive  aliis  quidquain  extraordinarie  dabit.]*) 

4 Iurabit,  quod  velit  diligentcr  et  fideliter  sumptus  extraordinarios  (quales  20 
sunt  con  vivarum  invitationes,  item  pan  es  aliave  esculcnta  extra  ordinem  ab  eodem 
jier  commensales  accepta)  ab  intra  ordinariis  sul>duoore,  itemque  rite  et  fideliter 
utensilibus  praepositurae  praeesse. 

5.  Similitcr  iurct,  quod  omnc  vinum  per  hebdomadam  ebibitum,  non  solu- 
tum,  et  omncs  cibos  panesvc  privatim  sumptos,  non  solutos,  singulis  dieluis  26 
ilominicis  publice  sub  prandio  Omnibus  audientibus  vel  ipse  legere  velit  vel  per 
suum  famulum  legi  curet  nec  ad  euiuscunque  preees  aliquid  retieerc  velit. 

6.  Iurabit  etiam,  quod  transacta  geptimana  paratus  esse  velit  ad  subducendttm 
calculum  expositorum  coram  regente,  qui  vel  continentcr  vel  ex  ordine  per  eam 
septimanam  mensem  habet,  idque  ita,  ut  per  suum  famulum  diebus  dominicis  30 
im)xisitionis  summa  cuilibet  commensalium  parieti  avit  schedulae  inseripta  signi- 
ficetur. 

7.  Iurabit,  se  regentibus  adhaesurum  eavendo  et  patroeinando,  et  si  quando 

vel  regentu m vel  contubernii  aerumnam  aliquam  aut  imminens  damnum  peri- 
culumve  reseiverit,  sedulo  praeveniendo,  id  communicct.  35 

8.  Si  quando  usu  veniat,  ut  praepositus  pertacsus  rem  familiärem  administrare 
amplius  nollet,  prius  ante  quartam  partem  anni  ad  eireumspieiendum  quaoren- 
dumque  aiium  praepositum  resignet,  quam  ab  ea  provincin  liberetur,  [regentibus 
quandocumque  velint  ex  racionabili  causa  dimittendi  iure  salvo.J5) 

9.  Rationem  etiam  cum  Omnibus  commensalibus,  finita  quarta  anni  parte,  JO 
in  praesentia  regcntum  omnium  vel  unius  ad  minimuni  faeiat,  hora  et  die  ad 
eam  rem  regentum  arbitrio  Statut«. 

10.  Dabit  similitcr  opcram,  ut  moruin  honestate  et  vitae  innocentia  sit  con- 
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tubemio  omamento  et  commensalibaa  exemplo,  nec  sese  indecentius,  quain  oportci 
oeconomum,  gerat. 

Ebendorther  f.  89.  — ')  recitaverit  — compararc,  auf  raeur.  — *)  Sed  nec  — dabit, 
von  derselben  hand  nachträglich  zugesetzt.  — *)  regentibus  — salvo,  ebenso. 

& III.  Iuramenta  coci. 

Cocus  iuret  fidelitotem  burse  et  regentum  velleque  prevenire  obloquia  regen- 
tum,  quantum  sibi  possibile  fuerit;  item  si  que  audiat,  eisdem  publicare,  qnara 
primum  potuerit. 

Item  cocus  iuramento  eit  astrictus,  taxam  camium  regen  ti  querenti  publicare, 
10  quam  quottidie  a lanio  qucrat. 

Item  si  viderit  prepositum  tercianum  vel  alium  quid  auferre  vel  panem  vel 
carnes  vel  utensilia,  quod  rcgontibus  dicat. 

Item  quod  velit  diligenter  coquere  et  coquinam  custodire,  ne  alius  intret  ad 
auferendum  aliquid,  nec  ipsc  quidem  aliis  auferre  pretendat. 

15  Item  iuret  quoque,  quod  post  reBignationem  sui  officii  ad  minus  sit  obligatus 
coquero  ad  unum  mensem  vel  quartam  partem  anni. 

Item  omnia  coquenda  a preposito  Bibi  data  distinctim  consignet  atque  ordi- 
nario  oomputanti  cum  signatis  assignat, 

Ebendorther  f.  lv.  Auf  dem  titelblatt  ißt  noch  bemerkt: 

20  Numerus  scutellarum  burse. 

Item  nonaginta  oflfalcs. 

Item  quinquaginta  quinque  poreionum. 

Item  nonaginta  olerum. 

Item  decem  salina. 

25  Item  xvii.  scissoria. 

Item  septem  scutelle  magne. 

IV.  Iuramenta  famulorum  burse. 

Primum,  quod  omnes  servitores  burse  iurabunt  fidelitatem  totius  burse  et 
coinmunitatis  et  precipue  regentium,  datimum  burse  in  singulis  bonis  ct  magist- 
30  roruni  fidcliter  precavendo  et  bonuni  procurando. 

Secundum,  quod  omnes  unanimiter,  cum  dctrnctioncs  factas  magistris  regen- 
tibus  audierint  sive  publice  vel  occulte  per  se  ipsos  aut  per  alios  pereeperint, 
mox  ipso  facto  rectoribua  burse  occulte  insinueut  vel  alicui,  qui  familior  putarc- 
tur,  committant  eisdem  reotoribus  revclandum. 

35  Tertium,  quod  si  aliquis  vestrum  sciat  midierem  quampiam  inhonestam  per 
aliquem  esse  introduetam,  quod  alicui  regentium  vel  ordinario  pro  tune  revelare 
sit  astrictus,  et  similiter,  quotl  nemo  vestrum  ludat  quocunquo  modo  aut  aliquam 
mulierem  introdueat  suspectam. 

Quartum,  si  sunt  aliqui  scholares  vitam  dissolutam  agentes  et  frequenter 
40  domuneulns  suspectas  visitantes,  ludentes  in  vel  extra  bursam  et  etiam  exereicia 
frequenter  negligentcs  vel  extra  bursam  de  nocte  scandentes,  quoscumque  tale» 
famuli  omnes  callide  observent  ac  magistris  regentibus  clarn  denuncient. 
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Quintum,  si  aliquis  talium  famulorum  ex  causa  racionabili,  utputa  propter 
suara  negligentiam  vel  inobcdientiam  magistrorum,  excluderetiir.  quod  tnlis  abs- 
qne  eontradictione  et  damno  et  diffamia  regentium  discedat. 

Sextum,  quod  omnes  tales  fainuli  celent  ipsos  scholares  ea,  que  iuraverint 
magistris  regentibus,  ne  scholares  vitent  cos.  5 

Septimum,  quod  omnes  tales.  advertant  diligenter  ae  custodiant  omnia  Uten- 
silia  burse,  seilioet  scutellas  ollas  mensalia  salina  seras  ac  quecumque  talia,  et 
fractores  eorundem  magistris  regentibus  tradant 

Octavnm,  quilibet  iurabit  ac  bona  fide  promittet,  ad  quemcumque  statum 
devenerit,  his  suis  magistris  honorem  et  reverentiam  debitam  veile  impendere  10 
nee  his  bencficiis  receptis  quovis  modo  ingrat  um  et  immemorem  se  ostendere, 
sed  ad  quemeunque  statum  pervenerit,  hanc  nostram  bursam  secundum  totum 
nosse  et  poese  promovebit. 

Nonum,  quod  velint  his  pauperibus,  qui  intus  sunt,  reliquius  mense  imper- 
tiri  et  non  extraneis  pauperibus,  postquam  i|>si  famuli  suam  habuerunt  compe-  16 
tentiam,  et  nulla  obstante  invidia  vel  rancore  vel  alio  quovis  modo  eos  privare 
presumant. 

Decimum,  omnes  nostri  famuli  tenebuntur  et  estatis  et  hiemis  temporibus 
mane  hora  quinta  in  stuba  eommunitatis  [adesse] '),  ubi  et  a regente  ordinario 
vel  ab  eiusdem  fnmulo  veritatem  per  iuramentum  prestitum  dicturo  visitari  queri  20 
debent  ac  reperiri,  sub  penn,  ikt  totum  diem  et  in  prandio  et  renn  impositionis 
ac  exolutionis*  ij»<is  tarnen  nichilominus  eommunitatis  negotia  sese  respicientia 
expedituris,  quod  si  quis  multocies  se  absentare  ob  segniciem  hora  quinta  non 
surgendo  tentaverit,  a famulaturn  bursali  indilate  dimittetur*). 

Ebendorther  f.  2.  — *)  Kehlt.  — ’)  Deeinium  — dimittetur,  von  zweiter  hand,  25 
während  von  derselben  f.  2 (auf  dem  unteren  rande  steht  die  iahrzahl  1518) 
noch  folgt: 

Iurabit  ac  bona  fide  promittet  neminis  munerum  promissionc  dandorum 
retractus,  sese  in  singulis  tocius  septimane  prandiis  atque  cenis  diligenter  exa- 
nmssimque  numeraturum  atque  conscripturuin  imponentes,  qui  affuerint,  hospites  30 
extraneos,  panes  pauperibus  elargitos  atque  famulos  burse  presentes,  quibus  offi- 
eiales  nostri  prejioeitus  tercianus  ac  cocus  connumerari  debent,  horumque  omnium 
ac  singulorum  inventuin  numerum  suo  registro  secum  semper  habendo  singulis 
diebus  distincte  consignct  atque,  <|uantum  inde  pecuniarurn  pro  i>anibus  absumptis 
quolibet  die  consurgat,  summatim  conscribat  nec  non  ordinario  diebus  dominicis  35 
in  eommunitate  publice  computaturo  assistat,  an  registrum  suum  atque  prepositi 
super  his  rebus  factum  eonsonent  ac  quadrent,  consideraturus.  [Illi,  quibus  sue 
poneiones  foras  iubente  ordinario  mittuntur,  pro  presentibus  habeantur,  ceterisque. 
qui  assunt,  imponentibus  connumerentur,  de  quo  famulus  informante  preposito 
edoceatur.) l)  40 

F.bendorther  f.  3.  — ')  Illi  — edoceatur,  uni  rande. 

V.  Iuramenta  magistri  recipiendi  ad  pedagogiuin  vie  realium. 

1.  Ego  N.  iuro,  quod  scholares  michi  creditos  fideliter  docelxr  in  moribus  et 
puerilibus,  lascivias  quoque  ct  scandala  puerorutn,  quibus  ex  verbis  vel  actibus 
rneis  deteriores  fiant,  pro  posse  declinabo.  45 
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2.  Quod  docebo  orudimenta  grammatice  et  logice  vel  poesis,  que  pro  via  et 
bursa  antiquorum  videbuntur  cunducere. 

3.  Quoil  fidelis  ero,  quamdiu  vixero,  vie  et  burse  antiquorum  ct  fideliter 
pueros  instituam  iuxta  direetioncm  presidenti»  doetoris  et  regentium  in  cadem 

5 bursa,  (quorum*)  regentium  mala  vcra  aut  verisimilia  pro  poese  precavere  conabor.' 

4.  Si  ordinationem  fieri  contingat  per  doctorem  presidentcm  bürge  et  candem 
regentes  pro  pedagogio,  quod  illam  fideliter  observalxi. 

5.  Quod  ante  rnenm  Designationein,  si  me  resignare  contigcrit,  presidenti  et 
regentibus  burse  realium  in  quarta  anni  parte  insinunm  eandemque  bursam  sind- 

10  liter  et  regenteg  eiusdem,  ad  quemcuraque  statum  pervenero,  promovere  studebo 
sempcr. 

6. *)  Quod  non  velim  indueero  scliolastieos  bursales  in  dies  mcas  ad  jiotanduni 
vel  ludcndum,  in  finein,  ut  omnia  inter  regen tes  et  me  paeifice  agantur. 

7.  Quod  quotidie  tres  vel  quatuor  lectiones  in  persona  propria  diligenter 
16  perfieiam. 

8.  Quod  per  quatuor  integros  annos  velim  pcdagogium  regere  vel  supra, 
secundum  quod  doctori  presidenti  et  regentibus  utile  Visum  fuerit,  vel  breviori 
tem]K)re,  secundum  quod  me  honestc  rexero. 

9.  Quod  velim  a scortis  ct  suspectis  personis  omnique  genere  ludi  alistinere 
20  thcatrnliaque  loca  (nisi  invitatus  honoris  gratia)  vitare. 

Elxmdorther  f.  12.  Die  regenten  der  burse  beschlossen  1 601  ian.  15.  die  schlflsscl 
zur  burse  keinem  magister  anzuvertruucn  und  1507  ian.  18.  keinen  magister  ira 
kollegiuiu  wohnen  zu  lassen,  der  ihnen  nicht  gehorsam  gelobt  habe.  lbid.  f.  ID. 
')  quorum  — conabor,  von  anderer  hand  lugoseUt,  — *)  Alles  folgende  von 
25  dritter  hand. 

VI.  luramentum  moderatoris  in  schola  realium  seu  pedagogio. 

Principio  fidem  loco  iuramenti  promittet,  quod  diseipulos  sue  fidci  et  eure 
comtuissos  fidelibus  preeeptis  instituere  et  moribus  eompositis  imbuere  velit. 

2.  Complacitum  est,  ut  pucris  iam  uliiiuo  usque  in  literis  melioribus  pro- 
30  gressis  eonsulat  ex  animo,  hoc  est,  ut  non  perpetuo  secum  detineat,  seil  aliquando, 

ut  grandescant  in  disciplinis,  audiendo  etiam  lectiones  contubeniales,  ut  et  per 
vcstram  operatn  eontubeniium  et  vos  per  regentum  commendationem  utriinque 
alumnis  ditcscatis. 

3.  Fidem  det,  quod  regentibus  non  tantum  ut  superioribus,  sed  et  ut  stu- 
35  diosis  vestrc  schole  in  lionestis  admonitinnibus  audiat  obtempemndo. 

[Quarto.  Quod  velit  admonitus  tertio  per  regentes  super  erimine  aut  flagitio 
aliquo  aut  inobeilientia  erga  eosdem  desistere;  quod  si  minus  faciat,  tandem  ad 
illorum  iussum  paedagngium  resignare.]  *) 

Ultimum.  Quod  si  quando  pertesus  haue  provinciam  instituendoruin  pue- 
40  rorum  gereret,  ex  officio  et  aequa  integritate  regentibus  resignet,  ut  per  consimileni 
morem  et  alius  queut  gratifieari  pedagogium  et  prospici  pedagogio  frequenti  et 
discipulis  non  negligenter  instituendis. 

Ebendorther  f.  31.  — ')  Quarto  - resignare,  aus  einer  das  sachliche  nicht  weiter 
berührenden  Umarbeitung  f.  40. 
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VII.  Iurnmcnta  regentibus  proponcuda. 

1.  Iurabunt  primo  et  secundo  regenti  debitam  et  reverentiam  et  obedientiam 
in  omnibus,  quae  ipsorura  et  oontubernii  intersunt. 

2.  Iurabunt,  quod  fundationem  domini  Petri  Scheibenhardt  pie  dcfuncti1)  in 

omnibus  suis  punctis  conservare  velint.  5 

3.  Iurabunt,  quod  singulis  septimanis  ad  convoeationem  senioris  regentis  aut, 
si  Ls  ahsit,  sequentis  adesse  et  in  commune  eonsulere  et  contubemii  utilitatibus 
prospicere  velint. 

4.  Iurabunt,  quod  interdiu  in  contubernio  versa ri  et  disciplinae  discipulorum 

intendere  anirnum  velint.  10 

5.  Iurabunt,  quod  in  contubernio  dormire  et  eadeni,  qua  interdiu,  diligentia 
in  officio  et  disciplina  diseipul os  continere  velint,  [deniquc  ultra  triduum  ab  eodem 
contubernio  sine  consensu  reetoris  non  at^sse.]*) 

6.  Iurabunt,  quod  disputationibus  publicis  artisticorum  interesse,  sine  fraude 
noo  abesse,  sed  argumentari  et  singulis  sabbatbis  aut  op]K)rtunis  diebus  in  suo  15 
ordine  disputationi  contubernali  praeesse  et  singulos  discipulos  ad  argumentandum 
eompellere  velint. 

7.  Iurabunt,  quod  suis  praelectionibus  et  muneri  suo  per  sese,  non  alios, 
solida  hora,  non  dimidia,  non  aceisa,  sine  intermissione,  ita  praesint,  ut  principio 
quorundam  discipulorum  ingenia  tentent,  de  studiis  ipsorum  experiantur  neque  20 
quenquam  pro  se  sufficiant,  nisi  in  convocatione  regentum,  ipsis  consentientibus, 
neque  sine  regentum  consensu  hinc  dis«'e<lant. 

8.  Iurabunt,  quod  aestate  et  hietne  a pulsu  campanae  oontubernii  fores 
omnes  infra  concludi  iubeant,  ipsi  ordine  aestate  singula  eubicula  pulsent  et 
praesentes  absentesve  notent,  hieme  in  publico  hypocausto  ex  indioe  singulos  25 
pronuncient  et  vocent,  ut  in  convocatione  et  diligentium  et  negligentium  haberi 
qucat  ratio. 

9.  Iurabunt,  qu<xl  novos  authores  sine  consilio  iudicio  et  consensu  aliorum 
regentum,  sive  rhetoras  sive  dialeeticos  sive  oratores  sive  poetas  sive  rerum  natura- 
lium  scriptorcs,  auditoribus  non  proponant,  superattendentis  quoque  in  ea  re  so 
consilio  advocato. 

10.  Iurabit  is,  qui  mensain  in  contubernio  sive  continenter  sive  ex  ordine 
habet,  quod  eorura,  quae  ad  victum  eulinam  et  famulitium  rei  domesticae  ae 
familiaris  attinent,  vel  continenter  vcl  ordine  rationem  et  eurem  habere  vclit. 

11.  Iurabit  etiam,  quod  famulos  ad  totius  oontubernii  sordes  evertendas  35 
eompellere  et  oontubernii  areas  et  cloacas  mundns  conservare  velit. 

12.  Iurabit  praeterea  mensao  et  rei  fninilinri  praefectus  regens  sive  conti- 

nenter sive  ex  ordine,  quod  singulis  dominicis  sub  prandio,  claro  extraordinarios 
sumptus  vel  praeposito  vel  eius  famulo  pronunciante,  audiat  et  profusionem  dis- 
cipulorum cocrceat.  40 

13.  Iurabit  tandom,  quod  ad  eonciones  et  saera  nostrac  religionis  primo  pulsu 
campanae,  rnox  et  ostiorum  singulorum  pulsu,  per  famulum  communitatis  dis- 
cipulos exeitare  et  ad  pietatem  capessendam  imbuere  et  impellere  velit. 

14.  Iurabunt  regentes  electi,  quod  in  contubernio  vitam  honestam  et  magistris 
morum  dignnm  ngant,  non  liberioribns  et  mollibus  conviviis,  non  libiriine  in-  45 
lionesta,  non  eonsuctudine  discipulorum  nimiuni  familiari  autoritatem  suam  labe- 
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faetent  et  discipulorum  disciplinam  eorrurapant  nec  pro  magistris  sapientiae  et 
raorum  stultitine  et  scelerum  autorcs  et  professwes  evadant. 

15.  Iurabunt,  quod  statuta  et  statuenda  omnia  per  regentcs  et  eos,  quorum 
internst,  velint  inviolabiliter  conservare. 

5 16.  Iurabunt  quoquc,  quod  si  superiorura  sacraroentorum  vel  omnium  vel 

singulorum  contemptores  vel  violatores  evaserint  et  ter  in  convocatione  moniti. 
poetquam  de  crimine  constat,  vitium  non  emendaverint,  regentia  abire  ipsamque 
pro  resignata  ipso  facto  habere  et  locum  succeseuro  dare  velint. 

[Ultimo  iurabitis,  si  forte  contigerit,  vos  eontracturos  in  regentia  matri- 
10  moniuni,  quod  statim  ipso  facto  a regentia  discedere  locumque  alteri  dare  velitis. ] *) 


Iurabit4),  quod  biennium  privatim  discipulos  instruiere  velit. 

Iurabit,  quod  contra  praerogativam  dominorum  seniorum  regentium  in  pastus, 
quem  vocant,  distributione,  ut  seilicet  primus  de  tota  minervali  summa  ante  dis- 
tributionem  sex,  alter  vero  tres  florenos  singulo  semestri  accipiat,  nihil  moliri  aut 
16  contradicere  velit. 

Ebemlorther  f.  87.  Diese  Statuten  wurden  1649  nov.  23..  jedoch  mit  hinzuföjrunj; 
des  die  verheirathung  eines  regenten  betreffenden  punktes,  aufs  neue  approbirt, 
vgl.  Ann.  VII,  43.  — ')  iSchcibenhart  ist  1529  mai  gestorben,  s.  Ann.  V.  220.  — 
*)  denique  — abesse,  Zusatz  von  anderer  hand.  — ’)  Ultimo  — velitis,  Zusatz  von 
20  1649  (s.  o.).  — *)  Das  folgende  von  anderer  hand.  Die  eide  der  Scholaren  und 

superattendenten  s.  o.  zu  1519  iuli  16.  (nr.  169)  und  1627  oct.  8.  (nr.  168). 

172.  Unirernititt  berichtet  an  den  kurfürnten  über  die  voll  Paul  Fagiux  eidiror/cnr 
uniceruUätsrcJormation.  1515  oct.  19.  und  35. 

1. 

25  Durchleuchtigster  hochgeborner  churfurst,  gnädigster  herr  und  patron.  E.  ehurf. 
gnaden  seien  unser  underthenigst  gnntz  geneigtwilligste  dienst  allzeit  höchstes 
bereits  Heiß  zuvor.  Gnedigster  herr,  durch  e.  ch.  g.  cantzier  Ist  uns  vorschienen 
donnerstags  nach  Dionisii,  den  vierzehenden  octobris,  ein  schrieft,  so  sich  in  etlich 
viel  bletter  erstreckt,  furgenohme  reformation  e.  ch.  g.  universitet  beruren,  zukohmen 
30  und  behendigt  worden,  die  haben  zu  ersehen,  welcher  oliersehrieft  oder  titulus 
«Deli  berat  io  et  Consilium  reformationis  facultatis  artium  academiae  Heidelbergensis». 
und  undersehrib?n : «Illustrissimae  vestrae  clemontiae  otisequentissimus  Paulus 
Fagius»,  neben  einer  andern  kurtzem  und  suinmarienschrieft,  also  anfallende 
«Forma  instauratae  seholne  Heidelliergensis,  quae  aperietur  calendis  novetnbris* 
35  Solche  beide  schrieften  haben  wir,  so  viel  in  der  eil  hat  bescheen  mögen,  ersehen 
und  verleßen.  Und  nachdem  wir  auß  denselbigen  beiden  schrieften  vermerckt. 
welcher  gestalt  herr  Paulus  Fagius  bedacht  e.  ch.  g.  löblich  herkhoinenc  universitet 
(so  viehl  die  leetiones  eins  künftigen  pedagogii  und  facultatis  artium  berurt)  in 
besser  Ordnung  zurichten  sein,  befinden  wir  in  solchem  seinem  furgebenen  für- 
40  schlag  allerhandt  beschwerden,  die  wir  dißtnals  in  specic  zu  erzelen  umhgehen. 
dan  solchs  gutter  geraumbter  zeit  bedorfe,  dieweil  auch  e.  ch.  g.  dieser  zeit  mit 
andern  wichtigem  gescheften  beladen,  derhalben  wir  uns  auch  der  kurcz  befliessen 
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Wollen  doch  hieneben  e.  ch.  g.  in  aller  undertlienigkeit  nit  verhalten,  das  uns  unser» 
geringen  verstand»  nit  rathsam  duncket  sein,  ermelts  Fagii  rathschlag  in  allen 
seinen  puncten  und  articuln  nachzugehen  oder  künftige  reformation  (so  nit  preci- 
pitanter,  sonder  mit  gutter  furbetrachtung  billich  furgenohmen  werden  solle) 
darnach  anzustellen  sein.  6 

Derhalbcn  bedäucht  uns  nit  unrathsam  sein,  dns  o.  ch.  g.  in  solcher  treffen- 
lieber  wichtiger  Sachen  (daran  e.  ch.  g.  und  deren  furstenthumb,  sonderlich  in 
diesen  geferlichen  schweren  Zeiten,  nit  ein  gerings  gelegen  sein  will)  ermelte 
Pauli  Fagii  rathschlag,  zuvor  und  ec  dersclbig  angenehmen  approbirt  und  inß 
werck  gericht,  durch  unparteische  und  der  Sachen  verständige  (als  e.  ch.  g.  gelerte  io 
rethe  und  andere,  so  deren  ding  gut  verstandt,  auch  e.  ch.  g.  löblicher  her- 
khomencr  universitet  gelegenheit  Wissens  haben  mögen)  auch  ersehen  und  erwegen 
zu  lassen  und  ir  gut  beduncken  und  rathschlag  darunder  zuvornehmen,  dan  wir 
ie  gerne  verhüt  sehen  wolten,  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  billich  die  Sache 
anfangs  baß  bedacht.  15 

Es  ist  auch  hieneben  unser  underthenigste  bitt,  e.  ch.  g.  und  dero  löbliche 
rethe  wollen  dis  unser  underthenigs  anzeigen  nit  anderer  gestalt  vornehmen,  dan 
das  wir  darmit  e.  ch.  g.  universitet  wolfart  gern  gefordert,  auch  zu  künftigem 
nachtheil  und  unradt  vorkhomen  und  verhüt  sehen  wolten,  und  gar  nit  der 
tneinung,  das  wir  c.  ch.  g.  reformation  hiemit  in  einigen  Wege  zu  verhindern  begeren  20 
oder  gesinnet  seien.  Das  haben  e.  ch.  g.  wir  underthenigster  wohlmeinung  und 
schuldiger  pflicht  nach,  damit  wir  e.  ch.  g.  und  deren  löblichen  universitet  zu- 
gethan,  nit  verhalten  wollen,  tröstlicher  Zuversicht,  e.  ch.  g.  (die  der  almechtig 
in  glückseligster  regirung  lange  zeit  gnedigst  erhalten  wolle)  werden  ire  wolher- 
khomene  universitet  und  uns  als  deren  ungehörige  in  allen  gnaden  gnediglich  25 
bedencken  und  bevolhen  sein  lassen.  E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Aus  Aon.  VI,  420.  Da«  datum  ergiebt  sieh  aus  dem  nächsten  schreiben. 


II. 

Durehleuehtigster  hochgebomer  gnädigster  churfurst,  her  und  patron.  E.  ch.  g. 
haben  wir  nechstverschienens  dienstags  Lueae  cvangelistae  in  underthenigster  ge-  ao 
horsam  zu  erkennen  gelten,  wie  das  uns  für  rathsam  und  gut  ansehe,  das  zu- 
künftige e.  ch.  g.  universitet  reformation  (so  sonder  zweifei  nit  zu  Zerrüttung, 
sonder  zu  bcsserung  ufwachsung  und  wolfart  derselbigen  von  c.  eh.  g.  gnedigst 
furgenohmen)  mit  gutter  Vorbetrachtung  und  zeitigem  rath  angestelt  wurde,  das 
auch  der  rathschlag  Pauli  Fagii,  so  uns  verrückter  tag  zukhomen,  durch  e.  ch.  g.  35 
gelerte  rethe  und  andere  e.  ch.  g.  zugethan  und  deren  ding  verstendige  zuvor, 
und  ee  demselbigen  volge  besehee,  ersehen  erwegen  und  ferner  berathschlagt  wurde, 
domit,  wo  einige  lieschwerde  «1er  mengel  in  solchem  rathschlag  befunden,  da« 
dicselbigen  gebessert  und  mit  guttem  rath  angestellt  werden  möchten. 

Und  wiewol  wir  auß  ermclter  schrieften  und  rathschlag  Pauli  Fagii  etliche  40 
nit  geringe  mengel  und  beschwerden  hetten  in  specie  anzuzeigen  gehabt,  iedoch 
damit  wir  in  causa  proprio  nit  möchten  verdechtlieh  geacht  werden,  so  hnlx-n 
wir  ad  speciem  zu  gheen  underlassen  und  den  wege  furgeschlagen,  da«  solichs 
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besehee  durch  e.  ch.  g.  rethc  und  andere  veretendige,  denen  es  als  unparteiischen 
durch  e.  ch.  g.  bevolhen  werden  möchte. 

Nachdem  aber  durch  e.  ch.  g.  secretarium  rnth  und  diener  dominum  Hupertum 
altera  post  Lucae  evangelistac  widder  an  uns  gelanget,  e.  ch.  g.  gnedigs  begeren 
6 sein,  das  wir  zum  förderlichsten  innerhalb  drei  oder  vier  tagen,  wies  uns  in  oben 
melts  Pauli  Fagii  rathschlag  beschwerlich  bedäueht,  in  spetie  e.  ch.  g.  anzuzeigen, 
wiewohl  uns  hochbeschwerlieh  in  solcher  kurtzer  zeit  und  wichtigen  Sachen  alles 
dasienig,  so  die  notturft  erheischen  thut,  anzuzeigen  und  zu  erzelen,  iedoeh 
(domit  e.  ch.  g.  spuren  mögen,  das  wir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  so  viel  uns  immer 
10  muglich  underthenigst  zu  willfam,)  so  halten  wir  (nit  wie  die  notturft  wol  er- 
fordert, sonder  so  viel  unö  in  solcher  kurzer  zeit  muglich  gewessen)  etliche  mengel 
und  heschwerden,  mit  A signirt,  so  unsere  bedunckens  auß  angesteltcr  Ordnung 
und  ratschlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  möchten,  ufs  kurtzst  begrieffen 
und  verfasset,  welche  wir  e.  ch.  g.  und  deren  löblichen  rethen  weitem  zu  erwegen 
15  underthenigster  gehorsam  hiemit  ubergeben,  tröstlicher  hoffnung,  e.  ch.  g-  und 
deren  lobliehen  rethe  werden  auß  solchem  unserm  anzeigen  nit  anderst  spuren 
und  befinden,  dan  diis  wir  (so  viel  an  unß  und  so  weit  unser  verstand  sich 
erstreckt,)  e.  ch.  g.  wolherkhomener  universitet  wolfart  gern  gefurdert  und  deren 
nachteil  abfal  und  Verkleinerung  gern  verhüt  sehen  wollen,  e.  ch.  g.  (die  der 
20  almechtig  zu  wolfart  und  glückseliger  regirung  deren  furetenthumh  und  underthan 
lange  zeit  in  gesundtheit  und  gottseligkeit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hiemit 
underthenigst«  bevelhende.  K.  eh.  g.  etc. 

A. 

Ursachen  und  heschwerden,  das  her  Pauli  Fagii  rathschlag  der 
25  universitet  mehr  zu  nachteil,  dnn  zu  nutz  und  wolfart  der- 

selbigen  kommen  und  reichen  möchte. 

Erstlich,  das  durch  anstcllung  furgcschlagcns  pcdngogii  nit  alleine  facultati 
artium  mercklicher  nbbruch,  sonder  auch  den  andern  obern  faculteten  nachteil 
und  Verhinderung  damuß  erwachsen  und  erfolgen  wurden.  Dan  nachdem  solch 
so  pedagogium  in  vier  underschiedliche  elasscs  geteilt  werden  und  ein  i cd  weder 
classis  sein  eigene  prelectores  und  underschiedliche  lectiones  haben  solle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iungen  dnrinne  ctlicli  viel  iar  verharren  mosten  und 
in  summa,  so  lang  bieß  sie  ornatum  et  summum  genus  dicendi  Latine  erlangten. 
Griechisch  verstunden,  alsdan  selten  sie  allererst  ad  fncultatem  artium  geschickt 
3ft  werden,  so  volgt  klerlich  darauß,  das  durch  diese  anstcllung  eins  künftigen  peda 
gogii  den  contulterniis  und  facultati  artium  ire  auditores  und  schuler  entzogen, 
auch  widder  ire  und  deren  eitern  'wille  und  meinung  in  das  pedagogium  und 
trivialschule  getrungen  und  soviel  iar  und  zeit  darinne  gehalten  wurden,  das 
manchem  armen  sein  vetterlieh  erbe  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 
40  ad  univereitatem  et  facultatem  artium  körnen. 

Es  wurde  auch  darauß  folgen,  das  die  regenten  der  burß,  so  für  die  an- 
geenden  Studenten  lesen  soltcn,  kein  schuler  oder  auditores  haben  mochten,  wie 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  genohmen  und  in  das  pedagog 
gewiesen  und  deputirt  werden.  Und  weren  also  dieselbigen  regentes  contuber- 
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niorum  pro  baccalaureandis  ociosi  und  deren  stipendia  vergebens  angcstellet,  oder 
musten  «arten,  biß  inen  auß  solchem  imaginario  pedagogio  aller  erst  über  viehl 
iar  solche  schuler  zugeschickt  wurden,  die  zuvor  wie  gemelt  summum  genus 
dicendi  Latine  erlangt  und  Griechisch  verstunden,  welches  sehr  lnngsam  ge- 
scheen  wurde.  5 

Es  wurden  auch  durch  angesteltcn  rathschlag  hern  Pauli  Fagii  die  regenten 
sainpt  den  preceptorn  des  pedagogii  dermassen  mit  nrbeit  der  lection  beladen, 
das  inen  nit  wohl  muglich  neben  solchem  irem  ampt  einicher  obern  facultet  an- 
juhangen,  deren  lectiones  neben  der  regenterei  zu  visitiren,  wie  bishere  bescheen; 
dardureh  dan  die  obem  facultates  auch  in  abgang  mit  der  zeit  wachsen  wurden  10 
and  gantz  ersitzen  zu  schmelerung  hön  und  spott  der  universitet  und  e.  cl).  g. 
furstenthumb  nit  zu  geringem  naebteil.  Dan  solte  der  regenten  und  prcceptoren 
pedagogii  ampt  und  gescheft  allein  sein  leren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
facultetcn,  so  musten  ie  die  oberste  facultet  mit  der  zeit  ersitzen  one  iunge  Setz- 
ling. Wie  löblich  aber  das  sein  wurde,  hat  menniglichen  zu  ermessen,  insonder-  15 
heit,  ob  es  nit  dohin  gericht,  das  grndus,  dignitates,  mngisteria  in  den  privilegirten 
universitatibus  wurden  abgethan  undertruckt  und  zu  nichte  gemacht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftermeltem  hern  Pauli  Fagii  rathschlag  in  tertia 
et  quarta  classe  solche  dapfere  schwere  treffliche  authores  utriusque  linguac  fur- 
geschlagen  als  in  poesi  Vergilius,  Homerus,  Hesiodus,  in  oratoria  Demosthenes,  20 
Cicero,  Isocrates,  welche  authores  nit  allein  in  ein  pedagog  nit  gehörig  (als  darinne 
prima  iuventus  in  primis  rudimentis  grammatieae  et  dialecticae  instituiren),  sonder 
auch  den  iungen  angehenden  Studenten  zu  wichtig  und  zu  schwer  seindt  und 
billich  Vorbehalten  wurden  berumpten  dapfeni  professoribus  puhlicis  Datinae  et 
Gmecae  linguae,  wie  dan  in  anderen  berumpten  universitatibus  Germaniae  beschicht.  25 
Von  welchen  professoribus  puhlicis  Latinae  et  Gmecae  linguae  in  geniclts  Fagii 
ratschlag  gar  keine  meldung  beschicht,  vielleicht  der  meinung.  auß  einer  gefreitem 
löblich  herkhomenen  universitet  ein  partieular-  und  bnchunten  - schul  tacite  inzu- 
fuhren,  wie  sieh  dan  Anthonius  Schorus  algereidt  hören  lassen,  das  die  pompe 
und  gradus  faeultatis  artium  in  kurtzen  iaren  ein  andre  meinung  haben  und  30 
geirinnen  werfen,  welchs  wir  nit  anders  deuten  oder  verstehn  künden,  dan  das 
sein  furhaben  dahin  geriecht,  facultatem  artium,  deren  pmmotion  und  gradus  zu 
verhindern  und  (so  vil  an  ime)  abzuthun.  Welchs  e.  eh.  g.  als  ein  stiefter  patron 
und  handthaber  derselben  sonder  zweifei  verhütten  werfen  und  facultatem  artium 
durch  solche  anstellung  furgeschlngens  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nach  andern  35 
fuglichen  mitlen,  dan  durch  hern  Fagium  furgeben  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch.  gn.  löblich  herkhomene  universitet  nit  deformirt,  sonder  reformirt  und  in 
bessern  stand  gericht  werfen  möge. 

Zum  dritten,  wo  das  pedagogium,  wie  furgeben  wurd,  ufgericht  werden  solte, 
so  wurden  alle  schuler  desselbigen  nit  einem  reetorn  und  universitet,  sonder  wie  40 
die  Xeckerschuller  allein  irem  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nuhn  dieselbigen, 
so  etlich  viel  iar  lang  im  pedagogio  verharren  sollen,  ire  wonung  der  merer  teil 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  Widder  in  der  stadt  haben 
wurden,  einer  do,  der  ander  dort,  was  mutwillens  und  uuraths  darauß  entsteen 
möchte,  ist  wohl  zu  gedeneken  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  zum  teil  einem  45 
rectori  und  universitet  underworfen  sein  und  zum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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Schutzen,  bachanten,  reich  und  arm,  edel  und  unedel,  heimische  oder  frembd, 
alle  durcheinander  vermisset  sein,  wurde  es  ein  grosse  confusion  geberen  und 
zu  mancherlei  gezenck  und  Unfrieden  ursach  geben. 

Und  wer  also  unsere  erachtens  viehl  rathsamer,  das  man  die  N eckerschul 
5 für  die  armen  frembden  und  heimischen  sehuler  und  der  armen  burgerekind« 
wie  herkhomen  pleiben  und  einem  ersamen  rath  hie  zu  Heidelberg,  wie  bißlier 
beschecn,  dieselbig  ieder  zeit  mit  einem  duglicheu  Schulmeister  versehen  Hesse, 
und  das  derneben  (wie  von  altere  here  ein  jedes  contubemium  sein  eigen  pedagog 
gehapt,  und  aber  die  contubernia  dieser  zeit  zusamen  in  eins  gezogen  werden 
10  sollen)  das  auch  hinfurt  nit  mehr  drei,  sonder  allein  ein  pedagog  angericht  wurde, 
so  hoch  von  notten  für  dieienigen,  die  in  Lateinischer  und  Griechischer  sprach 
irc  prineipia  zu  lernen  begert,  so  lange  biß  sie  zu  den  lectionen  der  facultet  artium 
geschickt  und  deren  vehig  wurden;  doch  das  die  Teutschen  schulen,  ilarinnc  mau 
allein  pflegt  Tcutseh  schreiben  und  lesen,  auch  rechnen  und  dergleichen  zu  lernen, 
15  nit  hiedurch  abgcstclt  wurden. 

Das  auch  durch  solch  pedagogium  den  magistris  (so  noch  nit  mögen  ein 
renterei  oder  pedagogium  zu  versehen  bekomen  und  doch  geschickt  und  gelert 
etliche  jungen  (doch  in  einer  bestimpten  anzahl,  den  contubemiis  und  andern 
magistris  onbeschwerlich)  von  adel  oder  sonst  erlicher  burger  in  Lateinischer 
20  Griechischer  oder  Hebräischer  sprach  zu  instituiren  anzunehmen  onbenohmen 
wehre,  damit  auch  diescllren  bei  der  univereitet  ein  pleibcns  haben  möchten,  biß 
sie  weither»  versehen  wurden. 

Zum  vierdten,  wan  einer  solte  in  furgebenem  pedagogio  so  lang  verharren, 
biß  er  durch  alle  vier  classes  kerne  (wie  es  Fagius  novo  et  trivialibus  scholis 
25  insolito  vocabulo  nennet),  baccalaurcus  currcns  wurde,  ist  zu  besorgen,  das  wenig 
solche  zeit  erwarten,  sonder  trachten  wurden,  wie  sie  che  currentes  möchten  werden, 
das  ist  zum  thor  hinauß  ziehen  und  andern  schulen  und  Universität«»  besuchen, 
doselbst  ir  gelt  vorzeren,  da  sie  mit  gleichem  oder  wenigem!  kosten  und  geringer 
zeit  in  scholis  privilegiatis  et  bene  institutis  univereitatibus  ires  Heiß  und  Studium!» 
30  erliche  zeugnuß  bekhomen  möchten. 

Zum  fünften,  so  seind  die  lectiones,  so  in  contubernio  pro  scholaribus  et 
baecalaureis  ad  baecidaureatum  et  magisterium  in  übcralibus  artibus  conscquendum 
von  den  regenton  gelesen  werden  sollen,  dermassen  furgeschlagen,  ia  furgemalet. 
das  mermiglieh,  ia  auch  Fagius  sonder  zweifei  sclbs  wol  erachten  tnage,  das  solche 
35  authorcs  und  furncndich  in  Griechischer  und  Hebräischer  sprach,  als  nemlich 
Aristoteles,  Plato,  Demosthenes,  Hermogencs,  Euclidcs,  biblia  hcbraica  etc.  den 
seholaribus,  so  aller  erst  ire  prineipia  in  liberalibus  artibus  pro  prima  laurea 
oonsequenda  erlangen  wollen,  viehl  zu  wichtig  und  ulier  iren  verstand,  derhalben 
die  regentes  bursarum  sampt  iren  discipulis  mit  solchen  trefllicben  wichtigen 
40  lectionen  unbillicher  weiß  beschwert  wurden,  sonder  wurden  solche  preledione? 
billich  (wie  vorgemelt)  Vorbehalten  für  <lic  professores  publicos  Latinos  et  Gre«», 
wo  man  die  gehaben  möchte,  und  für  dieienigen  auditores,  die  solche  treffliche 
prelectiones  und  professores  cum  utilitate  et  fruetu  hören  möchten. 

Zu  dem,  so  ist  auch  zu  bedrucken  und  wol  zu  erwegen,  ob  es  nutz  uud  gut,  das 
45  lingua  Greca  mehr  dan  Latina  in  facultate  artium  gelesen  und  gepflautzt  wurde 
Wir  gcschweigen  iiie,  mit  was  grossem  kosten  ermelte  bucher  von  den  schillern 
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und  auditom  erkauft  und  bekhomen  werden  rausten,  mit  welchen  uncosten.  so 
inen  uf  die  bucher  gehn  wurde,  mancher  sich  domit  in  Studio  iar  und  tag 
erhalten  mochte. 

Es  wurde  auch  also  ein  heimliche  schetzung  durch  die  trueker  und  handtirer 
mit  solchen  buchern  uf  e.  eh.  g.  underaessen  geschlagen,  das  welcher  ein  sohn  5 
in  studio  wolt  haben,  der  rauste  iars  20,  30  und  mehr  gülden  seinem  son  für 
bucher  geben,  zuvor  und  ee  er  gradus  tnagisterii  erlangen  möchte,  die  ime  der 
zeit  wenig  nutz,  als  die  er  gruntlich  noch  nit  verstau  möchte,  und  hette  dessen 
nienmnds  mehr  und  bessern  gewinne  dan  die  hantirer  und  drucker,  so  ausser- 
halb e.  ch.  g.  furstenthumb  hin  und  Widder  in  reichsstetten  und  anderßwo  gesessen,  10 
so  dan  auch  manchen  absehewe  machen  wunle,  das  er  seine  sone  umb  solche 
merglichen  uncostcns  willen  der  bucher  nit  her,  sonder  uf  andere  universitates 
schicken  wurde.  Zu  dem  ist  nit  eim  ioden  gelegen  Griechisch  oder  Hebräisch  zu 
lernen  oder  anzuhangen;  cs  ist  auch  nit  ein  ieder  darzu  geschickt,  das  er  neben 
der  Lateinischen  sprach  auch  die  Griechisch  oder  Hebräisch  perfeete  lernen  und  16 
begreifen  möge,  und  werden  mermals  die  ingenia  der  iungen  durch  viele  der 
sprach  mehr  verhindert  und  beschwerdt  dan  gefordert,  nlso  das  mancher,  so  beide 
anstehet  zu  lernen,  keine  recht  lernet  noch  begreift. 

Es  werden  auch  viel  dapfere  notwendige  puneten , .zu  einer  stattlichen  und 
andern  universitatibus  Germaniac  gleichförmigen  Information  gehörig  und  notwendig,  20 
umbgangen,  als  bei  dem  pedagog,  wer  denselbigen  jiedagogum  und  andere  magistros 
cooperatores  ieder  zeit  anzunchmen  und  zu  bestettigen  habe,  wie  und  was  gestalt 
derselbig  oder  dieselbigen  einem  rectori  und  universitet  zugethan  sein  solten,  was 
dersclbigen  besoldung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewertig  sein  gölten  und  wie  die 
scholares  mit  dem  past  und  leergelt  gehalten  werden,  wem  solch  leergelt  zustan  25 
sollte  etc.  Dergleichen  wurd  auch  circa  facultatem  artium  umbgangen,  wer  und 
wie  vil  regentes  in  contubernio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  zu  nominiren  und  zu 
«mfirmiren  haben  soll,  was  deren  stipendia,  wo  sie  deren  gewertig  sein  sollen, 
wie  es  mit  itzigen  regen ten,  so  per  Universitäten)  angenehmen  und  approbirt, 
gehalten  werden  solle,  wie  es  mit’den  promotionibus  baccaulaureandorum  et  magistran-  so 
dorum  gehalten  werden  solle,  durch  wehne  und  durch  was  Statuten  facultas  artium 
hinfur  regirt  und  gehandthabt  weiden  solle.  Solche  und  andere  mehr  notwendige 
puneten  werden  in  mehr  gedachte  hem  Fagii  ratschlag  umbgangen  und  nur  ein 
blosse  unmugliehe  und  keiner  universitet  Germaniae  gleichförmige  disposition  der 
lection  des  zukünftigen  pedagogii  und  des  eontubernii  oder  bursen  forgenwlet;  35 
derhalben  wir  solche  furgemalte  disposition  bei  unsern  gethanen  pflichten,  domit 
wir  der  universitet  und  facultati  artium  zugethan  seind,  keines  wegs  wissen  oder 
mögen  approbirn  noch  annemen,  sonder  seind  tröstlicher  hoffnung,  e.  eh.  g. 
werden  die  suche  weiters  und  haß,  dan  durch  hem  Fagium  beschecn,  beratschlagen 
und  hedencken  lassen.  40 

Zum  sechsten,  so  ist  auch  zu  hedencken  und  tleissig  zu  erwegen,  ob  es  räthlich 
in  itzigen  schweren  kriegsleufen  zukünftige  reformation  mit  schwerem  kosten 
newer  Stipendien  furzunehmen,  so  doch  nit  vermutlich,  das  vor  dem,  und  ee 
bestendiger  fried  im  heiligen  Römischen  reich  gemacht  und  angericht,  die  uni- 
versitet in  medio  amiorum  an  personen  zunehmen  und  sich  meren  werde,  sonder  45 
elit  abnemen,  dan  es  mögen  -tudiuui  pliilosophicum  et  armorum  nit  wohl  bei 
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einander  besten,  sonder  müssen  die  musar  alwegen  horrido  Marti  entweichen,  wie 
wir  dan  in  der  beierischen  ufmhr  anno  etc.  25.  befunden  haben,  do  die  con- 
tubernia  dermassen  in  abfal  und  mangel  der  sehuller  komen  seind,  da«  aller 
dreier  bursen  eommensales  ein  zeit  lang  in  einer  bursch  ob  einer  taffeln  ge 
6 sessen  seind. 

Es  kundten  auch  zu  Zeiten  des  friedens  alle  notwendige  ding  mit  mehr  bedacht* 
und  zeitlicherem  rath  furgenohmen  und  angestelt  werden,  dan  zu  dieser  geferlichen 
schweren  zeit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  bestendigs  furgenohmen  werden  mage 
Und  wo  gleich  e.  eh.  g. , mit  ufriohtung  eines  pedagogs  und  Veränderung  der 
10  dreier  bursen  in  eine,  gedechten  zukünftiger  reformntion  on  weitem  Verzug  ein 
ingang  zu  machen,  möcht  solichs  dieser  zeit  mit  ansehiekung  der  lection  im 
pedagog  und  in  der  bursch,  voriger  refomiation  und  andern  berumpten  univer 
siteten  genieß,  und  auch  dermassen  furgenohmen  werden,  das  sieb  dessen  niemand^, 
weder  schuler  regentes  noch  magistri,  zu  beclagen  oder  zu  beschweren  hotten. 

16  Und  wo  e.  eh.  g.  hierinne  unsern  Anschlag  zu  hören  gewilligt,  seind  wir 
unbeschwert,  dem  nachzutrachten  und  woge  anzuzeigen,  wie  die  leetiones  in  pedagogio 
und  in  contubernio  ein  zeit  lang  biß  zu  besserer  ordenung  und  volkomener  refor 
mation  möchten  fruchtbarlich  furgenohmen  werden. 

Das  hallen  c.  ch.  g.  wir  schuldiger  pflicht  nach  uf  deren  gnedigs  gesinen 
20  nit  verhalten  wollen,  mit  underthenigstcr  bitt,  e.  ch.  g.  wollen  es  zum  besten 
versteen  und  deren  universitet  und  facultet  artiuin  gnedigst  bedencken,  dieselbig 
in  gnedigstem  schütz  und  schirm  haben. 

Aus  Ann.  VI,  430—4.16. 


178.  Instruktion  für  i len  oeconomus  Collegium  principis.  ( 1546  ff.) 

25  Statuta  et  leges  occonomi  in  collegio  principis,  cpiae  so  iuramento  serva 

turum  promittat. 

1.  Cum  post  deuin  omnipotentem,  cuius  confessio  verbi  ad  otnncs  Christian!» 
pertinet,  proxima  reipublicae  et  parentibus  debcatur  pietns,  in  quorum  cura  el 
cultu  sicut  vitae  publicae  honestaa  consistit , ita  ncglectu  prnceipua  posita  tst 

30  turpitudo,  promittet  oeconomus  assumendus  sc  reipublicae  nostrac  litterariae  ar 
praesertiin  collcgii  principis  commodum  praoeeptorumque  famam  et  honorem  cum 
apud  discipulos  tum  alibi  perpetuo  curaturum  defonsurumque. 

2.  Quare,  ut  tolerabilca  fiant  sumptus,  fidc  ac  diligentia  qundam  singulari 
in  vini  opsoniorum  et  quorumvis  aiiorum  ad  sustentationem  contubernii  neccs- 

35  sariorum  emptione  opportuna  et  tempestiva  utotur.  Neque  enim  boni  patris- 
familias  ita  qnidquam  proprium  est,  quam  teinporis  opportuni  observatio  quac- 
dam  diligentior. 

3.  In  liarum  tarnen  reruin  procuratione  non  ita  pecuniis  parcct,  ut  vilissima 
tan  tum  et  abiectissima  quneque  vel  vina  vel  alia  emat.  Circumspiciet  itaque 

40  vinum,  quotieseunque  opus  fuerit,  mediocre  atque  salubre,  cuius  pretium  bona 
fide  professoribus  indicabit,  neque  plus  unico  nummo  de  qualibet  mensura  lucri 
accipiet  pro  lalioribus  suis  impensis. 

Aus  Statutonun  bursae  realium  über:  eod.  Heid.  368,  62 b f.  64,  von  einer  baut 
des  16.  Jahrhunderts. 
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159.  Haushallungsordniitig  für  die  collegiaten  im  Collegium  arlistarum.  1549  ihn.  13. 

Erstlich  solle  der  focus  im  collegio  ordenlich  zu  halten  widerumb  angefangen 
wenlen  auf  eisten  aprilis  neehstkomend,  darauf  in  das  collegium  ein  kochinne 
«ad  ein  gemeiner  famulus  angenouien,  dieselben  (und  so  oft  sie  hernach  geändert) 
alweg  mit  gcwonliehen  pflichten  beladen  werden,  getreue  dingte  zu  laistcn  und  5 
dem  collegio  rathlich  zu  hausen. 

Zum  andern  soll  die  kochinne  in  der  kuchen  und  der  famulus  mit  disch- 
decken  sich  richten,  alle  tage  morgeuts  zu  9 oder  der  zeit  nach  zu  10  uhern  und 
abents  zu  5 uhem  bereit  zu  sein,  alßpalde  zu  disch  leutten  und  die  kochinne 
anrichten,  der  probst  oder  seines  abwesens  der  eltiste  collegiat  das  bcnedicite  10 
sprechen  und  nacheinander  angericht  werden,  das  sich  die  zeit  ulier  disch  nit 
aber  drei  firtail  ainer  stunde  oder  zum  lengsten  nit  über  ein  stund  verziehe. 

Und  sol  morgens  brue  und  flaiseh,  gemus  und  flaisch,  alients  brue  und 
llaisch  und  ein  genuies  gekocht,  darnach  alwegen  keß  gegeben  werden,  darzu  am 
sontag  und  dorstag  abents  gepruttens  oder  an  stat  desselben  etwas  anders,  und  IS 
an  hohen  festen  morgens  auch  gebrattens. 

Wo  aber  zu  seltzamen  Zeiten  frembde  gelerte  gest  zu  inen  kernen,  denen  zu 
cm  mag  der  probst  im  collegio  den  disch  etwas  reujehjlicher  bestein,  doch  zim- 
lieher  massen,  als  mit  ainer  tracht,  darin  kein  Überfluß  gebraucht  werde. 

Und  so  bald  das  dischthueh  nufgehept  ist,  soll  das  glas  mit  dem  gratias  W 
ungeverlieh  ein  echtmas  halternd  auf  den  tisch  gesetzt,  der  ander  aufgehept  uber- 
plieben wein  in  den  keller,  das  brot  in  die  speißkamer  gedragen  und  nach  dem 
gratias  nichts  liier  eingeschenckt  werdeu.  Wo  aber  einer  oder  etlieh  oder  alle 
wllegiaten  irer  gest  halb  begerten  mer  weins  brot  und  keß,  das  soll  dem  oder 
denselben  gereicht  und  eigentlich  aufgezaiohnet  werden,  dem  collegio  zu  liezaln.  25 

Zum  dritten  solle  furohin  zum  höchsten  verpotten  sein,  das  keiner  dem 
andern  in  der  eomunitet  des  Collegiums  einen  geineßnen  noch  sonst  ein  bezwang- 
trunck  bringe,  auch  dasselbig  nit  wincken  noch  zaichen  geben,  es  sei  in  welcherlei 
gestalt  das  wolle,  sonder  einen  ietlichen  für  sich  ongemanet  trincken  lassen.  Und 
so  gest  geladen,  den  solle  auch  kein  gemeßner  trunck  gebracht  werden;  den  30 
Überfluß  nachthail  und  Unordnung,  so  dem  collegio  etwan  darauß  ervolgt,  ist 
kunftiglich  abzuschneiden. 

Zum  vierten  sollen  keine  schlaftrunck  undertrunck  und  morgensuppen  in 
der  gemein  und  auf  kosten  des  collegiumbs  furbas  zugelassen,  sonder  in  alweg 
abgestelt  sein.  35 

Zum  fünften  solle  über  die  obgenante  ordenlich  stunden  mit  dem  essen  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  aufgehaben  noch  zu  sein  gemach  geben 
werden,  er  were  dan  auf  dasselbigmal  in  des  collegiums  gescheften  und  konte 
nit  zu  disch  körnen,  oder  so  ein  collegiat  im  collegio  kranck  lege,  denen  soll  ir 
essen  zimlicher  gebure  onabsehlegig  in  ir  gemach  gefolgt  werden.  40 

Zum  sechsten  soll  der  famulus  zu  winterzeiten  under  dem  nachtessen  das 
collegium  zuschliessen. 

Zum  siebenden,  alßbalde  zu  winterzeit  nach  dem  nachtessen  das  gratias  ge- 
truncken  ist,  soll  das  eine  licht  auf  dem  disch  außgelescht  und  der  kochin  ge- 
reicht werden,  morgens  das  feuer  damit  anzuzunden,  das  ander  licht  soll  nach-  45 
gends  der  famul  nemen,  die  wein  im  keller  damit  zu  beleuchten,  es  weren  dan 
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frenibde  ansehenliohe  gest  verhandelt,  dercnhulb  mag  mau  sich  richten  nach 
gelegcnhait. 

Zum  achten  soll  in  keinen  wego  gestat  werden,  da«  der  collegiaten  aigen 
faniuli  (die  sie  etwan  zu  beraitung  irer  pedte  und  stuben  bei  sich  halten)  im 
5 collegio  in  die  kuchen  speißkamer  oder  keller  geen,  auf  das  durch  dieselben  nit 
hinweg  genuinen  werde,  davon  sonst  kochin  und  faiuulug  zu  erhalten  seint. 

Zum  neundten  solle  die  Wochenrechnung  an  einem  ieglichen  sontag  alßbaldt 
nach  dem  morgenessen  in  der  collegiaten  1 Kasein  beschehen  und  gehört,  auch 
diesclbig  sum  durch  den  eltisten  collegiaten  underechrieben  werden. 

10  Zum  zehenden  soll  der  famul  ein  aigen  registcr  haben,  darin  die  gest  uud 
andere  extra,  so  in  ieklicher  Wochen  gelmpt  und  genomen  seint,  ordenlich  an- 
gezaichent  werden;  das  soll  er  dun  in  derselben  Wochenrechnung  anpringen  ver- 
lesen zusamsummirt  und  diesclbig  sum  in  das  Wochenregister  auch  eingeschrieben 
werden,  und  soll  furter  der  faumlus  das  extra  von  den  schuldigen  personen  eiu- 
l«  pringen  und  dem  probst  ubcrlieflern,  dagegen  der  probst  des  überlieferten  gelte 
halb  den  famulum  aigentlich  «luittiru,  auf  das  kein  vergeß  noch  immg  zwischen 
inen  einlalle. 

Zum  ailfteu  soll  alweg  auf  den  nechsten  sontag  nach  einer  ieden  fronfast 
das  extra  derselbigen  fronfasten  in  ein  sum  summirt  und  aufgeschrieben  werden; 
20  was  auch  desselben  noch  nit  bezalt  wen*,  der  famulus  nach  Verschiener  fronfasten 
von  stund  au  vollendts  einpringen  und,  wie  obstet,  damit  halten,  uud  sollen  alle 
collegiaten  bei  verwirekung  irer  stett  im  collegio  verbunden  sein,  ire  genomen 
extra,  und  was  sie  für  ire  gest  schuldig,  zu  einer  ieden  fronfasten  volkomlich 
ubzuzaln. 

25  Zum  zwölften,  so  furter  die  collegiaten  durch  resignation  oder  sonst  auß  dem 
collegio  körnen,  soln  sie  bei  irem  iurament  schuldig  sein,  was  sie  dem  collegio 
noch  zu  thun,  alßbaldt  one  allen  Verzug  oder  waigerunge  zu  bezahl,  und  die  es 
verzögern,  denselbigen  das  irig  nit  gefolgt  noch  wegkzuziehen  gestattet  werden, 
so  lang  hiß  das  eollegium  verntlegt  ist. 

30  Zum  dreizehenden  soll  künftig  ein  ieder  probst  die  uotturftigen  speißwein, 
auch  das  brenholtz  ins  eollegium  zu  rechter  zeit  mit  der  andern  collegiaten  für 
wissen  rathlieh  einkaufen,  das  sie  die  uinb  ein  recht’  gelt  bekomen  und  nit  über- 
teuerst nemen  müssen.  Dassel  big  brenholtz  soll  iedesmals  in  das  holtzhaus 
gelegt  werden,  darzu  die  kochin  und  der  famulus  Schlüssel  haben,  anders  oder 
35  weiter  nit  dan  in  die  kuchcn  und  die  gemeine  ainich  stub  im  collegio  zu  ge- 
brauchen. Was  dan  sonst  andere  kauf  antrifft,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  probst  den  collegiaten  anzaigt  werden,  mit  irm  furwissen  und  guttem  rathe 
zu  handlen. 

Zum  viertzehenden  solle  was  künftig  bei  beckern  uud  metzlem  in  das  col- 
40  legium  genomen  wurdet,  dasselbig  von  monat  zu  monnt  oder  zum  wenigsten  alle 
fronfasten  entlieh  abbezalt  werden  und  keins  wegs  aufwaehsen  lassen. 

Zum  funfzehc-nden  soll  den  collegiaten  zugelassen  sein,  zu  den  iaren  es  dem 
costen  des  collegii  nutzen  mage,  zwen  oder  drei  costgenger  zu  lialten,  doch  daß 
dieselben  an  dieses  ort  bequem,  auch  mit  der  bezalung  eostgelts  nit  ungewiß 
45  seien  und  sieh  der  Ordnung  des  collegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  probst  inen 
dieselbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anzaigen  soll. 
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Treulich  und  sonder  gcverde. 

Doch  in  dem  allem  churfurstlicher  Pfaltze  künftige  anderung  minderung 
merung  und  verpesserung  nach  ieder  zeit  gelegenheit  und  notturft  furbeheltlich. 

Ans  Acta  fac.  art.  III. : eoil.  Heid.  868,  79«,  f.  181 — I34v. 


180.  Friedrich  II.  kurfürst  hisst  die  disputatio  guodlihetica  durch  wechselnde  disjmta - & 
t innen  der  artistencollegiaten  ersetzen.  1549  märz  1. 

Nachdem  auß  allerhand  Ursachen  für  rathsam  angesehen  ist,  die  quodlibe- 
ticam  disputatinnem  furtherhin  zu  underlasscn,  so  hat  aber  unser  gnedigster  herr 
pfaltgrave  ehurfurst  etc.,  damit  die  iugent  dannoclit  unversaumpt  in  exercitio 
debito  angehalten,  sonderlich  die  iennen,  so  in  das  collegium  presentirt  seint  oder  io 
künftig  darein  angenomen  werden,  ir  angefangen  Studium  zu  fruchtbarlichem 
ende  volnfuren  mögen,  auch  zu  demselben  dest  geneigter  verursacht  werden,  diese 
Verordnung  gethan  und  den  collegiaten  auferlegt. 

Nemlich : dieweil  vor  iam  iederzcit  einem  aus  den  collegiaten  disputatio 
quodlibetica  zu  verrichten  bevolhen  gewest,  das  nun  hienfuro,  so  lang  quodlibetica  15 
disputatio  also  in  suspenso  pleibt,  an  stat  derselben  ein  ieder,  so  in  das  collegium 
gcordent  ist  oder  noch  wurdet  etc.,  alle  iar  ein  disputation  in  artistica  schola  uf 
eim  sontag  nach  dem  morgenessen  umb  12  uhr  thun  in  seiner  facultet  mute- 
riam  oder  aus  der  philosophis  1er  und  bucher,  deren  gemes  in  pronunciata 
lind  assertioncs  gezogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  ordnung  gehalten  90 
werden,  das  einer  nach  dem  andern  alweg  über  zwen  monat  sein  disputation 
volziehe  und  ie  die  eltisten  vorgeen,  also  das  in  das  gantze  iar  6 disputationeg 
von  zweien  monaten  zu  zwaien  monaten  eingethailt  und  ordenlich  volpracht 
werden,  davon  sie  dan  selbs  ir  exercitium  schöpfen,  auch  die  zuhörende  iugent 
ursach  nemen  möge,  sich  furlms  zu  einer  facultet  dest  geliebter  zu  begeben  und  20 
zu  furdern,  daraus  inen  nutzs  und  aufkomen  erfolgen  nnige.  Doch  sollichs  biß 
auf  weiter  Veränderung  und  Verbesserung. 

Aus  Acta  fac.  art.  III.:  cud.  Heid.  858.  79«,  f.  135.  Darunter  die  eigenhändige  be- 
merkung:  «Ist  mir  Arnold«  Opsopoeo  rfeetorij  und  praeporito  den  1.  uiartii  anno 
49.  den  hem  collegiaten  vorzuhalten  durch  Philippum  Ostringer  aus  hevelch  des  30 
prothonotarien  Bastian  Heurings  behamligt  worden.  - - In  der  am  16.  initrz  dem 
kurfürsten  überreichten  cingabe,  ibid.  f.  139,  bemerken  propst  und  collegiaten  Ulier 
die  disputationen : 

Am  andern,  gnedigster  ehurfurst  und  liere,  als  uns  nuch  kurtz  Verschiener 
zeit  an  stat  quodlibets  etliche  disputationeg  zu  halten  verordnet,  haben  wir  solliche  35 
onlenung  auch  geburender  reverentz  empfangen  und  verlessen,  und  wiewol  hierin 
zu  licdencken,  welcher  massen  es  mit  den  magistris  argumeutantibus  gehalten, 
wer  denselbigen  gelt  und  woher  man  das  geben  soll,  auch  ob  sampt  den  magistris 
die  studiosi  argumentirn  und  dergleichen  mehr,  so  sein  wir  doch  solcher  von 
e.  ch.  g.  gegebner  Ordnung  und  disputationes  zu  halten  underthenigst  genaigt,  40 
in  erwegung,  diesclbigen  nit  zu  geringem  nutz  unser  und  der  auditorn  erspriessen 
mögen,  allein  dabei  underthenigst  bittend,  dhieweil  von  althers  aim  quodlibetario 
sein  belonung  aus  der  universitet  seckel  geraicht,  nemlich  [viii.]  oder  mehr  gülden, 
darumb  er  dan  ungeverlich  uf  vierzelien  dag  lang  disputirt,  auch  zu  dem  in 
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allen  «uperioribus  faeultutibus  prcuchlich,  da«  ein  ieder,  ehe  und  zuvor  er  darin 
ain  gnidum  erlangt,  ein  rejietition  halten  «oll  und  muss,  es  wollen  c.  eh.  g.  bei 
beineiter  universitet  gnedigst  verschaffen  lassen,  das  die  viii.  gl.,  so  zuvor  sim 
quodlibetario  zu  lielonung  geraicht,  zum  wenigsten  under  uns  collegiatcn  (dieweil 
5 die  disputationeg  dem  quodlibct  nit  gleich  langwierig)  distribuirt  und  zu  ergetzung 
ains  ieden  gehapten  muhe  und  arbeith  verthailt  mögen  werden,  l'nd  danelicn 
auch,  dhicweil  sieh  zudragen,  das  ein  collegiat  vielmals  in  zeit  sein«  werendcn 
stipeudii  disputirn  mag,  das  er  deshalben  der  repctition  zum  gradum  gehörig  und 
deroselbigen  rosten  iberhaben  und  ime  diese  seine  iarlichc  disputationes  pro  repe- 
10  titione  debita  gerechnet  mögen  werden. 


181.  Universität  ersucht  den  kiirfiirsteii.  ihr  heim  pnpstc  zur  besser iing  ihres  ßscss  die 
inrorjmation  erledigter  geistlicher  giiter  zu  encirken.  JS49  nuii  lf>. 

Durchleuchtigster  hoehgeborner  eburfurst.  E.  ehurf.  genoden  seind  unsere 
underthenigste  gantz  geneigtwilligste  dinst  alle  zeit  beraitz  vleis  zuvor.  Genedigster 
15  her  und  patron.  Demnoch  weilland  die  durchleuehtigsten  hochgelximen  der  hoch- 
löblichsten  weidtberumpten  I’faltz  regirende  churfursten,  e.  eh.  g.  hochloblichster 
und  miltester  gedechtnus  voraltern  seligen,  nuß  soliderer  hoer  von  gott  genedigster 
begabter  fürstlicher  Vernunft  mit  zeitigem  rathe  und  wolbedachtem  gemudt  ein 
churfurstliche  Stiftung  und  gemeine  freie  schul  alhie  zu  Heidellierg  vor  vieln  iam 
20  mit  aller  genedigster  bekreftigung  und  auctorisirung  des  babstlichen  stuls  ufgerielit, 
auch  mit  vil  genoden  freiheiten  und  incorporacion  gefstlichen  prellenden  hoeer 
und  niderer  stiften  in  und  umbhere  der  churf.  I’faltz  gelegen  liegnodt,  weliches 
Studium  bißhenui  in  einem  guthen  WcBenlichen  und  erlichen  stand  erhalten  und 
verpliben,  in  dem  vil  hochgelerter  licrumpter  menner  geistliehs  und  weltliclis 
25  standt«  ufgezogen,  die  in  der  billigen  gesehrift,  geistlich  und  weltlichen  rechten, 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kunsten  nit  allein  dem  hochloblichsten  der 
Pfaltz  churfurstenthumb  bei  Rein,  sonder  auch  andern  konigen  churfursten  fürsten 
hem  stetten  landen  und  leuthen  nützlich  furstendig  und  ljemidtlich  geweßen  und 
auch  noch,  wie  dun  insonderheit  dieser  zeit  deren  nit  wenig  an  dem  kaiserlichen 
30  und  des  hailigen  Römischen  reich«  cammergericht  seind  und  erfunden  werden; 

Nochdem  aber,  genedigster  churfurst  und  her,  ungeverlich  inerhalb  dreisig 
iaren  in  Tcutscher  nation  nit  allein  etliche  alte  universiteten  an  iren  iarlichen 
einkhomen  höchlich  geniert  und  gebessert,  sunder  auch  etliche  von  newem1)  uf- 
gericht,  die  mit  hoeu  einkhomen,  reiliehen  stipendiis  und  iarlicher  besoldung  der 
35  Ordinarien  lectores  und  professores  liedaclit  und  versehen  worden,  vou  deswegen 
sich  dan  doselbst  hin  vil  gelerter  und  berumpter  leuth  liegeben,  durch  die  den- 
selbigen  universiteten  ein  groser  nam  und  zuzug  der  jungen  studirenden  enstanden. 
so  e.  ch.  g.  hoch  befreiten  alten  universitet  alhie  zu  Heidclbergk,  so  mit  den 
allerersten  und  ältesten  universiteten  in  Theutscher  nacion  ufgericht,  nit  zu  kleiner 
40  ringerung  und  abbrueh  gelangt,  seitemol  dieselbig  irer  iarlichen  geringen  ein- 
khomens  und  professorn  und  lectorn  besoldung  wegen  nit  allein  soliehc  hoe  gelerte 
furtreffliehe  berumpte  leuth  und  melier  nit  tiekhonien  noch  zuherpringen,  sonder 
auch  dieilieuigen,  so  sic  bei  ir  gehupt,  nit  underhalten  mögen  und  von  ir  uf 
bessere  condiciones  zihen  loßen  mußen,  demnoch  ein  ider  beflissen  und  genaigt 
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sich  mit  besoldung  zu  versehen,  damit  er  «einem  stand  genieß  erhalten,  auch 
seiner  arbait  kun«t  und  gesell  ihcklichcit  ersprißlichen  nutz  und  ergetzlicheit  ge- 
haben,  ia  vehig  und  cmpfenglich  werden  möge; 

Auß  diesem  zu  besorgen,  wo  Bollichem  nit  zeitlich  mit  stattlichem  ratht  be- 
gegnet, iarlichs  einkhomen  umb  ein  gut  theil  erhocrt,  den  ordinariis  lectoribus  5 
ire  salaria  geheßert,  das  sie  sich  itzund  in  diesen  gegenwärtigen  schweren  leufen 
und  teuwren  iaren  darmlt  betragen  und  außkhomen  mögen,  zuletzst  wenig  bei 
demselben  e.  ch.  g.  univergitet  pleiben,  sonder  noch  hoern  und  beßem  besoldung 
trachten  und  stellen  wollen,  geschweigen  das  erst  andere  zu  demselben  sich  zu 
begeben,  zu  bewegen  und  ufzupringen  sein  wurden,  welches  dan  dickgedachter  10 
univereitet  ihe  lenger  ihe  mher  zu  nachtheil  und  aligang  wurde  gereichen. 

Xhun  seind  wir  in  aller  underthenigster  demütigster,  ia  gantz  getroster  und 
unzweifenlicher  hoffnung,  wo  dieser  alten  hoehgefreithen  liniversitet  erzeltcr  abgang 
an  die  allerhcligst  babstliche  heilikeit  in  allerhöchster  deniudt  gelangt  und  bracht,  es 
wurden  dieselbig  nllergenedigst  erwogen,  ia  zu  hertzen  und  miltestem  gemudt  furen,  15 
das  demselben  allerseligstcr  gedechtnus  furfarn  und  pabst  ofgedachte  Universität,  so 
allcrgenedigst  mit  hoher  befreihung  gegebner  bullen  und  inverleibten  geistlichen 
probenden  (daruf  dan  diese  gantze  universitet  gestift  und  fundirt)  begabt  und  bedacht 
auß  allerhaligsten  väterlichen  gemudt  und  lasdenekung,  was  auß  solicher  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegner  universitet  höchste  fruchtbare  nutzparkait  zu  behnltung  20 
Christlicher  religion,  auch  guther  jiollicei  beider  geistlicher  und  weltlicher  steend  er- 
steen  und  ersprißen  möge,  durch  irer  heillikeit  genadenreichen  gewaltsame  nit  weniger 
allergenedigst  geneigt  sein,  dan  aller  hochstgedochte  irer  liallikait  furfarn  und  ge- 
wesende  pal  ist  allerselligster  gedechtnus,  zu  begnaden  und  mit  iarliehem  einkhomen 
gleichermaßen  zu  erhoem,  ia  auch  unsere  alte  habende  und  erlangte  Privilegien  25 
und  bullen  zu  confinniren,  bevorab  und  seithcmol  dieser  zeit  in  e.  ch.  g.  der 
Pfaltz  hochloblichst  churfurstenthumb  vil  erledigter  geistlicher  giiter  seind,  so  nit 
possessores  habend,  auch  nit  wol  zu  bekhomen  sein  werden,  ia  sollich  guther  und 
iarliche  gefel  nit  wol  in  beßern  nutz  dan  zu  der  universitet  und  underhnltnng 
geschihekter  gelerter  und  gotzfurchtiger  frommer  leuth  (so  die  angehent  blühend  30 
iugendt  zu  rechter  Christlicher  religion  und  gotzfurcht  auch  allen  thugenden  er- 
zeigenden gehorsam  und  guten  kunst  wie  obgemelt  furen,  leiten,  ia  an  und  under- 
weißen  mochten)  gewendt  mögen  werden. 

Weil  nhun,  e.  ch.  g.,  wier  des  genedigsten  churf.  und  hochloblichsten  gemutz, 
ia  gleich  demselben  hochloblichster  gedechtnus  furaltern,  geneigtsciu  demselben  35 
universitet  zunemen  und  aufwachsen  genedigst  zu  befurdern  ganz  getrostlieh  vor- 
hoffen,  auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselbig  unser  gantz  under- 
thenigst  hochfleissigste,  ia  demütigste  und  flclichste  hitt,  oberzelten  demselben  uni- 
versitet hohen  zugestandenen  abgang  und  mangel  an  die  allerhalligst  bnpstlich 
halikeit  ufs  allerthemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  loßen,  in  höchster  demudt  40 
gantz  flelichst  bittende,  das  ir  hailikeit  sollichen  allerdcmutigsten  anzeigenden 
mangel  und  abgang  barmhertziglichen  bedencken,  ia  zu  hertzen  und  allermiltestem 
gemudt  furen  und  in  moßen  irer  haligkait  furfarn  allerselligster  gedechtnus  auß 
sonderer  in  gott  allerheilligster  vattcrlicher  guttigkait  dieselbig  allcrgenedigst 
durch  seiner  hailigkait  genadenreiehe  gewaltsame  bedencken  begnaden  und  mit  45 
etlichen  in  e.  ch.  g.  derohochlobliehstcr  Pfaltz  churfurstenthumb  erledigteu  geist- 
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liehen  gutem,  als  obvermeldt,  begaben  und  deren  inoorporiren,  auch  vorige  habende 
Privilegien  und  bullen  confinniren  und  lrestettigen  wollen,  darvon  der  universitet 
iarlieh  inkhomen  stattlich  niocht  crhoert  und  geliessert  werden,  darmit  die  pro- 
fessores  und  ordinarii  lectores,  als  vorsteet,  in  diesen  harten  schweren  zerenden 
5 iaren,  in  dennen  alle  victualia  und  leiltzucht  im  höchsten  kauf,  bei  vilgedochter 
universitet  bei-  und  underhalten  werden  künden,  durch  weliche  der  universitet 
zugestandener  ahgang  widderumb  erstattet,  auch  in  ir  alt  weßen  und  zuzugek  der 
studirenden  gepmeht  werden  mocht.  Das  seind  umb  e.  ch.  g.  (die  der  almechtig 
in  seliger  fridtsamer  regirnng  langwirig  gefristen  wolle)  wir  in  allerunderthenigkail 
10  zu  verdienen  gnntz  geneigt  willig  sein.  E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Au»  Ann.  VII,  15.  — ')  höchlich  — newern,  auf  rasur. 


182.  Rektor  entbietet  ilie  unirersiMtsangehi/rigen  mit  berufung  auf  den  besckluss  des 
Augsburger  reichstags  zur  theilnahme  an  der  frnnleichnamsprocessiou  a.  s.  v. 
1549  iuni  16. 

15  Rector  et  Universitas  studii  Heidelbergensis. 

Quoniam  ab  imperatoria  maiestate  in  coinieiis  Augustanis  anno  redemptioni? 
humane  1548.  dcclaratio  quedam  in  negotio  religionis  Christiane  proposita  et 
publicata  et  ab  omnibus  imperii  ordinibus  recepta  est,  in  qua  proeessiones  pro 
veteri  more  obeervandas  esse  statuit,  quare  vobis  omnibus  et  singulis  dominis 
20  doctoribus  licencintis  nobilibus  magistris  baccalaureis  studentibus,  euiuscunque 
denique  ordinis  Status  scu  dignitatis  nostre  iurisdictioni  subiectis  districte  pre- 
cipiendo  mandamus,  ut  iuxta  tenorem  statutonun  universitatis  die  Iovis  proxima. 
quo  festum  corporis  Christi  appellntur,  circa  sextam  et  septimam  horas  ante 
meridianas  in  ecclesia  regali  sancti  spiritus  conveniatis  ibique  processioni  vene 
25  rabili  eucharistic  saeramento  honeste  exeundo  et  redeundo  in  laudem  et  gloriam 
omnipotentis  dei  sub  pena  legitime  intersitis.  Pretcrea  ad  aures  nostras  pervenit. 
nonnullos  nostre  iurisdictioni  subditos  eeclesias  (ubi  sacra  tractantur)  ingrcdi  atque 
hinc  inde  sine  devocionc  dcambulantcs  rumorcm  facientes  neque  ullum  honorem 
venerabili  saeramento  vel  eucharistic,  cum  a »neerdote  in  celebratione  sacrificii 
30  altaris  elevatur,  exhilsmtes,  idque  cum  maximos  candulo  et  in  contemptum  tum 
salutaris  oblationis  illius  uniei  sacrificii  Iesu  Christi,  quo  omninm  salus  comparata 
est,  cuius  tantumodo  memoria  et  graciarurn  actio  habetur,  cum  religionis  nostre 
Christiane  ficri  intelleximus.  Idcirco,  cum  huiusmodi  ab  homine  Christiano  nliena 
i>sse  debeant,  vobis  omnibus  et  singulis  nostre  iurisdictioni  suppositis  mandamus 
35  ac  prohibemus,  ne  quisquam  in  postcrum  predicte  Christiane  religioni  neque 
ceremoniis  (sine  quibus  non  solum  religio  coli  non  potost,  verum  eciam  mutatione 
tumultus  ac  disseneione»  magne  in  ecclesia  oriri  solent)  resistere  aut  quiequam  in 
contemptum  agere  vel  facere  presumat.  Quo<l  si  quis  adversus  senatus  nostri 
iussa  et  decreta  (quod  abeit)  egerit.  gravissima  arbitraria  per  senatum  nostrum 
40  diotanda  pena  muletabitur.  Dat.  sub  rectoratus  nostri  sigillo  dominica  trinitatis, 
anno  salutis  millcsimo  quingentesimo  quadragesimo  nono. 

Nullus  de|Kinat  ante  finem  summe  misse  sub  statuti  pena. 

Aua  Ann.  VII,  31v.  — Rektor  war  Konrad  Pyem  aus  Heidelberg. 
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183.  Friedrich  II.  kurfürst  instruirt  seinen  gesandten  an  den  papst  wegen  der  ein- 
ziehung  gewisser  klöster  und  Stifter  zum  besten  der  Universität.  (Vor  1550 
mtlrz  23.) 

Instructio  super  his  negotiis,  quae  nomine  et  ex  parte  nostra 
Frideriei  comitis  palatini  Rheni,  ducis  Bavariae,  sacri  Romani  5 
imperii  archidapiferi  ac  principis  electoris,  fidelis  nobis  dilectus 
Andreas  Masius  apud  sanctitatem  pontificiam,  dominum  nostrum 
elementissimum,  proponere  declarare  petere  et  impctrare  debebit. 
Inprimis  post  devota  sanctitatis  suae  pcdum  oscula  nos  illi  humillime  commen- 
dabit  nostraque  debita  obsequia  ae  filialem  obedientiam  illi  et  sanctae  scdi  apo-  io 
stolicae  otferet. 

Deinde  meliori  et  quo  deeet  modo  exponet  causas,  quae  nos  moverunt  ad 
suae  sanctitatis  paternum  invocanduni  hoc  tempore  subsidium  clementiam  et 
benignitatem.  Nempe  partim  quam  notissima  sit  omnibus  eius  sanctitatis  prona 
et  bona  voluntas  circa  promovenda  cum  divinarum  tum  humanarum  rerum  studia,  15 
eui  a deo  illi  tributa  facultas  et  summa  authoritas  libenter  Bubscribunt ')  et  admi- 
nicula  praebent,  partim  maiorum  et  parentum  nostrorum  multa  illustria  exemi>la, 
quae  veluti  per  manus  tradita  et  iure  tanquam  hereditario  ad  nos  devoluta,  ut 
eonxm  vestigiis  insistamus,  semper  nos  adhortantur,  et  urget  nostri  Status  atque 
vocationis  a divino  numinc  factae  conditio,  ut  omnern  nostrae  mentis  aciem  totos-  20 
que  conatus  nd  id  dirigamus,  quo  fidci  catholicae  [documenta]  nostris  tem[>oribus 
prosjifra  capiant  incrementa  et  litcrarum  studia,  fquibus  illa  sustinentur,  in  meliorem 
statum ,]  praesertim  in  gymnasio  Heidelbergensi , restituantur  et  corroborentur. 
Siquidem  ad  hoc  omnes  potestatos  a deo  institutas  eredimus  et  tanquam  ministros 
divinac  gratiae  ordinatos  existimamus,  ut  castam  jjuram  et  sincernm  ante  omnia  25 
rviigionem  conservent.  Quapropter  nihil  nobis  praetermittendum,  imo  omnem 
lapidem  movendum  et  summa  quaeque  ctiam  suljeunda  persuasum  habemus,  quo 
eandem  tranquillam  et  studia  recte  instituta  patriae  et  subditis  nostris  relinquamus 
et  inde  suboriautur  pietate  human i täte  et  doetrina  viri  insignes,  quibus  reipu- 
blicae  gubemacula  dirigenda  tuto  comitti  et  ooncedi  possint.  30 

Quum  autem  illustrissimi  foelicis  memoriae  prnedeeessores  parentes  et  maiores 
nostri,  comites  palatini  Rheni,  sacri  Romani  imperii  archidapiferi  et  prineipcs 
eleetores,  adeoquc  Romanorum  rex  divus  Rupertus  singulari  pietate,  bono  zelo 
et  divina  inspirante  gratia  permoti,  ad  omnipotentis  dei  honorem  et  promovenda 
liberalium  artium  omniumque  facultatum  et  inprimis  sacrae  theologiae  studia,  35 
ante  terapora  hominum  mcmoriam  ducentorumque  annorum  spacium  excedentia, 
plura  monasteria,  aedes  sacras,  beneficia  et  sacella  fundaverint  instituerint  et 
erexerint,  praesertim  ecclesiain  regalem  in  oppido  nostro  Heidelbergensi  cum  viginti 
quattuor  et  pluribus  personis  una  cum  duabus  lulliuc  aliis  collegiatis  ecclesiis, 
qnarum  unam  in  Mospach  alterau  in  Nova  civitate*),  et  in  aree  eiusdem  oppidi  40 
[Heidelbergensis]  capellam  privatam  et  laudabilein,  praeterea  celebrem  et  famigc- 
ratam  universalis  studii  academiam  cum  competentibus  professoribus  et  jiersonis 
magnis  sumptibus  et  non  sine  parvo  bonorum  ])ropriae  camerae  dctrimento  et 
diminutione  et  privilcgiis  singularibus  donarint  atque  dotaverint,  quae  a sancti- 
tatis suae  praedecessoribus  ac  Romanis  imperatoribus  et  regibus  confirmata  et  45 
specialibus  gratiis  aucta  fuerunt,  imo  ab  omni  omnium  iurisdictione  excmpta  et 
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übern  facta  solique  sanctae  sodi  apostoüeae  reservata  sunt  sieque  ultra  dueentornm 
annorum  spntium  dictis  libertntibus  privilegiis  et  exceptionibus  residentes  personae 
usae  sunt  et  ndhuc  fruuntur.  Undc  quam  plurimi  in  omni  scientiarum  genere 
viri  spectabiles  prodierunt,  qui  tarn  ecclesiasticas  quam  seoulares  respublicas  pru 
5 dentissimis  suis  consiliis  et  doctrinis  magno  cum  illorum  fruetu  et  laude  rexere 
et  illustravere,  quorum  etiam  [nunc  hodiej  plures  in  cesareis  et  regiis  regimini- 
bus  ae  in  iudicio  imperialis  camerne  reperiuntur  et  existunt. 

His  igitur  maiorum  nostrorum  vestigiis  insistere  volentes  et  ne  minus  officium 
nostrum  fccisse  functionique  nostrae  satisfecisse  rcdarguanuir,  sed  eorum  bene 
10  et  pie  facta  pro  virili  imitati  esse  dicamur,  cupimus  et  desideramus,  accedente 
suae  sanctitatis  auxilio,  imprimis  ad  dei  glorinm,  bonorum  studiorum  promotionem 
et  iuventutis  rectum  institutionem  tarn  ecclcsiis  quam  gymnasio  nostro  supra- 
dicto,  ut  sequitur,  provideri  et  prnvisum  esse. 

Imprimis  sacellum  in  arce  nostra  Heidellx-rgensi  cum  sex  suis  sacerdotibu? 
15  duodecimque  cantoribus  et  aliis  ministris  reformare  instituimus  et  his  debitam 
provisionein  facere,  ut  iugiter  ibidem  offieia  divina  peragantur  et  dei  laudes  decan- 
tentur,  [proposuimtls] 

Sccundo  cum  studia  Ixmarum  artium  et  eelcbris  academia  oppidi  nostri 
Heidelbergensis  a praedecessoribus  nostris  ad  dei  laudem  et  hominum  [utilitatem]’) 
20  erecta  et  fundata  fere  evanuerint  et  quasi  depericrint,  causante  rerum  omnium 
caritate,  quac  eo  evasit,  ut  ordinarii  lcctores  iis  stipendiis,  quibus  illis  olim  pro- 
visum  fuit,  se  alere  et  sustentare  non  possint,  sed  stipendiorum  coacti  exiguitate 
academiam  sive  universitatem  relinquant  et  aliis  conditionibus  silii  provideant  — 
l'nde  factum,  ut  bona  studia  neglecta  et  eo  vilitatis  et  des]>ectus  devenerint,  ut 
25  i>auci  admodum  liberi  ad  capescendum  ingenii  cültum  a parentibus  divitibu# 
hue  mittantur,  sed  illis  quoqtio  modo  ]x>tius  consulunt  et  rüdes  vivere  jiennittunt 
Contra  vero  multorum  praeclarn  rcpcriuntur  ingenia  et  studiis  uptissima,  sed 
premente  inopia  ad  illn  aspirare  nequeunt,  alii  eadem  neeessitate  circumventi 
incepta  contimuire  non  possunt , sed  magno  dolore  desistere  coguntur.  Quo  fit,  ut 
30  ecclesiae  et  monasteria  oh  studiosorum  raritatem  desolata  et  inhabitata  remaneant 
nec  re|ieriantur  in  multis,  qui  rcligionem  profiteri  statumque  ccclesiasticum  am- 
plecti  velint  — . 

His  malis  sine  cuiusquam  gravamine  de  nostro  proprio  libenter  subveniremus. 
sed  camera  et  proventus  nostri  per  prnedecessores  nostros  ecclesiarum  donationibus 
35  et  cnlamitoso  hoc  praesenti  tempore  cnusaque  Homani  imperii  tot  gravaminibus 
praessi  et  diminuti  sunt,  ut  sanetum  nostrum  propoeitum  et  in  pia  causa  bona 
voluntas  suum  effectum  consequi  nequeat. 

Nihilominus  tarnen,  ne  usquam  desimus  pietati,  omnia  exeogitnraus,  quo 
modo  possemus  et  studiis  subvenire  et  professoribus  ordinariis  nostrae  univeisi- 
40  tatis  et  capellae  nostrae  sacerdotibus  cantoribus  et  ministris  [convenientia]4)  stipendia. 
et  nnde  vivere  possint,  statuere,  cum  sit  merccnarius  dignus  sua  mercede. 

Ad  haec  instituere  vellemus  collcgium,  quod  domum  sapientiae  appellant,  in  qua 
sexaginta  vel  octuagintn  pauperes  pmbi  et  honesti  iuvenes  alerentur,  qui  theo- 
logine, iuri  canonico  et  civiü  nec  non  medicinae  operarn  darent,  et  postmodum 
45  partim  reipubücae  inscmrent,  partim  ecclcsiis  et  monasteriis  restituendis  idonei 
evnderent  et  invenireutur. 
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Ad  quae  entmin,  facto  calculo  et  facta  computat iono , ultra  ea,  quae  nunc 
habent,  opus  foret  duobus  [vel  tribus]  millibus  ducatorum  annuis,  quae  praestare 
« liftfit  m camera  nobis  gmvissimum  foret. 

Ceterum  cum  apud  nos  reputamus,  supmdietos  nostros  prnedecessores  comites 
Palatinos  et  imperii  electores  in  terris  snis  nonnulla  monasteria  fundas.se,  quorum  5 
iure  hereditario  protectio  ius  patronatus  ct  alia  veluti  [ndvocatie]  condependentia 
ad  nos  pertinent  et  devoluta  sunt  — Ut  sunt  monastcrium  Marine  ixirtae  cum 
annexa  sacella  [dicta  WindtapachJ,  in  quo  tantum  duae  admodum  senes  per- 
stnae  sunt;  item  monasterium  praedicatorum  et  duo  sancti  Augustini  ordinis, 
ununi  Heidelltcrgac  altcrum  Altzeiae,  et  domus  sancti  Anthonii  ibidem,  monastcrium  10 
I.ixen.  [ubi  nulla  eiusdem  ordinis  exstitit  hactenus  persona,)  monasterium  obser- 
vantium  minorum  in  civitate  I Ämtern,  monasterium  monialium  sancti  Lamjierti 
prope  Xovam  civitatem,  quae  omnia  longo  iam  tempore  caruerunt  residentibus 
perwmis.  In  solo  praedicatorum  monasterio  duae  [sunt]6)  adeo  senio  confectac, 

«t  ofliciis  divinis  pmeesse  aut  administrare  nequeant  ]>etantque  qubttidie  sibi  de  10 
alio  victu  provideri.  Horum  vero  omnium  proventus  in  paueissimis  fundis  con- 
sistit,  unde  substraetis  pro  cultura  impensis  parum  admodum  vel  vix  quiequam 
restat.  Vixerunt  autem  hactenus  illorum  personne  ex  elemosvnis,  quae  a pere- 
grioantibtiB  elargiebantur,  quae  ferme  nunc  defecerunt,  et  hacc  pietas  apud  plebent 
nt  plerumque  negligitur,  nee  inveniuntur,  qui  inonasticam  vitam  in  illis  degere  20 
vclint,  etiam  si  undique  conquirantur  — , 

Quod  si  gratia  et  permissione  suae  sanctitatis  nobis  liceat,  quiequid  horum 
omnium  monasteriorum  et8)  proventuum  quantumvis  exiguorum  summa  diligentia 
contraheremus  et  in  opus  supradictum,  boc  est  in  enpellae  nostrac  ct  universitatis 
rcstitutionem,  eonverteremus,  donec  vel  ad  minus  quousque  ad  boc  innutritae  et  25 
edoctae  essent  personne,  quae  liuiusmodi  monasteriis  sufficcre  possent  et  vellent, 
ct  imprimis  personis  adbuc  in  illis  existentibus  de  sufficienti  victu  providere  non 
nrgligeremus. 

Qnapropter  supplicabit  nostro  nomine  humillime  Andreas  Masius  suam  beati- 
tudinem.  ut  praedecessorum  suorum  exemplo  piam  nostram  intentionem  et  pro-  so 
positum  dementer  benigne  et  pateme  ndiuvare  et  permittere  [nobis]  velit,  ut 
dictum  est,  huiusmodi  monasteriorum  liberam  administrationem,  ut  illa  nostrae 
lapellac  et  universitati  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  incorporare  et  illorum  ac 
etiam  ecclesiae  [regalis  sancti  spiritus  Heidelbergensis  et]  in  Mospach  et  in  Nova 
civitate  privilegia  concessiones  et  exemptiones  n suis  praedecessoribus  factas  eon-  35 
tirmare  et  corroborare  ae  super  hiis  omnibus  et  singlilis  debitas  bullas  et  literas 
nobis  dare  et  expediri  facere  dignetur.  Quae  res  ad  gloriam  dei  omnipotentis  et 
«uae  religionis  instaurationem  rerumque  publicanun  bonum  et  utilitatem  cedet. 

Et  faciet  sua  sanctitas  nobis  et  omnibus  Palatinis  rem  summe  gratam,  [quam] 
srga  eandem  ct  sanetam  sedem  apostolicam  ut  devoti  filii  omni  obedientia  semper  40 
«lemereri  studebimus  et  oontinuo  deum  Optimum  maximum  orabimus,  ut  illi  suae 
ecclesiae  gubemacula  diuturne  regere  ct  illis  pmeesse  concedat. 

Friricrieus 

elector. 

Au*  (1cm  orig.:  sehr.  I,  nr.  369,  mit  Unterschrift  des  kurfdrsten;  auf  dem  uui-  45 
■cidag  die  adresse:  «lustruetio  dontini  il).  Frideriei  comitis  palatini.  principis 
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electoris  etc.  pro  Andrea  Manie  Herme  — und  siegelspnr.  Eine  »weite  hand  hit 
vielfache  verlresserungen  und  »unatze  angebracht,  welche  hier  durch  klammern 
hexeiehnet  sind.  — ’)  So.  — •)  una  cum  — civitate,  von  der  hand  dea  schreiben 
am  rande.  — ■)  laudem  corr.  utilitatem,  b.  — *)  conventia  corr.  convenientia,  b.  — 
5 *)  sunt,  fehlt  orig.  — a)  esse,  or.  — Iulius  III.  zeigt  1560  mftrz  23.  an,  dass  er  die 

Irotschaft  des  Masius  empfangen  habe:  Acta  acad.  Tiieod.  Palat.  VII,  323. 

184.  Iulius  III.  bevollmächtigt  seine»  nuntius  in  Deutschland,  der  Universität,  besonders 
zur  fundation  des  sapienzhauses,  und  der  schlosskai>elle  zu  Heidelberg  verödete 
klöster  und  geistliche  guter  zu  incorporiren.  Rom  1550  april  25. 


10  Keverendo  fratri  nostro 

Alloysio  episeopo  Vero- 
nensi1),  nostro  et  sedis  apo- 
stolicae  nuntio,  et  in  ipeius 
absentiae  revcrendo  fratri 
15  nostro  episeopo  Felterensi, 

nostro  et  apostolicae  sedis 
nuntio  propediem  in  Ger- 
manium venturo. 

Iulins  papa  tertius.  Reverende  frater, 
20  salutcm  et  apostolicatn  l>ene<lictionem. 
Dileetus  filius  noster,  nobilis  Fridericns 
comes  palatinus,  dux  Bavariae  et  sacri8) 
Romani  imperii  elector  etc.,  nobis  inti- 
mari  curavit,  quod  Universitas  in  urbc 
25  Heydelbergensi  Wormatiensis  episcopa- 
tus,  ubi  morierni  polatini  residentiam 
habere  consueverunt.  per  Palatinos  olim 
erecta  et  dotata  fuerit,  ex  qua,  ut  quae 
omnium  artium  professione  floruit,  non 
30  pauei  viri  exccllentes,  ccelesioe  bonoque 
publieo  perutiles,  progressi  extiterunt, 
Iiostremi  autem  professores  pristinis 
stipendiis  contenti  amplius  esse  nolue- 
runt,  ideoque  iis  alio  transmigrantibus, 
35  Universitas  ex  die  in  dient  imminuta 
est;  quod  antiqua  etiam  dotatio  eapellae 
in  arce  eiusdem  civitatis  per  eosdcm 
fundatae,  quae  fertur  prima  in  tnta 
Germania  extitisse,  insufficiens  sit  ad 
40  sustentationem  sacerdotum  ac  minist- 
rorum  inibi  divina  offieia  administran- 
tiunt;  atque  idcirco  praedictus  palatinus 
F'ridericus  ad  propagationcm  studii  atque 
augrneutum  cultus  divini  intentus  sit  et 
45  cupidus,  non  solum,  ut  praedicta  sti- 


Venerabili  fratri  Aloysio 
episeopo  Veronensi,  nostro 
et  apostolicae  sedis  nuntio, 
et  in  cius  absentia  venera- 
bili  etiam  fratri  Sebastiano 
episeopo  Feltrensi5),  nostro 
et  eiusdem  sedis  nuntio  pro- 
pediem in  Germaniam  desti- 
n a n do. 

Iulius  papa  tertius.  Venerabilis  frater. 
salutem  et  a[>ostolicam  benedictionem 
Cum  sicut  dileetus  filius,  nobilis  vir 
Fridericus  comes  palatinus  Rheni,  dux 
Bavariae,  ex  Romani  imperii  eleetoribu«. 
nobis  nupcr  exponi  feeit,  Studium  gene- 
rale, quod  in  oppido  de  Heidelbergs 
Wormatiensis  dioecesig,  ubi  pro  tempore 
existentes  comites  palatini  Rheni  scdem 
suam  habere  consueverunt,  per  ipsos 
comites  iam  dudum  institutum  et  dota- 
tum  fuit  et  ex  quo,  omni  disciplinarnni 
genere  florente,  non  |>auci  tum  ad  ec- 
clesiae  tum  ad  reipublieae  gubemaeula 
insigncs  viri  hactenus  prodierunt,  me 
dernis  filius  professoribus  veteri  stipen- 
diorum  medioeritatc  non  eontentis  et 
propterea  alio  sc  conferentibus,  in  die 
decrescat,  et  vetus  dotatio  eapellae  pri- 
vatae  arcis  principalis  eiusdem  oppidi 
per  eosdem  comites  fundatae,  quae  in 
tota  Germaniae  natione  prima  fuisse 
creditur,  ad  manutentionem  iliius  pres 
byteronim  et  ministrorum,  qui  divina. 
ut  decet,  celebrare  poesint,  minus  suifi- 
ciat,  et  propterea  dictus  Fridericus  comes 
tarn  pro  propngationo  studii  quam  aug 
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pcndia  augeantur,  scd  etiam  ut  domus 
sapientiae  instituatur  pro  sexaginta  vel 
octoginta  pauperibus  studiosis,  capacibus 
disciplinae,  gratis  alendis,  item  ut  in  dicta 
capella  9ex  sacerdotes  et  duodeeim  can- 
tores eum  aliis  ministris,  qui  divina 
offieia  continuo  et  devote  celebrent,  depn- 
tentur  et  constituantur.  Idem  Fridericus 
nobis  humiliter  supplieari  fecit,  quatenus 
poeset  in  praedieto  Studio  domum  sapien- 
tiae  dictam  pro  sexaginta  vel  octoginta 
l«uperibus  adolescentibus  ad  studia  ido- 
neis  inibi  alendis  ac  sustentandis  in 
perpetuum  instituere,  sicut  et  in  prae- 
dieta  capella  sex  sacerdotes  et  duodeeim 
cantores  cum  aliis  miniatris,  qui  divina 
celebrent,  instituere  et  deputare,  atque 
’ad]  horum  omnium  effectum,  ut  aliquos 
fructus  et  reddittis  religiosorum  bonorum 
illi  Studio  et  capellae,  prout  decet,  ap- 
plicari  et  appropriari  et  quomodocunque 
provideri,  ex  apostolica  benignitate  eon- 
sentiremus.  Nos  igitur,  utqui  ante 
ornnia  et  ex  animo  desideramus,  quod 
orthodoxa  fides  et  studia,  quae  illam 
augent  et  maxime  consenant,  per  totum 
orbem  una  cum  divino  cultu  augeantur 
et  erescant,  ilicti  pnlatini  Friderici  pro- 
positum  in  domino  collaudantes  illiusque 
supplicationi  inclinati,  mandamus  frater- 
nae  dilectioni  tuae,  quam  nuper  in  Cier- 
maniam  misimus,  [ut]  eos  inprimis,  qui 
ad  eeelesiam  revertuntur,  benigne  reci- 
peres  et  sanctae  eeclesiae  restitueres  tan- 
quam  nuncius  apostolicus,  eui  etiam 
inter  aliu  eeclesiastiea  lieneficia  saecu- 
laria  et  regularia,  quae  a catholicis  ree- 
toribus  tenentur,  cum  consensu  tarnen 
eatholicorum  rectorum  aut  eitra  ipsorum 
damnum,  cuieunque  alteri  eci  lesiastieo 
beneficio  ob  tenuitatem  fructuum  aut 
bospitalibus  iam  erectis  aut  universi- 
tatibus  seu  scholis  uniendi  annectendi 
et  incorporancli  sive  aut  fructus  et  red- 
ditus  aut  beneficiorum  fundos  dividendi 
scparandi  et  dismembrandi,  sieque  divisa 
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mento  divini  cultus  cupiat,  nedum  sti- 
pcndia  praedicta  augeri  et  in  codeni 
Studio  unam  domum  sapientiae  nun- 
cupandam  pro  sexaginta  vel  octoginta 
pauperibus  ad  littems  idoneis,  qui  in  5 
ea  gratis  alantur,  erigi  et  institui,  verum 
etiam  in  capella  praedicta  sex  pres- 
byteros  et  duodeeim  cantores  eum  aliis 
ministris  opportunis,  qui  ibidem  divina 
offieia  intente  et  religiöse  celebrent,  con-  10 
stitui  et  deputari,  idem  Fridericus  comes 
nobis  humiliter  supplieari  fecit,  ut  in 
loco  studii  huiusmodi  unam  domum 
sapientiam  nuncupandam  pro  sexaginta 
aut  octoginta  pauperibus  ad  litteras  15 
idoneis,  qui  inibi  gratis  nutriantur,  per- 
petuo  erigere  et  instituere  ac  in  dicta 
capella  sex  presbyteros  et  duodeeim  can- 
tores inibi  divina  officia,  ut  praefertur, 
cclebraturos  eonstituere  et  deputare  ac  20 
ad  effectum  praemissorum  nonnullos 
fructus  redditus  et  proventus  bonorum 
ecclesiastieorum  eidem  Studio  et  capellae 
iuxta  rerum  exigentiam  applicare  et 
appropriare  aliisque  ex  praemissis  opor-  25 
tune  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur,  qui  inter  cetera 
cordis  nostri  desideria  id  inprimis  exop- 
tainus,  ut  orthodoxa  fides  et,  ex  quibus 
illa  maxima  fovetur,  litterarum  studia  80 
salubria  ubique  terrarum  cum  divini 
cultus  augmento  suscipiatit  incrementa, 
pium  i]>sius  Friderici  comitis  pnqxisitum 
plurimum  in  domino  collaudantes,  huius- 
modi supplicationibus  inclinati,  frater-  35 
nitati  tuae,  quae  nuper  in  Germaniam 
una  cum  non n ullis  aliis  ad  redeuntes 
[in]  greinium  eeclesiae  lienigne  excipicn- 
dum  et  diseiplinam  eeclesiastieam  resti- 
tuendum  apostolicae  sedis  nuntius  desti-  40 
nata  fuit,  quibusque  inter  cetera  quae- 
cumque  lieneficia  m-lesiastica  tarn  secu- 
laria  quam  regularia,  et  quae  per  rectores 
catholieos  possiderentur,  de  ipsorum 
eatholicorum  rectorum  consensu  seu  abs-  4-, 
que  iin-uiu  praeiudieio,  cuieunque  alteri 
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separat«  bc  dismembrata  bona  ad  alia 
officin  hospitalia  studia  scholas  aut  loca 
pia  pro  nostro  bencplacito  applicandi  et 
appropriandi,  per  alias  litteras  in  plumbo 
5 data  cst  potestas,  nos  in  hiscc  oommit- 
timus  et  eommendamus  tibi,  si  ita  tibi 
visum  fuerit,  ut  tu  solus  per  te  ipsum  in 
dicto  studio  unatn  domutn,  quae sapientia 
appelkbitur,  pro  sexaginta  vel  octoginta 
10  pauperibus  ad  studia  idoneig  et  gratuito 
alendis  instituas;  item  in  dicta  capella 
sex  sacerdotes  et  duodecim  cantoree  ad 
divina  offieia  administrandn  oonstituas 
ac  deputes  atque  in  cffectum  ipsorum 
15  omnium,  prout  res  jxistularc  videbitur, 
aliquot  monasteria  (non  tarnen  consisto- 
rialia),  domus  et  alia  regularia  loca  viro- 
rum  ct  virginum,  ordinum  quoque  men- 
dicantium  et  militariuin,  cireuin  ea  loea 
20  et  urhes  sita  in  saeculari  palatinatus 
ditione,  omnino  vacua  ct  deserta  ab 
religiosis  sive  ipsorum  abbatibus  et  prae- 
sidentibus,  (piae  ab  failtoribus  Lutheranae 
hnereseos  occujiata  sunt  et  quorum  rc- 
25  staumtio  non  facile  sperari  [totest,  quorum 
insuper  summa  redituum,  <[uae  tibi  visa 
fuerit,  modo  non  exeesserit  duo  milia 
dueatos  annuos,  et  si  tarnen  istud  eum 
abbatum  et  praolatorum  aut  jiraesiden- 
30  tium  expresso  consensu  fiat,  praedicto 
studio  et  eapellae,  [trout  res  postulaverit 
solummodo,  et  pro  tenore  faeultatum 
tibi  et  aliis  desuper  eoneessarum,  ut 
dictum,  unire  annectere  et  ineorporare, 
36  aut  eorum  fruetus  et  redditus  eensusve 
dividi  separari  et  dismembrari  aut  partem 
eorum  sic  distrihui  separari  et  dismem- 
brari ac  illi  studio  aut  capellae  in  per- 
petuum  applicari  et  appropriari  respec- 
40  tive  ex  potestate  nostra  eures.  Non 
obstantibus  quibuscunque  aliis  nostris 
constitutionibus,  in  quibus  inter  caetera 
volumus,  ut  ii,  qui  petunt  benefieia 
ecclesiastica  aliis  uniri,  tencantur  ex- 
45  presse  indicare  valorem  certum  iuxta 
«immunem  aestimationem , ac  etiam 


bcneficio  ecclesiastico  ob  eius  fraetuum 
tenuitatem  aut  hospitali  iam  erecto  vel 
erigendo  seu  studio  universali  vel  scholin 
litterariis  uniendi  anncctendi  et  incorpo- 
randi,  aut  fruetus  redditus  ct  proventus 
seu  bona  eorundem  beneficiorum  divi- 
dendi  separandi  vel  disrnembrandi,  ac 
eorum  sic  divisorum  separatoruni  ac 
dismembratorum  partem  aliis  bcneficiis 
seu  hos])italibus  vel  studiis  aut  schob? 
seu  pils  locis  arbitrio  vestro  applicandi 
et  appropriandi,  per  alias  sub  plumbo 
confectas  litteras  facultas  eoncessa  est. 
per  praesentes  committimus  et  man- 
damus,  quatenus  si  id  tibi  convenire 
videbitur,  solus  per  te  ipsum  in  loco 
studii  huiusmodi  unam  domum  sapien- 
tiam  nuncupandam  pro  Hexaginta  vel 
octoginta  [muperibus  ad  litteras  idoneif, 
qui  inibi  gratis  nutriantur,  peqietuu 
crigere  et  instituere,  ac  in  dicta  capella 
sex  presbvtcros  et  duodecim  cantores 
inibi  divina  officia,  ut  praefertur,  cele- 
braturos  constituere  et  deputare,  neenon 
ad  effectum  pmemissorum  iuxta  exi- 
gentiam  rerum  huiusmodi  nonnulla  mo- 
nasteria  (non  tarnen  consistorialia)  :w 
domus  et  alia  regularia  loca  tarn  virorum 
quam  mulierum,  quorumvis  et  mendi- 
cantium  ordinum  et  militarium,  in  locis 
oppido  cireumvicinis  et  ditione  temporsli 
comitatus  [inlatini  huiusmodi  consistentia, 
quae  aut  penitus  aut  religiosis  Omnibus 
praeter  illorum  abbates  seu  alios  illis 
pracsidentes  desoluta  vel  a fautoribus 
Lutheranae  heresis  occujiata  existant  ft 
quorum  restauratio  de  facili  non  speretur, 
pro  ea,  de  qua  tibi  videbitur,  non  tarnen 
duo  milia  ducatorum  annuatim  ex- 
cedente  summa,  dummodo  quoad  monas- 
teria domos  et  loea  abbates  aut  alios 
praclatos  seu  praeeidentes  habentia  eo- 
rundem praelatorum  seu  illis  praesi- 
dentium  expressus  accedat  ad  hoc  assen- 
sus,  studio  et  cajiellae  praedictis,  pro 
huiusmodi  rerum  exigentia  duntaxat 
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istius  beneficii,  cui  alterum  uniri  petitur, 
alioquin  unio  sit  nullius  valoris  ac  irrita; 
et  quod  in  unionibus  semper  fleri  com- 
missio  ad  partes  debeat,  et  quidem  ut 
jiartes,  quibus  intererit,  advoeentur,  iuxta 
nuper  habitum  ooncilium  Lateränense, 
quod  perpetuas  fieri  unioneg,  exceptis 
causis  iure  permissis  [prohibuit],  omni- 
busque  aliis  constitutionibus , ordina- 
tionibus  apostolicis,  quin  et  monasterio- 
mm  domuum  et  ordinum,  titulo  licet 
apostolicae  confirmationia  aut  quomodo- 
übet  tirmata  fuerint,  statutis  consuetu- 
dinihus  aut  aliis  quibuscunque  in  con- 
trarium.  Datum  Romae  ad  sanctum 
Petrum  sub  annulo  piscatorio,  die  vige- 
sirna  quinta  aprilis,  anno  m.d.  1.,  ponti- 
ficatus  noetri  anno  primo. 

Bio.  ob.  rv. 


atque  iuxta  faeulbitum  tibi  et  aliis  prae- 
dictis  desuper,  ut  praefertur,  concessarum 
continentiani  et  tenorem,  unire  annec- 
tere  et  incorporare  scu  eorum  fructus 
redditus  et  proventus  aut  bona  dividere  5 
separare  et  dismembrare  ac  coruin  sic 
divisoruni  separatorum  et  dismembra- 
torum  partem  eisdem  Studio  et  capelloe 
perpetuo  applicare  et  appropriare  respec- 
tive  auctoritate  nostra  eures.  Non  ob-  io 
stantibus  nostra,  per  quam  inter  alia 
volumus,  quod  petentes  beneficia  eccle- 
siastiea  aliis  uniri,  tcncrentur  exprimere 
verum  annuum  valorem  secundum  com- 
muuem  aestimationem  et  lieneficii,  cui  15 
aliud  uniri  peteretur,  alioquin  unio  non 
valeret,  et  semper  in  unionibus  eom- 
missio  fieret  ad  partes,  voeatis  quorum 
interest,  et  Laterancusis  coneilii  novis- 
sime  celebrati  uniones  perpetuas  nisi  in  20 
casibus  a iure  permissis  fieri  prohibentis 
ac  aliis  constitutionibus  et  ordinationibus 
apostobeis  neenon  monasterioruin  domo- 
rum  et  locorum  ac  ordinum  praedictorum 
iuramento,  confinnatione  apostolica  vel  26 
qua  vis  firmitate  alia  roboratis  statutis 
et  cousuetudinibus  ceterisque  contrariis 
quibuscunque.  Datum  Roma»'  apud 
sanctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris, 
die  vigesima  quinta  aprilis,  m.d.l.,  ponti-  30 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Bio.  El.  Fulgin. 


Eingedickt  in  »lie  incorjiorntionsurkunde  de«  .Sebaatiunus  Pighinus  1561  ian.  2. 

(8.  u ),  welche  ebenfalls  im  original  nicht  mehr  vorhanden  ru  »ein  scheint.  In 
ihren  eine  «wiefache  redaktion  bietenden  aheehriften  aeigt  aber  auch  der  text  der  35 
päpstlichen  Vollmacht  so  umfassende,  einigermassen  auch  das  sachliche  berührende 
abweichungen,  dass  diese  auf  doppelte  ausfertigungen  «urllckzuführen  sind.  Der 
text  ist  hier  uIbo  gegeben  nach:  a)  Abschrift  sec.  XVII  in  cod.  Heid.  385,  42 
(käst.  92)  C.  Darnach  der  uuszug  bei  tVtlrdtwein,  monasticon  Wormat.  mss.  III,  122. 

— b)  Druck  bei  Kernling,  abteien  und  klöster  I,  320 — 321  nach  beglaubigter  ab-  40 
schrift  im  kreisarcliive  in  Speier.  — ')  Bemensi,  c.  — »Jsancti,  c.  — *)  Ferentiae,  dr. 

— Kine  anzahl  offenbarer  Schreibfehler  des  cod.  Heid,  ist  stillschweigend  gebessert 
worden. 
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185.  Sebastian  Pighinus,  erzbischof  von  Sijmnto  und  päpstlicher  nuntius,  incorporirl 
auf  gntnd  der  eingedickten  Vollmacht  Iulius  III.  genannte  kluster  und  Stifter  der 
Universität , dem  sapienzhause  und  dev  Schlosskapelle  in  Heidelbei'g.  Augsburg 
1551  ian.  2. 

5 Sebastianus  Pighinus  «lei  et  apostolicae  sedis  gratda  arehiepiscopus  Sipontinus, 
sacri  palatii  apostolici  rotae  locum  tenens,  ad  invictissimum  Caroluiu  Ronianorum 
caesarem  semper  augustum  nostri  sanctissimi  domitii  lulii  dei  providentia  papae 
tertii  ac  apostolicae  sedis  nuncius  cum  potentste  legati  de  latere,  ad  perpetuara 
inemoriam. 

10  Matura  apostolicae  sedis  providentia,  cuius  fncultatibus  immeriti  utimur. 
ex  eerta  experientia  agnoacens,  quod  j>er  communia  studia  auxilio  illius,  a qao 
oinnis  gratia  promanat,  indocti  cvadunt  docti  multisquc  artibus  ornati  ad  altiorem 
ata  tum  evehuntur,  tvles  etiam  Chriatiana  roborntur,  niagiatria  ae  professoribus. 
qui  in  acadenriis  quotidie  laborant,  favorcm  auum  et  gratiam  libenter  impertitur, 
15  auxilium  quuque  et  promotionem  praeatat,  quin  et  donis  ac  stipendiis  ad  ca 
excitare  non'omittit,  qua[tinua]  apostolica  benignitate  recreati  tauto  libentius 
ae  diligentiua  artrs  auua  iuvenihue  diaeipulia  im pendant,  honor  dei  et  fidea 
Chriatiana  creacat,  iuatitia  plantetur  et  publieum  privatumque  bonum  prüden  ter 
faciliterque  augeatur.  Cum  igitur  serenissimus  priueepa  [Fridericuaj  comee  |>ala- 
20  tinus  ad  Rhenum,  dux  Bavariae  et  aacri  Uonmni  imperii.  arvhitruchsesius, 
elector  ete. , in  forma  aupplieationia  nobia  proponi  fecit,  quatenua  univer»iU> 
et  Studium  in  urbe  Hevdclliergensi  Wormutiensis  episcopatus,  ubi  palatini  ad 
Rhenum  Hedem  habere  solent,  per  palatinoa  olim  fuerit  inatrtieta  ae  dotata  et  ex 
ea  in  omnibus  fncultatibus  doeti  viri  ecelesiac  bono  publicoque  (»erutiles  pur 
25  dierint,  demum  vero  professores  pristinis  stipendiis  non  contenti  iathiuc  (lisces- 
seriut  et  univeraitaa  plurinmin  imminuta  sit  et  quasi  deaolata,  aimilitcr  antiqua 
fundatio  sive  dotatio  capellue  in  arce  per  eoadem  Palatinos  erectue,  quae  fertur 
prima  fuiase  totius  Genuaniae,  insufficiens  sit  ad  saecrdotes  et  ministros  pro 
eultu  dei  sustentandoa , quoeiren  praedictus  pnlatinus  Fridericus,  augmenti  atu- 
80  diorum  cultusque  divini  cupidus,  vellet  non  solum  Btipcndia  augere  et  domuni, 
quue  sapientia  appellari  debebit,  ad  sexnginta  vel  octoginta  pauperes  adolescentes 
studiis  idoneos  alendos  ac  edocendos  instituere , seil  etiam  in  praedieta  capella 
sex  sacerdotes,  duodeeim  cnntores  et  alios  ministros,  qui  divina  oflicia  devote 
jieragerent,  ordinari;  insuper  ad  istorum  realem  effeetum  aliquot  mouasteria  domos 
85  aliaque  eeclesiastieu  regularia  et  saecularia  bona  indieari  eurav[er]it  ae  nominatim 
designari:  nimirum  sancti  Lamberti  prope  Xeustadium  ad  Rhenum  ordinis  sancti 
Dominiei  [virginum];  monasterium  Preis  virorum  Pmemnnstratensis ; Vavdeseh  et 
Dainbach  Cistereiensis  et  Graftal  sancti  Benedicti  virginum;  Augustini  [in]  Alzeia, 
sancti  Dominiei  et  sancti  Augustini  in  Hevdelberga  ordinuni  meudicantium;  item 
40  Laxhemense  sancti  Benedicti;  et  Mariae  (Kirtae  simul  cum  ]>ertinente  ad  eam 
capella  Windsbach,  ordinis  sancti  Wilhelmi  virorum  monasterium;  et  collegium 
sancti  Philippi  confessoria  ad  Cellam,  et  sancti  Anthonii  domum  Alzeiac  .Spirensis, 
Moguntini,  Wormatiensis  ac  Mctensis  episcopatuum.  Qunc  mouasteria  et  domus, 
modo  non  sint  consistorialia,  sub  saeculari  magistratu  Palatinatus  sita,  partim 
45  omnino  nullas  personas  religiosas  habent  et  pene  collapsa  sunt;  partim  quaedaia 
funditus  intereunt;  alia  vero  ab  nonnullis  pauculis  serviculis  negligenter  et  male 
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rpguntur  et  per  eorum  inordinatam  et  oninino  irreligiosam  vitaui  ex  redditibus 
aegre  sustentantur.  Praedictus  igitur  Frklcricus  palatinug  cupit  illa,  priusquam 
funditus  pereant,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  annexis  Universität! , domui 
sapientiae  et  capellae  respective  appüeari  et  iuxta  nostram  voluntatem,  ut  par 
ist,  adiici  et  incorporari.  Nos  igitur  vigore  nostrae  legationis  neenon  et  8]>ecialis  5 
reseripti  nostri  sanctissiini  doinini  Iulii  tertii,  ad  instantiain  et  supplicationem 
praedieti  palatini  Friderici  electoris  impetrati  ac  nobis  in  absentia  reverendi  do- 
mini  Alloysii  episeopi  Veronensis1)  traditi,  quod  eiusdeni  brevia  exeeutionem 
iuxta  tenorem  potestatis  nostrae  ad  competentem  effectum,  ceu  decet,  deducere- 
raus,  nos,  ceu  par  est,  requiri  curavit.  Illius  autem  brevis  eopia  sub  annulo  io 
piscatoris  expedita  sequitur  et  sonat  ita  exterius:  — — , [intus  vero:]  — — *). 

Nos  igitur  Sebastianus  archiepiscopus , nuntius  et  exccutor  praedictus,  cupientes 
apoetolieis  purere  nmndatis  et  praedietum  breve  in  effectum  dcducere,  quia  tarnen 
praenominatorum  monasteriorum  locorum  fructuum  ct  reddituum  notitiani  non 
aliter,  quam  per  praedieti  palatini  agentis  relationein  habuimus,  ideo  nos  ad  ea  15 
monasteria  et  loca  n ostrum  cancellarium  et  notarium  respective  ordinavimus  et 
direxinius  ad  eorum  omnium  plenam  cognitioncm  et  ocularem  experientinm 
capiendain,  simul  et  testium  confessionem  sub  iuramento  excipiendam  et  exami- 
nandam,  qua  nos  fideliter  inforraare  |xissent ; quando  quidem  nos  ob  alia  gravia 
negotia  in  comitiis  Augustanis  necessario  peragenda  in  persona  proprio  iiupe-  20 
diebamur.  Itaque  iuxta  illius  nostri  cancellarii  et  notarii  aeeurntam  relationem, 
locorum  inspectioncm  et  multorum  testium  sub  iuramento  examinationem  cogno- 
vimus,  quod  praenominata  et  hie.  sequentia  monasteria  domus  et  partes  (sicut 
postea  ad  longum  ]>onetur)  sine  ullis  religiosis,  partim  devastata  et  funditus 
destituta  fueriut  ob  persotianmi  paucitatera,  quae  inibi  degebant  ct  ob  earum  25 
ualam  et  minime  religiosam  vitam  ad  extremam  paupertatem  jiervenerint,  ut 
sese  suarumque  familiam  aegre  ex  redditibus  valuerint  sustentare,  adeo  ut  nisi 
citius  sueeurratur,  nihil  certius  futurum  sit,  quam  ut  ea  monasteria  iam  ruinosa 
inter  paueos  dies  debeant  annihilari  et  bona  possession.csque,  quae  supersunt,  ab 
rusticis  et  aliis  hoc  tempore  religiosorum  hostibus  totalitär  invadi  et  occupari,  30 
prout  de  facto  nonnulla  invaserunt  partim  et  census  pensionesque  solvere  detrec- 
tarunt  atque  detrectant.  Hisce  omnibus  consideratis  et  perspectis  statuimus  ad 
applicationem  et  incorporationem  proeedere  ae  primum  monasterium  Dreiss  ordinis 
Praemoustratcnsium,  [quod]  in  tumultu  rustieorum  funditus  est  destructum;  sancti 
Lamberti  ordinis  sancti  Dominica  prope  Neustadimn,  in  quo  jiriorissa  cum  ali-  35 
quibus  sanetimonialibus  degunt,  [quae]  suum  eonsensum  detlerunt;  item  WaydesB, 
virginuui  Cistertiensium,  in  quo  cliam  jiriorissa  cum  quatuor  monialibus,  quae  et 
ipsae  eonsenserunt,  hae  conditione,  ut  tota  vita  sua  vietum  vestitumque  habeant 
a monasterio;  item  Dainbach  virginum  Cistertiensium,  ubi  iam  diu  nnlla  degit 
monialis;  item  sancti  Philippi  Collegium  in  Cella,  ubi  aedificia  eanonieorum  et  40 
capellanorum  adeo  ruinosa  ae  aperta  incent,  qui  mons  subsidit’),  ut  metuendum 
sit,  quod  non  diu  subsistere  jiossint,  nee  quisquam  inibi  habitare  valet  seu  cultum 
divinum  praestare,  canonici  quoque,  paucis  exceptis,  contra  divina  inaudata 
uxores  de  facto  duxerunt  et  hi  eonsenserunt;  item  domum  sancti  Antonii  in 
Alzeia,  quae  ante  hae  per  praeeeptoreni  gubernari  eonsuevit.  sed  ab  eo  aliisque  45 
omnibus  in  multis  rebus*)  derelicta  est  totaliter;  quae  omnia  sunt  Spirensis  et 
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Moguntinensis  diocesis  respective;  illorum  umniuni  simul  iuratorum  fructup, 
censua  ac  redditus  confeocrint  999  ducatos  de  camera  iuxta  eomtnunem  aesti- 
mationem  reddituum  aunuorum,  sicuti  nos  per  praedietoruni  infurmationem  et 
testium  assertionein  coinperimus,  ncc  exeedunt  iam  dictam  summum  cum  omnibus 
5 suis  iuribus  et  pertinentiis  ac  annexis:  ista  oninia  nos  univcndtati  et  Studio 
Heydelbergensi  applicamus  in  augmentuin  et  continuationem  eorum  et  ad  melio- 
rationeni  ordinariorum  ac  professorum  stipendiorum. 

Verum  sancti  Augustini  monasterium  Alceiae  ordinis  mendicantium  Mugun- 
tinae  diocesis,  [quod]  a multis  annis  relro  a monachis  desertum  ac  ruinosum 
10  est,  et  sancti  Augustini  Heydelbergae , Wormatiensis  diocesis,  [quod]  similiter 
omnibus  destitutuin  monachis  est  iudigetque  non  parva  reparatione  aedificiorum, 
Lixheimense  ordinis  sancti  Benedicti,  [quod]  prorsus  ruinosum  est  ac  a multis 
retro  annis  non  habitutum  a monachis,  neque  hodierno  die  habitari  a quoquam 
I<otest  ob  infestationem  lemurum5),  et  ürafihd  virginum  sancti  Benedicti  in  epi- 
15  scopatu  Metensi,  intra  montcs  in  sylva  situm,  pervetustum  ac  ruinosum,  [uhi 
servicula  priorissa  cum  aliquot  monialibus  degit,  quae  ante  hac  ita  male  vixerunt 
et  domesticatae  sunt,  ut  vix  aegre  de  reliquo  sese  aluerint;  istorum  omnium  et 
singulorum  fructus  census  ac  redditus  confecerint  66:1  semiducatos  nee  plus 
iuxta  communem  taxam  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  proventibus:  omue 
20  hoc  domui  sapientiae  ad  sexaginta  minimuni  adolescentes  pauperes  studiis  ido- 
neos  gratuito  alendos  applicamus. 

Posten  Mariae  jwrtam  virorum  sancti  Wilhelmi  Moguntini  episcoiiatus  cum 
umiexa  capclla  Wiudsbach  dicta,  quod  monasterium  in  sylva  situm  et  devastatum 
ac  ruinosum  partim,  partim  eollapsum  est,  et  monasterium  sancti  Dominici 
26  [Heydelbergcnae],  quod  ab  omnibus  aedificiis  est  plane  integrum,  una  cum 
ecclesia  l>ene  ornata,  in  quo  unicus  frater  solus,  quem  priorem  vocant,  et  alius 
peregrinus  monachus  habitant,  qui  prior  consensum  praebuit;  istorum  omuium 
redditus  et  eensus  confecerint  H5Ü  ducatos  de  camera  annuatim  et  non  supra 
iuxta  communem  aestimationem  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis 
30  et  ea  capellae  arcis  in  sustentationem  sex  sacerdotum  et  duodecim  cantorum 
aliorumque  inibi  necessariorum  ministrorum,  qui  quotidie  divina  officia  celebrent, 
unimus  annectimus  et  incorporamus,  applicamus  et  appropriamus;  venmtamen 
illis  cum  deeretis  et  eonditionibus  iufra  praescriptis , sic  ut  in  posterum  rectori 
universitatis  permissum  sit  praedietoruni  et  deeano  collegii  sancti  Spiritus  intra 
35  Heydelbergam  et  in  partem  universitatis  ac  studii  sancti  Lamberti  prope  Neu- 
stadium  ad  Rlienum  monasterii  virginum  sancti  Dominici  Spirensis  episcopstus. 
et  monasterii  Praemonstratensis  Drciss.  item  Wavdesch  et  Dainbach  virginum 
Cistertiensium  Moguntini  episcopatus.  ad  iiaec  collcgiatac  ccclesiae  sancti  Philippi 
in  Cella  et  sancti  Antoilii  domus  in  Alecia,  olim  [icr  praeeeptorem  Moguntinac 
40  ditionis  [regi  solitae];  secundo  deeano  autem  facultatis  artiuui  dietae  universitatis 
Hevdelbergeusis  et  supremo  rectori  domus  sapientiae  simul  [cumj  duobus  de 
elero  dietae  facultatis  pro  parte  domus  sapientiae  sancti  Augustini  Alceiae  Mo- 
guntini episcopatus  et  sancti  Augustini  Ileydelbergae  Wormatiensis  episcopatus 
et  Lixheim  [et  GraHtulj  ordinis  sancti  Benedicti  Metensis  episcopatus;  tertio  deinde 
46  pro  capellae  parte  in  arce  rectori  ac  magistro  Mariae  porlae  sancti  Wilhelmi  or- 
dinis  Moguntinue  ditionis  eum  annexa  Capella  Wiudsbach  dicta  et  Dominica- 
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norum  in  Ileydelberga  conventus  praedioti  cum  Omnibus  suis  iuribus  ac  perti- 
nentiis  universia  ac  singulis  per  ae  vel  per  alium  corporalem  realem  et  actualem 
possessionem  tenorc  horum  libere  ac  licite  acceptare  et  in  pcrpetuum  retinere  et 
«mindern  respective  redditus  fruetus  et  census  ad  augmentum  praedictorum  sti- 
pendiorum , adoleacentum , studioaorum , sacerdotum  et  eantorum  praedictorum  5 
usus  ae  sustentationcs  impendere  distribuere  ae  partiri,  otiam  sine  dioecesanorum 
aliommque  loeorum  licentiis  ac  conceasionibua.  Veruntamen  volumus  mandamus 
et  iuiungimus  potestatc,  qun  prius,  proedictis  rectoribus  et  administratoribus, 
ut  Hospitale  in  dieta  urbe  fundatum,  ijuia  loco  situm  est  angusto,  civibus  quoque 
et  infirmis  incommodo,  una  cum  fundata  in  eo  capella  boatae  virginis  et  cum  10 
tribns  altaristis  ibidem  praehendariis,  cum  omnibus  iuribus  ad  sustentationein 
ac  fructionem  unnectatis  et  connectatis  in  monasterium  sancti  Dominici  ad  id 
idoneum  iucundum  et  ab  habitationiblis  instructum  transferatur,  domus  autem 
et  aedificia  istius  interim  aut  vendantur  et  pecuniae  in  utilitatem  universitatis 
vertantur,  aut  ad  ordinariorum  professorum  perpetuam  in  universitate  meliorem  15 
habitationem  impendantur  et  adoptari  curentur,  prout  nos  iuxta  tenorem  et  auc- 
toritatein  praedictam  idem  hospitale  una  cum  capclla  cumque  omnibus  ac  singulis 
eins  iuribus  et  pertinentiis  in  dictum  monasterium  sancti  Dominici  transferimus 
et  transportamus.  Sancti  Augustini  monasterium  autem  in  Heydclbcrga  in  domo 
sapientiae  ad  praedictos  nimirum  sexaginta  studiosos  sustentandos  ac  alendos  20 
pcrpetuum  instituimus  ac  deputamus,  mandantes  rectoribus  et  gubernatoribus, 
ut  idem  monasterium  ad  praedictos  adolescentes  alendos  adaptare  ad  habitationem 
teneantur,  aedifieare  re]iarare  et  conservare;  item  ut  scholares  omni  tempore  ibi 
futuri  quotidie  teneantur,  mane  et  vesperi  in  dicta  domo  sapientiae  et  in  eeclesin 
ad  laudem  dei  omnipotentis  et  virginis  Mariae  omniumque  sanctorum  aliquantas  25 
preces  ac  hymnos  eantare  ac  in  posternm  perpetuo  psallerc.  Ad  haec,  quia  ad 
sanctum  Lambertum,  Waydess  ct  in  (irafstal  adhuc  aliquot  moniales  degunt, 
victus  vestitus  cneteraque  neccssaria,  ecu  usque  hac,  pracbeantur  eis,  simul  etiam, 
ut  in  dictis  monasteriis  omnibus  ac  singulis  aliquot  idonei  ct  qualificati  sacer- 
dotes  praefieiantur,  qui  missas  aliaque  divina  celebrcnt,  ccelesiae  saernmenta  30 
ministrent  et  verbum  dei  pniedietis  religiosis  et  jxijiulo,  qui  semper  istic  oon- 
veniet,  ex  vero  fundamento  pracdicare  alere  et  conservare  teneantur.  Si  autem 
praedictae  moniales  mortuae  deccsserint,  ne  ca  monasteria  piaque  loca  aboleantur, 
in  nihilum  redignntur  inque  oblivionem  veniant,  sed  memoria  monnsteriorum 
permaueat,  volumus  et  ex  potestate  praedieta  mandamus,  ut  in  quolibet  eorum  35 
monasteriorum  quatuor  pauperes  scholares  et  unus  catholicus  qualificatus  sacerdos 
designentur  ac  sustententur,  qui  sacerdos  eosdem  scholares  in  rudimentis  bonarum 
littcrarum  instruat  ac  doceat  et  ibidem  quibuslibet  hebdomadis,  praesertim 
dominicis  festisque  diebus,  sacrae  missae  officium  celeliret  ac  quotidie  in  pcrpetuum 
mane  et  vesperi  hymnos  aliasque  devotas  preces  cum  iisdem  iuvenibus  psallere  40 
teneatur,  qui  scholares,  ubi  sufficienter  in  rudimentis  litterarum  instructi  inveni- 
antur  ad  altiora  idonei,  Heydelbergnc  in  domum  sapientiae  transferantur,  et  in 
locum  eorum  continuo  [alii]  assumantur,  nc  locus  unquam  vacct.  Porro  mona- 
sterium  sancti  Augustini  Alcciae  ordinis  tnendicantium  Moguntinae  ditionis,  ut- 
potc  undique  ruinosum,  volumus  ac  mandamus,  ceu  prius  pro  potestate,  et  or-  45 
dinamus,  templum  in  capellam  trunsfonnari  et  adaptari  ac  in  ca  perpetuo  ad 
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minimum  unam  missam  cclcl >mri  quotidie')  atque  ex  eaeteris  partibus  aedifirii 
scholarn  seu  hospitale  parnri.  Sancti  Antonii  templum  vcn>  eiusdem  urhi- 
Aloeiae  quin  sat  enpax  pst,  integrum  bencque  ornntum,  et  quia  altaristae  ar 
ea]ie!lani  in  paroehia  Aloeiae  quibuslibct  hebdomadis  solent  unam  duas  plurtsqur 
5 missns  et  nlia  divina  ofticia  jx^ragore  idemque  liucusque  eontinuarunt,  volumus 
idque  ex  jiotostate,  qua  prius,  maudamus,  ut  facta  tcctn7)  serventur,  cultus 
divinus  et  missae  in  postcrum  perpetuis  temporibus  continuentur,  domus  ac 
aeditii-in,  ceu  prius  atque  modo  sunt,  oonaerventur  et  sic,  ubi  opus,  meliorentur; 
quin  et  aulae  areae  cubiculaque,  in  quibua  nobiles  et  peregrini  caeteriquc  ad 
10  venae,  subinde  cum  palatinus  ibidem  dogit,  liospitantur,  item  et  horrea  penuaria 
ad  vinutn  frumentumque  et  alia  bona  domestica  isthuc  pertinentia  inibi  condenda 
volumus  perpetuis  temporibus  eonservari.  Insuper,  quia  coenobium  Mariae  portae 
ordinis  sancti  Wilhelmi,  ditionis  Moguntinae,  fere  ubique  ruinosum  est,  prae- 
cipimus  et  ex  potestate  qua  prius  volumus,  ut  templum  in  formam  capellae  mutftur 
15  deque  reliquis  partibus  uua  domus  pro  usibus  unius  sacerdotis  catholici  et  quatuor 
seholarium  pauperum  habitatione  aptetur,  qui  sacerdoe  eosdem  instruat  agatque 
sicut  supra  ordinatum  est  de  monasteriis  Waydasch  Grafstal  et  sancti  Lamberti 
atque  statutum.  Quia  autem  monasterium  Dainbach  ordinis  Cistertiensium  Mo- 
guntinae  ditionis  in  solitudine  est  situm  planeque  desertum  ac  ruinosum.  man- 
20  damus  et  ex  potestate  qua  prius,  templum  in  formam  capellae  mutari,  in  qua 
vieini  pagi  et  incolae  consuetas  suas  stationes  in  jxisterum  perpetuis  temporibus 
observent  et  fre<iuentent.  et  sacerdos  eiusdem  capellae  ad  minus  decimo  quarto 
(ptoque  die  missam  celebret.  Coenobium  Dreiss,  quod  in  Irello  rusticorum  fun- 
ditus  devastntum  est  ac  eversum,  velut  hodie  quoquc  cemitur,  ordinamus  pro 
25  potestate  ceu  prius  ac  volumus,  ut  ex  lapidibus  aliisque  parietinis  unn  domus 
aodificetur  in  habitationem  villicorum  et  proventuuin  ac  frumenti  asservationem 
atque  ul  eultus  divinus,  qui  in  vicino  pago  per  parochum  ndministrari  consuevit. 
eonservetur,  sacramenta  iuxta  morem  ceclesiae  Christianac  populo  dispensentur  et 
parochus  de  fructibus  eiusdem  monasterii  snstentetur.  Cum  etiam  eollegium 
30  sancti  Pliilippi  in  Cella,  Moguntini  episeopatus,  item  domieilia  et  babitationes 
canonicorum  et  capellanorum  sint  adco  ruinosa,  ut  a neinine  tuto  inhabitari 
[xrssint  et  ellltum  divinum  administrari,  volumus  ex  potestate  qua  prius  ae  or- 
dinamus,  ut  in  parochia  ibidem  ultra  numerum  ibi  beneficiatorum  insupcr  duo 
eapellani  et  duo  altaristae,  qui  missas  iV»i  legant,  officia  divina  consueta  pcrapint 
35  ae  diligenter  et  eatholice  exequantur,  instituantur  et  honeste  eis  provideatur  de 
fructibus  redditibus  ae  censibus  eollegiatae  ceclesiae,  quo  dicti  "altaristae  honeste 
vivere  valeant,  et  quidem  nos  iam  de  facto  eadem  altaria  et  capcllanias  in  dida 
paroehia  perpetuis  temporibus  instituimus  et  erigimus,  quin  etiam  tenore  harum 
ex  proventibus  dietis  dotaraus,  ista  cum  oonditione  tarnen,  ut  canonici  illius  collegii. 
40  cpii  adbuc  vivunt  nee  apostatartint,  eonvcnienti  provisione  ac  portione,  quo  honeste 
et  comrmxle  vivere  valeant,*  ad  dies  vitae  eis  prospiciatur.  Postremo  quia 
monasterium  Lixheimense  ordinis  Cistertiensis,  episcopatus  Mctensis,  oninino 
ruinosum  est  et  a niultis  annis  fratrem  nullum  habuit  incolam  ob  lemurcs.  sed 
omnes  aufugerunt,  sieque  desertum  liodie  quoque  iacet,  volumus  ex  potestate  ceu 
45  prius,  ut  id  templum  iu  capellam  mutetur  ac  transferatur  et  duo  catholici  et 
qualificati  sacerdotes,  quatuor  insupcr  pauperes  scholares  inibi  alanlur  et  susteu- 
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tentur,  qui  sacerdotes,  velut  hactenus  factum,  missam  aliaquc  divinn  oflficia  ibidem 
laudabiliter  et  diligcnter  celebrent  et  scholnrcs  instruant  seque  geraut  et  agant, 
sieut  de  aliis  monastcriis  fieri  mandavimus;  caetera  vero  aedificia  ac  partes  man- 
damus  reparari  et  de  eaetero  eonservari,  quo  rustici  coloni  et  villiei  fructuß  et 
proventus  inibi  de[Kinant.  Non  obstantibus  quibuscunque  constitutionibus  aposto-  5 
lieb,  ordinationibus  et  aliis,  quae  satfctissirous  noster  in  supra  insertis  noluit 
obstare  debere  vel  impedire,  sive  aliis  quomodolibet  hisee  contrariis.  Volumus 
etiam  ex  potestate  qua  prius  et  de  caetera  ordinamus,  quatenus  nullus  in  dicta 
universitate  et  Studio  Hevdelbepgensi  ad  praelegendum  doeendum  et  profitendum 
in  saera  seriptura  possit  admitti  vel  suscipi,  nisi  prius  ante  omnia  idem  professor  10 
in  reetoris  pro  tempore  futuri  manus  solemniter  promiserit,  quod  vemm  eatholicani 
fidem  ex  vera  eordiali  et  sineeni  devotione  velit  doeere  praelegere  et  profiteri  et 
nullatenus  in  libris  suis  aut  lectionibus  quicquam  contrarium  regulis  sanetorum 
patrum  temere  sentire  vel  affirmare  aut  iisdem  repugnare.  Quare  serenissimo 
principi  Friderieo  palatino  ad  Rhenum,  electori  ete.,  omnibusque  posteris  suis  15 
perpetuis  temporibus  futuris  tanquam  patronis  fundatoribus  protectoribus  et  con- 
servatoribus  universitatis  et  studii,  domus  sapientiae  et  capellne  arcis  auctoritate 
praedieta  eommittimus,  quatenus  ipsi,  [ut]  omnia  et  singula,  sieut  superius  or- 
dinata  sunt,  et  in  omnibus  eoruin  partibus  et  partieularitatibus  provide  et  cum 
oonsilio  gerantur  et  fiant  et  perpetuis  temporibus  recte  cntholicc  ac  pie  obser-  20 
ventur,  Superintendant ; siquidem  suam  ac  posterorum  eius  conseientiam  oneramus 
ae  aggravaraus.  Insuper  ex  nunc  deceminius  irritum  ac  invalidum  et  annihila- 
mus,  quidquid  aliter  a quoquam  in  hisee,  cuiuscunque  Status  sit  et  conditionis, 
■eienter  vel  inseienter  unquam  fnerit  attentatuni  vel  attentabitur.  Datum  Augustae 
anno  domini  1550..  quarto  nonas  ianuarii,  pontifieatus  sanctissimi  domini  nostri  25 
Inlii  papae  tertii  anno  primo8). 

Seb.  arcbiepiscopus  Sipontinug,  nuncius  apoetolicus. 

Nicolaus  Diob*). 

Nach  abschrift  sec.  XVII.  in  eod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  Die  unzweifelhaften 
lese-  und  Schreibfehler  dieser  abschrift  sind  stillschweigend  verbessert  worden.  30 
Der  druck  tsd  Reuding,  ahteien  und  kinster  I,  319—325,  nach  beglaubigter  ab- 
schrift im  kreisarchive  Speier.  beruht  auf  einer  im  dictat  durchaus  abweichenden 
»usfertigung,  ist  übrigens  auch  fehlerhaft.  — 1)  Bemensi,  e.  ■ *)  S.  o.  1550,  april  25. 

nr.  184.  — *)  So,  c.  — 4)  a multis  annia  eiapsis,  R.  — s)  propter  certum  spcctrnm, 
quod  in  codern  monasterio  auditur,  R.  •)  hehdomatim,  R.  — 5)  sartum  teetum,  R.  36 
•)  Das  citat  in  nr.  188.  191  gieht  die  datirung  vollständiger.  •)  Driel  eler. 
Colon,  dioc.,  R. 

186.  Mandat  gegen  angriffe  auf  die  u'tichter,  leichtfertiges  schiessen,  Schamlosigkeiten 
heim  baden  and  Verhöhnung  ehrbarer  iungfrauen.  1551  iuni  9. 

Reetor.  40 

Nae  ferrea  inimicaque  diseiplinae  haec  aetas  cst,  qua  tantum  ubique  malo- 
ram  committitur  contra  honestatem  et  leges  a nostris  illis,  qui  scholastici  no- 
rninis  utnbra  hie  errant.  Fervet  adhue  illa  atrox  magistrntuum  qucrela  adversus 
ens,  qui  e contubemii  fenestris  vigilum  transeuntium  vitne  insidiati  nuper  sunt, 
et  eessavit  nondum  inquirendi  eura  bomhardarios,  qui  plumbeas  glamles  iaculati  45 
pridem  intra  muros  sunt,  non  absque  multorum  termre  et  perieulo.  Nunc  vero 
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audimus  quosdam  ex  scholaetico  caetu  tarn  esse  etiara  invcrecundos,  ut  in  flumine 
Neccari  natantes  foede  laaciviant  et  absque  cinctoriis  nudi  excurrant  in  ripam. 
qua  iter  faciunt  honestae  inatronae,  virgine»  aliique  hnnore  afficiendi.  Quod 
quidem  i|>»uni  quia  non  detestabile  taut  um  et  bcluinum  est,  sed  et  in  ipeos 
5 morum  magistros  atque  adeo  in  univcrsae  academiae  nostrae  vituperationem  re 
dundat,  significamus  nos  in  eam  foeditatem  posituros  esse  observatores  et  taii 
deprehensos  notiitosque  turpitudine  ita  castigaturos  duriter,  ut  in  exemplum  coeteri 
attentiore  publici  Status  consideratione  literatorurn  ordini  et  dignitati  posthac 
minus  sint  detracturi.  Iam  sciant  et  se  contra  mnndntum  dei  et  hurnana- 
10  quoque  leges  petulanter  ruisse,  qui  autores  sunt  famosae  et  sycophanticae  euius- 
dam  in  puellarum  quarundam  ignominiam  vulgatae  eantionis.  Saniores  movere 
niiiil  liie  est  necesee,  quippc  qui  regere  impetus  suos  noriut  et  aliquo  tanguutur 
sensu  dolorum,  quibus  et  offensae  puellae  et  ipsarum  piarentes  acerbissime  am- 
flictantur.  Solos  itaque  illos  serio  pi<xpie  Studio  hortamur,  qui  quid  hac  in 
15  parte  se  erga  proxitnum  quemque  deeeat,  non  vident  satis,  ut  ab  hoc  lu.-uum 
geliere  abstineant  nee  decus  esse  putent  ridentium  eireulis  inferre1)  famam  lace- 
rantes  sannas  et  multorum  odia  in  hunc  sexuni  aetatemque,  cui  honorem  debe- 
mus,  accendere.  Nos,  qui  in  studiorum  bonitnte  educaimir,  decet  morum  ubiqur 
eniendationem  a deo  petere  et  petulantiae  iniieere  frenos,  potius  quam  cyelopiat 
20  conteniptu  paenarum  in  publieis  his  prosertiin  niiseriis  et  dissipationibus  iram 
«lei  in  nos  licentia  et  perversitate  eumulare.  Die  iunii  ix.,  sub  niagistratus 
nostri  sigillo. 

Ans  Ann.  VII,  94v.  — Unmittelbar  voran  steht  ein  erlass,  ebenfalls  vom  iuni. 
der  mit  iiexug  auf  eine  Verfügung  dos  kurfiirston  don  studirenden  das  ieiohtfertigr 
25  Holiiossen  untersagt.  — ')  So. 


187.  Iulius  III.  ertaubt  die  Mtsstattung  irelllirher  univerinl/llslehrer  mit  kirchliche « 
einkiinften.  Ilum  1553  april  Itl. 

Iulius  papa  III. 

Dilecti  tilii , salutem  et  apoetolicain  bcnedictioncm.  Exponi  nobis  nuper 
30  fooistis,  quod  cum  sub  temporibus  Jiauoae  porsonae  eeclesiasticae  in  partibus  istis 
haberi  possint,  qui  munus  legendi  in  plerisquc  vestrae  universi  tatis  facultatibus, 
ad  quas  sccundum  oarum  institutionem  ae  fundntionem  porsonae  eeclesiasticae 
admitti  dolxmt,  obire  velint,  gaepenumero  leeturae  in  iisdem  faoultntibus  intor 
mittantur,  et  ideo  vos  ad  huiusmodi  ineomtnoda  eorrigenda  cujiiatis  lectura» 
35  ipsas  pier  seculares  persona»  idoneas,  ubi  eeclesiasticae  idoncae  non  repieriantur,  fieri 
poese , nobis  propterea  luimilitcr  supi>licari  fecistis,  ut  opportunae  ad  hoc  pro- 
visionis  remedium  adhibere  dignareinur.  Nos  igitur,  qui  eiusdem  Universität^ 
incremcntum  et  propagationem  sinceris  desideramus  affectibus,  vestris  huiusmodi 
et  etiam  dilecti  filii  nobilis  viri  Friderici  eoniitis  palatini  Rheni,  unius  cx  Koma:.; 
40  imperii  clectoribus  istiusque  oppidi  in  temjxmilibus  domini,  id  pro  oonservatione 
dietae  universitatis  ferventer  exposcentis  »upplicationibus  inclinati,  vobis  ut,  vaca 
tione  quaruncunquo  lecturarum  persona»  eeelesiaaticas  requirentium  posthac  quando- 
cunque  oecurrente,  si  tune  personae  eeclesiasticae  ad  eas  idoncae  liaberi  non  po- 
tuerint,  vos  illaruni  Uxu  laicas  personns  idoneas  ad  huiusmodi  lecturas,  excepta 
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theologica  duntaxat,  sic  tarnen  quod  caeteris  paribus  eeelesiastieae  fcecularibus 
praeferantur  et  statim,  quod  eeelesiastieae  personae  reperientur  idoneae,  quae 
hniusmodi  onus  legendi  subire  voluerint,  ad  huiusmodi  lecturas  oasumi  debeant, 
surrogare  et  admittere  ae  fructus  redditus  et  proventus  pro  huiusmodi  leeturis 
fundatoe  et  deputatos  ac  universitati  ipsi  ad  eum  effectuni  ineorporatos,  ad  hoc  s 
scilicet,  ut  ex  eisdem  Stipendium  iudicio  vestro  congruum  leetoribus  prnefatis  per 
vns  eonstitui  ]>ossit,  ab  his,  qui  dictos  fruetus  percipiunt,  pereipere  exigerc  et 
levnre  libere  et  licite  valeatis,  ita  quod  ob  non  promotionem  personarum  ecele- 
siasticarum  ad  eiusmodi  leetura»  enrundoni  loea  quam  vis  ecelesiastiea  minime 
devolvi  neque  tanquam  devoluta  ab  aliquibus  impetrari  possint '),  auetoritate  iqiosto-  io 
lica  tenore  preseneium  de  speciali  gratia  indulgemus  plenamque  et  liberam  licen- 
tiam  et  facultatem  concedimus,  mandantes  quibuslibet,  ad  quos  speetat.  ut  fruetus 
redditus  et  proventus  praefatos  vobis  ad  effectum  praemissum  plenarie  et  integre 
ministrent  et  ministrari  faciant,  non  obstantibus  praemissis  ac  constitutionibus 
et  orilinationibus  apostolieis  nee  non  dietae  universitatis  iuramento,  eonfirmatione  15 
apostolica  vel  quavis  firniitate  alin  rolxmitis  statutis  et  oonsuetudinibus  caeterisque 
eontrariis  quibuscunque.  Dat.  Romae  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  pisea- 
toris.  die  xii.  aprilis  m.d.lxiii.,  pontifientus  nostri  anno  quarto. 

Pau.  Sadoletus  Car]ient. 

Aus  dem  orig,  der  unlv.-bibl.:  »ehr.  II,  6,  nr.  S.  Auf  der  rürkßcite  die  adresse:  20 
«Dilectis  filiis  reetori  et  ofScialibus  universitatis  studii  generalis  Haidelbergensis 
Wormaeiensia  dioccsis?  und  ein  lest  des  siegeis.  — l)  So, 


188.  Rektor  loh.  Wagenman , die  vier  dekane  und  als  mitdeputirter  exeknlor  mag. 
Wendelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  geint,  rerpaehten  auf  grund  der  einräumungs- 
butte jHipst  Iidins  III.  die  Stifter  und  stiftsgttter  nm  Zeit,  St.  Lambrecht.  23 
Mänsterdreisen,  Weidasch,  Laimbach  und  das  Antoniterhaus  zu  Alzei  an  kurfiirst 
Friedrich  II.  unter  genannten  bedingungen  auf  10  iahre.  Heidelberg  1ÖÖ3  sept.  I. 

Wir  diese  nachbenante  Iolian  Wagenman  der  mediein  doetor , reetor  etc., 
die  vier  decani  und  gemeine  universitet  des  Studiums  und  magisler  Wendelinus 
Sprenger,  dechan  des  königlichen  stifts  zum  hailigen  gaist  alhie  zu  Haideiberg.  30 
als  neben  gedachtem  reetor  zu  dieser  Sachen  executoren  Und  adniinistratorn  etc. 
sonderlich  deputirt,  bekennen  öffentlich  und  thun  kunth  mcniglichen  mit  diesem 
brief  für  uns  und  unser  aller  nachkomen. 

Als  itztregierende  biipstliche  hailigkeit  Iulius  des  namens  der  dritte  aus 
vatterlicher  naigung,  so  sein  hailigkeit  zu  befurderunge  nützlicher  studiorum  und  35 
pdantzungc  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  vleissigs  bitten  sollieitation  und 
•rlangunge  des  durchleuchtigsten  hochgebornen  fürsten  und  hern,  hem  Friderichs 
pfaltzgrafen  bei  Rhein,  hertzogen  in  Baiem,  des  hailigen  Römischen  reiche  ertz- 
truehsses  und  churfursten,  tinsers  gneiligsten  patronen  landsfursten  und  schirmb- 
liem,  zu  bessemnge  dieser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  daraus  in  baiden  40 
geistlichen  und  weltlichen  regimenten  erspriessenden  auch  gemeinen  nutzes  und 
wolfarth,  itztgedachter  universitet  die  heruachbenante  stift  clösterlin  und  gaistliche 
guiter,  nemlieh  den  stift  Zellen,  die  closter  Münsterdrais,  sancti  Lamperti,  Waidiisch, 
Daimbach  und  das  Antboniterhaus  zu  Altzei,  so  an  gnistliehait  und  siinst  in  ob- 


Digitized  by  Google 


262 


1658  8F.PT.  1. 


1 


nemen  gewest,  mit  iren  derfern  höven  leuthen,  allen  zu-  und  eingehörden,  ge- 
lieuwcn  guttern  nutzungen  gefellen  rechten  gerechtigkeiten,  auch  ongesondert  der 
lieschwerden  diensten  und  Servituten,  so  darauf  steen  und  von  alter»  üblich  sindt. 
darüber  dan  ire  hailigkeit  uns  den  reetor  universitatis  und  dccanura  zum  hailigeii 
6 gaist  und  unsere  nachkommen  rectore»  und  dechan  zu  exeeutorn  und  administra- 
tom  sonderlich  verordnet,  zu  ewigem  nutz  und  aigenthurnb  incorporirt  und 
zuges  teil, 

Und  neben  dem  insonderhait  hochgedachten  ehurfursten  unsem  gnedigsten 
herrn,  als  dessen  voreitern  löblichster  deehtnus  dieser  universitet  fundatores  eree- 
10  tores  und  proteetores,  auch  s.  eh.  g.  unser  aller  patron  und  der  ineorporirten 
stift  elöstcr  und  guiter  zuvor  schinnbher  und  castenvogt  ist,  über  das  alles  zu 
Superintendenten  gesetzt,  auch  s.  ch.  g.  die  exeeution  wurcklich  zu  verfliegen 
und  darob  zu  sein  auferlegt,  wie  dan  ire  biijistliche  hailigkeit  darüber  ihre  be- 
sondere bullen  gelten  und  verfertigen  lassen  haben,  deren  Anfang  ist:  «Sebastianus 
15  Pighinus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  arehiepiscopus  Si[>ontinU8 » etc.  und  am 
dato  heit:  Datum  Augustae  Vindelicorum  anno  a nativitate  domini  millesimu 
ciuingentesimo  quimpiagesimo  primo,  quarto  Ilonas  ianuarii,  pontificatus  oiualem 
sanetissimi  domini  nostri  lulii  papae  iii.  anno  primo,  presentibus  ibidem  dis 
cretis  viris  Sebastiano  de  Ferrari is  presbiten»  et  Lucio  Mentono  clerico,  Astcnsis 
20  et  Regiensis  res|>ective  dioeesium,  familiaribus  nostris,  testibus  ad  premiesa  vocati.» 
spccialiter  atque  rogatis»,*)  welche  solcbs  alles  klarlieh  weiter  mit  sich  bringt, 
und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhalts  verstanden  haben, 

Darauf  auch  s.  ch.  g.  der  biipstliehen  hailigkeit  zu  obedientz»,  uns  und  der 
universitet  zu  gnaden,  itzo  so  vil  htilf  und  befurderunge  also  baldt  erzaigt  hat. 
25  das  wir  die  wurekliehe  poesession  des  stift»  Zelle,  auch  der  düster  Mousterdrai- 
sancti  Lamperti,  Waidasch,  Daimbach  und  des  Anthoniter  hause«  zu  Altzci  mit 
allen  ihm  ilorfcn  höven  leuten  guiteru  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörden  rechten 
freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  nichts  davon  nusgetiomeu,  ordenliclicr  ge 
buirender  weise  nach  uußweisungc  und  vermuge  angeregter  biipstlicher  bullen 
30  vorgedachte  universitet  und  ihre  nachkommen  in  derselben  handt  und  gwalt  vol- 
komlich  erlanget  apprehendirt  und  einbekhommen  haben,  und  nun  derselben  in 
wurcklichem  ordenliehem  inhaben  und  pOBsessione  oder  dergleichen  scindt, 
damit  es  zu  scheinbarlichem  aufnenien  dieser  löblichen  universitet  khommen 
muge,  sic  also  zu  gemessen  und  zu  gebrauchen  haben,  hergegen  die  dienst  und 
35  besohwerden,  so  darauf  stcendt,  willig  verrichten  oder  dasselbig  zu  beschehen  ver- 
fuegen  soln  und  woln, 

Und  aber  wir  reetor  und  deeanus  ad  spiriturti  sam-tum  als  deputirtc  execu- 
torcs  sampt  gantzer  universitet  betrachtet  haben,  das  in  diesen  beschwerlichen 
leufen  und  Zeiten,  wie  sie  itzo  ein  gute  weile  her  mit  vilen  un rügen  für  äugen 
40  schwebendt,  nicht  allein  gedachter  universitet  zu  kleinem  nutzs  und  unverfeug- 
lieh  ersehiessen  möcht,  sonder  auch  deroselben  und  lins  den  verordenten  admini 
stratorn  fast  beschwerlich  lind  beinahe  uimiuglich  fallen  wolte,  die  adrninistration 
und  verwaltunge  derselben  stift  clöster  ein-  und  zugehörender  guiter  freiheiten 
und  gerechtigkeiten  selbs  underhanden  zu  nemen  oder  zu  underwinden,  vil 
45  weniger,  das  wir  sie  zu  regirn,  gepuirlich  und  notwendig  gegen  so  vieln  habenden 
anstossern  zu  verdretten  und  zu  handthaben  wüsten : 
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Darum  b seimlt  wir  notwendig  verursacht  worden  hochgedaohten  unsern 
gnedigsten  herrn  und  patronen  underthenigst  bittlieh  zu  ersuchen  und  haben  bei 
s.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s.  eh.  g.  der  universitet  und  uns  zu  ferrern  gnaden 
sieh  derhalb  mit  uns  in  hnndlung  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  ch.  g.  wir  einer 
verleihunge  und  loeation  ubereinkhonimen  und  uns  verglichen  haben,  dergestalt  5 
das  wir  der  rector  universitatis  und  decanus  zum  hailigen  gaist  als  die  verordnete 
cxecutorcs  und  administratores  etc.  mit  rathe,  gutem  vorwissen,  bewilligen,  auch 
aus  gehais  der  universitet  dieser  zeit  furgesetzten  obem  in  alln  facultaten  etc., 
in  natnen  an  statt  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  und  sie  und 
unser  aller  naohkommen  s.  eh.  g.  und  derselben  erben  sollich  obgedachte  stift  10 
Zelle,  die  closter  Monsterdrais , sancti  Lampe rti , Weidesch,  Dnimbach  und  das 
Anthoniter  haus  zu  Altzei  mit  allen  irn  dürfen  höven  leuthen  guitern  nutzen 
gefellen  ein-  und  zugehorungen  rechten  freihaiten  ober-  und  gercehtigkeiten,  auch 
gepeuwen  feldungen  wolle  Wasser  Waiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon 
ausgenommen,  wie  dan  dieselben  alle  und  ide  dieser  löblichen  universitet  von  15 
hapstlicher  hailigkhait  vermuge  beruirter -bullen  zugcstelt  und  incor]x>rirt  seien, 
also  sament  und  unverschaidenlioh  zehen  iar  lang  die  nächsten,  von  dato  dis 
briefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgende  verliehen  und  locirt  haben,  thun  dassellie 
auch  wissentlich  und  wolbedeehtlich  hiemit  in  craft  dis  briefs  mit  geding  und 
massen,  als  austruckenlich  hernach  volgt.  20 

Nemlieh  das  s.  ch.  g.  oder  der»  erben  dieselben  itztgemelte  stift  closter  und 
giitere  init  all  und  ieden  irn  ein-  und  zugehorden  nutzungen  rechten  und  ge- 
rechtigkeiten  die  bemelte  iarzalc  aus  als  locirte  guetcr  inhalien,  gepniuchen,  durch 
ire  dhiener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  niessen,  auch 
in  beuweliehem  wesen  erhalten  lassen  lind  handhaben  soln,  wie  es  die  notturft  25 
zu  ider  zeit  erfordert,  zu  aufnemmen  der  guiter  dhienen  und  i.  ch.  g.  am  besten 
nutzen  mag<'. 

Dagegen  soln  und  wohl  i.  ch.  g.,  als  lauge  diese  loeation  und  besteutnus 
weret,  icrlich  und  eins  iden  iure  besonder  zu  zwaieu  liachbemelten  zilzeiten  der 
universitet  zu  banden  ires  procurutoris  fisci,  der  iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  30 
gepuirlichen  quittungen  von  unil  ab  den  gefellen  obgemelter  stifte  und  closter 
an  barem  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  immtzs  ein  thuusent  sechs- 
hundert und  fünf  und  sechstzig  gülden,  den  gülden  zu  funftzehen  liatzen,  welch« 
zu  ducaten  gerechnet  bringet  - neunhundert  neuutzig  und  neun  dueaten,  des  der 
halbe  thail.  nemblich  achthundert  dreissig  drittlmllien  gülden,  auf  Mattliiae  apo-  35 
stoli  und  der  ander  halbthail,  das  ist  abermals  achthundert  dreissig  drittlmlbcn 
gülden,  auf  Egidii  ides  iars  gewislich  bezalet,  auch  das  erste  ziel  der  universitet 
gefallen  und  zugestelt  werden  sol  auf  Matthiae  apostoli  ietzt  kommendts  fünf- 
zehenhundert  und  vier  und  funftzigsten  iars. 

Und  damit  wir  auch  der  bezalunge  obgemelter  gantzer  summen  der  thausent  JO 
sechshundert  sechtzig  fünf  gülden  zu  den  bestimpten  zwaien  fristen  alles  und 
ides  iars  so  viel  volkomlicher  und  gewisser  uns  zu  versehen  und  zu  empfangen, 
so  haben  i.  eh.  g.  uns  derosellien  summen  auf  den  bemelten  stiften  clostem  und 
anderm,  wie  obstcet,  zu  entrichten  nachvolgender  mass  underschicdlich  verwiesen. 
Und  nemlieh  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hundert  gülden,  zu  Munsterdrais  zwai  45 
hundert  zwantzig  ein  gülden  zehen  batzen,  zun  Anthonitera  zu  Altzei  zwai  hun- 
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dort  zwantzig  ein  gülden  zehen  batzen,  zu  Waidasch  zwei  hundert  zwantzig  ain 
gülden  zehen  batzen.  zu  sant  Lamprecbt  vierhundert  sechstzehen  gülden  zehen 
batzen  und  dann  zu  Dahnboch  achtzig  drei  gülden  fünf  batzen,  alles  obvermdter 
werung.  Idoeh  so  ferre  beruirter  Stift  und  eloster  etc.  eins  oder  mehr,  ainigen 
5 iars  und  so  lang  diese  bestentnus  weren  wurdet,  die  itztgemelte  speciticirte  under 
sehidliche  sumnintn  nicht  erraichen  noch  ertragen  wurde,  sol  nichts  weniger  von 
den  andern  stiften  oder  clöstcrn  etc.  dasienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  mangeln 
wurdt,  erstattet  und  also  ie  ein  incorporirt  stuckh  dem  andern  zu  verriehtunge 
uferlegter  angebüir  steuwem  und  helfen,  darwider  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben 
10  und  nachkomen  sich  aller  ding  keiner  ausziige  oder  einrede  behelfen  noch  ge- 
brauchen sollen  oder  wollen. 

Weiters  ist  abgeredt  verglichen  und  bewilliget,  das  i.  eh.  g.  die  closterpersonen, 
wo  sie  in  obgemelton  clöstcrn  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  seien,  cum 
victu  et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  ilcrgleichen  die  priester  und  iunge 
15  studiosos,  wo  die  von  bapstlicher  hailigkeit  georilnet  seien,  underhalten  sollen, 
doch  das  s.  ch.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltungo  von  uns  und  der  univer- 
sitet  wegen  etlieh  wein  frucht  viehe  Heisch  und  dergleichen  notturft  sampt  zini- 
lichem  hausrath  ides  orths  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die  kirehen- 
gebeuw  wo  vonnötten  verorden,  alles  nach  ausweisunge  beruirter  bäpstlieher  bullen 
20  in  gebuirlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  vil  muglich  und  die  gelegenhait 
erleiden  kan. 

Doch  was  s.  eil.  g.  oder  doro  erben  also  zu  aufrichtunge  der  kirehen  unil 
ander  notwendigen  gelieuwe,  wie  dieselbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden 
werden,  sol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  vcrzuichnus  undersehidlich 
25  bracht  und  eins  iden  iars,  was  darin  gebauwt,  ein  register  der  universitet  zugestelt 
werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ihr  endschaft  lauft  und  alsdan  zwuschen 
s.  ch.  g.  oder  dero  erlien  der  universitet  und  uns  weiters  nicht  erstreckt  wurde, 
das  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  sollichs  baudeostens  danmals,  was  irn  gnaden  zu 
vor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  der  universitet  bare  und  unverzüglich'- 
30  bezalunge  zu  empfahen  haben. 

Dweiln  auch  zu  notturft  der  haushiütimge  erbauwunge  und  eriialtunge  der 
guitere  obgemelter  orten  allerhaudt  famus  hausrath  pferdt  viehe  schiff  und  ge- 
schirr  und  dergleichen  hei  der  handt  zu  haben  und  zu  behalten  notwendig  und 
des  nicht  zu  entperen,  so  ist  disfals  verglichen,  was  an  sollichen  stucken  allen 
35  s.  ch.  g.  iedes  orths  bedürfen  und  begern  wenlcn,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in 
ansehing  einer  zimlichen  estimation  und  werdts  von  uns  und  der  universitet 
wegen  mit  aigentlicher  verzaichnus  eins  inventarii,  so  darüber  verfertiget  gevolgt 
und  zugestelt  werden,  die  zu  unvermeidlichen  notturft  zu  gebrauchen  haben,  der 
gestalt,  wan  nach  endung  der  location  s.  ch.  g.  oder  ire  erben  die  künftig  ferrer 
40  nit  annemen  wolten,  das  dan  i.  g.  uns  oder  unsern  nachkommen  und  der  uni 
versitet  dieselben  farnus  pferdt  viehe  schifi'  geschirr  und  was  des  mehr  sein 
wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  werdt.  wie  wirs  i.  ch.  g.  itzt  volgen  lassen,  neben 
und  mit  den  loeirten  guetern  auch  widerumb  zustellen  und  erstatten  sollen. 

lind  diese  location,  wie  sie  ietzt  mit  ibrn  eonditionen  venneldet,  auch  hie 
45  unden  weither  begriefen  ist  und  nnsgefuert  wurdet,  solle  nun  auf  l>eschchenr 
tradition , auch  unser  und  der  universitet  erlangte  apprehension  der  jxjssession  etc., 
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«ngheen  und  iren  gewissen  anfang  haben  uf  Egidii  den  ersten  septombris  dieses 
gegenwärtigen  tbausendt  fünfhundert  funftzig  dritten  iars. 

Sic  solle  auch  weren  und  bestehen  von  itztbemeltem  tag  ane,  wie  obgemelt 
zehen  iar  lang,  die  necbsten  darnach  volgende,  und  auf  Egidii  des  künftigen 
thausent  fünfhundert  sechstzig  dritten  iars  widerumb  ausgeen  und  ihr  endsehaft  5 
erreicht  haben. 

Und  dweil  aber  aus  allerhandt  bedenoken  zweivenlich  und  ungewiss,  ob  die 
vorberuirt  summa  der  tausent  sechshundert  sechtzig  fünf  gülden  aus  diesen  stift 
und  clöstern  über  ihr  vertragende  besch werden,  auch  über  die  underhaltungen, 
so  in  mehrgemelter  bulla  underschidlieh  geordent  und  über  der  churfl.  Pfalntzs  io 
darauf  habende  alte  iura  ierlich  zu  erschwingen  daraus  und  darvon  gereicht 
weiden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  gnedigster  her  und  patron 
pfalntzgrave  Friderich  churfurstc  etc.  als  conductor  in  dieser  location  die  ersten 
zwei  iare  zu  versuech-iarn  austruckenlich  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero 
erben  Vorbehalten,  wo  sie  wider  diesen  zwaien  iarn  befinden,  das  i.  ch.  g.  mug-  15 
lieh  sein  konde,  über  itztgemelte  gravamina  die  thausent  sechshundert  sechszig 
fünf  gülden  der  universitet  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlich 
zu  verreichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  gnedig  volziehen  und  diese  location 
die  iarzale  aus  in  alwege  bei  iren  kreften  besteen  solle.  Im  fall  aber,  das  solliehs 
dermas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondem  i.  ch.  g.  nachteil  gereicht  werden  20 
könte,  so  solle  von  s.  ch.  g.  solliehs  in  den  zwaien  iarn  der  universitet,  auch  uns 
veroidentcn  exeeutom  und  administratorn  angezaigt  werden  und  umb  solchen 
abgang  fernere  Vergleichung  der  gepuire  heschehcn,  die  iden  thail  drcglich  sein, 
damit  diese  location  die  uberigen  iar  hinaus  dannocht  volzogen  werden  muge. 

Es  sollent  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  die  gantze  zeit  dieser  werenden  25 
location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  cliister  hove  und  andere  guetere  zehenden 
nutzungen  gefelle  und  einkommens,  auch  recht  und  gerechtigkaiten  in  gutem 
bauw  besserunge  und  wesen,  so  viel  muglich,  onabgenglioh  erhalten  handhaben 
Schutzen  und  schirmen  und  dieselben  mit  niehten  weither  beschweren  oder  erb- 
licher weise  weiter  verändern.  30 

Und  dweil  nun  aber  der  churfurstlichen  Pfaltzs  iura  und  dienste,  die  sie 
auf  diesen  lochten  usgeliehencn  und  bestandenen  stift  dostern  höven  und  guetern 
herbracht  hat,  under  dessen  in  werendor  location  in  ruegen  steen  bleiben  soln 
und  muissen,  damit  dan  dieselben  nit  in  vergeslichait  kommen  oder  der  löblichen 
Pfaltzs  daraus  Verlust  erwachsen  muge,  so  soln  sie  in  nllewege  s.  ch.  g.  im  erben  36 
und  der  Pfaltzs  hienut  Vorbehalten  sein,  als  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
spccification  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsem  insiegeln,  so 
sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugesteit  haben’). 

Diese  location,  auch  alles  und  ides  so  obgemeldet,  ist  geredden  und  ver- 
sprechen wir  Iohann  Wagenman  doctor,  der  rector,  und  magister  Wcndelinus  -to 
Sprenger,  dechan  zum  hailigen  gaiste,  als  deputirte  executores  und  adtninistra- 
totes,  auch  wir  die  vier  decani  und  gantze  universitet  des  studiumbs  zu  Haidel- 
berg  für  uns  und  unser  aller  nachkommcn  genem  stceth  vest  und  unverbrüch- 
lich zu  haben  und  zu  halten,  die  zu  unserm  thail  getreuwlich  zu  volziehen,  deren 
zu  geleben  und  in  allerwege  nachzukhomen  one  allen  uszug  weigerunge  oder  45 
verhindemus. 
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Solu-  sich  auch  ainig  irrunge  (Hier  zwispa.lt  in  allem  wie  obsteet  zutragen. 
wollen  wir  und  unser  nachkommen  ider  zeit  dasselbig  vor  i.  eh.  g.,  deren  erben 
und  nachkommen  groshofmeister  und  rethen,  uns  dessen  guitlieh,  oder  aber,  wo 
die  guite  nit  volg  haben , alsdan  an  i.  eh.  g.  hovegericht  und  sunst  niergent 
5 anders  entlieh  und  one  ainige  appellation  reduction  oder  andere  weitleuftigkcit 
entsehaiden  lassen. 

Und  wir  soln  und  wohl  uns  auch  dagegen  nit  behelfen  noch  furwenden 
ainicherlei  gnade  recht  freihait  Privilegien  oder  anders,  von  gaistlicher  oder  weit 
licher  olierkait  herruerendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegeben  werv 
10  oder  noch  verlangt  wurde,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das 
dieser  location  und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlich  sein  mochte, 
gentzlich  nichts  ausgenommen,  dan  wir  für  uns  die  universitet  und  unsere  nach- 
kommen uns  des  alles  wissentlich  freiwillig  begeben  und  verziegen  haben  und 
thun  das  mit  craft  dis  briefs  treuwlich  und  sonder  alle  geverde.  Zu  urkhunt 
15  haben  wir,  der  rector  und  Universitas,  auch  wir,  die  vier  dechant  theologicae 
iuridicae  medieae  et  artisticae  facultatum,  dergleichen  ich  Wendelinus  Sprenger, 
dechant  zum  hailigeu  gaist,  unsere  besondere  rcctorat,  der  universitet  und  decanat 
insiegel  an  diesen  brief  gehangen , der  geben  ist  zu  Haidclberg  auf  Egidii  den 
ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gebuirt  tausent  fünfhundert 
*20  funftzig  und  drei. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  0,  nr.  0,  papier  in  buchfomi  f"!. 
mit  Testen  der  6 Siegel  an  dicken  tdauen  und  weiaaen  seidenschnfiren.  — ')  1561 
ian.  2„  s.  o.  nr.  185.  — *)  Vgl.  die  folgende  urkunde. 

189.  Rektor  loh.  tt'agenman . die  vier  dekane  und  als  mitilcjiutirter  executor  -mag 
‘25  Wemletiii  Sprenger , dekan  zum  li.  ge  ist,  bekennen,  dass  die  Universität  dem  kur 

fürsten  2451  ß.  an  den  kosten  der  einränmungsbulle  j tapst  fuliiis  Hl.  in  he 
stimmten  termiuen  schuldig  und  zur  leislung  der  landesherrlichen  gerechtsame  ros 
Zell , Münsterdreisen , St.  Lambrecht . lVeidaseh.  llaimbach  und  dem  AnlonUer- 
Itaus  zu  Atzet  pßiehtig  sei,  iedoeh  so,  dass  diese  während  der  datier  der  am  selbes 
30  tage  geschehenen  location  ruhen  sollen.  Sie  rerspreehen  von  inten  gittern  ohne 

missen  des  kurfürsten  nichts  zu  veräussern,  rechnung  zu  legen,  die  kirchliches 
beelürfnisse  in  denselben  zu  befriedigen,  bei  irrungen  sich  dem  hofgericht  zu  unter- 
werfen und  alle  reformationen  des  kurfürsten  zur  besserung  des  Studiums  an  der 
unieersittä  vollziehen  zu  wollen.  Heidelberg  1555  sepl.  1. 

36  Wir  dise  nachbenante  lohan  Wagenman  der  medicin  doctor,  rector,  die 
vier  deeani  und  gemeine  universitet  des  Studiums  und  magistcr  Wendalinus 
Sprenger,  dechan  des  königlichen  stifts  zum  heiligen  geist  alhie  zu  Heidelberg 
als  neben  und  sampt  gedachtem  rectorn  für  uns  und  unsere  nachkomen  rectores 
und  dechan  gemelter  universitet  und  stifts  zu  exeeutorn  diser  nachgemelten  suchen 
40  sunderlich  deputirt  und  verordnet,  bekennen  öffentlich  und  tliunt  kunth  menig- 
lichen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unsere  nachkomen.  Nachdem  ietzt  regirende 
bapstlichc  heiligkhait  Julius  des  namens  der  dritt  aus  suuder  vattedicher  neigung. 
so  sein  heiligkhait  zur  la-furderung  nützlicher  studiorum  und  ptiantzung  der  ge- 
meinen wolfart  tragen,  uf  demütig  bitlichs  ansuchen  und  furgewentc  vleissige 
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sollicitation  des  durchleuch tigsten  hochgehomen  fursteu  und  hem,  hem  Friderichs 
pfaltzgmven  bei  Rhein,  hertzogen  in  Beim,  des  heiligen  Römischen  rheichs  ertz' 
druchsas  und  churfursten  etc.,  unsere  gncdigsten  patronen  landtsfuraten  und 
schirmhern,  zu  merung  und  bessemng  diser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und 
darin  erwachsender  gelerter  bluender  pereonen,  die  in  baiden  geistlich  und  weit-  5 
liehen  regimenten  und  notturfteii  dem  gemeinen  nutzs  dienende  zu  wolfart  und 
vilem  gueten  erspriessen  mögen,  welche  s.  ch.  g.  als  Christlicher  löblicher  ehur- 
und  lantsfurste  in  disem  werck  mit  sunder  begirde  gesucht  und  erlanget,  also 
hochstbemelte  bapstliche  heiligkhait  diser  universitet  zu  Heidelberg  die  nach- 
benanten  stift  closterlein  und  geistliche  gueter,  nemlich  den  stift  Zellen,  die  closter  10 
Munsterdraisen,  sancti  Lamperti,  Weidesch,  Daimbach  und  das  Antoniter  haus  zu 
Altzei,  so  an  geistlichait  und  sunst  in  ahnemen  gewest,  mit  iren  dorfern  hofen 
leuthen  zu-  und  eingehorden  gehewen  guetem  nutzungen  gcfellen  rechten  gerech- 
tikhaiten,  auch  darbei  ungesundert  mit  den  heschwcrden  dinsten  und  servituten, 
so  daruf  steen  und  von  altere  üblich  seint,  darüber  dan  ire  heiligkhait  uns  den  16 
reetorem  und  deehan  und  unsere  nachkomen  rectorcs  und  deehan  zu  exeeutorn 
und  administratorn  deputirt  und  verordnet,  zu  ewigem  nutz  und  eigenthumb  in- 
mrporirt  gegeben  und  zugestelt, 

Und  neben  dem  in  sunderhait  hochgedachten  uusern  gncdigsten  churfursten 
und  hem,  als  dessen  Voreltern  hochloblicher  seliger  dcchtnus  diser  universitet  20 
fundatores  und  erectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron  und  der  incorporirten 
stift  closter  und  geistlicher  gueter  zuvor  castenvogt  erbschutz  und  schirmher  ist, 
über  das  alles  zu  Superintendenten  gesetzt  und  s.  ch.  g.  die  execution  wurcklich 
zu  verfugen  und  darob  zu  sein  mit  besunderm  bcvelch  uferlegt  hat,  wie  dan  ire 
liapstliche  heiligkhait  darüber  ire  besundere  bidlam  verfertigen  und  ausgeen  26 
lassen,  deren  anfang  ist:  « Sebastianus  Pighinus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia»  etc. 
und  am  dato  heldet:  t Datum  Augustae  Vindelicomm  anno  a nativitate  domini 
millesimo  quingentesimo  ciuincpiagesimo  primo,  ejuarto  nonas  iauuarii»  etc.1), 
welche  solches  alles  clarlich  und  ferner  mit  sich  bringt,  und  wir  dieselbige  auch 
gesehen  gelesen  und  inhalts  verstanden  etc.,  30 

So  dan  nun  hoebgedaehter  churfurst,  unser  gnedigster  patron  lantsfurst 
schirmher  und  zugeordenter  Superintendent,  nit  allein  der  erste  bedrachter  solli- 
ritator  und  furderer  dises  gueten  löblichen  und  heilsamen  wercks  mit  hohem 
vleis  und  muhe,  auch  ufwendung  mercklichs  uncostens  bis  zu  vier  tausent  acht- 
hundert drei  und  sechzig  gülden  neunthalben  batzen,  wie  s.  ch.  g.  uns  under-  35 
schidlich  und  glaubliche  anzeige  thun  lassen,  solche  begnadung  und  incorporation, 
auch  darüber  verfertigte  bullam  bei  bepstlich  heiligkhait  erlangt  und  ausgebracht, 
sunder  auch  uf  gegebnen  irer  heiligkhait  bevelch  derselben  zu  geburlicher  obe- 
dientz  s.  ch.  g.  sich  nunmer  der  Superintendent!  protection  und  hilf  uns  zu  be- 
weisen miltiglich  und  mit  nit  wenigem  gnaden  beladen,  demnach  auch  also  balde  to 
uns  zu  wureklicher  possession  der  incorjwrirten  stifte  closter  und  gueter  (doch 
vorbeheltlieh  s.  ch.  g.  gerechtikhaiten  servituten  und  dinstbarkheiten,  so  sie  daruf 
haben  etc.)  zu  verhelfen  bewilligt  und  darzu  verholfcn  haben,  des  der  bapstlichen 
heiligkhait,  auch  i.  ch.  g.  wir  und  alle  unser  nachkomen  billich  zum  höchsten 
dankbar  sein  sollen  und  wollen,  *5 

Und  wiewol  dises,  so  nachgeinelt  wurdet,  für  sich  selbst  billich,  auch  zu 
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icder  zeit  wnrcklich  volkhoraenlich  und  danckbarlich  ietzo,  und  wan  es  die  not 
turft  erheist  und  sich  gehurt,  kunftiglich  von  uns  und  unsern  nachkomen  oder 
durch  die  verordentcn  schaftier  und  bevelchshaher  von  ehegemelter  incorporirter 
stift  closter  und  gueter  wegen  williglich  geleistet  und  volnzogen  werden  solle, 

5 Iedoch  zu  merer  crzeigung  unser?  danckbam  underthenigen  gemuts  trew 
und  liehe,  so  zu  s.  ch.  g.,  deren  erhen  und  nachkomen,  regierenden  churfursten 
in  der  Pfaltz,  wir  und  unsere  nachkomen  billich  tragen  sollen, 

So  geroden  und  versprechen  wir  obgedachte  rector  universitet  und  decbsa 
des  stifte  zu  Heidelberg  für  uns  und  alle  unser  nachkomen,  insunderhait  auch 
io  die  zu  executorn  und  ndministrutorn  laut  bapetlicher  bulla  geordent  ietzo  in  disem 
ampt  und  stände  des  rectorats  und  des  stifte  decanats  seint,  auch  künftig  nach 
uns  daruf  und  darein  komeu  und  wachsen  werden,  das  wir  die  universitet  zum 
ersten  und  fumemlieh  hochgedachtoin  churfursten,  unserm  patron  und  guedigstea 
hem,  oder  s.  ch.  g.  erhen  an  vorgemelten  vier  tnuscnt  achthundert  drei  und 
16  sechzig  gülden  neunthalben  hatzeu  nusgelegter  ex]>ens,  so  s.  ch.  g.  zu  erlangung 
diser  bapstlichen  incorporution  und  bullen  ufgewendet  hat.  unser  ongebure  |ii» 
rato,  des  ist  zwei  tausent  vierhundert  ein  und  fünfzig  gülden  drei  batzen  drei 
creitzcr,  in  barem  gelt  danckbarlich  wider  erlegen  bezalen  und  erstatten,  also  und 
dergestalt,  das  i.  ch.  g.  die  [>ension  des  ersten  iars  vermog  ufgerichter  bestentnus*1. 
20  das  ist  tausent  sechshundert  sechzig  fünf  gülden,  in  abgang  unser  ongeburenden 
exjiens  inbehalten  und  dan  wir  von  dem  ulterigen  rest  bcmeltcr  expens,  das  ist 
siebenhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  batzen  drei  creitzer,  i.  ch.  g.  und  deren 
erlien  alles  und  iedes  iars  uf  Egidii  dreissig  neun  gülden  funfthallien  batzen  drit 
halben  pfenning  ierlicher  gult  raiehen  sollen  und  wollen,  so  lang  und  viel,  bis 
25  das  wir  solehs  sibenhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  batzen  drei  creitzer  haupt- 
guets  mit  barem  gelt  ablosen  und  ledigen  werden.  Darzu  dan  i.  ch.  g.  für  sieh 
und  ire  erben  uns  dise  weithere  gnade  erzeigt  und  zugelassen,  das  wir  soliche 
hauptsummam  von  iarn  zu  iaro  mit  zwei  oder  dreihundert  oder  mer  gülden  ah- 
ledigen  mögen,  so  lang  Ins  das  dicselbig  gar  bezalt  und  wir,  auch  unsere  nach- 
30  körnen,  als  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erben  solicher  expens  und  gult  halb  ferrer 
nicht  verbunden  oder  schuldig  sein  sollen. 

Ferner  und  zum  andern  soln  und  wohl  wir,  die  ohgedoclitc  oxccutores  und 
administratores  vermug  bapstlichcr  bullen,  wie  wir  ietzo  underschidlieh  darin 
benent  und  darzu  geordent  seint,  auch  die  uns  in  den  würden  nmpten  und 
35  Stenden  nachfolgen  und  künftig  mit  solicher  execution  und  Provision  beladen 
oder  inen  vermug  der  bullen  ufgelegt  ist  und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer 
sitet  und  künftig  eingehorender  und  zugewanter  personen  wegen  uns  und  sie  mit 
verbinden,  hochgedachtem  churfursten  und  s.  ch.  g.  erben,  regirenden  lantsfursten 
im  churfurstentbumb  der  Pfaltz,  alsbalt  nach  empfangner  possession  ietzo  und 
40  künftig  zu  einer  jeden  erheischenden  zeit  treulich  unnbgenglich,  auch  sunder  alles 
verwidern  sperren  oder  einreden  williglieh  und  gern  leisten  oder  durch  die  gt- 
ordenten  schafner  und  diener,  die  ieder  zeit  sein  werden,  von  iedem  der  ob 
gedachtem  uns  incorporirten  stift  clostern  und  geistlichen  guetern  laisten  und 
ausrichten  lassen  alle  die  frone  atzungen  raisen  landtfrone  steur  hilfgelt  und  der- 
45  gleichen  Servituten,  recht  dinsthar-  und  gerechtikaiten,  wie  die  genant  seint  oder 
werden  mögen,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  elostem  und  geistliche« 
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guetern  und  uf  icden  besunder  von  alters  haben  und  ire  gcburen  ist,  es  sei  zu 
teglichem  oder  ierlichen  geprauehe,  auch  zu  hörzugen,  in  landts  und  Wasser  mit- 
tigen gebewen,  besserung  des  furstenthumbs,  Strassen,  zu  haltung  fürstlicher  hüf, 
in  gemeinen  landsteurn  oder  sunderbaren  hilfen  und  dergleichen  zudragenden 
feilen  zu  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  alters  üblich  gewest  und  die  notturft  5 
iedeneit  nach  erfordern  mag,  wan  und  so  oft  i.  ch.  g.  herkomendem  gebrauch 
nach  das  an  uns  gesinnen  hissen  und  zuvor  die  inhaber  derselben  stift  eloster 
und  gueter  vor  uns  der  Pfaltz  geleistet  halien  oder  zu  thun  schuldig  gewest  seint, 
alles  in  ewige  zeit  oder  so  lang  und  vil,  bis  bei  i.  ch.  g.  oder  demselben  erben 
und  nachkomen  wir  künftig  bitlieh  uuderthenig  erlangen  mögen,  dieselben  servi-  10 
tuten  und  gereehtikaiten  samet  oder  etlich  darunder  in  andere  Wege  mit  guetem 
oder  sunst  durch  uns  oder  unsere  nachkomen  abwechslen  abkaufen  oder  vergleichen 
zu  lassen,  welchs  doch  ieder  zeit  bei  i.  ch.  g.  gefallen  und  wilkure  steen,  so  sie 
auch  in  ein  Vergleichung  willigen,  dieselbig  dermas  beschehen  sol,  das  i.  ch.  g. 
oder  demselben  erben  und  nachkomen  ein  guet  genügen  darumb  gemacht  werde.  15 
Doch  nachdem  hochgedachter  unser  gnedigster  her  und  patron,  pfaltzgraf 
Friderich  cliurfurst  etc.,  uf  unser  underthenigs  bitten  und  berichten,  das  uns  nit 
wol  muglieli  noch  nützlich  fallen  möge  diser  zeit  vorberurte  der  universitet  in- 
corporirte  stift  eloster  und  gueter  in  unser  selbs  Verwaltung  administration  und 
versehunge  zu  nemen  oder  denselben  vorzusteen,  vilweniger  die  zu  lianthaben  20 
wissen  oder  künden  etc.,  darumb  uns  und  der  universitet  zu  gnaden,  auch  liesserm 
nutz,  mit  uns  in  handlung  eingelassen,  dergestalt  das  mit  s.  ch.  g.  wir  uns  einer 
verleiliunge  und  location,  aucli  eonduetion  und  bestentnus,  in  welcher  i.  ch.  g. 
wir  dieselben  stift  eloster  und  gueter  umb  ein  heimatliche  summa,  der  univer- 
sitet ierlieh  daraus  zu  reichen,  uf  zehen  iar  hing  liegst  folgende  locirt  etc.,  be-  25 
dinglich  verglichen  haben,  innmssen  darulier  Verschreibungen  ietzt  nlsbaldc  auf- 
gericht  und  gegen  einander  ubergelien  seint  worden,  deren  datum  steet  zu  Heidel- 
berg uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gehurt 
tausend  fünfhundert  fünfzig  und  drei*), 

So  ist  soligem  nach  insunderlmit  auch  zwusehen  s.  ch.  gnaden  und  uns  30 
liedingt  und  bewilligt,  das  die  zeit  aus  solieher  zehenierig  werender  location  und 
eonduetion,  dweil  die  Verwaltung  berurter  incorporirter  stift  eloster  und  guetere 
mit  im  ein-  und  zugehoitlen  freiheiten  und  gereehtikaiten.  auch  den  boschwerden, 
so  daruf  steendt,  bei  i.  ch.  g.  ist  und  pleibet,  alle  oligemelte  s.  ch.  g.  iura  und 
herpringens,  so  sie  daruf  hat  und  hergebracht,  stilstcen  und  herugen  soln,  doch  35 
s.  ch.  g.  und  derselben  erlxm  in  künftige  zeit  unschcdlich;  also  wan  dise  location 
und  eonduetion  zu  ir  entsehaft  lauft,  als  fer  sie  dnn  weiters  nicht  erstreckt  und 
von  iren  gnaden  angenomen  wurde,  das  wir  und  unsere  nachkomen  furtcr  s.  ch.  g. 
oder  dero  erben  davon  alles  das  guetwillig  leisten  zu  dienen  verordnen  und  voln- 
ziehen  sollen,  so  und  wie  obgomeldet  ist  und  sieh  von  diser  stift  eloster  und  40 
gueter  wegen  zu  thun  gebürt.  Damit  auchs  künftiger  Zeiten  in  leistung  dersellien 
destoweniger  ungewishait  oder  misverstants  einfallen  möge  (wiewol  empfangenem 
bericht  nach  solche  der  l’faltz  iura  nicht  wole  alle  zur  gnuge  geachtet  oder  spe- 
tiatim  angezeigt  werden  künden),  so  seint  es  doch  merertheils  dise,  wie  hernach 
folget:  45 
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Nemlich  und  zum  ersten,  zu  und  uf  dem  Stift  Zell. 

Item  steur  anlag  und  Schatzung  zu  legen,  wie  hei  andern  stiften  und  closteni. 

Item  ilie  fron  uf  des  Stifts  muln  zu  Herxheim,  wie  ein  jeder  muller  (laruf 
ime  seihst  fert  mit  eim  wagen  oder  karcli. 

5 Item  einem  amptman  oder  keller  zu  Dirmstein  ist  man  uf  dem  inarckt,  so 
bei  dem  stift  ierlich  gehalten  wirt,  ein  abentdrunek  zu  raiehen  schuldig. 

Zum  andern  zu  Munsterdraiss. 

Item  anlag  stcur  atzs  und  fron,  wie  von  alters  her  bcschelien,  ist  dis  clostor 
der  Pfaltz  zu  thun  und  zu  laisten  schuldig. 

10  Item  den  wiltbandt  iagens  und  liagens  in  de«  elosters  weiden. 

Zum  dritten  zu  S.  Lamprecht. 

Item  atzung  Schätzung  nnlag  steur  und  was  dem  anhengig. 

Item  ein  vierspännigen  wagen  über  iar  zu  halten  und,  an  was  ort  man  des 
bedarf,  zu  gebrauchen. 

15  Item  ein  raisig  pfert  in  hürzugen. 

Item  fueterung  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  iungen  pfert,  so  zu  Hilsperg 
ufgefangen  werden,  bis  sie  gewonen,  sampt  den  knechten,  so  derselben  warten. 

Item  zehen  oder  zwelf  ochsen  icrlichs  den  winter  alda  sampt  einem  knecht 
in  fueterung  zu  erhalten. 

20  Item  stoch-  und  rennpfert  zu  schimpf  und  ernst  ieder  zeit  daselbst  zu  holen. 

Item  den  atzs  mit  iegem  amptleuthen  und  andern  uf  baiden  de*  elosters 
hoffen  zu  Danstat  und  Schaumheim,  darzu  auch  ieder  hof  zwen  liundt  der  Pfaltz 
zu  halten  schuldig. 

Item  atzs  und  fron  uf  des  elosters  hof  Geinheim,  welche  atzs  und  fron  jetzt 
26  grave  Ludwig  von  Leiningen  pfnntsweis  inhat. 

Item  das  closter  ist  schuldig  der  Pfaltz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweintzig 
lageln  latwergon  zum  neuen  iar  zu  geben,  dergleiehen  in  die  eantzlei  acht  lageln 
latwergen. 

Item  dem  groshofmeister  haushofmeister  mnrstellern  vitzthumb  laniltsehreibem 
30  und  allen  amptsdionem  zur  Neustat  ein  neu  iar  zu  geben. 

Item  dem  lantsehreiber  zu  Minfelt  ein  lebkuchen  und  zwo  lagel  latwergen 
und  zwo  gens. 

Dem  vitzthumb  und  lantsehreiber  zur  Neustat  iedem  zwo  gens  und  ein 
galten  week. 

36  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  closter  Waideseh. 

Item  anlag  steur  und  Schätzung. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  durch  das  gantz  iar  schuldig  zu  halten,  den- 
selben alle  tag  zu  Altzei  im  schloss  zu  geprauchen,  sampt  einem  eignen  stal  zu 
Altzei,  uf  des  elosters  costen  futerung,  ausgescheiden  den  zweien  knechten  bei 
40  dem  wagen,  den  ist  Pfaltz  die  cost  schuldig. 

Item  uf  dises  elosters  fünf  hoffen  nemlich  Heppenheim  bei  Altzei,  Schafi- 
hausen, Dintesheim,  Essclbrun  und  Einsheim  ieden  insunderheit  ein  vierspennigen 
wagen,  deren  fünf  zusamen  seint,  die  ieder  zeit,  wan  es  die  notturft  erfordert, 
nichts  ausgenomeu,  zu  faren  und  zu  gebrauchen  seint. 
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Item  so  »eint  ietzgemelte  hoffe  schuldig  der  Pfaltz  in  hörzugen  mit  iren 
nagen  mitzurnisen,  ausgescheiden  der  hof  zu  Einsheini. 

Item  zwei  lnalter  habems  und  ein  wagen  liews  den  forstkneehten  uf  des 
eloster»  hof  zu  Wassenhach. 

Item  den  zweien  forstkneehten  zwo  sew  oder  zwei  jifunt  heller,  fünf  maller  5 
koms  und  drei  malter  habern,  aueli  jedem  ein  par  schueh,  zwen  wagen  hewe 
ierliehs  aus  dem  eloster  zu  reichen. 

Item  renn-  und  steehpfert,  wan  und  welcher  zeit  man  es  erfordert. 

Item  ein  osterlamb  ierliehs  der  Pfalntz  in  das  schlos  zu  Altzei. 

Item  der  Pfalntz  ein  neue  iar  gein  Heidellierg  und  dan  allen  amptsdienern  io 
zu  Altzei  dergleichen  ein  neue  iar. 

Zum  fünften  uf  dem  eloster  Daimbach. 

Item  atz»  fron  anlag  steur  und  Schatzung. 

Item  fünf  malter  habern  Creitzenaeher  mas,  genant  der  kockhabern,  ierliehs 
gein  Altzei  der  Pfaltz  zu  liefern.  16 

Item  ein  neue  iar  ierliehs  der  Pfaltz  gein  Heidelberg  zu  sehicken,  dergleichen 
den  amptleuten  zu  Altzei  auch  zu  geben. 

Item  den  wiltpant  snmpt  iagen  und  hagen  ins  eloster  weiden. 

Zum  sechsten  uf  dem  Antoniterhaus  zu  Altzei. 

Item  ätzs  Schatzung  anlag  und  steur.  20 

Item  ein  vierspennigen  wagen,  der  da  muge  ein  sieben  ome  wein  lierg  und 
da]  fueren,  auch  denselben  zu  aller  notturft,  so  lang  man  wil,  zu  gebrauchen. 

Item  zu  schimpf  und  ernst  renn-  und  stechpfcrdt. 

Item  ein  raiswngen  mit  aller  zugehore. 

Item  den  sontag-  und  feurtaglichen  imbs,  so  der  Pfalntz  amptsdiener  in  25 
disom  eloster  gehabt. 

Item  den  atzs  den  waltforstem  mit  iren  pferden  zu  reichen,  wan  sie  gein 
Altzei  körnen,  und  dan  auch  inen  allen  snmpt  ierliehs  zwei  malter  korns,  zwei 
malter  habems  und  ein  wagen  mit  hewe. 

Item  die  fron  uf  des  Antoniterhaus  mul  bei  Altzei  mit  dem  geschir,  wie  der  su 
muller  daruf  ieder  zeit  selbst  fert,  es  sei  wagen  oder  kareh. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  uf  des  Antoniterhausses  hiife  zu  Schaffhausen, 
denselben,  wohin  man  wil,  der  notturft  nach  zu  gebrauchen. 

Item  uf  bemeltem  hof  zu  geratenen  iarn  acht  malter  koms  und  dan  zu 
ungeratenen  iarn  drei  malter  korns  ins  schlos  gein  Altzei  zu  lifem  ete.  35 

Item  zweintzig  gülden  schirmbgelt  von  bemeltem  hof  ierliehs  fallent. 

Doch  was  hernachmals  über  kurtz  oder  lang  mer  und  fernere  iura,  dan 
hierin  bestimpt,  sieh  finden  und  uns  angezeigt  werden,  so  die  churf.  Pfaltz  uf 
ehegemelten  clostem  und  guetern  von  alters  gehabt,  darane  sol  i.  ch.  g.  nichts 
benoinen,  sunder  wie  die  andern  okgemelt  ausgf-dingt  und  in  alle  wege  vorbe-  40 
halten  sein,  auch  uf  irer  gnaden  begere  zu  disen  verzeichnet  und  ufgemerckt 
werden. 

Wir  obgenielte  rector  universitet  und  dechan  zum  heiligen  geist  und  unser 
aachkomen  sollen  und  wollen  auch,  wie  uns  diese  gemelte  incorporirte  Stift  eloster 
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und  geistliche  gueter  mit  allen  irn  ein  und  zugehorden  cinfallenden  renten  zinsen 
und  gulten  ietzt  in  possession  eingeraumpt  worden  o<ler  in  künftiger  zeit  dann 
gehorent  gefunden  werden,  also  dabei  pleiben,  deren  lienugens  haben,  sunderlich 
an  i.  eh.  g.  oder  dero  erben  dcrhalb  nicht«  weiter  fordern  oder  begeren,  auch 
6 von  densellien  sament  oder  besunder  nichts  verändern  vereussern  noch  iemant 
etwas  davon  zuwenden  one  i.  eh.  g.  vorwissen  und  bewilligen,  uf  das  i.  ch.  g. 
dero  recht  und  Servituten  aovil  liestendiger  und  unabgonglich  daruf  halten  und 
behalten  mögen. 

Es  sollen  auch,  so  und  wan  künftig  nach  endung  der  location  und  conduction 
10  und  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  sich  dereellien  nit  mer  undcrzichen  oder  beladen 
wolten,  alsdan  furter  von  den  schafncrn  und  kellern,  die  mit  rhat  und  zuthun 
i.  ch.  g.  wir  oder  unser  nachkomen  uf  die  stift  eloster  höf  und  gueter  verordnen 
werden,  irs  innemens  ausgebens  und  verwaltunge  ierlich  rcchnung  i.  ch.  g.  und 
unser  darzu  verordenten  unverhinderlich  zu  rechter  bequemer  zeit  beschehen,  nach 
15  welcher  verhöre,  was  die  notturft  erfordert,  mit  rhat  und  wissen  i.  ch.  g.  liedacht 
und  bevolhen  und  nichts  one  i.  ch.  g.  verhandelt  werden. 

Wir  wolten  auch  sovil  muglich  die  kirchengebew,  pries ter,  iungc  studioso? 
und  dergleichen  notturft  in  der  bullen  vermeldet,  in  gcburlichem  gang  und  wesen 
hefurdern  und  richten  helfen,  wie  dasselhige  contmctus  loeationis  und  conductionis 
20  ausw'eisen  und  uns  vermog  derselben  contreet  zu  thun  gehurt,  damit  der  bapst 
liehen  heiligkhait  Verordnung  trewlieh  und  muglicher  weis  nachgosetzt  werde. 

Und  diser  erzeigten  gnadt  und  guethat  halb  bcpstlicher  heiligkhait  und 
ehurf.  Pfaltz  uns  in  ewig  zeit  danekbar  erzeigen,  sunderlieh  in  disen  incorporirten 
stucken  und  wichen  anders  nicht  dun  mit  rhnt  und  vorwissen  unsere  patrons 
25  und  gnedigsten  hern  des  churfursten  und  s.  ch.  g.  erben  als  hei  der  bulla  ver- 
ordneten  Superintendenten  handlet!,  auch  wider  diesolh  nicht  ein-,  noch  bewegen 
. lassen  in  keinen  »ege.  Solt  sieh  aller  einig  irrung  oder  zwis|ialt  in  allem  ob- 
vermeltcm,  so  hierin  auch  in  der  location  conduction  und  revers  der  Servituten 
halb  begriffen,  zutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  jederzeit  dasselbig  vor 
30  i.  ch.  g. , deren  erben  oder  nachkomen  groshofmeister  und  rethen  uns  dessen 
guetlieh,  oder  aber,  wa  die  guete  nit  volg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgerieht 
und  sunst  niergent«  änderet  entlieh  und  one  einige  appellation  reduction  oder 
andere  weitleuftikhait  entscheiden  lassen. 

Weitere  sollen  und  wollen  wir  auch  alle  guete  Ordnungen  und  reformation, 
35  so  i.  eh.  g.  oder  dero  erlien  zu  merer  fruchtbarer  ufnemung  der  universitet  ietzt 
oder  künftig  fumemen  und  geben  werden,  sovil  die  zugestelte  gueter,  wie  obstcet, 
herum  thut,  dicselbigen  uf  die  leeturen  und  regentcrcien  nach  gelegenhait  der 
zeit  und  jiersonen  zu  bewenden,  unwaigerlich  annemen,  dieselben  volziehen  und 
halten,  also  das  denen  nicht  mangel  gelassen,  von  uns  und  unsern  nachkomen 
40  getreulich  gelebt  und  naehgesetzt  werde. 

Und  dis  alles  gereden  und  versprechen  wir  hiemit  in  craft  dis  briefs  für 
uns  und  unsere  nachkomen  unverhinderlich  zu  volziehen,  darwider  nicht  zu  thun 
nach  schaffen  gethon  werden,  und  soln  uns  dagegen  nit  furtragen  einiehe  frei- 
haiten  Privilegien  iudulten  statuta  gewonhaiten  recht  oder  gerechtikhaiten,  die 
45  weren  von  bäpsten  keisern  konigen  chur-  oder  fürsten  oder  iemants  andern!  uf 
vorgeende  bit  oder  aus  eigner  bewegnus  gegeben  oder  noch  gegeben  wurden. 
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noch  auch  etwas  anders,  so  dem  allem  oder  eim  jeden  insunderhait.  so  nbgo- 
jehriben,  zuwider  sein  moeht,  ietzt  oder  künftig  uns  dagegen  beschützen  oder 
helfen  in  keinen  wege,  dan  wir  uns  des  alles  hiemit  freiwillig  und  wissentlich 
für  uns  und  unsere  nachkomen  begeben  und  verziegen  halten,  treulich  und  sunder 
geverde.  5 

Des  zu  urkunt  haben  i.  eh.  g.  wir  disen  unsern  brief  under  mein,  Iohan 
Wagenmans  doctors,  rcctors,  besunderm  rectorats,  auch  unser  der  universitet  und 
vier  dechant  theologii'ae  iuridicae  medicae  et  artisticae  facultatum,  und  mein 
Wendalini  Sprengern,  des  dechants  zum  heiligen  geist,  decanats  anhangenden 
insigeln  gegeben  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar  nach  Christi  gehurt  10 
tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

Aus  dem  orig.  d.  Heid,  univ.-bibl.:  sclir.  II,  6,  nr.  10,  papier  in  buchform  fol., 
mit  den  tlieilweis  beschädigten  6 siegeln  an  dicken  blauen  und  weissen  seiden- 
schnüren.  — *)  1661  ian.  2,  s.  o.  nr.  185.  — *)  Vgl.  die  urkunde  vorher. 


190.  Friedrich  II.  nimmt  — unter  einriicknng  der  locationsurkunde  der  Universität  vom  16 
gleichen  Inge  — die  in  derselben  genannten  stiftsgüter  auf  10  ialirc  in  pacht. 
Heidelberg  1553  sept.  1. 

Wir  Friderieh  von  gottes  genaden  pfaltzgravc  hei  Rhein,  hertzog  in  Baiem, 
des  hailligcn  Rhömischcn  rcichs  ertztriiehssa«  und  ehurfurste  etc.,  bekennen  und 
ihun  kunth  offenbare  mit  diessem  brieff.  Als  die  ietzt  regierende  bäpstliche  hail-  20 
ligkeit  Iulius  des  namens  der  dritte  aus  besonder  naigung  auf  demuetig  flelssigs 
unser  bitten  und  crlangunge  etc.  zu  befurderung  und  aufnemen  unser  universitet 
zu  Haideiberg,  die  naehliciiente  stieft,  olöeterlin  und  gaistliehe  gucter,  nemli<  b 
Zellen,  Monstcrdreis,  Sanct  Lampreeht,  Weydeseh,  Dheimbneh  und  das  Anthoniter 
ItauB  zu  Altzev,  so  an  gaistlichait  und  sonst  in  almemen  gewest,  die  alle  in  unserm  26 
churfurstenthumb  der  Pfalutz  gelegen,  mit  eastenvugthei  und  sonst  uns  under- 
than  und  zugewandt  seint,  mit  iren  dorffen  höfen  guetem  freiheiten  rechten  ge- 
rei-htigkeiten  nutzungen  gefellen  rentten  ziensen,  auch  allen  zu-  und  eingehürden, 
dartzu  onabgesöndert  der  besch werden  und  Servituten,  so  sie  tragen  seindt  etc., 
zu  ewigem  aigenthumb  vatterlich  ineorporirt  und  zugestelt,  auch  den  rectorem  30 
gedachter  unser  universitet  und  decanum  des  königlichen  stiefts  zum  hailligen 
gaiste  zu  Haideiberg  zu  executorn  und  adnrinistmtom  derselben  incorporation, 
ilartzu  uns  insonderheit  darüber  zu  Superintendenten  gesetzt  und  das  wir  die 
execution  wurcklieh  verfuegen  und  darob  sein  sollen,  verordnet  hat,  laut  irer 
liapstliehen  hailligkeit  bullen  darüber  gegeben , welcher  zu  gehorsame  wir  ietzo  35 
rerfuegt,  hulf  und  furderung  unsere  fleis  gethon  haben,  das  gedachte  unser  uni- 
vendtet,  auch  an  stat  und  vonwegen  derselben  die  vorberurte  reetor  uml  decanus 
als  deputirte  exeeutores  und  administratores  zu  wureklicher  erlangung  und  ap- 
prehension  der  possession  vorbestimhter  stieft  clöstcr  guettere  und  irer  ein-  und 
zugehörden  körnen,  also  das  die  universitet  und  sie  dcreclbigcn  nunmer  vor  sieh  40 
und  ire  nnchkomen  in  ordenliehem  rechtem  warem  1k -sitze  und  inhaben  seint, 
auch  nach  vermöge  angeregter  bullen  nnwiderepreehlieh  sein  und  bleiben  sollen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und  bei  sich  Ix-d rächtet  haben,  das  in  diesen 
ietzt  schwebenden  geschwinden  zeit  uml  leuffen  inen  nit  allain  hochbeseh werdtlich, 
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dartzu  der  universitet  zu  kleinem  nutz  fallen  und  ersehiessen  möcht,  wa  sie  die 
selben  stieft  clöster  und  guetter  selbe  verwalten  versehen  und  regieren  solten, 
sonder  das  noch  mehr  inen  auch  onmiiglich  sein  wolt,  genante  stieft  clöster  und 
guetere  mit  iren  ein-  und  zugehiirden  zu  ir  erhaltung  nach  notturft  und  gepure 
5 zu  handthaben, 

Darumb  sie  uns  underthenig  bitlich  ersucht  dieselben  ein  zeitlang  couduc- 
tionsweiß  von  inen  auf-  und  antzunemen,  die  verwalten,  regirn,  durch  unsere 
ambtlcut  und  diencr  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  vor  uns  zu  gemessen, 
hiengegen  derselben  tragende  beschwerden  zu  verrichten,  dabei  nach  notwendigen 
10  dingen  als  conductor  zu  handthalxrn,  und  das  wir  inen  inrlieh  davon  und  daran- 
eiu  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren  sichern  banden  gewißlich  verreichen 
wolten,  deren  sie  sich  mit  uns  zimlicher  weise  zu  vergleichen  erbieten»,  und  viel 
mehr  und  besser,  weder  da  sie  dieselben  stieft  clöster  und  gueter  Bell»»  verwalte« 
und  regieren  solten,  zu  gemessen  verhoften, 

15  Wietvol  wir  nun  mit  unser  cliurfurstlichen  regicrung  und  andern  mcrgklichen 
gescheiten  der  mas  wichtig  dieser  zeit  beladen  seint,  das  uns  nit  wol  ratsam  in 
mehrere  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedencken,  aus  was  guettem  gemuete  und 
Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsers  ehurfurstenthurnbs  landt  und  leut,  auch 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incorporation  furnemlich  der  universitet 
20  zu  Haideiberg  zu  aufnemen  muhesam  solicitirt  und  erlangt,  so  haben  wir  solich 
werck  und  die  unsern  nncli  muglichen  dingen  ferner  zu  befurderu  unB  ietzt  auch 
nit  beschwem  noch  verwaigem  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  unser  uni 
versitet  und  den  deputirten  cxecutorn  und  administratom  zu  gnaden  in  dieser 
ircr  bitte  zu  wilfarn,  und  dcrhalb  mit  inen  in  handltnige  eingelassen,  aus  welcher 
25  erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  berurte  stiefte  clöster  und  guettere  uns  zu  allen 
thailen  einer  location  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  an 
genomen,  mit  einander  vergliechen  vereinigt  eingangen  bewilliget  und  aufgericht 
haben,  mit  besondern  furgedingen  und  müssen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach 
folget : 

30  «Wir  diese  nachbenante  Iohan  Wagenman  — — »'). 

Demnach  und  dweiln  aus  sonder  gnedigem  willen  und  naigunge,  so  zu  be- 
furderung unser  universitet  und  daraus  erspriessender  gemeiner  wolfart  unser? 
ehurfurstenthurnbs  wir  billich  dragen,  die  location  und  Verleihung  der  oft  gc- 
melten  stieft  clöster  und  guettere  mit  irn  ein-  und  zugehorden  durch  uns  aller- 
35  massen,  wie  obsteet,  von  den  deputirten  executom  und  administratom  und  der 
universitet  angenomen  bewilliget  eingangen  und  bestanden, 

So  gereden  und  versprechen  wir  darauf  bei  unsern  churfurstlichon  wurden 
und  dem  wort  der  warheit  vor  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  dieses 
briefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  bediengt 
40  vergliechen  und  verschrieben  ist,  in  allen  iren  puncten  clausulen  inhalt  und  be 
greiffungen  festiglich  nachkomen  mit  iiirlieher  raichung  der  verglichenen  pension 
zu  der  universitet  fisco,  auch  lcistung  der  tragenden  stieft«  und  clöster  beschwer- 
den, underhaltung  vorbehaltener  und  verordenter  personen,  guettem  anschicken. 
auch  erbauunge  der  guetere,  notwendiger  regicrung  und  handthabe  und  sonst  in 
45  andern  allem,  das  dieselbe  location  und  Verleihung  außweiset,  deren  treulich 
fürstlich  und  aufrecht  geleben  und  voltziehen,  auch  dasselbige  zu  beschecn  bei 


Digifeed  by  Google 


1563  SEIT.  1. 


275 


den  unsern  verfliegen  sollen  und  wollen,  davon  uns  und  unsere  erben  nicht  ab- 
wenden noch  darane  verhindern  <xler  dawieder  zu  behelf  oder  statten  kommen 
solle  einieherlei  gnade  privilcgium  recht  freiheit  noch  anders  von  gaistlicher  oder 
weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  oder  aigner  bewegnus  gegelien 
oder  noch  erfolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  mocht,  das  5 
dieser  location  und  derselben  volntziehung  einich  hindcrung  immer  gcberen  solt 
(der  kontc,  niehtzit  außgenomen,  dau  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uus  des- 
selben alles  und  iedes  wissentlich  gentzlich  und  frei  begeben  haben,  thun  das 
auch  mit  craft  dieses  briefs. 

Doch  nach  außgang  solcher  bestentnus  vorbeheltlich  uns,  unsern  erben  und  io 
unserm  churfurstenthumb  aller  unser  habenden  iura  dienst  Servituten  und  gerech- 
tigkeiten,  so  wir  auf  mehrgemelten  stieft  clöstern  und  guctcrn  hergepraeht',  wie 
wir  dieselben  und  wes  wir  Ronst  mehr  und  weiters  laut  des  locationbriefs  auß- 
gedingt  und  sie  uns  auch  darüber  ein  sondern  reversbrief  gegeben  haben,  des 
anfang  ist:  »Wir  diese  nachbenanten  Iohan  Wagennuin  der  mediein  doctor,  rector,  15 
die  vier  decani  und  gemeine  universitet  etc.*,  und  sich  endet:  « Gegeben  uf 
Egidii  den  ersten  scptembris,  im  iare  nach  Christi  gehurt  tausent  fünfhundert 
fünfzig  und  drei*1),  alles  treulich  und  sonder  geverde. 

Zu  urkunt  dis  briefs  mit  unserm  anhangenden  ingesiegcl  versiegelt,  der  gelien 
ist  zu  Haydelberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iare  als  man  zalt  nach  20 
Cristi  gebürt  tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

Alis  dem  orig,  des  kreisarehivs  Speicr:  Univ.  Heid.,  Acta  genvralia,  fase.  4.  Vom 
Siegel  an  blauen  und  weissen  seidensehnüren  ein  kleiner  rest.  — ')  Es  folgt  die 
nrknnde  der  nniverBitttt  1558  sept.  1.,  s.  o.  nr.  188.  — *)  Vgl.  olien  nr.  189. 


191.  Friedrich  II.  nimmt  — unter  einrückung  der  lomtionsurkundc  der  nrtistenfakultitt  25 
rot»  gleichen  tage  — die  ihr  vom  papste  lulius  III.  für  (hm  supienzhaus  über- 
wiesenen Augustinerklöster  zu  Atzei  und  Heidelberg  und  die  klöster  Lixheim  und 
Kraftfhal  auf  zehn  iahre  in  pacht.  Heidelberg  1558  sej/t.  I. 

Wir  Friderich bekenfnen  und  thun  kunth  offenbnr  mit  diesem  brief. 

Als  die  ietztrogirende  bapstliclie  Heiligkeit  lulius  des  namens  der  dritt  aus  be-  so 
sonder  naigunge  auf  demuttig  fleissigs  unser  bitten  und  orlangunge  etc.  zu 
l>efurderung  und  aufnemen  unser  universitet  zu  Hnidclberg,  sonderlichen  auch 
zu  notwendiger  vatterlicher  versehunge  und  underhaltunge  des  domus  sapientiae 
und  seiner  eingeordenten  personen,  wellichs  wir  in  gedachter  unser  universitet 
ietzt  von  newem  erigirn  und  darzu  bis  in  sechtzig  oder  mlicr  iunge  studirende  35 
personen  für  und  für  erhalten  zu  werden  verordnen  lassen  haben,  die  nachbenentc 
closterlin  und  gaistliche  guittere,  nemlich  das  Augustinereloster  zu  Altzei,  das 
Augustinereloster  zu  Haideiberg,  die  elöstere  I.ixheim  und  Krafftall,  so  an  gaist- 
lieheit  und  sonst  in  abnenmien  gewest,  die  alle  in  unserm  churfurstenthumb  der 
Pfalntz  gelegen,  mit  castvogtei  und  sonst  uns  underthan  und  zugewant  seint,  mit  40 
iren  dorfen  hoffen  leuten  guittern  nutzungen  gefellen  freiheiten  rechten  ober-  und 
gerechtigk eiten,  auch  allen  zu-  und  eingehorden,  darzu  ongesondert  der  beschwer- 
den  und  Servituten,  so  sie  tragen  seindt  etc.,  zu  ewigem,  aigienthumb  vatterlieh 
incorporirt  und  zugestellt,  auch  den  deeanum  und  zwei  seniores  faeultatis  artistarum 
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dieser  universitet  zu  executorn  und  ndministratorn  derselben  incorporation,  darzu 
uns  insonderheit  darüber  zu  Superintendenten  gesetzt,  und  das  wir  die  execution 
wurcklich  verfugen  und  darob  sein  sollen  verordnet  hat,  lauth  irer  bapstlichen 
heiligkeit  bullen  darüber  gegeben,  welcher  zu  gehorsame  wir  ietzo  verfugt,  hilf  und 
5 furderungc  unsere  fleia  gethnn  haben,  das  gedachtes  domus  sapientiac  und  an 
stat  desselben  der  decanus  und  seniores  faeultatis  artistarum  als  deputirte  exe 
eutores  und  administratores  zu  wircklicher  erlangung  und  apprehension  der  poe- 
session  vorbestimi>ter  klöster  guittere  und  irer  ein-  und  zugohörden  khommen, 
also  das  domus  sapientiae  und  seine  eingeordente  pereonen  mit  iron  deputirten 
10  executorn  und  Verwaltern  dereelbigen  nunmher  für  sich  und  ire  nachkhamnx-n 
in  ordenlichem  rechtem  wnrem  besitz  und  inhahen  seindt,  auch  nach  vermug 
angeregter  bullen  unwiedderspreehlich  sein  und  pleihen  sollen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und  bei  eich  betrachtet  haben,  das  in  ietzt  schwe- 
benden geschwinden  zeit  und  leufen  inen  nit  allein  hochltesehwerdlich , danue 
15  domui  sapientiae  zu  kleinem  nutzs  fallen  und  erschiessen  möcht,  wa  sie  dieselben 
klöster  und  guitter  selbs  verwalten  versehen  und  regim  solten,  sonder  das  noch 
mher  inen  auch  unmuglich  sein  wolt,  genante  closter  und  guttere  mit  iren  ein- 
und  zugohörden,  wie  obgemelt,  zu  ir  erhaltunge  nach  notturft  und  gepure  zu 
handthahen,  darumb  sic  uns  undertheniglich  bittlich  ersucht,  dieselben  ein  zeit 
20  lang  in  oonductionsweis  von  inen  auf-  und  anzunemmen,  die  verwalten,  regim. 
durch  unsere  auptleuth  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  fnr 
uns  zu  gemessen,  hiengegen  dereellrcn  tragende  lieschwerden  zu  verrichten,  dabei 
nach  notwendigen  diengen  als  oonductor  zu  handthahen,  und  das  wir  domni 
sapientiae  ierlich  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren 
25  sichern  handen  gewislich  verraichen  wolten,  deren  sie  sieh  mit  uns  zimlieher 
weise  zu  vergleichen  crbictens,  und  viclmher  und  besser,  weder  da  sie  dieselben 
klöster  und  gütter  selhs  verwalten  und  regim  solten,  zu  geniessen  verhöfften, 
Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfuretlichcn  regirunge  und  andern  merglichen 
gescheften  dermas  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,  das  uns  nit  wole  rathsani 
30  in  merher  tinruge  zu  begehen,  iedoch  in  bedencken,  ans  was  guttem  gemutte 
und  Ursachen  zu  liefurdcrung  gemeiner  unsere  churfurstenthumbs  landt  und  leuth. 
auch  gemeines  nutzs  wolfarth,  wir  hievor  diese  eroction  domus  sapientiae  zu  mher 
gonielter  unser  universitet  zu  Haidelberg  [liesserung]  furgenommen,  auch  die  hcrurte 
ineorporation  auf  dasselbig  mhuesam  sollioitirt  und  erlanget,  so  iial>en  «ir,  sollich 
35  werek  und  die  unsem  nach  mugliehen  diengen  ferner  zu  hefurdem,  uns  ietzt  auch 
nit  beschweren  noch  verwaigern  «-ollen,  zu  einem  versuch,  geflachtem  haus  der 
sapientzs  und  dessen  deputirten  rcetom  und  venvaltem  zue  gnaden  in  dieser  irer 
bitte  zu  wilfaren,  und  derhalh  mit  inen  in  hnndlunge  eingelassen,  aus  welcher 
erfolget  ist,  das  «ir  und  sie  über  berlirte  elöster  und  güttcre  uns  zu  allen  theiln 
40  einer  loeation  un<l  bestondtnus,  die  «ir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenommen, 
mit  einander  verglichen  vereiniget  eingangen  bewilliget  und  aufgericht  haben,  mit 
bosondem  furgedingen  und  massen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach  volgt: 

«Wir  der  artisten  faoultct  dechan  als  deputirtcr  obrister  und  wir  die  seniores 
derselben  facultct  zu  Haidbiberg,  irae  zugeordente  Verwalter  des  domus  sapientiae 
45  bekhennen  öffentlichen  und  thun  kunth  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  nachkhommen,  die  zu  iederzeit  an  unser  stat  wachssen  und  gemeltes 
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domus  sapientiae  rectores  administralores  und  verwaltere  sein  werden,  in  nainen 
an  »tat  und  von  wegen  desselben  doinus  sapientiae,  auch  für  die  personell , so 
darein  geordent  und  künftig  iederzeiten  darin  wesende  sein  werden. 

Als  ietzt  regirende  bapstliche  heiligkheit  Iulius  des  namens  der  dritte  aus 
tatterlicher  naigung,  so  sein  heiligkeit  zu  befurderung  nützlicher  studiorum  und  5 
pdantzung  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  fleissigs  bitten  sollicitation  und  er- 
langung  des  durchleuehtigsten  hoehge[X)men  fürsten  und  hern,  hem  Friderichs 
pfalntzgraven  bei  Rhein,  hertzogen  in  Beiern,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertz- 
truehssassen  und  churfureten,  unsere  genedigsten  patronen  landsfureten  und  schirm- 
hem,  zu  bcsserung  dieser  löblichen  i.  ch.  g.  univereitet  und  daraus  in  baiden  gaistlieh  io 
and  weltlichen  regimenten  erepriessenden,  auch  gemeinen  nutzes  wolfart,  vorgedach- 
tem domui  sapientiae  (so  s.  ch.  g.  in  berurter  irer  univereitet  zu  Haideiberg  von 
newem  zu  erigim  und  darin  zum  wenigsten  in  seclitzigk  iunge  studirende  pereonen  in 
ewige  zeit  erhalten  zu  werden  furgenommen  etc.)  die  hernachbenamhte  clösterlin  und 
gaistliche  gütter,  nemlich  das  Augustinereloster  zu  Altzei,  das  Augustinercloster  i& 
zu  Haideiberg,  die  clöster  Lixheim  und  C radial,  so  an  geistlicheit  und  sonst  in  ab- 
nemmen  gewesen , mit  iren  dorfen  hoffen  leuten  allen  zu-  und  eingehörden  gebewen 
guttem  nutzungen  gefeiten  rechten  gerechtigkeiten,  auch  ongesondert  der  beschwerden 
dieneten  und  Servituten,  sodaruf  Steen  und  vonults  üblich  seint,  darüber  dan  ire  hai- 
ligkeit  uns  und  unsere  nnchkhommen  dechan  und  seniores  berurter  artistenfacultet  zu  20 
exeeutorn  und  Verwaltern  sonderlich  verordenet,  zu  ewigem  nutzs  und  aigenthumh 
incorporirt  und  zugestellt,  und  neben  dem  insonderheit  hochgedachten  churfureten, 
unsem  gnedigsten  herren,  als  dessen  voreltem  löblichster  dechtnus  dieser  univer- 
sitet  fundatores  erectores  und  protectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron,  berurts 
domus  sapientiae  erector  und  der  incorporirten  clöster  und  gutter  zuvor  schirmher  25 
und  castenvogt  ist,  über  das  alles  zu  Superintendenten  gesetzt,  auch  s.  ch.  g.  die 
execution  wurcklich  zu  verfugen  und  darob  zu  sein  auferlegt,  wie  dan  ir  bä] et- 
liche heiligkeit  darüber  ire  besondere  bullam  geben  und  verfertigen  lassen  haben, 
deren  anfang  ist:  « Sehastianus  I’ighinus  dei  et  apostölicae  sedis  gnitia  arcliiepi- 
scopus  Sipontinuss,  und  am  dato  heltet:  «Datum  Augustae  Vindelieomm  anno  a 30 
nativitate  dom  in  i millesimo  quingentesimo  quinquagesim»  primo,  quarto  nonas 
ianuarii,  pontiticatus  eiusdem  sanctissimi  domini  nostri  lulii  papae  iii.  anno  primo, 
presentibus  ibidem  diseretis  viris  Sehastiano  de  Ferrariis  praesbitero  et  Lucio 
Montono  elerico,  Astensis  et  Regicnsis  respective  diocesium,  familiaribus  nostris, 
testibus  ad  premissa  vocatis  s]>etialiter  atque  rogatis»,*)  welche  solichs  alles  dar-  35 
lieh  weiter  mit  sich  pringt,  und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhalts  ver- 
standen haben, 

Darauf  auch  s.  ch.  g.  der  bapstlichen  heiligkeit  zu  obedientzs  uns  und  dem 
haus  der  supientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurderung  also  balde  erzeigt 
hat,  das  wir  die  wurckliche  possession  der  clöster  zu  Altzei,  Haideiberg,  Lixheim  40 
und  Crafltal  vorgemelt  mit  allen  iren  dorfen  hoffen  leuten  guittern  nutzungen 
gefellen  ein-  und  zugehörden  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  nichts 
davon  ausgenommen,  ordenlicher  gepürender  weise  nach  ausweisung  und  vennug 
angeregter  bäpstlicher  bullen  für  gedacht  domus  sapientiae  und  dessen  eingeordente 
pereonen,  auch  ire  nachkhommen,’  in  derselben  handt  und  gewalt  volkhomlich  45 
erlanget  apprehendirt  und  einbekhommeu  haben  und  nun  derselben  in  wurek- 
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Hohem  ordenliehem  inhaben  und  possessione  oder  dergleichen  «eint,  damit  es  zu 
schein barliehem  aufnemen  mhergedachter  löblichen  univereitet  und  domus  sapien- 
tiae  khommen  möge,  eie  also  zu  gemessen  und  zu  geprauohen  haben,  hergegen 
die  dienst«'  und  beschwerden,  so  daruf  steendt,  willig  verrichten  oder  dasselbig 
6 zu  beechehen  verfugen  soln  und  woln, 

Und  alx-r  wir  deeanus  und  seniores  als  deputirtc  executorcs  und  administra- 
tores  betracht«-t  haben,  das  in  diesen  beschwerlichen  leufcn  und  Zeiten,  wie  sie 
itzo  ein  guttc  weil  hcro  mit  vielen  unrugen  vor  äugen  schwebent,  nicht  allein 
gedachtem  domui  sapientiae  zu  kleinem  nutzs  und  unverfenglich  erechiessen 
10  möcht,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  verordenten  administratom  fast  be- 
schwerlich und  beinahe  unmuglich  fallen  wolte,  die  administmtion  und  verrat 
tunge  derselben  döster  ein-  und  zugohiirender  gütter  freiheiten  und  gereehtigkeiten 
selb»  underhanden  zu  nemmen  oder  zu  underwinden,  viel  weniger  «las  wir  sie 
zu  regiren  gepurlich  und  notwendig  gegen  so  vielen  habenden  anstössem  zu  ver- 
15  dretten  und  zu  handthaben  wüsten, 

Darum!)  seint  wir  notwendig  verursacht  worden  hoohgedachten  unsem  gene- 
digsten  hem  und  patronen  underthenigst  bitlich  zu  ersuchen , und  haben  bei 
s.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s.  ch.  g.  domui  sapientiae  und  uns  zu  fernem 
gnaden  sich  derhalb  mit  uns  in  handlunge  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  ch.  g 
20  wir  einer  verleihungo  und  localion  ubereinkhommen  und  uns  verglichen  haben, 
dergestalt  das  wir  deeanus  und  seniores  als  verordonte  executorcs  und  administra- 
tores,  denen  auch  die  Verwaltung  des  «lotnus  sapientiae  insonderheit  auferlegt  und 
liefolhcn  ist,  in  namen  an  stat  und  von  wegen  desselbigcn,  mit  guttem  bedacht 
rath  und  vorwissen,  für  uns  und  der  sapientzs  eingeordenten  personell,  auch  unser 
25  und  ire  nachkhommen,  s.  ch.  g.  und  «leroselben  erben  solieh  ohgedatdite  clostcr 
zu  Altzei,  Haideiberg,  auch  Lixheim  und  Orafllall  mit  allen  iren  «lorfen  hoffen 
leuten  guittern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehiirungen  rechten  freiheiten  ober-  und 
gereehtigkeiten.  auch  getanen  feldungen  wone  Wasser  waiden  und  anderrn  darzu 
gehörig,  nichts  davon  ausgenommen,  wie  dann  dieselben  alle  und  iedc  diesen, 
30  domui  sapientiae  von  liapstlicher  Heiligkeit  vennög  berurter  bullen  zugestelt  und 
incorporirt  seien,  also  sament  und  unverschnidenlieh  zehen  iar  lang,  die  nechsten 
von  dato  dis  briefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgcnile  verliehen  und  locirt  haben, 
thun  dasselb  auch  wissentlich  und  wolbedechtlich  hicinit  in  c-raft  dis  briefs.  mit 
geding  und  müssen  austruckenlich  hernach  volget. 

35  Neu  dich  das  s.  ch.  g.  «xler  dero  erben  dieselben  ietztgemelte  clostcr  und 
guitterc  mit  all  und  ieden  iren  ein-  und  zugehürden  nutzungen  rechten  und  ge- 
rechtigkeiten  die  bernelte  iarzalc  aus  als  locirte  guitter  inhaben,  geprauchen,  durch 
ire  diencr  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  messen,  auch  in 
bcwliehem  wesen  erhalten  lassen  und  bandtlmben  soln,  wie  es  die  notturft  zu 
40  iederzeit  erfordert,  zu  aufhemmen  der  guitter  dienen  und  i.  ch.  g.  atn  besten 
nutzen  mag. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lang  diese  location  und  bestentnus 
weret,  i erlich  und  eins  ieden  iars  besonder  zu  zweien  nachbcmelten  zielzeiten  «lein 
haus  der  sapientz  oder  seinem  tafelehabcr,  so  wir  derhalb  verordnen  und  macht 
45  geben  werden,  der  dann  iederzeit  ist,  gegen  unser  als  Verwaltern  und  seiner  des 
befeleldiabers  samenthaften  gepurlicheu  quittungen  von  und  abe  den  gefellen 
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obgemelter  clöster  an  barem  gelt  raiehen  und  überantworten  lassen  in  müntze 
dausent  funftzig  und  vier  gülden  dritthalben  batzen,  den  gülden  zu  funftzehen 
hatzen,  welch»  zu  dueaten  gerechnet  bringet  sechshundert  dreissig  dritthalben 
ducatcn,  des  der  halbtheil,  neulich  fünfhundert  zwentzig  sieben  gülden  ein  batzen 
ein  creutzer,  auf  Mathiae  apostoli,  und  der  ander  halbtheil,  das  ist  abermals  5 
fünfhundert  zwentzig  sieben  gülden  ein  batzen  ein  creutzer,  auf  Egidii  iedes  iars 
gewislich  bezalet,  auch  das  erst  ziel  der  sapientz  gefaln  und  zugestelt  werden  sol 
auf  Mathiae  a[>ostoli  ietztkhommends  dausent  fünfhundert  funftzig  vierten  iars. 

Und  damit  auch  gemelts  haus  der  sapientzs  und  wir  und  unsere  nachkhom- 
men  an  stat  desselben  der  bezalung  obgerurter  summen  ierlicher  pension  an  ge-  10 
wissen  orten  zu  gewarten  und  zu  empfahen,  so  haben  i.  ch.  g.  mhergedacht 
sapientz  derselben  summen  uf  den  vermeltcn  vier  clästern  nachvolgcnder  gestalt 
verwiesen.  Und  nemlich  zu  und  auf  dem  Augustinerclostor  zu  Altzei  ein  hundert 
zehen  gülden  dreitzehenthalben  batzen,  auf  dem  Augustinercloster  zu  Haideiberg 
zweihundert  siebentzig  sieben  gülden  achthalben  batzen,  zu  Lüxheim  vierhundert  15 
viertzig  vier  gülden  drithalben  batzen  und  dan  zue  Crafflall  zwei  hundert  zwentzig 
ein  gülden  zehen  batzen,  alles  obgemelter  werung,  mit  dieser  bcschaidenhcit , so 
fer  der  clöster  eins  oder  mher  ainigen  iars,  und  so  lang  diese  l>estendtnus  weret, 
die  ietztgemelte  specificirte  summam  nicht  ertragen  oder  erreichen  wurde,  das 
n Man  nichts  weniger  von  den  andern  clostern  solcher  mangel  und  aligang  er-  20 
stattet,  und  also  ie  eins  dem  anderen  zu  Verrichtung  der  uferlegten  angepure 
stewem  und  helfen,  dawieder  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkhommen  sich 
allerding  keiner  auszug  oder  cinrede  behelfen  noch  geprauchcn  sollen  oder  wollen. 

Doch  dweil  die  cingeordenten  personen  domus  sapientiac  mit  underhaltung 
nit  so  gantz  reulich  versehen,  ist  verglichen  und  bewilligt,  das  zu  bcsserm  irem  26 
auskhommen  von  s.  ch.  g.  wegen  in  absclilag  vorberurter  summa  gelts  inen  icr- 
lieh,  da  und  so  fer  sie  es  begern  werden,  auch  ctlich  wein  und  frucht  in  zim- 
lichem  anschlag  mitgetheilt  und,  da  es  inen  am  gelegnisten  zu  empfahen,  von 
den  clostern,  so  domui  sapientiae  incorporirt,  oder  aber  sonst  von  churfurstlichem 
hoffe  oder  kästen  zugeordent  werden  solle.  30 

Weiters  ist  abgeredt  verglichen  und  bewilliget,  das  i.  ch.  g.  die  closteri>ersonen, 
wa  sie  in  obgemelten  clöstern  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  sein,  cum  victu 
et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu- 
dioeos,  wa  die  von  bapstlichcr  Heiligkeit  geordent  seien,  underhaltcn  sollen;  doch 
ilas  s.  ch.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltung  von  uns  an  stat  und  von  wegen  35 
des  domus  sapientiac  etlich  wein  frucht  vihe  fleisch  und  dezgleichen  notturft 
sampt  zimlichem  hausretli  iedes  orts  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die 
kirchcngebew , wa  vonnötten , verordnen , alles  nach  ausweisung  berurter  bapst- 
licher  bullen  in  gepurliehen  gang  und  wesen  zu  richtet),  so  viel  muglich  und  die 
gelegenheit  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  also  zu  Aufrichtung  der  kirchen  und 
ander  notwendigen  gebew,  wie  dicselbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden  werden, 
sol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  verzeichnus  underschiedlieh  pracht  und 
eins  ieden  iars,  was  darzu  gelautet,  ein  register  uns  den  deputirtei)  Verwaltern 
domus  sapientiae  zugestelt  werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ir  endtschaft  45 
lauft  und  alsdan  zwuschen  s.  ch.  g.  oder  dero  erben,  dem  haus  der  sapientzs 
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und  uns  weiters  nicht  erstreckt  wurde,  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erlien  solclis  bau- 
costens  damals,  was  irn  gnaden  zuvor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  dem 
haus  der  sapientzs  bare  und  unverzügliche  bezalung  zu  empfaheu  haben. 

Thvciln  auch  zu  notturft  der  hausholtung,  erbauung  und  crhaltung  der  giittere  ob- 
5 gcmelter  orten  allerhandt  furnus  hnusrath  pferdt  vihe  sehif  gesdiir  und  dergleichen  bei 
der  handt  zu  haben  und  zu  behalten  notwendig  und  des  nicht  zu  emperen,  so  ist  dis- 
fals  verglichen,  was  an  solchen  stucken  allen  s.  ch.  g.  iedes  orts  bedürfen  und  begem 
werden,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in  ansehlag  einer  ähnlichen  aestimation  und  werds  von 
uns  und  der  sapientz  wegen  mit  aigentlicher  verzeichnus  eines  inventarii,  so  darüber 
io  verfertigt  gefolgt  und  zugestelt  werden,  die  zur  umueidlichen  notturft  zu  geprauchen 
haben,  dergestalt,  wan  nach  endung  der  loeation  s.  ch.  g.  oder  ire  erben  die  künftig 
ferrer  nit  annemen  wolten,  das  dau  ire  gnaden  uns  oder  unsern  nachkhonnnen 
und  der  sapientz»  dieselben  farnus  pferdt  viche  sehif  geschir,  und  was  des  mher 
sein  wurdet,  in  der  auzale  oder  dem  werth,  wie  wirs  i.  ch.  g.  ietzt  folgen  lassen, 
15  neben  und  mit  den  locirten  guttem  auch  widderumb  zustellen  und  erstatten  sollen. 

Und  diese  loeation,  wie  sie  ietzt  mit  den  conditionen  vermeldet,  auch  hie 
unden  weiter  liegrieffen  ist  und  ausgefurt  wurdet,  «die  nun  auf  besehehene  tra- 
dition,  auch  unser  und  des  domus  sapientiae  erlangte  apprehension  der  possession  etc. 
angeen  und  iren  gewissen  anfang  haben  auf  Kgidii  den  ersten  septerabris  dieses 
20  gegenwertigen  dausent  funfliundert  <lrei  und  funftzigsten  iars.  Sie  solle  auch 
weren  und  bestem  von  ietzgemeltem  tage  an,  wie  obgemclt,  zehen  iar  lang  die 
neehsten  darnach  volgende,  und  auf  Kgidii  des  künftigen  dausent  fünfhundert 
drei  und  seehstzigsten  iars  wiederum!)  nusgeen  und  ir  endtsehaft  erraielit  haben. 

Und  dweil  aber  aus  allerhandt  liedencken  zwciffelieb  um!  ungewiß,  ob  die 
25  vorberurt  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  dritbalben  liatzen  aus  diesen 
elöstern  über  ir  vordragende  beseh werden,  auch  über  die  underlialtungen.  so  in 
mhergerurter  bulla  undersebiedlieb  geordnet,  und  ulior  der  cburfurstlichen  Pfalntz 
darauf  habende  alte  iura  ierlich  zu  erschwingen,  daraus  und  darvon  geraieht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  genedigstor  her  und  patron, 
30  pfnlntzgrave  Friderieh  ehurfnrste,  als  conductor  in  dieser  loeation  die  ersten  zwei 
iar  zu  versuchiaren  austruekenlieh  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero  erben  vor 
behalten,  wa  sie  under  diesen  zweien  iaren  befinden,  das  i.  eh.  g.  möglich  sein 
könde  über  ietzgemelte  gravamhm  die  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalbcn 
1 »atzen  dem  doinui  sapientiae  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierliciis 
35  zu  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasaelbig  genedig  volziehcn  um!  iliese  loeation 
die  iarzide  aus  in  alweg  bei  iren  creftcn  best  een  solle.  Im  fal  al»er  das  solehs 
derma»  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondem  i.  ch.  g.  nachtheil  geraieht  werden 
könte,  so  solle  von  s.  eh.  g.  solclis  in  den  zweien  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
stat  des  domus  sapientiae  angezeigt  werden  und  umb  solchen  ahgang  fernere  ver- 
40  gleichung  der  gepurc  beschchen,  die  iedem  theil  dreglich  sein,  damit  diese  loeation 
die  uberigen  iarc  hinaus  dannocht  volnzogen  werden  möge. 

Im  fal  aber  das  sonderlich  ietzig  schwebender  empörigen  kriegsleuf  oder  sonst 
andere  zufallenden  Ursachen  und  Verhinderungen  halb  aus  dem  closterc  Crafftnl 
oder  von  und  abe  desselben  hoffen  gütteru  zehenden  gefeiten  und  einkhoinmens 
45  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutzs  erlangt  noch  aufgehaben  möchte  werden,  so  sol 
abermals  fernere  Vergleichung  und  verschlinge  besehehen,  das  churfurstlicben 
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gnaden  darunder  schadlos  gehalten,  und  wes  dadurch  abgangs  entstünde,  mit 
Einziehung  oder  ringerung  der  nnzal  eingeordenter  personen  des  domus  sapientiae 
ein  zeit  lang  erstatt<‘t  werden,  so  lang  bis  l>esserung  erfolgen  mage. 

Es  solleut  auch  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  die  gautze  zeit  dieser  werenden 
location  alle  obvermelter  locirter  dosier  dorf  leuth  höf  und  ander  güttere,  zehenden  5 
nutzungen  gefellen  und  einkhommens,  auch  recht  und  gercchtigkeiten  in  guttem 
baw  bcaserung  und  wesen,  soviel  muglich,  onabgenglich  erhalten  hnndthaben 
schützen  und  schirmen  und  dicselbigen  mit  nichtcn  weiter  beschweren  oder  erb- 
licher weis  weiter  verändern. 

Und  dweil  nun  aber  der  churfurstlichen  Pfalntz  iura  und  dienste,  die  sie  tu 
auf  diesen  locirtcn  usgclichenen  und  bestandenen  clöstem  dorfen  leuten  hoffen 
und  guttern  hcrpracht  hat,  underdessen  in  werender  location  in  rügen  stecn  hleilien 
sein  und  müssen,  damit  dan  dieselben  nicht  in  Vergesslichkeit  khommen  oder 
der  löblichen  Pfnlntzs  Verlust  daraus  erwachssen  möge,  so  soln  sie  in  allewege 
s.  ch.  g.,  iren  erben  und  der  Pfalntzs  hiemit  Vorbehalten  sein,  als  wir  auch  15 
darüber  mit  genugsanier  spceification  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkhundt  reversweis 
under  unser  facultct  insiegel  (doch  derselbigen  und  uns  sonst  in  alle  wege  on- 
schedlich),  so  sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugestellt  lialien*). 

Diese  location,  auch  alles  und  iedes,  so  obgemeldet  ist,  gereden  und  ver- 
sprechen wir  decanus  und  seniores  der  artistenfacultet  als  sonderlich  hierzu  depu-  20 
tirte  obrister  executorn  und  mitverwaltere  in  namen,  an  stat  und  von  wegen  des 
domus  sapientiae  und  di-sselbcn  eingeordenten  personen,  für  uns  und  sie,  auch 
alle  unser  und  ire  nachkhommen,  genem  steet  vest  und  unverpruehlieh  zu  haben 
und  zu  halten,  die  zu  unserm  theil  getrewlieh  zu  volnziehen,  deren  zu  geleben 
und  in  alweg  nachzukhommen  one  allen  auszug  Weigerung  oder  verhindernus.  25 
Suite  sieh  aber  einich  irrung  oder  Zwiespalt  in  allen  obvermeltem,  so  hierin  in 
dieser  location  eonduction  und  Servituten  begrieflfen,  zudragen,  wollen  wir  und 
unsere  nachkhommen  jederzeit  dieselbige  vor  i.  ch.  g.  dero  erben  und  nach- 
khonunen  groshofmeinster  und  rethen  uns  dessen  gütlich  oder  aber,  wa  die  guitte 
uit  folg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgericht  und  sonst  nirgends  anders  endt-  30 
lieh  und  one  einichc  nppellation  reduction  oder  andere  wcitleuftigkeit  entsi’haiden 
lassen. 

Wir  soln  und  woln  uns  auch  dagegen  nit  ltchelfcn  noch  furwenden  einicherlei 
gnade  recht  freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  ober- 
keit  horrurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegeben  were  oder  noch  35 
erlangt  wurde,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das  dieser  location 
und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlich  sein  mochte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  für  uns,  das  domus  sapientiae,  auch  seine  eingeordente 
personen  und  unser  und  ire  nachkhommen  uns  des  alles,  soviel  diesen  contract 
der  location  eonduction  und  der  Pfalntzs  furbehultne  iura  belangt  etc.,  wissentlich  40 
freiwillig  begehen  und  verziegen  haben,  und  thun  das  mit  craft  dieses  briefs 
trewlich  und  sonder  alle  geverde.  Zu  urkunth  haben  wir  decanus  als  obrister 
und  die  seniores  obgemclt  mitdeputirtc  verwaltete  des  domus  sapientiae  an  stat 
und  von  wegen  desselben  mit  vorwissen  bewilligen  und  zulassen  ander  der  artisten 
facultet  eingeleibten  personen  ietzgedaehter  facultct  ingesiegel  an  diesen  brief  ge-  45 
langen,  darunder  wir  dan  domutn  sapientiae  und  alle  desselben  eingeordente 
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personen  auf  obgeschrieliene  location  nach  infinit  derselben  verbinden  thun,  doch 
sonst  gedachter  facultet,  auch  uns  und  unsern  nachkhommen  in  alle  woge  one- 
schedlicb.  Der  geben  ist  zu  Haideiberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  inan  zalt  nach  Christi  gepurt  tausent  fünfhundert  funftzig  und  drei.» 

6 Demnach  und  dweiln  aus  sonder  gnedigcm  willen  und  neigunge,  so  zu  be- 
furderunge  unser  universitet,  auch  dieses  domus  sapientiae  und  daraus  erspriessender 
gemeiner  ivolfarth  unsere  churfuretenthumbs  wir  pillich  tragen,  die  location  und 
Verleihung  der  oftgeinelten  klöster  und  guittere  mit  iren  ein-  und  zugehorden 
durch  uns  allermassen.  wie  obsteet,  von  dem  liaus  der  sapientz  und  den  depu- 
10  tirten  rectom  und  Verwaltern  derselben  angenommen  bewilliget  und  eingangen 
und  bestanden,  so  geroden  und  versprechen  wir  darauf  bei  unsern  ehurfurstlichen 
würden  und  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  craft 
dieses  hriefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  be- 
dingt verglichen  und  verschrieben  ist,  in  aln  iren  puncten  clausulen  inhalt  und 
15  begreiffungen  festiglich  nachkhommen,  mit  ierlicher  raichung  der  verglichenen 
pension  zu  handen  des  domus  sapientiae  Verwaltern  oder  ires  befelchhabers,  auch 
laistung  der  cliistere  dnigenden  beschwerden,  underhaltuug  vorbehaltener  und  ver- 
ordenter  personell  in  etlich  derselben  clöstern  etc.,  guttem  anschicken,  auch  er- 
laiuung  der  guittere,  notwendiger  regierunge  und  handthabe  und  sonst  in  allem 
20  andern),  das  dieselbe  location  und  verleihunge  ausweiset,  deren  treulich  fürstlich 
und  aufrecht  geleben  und  volziehen,  auch  dasselbige  zu  besehehen  bei  den  uusem 
verfugen  soln  und  woln,  davon  uns  oder  unsere  erben  nicht  abwenden  noch  daran 
verhindern  oder  jlawicder  zu  behelf  oder  statten  khommen  solle  einicherlei  genade 
privilegium  recht  freiheit  noch  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  oberkeit  dar 
25  rurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  liewegnus  gegeben  oder  noch  erfolgen,  was 
das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  möchte,  das  dieser  location  und  der- 
selben volziehunge  einich  hinderung  immer  geperen  solt  oder  köndte,  nichtzit 
usgenomen,  dan  wir  für  uns  und  unsere  erben  uns  desselben  alles  und  iedes 
wissentlich  gentzlicli  und  frei  begeben  haben,  thun  das  auch  mit  craft  dieses 
30  briefs,  doch  vorbehaltlich  uns  unsern  erben  und  unserm  churfurstenthumb  aller 
unser  habenden  iura  dienst  Servituten  und  gerechtigkeiten , so  wir  auf  mher- 
gemelten  clöstern  und  güttem  hergepracht,  wie  wir  dieselben  und  wes  wir  sonst 
mher  und  weiters  lauth  des  locationbriefs  nusßgedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reverebrief  gegeben  haben,  des  anfnng  ist:  «Wir  der  artisten  facultet» 
35  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Haideiberg  uf  Egidii  den  ersten  septeni- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftzig  und 
drei»,*)  alles  treulich  und  sonder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an 
hangenden  insicgel.  Datum  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftzig  und  drei. 

40  Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  6,  nr.  1 1 — papier  in  buchform  mit 

pergamentumsehla#,  fol.  — Von  der  besiegelung  noch  die  dicke  hlaue  und  weisse 
seidenschnur.  ')  1561  ian.  2.,  s.  o.  nr.  185.  — *}  Dieser  revers  scheint  nicht 
erhalten  zu  sein. 
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192.  Artistenfakultät  berichtet  item  kurfiirsten  über  ilie  nu'tngel  in  ihrer  Organisation. 

1554  hoc.  10. 

Durchleuchtigstcr  hochgebomer  churfurst.  E.  ch.  g.  sein  unser  underthenigstc 
willichste  dinst  zuvor,  (inedigster  her,  als  reetor  Universität»  auß  habenden 
bevelch  iungstverschine  tag  uns  angezeigt  und  bevolhen,  e.  eh.  g.  die  defect  5 
und  mengel.  so  nun  etliehe  zeit  lier  l>ei  der  artistentacultet  vielfeltig  und  schedlich 
eingerissen,  sehreifliehen  zu  überreichen,  haben  solichs  e.  ch.  g.  gesinen, 'so  un- 
gezweiffelt  zu  wolfart  ufpflantzung  und  notwendiger  erhaltung  der  freien  künste 
gencdigst  gemeint,  wir  unsere  theils  mit  gcburrender  referentzs  und  sunderlicher 
ergetzliehkeit  entp  fangen,  in  erwegung  der  gnedigsten  hochloblichsten  neigung,  so  io 
e.  ch.  g.  ihe  und  alwege  aus  angelwmen  churfl.  verstand  den  studiis  (welche 
beide  in  kirchlichem  und  weltlichem  regiment  mit  nichten  zu  entraten  und  doch 
beider  disser  zeit  in  ein  merklichen  abganck  und  vergehtung  körnen)  in  mer  dan 
ein  weg  erzeigt  und  noch  theglichen  mit  sonderm  ticiß  kosten  und  arbeit  gencdigst 
beweisscn,  damit  gemeinen  studiis  und  bevor  c.  ch.  g.  alt  berumptc  univereitet  15 
mit  zeitlichem  rhat  und  viel  gewunster  notwendiger  reformation  ein  mal  ufgeholfen 
und  gelerte  veretendige  leut,  dem  gemeinen  nutz  zu  gut,  darin  uferwachsen  und 
erlogen  werden  mögen.  Hieruf  und  zu  befurderung  dieses  hochpreißlichen  wereks 
nach  unserm  vermögen,  so  ulrergeben  e.  ehr.  g.  zu  underthenigstcr  wilfarrung 
wir  alhie  ein  verzeichnuß  der  defectuum,  wie  dieselbigcn  inhalt  vor  ungeverlichen  20 
iaren  (dan  als  für  dreien  iarren  die  ubersten  faculteten,  wie  wir  bericht  angezeigt 
haben,  ist  unser  artistenfacultet  nichst  angezeigt  noch  auch  derselbigen  defect 
l>egert  worden)  in  e.  ch.  g.  canselei  von  den  unsem  überreicht  worden1)  und 
sich  noch  der  handt  ihe  langer  ihe  schwerücher  eingereissen  und  derohalben 
reformirens  bedarf.  25 

Nemlich  zum  ersten  ist  furmals  nicht  übel  bedacht  worden,  das  die  seeten, 
ilarauß  uft  unrat  und  ein  schedtliche  emulation  lieidt  linder  preceptorn  under 
sich  sellis  und  den  discipuln  erstanden,  durch  zusamenzeihung  der  contubemien 
abgethan  und  ein  collegium.  wie  bei  dem  meren  theil  der  berumpten  univer- 
siteten  zu  sehen,  ufgericht  ist  worden.  Derohalben  und  damit  gemelten  unfrucht-  30 
barlichen  seeten  nicht  wider  in  maß,  wie  beschehen,  oder  in  andere  weg  Stadt 
gegeben  wert,  so  solt  vieleicht  nit  unrathsam  sein,  das  diß  einmal  ufgericht 
collegium  beleih  und  bestedigt  werdt,  so  dan,  das  die  lcctores  und  regenten,  von 
den  es  gebürt,  uf  ider  zeit  in  unser  facultet  vacirende  lecturn  an  allen  affect  die 
tuglichste  personell  der  geschicklichkeit,  erbares  wandeis  und  wessens  noch  bedacht  35 
und  angenomen  werden,  wie  solche  die  alte  reformation  erheischet. 

Sovil  dan  das  paedagogium  botreffen  ist,  von  welchen  in  vorigem  bedencken 
auch  meldung  beschehen,  wo  es  ihe  nit  stat  oder  füglich  mit  nutz  mocht  auf- 
gericht  werden  und  dan  disser  zeit  oft  gantzt  ungelerte  knaben  hieher  geschickt, 
wurdt  von  notten  sein  in  contubcrnio  der  regenten  lectiones  also  zu  distribuiren  40 
und  verordenen,  das  der  iugent  precepta  grammaticae  Graecae  et  laitinoe,  desgleichen 
auch  dialeeticae  nit  allein  fleißig  tradirt  und  furgelessen,  sondern  auch  mit  den 
auditoribus  ernßlich  repetirt  wurden,  und  dan  in  domo  Dionisiana,  dorin  viel 
iunge  studiosi,  ein  gelerter  magister  vemrdnet,  der  zu  einer  gelegenen  stundt  inen 
grammaticam  leße  und  fleißig  repetir,  auch  darneben  zu-  und  einsehens  hab,  domit  45 
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die  Stipendiaten  doheim  zur  lehr,  contubernales  und  andere  lectiones  fleißig  zu 
liörren  angehalten  werden. 

Das  auch  die  mathematische  lection,  on  welche  die  philosophia  onvolkomen 
und  dem  in  facultate  nit  zu  entpcrren,  confirmirt  und  sampt  der  ethiea  und 
5 phisica  (so  alle  billieh  publice  sein  selten)  uf  gewisse  stundt  verordnet,  nicht  allein 
fleißig  gelessen,  sonder  auch  die  maß  darin  gehalten  werdt,  das  sie  in  einer 
gewissen  heetimpton  zeit,  wie  in  statutis  facultatis  artium  begriffen,  volendet  wider- 
angefangen  und  continuirt  werden. 

Dieweil  auch  bei  etlichen  bevorab.  so  etwa  anderst  in  studio  gestanden,  mer- 
10  malß  ein  merckliehe  negligens  unwil  und  undanckbarkeit  gespurt  wurt,  von  wegen 
des  pasts,  so  den  regenten  für  irre  gehapte  muhe  dos  leßens  und  regirens  ge 
ordnet,  wiewol  es  ein  gerings  honorarium,  hegibt  es  sich  doch,  das  dasselbig  oft 
schwerlich  nicht  on  verseumnis  anderer  mer  notwendiger  gescheft  und  nochtheil, 
so  auß  der  einzelichen  beznlluug  ervolgt,  einbracht,  etwa  gar  außpleibt  und  gantz 
15  uf  ein  ungewißes  (wie  in  dißen  enpörischen  sterblichen  leufen  viel  gesehen  worden'1 
gestelt  were;  demwegen  zu  wünschen,  das  die  contubernales  lectiones  publicae 
gemacht,  der  past  wie  in  andern  vielen  universiteten  abgethan  oder  sunst  durch 
andere  fürtrcgliche  weg  und  mittel  der  Sachen  gerothen  wirdt. 

Doch  weren  dargegen  und  wie  on  das,  und  sunderlich  so  der  past  fallen 
20  wurdt,  die  noturft  erforderen  wil,  die  regenten  mit  erlichen  gewissen  salariis,  doran 
bißher  in  dissen  schweren  iaren  grosser  mangel  und  nicht  die  wenigst  ursach  des 
abnemens  der  universitet  gestanden,  auch  der  geluir  zu  bedenken,  darmit  ide  zeit 
gelerte  preceptores  in  die  schul  hraclit  und  darbei  erhalten  werden  mögen. 

Das  auch  zu  verhieten  allerhandt  unrhnt,  so  mcrmolß  von  denienigeu.  die 
25  an  zuchtmeister  und  preceptores  ires  gefallene  hin  und  wider  bei  den  bürgern 
ire  kost  und  wonung  haben,  etwan  in  grosse  schulden,  ein  unordenlich  leben  er 
wachsen,  auch  on  allen  Heiß  hie  umb  ziehen,  gestift  und  angericht  wurdt.  ein 
zeitig»  einsehen  geschehe,  das  sich  die  iugent  zu  iren  preceptoribus  halte,  bei  inen 
so  viel  muglich  wone  und  das  ein  ider,  der  grndum  magisterii  nach  nit  erreicht. 
30  ein  sundern  preeeptorem  erkenne,  von  welchen  er  in  fleissigem  studio  zucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leichtfertiger  hnndlung  und  Unzucht  in  der 
güte  oder,  so  die  unverfenglich,  durch  geburliche  straf,  dorzu  der  rector  behilflich 
sein  kan,  al)gezogen  werdt.  Und  domit  die  discipuli  iren  furgesetzten  regenten 
und  sunst  meniglichen  mehrer  gehorsam  und  zucht  erzeigten,  were  ein  noturft. 
35  das  den  regenten  zugelassen  wirdt,  die  contumaces,  so  in  sundern  strofflich  ex- 
cessen  in  contubernio  ergriffen  wurden,  (wie  etwa  bei  neehtlicher  weil,  so  der 
rector  nit  wul  zu  bemühen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkantnus 
und  ordenliche  außlossung  des  rectors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  öconomei  in  der  hursen,  do  die  regenten 
40  des  holtz  halben  auch  merglieh  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angestclt  werdt, 
einen  probst  zu  forderlicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ordenung 
gereicht  werdt. 

In  promotionihus  und  sunderlich  im  baculariat  hat  es  den  mangel,  das  die 
promovonten  mit  dem  koste,  so  uf  die  prandia  und  eoenas  gehet,  scher  beschwert 
45  werden. 

Desgleichen  in  beiden  gmdibus,  auch  sunst  in'  facultate  artium,  viel  iura- 
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racnta  und  handtrew  an  cids  stadt,  so  zum  theil  vol  möchten  einzogen  oder  umb- 
gangen  werden,  ul)lieh  und  im  brauch  sein. 

So  solte  auch  billioh  schola  artium  zur  zeit  der  lectionen  und  disputationen 
still  und  ruhig  sein  und  das  nuditorium  zu  sunderlicher  eher  und  rhum  der 
gantzen  uuiversitet  von  wegen  der  promotion,  so  oft  von  frcmbden  stadtlichen  5 
leutcn  besucht  werden,  etwas  zirlichers  zugerieht,  ia  zum  wenigsten  vor  infallendem 
regen  und  sehne  so  viel  muglich  verwardt  und  versehen  sein. 

Und  demnach  in  facultate  artium  die  personen  mit  vieler  arbeit  der  examinum, 
eonvocation,  beidt  facultatis  und  universitatis,  dergleichen  consistoriis  und  andern 
zufelligen  gescheiten  in  viel  weg  beladen,  dargegen  aber  solcher  vielfeltiger  muhe  10 
nit  allein  kein  oder  gar  geringe  ergetzlikeit  enpfahen,  sunder  müssen  auch  ire 
eigne  studia  und  geschefte  mit  abgang  der  zeit  doruber  verscumen ; derhalbeu  sich 
auch  dan  erhelt,  das  thugliche  personen,  so  in  unser  collegium  sollen  genomen 
werden,  nit  alle  wegen  der  gebur  zu  bekhumen,  auch  die,  so  etwa  vorhanden, 
und  unser  facultet  nit  übel  ansthen,  dorfurch  verursacht  an  anderen  orten  iren  15 
fortheil  und  besser  gelegentheit  zu  ersehen,  were  dcrohalben  unser  underthünig 
bith,  das  solicher  mit  gnedigem  einsehen  neben  andern  defecten  und  mengein 
auch  bedacht  und,  dieweil  in  letster  reformation  desselbigen  etwas  furgenomen  und 
geordenet,  aber  biß  anher  noch  nit  hat  mögen  in  das  werk  gebracht  werfen,  laut 
derselliigen  reformation  oder  sunst  durch  andere  mittel  und  wege,  beiden  dechant  20 
und  den  andern  dieser  facultet  personen  hierin  geholfen  und  die  crgetzlicheiten 
irer  art>eit  und  muhe  etwas  weiter  erstrekt  und  gebessert  möcht  werfen. 

Was  aber  sunst  für  gute  gesatz,  statuta,  löbliche  gebrauch,  ordenung  und 
herkhomen  bei  der  facultet  und  regenten  gefunden,  lossen  wir  beleilien  und  in 
irem  werft  berhuhen,  bitten  auch,  [daß]  dicselbigcn,  wie  sie  dan  vor  etlicher  zeit  25 
renovirt  und  in  liesscre  ordenung  gebracht’),  gnediglich  confirmirt  werfen. 

Disscs  sein,  gnedigster  churfürst  und  her,  ungeverlich  die  furnemsten  puncten, 
so  unsers  eraehtens  einer  reformation  bedürftig,  e.  ch.  g.  wir  (die  auß  pflichten 
das  aufnemen  und  fruchtharlich  gedeien  der  artisten  facultet  alß  der  höheren 
facultetcn  ein  einigen  Ursprung  und  grundt,  so  viel  an  unß  gelegen,  zu  furfern  30 
schuldig)  auch  hienut  ubergeben,  unsere  facultet  und  unß  sampt  und  sunders 
derselbigen  e.  ch.  g.,  die  der  almechtig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridlichem 
regiment  erhalten  wolle,  underthönigst  bevelhende. 

E.  ch.  g.  underthenigste  dechant  und  facultas  artium. 

Aus  Acta  fao.  art.  IV,  56v— 57.  — ')  Es  werden  die  Vorschläge  von  1546  märz  16.  35 
und  1546  oot.  30.  gemeint  sein,  vgl.  bd.  II.  — ’)  Hurch  Micyllns,  vgl.  bd.  II  zu 
1551  aug. 


193.  Zusammenstellung  der  termine  für  die  abrechnung  der  itniiersittilskassen  (c.  1557). 
Ordo  coinputationum. 

1.  Reetoris  a Thome  festo  ml  Thome.  40 

2.  Deeani  facultatis  tlicologice 

3.  Pecani  facultatis  iuris  , , , . , , . , , . , , . 

. . , , . ,.  ! ab  ultima  decembns  ad  ultunam  deeembns. 

4.  Pecam  facultatis  medicc 

5.  Pecani  facultatis  artium 
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6.  Collectoris  stifiendiatoruin  a prima  rnarcii  ad  primam  marcii. 

7.  Collectoris  fisci,  primo  de  provcntibus  prebendaram  C'alstat  et  (iuntheim. 
secundo  de  antiquis  censibus,  [tertio  altari  sanctae  Barbarae,]  tercio  [quarto] 
de  proventibus  capeile  Gamundiensis  a Ioannis  ad  Ioannis. 

5 8.  Pmcuratoris  fi«ei  [veteris]  a Ioannis  ad  Ionnnis  [et  novi  a festo  natalis  domini 

ad  idem.] 

9.  Collegiatorum  a Ioannis  ad  Ioannis. 

10.  Provisoris  et  collcctoris  domus  Dionisii  n Magdalena  ad  Magdalenani. 

1 1.  Administratoris  monasterioli  s.  Augustini  a Ioannis  ad  Ioannis. 

10  Von  einer  in  den  60.  iabren  vielfach  vorkommenden  liand  im  decke!  der  Ann.  VII. 

Vgl.  daselbst  p.  2 5 7 v eu  1557  febr.  eine  vollständige  abreclinung  der  einselneo 
küssen.  Ar.  1 — 10  auch  im  decket  der  Ann.  VI.,  also  1534—49. 

194.  Oltheinrich  kurfürst  lllnst  i len  professoren  uiut  den  regenten  der  bnrsrn  ihre  pflichte n 
in  erinnerung  bringen.  1558  iuni  4. 

15  Ottheinrich  von  gotteg  gnaden  pfaltzgrnf  lad  Rhein,  des  heilgen  Römi- 

schen reich«  erlzdruohsses  und  churfurst,  hertzog  in  niddem  und  olieni 
Beiern  etc.  , 

Unser  freuntlich  dienst,  auch  was  wir  lieb«  und  gut«  vermögen  und  unsem 
grus  zuvor.  Hochgebomer  furst,  freuntlicher  lieber  vettcr  und  sone1),  auch  er 
30  same  liebe  getreuen.  Uns  kuinbt  glaublich  für,  wiewol  sieh  ietzt  ein  zeit  lang 
etliche  Studiosen  von  frembden  und  ferren  orten  hieben)  in  unserer  univereitet 
begeben,  in  willens  ire  studia  dasollist  zu  prosequiren,  so  sollen  doch  dieselben 
studiosi  aus  Ursachen  des  langsamen  unfleissigen  lesens  und  niengel  anderer 
schulubungen , so  l*ci  den  obern  faculteteu  sowol  als  den  undern  sich  ereugen 
25  sollen,  mehreltheils  hinweg  trachten,  wie  auch  irer  etliche  schon  hinzogen  sein, 
das  dan  nicht  allein  umb  der  ferren  unbequemen  reiß  willen  inen  beschwerlich, 
sonder  auch , wie  leichtlich  zu  erachten,  der  univereitet  selbst  zu  geringem  rhuni 
und  lob  thut  gelangen.  Dernhalhen  dan  unser  freuntlichs  gnedigs  gesinnen  und 
begeren,  ewer  Iiebden  und  ir  wollent  bei  allen  und  jeden  professoribus  aller  facul 
30  teten  mit  sondern!  ernst  verfliegen,  damit  ir  ieder  seiner  gethoner  Verpflichtung 
noch  hinfurter  in  seinem  lesen  und  leren  merheni  vleis  furwendt,  zu  den  ge- 
ordenten  tagen  kein  leetiones  underlasse,  dieselbige  auch  dergestalt  volnbringe 
das  die  auditores  daraus  glitten  frommen  und  nutzen  schaffen  und  sie  die  pn> 
fcssores  gelbsten  iren  lob  rhum  und  ehr  neben  aufnemen  unserer  univereitet 
35  meren  um!  erweitern.  Insonderheit  aber  werden  auch  e.  1.  und  ir  den  regenten 
der  bureen  ernstlich  untersagen,  damit  sie  gleichfals  uf  erinnerung  irer  pflicht 
und  amfit  bedencken,  was  inen  zu  thun  gepurt,  und  damit  sie  darüber  nicht 
driige  faul  und  hinlesig  seien,  sonder  die  iugent  inen  befolen  mit  stettem  onaufhor- 
liehem  leren  und  lesen,  bevorab  auch  mit  refietirung  ieder  zeit  gehörter  leetionen. 
40  auf  das  die  iugent  die  precepta  und  regulus  außwendig  lerne  und  1 «.'halte,  sampt 
andern  exercitiis  scholasticis  vleissiglich  underweisen  und  gar  nichts  underlassen. 
so  zu  der  iugent  getreuen  institutiou  gehöret  und  inen  als  geordenten  regenten 
und  preceptom  wol  anstet.  Das  wollen  zu  e.  1.  und  euch  wir  uns  freuntlich 
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und  gnediglich  verlassen  lind  geschieht  uns  daran  angenemb  gut«  gefallen.  Da- 
tum den  4.  iunii  anno  etc.  Iviü. 

AusAnn.  V’II,  306''.  — ')  Die  Adresse  lautet:  »Dem  hochgebornen  furHten  unsenn 
freuntlichen  lieben  vettern  und  sone,  hem  Georg  Hansen  pfaltzgraven  bei  Rliein, 
b ertrug  in  Beiern  und  graven  r.u  Veldenti  etc.,  reetorn,  auch  würdigen  ersamen  5 
unsern  lieben  getreuen,  gemeinem  rath  unser«  «tudiumbs  au  Heidelberg.» 

195.  Ottheinrich  bestimmt  den  bei  der  aufnahme  in  die  theologische  fakultät  zu  leistenden 

eid.  1558  iuni  4. 

Iuramentum,  ab  eo,  qui  in  collegiuni  facultutis  theologieae 
recipitur,  prestandum,  die  4.  iunii,  dum  doctor  Tilemanus1)  recipie-  10 
batur,  rectori  et  universitati  ab  illustrissimo  principe  presentatum. 

Primo  iurabit,  quod  apud  rectorem  professus  sit, 

2.  quod  sit  legitime  natus, 

3.  quod  nulla  infamia  notatu«  sit, 

4.  quod  decano  facultatis,  in  quibus  honestum  est  ac  licet,  obedire,  facul-  15 
tatem  ipsaiu  et  commodum  eius,  quoad  seiet  ac  poterit,  promovere  velit, 

5.  quod  ad  consiliuni  a decano  vel  vicem  eius  gerente  accersitus  sententiam 
«uam  ac  eertam,  ut  quaeque  suecurret,  sine  animi  privata  adfectione  aliqua  dicere, 
consiliorunt  ac  facultatis  secreta  celare  velit, 

6.  quod  denique  doctrinas  suspectas  ac  seditiosas  et  a Christiana  iide  ac  20 
religione  eaque  confessione,  (juae  Carolo  quinto  imperatori  anno  supra  millesimum 
ijuingentesimum  tricesimo  Augustae  Vindelicorum  exhibita  est,  ntque  eiusdem 
confessionis  apologia  alienas  neque  ipse  docere  aut  spaigere  neque  aliis  doccntibus 
consentire  aut  easdem  provehere  tuerique  velit.  Cum  clausula  solenni. 

Aus  Ann.  VII,  304v.  — ')  Hesshusius.  25 

196.  Ottheinrich  verlangt  von  der  Universität  bericht  über  die  anstalten  zur  errichtung 

eines  hospitals  aus  dem  legale  des  dr.  Nigri  und  schlägt  die  anstellung  besonderer 

krankenicärter  für  die  universitätsverwandten  vor.  1558  aug.  19. 

Ottheinrich  etc. 

Unser  freundtlich  dienst,  auch  was  wir  liebs  und  guets  alzeit  vermugen  und  30 
unsem  grus  zuvor.  Hochgeborner  furst,  freundtlicher  lieber  vetter  und  sohn,  auch 
würdig  ersame  liebe  getreuen.  Nachdem  wir  auf  e.  1.  und  euer  hiebevorigs  an- 
suchen  und  bitten  freundtlich  und  gnediglich  zugeben  haben,  das  e.  1.  und  ihr 
solchs  strittige  geldt,  so  weilundt  doctor  Nigri  hinder  ime  ein  zeitlang  gehapt, 
darnach  aber  hinderlegt  worden  zu  der  Universität  nutz  und  geprauch,  an  ain  85 
gelegne  bequeme  behaussung  zu  ainem  gemninen  hospital  bewenden  sollent,  und 
dan  sich  gepurth,  das  zu  den  Zeiten,  da  man  es  wol  thun  kan  und  einige  un- 
gelegenhaiton oder  contagien  und  kmnekhaiten  nicht  furstehn,  solche  furberai- 
tungen  anzustellen,  damit  man  sich  in  zutragenden  notfallen  (wie  der  almechtig 
dieselbig  iederzeit  nach  seinem  göttlichen  willen  verhengen  thuet)  desto  besser  40 
zu  verwaren  und  den  nottürftigen  hulf  zu  beweissen  habe,  so  ist  unser  freundt- 
lichs  und  gnedigs  gesinnen  uns  zu  berichten,  ob  und  was  bis  daher  mit  solchen 
furbabenden  hospital  angericht  wordeu.  Dan  wo  darin  noch  zur  zeit  kein  an- 
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Stellung  furgenommen,  wer  es  uns  nicht  lieb  uml  wolten  alsdan  e.  I.  und  euch 
damit  vermant  haben,  in  selben  mit  vleis  zu  volufahren,  wie  wir  uns  dessen  zu 
e.  1.  und  euch  versehen.  Zum  andern,  dieweil  wir  auch  in  Verfassung  aintr 
Ordnung  stehn,  des  man  sich  in  sterhleuften  zu  möglicher  verhuetung  und  ab- 
5 wendung  mehrer  unfals  verhalten  müeht,  welche  Ordnung  bemach  in  gemain 
unsemi  hofgesinde,  der  universitct  und  der  statt  alhie  solle  mitgcthailt  und 
publicirt  werden,  darunder  aber  bedencken,  das  sich  vil  zugetragen,  so  iemandto 
der  universitct  vcrwant  mit  einer  contagios  kranckhait  liogriffen , derselbig  an 
Wartung  und  cur,  bevorab  wundartzt,  allerhandt  mangel  gespuirt  und  erlitten,  be- 
10  sinnen  wir  hierauf,  e.  1.  und  ihr  wollent  auch  mit  vleis  nachdencken,  ob  und 
wie  solcher  mangel  in  künftigen  fallen  furkommen  werden  möcht,  und  ob  es  nicht 
ein  weg  sein  wolt,  das  etwan  ein  sonderer  barbirer,  also  auch  andere  personell, 
mit  eim  geringen  warthgelth  ierliehs  Is-soldct , die  in  den  notfeilen  und  sterb- 
leuften  den  universitet  venvanten  aufzuwarten  verpflicht  were.  So  wolle  auch 
lf>  e.  1.  und  ihr,  der  universitet  verwanten,  bevorab  al>er  denen,  so  haushaltungen 
haben,  gepieten  und  verschaffen,  damit  sie  die  gassen  und  Strassen  für  ihren 
wonungen  sauber  halten,  dan  sonst  die  burgersehaft  etwo  vil  uf  die  universitet 
verwanten,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gehorsampten , sich  entschuldigen, 
daraus  dan  volgt,  das  in  gemain  allerhandt  veninrainigung  in  den  winckeln  uml 
90  gassen  gespurth  und  davon  nicht  rhinge  verfelschung  des  luft»  zu  liesorgen  steth. 
Dises  und  anders  mehr,  so  in  Zeiten  der  schwerlichen  beflecktenden  seuchtn  l>ei 
der  universitct  nützlich  geordnet  werden  moch,  wollen  c.  1.  und  ihr  also  mit  vleis 
liewegen  und  demnach  auch  zu  unser  cantzlei  deren  guetachten  berichten,  darauf 
mit  gepuerlicher  Verordnung  haben  zu  volufahren.  Wollen  zu  e.  1.  und  euch 
25  wir  uns  freundtlichen  und  gn.  verstehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  freunilt- 
lichera  willen  und  mit  gnaden  wol  gonaigt.  Datum  freitags'  den  1!*.  augusti 
anno  etc.  lviii. 

Ans  papier-orig. : sehr.  11,  6.  nr.  14.  Auf  »1er  riU-kw-ite  die  adresse:  (wie  vorher 
nr.  194).  Der  hrief  war  mit  obiatenaiogei  gest-bl(»sseii. 

30  197.  Ottheinrich  kurfürst  verfügt  in  seinem  testnmente  u.  n.  über  dir  Unterhaltung 
und  Vermehrung  der  von  ihm  gegründeten  bibliothek.  (1559t) 

— — Ferner  etliche  sonderbahre  punkten  unsere  verlassensehaft  bei  der 
ehur  insonderheit  belangend  in  diesem  unserem  letzten  willen  zu  disponiren.  so 
thuen  wir  uns  erinnern,  »laß  wir  die  zeit  unseres  lebens  ein  stattliehe  bibliotheck 
35  von  allerlei  büchem  in  der  heil,  sehrifl  und  anderen  faeultaeten.  auch  gute» 
künsten  historien  und  sprachen,  geschrieben  und  gedruckt,  mit  hohem  fleiß  mühe 
und  Unkosten  zusammen  gesammelt.  Die  weil  es  dan  ein  recht  fürstlich,  auch 
der  kirehen  schulen  der  policei  regierung  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  dienst 
lieh  und  nothwendig  werck  ist,  eine  stattliche  ansehnliche  bibliotheck,  insouder- 
40  heit  an  denen  orthen,  da  universitaeten  und  hohe  schulen  seind,  zu  haben  und 
auf  die  nachkommcn  zu  erhalten,  wie  dan  viel  löbliche  verständige  könige  und 
fürsten  nach  außweißung  der  historien  sich  deßen  vor  dieser  zeit  beflißen,  auch 
etliche  noch  licflcißen.  so  ist  zum  dreizehenden  unser  gemütli,  endlicher  letzter 
will  und  meinung,  legen  auch  solches  unsemi  sueeessori  an  der  churfürstl.  Pfalz 
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hiermit  auf.  daß  unsere  bibliotheea  mit  aller  ihrer  zugehörde,  wie  wir  sie  ver- 
lassen, auch  das  astronomisch  werk,  so  der  doctor  Imbser1)  uns  machen  soll, 
desgleichen  auch  der  quadrant,  so  wir  selbst  gerissen,  item  die  alchymie  bücher, 
so  unser  secret.  Hans  Kilian  zu  Neuburg  hat,  laut  der  inventarien,  item  die 
bücher  und  instrument,  so  Wendel  Sprenger  dechant  zu  Heidelberg  von  uns  hat.  5 
item*)  unsere  instrumenta  und  zeug  zu  den  Sonnenuhren,  item  eine  große  eichene 
truchen  mit  geheimen  büchern,  bei  der  churfürstl.  Pfalz  und  also  zu  Heidelberg, 
da  die  uqiversitaet  ist,  beharrlich  und  steetig  gelassen  und  dazu  von  tag  zu  tag 
mit  Christlichen  heilsamen  auch  sonstigen  künsten,  historien  und  sprachen  nütz- 
lichen und  guten  büchern  gemehret  geschmückt  gezierct,  auch  da  sieh5)  eine  10 
sonders  gelehrte  taugliche  person*  in  guter  richtiger  registratur  Ordnung  und 
weesen  in  einem  sondern  dazu  deputirten  bequemen  ort  fleissig  für  und  für, 
vermög  der  Ordnung,  welche  wir  aufzurichten  gedenken,  als  ein  besonder  theurer 
schätz  des  ehurfürstenthums  erhalten  werden  und  dieienige,  so  uns  in  der 
chur  succediren,  auch  ihre  nachkommcn  daran  keinen  nothwendigen  kosten  16 
spahren. 

Damit  auch  die  naehkommen  und  daß  wir  diese  bibliothecam  anfänglich 
fundirt  und  aufgericht.  unser  mit  dankbahrern  gemiith  im  besten  gedenken,  so 
»ollen  wir  die  Verordnung  thun,  daß  in  alle  die  bücher,  welche  iezund  vorhanden 
oder  künftiglich  durch  uns  bei  Zeiten  unsere  lebens  zu  getnelter  bibliotheck  ge-  20 
bracht,  unsere  gedruckte  wappen  samt  dem  nahmen  geleimbt  und  verzeichnet 
werden.  Gleichergestalten  sollen  unsere  naehkommen  und  successoren  an  der  chur 
auch  thun,  damit  man  wißc,  wie  und  welchergestalt  solche  bibliotheea  gemehret 
und  gebeßert  und  was  ein  ieder  die  zeit  seiner  liebden  regierung  darzu  gethan 
habe,  und  ilamit  solches  alles  in  das  werck  gesezet  und  von  tag  zu  tag  sein  25 
fortgang  erreiche  und  aufnehmen,  so  setzen  ortinen  und  wollen  wir,  daß  auf  das 
wenigste  alle  und  jede  Franekfurther  mess  nach  unseren  todt  fünfzig  gülden  zu 
gemelter  bibliotheck  gewendet  und  um  dieselbige  nützliche  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  und  in  Ordnung  gebracht  werden, 
welche  fünfzig  gülden  wir  also  eine  iede  Franekfurther  mess  für  und  für  dahien  80 
zu  wenden  verschaffen  legiren  und  verordnen,  dieselbige  unverzüglich  und  ewiglich 
dahien  zu  gebrauchen  und  anzulegen,  und  im  fall  sich  zutrüge,  daß  in  einer 
oder  anderer  Franekfurther  mess  solche  fünfzig  gülden  nit  mochten  nützlich  um 
bücher  angewendet,  also  dnß  nichts  sonders  vorhanden  oder  ausgangen,  so  sollen 
nichts  destoweniger  dieselbe  fünfzig  gülden  dazu  verordnet  sein  und  verordnet  ,10 
bleiben  und  hernach  zu  einer  andern  Franekfurther  mess  samt  andern,  so  füllig 
ist,  ie  nach  gelegenheit  angewendet  werden,  und  soll  in  solcher  summa  das  ein- 
binderlohn nit*)  begriffen  sein.  Würden  aber  unsere  erben  und  naehkommen 
an  der  chur  an  erlegung  solcher  fünfzig  gülden  zu  einer  ieden  Franekfurther 
mess.  das  ist  einhundert  gülden  iährliches  cinkommens  zur  bibliotheea,  säumig  40 
oder  fahrlässig  sein  und  also  solch  gcld  zwo  Franekfurther  messen  nach  einander 
obbestimmter  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  unterlaßen,  so  wollen  sezen 
und  ordnen  wir,  daß  alsdan  solch  legat  und  geschäft  und  ziemlich  zwei  taußend 
gülden  hauptguths  oder  hundert  gülden  iährlicher  beständiger  zienß,  so  zu  Unter- 
haltung oft  angeregter  bibliotheea  sollen  gereicht  werden,  auch  deren  rechten  und  46 
Gerechtigkeiten  auf  und  an  die  universitaet  zu  Heidelberg  fallen  und  derselben 

II  intrlmtinn,  Urkundenbuch.  I.  19 
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zustchen,  doch  mit  dem  geding  und  anhang,  daß  benannte  universitaet  solch 
geld  vermög  dieser  unserer  Verschaffung,  wo  sie  dasselbig  selbst  zum  besten  thun 
können,  anlegen,  die  wir  auch  hiermit  dergestalt  wollen  beladen  und  beschwehret, 
auch  daß  sie  sonst  außerhalb  deßen  zu  ieder  zeit  auf  die  verordnetc  bibliotlieca 
5 ein  fleißig  getreu  aufsehens  und  aufmerckens  haben,  und  wo  sie  einigen  mangel 
spühren,  unsere  nachkommen  an  der  chur  derselben  nothdürftiglich  erinnern, 
auch  gebührende  beßerung  und  abetcllung  begehren,  wie  wir  dan  denselben  hie- 
mit  in  kraft  dieses  unsers  lezten  willens  gnädiglich  und  ernstlich  auflegen.  Wo 
aber  gemelte  universitaet  solch  geld  nit  dermaßen  anlegen  und  diesem  unserm 
10  geschäft  ein  genügen  thun  würde,  so  soll  alßdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  geld  empfangen,  wieder  an  unsem  sueeessorem  an  der  chur,  welcher  dieselbig 
zeit  sein  wirdet,  gelangen,  auch  sie  die  universitaet  zu  einem  poenfall  solcher 
ihrer  versäumnus  gedachtem  churfürsten  noch  so  viel,  als  sie  empfangen  haben, 
zu  erlegen  und  zu  entrichten,  auch  folglich  seine  liebden  dassclbig  alles  mit 
15  einander  dergestalt,  wie  oben  vermeldet,  vermög  dieser  unserer  Ordnung  nichts 
desto  weniger  anzuwenden  pflichtig  und  schuldig  sein.  Leztlich  ordnen  befehlen 
und  wollen  wir,  wo  unser  succcssoren  oder  nachfolgern  an  der  chur,  deßgleichen 
auch  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  an  erhaltung  unserer  verordnetc»  liberci, 
auch  an  Verrichtung  unserer  derbalben  vorgeschriebener  Ordination  säumig  und 
20  fahrläßig  sein  würden,  wie  wir  dan  uns  zu  ihrer  liebden  und  ihnen  dessen  keines 
weegs  versehen  sollen  noch  wollen,  daß  alsdan  obbestimmte  unsere  liberei  mit 
allen  ihren  an-  und  zugehörigen  stücken  nomine  poenae  und  zur  straf  auf  und 
an  unser  freundlichen  liebden  vettere  und  brudere  lierzog  Christophs  zu  Würtein- 
berg  etc.  universitaet  zu  Tübingen  kommen  und  fallen  soll,  welche  \yir  auch  auf 
25  solchen  fall  letzt  als  dan  und  dan  als  iezt  substituiret  und  naebgesetzt  haben 
wollen. 

Damit  auch  bemclte  universitaet  zu  Tübingen  ein  desto  besseres  aufseheus 
haben  könnte,  ob  unser  Stiftung  und  Ordnung,  so  viel  unsere  liberei  betritt, 
ieder  zeit  würeklich  vollzogen  und  getreulich  gehalten  werde,  so  ist  unser  bitt 
80  befeleh  und  meinung,  daß  unsere  testamentarien,  rector  und  regenten  der  uni- 
versitaet Tübingen,  dieser  unser  ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  ein  glaubwürdig  pergamentin  transsumpt  zu  handen  gestelt  werde. 
Ist  auch  an  gedachten  rector  und  regenten  zu  Tübingen  unser  gnädiges  gesinnen 
und  fleißig  ermahnen,  sie  wollen  ein  getreu  guperintendenz  und  aufmerckens 
35  haben,  ob  unsere  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  werck  nachgesezt  werde,  sich 
der  angehenekten  poen  halber  darnach  zu  richten  wissen.  Fernere  ist  unser  will 
und  meinung,  wo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  fällen  aus  abgehörten 
Ursachen  über  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  uns  doch 
zu  unserm  successorn  an  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidelberg  besser 
40  versehen)  kommen  oder  fallen  solt,  daß  sic  alsdan  unserer  ordination  allerdings 
geloben  und  genugthun  sollen,  altz  unsere  successoren  an  der  chur  und  univer- 
sitaet zu  Heidelberg  zu  thun  schuldig  gewesen.  Im  fall  aber,  daß  die  univer- 
sitaet zu  Tübingen  solch  auch  mangcl  lassen  würde,  alsdan  ist  unser  endlicher 
will  und  meinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  jährlichen  gefallen  wiederum  an 
46  unsere  successoren  an  der  chur  oder  universitaet  zu  Heidelberg  kommen  und 
fallen  solle. 
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Aus  iler  abschrifl  sec.  XVIII.  eines  undatirten  conceptes  in  Karlsruhe,  G.  I,.  A.: 
Pfalz  specialia  conv.  93,  Heidelberg  39  Universität.  Der  abdruck  durch  F.  I\  Wundt 
im  Al  lg.  Mt.  Anteiger  1798  b.  787  reigt  mancherlei  kleine  abweichtingen  und  aus 
lassungen  und  kann  kaum  nach  jener  Karlsruher  abacbrift  gemacht  Heih.  — 

')  Emser.  W.  — ’)  item  — Sonnenuhren  nach  W.,  fehlt  K.  — *)  Dies  folgende  ist  6 
hei  W.  ebenso  verdorben.  — •)  mit,  \V. 


I9b.  Hektar  mahnt  zu  angemessenem  betragen  bei  der  heutigen  disputation  / über  das 
abendmahl],  welcher  kurfiirst  Friedrich  III.  mit  seineti  gdsten  beiwohnen  will. 
1560  iuni  3. 

Rector  academiae  Heidelbergensis.  10 

Quanto  nmore  ac  desiderio  illustrissimus  princepe  Palatinus  elector,  dominus 
noster  olementissimus,  ad  vcratn  religioncm  honestissimaque  literarum  studia  in 
ecclesiis  ditionis  suae  ct  in  hac  schola  Propaganda  conservandaque  teneatur,  praeter 
munificentiam  istam  tanto  principe  dignam,  quam  multis  in  academiae  restau- 
ratione  argumentis  haetenus  liberalissime  deolaravit,  hoc  etiani  non  obscure  testari  15 
polest,  quod  ad  disputationem,  quae  hodic  in  auditorio  philosophico  novo  do  re 
gravissima  instituetur,  se  curn  caeteris  principibus  comitibus  baronibus  ae  nobi- 
libus,  qui  proptcr  nuptias  illustrissimi  principis  Saxonici  loannis  Wilhclmi  magno 
iam  numero  hic  sunt,  ex  arce  in  scholam  desccnsurum  eonstituit,  euius  sane 
celsitudini  pro  tanto  paterno  animo  aflectuque  erga  ecclesiam  ct  scliolam  non  20 
modo  gratias  ngere  ct  habere  immortales,  verum  etiam  observantiam  nostram  ac 
modestiam  quocunque  officiorum  genere  candide  declarare  debemus.  Ne  quid 
igitur  in  hodierno  convcntu,  qui  celebris  et  frequens  admodum  futurus  cst,  praeter 
decoruni  et  dignitatem  scholastici  ordinis  nostri  fiat,  Omnibus  sedulo  curandutn  est. 
Atque  idcirco  omnibus  iurisdictioni  nostrae  subiectis  cum  seholasticis  tum  precep-  25 
toribus,  qui  disputationi  instituendac  interfuturi  sunt,  mandamus  atque  serio 
praecipimus,  ut  honesto  vestitu  ac  studiosos  decenti  habitu,  sine  pileis  armis  aut 
gladiis  propensioribus,  principis  electoris  caeterorumque  adventuin  ante  fores  collegii 
expeetent,  dominis  comitibus  baronibus  nobilibus  consiliariis  principis  professoribus 
academiae  aliisquc  aetatc  et  cruditione  reverendis  viris  locum  convenientem  con-  30 
cedant  nec  ante,  quam  principes  consederint,  in  auditorium  irruant  aut  superiora 
subsellia  vel  fenestras  occupent  aut  damni  aliquid  iisdem  inferant,  sed  tacite  et 
modeste  auscultantcs  netnini  verbis  motu  vel  gestibus  molesti  sint,  et  quae  a 
dominis  disputatoribus  proposita  fuerint,  sine  tumultu  strepitu  et  susurrationibus 
commode  ab  omnibus  percipiantur,  sub  ]ioena,  quam  senatus  gravissimam  statuet  35 
in  eos,  qui  seeus,  quam  modestos  ac  studiosos  homines  decet,  in  hoc  convcntu 
sesc  exhibuerint.  Dat.  sub  magistratus  nostri  sigillo,  altera  jjentecostes,  die  iii. 
mensis  iunii,  anno  Ix. 

Aus  Ann.  VII,  437. 

199.  Statuten  für  die  regenten  des  contubernium  principis.  1560  oet.  19.  40 

1.  Potissimam  omnino  curam  quique  muneri  offitioque  suo  et  in  doctrina 
et  disciplina  et  occonomiea  impendunto  nec  accessoria  principalibus  unteponunto 
nec  privat«  commoda  publicis  utilitatibus  praeferunto  necque  aliLs  simul  provinciis 
aut  comlitionibus  praesunto. 

»• 
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2.  Vitam  honestam  et  magistris  tnoram  dignam  agunto,  conviviis  crapulae 
libidinibus  ludis  dediti  ne  sunto,  cum  discipulis  contemptim  abiecteque  ne  ver- 
santor,  denique  summa  animi  contentione  id  elaboranto,  ut  discipulorum  studia 
et  disciplina  potius  provehantur  quam  corrumpantur,  magiaque  sapientiae  et 

5 morum  magistri  quam  stultitiae  et  scelerum  authorcs  et  sint  et  habeantur. 

3.  Visitatoribus  inspectoribus  quibusquc  commissa  est  cura  tuendi  Collegium 
et  de  vita  regentum  cognoseendi,  omtie»,  regenti  autem  primario  aut  ei,  quem 
universitatia  senatus  primarii  loco  esse  velit,  reliqui  debitam  et  reverentiam  et 
obedientiam,  in  quibus  universitatis  collegiique  interfuerit,  praestanto. 

10  4.  Quae  stipendia  vel  nunc  fundata  sunt  (ut  domini  Seheibenhardi,  domini 

Weiseri,  domini  Nordani,  Rubeaquense  etc ) vel  posthac  fundabuutur,  ea,  uti 
oportet  et  qnoad  eis  fieri  potest,  in  omnibus  capitibus,  quae  pietati  ac  verae 
religioni  Christianae  non  adversantur,  custodiunto  ac  oonservanto. 

5.  Singulis  septimonis  ad  convocationem  primarii  regentis  eiusve,  quem 

15  senatus  academiae  primarii  loco  esse  voluerit.  adsunto,  in  commune  consulunto 

et  eollegii  utilitatihus  proepiciunto. 

6.  In  collegio  et  ita  adsunto  et  habitanto,  ut  et  intcnliu  diseiplinae  diso 
pulorum  animum  intendant  et  noctu.  qua  decet  diligentia,  in  offitio  et  disciplina 
cosdern  contineant. 

20  7.  Suo  quisque  loco  et  ordine  praesuriptarum  singulis  mereurii  et  sabatbinis 

diebus  exercitationum  discipulorum,  illis  disputationuni  dcelamationum  et  in  aliis 
eorundem  seriptis  emendationum.  bis  in  catechismo  doctrinac  coelestis  praelec- 
tionum  [offitium]  diligenter  obeunto. 

8.  A publicis  facultatis  artium  disputationibus  sine  fraude  ne  absunto  neve 

26  in  iis  offitium  in  disputando  suum  intermittunto. 

9.  Muneri  quique  suo  in  doccndo  non  tarn  interpretando  quam  repetcwlo 
pro  discipulorum  utilitatc  gnaviter  praesunto,  in  tradendis  praeccptis  dialectici« 
retlioricis  gramnmtieis  a prolixioribus  annotationibus  dictatis  et  commentarii* 
abstinente.  Sine  rectoris  et  primarii  consensu  peregre  non  absunto  ncc  quem- 

.10  quam  in  locum  suum  sulwtituunto. 

10.  Vesperi  a pulsu  campanac  omnes  forcs  eollegii  ooncludi  iubento,  elaves 
nemini  habitatorum  tradunto  nec  quemquam  ]x>st  clausas  fores  intromittunto. 

11.  Clausis  eollegii  foribus  primnrius  cum  caoteris  regentibus  singula  cubi 
cula  pulsato  et  absentes  notato. 

35  12.  Ad  interpretandum  alios  libros.  quam  qui  in  formula  reformationis  sin- 

gulis  praescripti  sunt,  nisi  ex  inspectorum  decatiique  facultatis  artium  concessu 
ne  sumunto. 

13.  Eorum,  quae  ad  victum  culinam  et  ministeria  rei  domesticae  pertinent, 
diligentem  eumm  et  mcionem  habento. 

40  14.  Mensain  in  collegio  omnes  habento  et  occupatis  et  absentibus  cacteris 

unus  ad  minimum  setnper  ad  prandium  et  cocnam  adesto. 

15.  Famulos  nisi  iumtos  et  ex  praescripto  legum  academiae  nec  suscipiunto 
nec  ferunto  et,  uti  singuli  legibus  iniuncta  faciant,  operam  danto. 

16.  Ut  singulis  diebus  preces  ante  et  post  cpulas  babeantur,  utive  ex  historiis 

45  vel  sacris  vel  aliis  ad  prandium  et  coenam  recitentur,  curanto. 

17.  De  consensu  rectoris  et  inspectorum  occononunn  fidelem  industrium  et 
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idoneum  curanto  aut,  quoad  idoneus  haben  possit,  viecs  eiusdem  in  administratione 
oeconomiae  ipsi  subeunto. 

18.  Quamdiu  certa  pecunia  a eonvietorihus  pro  mensa  non  pcnditur,  cum 
occonomo  pinpulis  septimanis  rationes  de  acceptia  et  expensis  habento  et,  qua 
fide  et  diligentia  singula  ab  eo  administrentur,  diligenter  inspiciunto  et,  ut  legibus  5 
praescriptis  oeconomus  obtemperet,  peragunto. 

19.  Sumptus  a convictoribus  extra  ordinein  facto«  singulis  diebus  dominicis 

ad  prandium  a fnrnulo  clara  voce  ex  indioe  expensarum  recitari,  ut  ab  omnibus 
exaudiatur,  iubento  profusionemque  in  iis  convictorum  pro  ratione  circumstantiarum, 
quoad  eius  fieri  potest,  coercento.  10 

20.  Sexto  quoque  mensc  rectori  visitatoribus  inspectoribus  rationes  accep- 
torum  et  expensorum  pro  lectionibus  babitationibus  lignis  initiationibua  aliisque 
huiusmodi  rpddunto,  debita  a diacipuli»  mature  exigunto  portioneaque  legibus 
scademiae  definitaa  in  fiscum  suumque  quaaque  locum  eonferunto. 

21.  Cum  totius  aedificii  tum  aingularum  partium  eiuedem,  ut  fornacum  fenest-  ts 
ramm  valvarum  ianuarum  serrarum  etc.  curam  cum  primario  gerunto. 

22.  Ne  quis,  ad  communem  collegii  adminiatrationem  quae  pertinent,  ut 
ligna  eiuaque  generis  alia,  in  suum  uaum  oonvertito. 

23.  Et  campanae  aonitu  et  hiox  ainguloruni  ostiorum  per  famulutn  pulsu 
discipulos  diebu»  festis  ad  aacraa  concionea  religionisque  Christinnae  ceremonias,  20 
aliis  autem  ad  studia  sua  pariter  pietatemque  colendam  tempestive  excitari  curanto. 

24.  Cum  alia  flagitia  tum  praesertim  ebrietatem  et  blasphemias  iuxta  lege« 
puniunto  easque  poenns  »erio  exigunto;  <jui  secus  fecerint,  culpam  ipsi  praestanto. 

25.  Lege«  et  statuta,  quae  ad  discipulorum  studia  et  disciplinara  pertinent, 
online  quisque  suo,  rectore  inspectoribus  caeterisque  regentibus  praesentibus,  25 
publice  in  loco  eonsueto  discipulis  omnibus  vocatis  tertio  quoque  inense,  pme- 
missa  brevi  ad  discipulos  admonitione,  prnelegito. 

26.  Offitio  functionequc  sua  cessuri  et  aeademiae  legibus  et  aliorum  pro- 

feasorum  exemplo  ad  minimum  ante  tres  menscs  reetori  universitatiiiue  de  dis- 
cessu  significanto  functionemque  resignanto.  SO 

27.  Has  leges  quasque  alias  rector  et  senatus  praeseripserit,  se  servaturum 
quisque  8ancte  religioseque  contirnmto. 

28.  Qui  1ms  leges  violaverit,  ii  ncglecti  oflitii  in  eonvocatione  admonentor; 
qui  ter  admoniti  sua  vitia  non  emendarerint,  inunere  functionettue  sua  ipso  facto 
exeidissc  se  intelligunto  nec  postea,  nisi  plane  de  emendatione  eonstiterit,  rcci-  35 
piuntur. 

Aus  Ann.  VIII,  0. 

200.  Friedrich  [IT.  kur  für  nt  übernimmt  — unter  einriiekung  der  gegenurkunde  der 
Universität  vom  gleichen  tage  — von  derseWen  Münsterdreisen , Weidas ch  und 
das  Antoniterhaus  zu  Alzei  in  sein  eigenthum  und  befreit  dagegen  die  der  uni-  40 
versität  no<h  verbleibenden  stiftsgiiter  von  St.  Lambrecht , Zell  und  Daimbach  von 
allen  landesherrlichen  leistungen.  Heidelberg  1563  sej)t.  1. 

Wir  Friderich  von  gut  tos  gnaden  pfalntz  grave  bei  Rhein,  deß  heiligen 
Komischen  reich»  ertztruchsaß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  bekhennen 
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und  tliun  kliundt  offenbar  vor  unß,  unsere  erben  und  naebkomj  men.  Ab  die 
würdigen  und  crsamcn  unsere  liebe  getrewcn  rcctor  und  universitet  unser»  stu 
diums  alhie  zu  Heidellierg  uf  gepflogene  Handlung  und  vorgebende  Vergleichung 
miß,  unsern  erben  und  uaehkommen,  ihre  beide  closter  Monsterdrei ß und  Weideß, 
r>  auch  das  Anthoniterbauß  zu  Altzei  mit  allen  iren  dörferu  hoffen  leutten  guettern 
nutzen  gefellen  ein-  und  zugebörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gereclitig- 
keiten  etc.,  nichts  nußgenommen,  eigenthumblich  ubergeben  zugestellt  und  ein- 
gemumbt,  auf  form  maß  und  condition,  wie  bemach  von  Worten  zu  Worten  ge- 
schrieben stehet:  «Wir  rector,  der  vier  facultetcn  decani,  doctores  lieentiati  magistri 
io  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief 
für  unß  und  unser  aller  nachkhommcn.  Als  weilandt  ]iat>st  Julius  diß  namens 
der  dritt  aus  ansuchung  und  erlangung  weilandt  deß  durchleuchtigsten  hoch 
geporuen  fürsten  und  hem,  hem  Friderichen  pfaltzgraven  bei  Rhein,  hertzogen 
in  Ueiem,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertztruchssaßen  und  ohurfursten  etc,,  in 
ir,  lelion  unsere  gnedigsU-n  hem  patronen  landtsfursten  und  schimihern,  zu  besscrung 
dieser  löblichen  i.  ch.  g,  universitet  und  darauß  in  lieiden  geistlichen  uml  welt- 
lichen regimenten  erepriessender  auch  gemeinen  nutzes  und  wolfart  itzgcdachter 
universitet  die  hernach  benantc  stillt  clösterlin  und  geistliche  guettere,  nemlich 
den  stift  Zell  an  der  Pfrimcn,  die  clöeter  Monsterdreiß,  sancti  I.amperti  hintlcr 
20  der  Newstadt  an  der  Hardt,  Waideß,  Dcinbach  und  das  Anthoniterhauß  zu  Altzei 
mit  iren  dorfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  eingehörenden  gebetven  guetem 
nutzungen  gefellen  rechten  und  gereohtigkeiten,  gar  nichts  ausgenommen,  uns 
und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  cigcnthumb  incurporirt  und  dan 
wir  durch  boehstennelten  pfaltzgrave  Friderichen  churfursten  etc.  hoehloblicher 
26  geilechtnus,  als  nehstermelter  stift  elöster  castenvogt  und  schirmhem,  gepurlicher 
und  ordentlicher  weiß  in  wurckliche  gute  und  ruwige  (losseß  oder  dergleichen 
gesetzt  worden  scindt,  auch  lauth  eines  Is-sondercn  durcii  Ludwig  Ortenbergers 
notariens  darüber  ufgerichten  instrumenta,  so  anfahet:  In  dem  nainen  deß  hem 
amen,  und  sieh  endet:  Der  geben  ist  uf  gonntag  den  dritten  septembris  anno  etc 
so  funftzig  drei,  mit  underschrcibung  und  Versieglung  eines  noch  andern  notariell 
Peter  Herxheimers,  dieselbigen  biß  daher  als  rechtmessige  eigenthumbshern  be 
sessen  genutzt  und  genossen  lmijen  oder  thun  mögen  nach  bestem  unserm  nutz, 
haben  wir  lietraehtet,  das  in  diesen  schwerliehen  leufen  und  iaren.  wie  sie  itzo 
ein  gute  zeit  hero  mit  vielen  unrugen  überflüssig  und  unufhorlich  vor  äugen 
35  schweben,  nit  allein  unß  unsern  uaehkommen  und  gemeiner  universitet  zu  kleinem 
nutz  erschiessen  möcht,  sonder  auch  deroselben  und  uns  den  administratom  fa~l 
beschwerlich  und  beinahe  unmuglieh  fallen  wolte,  die  administration  und  Ver- 
waltung derselben  stift  closter  ein-  und  zugehorender  guotter  freiheiten  und  ge 
reehtigkeiten  selbst  under  bandt  zu  nemen,  zu  regiren  und  gegen  so  vielen  grossen 
40  und  gewaltsamen  anstösgem  zu  vertretten  und  zu  lmndtbaben;  hiemmb  wir  gleich 
notwendig  verursacht  worden  hochstgedaehten  unsern  gnedigsten  hem  und  patronen 
hoehloblicher  gedechtnus  uuderthenigst  bitlich  zu  ersuchen,  daß  i.  eh.  g.  gemeiner 
universitet  zu  gutem,  und  damit  gedachte  stift  closter  und  gucter  desto  nützlicher 
und  statlicher  regirt  und  bei  iren  habenden  nutzungen  und  gefellen,  auch  rechten 
46  und  gerechtigkeiteu,  gchandthabt  werden  möchten,  sich  dcrolialb  mit  unß  zu 
handlung  einer  loeation  und  conduction  einzulassen,  welches  dan  i.  ch.  g.  also 
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gnedigst  bewilligt  und  obgedachte  Stift  und  clöster  zehen  inr  lang  uf  ein  versuch 
von  uns  utnb  gewissen  canonem,  nemlich  iiirlichs  ein  tausent  sechshundert  sechtzig 
fünf  gülden,  darauß  zu  geben  bestanden,  alles  inhalt  doroselben  location  und  eon- 
duction  darüber  ufgericht,  deren  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz- 
grave  bei  Rhein«  etc.,  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  5 
ersten  septembris  im  iar,  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tausent  fünfhundert 
funftzig  und  drei»1).  So  aber  nuhnmehr  itzt  uf  Egidii  deß  laufenden  drei  und 
«achtzigsten  iare  ermelt  location  und  conduction  sich  geendet  und  wir  deßwegen 
bei  dem  durchleuchtigsten  hoohgepornen  fürsten  und  hern,  hem  Friderichen 
pfaltzgraven  l>ei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  reichs  ereztruehseßen  und  chur-  10 
fürsten,  herezogen  in  Beiern  etc.,  unsem  gnedigsten  hem,  umb  erstreckung  solcher 
conduction  undertlienigst  angesucht,  i.  ch.  g.  aber  auß  vielen  furhrachten  erheb- 
lichen Ursachen  solche  Stift  closter  und  guetter  in  vorigem  bestandt  zu  behalten 
schwerlich  fallen  wollen,  sonderlich  aber  dieweil  die  servitutes  und  beschwerden, 
so  die  churfurstlich  Pfaltz  von  alters  uf  ermelten  stift  und  clostem  gehabt,  in  15 
zeit  dieser  bestendtnuß  geruhet  und  eingestelt  gewest,  also  das  die  churf.  Pfaltz 
khein  nutz  darvon  empfangen  hette,  damit  dan  churf.  Pfaltz  an  dero  gerechtig- 
keilen  und  nutzungen  nit  lenger  verlustigt  wurde,  khönte  ihr  churfurstliche 
Runden  solche  bcstandtnus  ohne  mercklichen  nachteil  und  schaden  ferners  nit 
prorogiren  oder  uf  Rieh  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  closter  und  guetter  unß  20 
als  den  eigenthumbshem  wiederumb  zu  handt  und  zugestelt  haben  und  darneben 
als  unser  und  gemeiner  Universität  patron  und  eonservator  gnedigst  vememen, 
wie  und  uf  waß  weise  wir  gedechten  vielbestimptc  stift  und  closter  zu  regiren, 
das  dieselbigen  und  dero  ungehörige  nutzungen  recht  und  gerechtigkeiten  ohne 
abgang  in  guctem  wesen  erhalten  und  doch  die  iura,  so  die  churf.  Pfaltz  mit  25 
ohngemessenem  atz  Schätzung  fron  und  andern  beschwerden,  inhalt  einer  besondem 
der  churf.  Pfaltz  hievor  deßwegen  uhergebener  Verschreibung,  deren  anfang:  «Wir 
dieße  nachbenante  Iohann  Wagonman  der  medicin  doctor,  rector,  die  vier  decani» 
etc.,  und  sich  endet:  «Gegeben  uf  Egidii  den  ersten  septembris  im  iar  nach  Christi 
gepurt  tausent  fünfhundert  funftzig  und  drei»*),  daruf  hette,  wie  von  althers  hero  30 
geleistet  und  verrichtet,  auch  die  universitet  von  dem  übrigen  notwendig  under- 
haltung  haben  möcht,  und  wir  hierauf  dieser  suchen  in  vcrsnmblctom  unserm 
rath  vielmals  nachgetrachtet  und  in  erwegung  demselben  umlistenden  befunden, 
da  wir  gedachte  stift  closter  und  guetter  selbst  regiren,  in  wesenlichem  lviuw  er- 
halten und  die  beschwerden,  so  die  churf.  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wireklieh  leisten  35 
solten,  daß  wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  eigenthumb  in 
die  lenge  schwerlich  erhalten  wurden,  so  haben  wir  khein  ander  mittel,  dardureh 
Universitas  iren  canonem  iarlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  aiigang  von  obbenanten 
stift  clostem  und  guttern  empfangen  und  doch  die  churf.  Pfaltz  irer  daruf  habenden 
gerechtigkeiten  vergnügt  werden  möcht,  erdencken  noch  finden  können,  dan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablegung  solcher  grosser  und  ungemessener  beschwerden  i.  ch.  g. 
und  demselben  erben  und  nachkomen  etliche  der  obbenanten  unser  und  gemeiner 
universitet  closter  und  guetter  aigenthumlich  zustelten  und  einraumpten,  damit 
wir  die  übrigen  hinfuro  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  beseliwemuß  eigenthumblich 
behalten  nutzen  und  messen  mochten,  deßwegen  hierauf  mit  i.  ch.  g.  wir  uns  45 
in  Vergleichung  undertlienigst  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  handlung  mit 
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i.  cli.  g.  uns  dahin  verglichen,  daß  zu  abkauf  und  hinlegung  aller  iura  und 
diensten,  als  beedt  fron  atzung  reisen  landtfroti  steur  hilfgelt  Verehrung  und  der 
gleichen  servituten,  recht  dienstbar-  und  gerechtigkeiten.  wie  die  genant  sein 
weiden  oder  mögen,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clostern  und  geist- 
5 liehen  guettem  und  uf  idem  besonder  von  alters  haben  und  ihr  gepuren  ist,  eß 
sei  zu  täglichen  oder  iärlichem  geprauche,  auch  in  höerzugen,  in  landts  und 
wasser  nottigen  gepewen,  besserung  des  furstenthumbs,  Strassen,  in  haltung  fürst- 
licher hoffe,  in  gemeinen  landtsteuren  deß  heiligen  reichs  und  der  fürsten  an  lagen, 
brandtschatzungen  oder  sonderbaren  hülfen  und  dergleichen  zutragonden  feilen  zu 
10  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  alterß  üblich  gewest  und  die  notturft  ider  zeit 
noch  erfordern  mocht,  auch  aller  anderer  gercchtigkoit,  wie  Pfaltz  solches  biß  daher 
dnruf  gehabt  und  immer  erdacht  sein  oder  erdacht  werden  kondten,  i.  eh.  g., 
demselben  erlien  und  nachkommen  wir  eigenthumblich  ubergeben  zustellen  und 
einraumen  sollen  die  clöster  Monsterdreiß  Weideß  und  das  Anthoniterliauß  zu 
15  Altzei  mit  allen  iren  dörfern  hoffen  leuthen  guettem  nutzen  gefcllen  ein-  und 
zugehörungen  rechten  freiheiten  oiier-  und  gerechtigkheiten  etc.,  nichts  auß- 
genommen;  wölten  hergegen  i.  ch.  g.  für  sich  ire  erben  und  derselben  aller  nach 
kommen  die  übrigen  drei  unß  und  gemeiner  universitet  incorporirten  Stift  und 
clöster,  nemblich  snnct  Philipsen  stift  zu  Zdl,  sanct  iaimprecht  und  Deinbach, 
20  sambt  derosellxm  dorfem  hoffen  leuthen  guettem  nutzen  gefellen  ein-  und  zu- 
gehörungen rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  auch  gepewen  feldungen 
Wonne  wasser  waiden  walden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenomruen. 
aller  obernnnten  iura  und  diensten,  die  Pfaltz  biß  daher  daruf  gehabt,  auch  aller 
anderer  beschwerdcn.  wie  die  itzt  erdacht  sein  oder  khunftiglichcn  erdacht  werde» 
•25  möchten,  in  ewigkeit  frei  ledig  zelen  und  demselben  aller  sicher  machen  und 
halten  etc.,  also  und  dergestalt,  daß  hinfuro  i.  ch.  g.,  derselben  erben  und  nach- 
khominen  an  emanten  stift  und  elüstern,  welche  gemeiner  universitet  aigenthumb- 
lieh  verpleiben  sollen,  von  wegen  obeneiter  oder  dergleichen  gerechtigkeiten  und 
lieschwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  1 legeren  sollen  oder  wollen,  sondern  die- 
30  selbigen  also  von  allen  besehwerden  itzt  gefreite  und  erledigte  stift  und  clöster 
handthaben  schützen  und  schirmen,  nichts  darwieder  zu  tliun  oder  gethon  werden 
verschaffen  oder  zulassen.  Wo  auch  wir,  unsere  nachkommen  oder  gemeine  uni- 
versitet von  imnndts,  was  wurden  oder  standts  die  weren,  itzt  oder  in  khunftigen 
Zeiten  einicher  fernere  beschwerung  newening  oder  fordernng  haliien  angcfochtcn 
35  wurden,  als  ob  imants  weittcr  gereclitigkheit  oder  dienst  uf  ennelten  dreien  stift 
und  clöstern  Zell,  s.  Ijunpreeht  und  Deinbach  zu  Imlien  vermeinte,  sollen  und 
wollen  i.  ch.  g.  für  sich  ire  erben  und  nachkommen  unß  unsere  nachkommen 
und  gemeine  universitet  derselbigen  haliien  aller  gegen  meniglichen  versprechen 
vertheidingen  vertretten  und  gnntz  und  gar  schadloß  halten,  auch  im  fall  mit 
40  oder  ohne  recht  nehstgedachtcn  stift  und  clostern  durch  evietion  oder  ander 
mittel  etwaß  entzogen  werden  solt,  dasselbig  ohne  Verzug  der  gepur  genugsam 
und  zu  unserm  unser  nachkommen  und  gemeiner  universitet  guetem  genügen 
gentzlieh  und  genugsam  erstatten.  Doch  soll  auf  denselbigen  fall  die  rechtliche 
außfurung  in  unser  und  der  universitet  alß  proprietarien  namen  und  uf  i.  ch.  g. 
45  verleg  und  kosten  beechehen,  auch  wo  noth  i.  eh.  g.  als  unser  gnedigster  patron 
unß  deßwegen  gnedigsten  beiatandt  leisten.  Weil  dan  solcher  csutract  und  abkauf 
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obliemclter  bcschwerden  unß  unscm  nachkommen  und  gemeiner  universitet  augen- 
scheinlich nutzet  und  zu  befurderung  und  erhaltung  demselben  sehr  dinstlich, 
laben  wir  obgedachte  reetor,  der  vier  facultcten  deenni,  doctores  licentiati  magistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  unser  und  gemeiner  universitet  clöster, 
nemiieh  Monsterdreiß  Waideß  und  sanct  Anthonii  hauß  zu  Altzei,  sampt  dem-  6 
selben  dörfern  hoffen  leuthen  guettern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehürungen 
rechten  freiheiten  ober-  und  gerecht igkeiten,  auch  gepewen  feldungen  wonne  wasser 
»■aide  weiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenommen,  (wie  die 
neben  und  mit  andern,  nemlich  Zell,  Deinbach  und  s.  Lampreeht  vennog  einer 
incorporation,  deren  anfang:  «Sebastianus  Pighinusdei  et  a[>ostolicae sedis  gratis»  ete.,  io 
und  am  dato  heit:  «Datum  Augustae  Vindelieorum  anno  a nativitate  domini 
raillcsimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quartononns  ianuarii»5),  vonweylant 
dem  durchleuchtigsteu  hoehgepornen  fürsten  und  hem,  hern  Frideriehen  pfaltz- 
graven  bei  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  deß  heiligen  Römischen  reiche  ertztruehssiißen 
und  churfursten,  unsenn  in  leben  gnedigsten  patron  und  der  ineorporirten  stift  15 
und  clöster  zuvor  eastenvogt  erbschutz  und  schirmhern  und  insonderheit  hierzu 
geordnetem  sujrerintendenten  und  executorn  obgedachter  incorporation,  uns  und 
gemeiner  universitet  nlhie  zu  ihrer  underhaltung  notturft  und  bestendigkeit  über- 
geben und  wurcklichen  eingeraumbt  worden  sein,  auch  unsere  vorfarn  und  wir 
dieseloen  bißher  ohne  meniglichs  intrag  rechtmessig  und  gemwiglichen  besessen  20 
und  ingehabt)  auß  beweglichen  redlichen  ehehaften  Ursachen,  besonderlich  dieweil 
solche  stift  und  clöster  uns  etwas  entlegen  und  deßwegen  gegen  soviel  gewalt- 
samen anstossem  zu  verdretten  und  zu  handhaben  beschwerlich,  auch  über  die 
obemie'.te  und  andere  darauf  stehende  bcschwerden  ein  besondem  nutz  ferners 
davon  iu  erheben  mißlich,  und  also  umb  unser  naebkommen  augenscheinlichen  25 
bessern  nutz  und  frommen  willen,  dem  auch  durehleuehtigsten  hoclige]>ornen 
lursten  und  hern,  hem  Frideriehen  pfaltzgraven  liei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen 
reich»  ertztruchssaßen  und  churfursten,  hertzogen  in  Beiern  ete.,  unserm  gnedigsten 
patron  und  hern,  mit  zeitigem  vorgehabtem  ratli,  wolbedachtem  rnuth  und  rechter 
wissenlidt  gegen  naehlassung  lcdigzelung  und  Versicherung  aller  obermelter  iura  30 
und  diensten,  so  die  ehurf.  Pfaltz  biß  daher  uf  ermelten  unscm  und  gemeiner 
universitet  stift  und  clostern,  nemlich  Zell,  Dainbach  und  s,  Lampreeht  gehabt 
oder  haben  mögen,  inhalt  eines  besondere  deßwegen  unß  übergebenen  reverßbrief, 
deß  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  deß  heiligen 
Römischem  reichs  ertztruchssüß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  bokhennen  36 
und  thun  kunth  offenbar»  etc.,  und  sieh  endet:  «Der  gel>en  ist  zu  Heidelberg  auf 
Egidii  den  ersten  monathsdag  septembris  nach  Christi  unsers  lieben  hem  gepurt 
tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechtzigsten  iahr»  *),  aigenthumblich  zu- 
gestellt ubergeben  und  geeignet,  stellen  auch  zu,  ubergeben  und  eigenen  s.  ch.  g. 
und  dem  erben  für  unß  und  unsere  nachkommen  obernante  clöster  Monsterdreiß,  40 
W’eideß  und  das  Anthoniterhouß  zu  Altzei  sampt  allen  demselben  dörfern  höfen 
leuten  guettern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober- 
und gerechtigkeiten,  gar  nichts  außgenommen,  hiemit  und  in  craft  diß  briefs 
wissentlich  ewiglich  und  unwiederruflich  mit  volkominener  cession,  abtrettung, 
wurcklicher  leiblicher  tradition  und  allen  gepurenden  solenniteten,  auch  in  liester  45 
form  maß  und  gestalt  sich  nach  Ordnung  der  rechten  landtsgewonheiteu  und 
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ubungcn  gepurt,  am  beständigsten  geschehen  sol,  «ein  khan  oder  mag,  also  da« 
hochstgedachter  unser  gnedigster  her  und  8.  eh.  g.  erben  sollich  obgcschriebeno 
übergebene  clostcr  und  guetter  mit  obberurten  iren  in-  und  zugehörungen  nuhn 
hinfuro  zu  ewigen  Zeiten  besitzen,  eigenthuinblich  inhaben,  nutzen  niessen  und 
5 gepmuelien  mögen  mit  allen  iren  gereehtigkeiten  nutzen  und  zugehörungen,  wie 
die  unß  und  gemeiner  universitet  hiebevor  miltiglichen  eingeraumbt,  auch  wir 
und  unsere  vorfam  dieselben  bißlier  ingehabt  besessen  und  gebraucht  haben  oder 
zu  thun  macht  gehabt  hatten,  nichts  auügeschlossen,  auch  mit  und  in  solchen 
clöetern  und  guettern  sambt  oder  sonder  alles  dasihenig  zu  thun  und  zu  lassen, 
10  was  wir  hievor  in  und  mit  denselbigen  als  eigenthumbshern  zu  thun  macht 
gehabt  hatten,  unverhindert  unser  nachkommen  und  meniglichs  von  unsert- 
wegen. Doch  daß  i.  eh.  g.,  dero  erben  und  naehkommende  besitzer  iderzeit 
dasihenig  dnrvon  leiste  und  verrichte  oder  zu  besehehen  bevelch  thue  und  verschaffe, 
das  wir  davon  zu  thun  schuldig  gewest  und  der  iuhalt  obangeregter  incorjioration 
15  mit  sich  bringt,  oder  unß  dessen  iderzeit  gegen  mcniglich  versprechen  und  ver 
tretten  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohne  unsern  eosten  und  schaden.  Wir 
und  unsere  nachkommen  wollen  und  sollen  auch  derohalben  liochstgemelten 
unsern  gnädigsten  hem,  s.  ch.  g.  erben  und  nachkommen  nimmermehr  zu  ewigen 
dagen  ichts  weitem  an  obbestimpten  übergebenen  clöstern  guettern  und  derselben 
20  zugehordten,  alles  wie  obsteet,  weder  in  noch  ausserhalb  rechtens  fordern  oder 
gesinnen  und  hernieder  nichts  furnemen  suchen  oder  furwenden,  daß  zu  hindemtifi 
orler  intrag  dieser  ccssion  und  übergab  reichen  mag;  dan  wir  verzeihen  und  be- 
geben unß  und  unsern  nachkommen  deß  alles,  auch  aller  gnaden  freiheiten  in 
dulten  dispensation  absolution  restitution  und  alles  anders,  waß  unß  hernieder 
25  zu  furstandt  behelf  oder  vortheil  kommen  mücht,  nichts  liindan  gesetzt,  alle- 
getreulich  und  sonder  geverde.  Deß  zu  wahrer  urkhundt  haben  wir  gemeiner 
universitet  groß,  deßglcichen  der  vier  faculteten  insigil  an  diesen  brief  thun  hencken. 
unß  unser  nachkommen  und  gemeine  universitet  obgeschriebener  ding  damit  zu 
besagen.  Geben  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalt 
30  nach  Christi  unsers  lieben  hem  und  scligmachere  gepurt  tausent  fünfhundert 
sechtzig  und  drei  inr. » Daß  wir  demnach  und  gegen  obberurter  eigenthumblicher 
Übergebung  und  Zustellung  der  berurten  beider  clostcr  Munstcrdrciß  WVideß  und 
deß  Anthoniterhauß  zu  Altzei  geflachten  reetom  und  gemeiner  unser  universitet 
ire  übrige  drei  stift  und  closter,  nemlich  s.  Philipsen  stift  zu  Zell,  s.  Lamprecht 
36  und  Deintech,  sampt  demselben  dörfern  hofen  leuthen  guettern  nutzen  gefellen 
ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gereehtigkeiten,  auch  gepewen 
feldungen  wonn  Wasser  Waiden  Waiden  und  anderm  darzu  gehörig,  aller  iura  Servi- 
tuten und  dinstbarkeiten,  wie  wir  und  unsere  vorfam,  pfaltzgraven  churfursten  etc. 
seliger  dechtnuß,  die  bißher  daruf  gebäht  und  dieselben  in  obbestimpten  unser 
40  universitet  brief  gesetzt  seindt,  auch  aller  anderer  begeh  werden,  wie  die  itzt  erdacht 
sein  oder  khunftiglich  erdacht  werden  möchten,  in  ewigkeit  frei  und  ledig  gezelt, 
freien  und  zelen  sie  dero  ledig  für  unß,  unsere  erben  und  nachkomen,  in  und 
mit  craft  diß  briefs,  also  und  dergestalt,  daß  wir  unsere  erben  und  nachkommen 
an  emanten  stift  und  clöstern,  welche  gemeiner  unser  universitet  eigenthumblich 
45  verplcibeti  sollen,  von  wegen  oberzelter  oder  dergleichen  gereehtigkeiten  und  be- 
schwerden  nuhnmehr  hinfurter  nichts  fordern  sprechen  oder  begem,  sonder  viel- 
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lierurte  itzt  gefreite  und  erledigte  Stift  und  düster  gnedigliehen  handhaben  schützen 
uud  schinncn,  nichts  dnnvidcr  zu  thun  od<‘r  gethnn  werden  verschaffen  oder  zu- 
lassen, auch  «ließ  anders,  so  der  ohgesctzt  und  inserirt  hricf  vermag  unsei-s  theils 
steet,  vest  und  unverliruchlich  laisten  und  volnziehen  sollen  und  wollen,  alleß 
L'etrcvvlich  und  ohne  alle  geverde.  Dessen  zu  urkliundt  haben  wir  unser  insigel  5 
an  diesen  brief  thun  hcncken,  der  gehen  ist  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten 
monatsdag  septembris,  nach  Christi  unser»  lieben  hem  gepurt  tausent  funfhunilert 
und  im  drei  und  sechtzigsten  iahr. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  7,  nr.  9,  perg.  in  buchfonn  fol.  Vom  Siegel  die  dicke 
blaue  und  weisse  seidenschnur.  — Druck:  «Copia  Instrmnenti  de  Anno  1663,  10 
darinnen  I’faltz-Graff  Friderich  ChurfUrat  — — gantzlich  fVeyet»  (o.  o.  u.  i.) 

9 s.  fol.  im  kreisarebive  Speier:  Iniv  Heid.,  Aeta  gener.  fase.  1.  Die  ganze 
spatere  finanzverwaltung  der  unirersitilt  bis  zu  den  revolutionskriegen  beruht 
wesentlich  auf  diesem  und  folgendem  vertrage.  — *)  S.  o.  nr.  190.  — •)  S.  o.  nr.  189. 

— >)  8.  o.  nr.  185.  — 4)  Es  ist  eben  diese  urkunde  des  kurftirsten  gemeint,  welche  15 
gegen  das  original  der  cesaionsurkunde  der  Universität  auagetauseht  worden  sein  wird. 

201.  Friedrich  III.  nimmt  — unter  einriiehuny  <ler  gegemirkumle  iler  Universität  vom 
gleichen  tage  — von  derselben  Zell.  St.  I umbrecht  und  Dnimlmrh  auf  .11  iah  re  in 
facht.  Heidelberg  15ti3  sejd.  I. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz grave  bei  Rhein,  des  heiligen  Rö-  20 
mischen  reich»  ertztruchsses  und  ehurfurst,  hertzog  in  Baiern  etc.,  hekheunen 
und  thun  khundt  allermenigliehs  mit  diesem  brief  für  uns,  all  unser  erben  und 
uachkhommeu.  Als  wir  mit  zeittigem  vorgehabtem  ratlie,  wol bedachtem  mut  und 
rechter  wissenheit  für  uns,  all  unser  erben  und  nachkhomen,  von  den  würdigen  und 
ersamen  unsern  lieben  getretven  rcctorn  doctorn  liccntiaten  magistern  und  regenten  25 
unserer  universitet  zu  Heidelberg  demselben  und  gemeiner  universitet  hernach  henantc 
aigenthumbliche  und  gantz  gefreite  stift  und  düster,  liemblichen  sauet  Philipeen 
stift  zu  Zell  an  der  Pfrimmen,  das  closter  sanct  Latnprecht  Irinder  der  Newenstat 
an  der  Hart  und  Deinbach  bei  Altzei,  sarnbt  derosellion  ein-  und  zugehörigen 
guttem  nutzen  und  gefellen  dreissig  vier  iar  lang  umb  ein  gewissen  canonem  30 
bestanden,  alles  nach  außweisung  diß  briefs,  also  wie  hernach  volgt  von  wort  zu 
wort  lnutendt:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  licentiati  magistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  bekhennen  öffentlich  und  thun 
khundt  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  Als 
hienaeh  benannte  stift  und  clüsterlin,  so  in  abgang  kommen,  nemblich  der  stift  85 
Zell  an  der  Pfrimmen,  die  closter  Munstcrdreiß  am  Dürstberg,  saneti  I.amperti 
hinder  der  Newenstat  an  der  Hart,  Weideß,  Deinbach  und  das  Anthoniter  haus 
zu  Altzei  mit  ihren  dörfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  eingehörenden  gebewen 
gutem  nutzongen  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten,  gar  nichts  ausgenomen, 
unsem  forfarn  uns  und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  aigenthumb,  40 
alles  vermög  einer  besondern  incorporation,  deren  anfang:  «Sebastian US  Pighinus 
dei  et  ajiostolieae  sedisgratia»  etc.  und  am  dato:  «Datae  Augustae  Vindelicorum 
anno  a nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  quinqungesimo  priino,  quarto 
nonas  ianuarii»1)  — ineorporirt,  wie  dan  wir  duruf  durch  weilandt  den  durch* 
leuchtigsten  hochgebornen  fürsten  und  hem,  hem  Friderichen  pfaltzgmven  liei  45 
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Khein,  hertzogen  in  Baiem , des  heiligen  Komischen  reich«  ercztruchsüsseu  und 
churfursten  etc.,  in  leben  unscrn  gncdigsten  hem  pntron  landtsfursten  schirmb- 
hern  und  ehegedachter  stift  und  düster  zuvor  eastenvogt  hochlöblieher  gedecht- 
nus,  geburlicher  und  ordentlicher  weise  laut  eines  Ixsondorn  durch  Ludwig 
5 Ortenberger  notariell  darüber  ufgerichtcn  instruments,  so  anfahct:  In  dem  namen 
des  herren  amen,  und  sich  vor  der  subscription  endet:  Der  geben  ist  uf  sontag 
den  dritten  septembris  anno  etc.  fünfzig  drei,  mit  underschreibung  und  versiglung 
eines  noch  andern  notariens  Peter  Herxheimers,  in  würekliehe  gute  und  ruwigc 
posseß  oder  dergleichen,  doch  Vorbehalten  der  diensten  recht  und  gerecht igkheiten, 
10  so  i.  ch.  g.  und  die  ehurfurstlich  Pfaltz  darauf  hctte,  gesetzt  worden  sein,  auch 
dieselbigen  biß  daher  als  aigenthumbs  hern  besessen  genutzt  und  genossen  haben 
oder  thun  mögen  nach  bestem  unserm  nutz,  und  wir  aber  gesehen  und  augen- 
scheinlichen befunden,  da  die  ehurf.  Pfaltz  die  dienst  recht  und  gerechtigkeiten 
(so  sie  mit  angemessenem  atz  Schatzungen  und  andern  beschwcrden  uf  benenten 
15  stift  clöstern  und  guttern  haben  ist,  und  doch  vermüg  einer  zehenierigen  zwischen 
hochermeltem  unserm  gncdigsten  hem  pfaltzgrave  Fridcriehen  churfursten  ete. 
hochlöblicher  gedeehtnus  und  gemeiner  universitet  ufgcricht  und  nunmehr  ge 
endeter  location  und  conduction  angeregte  Servitutes  geruwet  und  eingestelt  gewest) 
von  uns  unsern  naehkhommen  und  gomeincr  universitet  erfordern  thette,  (wie 
■20  dan  zu  ende  obangeregter  zeheniarigen  conduction  von  uns  begert  worden.)  und 
wir  nicht  desto  weniger  gedachte  stift  und  düster  in  wesentlichem  baw  erhalten 
regiren  und  gegen  menigliehs  handtbaben  und  beschützen  solten,  das  wir  nit 
allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  aigenthumb  in  die  leng  schwerlich 
erhalten  khonten,  und  wir  auß  vielen  ebaften  bedcncken  hierumb  verursacht  und 
'25  gemeiner  universitet  künftigen  schaden  und  naehteil  zuvorkhommen  gleichsam 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durchlcuehtigsten  hochgebornen  fürsten  und 
hern,  hern  Kriderichen  pfaltzgravcn  bei  Khein,  des  heiligen  Römischen  reichs 
ertztruehsses  und  churfursten,  hertzogen  in  Raiern  etc.,  als  unsern  gnedigsten 
hern  patron  und  conservatorn  underthenigst  zu  ersuchen,  das  i.  ch.  g.  zu  noch 
30  vernerm  nutz  und  wolfarth,  auch  notwendiger  underhaltung  gemeiner  universitet 
gnedigst  willigen  wolten,  das  wir  alle  dienst  recht  und  gerechtigkheiten,  als  fron 
atzungen  reisen  landtfron  beth  stewr  hilfgelt  Verehrung  und  dergleichen  servi 
tuten  recht  dienstbar-  und  gerechtigkheiten,  wie  die  genant  sein  oder  werden 
möchten,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clöstern  und  geistlichen  guctem 
36  und  uf  idem  besonder  von  alters  haben  und  ihr  geburen  ist,  es  sei  zu  tegliehem 
oder  ierlichom  gebrauche,  auch  in  höerzugen,  in  lnndts  und  Wasser  nöttigen  ge 
hewen,  bessemng  und  erhaltung  des  furstenthumbs,  so  die  churf.  Pfaltz  von  alters 
und  biß  daher  uf  enneltem  stift  und  clöstern  gehabt  und  noch  lietten,  i.  ch.  g , 
demselben  erben  und  nachkhomen  nbkhaufen  möchten,  welches  ir  ch.  g.  gemeiner 
40  universitet  zu  gnaden  und  gutem  also  für  sich,  al  i.  ch.  g.  erben  und  nach- 
khommen,  gnedigst  gewilligt  und  sich  daruf  mit  uns  in  handlung  eingelassen 
und  verglichen,  das  wir  als  die  aigenthumbshem  für  uns  unsere  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  iren  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkhomen,  für  alle  dienst 
beschwernus  recht  und  gerechtigkeiten,  so  die  churf.  Pfaltz  biß  daher  und  von 
45  alters  uf  vielermelten  stift  und  clöstern  gehabt  oder  noch  haben  möcht,  die 
nachbenante  elöeter,  nem blich  Monsterdreiß  Weideß  und  das  Anthoniterhauß  zu 
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Altzei , mit  iren  dörfern  höfen  leuthen  allen  zu-  und  eingehörenden  gcbewen 
guettcrn  nutzungen  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten,  gar  nichts  ußgenommen, 
aigenthumblich  übergeben,  würcklich  einraumen  und  codiren  solten,  wolten  i.  ch.  g. 
hergegen  die  uberigen  drei,  nemblich  sanct  Iaimprecht  Deinbach  und  den  Stift 
Zell,  aller  obangeregter  diensten  und  beschwerden,  wie  die  erdacht  sein  oder  er-  5 
dacht  werden  möchten,  für  sich,  i.  ch.  g.  erben  und  nachkhommen  in  ewigkheit 
frei  ledig  zelen  und  halten.  Demnach  nun  wir  die  ermeltc  clöster  und  güeter, 
nemblich  Monsterdreiß  Wohles  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei,  höchtgedach- 
tem  unserm  gnedigsten  churfursten  und  hern  angeregter  massen  und  laut  einer 
besondem  darüber  ufgerichtcn  eession,  deren  anfang:  «Wir  rector,  der  vier  facul-  10 
teten  decani,  doctores  licentiati  magistri  und  regenten  der  universitot  zu  Heidel- 
berg bekhennen  öffentlich  und  thun  khundt»  etc.,  und  sich  endet:  «Geben  zu 
Heidelberg  nf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalet  nach  Christi  unsres 
lieben  herm  und  ainigen  scligmachers  gebürt  tausent  fünfhundert  sechtzig  und 
drei  iar»’),  aigentumlioh  ubergeben  cedirt  und  wurcküchen  cingeraumbt  haben,  15 
auch  i.  ch.  g.  darauf  die  uherigen  unsere  beide  clöster,  nemblich  sanct  Lamprecht 
Deinbach  und  den  stift  Zell,  aller  und  ider  dienBten  und  beschwerungen  inhalt 
eines  ubergebnen  revers,  der  anfahet:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz- 
grave  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertztruchsses  und  churfurst,  hertzog 
in  Baiem  etc.  bekhennen  und  thun  khundt»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  gelten  ist  20 
zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  monatstag  septembris,  nach  Christi  unsere 
lieben  herm  gehurt  tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechtzigsten  iar»  s),  frei 
ledig  gezelt  haben,  also  und  dergestalt,  das  i ch.  g.,  derselben  erben  und  naeh- 
khommen  an  enneltem  stift  und  elöstem,  (welche  der  univereitet  hinfuro  in  ewig- 
kheit aigenthunblich  verbleiben  sollen,)  von  wegen  obangeregter  oder  dergleichen  25 
gerechtigkheiten  und  beschwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  begeren  sollen 
oder  wollen,  auch  dieselben  also  von  allen  beschwerden  itztgefreite  und  erledigte 
stift  und  clöster  hinfuro  hnndthaben  schützen  und  schirmen,  nichts  darwider  thun 
oder  gctlion  werden  verschaffen  oder  zulassen,  also  das  wir  unsere  nachkhomen 
und  gemeine  univereitet  dieselbig  itzt  neehstermelte  stift  und  clöster  ids  aigen-  30 
thumbshem  selbst  besitzen  regieren  und  sonst  alles  dnrmit  thun  und  lassen 
mögen,  als  mit  unsem  und  gemeiner  univereitet  aigen  giittem,  unverhindert 
menigklichs,  seindt  wir  gleichwol  in  bedeneken  gestanden,  ob  wir  dieselbige  itzt 
nunmehr  aller  beschwerden  erledigte  clöster  hinfuro  selbs  regiren  wolten.  Da  wir 
aber  betrachtet,  das  diese  beschwerliche  zeit  und  sorgliche  leufte,  welche  nun  ein  35 
gutte  zeit  und  viel  iar  hero  mit  grossen  unrugen  gewehret,  noch  khein  endt 
nemen  wollen,  sonder  sich  ansehen  leßt,  als  ob  es  sich  teglich  heufen  gölte,  also 
(las,  da  wir  die  administration  gedachter  stift  und  clöster  uf  und  bei  uns  be- 
hielten, solch«  nicht  allein  uns  gemeiner  univereitet  und  dero  nachkhommen  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  erschiessen  möcht,  sondern  auch  uns  und  ungern  40 
nachkhommen  viel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
clöster,  sambt  demselben  «in-  und  zugehörenden  guttern  freiheiten  und  gerechtig- 
keiten,  selbst  under  handt  zu  nemen,  dicsclbigen  regiren,  furen  in  wesentlichem 
baw  zu  erhalten  und  gegen  so  vielen  habenden  anstössern  zu  vertretten,  haben 
wir  mit  höchstermeltem  unsemi  gnedigsten  churfursten  und  hern  uns  eingelassen  45 
und  seindt  auf  vilfaltige  handlung,  auch  Vergleichung  aller  puncten,  des  baw 
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und  incorporation  costen,  auch  anders  halb,  als  der  vorigen  location  und  eon- 
duction,  auch  reverßbrief  inverleibt  gewest,  einer  andern  newen  location  mit  ein- 
ander ubereinkhommen,  dergestalt  das  wir  rector.  der  vier  faeulteten  decani,  dec- 
tores  licentiati  magistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  in  naraen 
5 an  stat  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  sic  und  unser  aller  nneh- 
kominen,  s.  eh.  g.,  derosellten  erben  und  nachkhotnnicn  solche  olgedaehte  unsere 
gefreite  stift  und  clöster,  nemblich  den  stift  Zell  uf  der  Pfrimmen,  sanct  Iaimprecht 
hinder  der  Xewcnstat  an  der  Hart  und  Deinbaeh  bei  Altzei,  mit  allen  iren  dörfern 
höven  leutten  guttem  nutzen  gefeiten  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten 
10  olter-  und  gerechtigkheiten , auch  gebewen  veldungen  wohne  Wasser  waiden  und 
anderen  darzu  gehörig,  nichts  davon  ausgenomen,  inhalt  der  beforchung  oder  be- 
Schreibung  über  alle  und  ein  iedes  besonder  deßwegen  ordentlich  aufgericht,  wie 
dan  dieselben  gemeiner  universitet  hiebevor  ordenlicher  weise  aigenthuniblieh 
zugestelt  incorporirt  und  gefreiet  sein,  also  sament  und  unverschaidenlich  dreissig 
15  vier  iar  lang,  die  nechsten  von  dato  diß  briefs  an  zu  rechnen  hemaclivolgeude. 
verliehen  und  locirt  haben,  thun  dasselbo.  auch  wissentlich  und  wolbedechtlich 
hiemit  in  eraft  dis  briefs  für  uns  und  unsere  nachkhomen  mit  geding  und 
massen,  als  außtrucklich  hernach  volget  und  sonst  von  rechts  wegen  geschehen 
köndt  oder  mücht.  Nemblich  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  diesellje  itzgemelte 
20  clöster  stift  und  güttere  mit  all  und  iden  iren  ein-  und  zugehorenden  nutzungen 
rechten  und  gerechtigkheiten  die  bemelte  iarzal  auß  als  locirto  gutter  inhaben 
gebrauchen,  durch  ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschio.ken,  nutzen, 
messen,  auch  in  bewlichcm  wesen  erhalten  oder,  so  etwas  in  unbaw  gerathen, 
zum  furderlichsten  widerumb  in  baw  bringen  aufrichten  lassen  und  handthaben 
25  sollen,  wie  es  die  notturft  zu  ider  zeit  erfordert  und  zu  aufnemen  der  gelte«-  und 
güttern  dienen  mage,  alles  uf  i.  ch.  g.  und  demselben  erben  costen  und  one 
unsern  unser  nachkhomen  oder  gemeiner  universitet  naehteil  schaden  oder  wider- 
kheren.  Dargegen  sollen  und  wollen  i.  ch.  g..  dero  erben  und  nachkoratnen, 
alslang  diese  location  und  bestentnus  wereth,  ierlich  und  eins  iden  iars  besonder 
30  zu  zweien  nachbemclten  zielzeiten  der  universitet  one  allen  iren  costen  und  schaden 
gein  Heidelberg  in  ire  sichere  gewarsam  und  zu  banden  ires  procuratoris  tisci,  der 
iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  geburlichen  quittung  von  und  ab  den  gefellen  ob 
gcmelter  nunmehr  gefreiter  stift  und  clöster  Zell,  s.  Lamprccht  und  Deinbaeh  an 
barem  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  gutter  geber  miintz  ein  tausent 
35  fünfhundert  gülden , den  gülden  zu  funfzehen  balzen  oder  scchtzig  creutzem  ge- 
rechnet, des  der  hallte  theil,  nemblich  siebenhundert  und  funftzig  gülden,  uf 
Mathiu  apostoli  und  «1er  ander  halbtheil,  nemblich  siebenhundert  und  funftzig 
gülden,  uf  Kgidii  des  iars  vor  allen  andern  bemelter  gcfell  ausgaben,  in  die  chur- 
furstliche  eammer  oder  sonst  gehörig,  innerhalb  vierzehen  tagen  one  alle  verhinder- 
40  nus  txlcr  Verzug  gewißlich  bezalt,  auch  das  erste  ziel  der  universitet  gefallen  und 
zugestelt  werden  sol  auf  Muthie  apostoli  itztkhomenden  funfzehenhundertsten  und 
vier  und  seehtzigsten  iars,  oder  alter,  da  etwan  auß  rechtmessigcn  erheblicheu 
Ursachen  am  barem  gelt  sovil  nit  vorhanden,  mögen  i.  ch.  g.  derselben  gelegen- 
heit  und  gefallen  nach  bemelten  canoncm  einstheils  mit  fruchten  guts  knufmans- 
45  gut  (ein  inalter  khorns  umb  zehen  batzen,  ein  malter  speltz  utnb  sechs  ltatzen 
uud  ein  malter  habern  umb  sechs  batzen,  ein  fuder  weine  umb  zehen  gülden 


Digitized  by  Google 


1563  SEIT.  I. 


303 


angeschlagen)  bemelter  univcrsitet  obberurter  massen  uml  fristen  durch  gedachter 
stiften  und  clöster  Schaffnern  und  insemblern  gheen  Heidelberg  liefern  und  ent- 
richten lassen.  Doch  sol  Universitas  ierlichs  über  dreihundert  gülden  werth  an 
fruchten  zu  ncmen  nicht  verbunden  sein.  Und  damit  wir  unsere  nachkhomen 
und  univcrsitet  obgcmcltcr  gantzen  summen  der  ein  tausent  fünfhundert  gülden  5 
zu  den  zweien  bestimbten  fristen  alles  und  iedes  iars  sovil  volkomentlicher  und 
gewisser  sein  mögen,  so  haben  i.  ch.  g.  uns  demselben  summen  auf  bemelten 
Stift  und  clöstern,  wie  obsteet,  zu  entrichten,  nachvolgender  maß  underschiedlich 
verwiesen  und  nemblich  uf  den  stift  Zell  sechshundert  gülden,  zu  s.  Lamprccht 
achthundert  und  zu  Deinbach  einhundert  gülden,  alles  obbemelter  werung,  mit  10 
dem  anhang,  so  ferre  berurter  stift  und  clöster  eins  oder  mehr  einigen  iarsfrist 
die  itztgemeltc  specitieirte  underschiedliche  summen  nicht  erraiclien  noch  ertragen 
wunle,  sol  nichts  weniger  von  den  andern  dasihenige,  so  an  einem  oder  mehr 
ort  mangeln  wurde,  erstattet  und  also  ie  ein  stuckli  dem  andern  (zu  Verrichtung 
uferlegter  angebur)  stewrn  und  helfen.  Im  fall  aber  gedachte  gefreite  drei  stuckh,  15 
nemblich  Zell  s.  Lamprccht  und  Deinbach,  die  obberurtc  summa  der  ein  tausent 
fünfhundert  gülden  an  barem  gelt  oder  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  ertragen 
möchten  oder  khennten,  sol  derselbig  rest  von  andern  i.  ch.  g.,  dero  erben  und 
nachkhomen,  aigenthumbs  gefeiten  güttem  und  einkhomen,  wa  die  auch  und 
uns  am  besten  gelegen,  one  allen  abbruch  seumnus  oder  einigen  costen  entricht  20 
und  bezalt  werden;  darwider  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkomcn,  sich 
aller  ding  keiner  nußzug  oder  inrede  bei  churfurstlichen  würden  und  dem  wort 
der  warheit  behelfen  noch  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  sondern  sol  obbemelter 
tanon  und  ierliche  pension  wider  krieg  nam  raub  brondt,  des  heiligen  reiche  oder 
andere  anlage  noch  andere  schatzungc  oder  hilfgelt,  acht  bau  verbieten  ufhalten  25 
noch  keinerlei  ander  geschieht  oder  unfelle  des  ungewitters  oder  sonst,  wie  die 
khomen  möchten , on  allen  Verzug  hindernis  und  widerstandt  ierlichs  zu  ober- 
nennten fristen  volkomentlich,  wie  obsteet,  entricht  und  bezalt  werden.  Weiters 
ist  abgeredt  verglichen  und  bewilligt,  das  i.  ch.  g.  die  personell,  wa  sie  in  oder 
bei  obbemeltom  stift  und  clöstern  noch  vorhanden  und  darin  oder  darzu  gehörig  30 
sein,  cum  victu  et  amictu  zeit  dieser  werender  Iocation  ehrlich  underhalten.  Deß- 
gleichen  sollen  auch  i.  ch.  g.  alles  anders  verrichten  und  laistcn,  das  wir  vermög 
der  ineorporntion  oder  sonst  dem  heiligen  reich  oder  andern  davon  zu  laisten 
schuldig  gewesen  weren,  oder  aber,  da  das  nicht  beschehc  und  wir  gemeine  uni- 
versitet  oder  unsere  nnchkhommen  deßwegen  oder  einicher  anderer  sach  hallien  35 
luigefochten  wurden,  gedachte  univcrsitet  und  dero  inverleibte  glider  iderzeit  in 
und  ausserhalb  rechtens  gegen  menigliehen  an  allen  orten  und  enden , die  ob- 
bcmelte  drei  stift  und  clöster  belangen,  vertretten  und  in  alweg  schadloß  halten. 

Es  sollen  und  wollen  auch  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  und  naclikomen  die  gantze 
zeit  dieser  werenden  Iocation  ulle  obvermeltcr  locirter  stift  und  clöster  gebewe  hof  40 
und  andere  guttere  zehenden  nutzungen  gefcl  und  einkommens,  auch  recht  und 
gerechtigkciten  uf  i.  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkommen  aigen  costcn,  one  der 
univcrsitet  hilf  oder  zuthuu,  auch  one  Iren  schaden  oder  naehteil,  in  guten  baw 
bcsserung  und  wesen  unabgcnglich  erhalten,  in-  und  außerhalb  rechtens  an  allen 
urten  und  zu  iderzeit  vertretten  hundthaben  schützen  und  schirmen  und  dieselben  45 
mit  nichten  beschweren,  oder  eiuigerlei  weise  ono  unser  oder  der  univcrsitet  nach- 
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khomen  wissen  und  gutem  willen  verendern  vereussern  oder  alieniren.  Da  sich 
auch  zutrüge,  das  höchstgedachter  unser  gnedigster  churfurst  und  her,  deroselben 
erben  und  nuehkomen,  etwa  ein  gebew  groß  oder  klein ' in  abgang  kommen  zu 
lassen  oder  ein  solch  gebew  oder  auch  andere  guter  zu  verkaufen  oder  sonst  zu 
5 verendern  gcdcchtcn  (das  doch  one  vorwissen  und  außtruckliche  bewilligung  der 
universitet  kheins  wegs  beschehen  sol),  sollen  die  materialia,  als  ziegel  holtz  stein 
und  anders,  ider  zeit  mit  vorwissen  der  universitet  eintweder  verwart  ufgehaben 
und  zu  einem  andern  obbemelter  dreier  stift  und  clöster  gebew  gewendet  oder 
zum  besten  verkauft  und  das  darauß  golößt  gelt,  es  komme  gleich  von  verkauften 
10  gebewen  oder  andern  guetern  oder  gerechtigkeiten,  auch  abgelösten  gölten,  oder 
was  dergleichen  sein  möchl,  dcmselbigen  ort,  davon  es  körnen,  an  gute  gölten 
oder  sonst  nützlich  angelegt  werden,  damit  dem  oorpori  nichts  abgliee,  sonder, 
sovil  iderzeit  muglich,  dasselbig  gebessert  werde.  Zu  dem  so  wil  und  sol  heehst- 
gedachter  unser  gnedigster  churfurst  und  her,  dem  erben  und  nachkomen,  vor 
15  ausgang  dieser  location  und  von  dato  diß  briefs  gleich  nach  ausgang  vier  und 
dreissig  iaren  der  vilgednehten  dreier  stift  und  clöster  Zell,  s.  Lamprccht  und 
Deinbach  gütter  nutzuugen  gefellen  recht  und  gerechtigkeiten  von  newem  uf 
i.  ch.  g.  costen  befurchen  ernewren  und  glaubwürdig  beschreiben  lassen  und  uns 
unsern  nachkomen  und  gemeiner  universitet  dessen  ein  original  zustellen  und 
20  behandigen.  Und  diese  location,  wie  sie  itzt  mit  iren  conditionen  vermeldet,  auch 
hieunden  weiter  nufgefurt  wurdt,  sol  nun  hinfuro  anghecn  und  iren  gewissen 
anfang  haben  uf  heut  dato  Kgidii  den  ersten  septembris  dieses  gegenwertigen 
tansent  fünfhundert  sechzigsten  und  dritten  iars.  Sie  solle  auch  wheren  und 
bestehn  von  itzbemeltcm  tag  ane,  wie  ohbemelt,  dreissig  vier  iar  lang,  die  neehsten 
26  darnach  volgende,  und  uf  Egidii  des  künftigen  tausent  fünfhundert  sielren  und 
neuntzigsten  iars  widerumb  ausgheen  und  ihr  endtsehaft  erraicht  halren.  Auch 
wollen  und  sollen  wir  unsere  naohkommen  und  gemeine  universitet  (doch  das 
dieser  location  in  allen  iren  punctcn  und  artickeln  gelebt  und  durehauß  ein  ge- 
nügen beschehen  sei)  iren  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkomen,  bemclte  drei  stift 
30  und  clöster  in  vorigem  canoue  widerumb  uf  ein  newes  vier  und  dreissig  iar  lang 
vor  iderman  und  meniglichs  verleihen  und  alßdan  newe  bestentnusbrief  darüber 
ufrichten,  doch  uf  vorbcschehcnc  beforchung  und  ernewernng,  und  also  zu  beiden 
theilen  furtan  für  und  für  gehalten  werden  sol.  Im  fall  aber  dieser  location  vor 
oder  nach  außgnng  der  bestimbten  iarn  in  einem  oder  mehr  puncten  und  artiekln 
36  nit  gelebt  wurde  und  derwegen,  w'ie  besten  tnusrecht  und  gewonheit,  der  univer- 
sitet ire  aigne  gutter  widerumb  heimgefallen,  also  das  wir  oder  unsere  nachkomen 
und  gemeine  universitet  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  clöster  selbs  regiren 
wurden,  so  ist  disfals  verglichen  (dieweil  zu  notturft  der  haußhaltung,  erbawung 
und  erhaltung  der  guter  obgemelter  orten  allerhandt  farnus  haußrath  pferdt  vieeb 
to  schiff  und  gesehirr  und  dergleichen  bei  der  liandt  zu  haben  und  zu  behalten  not- 
wendig), das  was  an  solchen  stucken  allen  wir  oder  unsere  nachkomen  ides  orts 
bedürfen  und  begern  werden,  das  alßdan  s.  eh.  g.  oder  ire  erben  uns  oder  unsem 
naclikommen  diesclbige  farnus  pferdt  viehe  schiff  goschirr,  und  was  das  mehr  sein 
wurdt,  in  der  anzaal  und  dem  werth,  wie  unsere  vorfarn  und  wir  weilandt  dem 
45  durchleuchtigstcn  hochgebornen  fürsten  und  hem,  hem  Fridcrichen  pfaltzgraven 
churfursten  etc.  hochloblichster  gedeehtnus,  dieselbigen  laut  darüber  ufgerichten 
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inventarien,  sovil  dessen  alßdan  vorhanden  sein  wurdet,  volgen  lassen,  dieselhigen 
neben  und  mit  den  locirten  gutem  auch  widerumb  zustellen  und  erstatten  sollen 
und  nichts  desto  weniger  solche  stift  und  elöster  neben  und  mit  uns  oder  unsern 
nachkonien  als  patron  und  conservntor  gegen  meniglichen  schützen  schirmen 
bnndthaben  und  verthedingen  hei  allen  gemeiner  universitet  privilegiis  und  frei-  5 
beiten,  aueh  demselben  guttern  recht  und  gercchtigkeiten,  wie  sie  die  hiß  daher 
ruwiglich  gebraucht  haben.  Diese  location,  aueh  alles  und  ides,  so  ohliemelt  ist, 
gereden  und  versprechen  wir  rector,  der  vier  faeulteten  decani,  doctores  licenciati 
magistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  vor  uns  und  unser  aller 
nachkomen  geneme  stet  vest  und  unverbrüchlich  zu  haben  und  zu  halten,  die  10 
zu  unserm  theil  getrewlich  volnziehen,  deren  zu  gelebcn  und  in  alweg  liaehzu- 
komen  one  allen  außzug  Weigerung  oder  verhindernus.  Hierumb  sollen  und 
wollen  wir  uns  auch  dargegeu  nit  behelfen  noch  furwenden  einicherlei  gnade  recht 
freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  hemirendt. 
so  hievor  aus  bitt  oder  aigner  bewegnus  gegeben  were  oder  noch  erlanget  wurde,  15 
was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das  dieser  location  und  der- 
selben volnziehunge  zugegen  oder  verhinderlieh  sein  mochte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  vor  uns,  universitet,  aueh  unser  nachkommen,  uns  des 
alle«  wissentlich  freiwillig  begeben  und  verziegen  haben,  und  thun  das  mit  craft 
dis  briefs,  getrewlich  und  sonder  alle  geverde.  Zu  urkhundt  halien  wir  reetor  20 
und  gantzer  nitlic  der  universitet  einhelliglieh  iiemclter  universitet  groß  und  dan 
der  vier  faeulteten  insigel  an  diesen  brief  gehangen,  der  gehen  ist  zu  Heidelljcrg 
uf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalt  nach  Christi  unsere  liehen  hern 
und  crlösers  gebürt  dausent  fünf  hundert  sechtzig  und  drei  iar. » 80  gereden  und 

versprechen  wir  daruf  hei  unsern  churfurstlichen  wurden  und  dein  wort  der  26 
warheit  vor  uns,  al  unsere  erben  und  nachkommen,  in  und  mit  craft  dieses 
briefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  bedingt  ver- 
glichen und  beschrieben  ist,  in  allen  iren  puncten  clausuln  Inhalt  und  begrdfungen 
vestiglich  nachkomen,  mit  ierlicher  raiehung  des  verglichnen  eanonis  oder  jieusion 
zu  der  universitet  fisco,  auch  leistung  der  tragenden  stift«  und  closter  beschwerden,  30 
underhaltungen  vorbehaltener  und  verordneter  personell,  gutem  ansc.hicken  und 
erliawung  der  gebew  und  guetere,  notwcittliger  regierung  schütz  und  handthahe 
und  sonst  in  anderm  allen,  das  dieselbe  location  und  Vergleichung  ausweiset, 
deren  trewlich  fürstlich  und  ufrichtiglich  geloben  und  volnziehen,  auch  dasselhige 
zu  besohehen  bei  den  unsern  ider  zeit  ernstlich  verfugen  sollen  lind  wollen,  da-  35 
von  uns,  unsere  erben  und  nachkommen,  nicht  abwenden  noch  daran  verhindern 
oder  darwider  zu  behelfen  oder  statten  kommen  solle  einicherlei  gnaden  Privi- 
legien recht  freiheit  Zuspruch  noch  gereohtigkeit,  so  unsere  vorfarn  wir  oder  unsere 
erben  zu  liemelten  stift  und  cliistem  gehabt  oder  haben  möchten,  noch  anders 
von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  oder  aigner  40 
bewegnus  gegeben  oder  noch  ervolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen 
haben  möcht,  das  dieser  location  und  derselben  volnziehung  einich  hinderung 
immer  geberen  solt  oder  khöndte,  nichts  nicht  ausgenommen;  dan  wir  vor  uns, 
al  unsere  erben  und  nachkhomen  uns  desselben  alles  und  iedes  wissentlich 
gentzlich  und  frei  liegchcn  hüben,  thun  das  auch  mit  craft  dieses  briefs,  getrew-  45 
lieh  und  one  alle  geverde.  Zu  urkhundt  haben  wir  unser  insigel  hieran  thun 

Winket  manu,  Urkundenbuch.  I.  20 
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hencken.  Geben  und  geschehen  zu  Heidelberg  den  ersten  septombris,  als  man 
zelet  nach  Christi  unsere  lieben  hem  und  seligmnehere  gebürt  tausent  fünf- 
hundert und  im  drei  und  ecchtzigsten  iarc. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  7,  nr.  8 — perR.  in  buchfbrm  fol.  Siegel  in  hOlierner 
® kapsel  an  dicker  blauer  und  weisser  eoidenschnur.  — ')  S.  o.  nr.  185.  — *)  Hin- 

gerockt  in  die  vorstehende  urkunde.  — *)  Die  vorige  urkunde  selbst. 

202.  Artistenfakultät  beklagt  sieh  bei  der  Universität  über  die  sie  beeinträchtigendes 
neuerungen  des  mag.  Oliverius  [Bock]  im  paedagogium.  1566  oct.  14. 

Illustrissimo  principi  domino  Christophoro  comiti  palatino  Rheni,  duci 
10  Bavariae  etc.,  rectori  inngnificentissinio  etc.,  ac  cacteris  viris  in  omni 

disciplinarum  generc  praestantissimis , doniinis  et  collegis  nostris  omni 
observantia  oolendissiniis,  doeanus  et  facultas  artium  s.  d.  p. 

Caeterum  negotium  tribus  capitibus  comprehendi  posse  videtur. 

Primuni  est  de  disputationibus  (non  enim  hoc  loco  de  exereiciis  eontuber- 
15  nalibus  dicimus,  quae  neque  institui  possunt  neque  teneri,  siquidem  auditores 
primae  classis  paedagogii  ita  alii  purere  opus  habent,  ut  nostris  legibus  sapieu- 
tissimc  latis  et  hactenus  usurpatis  purere  neque  possint  neque  debeant):  a dis- 
putationibus dicimus  ordinariis  magistrorum  Dionysiani  collegii  studiosi  ab  Oliverio 
avocantur,  quod  non  tantum  contra  amplissimi  huius  senatus  non  ita  pridem  hac 
‘40  ipsa  de  re  factum  decretum  fit,  sed  etiam  contra  facultatis  artium  eonstitutiones 
ac  leges  et  collegii  quoque  Dionysiani  statuta.  Ac  tametsi  adnmnitus  est  eius 
paedagogii  praefectus  intellexeritque  senatus  amplissimi  decretum,  tarnen  praeter 
expectationem  nostram  in  proposito  suo  pergit,  ut  paedagogium  non  nd  facultatis 
artium  adeoque  univereitatis  rationes  accommodatum,  sed  se}>aratum  et  ab  univer- 
25  sitate  alienatum  iure  conqucramur.  Petimus  ergo  reverentcr,  ut  superiori  decreto, 
quod  ad  disputationes  attinet,  stetur  atque  illud  ipsum  decretum  ita  ei  indieetur, 
ut  intelligat  sibi  hoc  ipsum  non  esse  negligendum  neque  uullum  univereitati  esse 
in  paedagogium  autoritatem. 

Secundum  caput  est  de  jiaedagogicis  promotionibus,  in  qüibus  luagnam  inaequa- 
30  litatem  deprehendimus.  Nullac  fiunt  ex  prima  elasse  ad  publicas  lectiones  trans- 
lationes,  imo  ne  sperandae  quidem  ullae  videntur,  siquidem  licebit  unieuique 
suum  in  hac  re  iudicium  ac  sensum  sequi  eaque  in  ]>aedagogio  instituere,  quae 
prae  manibus  iam  haberi  haud  obscure  intelligimue.  Inm,  cum  constet,  paeda- 
gogium etiam  a vobis  eo  consilio  iustitutum,  et  eam  ipsam  ob  rem  academiam 
85  scsquicentum  florenos  annuatim  contribuere,  nempe  ut  ibi  publicis  professionibus 
diseipuli  et  auditores  praeparentur  et  ut,  quae  ante  in  contubemio  a regentibua 
audiebantur  lectiones,  eae  nunc  istic  audiantur:  apparet  omnia  frustra  fieri.  si- 
quidem  etiam  aptos  ad  publicas  audiendas  lectiones  retinere  in  paedagogio  tentat 
Ex  secunda  dasse  (ut  audimus)  in  priinam  nullus  integre  est  translatus,  cum 
40  tarnen  ex  tertia  in  secundam  transeuntium  iustus  fucrit  numerus.  Quo  eonsilio 
illud  fuerit  factum,  ex  antegressis  circumstantiis  et  iis,  quae  sequuntur,  facile  est 
intelligere.  Taeemus,  quod  quosdam  privatim  Oliverius  dehortatus  est,  ut  ne 
baccalaureatus  titulum  ambireut.  Neque  vero  nos  fallit,  et  quunti  fiant  istae 
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legitimae  progressiones  omnium  bene  institutarum  scholarum  eonsensu  et  quam 
hodie  coeperint  negligi  ac  fastidiri  etiam  emn  dedeeore  et  haud  vulgari  huius 
seholae  damno.  Publicis  ccrte  professoribus  hac  rationo  auditores  non  parautur, 
quod  tarnen  convenerat. 

Postrcmum  eaput  cst,  quod  ab  ilio  tempore,  quo  paedagogium  constitutum  6 
est,  quaedam  factae  sunt  mutationes  in  lectionibus  absque  senatus  huius  am- 
plissimi  eonsensu.  Etenim  et  numerum  leetionum  auctum  et  novoe  autores  in- 
troductos  vobis  nescicntibus  nudimus.  In  hoc  genere,  ut  et  aliis  enumeratis,  cum 
videantur  fieri,  quae  sic  fiunt,  in  praeiudicium  faeultatis  arlium  ct  universitatis 
nostrae  ac  professorum,  silentio  ea  practcrire  nequc  voluimus  neque  dcbuimus.  10 

Petimus  itaque  a celsitudine  et  magnifieentia  tua,  illustrissimc  princeps,  ct 
vobis  viris  praestantissimis,  ut  vel  eerta  aliqua  formula  concipiatur,  quam  in 
paedagogio  observent,  vel  saltein  ea,  quae  nunc  est,  eommuni  eonsensu  approbetur 
vel,  si  approbata  est,  publice  edita  eonstanter  servetur  neque,  nisi  consentientibus 
vobis,  deinceps  mutetur,  ut  vel  hac  saltem  ratione  faeultati  artium  eiusque  pro-  15 
fesssoribus  salva  sua  maneant  iura  et  ille,  quod  post  hoc  sequatur,  habeat.  Quixl 
nisi  tiat,  quidem  non  videmus,  quomodo  id  impleatur,  qu«Kl  promissum  magnificc 
et  liberaliter  fuit  qucxlque  fieri  etiam  debebnt,  nempc  ut  paedagogium  ampli- 
ficandae  publieae  seholae  inserviret  atque  ad  cam  accommodaretur.  Atque  haec 
sunt  eapita,  princeps  illustrissime  idemque  rector  magnificentissinie,  viri  elarissimi,  20 
quae  vobis  hoc  tempore  consideranda  proponere  voluimus,  hac  sola  ducti  inter 
alias  gravissinms  ratione,  ut  scilicet  officio  nostro  ae  fidei  nostrae  satisfaceremus 
et  ne  nobis  aliquando,  si  quid  detrimenti  inde  accideret,  imputari  culpa  posset. 
Quod  saue  praecavere  ac  leges  dignitatemque  nostram  sarta  tectaque  tueri,  im- 
primis  vestrae  est  cum  sapientiae  tum  humanitatis.  25 

Aus  Acta  fae.  art.  IV,  85. 


203.  Universität  beruhtet  dem  Kurfürsten  auf  verlangen  über  die  gegenstämle  und  den 
besuch  der  Vorlesungen,  soweit  im  augenblick  solche  bisher  nie  geforderte  auskunft 
erhältlich  ist.  1569  märz  30. 

Durehleuchtigster  hoehgelx>rner  churfurst,  e.  churf.  gn.  seindt  unser  under-  30 
thenigsto  dienst  zuvor.  Gnädigster  her  und  patron,  das  e.  ch.  g.  durch  dero 
secretarium  Iohan  Obcrlendern  ein  designntionem  der  professorum,  irer  namen, 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  ieder  lese,  und  wie  viel  auditores  er  hat«,  zu  c.  ch.  g. 
mntzlei  zu  ubergeben  unß  anzeigen  und  gnedigst  bevellen  lassen,  das  hüben  wir 
underthenigst  gleichwol  mit  beschwertem  gemut  eingenomen  und  verstanden.  35 
Dan  obschon  wir  nit  wissen,  auß  was  Ursachen  aolcha  beschehen  mochte,  so  lis 
sichs  doch  bei  uns  ansehen,  das  bei  e.  ch.  g.  wir  villeicht  zu  milt  angeben,  nls 
selten  wir  unserem  beruf  hiebevor  nit  treuwlieh,  und  wie  sich  gepurt,  außgewart 
und  nochgesetzt  haben,  welches  do  es  beschehen,  langt  an  e.  ch.  g.  unser  under- 
theuigste  pitt,  die  wollen  solchen  gnedigst  nit  stadt  geben,  sonder  uns,  die  wir  40 
mit  warheit  keines  unfleis  bezichtigt  werden  mögen,  entschuldigt  halten,  und  im 
fal  deswegen  fernem  bericht  von  uns  einnemen.  Zu  dem,  das  dis  e.  ch.  g.  gne- 
digstes  begern  neuw  und  bei  der  Universität  gantz  unerhört,  noch  von  uns  oder 
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unser»  vorfnru  unsers  Wissens  dergleichen  nihe  begert  worden,  und  befrembdet 
uns  du»  viel  desto  hoher,  da  kein  professor  sonderlich  in  superioribus  faeultutibus 
ohn  e.  eh.  g.  furwissen  und  gnedigste  bewilligung  angenomen  wurt  und  derselbigen 
wie  auch  anderer  professom  nanien  profession  und  besoldung  in  unseren  rech 
6 nungen  cxpriniirt  und  außgetruekt  und  derwegen  nit  khunden  unbekant  und 
Zweifels  ohn  bei  e.  ch.  g.  cantzlei  zu  finden  sein.  So  ist  in  iungst  uns  zugestelter 
cliurfl.  refonnation,  deren  wir  unß  bißanliero  und  noch,  sonderlich  in  den  puncten. 
in  welchen  sie  nit  disputirlieh,  gemes  verhalten,  austruekliehen  und  wol  versehen, 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  ieder  professor  publice  profitirn  und  docireu  solle. 
10  dorauß  leiehtlich  ohn  unsere  fernere  anzeig  auch  dis  punetens  halb  bericht  zu 
nennen.  Was  dan  weiters  die  anzal  der  auditorum  beruren  thut,  künden  gleich- 
wol  e.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  bergen,  das  hierin  ein  grosse  ungleicheit  sich 
befindet  und  schirnahe  alwegen  die  facul taten  für  anderen  frequentiora  auditoria 
haben,  die  die  anderen  mit  menge  der  Stipendiaten  ubertreflen:  als  facultas  theo- 
15  lt^ien  hat  viel  Stipendiaten  und  also  auch  mehr  auditores  dan  iuridica,  hingegen 
ubertrift  hirin  diese  fucultet  nicdicorum  facultatcm.  Also  gheet  es  auch  in  in- 
ferioribus  facultatibus,  das  die  gewönlichen  mehr  auditores  haben,  die  ethieen. 
dialcctieen  und  die  linguas,  dan  welche  mathemata  oder  dergleichen  profitim. 
Zu  dem  so  gheet  es,  wie  es  in  publicis  sclmlis  pflegt  zuzugheen,  das  sich  die 
20  auditoria  itzundt  meren,  baldt  wider  abnemen,  noch  dem  viel  oder  wenig  Studiosen 
vorhanden,  ab-  oder  zuzihen,  und  do  einem  ieden,  sonderlich  aber  denen,  so  pru- 
priis  sumptibus  sich  alhie  underhalten,  frei  stcet,  dorein  zu  ghen  oder  doraus  zu 
pleiben,  welches  wir  derhalben  unvermelt  nit  sollen  lassen,  domit  nit  etwau  aus 
mangcl  oder  menge  der  auditom  einem  zu  nochtheil  was  preiudicirlich  und  vor- 
25  grifl'lieh  verhandlet  oder  statuirt  werde. 

Wiewol  nun,  gnädigster  churfürst  und  her,  dem  also,  ihcdoch  so  Indien 
e.  ch.  g.  zu  underthenigstem  gehorsam  wir  nit  underlusse»,  ercleruug  der  begerten 
puncten  halb  von  den  professom,  so  viel  deren  itzundt  anwesent  sein  (dan  eins 
theila  ghen  Franckfurt  in  die  mess  verreisset),  zu  vordem,  und  wie  diesclbig  von 
30  einem  ieden  unß  zugvstelt,  hie  unden  verzeichnet  e.  ch.  g.  underthenigst  zu  über 
senden,  dan  wir  unserer  handtlung  thun  und  lassen  ghar  kein  scheuw  tragen 
und  vermittelst  gotlicher  hilf,  wie  <lan  auch  bis  anhero  geschehen,  dermossen  zu 
handle»  gedencken,  das  wirs  gigen  e.  ch.  g.,  zuvorderst  aber  gegen  gott  den  all- 
meehtigen  und  sonst  meniglich  mit  guttem  gewissen  trauwen  zu  verantworten,  und 
35  thun  e.  ch.  g.  wir  unß  hieinit  in  underthenigkeit  zu  gnaden  bevellen. 

E.  ch.  g.  underthenigste  rcctor  und  universitet  des  gcneralstudiumbs  alhie 
Voigt  die  verzciclmus  der  professom,  irer  »amen,  was  und  zu  welcher  zeit 
sie  lesen  und  wie  viel  ein  ieklicher  auditores  habe. 

Facultatis  theologicae  professores  sunt  tres. 

40  1.  Doctor  Petras  Boquinus  novi  testamenti  professor,  hora  nona  iuxla  lege» 

epistolam  ad  Ephesios  hoc  tempore  interpretatur.  Ad  auditores  quod  nttinel, 
quia  anxius  non  fuit  de  bis  numerandis,  certo  pronunciare  non  potest,  maxime 
cum  non  idem  sit  omnis  temporis  numerus.  Quod  si  coniectura  uti  licet,  sunt 
fere  quiuque  et  quadmginta  plerumquc. 

45  2.  Ego  subscriptus  vetus  tostanicntuin  profiteor  et  hoc  tempore  librum  lob 
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Interpreter  hora  tcrtia  pomeridiana,  quam  semper,  ex  quo  hic  profiteri  coepl. 
servavi.  Meorum  autcm  auditoruni  numerus  non  est  sempcr  idem  ncque,  quantus 
eit,  iam  propter  multorum  profectionem  ad  nundinas  cognoscere  possuni.  Qui 
mecum  vivunt  auditores  mei,  dicunt  hoc  anno  se  plerumque  triginta  quatuor 
in  mea  lectione  numerasse  et  raro  pauciores  fuisse  quam  triginta.  6 

Immanuel  Tremmellius  veteris  testamcnti  professor. 

3.  Doctor  Iheronymus  Zanchus  abest  in  nundinis. 

Facultas  iuridica  habet  quatuor  professoreg. 

1.  Caspar  Agricola  ex  prescripto  legum  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
satur  nunc  in  explicatione  tituli  de  appellacionibus  et  in  secundo  deeretalium,  io 
eui  adiungit,  quae  de  eadem  materia  iure  civili  proponuntur.  Auditores  aliquando 
plures  aliquando  pauciores  habet  numero,  ut  haec  tempora  ferunt,  circiter  octo. 

2.  Ego  Bertholdus  Redlich  professor  codicis  interpretor  titulum  de  legatis 
hora  nona.  Et  quamvis  putidum  sit  de  numero  auditorum  dicere,  tarnen  tot  ni 
fallor,  auditores  habeo,  quot  elarissimus  vir  dominus  Nicolaus  Cisncrus  antcecssor  15 
meus  habuit;  utinam  et  tale  Stipendium  haberem.  Intersunt  enim  prelectionibus 
ineis,  ut  ex  farnulo  meo  intellexi,  plerumque  25  aut  30  plus  minus.  Si  tot  hic 
iuris  stipendiarii  alerentur,  quot,  laus  deo,  theologine  aluntur,  frequentius  audi- 
torium  iuridica  facultas  haberet.  Nunc  vero,  cum  auditores  nostri  sui  iuris  sint 

et  saepe  per  viccs  lectiones  audiant,  aliquando  certe  friget  auditorium  nostrum  et  20 
instar  lunae  »crescit,  decrescit,  constans  consistere  nescit». 

3.  Nieolnus  Dobbin  pandectarum  professor  hnctenus  decimum  octavum  et 
rnagnam  decimi  noni  libri  pandectarum  partem,  hoc  est  titulum  de  aetionibus 
empti  ad  decimi  oetavi  libri  materiam  pertinentem  interpretatus  est;  posthac 
ex])licabit  titulum  de  diversis  regulis  iuris  nntiqui.  Auditorium  eius,  prout  est  25 
anni  tempus,  ita  crescit  et  decreHcit.  Cum  enim  hora  soptima  matntina  doeeat, 
plures  acstate  quam  hyemc,  circa  brumam  pmesertim,  auditores  hallet,  quamquam 
tlei  benefieio  tot  ei  hactenus  o|X'ram  dederunt,  quot  bis,  qui  proxitnis  novein 
annis  in  eo  munere  sunt  versati. 

4.  Petrus  Alostanus  ex  prescripto  legum  docet  institutiones  iuris  civilis  hora  30 
tertia  pomeridiana;  versatur  nunc  in  titulo  de  servitutis  rusticorum  et  urbanorum 
prediorum.  Auditores  habet  interdum  deeem,  interdum  quindecim. 

In  mcdica  facultate. 

1.  Hora  nona,  que  ad  doeendum  commodissinm  est,  seniori  designato  in 
reformatione  est,  sed  cum  dominus  Erastus  quereretur  de  incommoditate  horae  35 
primae,  senior  illi  cessit  sponte  in  primam.  Haec  vero  prima  in  Hippoeratica 
arte,  uti  videmus,  hanc  semjier  fortunam  habet,  ut  praeter  tres  aut  quatuor  medi- 
cinae  studiis  addictissimos  pauci  hoc  tempore  ex  fortuitis  auditores  veniant. 
Curio  finita  pridem  tractatione  de  generibus  morborum  ex  Galeno,  scholac  iam 
proposuit  Hippoerntem  de  morborum  signis  prognosticis  et  diagnosticis  hae  hora.  40 

2.  Doctor  Thomas  Erastus  abest  in  nundinis. 

3.  Sigismundus  Melan[ch]thon  medicinae  professor  tertius  hora  tertia  pomeri- 
diana cxplicat  Galeni  libros  de  locis  afiectis  auditoribus  plus  minus  quinque. 
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Inferiorum  facultatum  sivc  ortiuin  professores  sunt  sex. 

1.  Ego  Victorinus  Strigelius  professor  ethicus  interpretor  libros  Aristoteüs  de 
vita  et  moribus  soriptos  ad  filium  Nicomachum  et  nunc  versor  in  libro  4.  in 
titulo  de  veritate.  Et  quia  praecepta  ac  demonstracioncs  ethieae  nee  enarrari  nec 

0 praeeipi  posaunt  sine  exetnplis  historiarum,  anno  superiore,  nempe  maio,  coepi 
coniungere  cum  ethicis  primani  partein  chronici  domini  Philippi  Melan[ch]thoni«, 
quam  cominentando  et  repetendo  produxi  usque  ad  historiam  lielli  Peloponncaad 
et  ad  sextum  regem  Persarum  Darium  Nothum.  Quod  ad  horam  attinet,  lego 
hora  secunda  pomeridiana.  Auditores  lialieo  alias  plures  alias  paueiores,  ut  ferunt 
10  tempora  et  oecasiones.  8i  quid  preterea  desideratum  fuerit  in  meis  operis  scho- 
lastieie,  parat  us  sum  ad  referendas  rationes  quoeunque  tempore  et  loco. 

2.  M.  Guilielmus  Xylander  iussu  universitatis  organum,  quod  vocant  Aristo- 
telis,  id  cst  veram  et  pliilosopbieam  disserendi  mtionem  pro  sua  tenuitate  et  liabita 
discipulorum  ratione  publice  docet  atque  tradit  hora  matutina  sexta.  Auditoruni 

15  numerum  nunquam  subduxit  neque  esse  hoc  e dignitate  publiei  professoris  ad- 
modum  existimnt,  a quo  frequentia  discipulorum  neque  iactari  debet  (est  enim 
hoc  inridiosum  et  instabile)  neque  praestrui1)  paucitas.  Praesertim  cum  boni 
magistri  sit,  vocem  in  dooendo  non  numero  sed  rci  accommodare  et  non  quaerrre 
aut  am  bi  re  diseipulos,  sed  qui  audituin  veniunt,  eos  recte  ac  bona  cum  conseientia 
30  docere.  Interim  ut  res  sunt  ct  tempore,  non  linbeo,  ut  me  mei  poeniteat  auditorii 

Xylander  scripsit. 

3.  Hieronymus  Niger  med,  dr.,  phvsicae  doetrinac  professor,  hactenus  librum 
de  auacultationibus  physicis,  de  ortu  et  interitu,  de  coelo  item  et  meteoris  suis 
disciptilis  explieavit  et  rcliquoe  quoque,  qui  de  anima  sint  inseripti,  iuxta  refor- 

25  mationis  superioribus  annis  tenorem  Universität i exhibitum.  Post  ferias  paschales 
deo  concedente  denuo  librum  jrsfä  tnpo&veias  funixi)?  Aristotelis,  et  qui  de  anima 
sunt,  pro  usu  et  captu  auditorum  alternis  vieibus  est  explieaturus.  Hora  lectionis 
est  ei  designata  bieme  quidem  nona,  aestate  vero  oetava  antemeridiana:  diseipulos 
et  auditores  habet  ex  stipendiariis  domus  Dionysianae,  ex  contubernio  et  alios 
so  extra  illa  loea  habitantes  non  numeretos  forte  25,  nunc  plures  pnucioresve  pm 
numero  accedentium  baccalaureorum  (quibus  fere  haec  lectio  designata  est)  et 
iterum  diseedentium  ad  gredum  mogisterii,  quod  sua  propria  manu  testatum  vult. 

4.  M.  Hermannus  Witikindus  Graeearum  literarum  professor  et 

5.  Doctor  Simon  Grynacus  mathematum  professor  absunt  in  nundinis. 

35  ti.  Lampertus  Ludolfus  Pithopoeus  linguae  Iaitinae  professor  interpretatur 
bieme  quidem  oetava,  aestate  vero  septima  matutinn  libros  Ciceronis  et  hoc  tem- 
pore explieat  alternis  binis  diebus  oratorem  ad  M.  Brutum  et  secundam  agrariani 
in  Rullum.  Auditorum  suorum  numerum  aecurate  nee  observavit  nee  observare 
inagnopere  curavit,  ut  qui  iam  rari  iam  frequentes,  ut  fit  in  scholis  publicis,  adsint. 
40  8i  vero  numerus  sit  exprimondus,  putat  auditores  saepe  plus  minus  50  se  habuissc. 

Aus  Ann.  IX,  abth.  2,  29v— 35T.  — •)  praestari,  e. 
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201.  Universität  warnt  den  kurfürsten,  auf  der  ran  ihm  selbständig  beschlossenen 
anstellung  des  Petrus  Ramus  als  lehrer  der  ethifc  zu  bestehen.  1569  nov.  16. 

Durchlauchtigster  hochgcbomer  churfurst.  E.  ch.  g.  seindt  unser  underthenigste 
dienst  höchstes  vleiß  zuvor.  Gnedigster  her  und  patron,  es  haben  e.  ch.  g.  nun 
zu  etzlich  malen  anmanung  thun  und  iungst  durch  ein  rescriptum  unß  gncdigst  5 
bcvellen  lassen,  domino  Petro  Ramo  zeit  molstadt  und  besoldung  zu  verordnen, 
domit  er  ein  zeit  lang  nlhie  profitiren  moeht,  doch  alles  mit  dieser  dem  rescripto 
zu  endt  einverleipter  clausel:  «hotten  ir  aber  hierin  bedenckens,  mocht  ir  unß 
desselben  verstendigen»,  dorauß  e.  ch.  g.  wir  unser  bcdcncken  und  beschwemuß 
hierin  underthenigst  widerutn  anbracht,  und  wiewol  wir  unß  versehen,  es  solte  io 
die  sach  also  domit  eingestclt  sein  worden,  ihedoch  dieweil  unß  seithero  abermols 
domino  Ramo  gehörter  mossen  furderlich  zu  sein  bevollen  und  er  Ramus  selb» 
bei  dem  decano  der  artisten  facultet,  e.  ch.  g.  mandaten  mit  ime  ins  werck  zu 
richten,  anmanung  gethon,  als  sollen  e.  ch.  g.  dieser  Sachen  halb  vcmern  und 
satten  bericht  zu  thun  wir  underthenigst  nit  underlossen.  15 

Und  erstlich  belangent  obangeregt  rescript  tragen  c.  ch.  g.  gnedigst  gut 
Wissens,  das  dasselb  uf  unzeitig  onhalten  etzlicher  unserer  angehörigen  Studiosen 
und  discipul,  so  von  e.  ch.  g.  den  hem  Ramum  zum  ethico  professore  suppli- 
cando  ergert,  alles  hinderruck  und  unß  unwissent,  bei  welchen  sie  es  doch  pillich 
vermög  dieser  e.  ch.  g.  Universität  Statuten  und  Satzungen  zum  ersten  gesucht  20 
haben  solten,  ervolget.  Dorum  inen  hierinnen  solte  gewilfaret  werden,  haben 
e.  ch.  g.  gnedigst  abzunemcn,  zu  w'as  geiingerung  und  Verachtung  solch.«  unß 
und  gemeiner  Universität,  deren  nutz  und  wolfart  hierin  allein  suchen,  hinfuro 
hei  der  mutwilligen  iugent,  welche  wir  in  allen  tagenden  underrichten  gelemen 
und  regiren  sollen,  und  die  wir  ohne  das  schwerlich  in  gopurlichen  gehorsam  25 
erhalten  mögen,  gereichen  wurde. 

Zum  andern  und  furncmliehen  sollen  e.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  bergen 
oder  verhalten,  das  dominus  Ramus  ein  sondere  art  und  weiß  hat  zu  leren', 
welche  mit  dem  Aristotele  nit  einstimpt.  Wan  aber  diese  univcrsitet  anfenck- 
lichs,  wie  auch  alle  andere  academiae  in  Teuschlandt  und  gantz  Europa,  der  30 
Aristotelischen  philosophi  als  die  nun  in  die  zwei  tausent  iar  beworet  und  ieder 
zeit  für  die  best  gehalten  worden  und  noch  dofur  gehalten  wurt,  sich  gepraueht, 
wie  dan  auch  dcrwegen  in  der  ehurf.  unß  zugestelter  rcformation  wol  versehen, 
das  »vir  dieselbigc  handthaben  und  dobei  verpleiben  sollen,  und  mttssen  unsere 
magistri  und  bacealaurci  vermog  gedachter  churf.  rcformation  in  iren  promo-  35 
tionibus  sich  verpflichten,  ob  dieser  des  Aristotelis  lehr  zu  halten  und  so  viel 
an  inen  dieselbige  zu  propagiren,  so  haben  e.  ch.  g.  gnedigst  zu  erwogen,  wie 
rumlich  es  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  bewerten  algemeinen  lehr 
alhie  in  e.  ch.  g.  universitot  neuwerung  einfuren  lissen  und  unß  ohn  einige  erheb- 
liche Ursachen  von  andern  schulen  und  universitctcn  absonderten.  40 

Und  do  es  geschehe,  ist  kein  zweifei,  cs  wurden  dorauß  heidc  under  den 
praeeeptorn  und  den  discipuln  Uneinigkeit  hadcr  zatick  faotiones  und  sonsten 
allrrhandt  unrath  sich  ereugnen,  wie  dan  elien  deßwegen  auch  zu  Pariß  geschehen, 
und  halien  wir  für  kurtzen  inren  dergleichen  factiones  und  exempel  alhie  mit 
den  Realisten  und  Nominnliston  oder  Novisten  gehallt,  welche  kaum  mit  grosser  45 
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muhe  und  arbeit  noch  Ordnung  und  bevelch  elmrf.  reformntion  endtlich  wiederum 
haben  mögen  nusgerottet  werden. 

So  wil  sieh  zu  deme  auch  gepören,  das  wir  mit  anderen  universiteten  sonder- 
lieh  in  Teuscher  nation  einhellig  und  so  viel  tnuglieh  in  der  lehr  conformet  sein, 
6 welches  zu  freundtsehuft  grosse  furdernuß  bringt  und  vielem  unrath  steurct  und 
abweret. 

l)iß  seindt,  gn.  eh.  und  her,  die  furnembste  puncten,  worum  wir  in  des 
hem  Kami  begem  (deme  wir  sonsten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewogen)  diß- 
mol»  nit  zu  willigen  wissen,  wie  dan  auch  derwegen  an  e.  eh.  g.  unser  under- 
in  thenigstes  pitten,  die  wellen  zu  crhaltung  gepurliehe»  gehorsam»  existimation  und 
authoritet  der  praeeeptom  bei  der  iugent  und  einigkeit  under  den  professom 
und  discipuln,  auch  gutter  freumltsehaft  anderer  universiteten  mit  unß,  noch 
ein  weilen  mit  dieser  profession  gnedigst  stil  steen,  hiß  man  sieh  etwan  eines 
anderen  tuglichcn  und  gelerten  man»  dartzu  erkhundigen  möge,  dieweil  ohne  das 
15  Kamus  nit  speciatim  anzeigt,  das  er  cthicam  profitiren  oder  lesen  welle,  sonder 
in  geilere  die  artes,  in  welchen  er  sieh  biß  anlicro  geubet  habe. 

Do  nber  diß  unser  liegcrn  und  wohneinung  bei  e.  ch.  g.  in  nit  Stadt  finden 
solt,  dessen  wir  unß  gleich  wollen  underthenigst  nit  versehen,  so  seindt  wir  die- 
ienige  nit,  die  e.  eh.  g.  wir  unß  ferner»  zu  widersetzen  gedechten,  sonder  müssen 
20  es  geschehen  lassen,  dieweil  es  e.  ch.  g.  also  geliebct.  Do  aller  einiger  unrath 
dornuß  kunftiglieh  entstecn  wurde,  pitten  wir  itzundt  unß  alsdan  gnedigst  ent- 
schuldigt zu  halten,  dan  wir  miß  angeregten  Ursachen,  wie  vermeldet,  mit  guttein 
gewissen  weder  unsern  consensum  noch  sonsten  rnth  und  that  dartzu  geben 
khunden  oder  mögen. 

25  Thun  e.  ch.  g.  unß  hiemit  in  underthenigkeit  lievellen. 

Alle  Ann.  IX,  ahth.  2,  92v  — »4. 

205.  Carrermandat.  1572  fahr.  7. 

Kector  academiae  Heidelliergensis. 

Interdicimus  omnihus  et  singulis  studioeis,  ne  quis  posthae  cum  eis,  qui  in 
SO  earcerem  eoniecti  sunt,  garriat,  potitet  v[ijnumve  eis  subministret,  ut  multi 
hactenus  satis  pctulnnter  feeerunt.  Qui  contra  faxit,  sciat  sc  in  earcerem  conii- 
eiendum  ]iarique  poena  cum  captivo  afficiendum.  Dnt.  vii.  lehr,  anno  m.d.lxxii. 

Aus  Ann.  IX.  alitli.  2,  207''. 

206.  Friedrich  III.  macht  es  den  mitgtiedern  der  Universität  zur  pflieht,  auf  sic 
35  fallende  wählen  zum  kirehenrath  anzunehmen.  Heidelberg  1573  ian.  4. 

Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf,  churfuret  etc.  Unsern  gunstign 
grüß  zuvor.  Ersame  hochgelerte  liebe  getreuwen,  dieweil  es  an  deme,  das  man  nun- 
mehr die  seniores  verendem  solle,  so  werden  wir  berichtet,  daß  in  electione 
seniorum  d.  Sigismundus  Melanthon  nelien  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 
40  unser  löblichen  universitet  eommuni  consensu  soll  nominirt  sein,  und  daß  vieleicht 
derselbige,  von  wegen  er  etwa  mehr  alß  andere  mediei  zu  den  krancken  beruflen 
werde,  entschuld igung  furzuwenden  furhabenß.  Dieweil  aber  solchs  bei  unß  kein 
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erhebliche  oder  gnungsame  ursach  ist,  in  betrachtung  er  oder  andere,  so  mit  ob- 
ligeden  gescheiten  behaft,  nit  el>en  getrungen  sein,  iedc'ß  molß  hei  andern  senioribus, 
und  so  oft  sie  iro  conventns  haben,  zu  erscheinen,  es  unß  auch  an  diesem  unserm 
Christlichen  Vorhaben  ein  beschwerlichen  eingang,  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wurde,  do  gedachter  unserer  universitet  personen  frei  stehen  solt,  ein  5 
sulchen  bevelch  anzunemen  oder  sich  zu  entschuldigen,  so  gesinnen  wir  an  euch 
gnedigliehen,  im  fal  gedachter  d.  Sigismundus  übgehörter  oder  vieleicht  anderer 
gestalt  sich  weite  understehen  zu  entschuldigen,  irs  ime  nit  verstattet  oder  zulasset, 
sonder  viel  mehr  dahin  anweiset,  das  er  zu  solchem  Christlichen  werck  sich  gut- 
willig und  neben  andern  gebrauchen  lasse.  An  dem  thut  ir  unß  ein  angenemes  10 
wolgefallen,  in  gnaden,  deren  wir  euch  wol  geneigt,  zu  erkhenneu.  Signatum 
Heidelberg  sontags  den  4.  ianuarii,  anno  etc.  73. 

Aus  Ann.  X,  6. 

207.  Ludwig  VI.  bestimmt,  irie  sieh  die  universitäts-angehthrigen  in  i'ürksivht  des  be- 
kenntnisses  za  verhalten  haben  (1580).  15 

Lex  omnium  facultatum  professoribus  et  ministris  communis. 

Vorne  religioni  et  pietati,  in  verlm  dei  traditae  et  in  Augustana  eonfessione, 
Sehmalealdicis  articulis,  catcchismo  Lutheri  nostrnrumque  ecelesiarum  constitutione 
rv]>etitae,  omnes  et  reccpti  ot  recipiendi  nddicti  sunto,  nullain  opinionem  hisee 
eontrariani  vel  privatim  vel  publice  quisquam  proponito  propngato  aut  defendito.  20 
Aus  orig,  der  nniv.reformation  von  1580  npr  11.;  eixl.  Heid.  358,  95  f.  6.  In 
demselben  iahre  gemildert: 

Auf  was  weiß  und  gestalt  churfiirstliche  Pfnltz  mit  der  universitet  pro- 
fessom  und  verwandten  möeht  dispensiren. 

I.  Lest  ihnen  ch.  gn.  ir  gewissen  frei,  das  sie  für  ire  personen  von  des  25 
herrn  abendmnl  bei  sich  selbst  mögen  halten  und  glauben,  wie  dasselbige  sie 
hoffen  und  trauen  zukünftig  für  gottes  richterstuel  zu  verantworten. 

II.  Desgleichen  sol  inen  zuegelasson  sein  und  freistehen  in  den  Heidel- 
liergischen  kirchen  das  heilige  abendmal  zu  empfahen  wler  nicht,  doch  dergestalt, 
wan  sie  es  empfahen  wollen,  das  solches  nicht  im  Calvinischen  glauben  oder  auf  30 
Calvinische  weise  geschehe,  sonder  nach  inhalt  der  Heidelbergischcn  kirchen 
hievon  lehre  und  glaubensbekantnus  und  derwegen  auch  sich  zuvor  bei  den 
kirchendinem  anzeigen. 

III.  Ausserhalb  der  Pfaltz  an  denen  orten,  do  es  Calvinisch  ist,  sol  inen  mit 

«len  Calvinischen  zu  communiciren  [nicht?]  verbotten  sein.  35 

iy.  Ire  personen  betreffende  ausgenommen  das  sacrament  des  h.  abcndmals, 
so  ihnen  itztgemelter  gestalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  schuldig  sein  fur- 
nemlich  auf  h.  son-  und  feiortag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
predigt  gottes  Worts  zue  hören. 

V.  Und  derwegen  auch  ire  eigen  weih  kinder  und  gesinde  dahin  befurdern  40 
und  anhalton,  furnemlich,  das  sie  in  der  naehmittagpredigt  in  der  kinderlehre 
erscheinen  und  mit  andern  den  catechismum  lernen  und  sich  gefast  machen, 
wan  sie  gefragt  werden,  demselben  genieß  rechenschaft  ires  glaubens  zu  geben. 

VI.  Wan  sie  der  universitet  senatum  halten  und  von  religionssachen  zue 
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roden  furfult,  sollen  sie  ire  rede  und  sententz  also  raoderiren,  das  sie  ch.  g.  reli- 
gion  und  glaubensbekantnus  und  dem  iuramento  religionis  libro  statutoruni 
inserirt,  nicht  entgegen  und  zuewieder  laufen. 

VII.  Auch  elien  solcher  ursach  halben  sich  befleissen,  mit  den  andern  iren 
5 collegis  und  mit  senatoribus  freundliche  eorrespondentz  zu  halten  und,  was  zu  er- 

hauung  und  Ausbreitung  dieser  unser  Christlichen  religion  dinstlich,  mögliches 
vleis  helfen  befördern. 

VIII.  In  ihren  lcotionibus  und  disputationibus  dieses  Spans  gegen  der  iugendt 
mit  niehten  gedencken,  sondern  von  gott,  seinem  h.  worth  und  dem  von  ihme 

10  eingesetzten  und  gestiften  kirchendinst  oder  ministeria  ehrlich  reden. 

IX.  Kein  heimliche  eonventus  oder  zusamenkunft  mit  ihres  glaubens  genossen 
der  religion  hallten  machen  oder  halten,  noch  viel  weniger  die  iugendt  und  ein 
faltige  leuth  mit  argumenten  Schriften  büehern  oder  in  ander  wege,  wie  auch  ein 
solches  geschehen  könte,  hindergehen  einnehmen  irrmachen  und  von  unserm 

15  glaubensbekantnus  abwenden. 

X.  Bei  den  hochzeiten  ehelichen  malzeiten  gnstereien  und  andern  öffentlichen 
Versandungen  sich  dergleichen  anders  nicht  als  unverweislich  in  Worten  weiße 
und  gelierden  unserer  Christlichen  religion  gleichförmig  beweisen  und  erzeigen. 

Aus  Acta  für,  art.  IV,  1 1 1 v — eingertlckt  zum  1.  Oktober  in  einen  bericht  des 
‘40  tlckan«  loh.  lungnicius  über  die  religitinsiinderung. 

208.  Dr.  Iohann  Marbach  berichtet  nach  seiner  heimkehr  aus  Heidelberg  dem  Strass 
burger  ratlie  über  die  einfiihruny  des  Lutherthums  in  der  Pfalz  und  besonders 
ül>er  die  universitfltsreform  durch  kurfürst  Ludwig  VI.  (1580  mai  14). 

D.  Marbach  praemisso  titulo:  er  solto  sieh  lengest,  als  er  nehernmls  von 
25  Ileidellierg  wider  herkomen , hei  m.  h.  eingestelt  haben;  er  sei  aber  am  selben 
von  wegen  seiner  leilisschwacheit  und  gewehnliehen  krnnckheit  doran  verhindert 
worden;  weil  es  aber  (Gott  loh  sagt  er)  wider  besser  worden,  liab  ers  lenger  nicht 
einstellen  wollen.  Der  pfaltzgraf  churfürst,  sein  gnetligster  her,  als  er  inen  zu 
Heidellierg  wider  abgefertigt  und  gdst.  erlaubet,  hat  er  imc  gdst.  ufforlegt  untl 
30  befolhen,  wenn  er  wider  alher  gohn  Straspurg  ankeinc,  m.  h.  iren  gdsten  gün- 
stigen und  nochburlichen  grüß,  glitten  und  geneigten  willen  mit  erbiettung  alles 
gutton  anzusagen,  daneben  zu  vermelden,  das  s.  ch.  gn.  sieh  gdst.  naehpurlich 
und  freundlieh  gegen  m.  h.  liedankt,  das  sie  ime  so  lang  erlaubt  und  s.  ch.  gn. 
gegönt,  und  das  ir  ch.  gn.  erbittich  gegen  in.  h.  und  gemeiner  stat  Straßpurg 
35  in  gleichen  feilen  und  sonsten  hinwider  gdst.  naehpurlich  und  freundlich  jeder- 
zeit zu  vergleichen,  auch  verlier  befolhen  in.  h.  sumarie  zu  berichten,  wes  die  ge- 
scheft  gewesen,  dartzu  ire  ch.  gn.  inen  gebraucht,  darauß  m.  h.  abzunemen. 
welchermassen  es  ietziger  zeit  mit  der  churf.  Pfaltz  ein  gelcgenheit  hob,  und  das 
m.  h.  ir  ch.  g.  Gott  helffen  danck  sagen  der  bewißenen  guthat  und  gnad  in 
40  irem  ehurfurstenthumb,  auch  bitten  helffen,  das  er  fürther  zu  dem  angefengkten 
werk  seinen  göttlichen  Segen  verleihe,  das  es  zu  guttem  seligen  end  gebracht  und 
nußgefürt  werden  mög.  Und  seien  nemlich  der  gescheft  zwei  gewesen,  das  erst 
het  betroffen  der  gantzen  kirehen  in  der  churf.  Pfalz  reformation,  da  erstlich 
s.  churf.  g.  diße  gnedige  fursclning  gethan,  das  durchaus  die  kirehen  und  schulen 
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in  der  gantz  churf.  Pfaltz,  mit  reinen  gesunden  geschickten  kirchen-  und  schul- 
dienern  besetzt  und  versorgt,  daruf  gevolgt  die  kirchenvisitation  durcliaus.  Weil 
aber  die  kirchen  zu  Heidelberg  an  geschickten  leuthen  mangel  gehabt,  weil  die- 
selbig  der  schauwfalt  ist,  daruf  die  andern  alle  ir  ufsehens  haben,  so  haben 
churf.  g.  sich  dahin  bemuehet,  das  eie  solche  personen  möcht  bekemmen,  mit  5 
denen  sie  sonderlich  versehen  sein  möcht.  Dieweil  den  ein  stat  Franckfurt  iren 
prediger  vor  etlichen  monaten  zuvor  seiner  churf.  g.  geluchen  und  derselbig  sich 
allso  gehalten,  das  das  volck  ab  ime  ein  sonder  gefallen  und  die  zerstreüwte 
kirchen  sich  wider  gesamlet,  so  haben  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
mit  schriftlich  instruction  an  ein  stat  Franckfurt  und  das  gantz  ministerium  da-  10 
selbst  abgefertigt  mit  inen  zu  handlcn,  Gott  zu  ehren  und  der  Pfaltz  zum  besten, 
dem  Petro  Patienti  zu  erlauben  in  bestendigen  dienst  zu  s.  churf.  g.  sich  zu- 
begeben, welches  ein  erb.  rhat  und  ministerium,  nachdem  sie  aller  gelegenheit 
vernommen,  gern  gewilligt.  So  ist  auch  gehn  Heidelberg  besehriben  worden 
d.  Wilhelm  Zimmerman,  so  zuvor  zu  . . ')  gepredigt,  so  dan  Thomas  . l)  15 

d.,  so  zu  Iena  professor  und  pfarrer  gewesen  und  zu  Erfurt  sich  ietzt  gehalten, 
und  weil  Iaeobus  Schupper  professor  theologie  zu  Hambach  sich  seine  dienst  auch 
angebotten  und  sein  churf.  g.  inen  Marbachen  anderer  geseheft  halben  zu  hertzog 
Hansen  allgefertigt,  auch  ufferlegt  und  befohlen  umb  denselben  zuwerben,  das  er 
inechte  nbkommen,  wie  ime  dan  g.  erlaubt  worden.  Solche  erleuchte  menner  20 
haben  s.  churf.  g.  zur  handt  gepracht  und  denselben  gelerte  heißer  zugeordnet, 
also  die  kirch  zum  heiligen  geist  [und]  zu  st.  Peter  in  der  vorstat  angerieht;  der 
kirehenrhat  sei  von  drien  theologen,  dreien  weltlichen  rhiiten  und  einem  Presi- 
denten licsetzt;  Petrum  Patientem  haben  sie  zu  einem  generalsuperintendenten 
in  der  gantzen  churf.  Pfaltz  verordnet,  so  in  20  specialsuperintendentz  abgetheilt,  25 
iedem  seinen  betzirck  und  anzal  kirchen  undergetx-n , iiirlich  zu  visitiren  und 
svnodos  zuhalten.  Was  sich  zutregt,  das  wärt  an  den  generalsuperintendenten 
gebracht,  von  demselben  an  den  kirehenrhat  und,  so  es  wichtig,  an  s.  churf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  nussehlag  zu  geben  habe.  Also  das  die  kirchen  allenthalben 
mit  geschickten  personen  versehen.  30 

Das  ander  geseheft  hat  belangt  die  reformation  der  universitet  und  hohen 
schul  zu  Heidelberg,  da  anfangs  s.  churf.  g.  etliche  ire  rhiit,  sodan  inen  Mnr- 
Imrhen  und  seinen  sohn  d.  Pliilip|mm  geordnet,  das  alt  statutcnbuch  zu  revidiren 
und  schriftlich  zu  verzeichnen,  was  man  hette  können  eracliten  dißer  zeit  und 
nach  gelegenheit  der  hohen  schul  und  iugent  am  nützlichsten  und  ufbauwlich-  35 
sten.  Nachdem  dasselbig  geschehen,  haben  s-  churf.  g.  dem  uni  versitet-rhat  uf- 
erlegt und  hefolhen,  solch  statutcnbuch  auch  zu  examinieren  und,  was  sie  für 
defect  im  bucli  und  der  gantzen  accademia  befinden,  zu  verbessern  sein,  auch 
in  Schriften  zu  verfassen.  Als  dißes  geschehen,  ist  us  den  4 faculteten  ein 
usschutz  gemacht,  der  sampt  den  andern  rhiiten  täglich  in  der  sapientz  zusamen  40 
kommen,  die  alle  puncten  durchsichtig!  und  ir  bedencken  zusamen  getragen,  wie 
ein  neüw  statutcnbuch  zu  machen.  Da  alles  beschehen,  hat  man  dem  churf.  re- 
lation  gethan,  daruf  der  gantz  rhat  der  universitet  und  andere  rhät,  so  zuvor  der 
Sachen  beigewont,  uf  das  schloss  erfordert  worden,  da  dan  s.  churf.  g.  sieh 
allergnedigst  erclärt  und  resolvirt,  das  sie  es  ir  lassen  gefallen,  und  weil  ir  46 
churf.  g.  vernommen,  das  fiil  und  mangel  hei  den  Professoren  und  elassicis,  das 
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die  besoldungen  zu  gering  bei  dißen  schweren  und  theiiren  zeitlen,  und  das  auch 
in  collegiis  fal  und  mängel  und  den  Studiosi«  handtreichung  geschehen  müsse, 
haben  sie  sieli  gdst.  erclert  und  der  universitet  10000  gülden  frei  geschenkt, 
das  ist  iärlich  interesse  500  gülden,  daraus  den  professoribus  und  artisten  ire 
5 stipendia  gebessert  werden.  Also  wie  ein  artist  zuvor  guhabt  icrlich  120  f., 
6 nialter  frucht,  1 fuder  wein,  sainpt  den  aceidentalibus  promotionum,  so  würt 
ietzt  einer  haben  160  f.,  1 fuder  wein,  12  inalter,  ein  freie  behausung  und  sonst 
allerdings  frei  und  unbeschwert.  Den  ehern  facultatibus  aber,  dweil  sie  besser 
versehen,  haben  s.  churf.  g.  auch  ein  additionem  pro  proportione  gethan,  und 
10  ist  keiner  unbegabt  plibben.  Sie  haben  Bich  auch  vemer  vernemmen  lassen,  wo 
künftig  würde  mangel  erscheinen  und  einer  seinen  stand  fleissig  und  mit  nutz 
würde  versehen,  das  sie  ir  milte  handt  verner  wollen  ufthun  und  sich  aller 
gnaden  wollen  erzeigen. 

So  vil  die  studiosos  anlangt,  haben  sie  zwo  pedagogias  lassen  anrichten,  eine 
15  zu  Amlierg,  die  amlcr  zu  Heidelberg.  Die  haben  ire  classes  wie  hie  und  iede 
iren  preceptoreni,  neben  der  statschulen  und  wer  freinbd  dahin  geschickt  würt. 
Uf  ieder  pedagogia  haben  s.  churf.  g.  40  Stipendiaten.  Im  barfiissereloster  zu 
Heidelberg  werden  ierlich  examina  und  progressiones  gehalten  miehaelis  und 
ostern.  Welche  publici  werden  und  Stipendiaten  seindt,  nimpt  man  in  die  sa- 
20  pientz,  die  werden  in  dem  augustinercloster  erhalten,  darinnen  scind  60,  mit 
zweien  preccptoren  und  einem  oeconom  versehen,  die  müssen  Zusagen  theologiam 
zu  studiren  und  in  der  Pfaltz  gebrauchen  zu  lassen,  werden  anfangs  bacealaurei, 
darnach  magistri,  studiren  so  lang,  biß  sie  das  alter  bekommen,  das  sic  tauglich 
zur  kirehen  oder  schulen. 

25  Uber  diße  haben  seine  churf.  g.  in  dem  contubnrnio  noch  zehen  vom  adel, 
die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büchem  und  kleidern  erhalten,  künftig  zu 
hof  und  in  der  weltlichen  regierung  zu  dienen. 

Von  altem  her  ist  ein  Collegium,  principis  collegium  genannt,  darinnen  sechs 
magistri  erhalten,  2 theologi,  2 iuristen,  ein  medicus  und  1 philosophus  oder 
30  artist.  Das  ist  vor  dißer  zeit  gar  abgangen,  ietzt  aber  verbessert,  also  sovil  hin- 
zugethan,  das  2 theologi,  2 iuristen,  2 medici  und  2 artisten  oder  philosopbi. 
sollen  alle  magistri  sein,  die  müssen  ire  studia  eontinuiren,  mit  denselben  werden 
der  ahgangenen  stat  ersetzt  und  ergentzt. 

Darnach  ist  ein  collegium  Dionisianum,  darinnen  48  Stipendiaten,  so  graften, 
35  stet,  adel  und  burger  gestift,  dessen  einkommen  uf  3 oder  400  gülden,  thut  iedem 
iärlich  15  oder  20  gülden.  DiewcjJ  aber  solches  zu  diser  zeit  nicht  mag  er- 
schiessen,  haben  sein  churf.  g.  noch  iärlich  320  gülden  darzu  gethan  und  50  inalter 
frücht,  damit  sie  im  gemein  desto  besser  mögen  underhalten  werden.  Und  wie- 
wol  denselben  freisteh,  wenn  sie  bacealaurei  oder  magistri  werden,  sich  uf  ein 
40  faeultet  zu  begeben,  welche  iedem  gefellig,  theol.  iuris  med.  oder  philo?.,  so 
halien  sie  eie  doch  alle  lassen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heide]- 
belgischen  kirehen  überstimmen,  dieselben  werden  behalten;  welche  aber  nicht 
einig,  so  werden  die  presentanten  oder  die  ius  nominandi  haben,  ersucht  andere 
dahin  zuschicken  oder  darzustellen. 

45  Vemer  ist  es  umb  das  contubernium , das  ist  die  burse,  zu  thun  gewesen, 
darein  alle  die  ihenen,  so  umb  ir  pfonnig  zu  zehren  begehren,  ufgenoinmen  wer- 
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den.  Weil  den  das  kostgelt  hoch  gestigen,  den  eitern  beschwerlich,  zu  so  hochen 
rosten  ire  kinder  zu  erhalten,  so  haben  ire  churf.  g.  ir  milte  handt  auch  uf- 
gethan,  und  weil  ein  alter  hof  darbei  gelegen,  so  dem  bischof  von  Spyr  zustendig 
und  gahr  abgangen,  haben  sie  mit  dein  bischof  gehandlct,  das  er  den  platz 
gegönnt  daruf  zu  bauwen  ad  bursarn,  und  hat  der  churf.  1000  gülden  zusteur  5 
geben  an  bauweosten  und  zur  oeconomin  1000  f.,  desgleichen  iärlich  100  f.  bei 
rechter  zeit  wein  einzukauffen,  denselben  den  Studenten  darnach  außzuschencken, 
und  weil  inhrs  auch  an  der  frucht  gemanglet,  verwilligt  iahrs  200  viertel  frücht 
zu  geben,  50  viertel  zu  schencken,  die  andern  150  viertel  iedes  umb  1 f.  Item 
ierlich  von  Cöln  heruf  mit  der  churf.  vehr  Stockfisch,  plateißlin  und  hering  ohn  10 
lohn  und  zoll  heraufzusehnffen,  und  weil  es  gemanglet  an  einem  frischen  rör- 
brunnen,  damit  die  Studenten  neben  dem  wein  auch  ein  frischen  drunck  wasser 
haben,  verwilligt  lebendig  wasser  in  das  contubernium  zu  bringen. 

Und  nachdem  sein  churf.  g.  sich  dessen  alles  gdst.  erbotten  und  resolvirt, 
das  statutenbuch  ergentzt,  so  halien  sie  die  gantz  accademiam  uf  das  schloß  zu-  16 
sammen  erfordert,  das  statutenbuch  selbst  versigelt,  dem  rectori  ubergeben,  mit 
zuspreehen,  das  er  solte  seines  aids  erinnert  sein,  über  dißen  buch  die  handt 
zu  haben;  den  andern  Professoren  allen  zugesprochen,  ire  dienst  nach  inhalt  deß 
buchs  zu  verrichten.  Und  dieweil  ir  churf.  g.  aus  hochwichtigen  Ursachen  be- 
dacht, das  einigkeit  in  kirch  und  schulen  under  lehrern  und  hörern  gehalten  20 
wirde,  hat  sie  verncr  in  das  statutenbuch  ein  neüwcn  legem  und  statutum  setzen 
lassen,  welche  die,  so  künftig  in  kirclien  und  schulen  angenommen  würden, 
versprechen  selten,  das  sie  sich"  in  religion  und  glaubenssachen  der  Augspurgischen 
confession,  derselben  apologie.  Schmalkaldischen  artikeln,  catbechisino  I.utheri 
und  andern  Pfeltzischen  nußgangnen  Ordnungen  solten  genieß  verhalten*).  Es  25 
seien  aber  6 der  Professoren  gewesen,  die  sich  dcßhalbcn  in  iren  gewüssen  be- 
schwert befunden,  der  churf.  inen  dißc  dispensation  angebotten,  sie  solten  in 
irem  gewüssen  gegen  gott  frei  sein,  wie  sie  dusselbig  gegen  got  und  am  jüngsten 
tag  getrauwten  zuverantwurten.  aber  solten  versprechen  in  Verrichtung  irer  empter 
bei  iren  iungen  solch  statutenbuch  nicht  zu  disputiren,  danvider  zu  lehren  oder  30 
sondern  anhang  zumachen,  damit  man  könte  in  einigkeit  bi  einander  pleiben. 

Sie  sich  aber  dessen  beschwert,  wer  wider  ir  gewüssen,  köndtens  nicht  Zusagen. 
Daruf  sich  ir  churf.  g.  vernemen  lassen,  er  liegehre  keins  gewüssen  zu  beschweren, 
er  konte  aller  umb  eines  andern  gewüssens  willen  sein  gewüssen  auch  nicht  be- 
schweren, wer  auch  ein  oberkeit,  hette  befclch  nicht  allein  vermeg  der  andern  35 
taffein  gutte  policei  anzurichten,  sonder  auch  verinög  der  ersten  die  underthanen 
zu  gottes  erkentnuß  anzuführen;  wüste  kein  ander  religion  den  diße,  darzu  er 
uß  gottes  gnad  kommen,  darin  er  auch  begert  selig  zu  werden,  also  begert  er 
auch  seine  underthanen  anzufüren.  Solten  sich  derhalben  mit  dem  rectore 
underrheden , der  solt  mit  inen  handlen ; wolten  sie  verharren , so  solten  sie  in  40 
6 monaten  ire  dienst  resigniren  und  umb  andere  ort  umbsehen,  da  sie  geduldet 
würden  und  ire  gewüssen  frei  halien  mochten;  in  der  zeit  wolten  s.  churf.  g. 
ire  platz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  buch  mit  guttem  gewüssen  können 
halten,  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widersetzen  in  ir  religion. 

Da  sollichs  alles  verricht,  haben  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  46 
inen  nicht  wollen  von  sich  lassen.  Das  sei  also  verricht  worden,  daraus  m.  h. 
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abzunemen,  das  der  churfurst  es  hertzlich  put  gemeint  mit  der  religion,  kirehen 
und  schulen.  Darurab  gott  zu  bitten,  das  er  ir  churf.  p.  lang  in  solcher  Christ 
liehen  hekentnus  wöll  erhalten.  Sonsten  haben  sein  churf.  g.  befohlen  in  der 
eainercantzlei , das  m.  h.  ein  danckbrieflin  gölte  zukomraen  sein,  aber  weil  sie 
B sieh  so  ernstlich  uf  die  badenfart  gerüstet,  mng  es  verplibben  sein;  zweiffel  ob 
es  geschickt  werden  oder  nicht;  aber  in  dißer  Wochen  sei  ime  ein  schreiben 
an  m.  h.  weisend  zukommen,  sei  keins  kommen,  so  solle  er  dißes  uberliffem. 
wie  ers  darmit  ubergeben.  Ist  verlesen.  Darinnen  daneben  s.  eh.  p.,  das  m.  h 
ime  so  lang  den  d[octorcmj  gegönnt,  hegern  inen  des  langen  auspleibens  Air  ent 
10  schuldigt  zu  halten,  erbeut  dißes  gegen  tn.  h.  gnedigst  und  gern  ztt  erkennen. 

Erknnt:  man  soll  ime  antzeigen,  m.  h.  dancken  umb  das  gnedigst  zuent- 
bietten,  und  lasse  man  es  sonst  darbei  pleilien,  dnn  der  churf.  meldet  in  dißem 
schreiben  gabr  nicht,  das  der  d.  Marbach  m.  h.  seiner  Verrichtung  relation  oder 
nntzeig  tliun  werd,  welches  auch  het  können  hionein  gesetzt  werden,  wan  cs  irer 
15  churf.  befelch  gewesen.  Aber  etc. 

Aus  item  protokollburhe  des  Strnsslmrper  rattis  von  1580  mai  14.  im  dortigen 
Stadtarchive  durch  dr.  O.  Winekelmann.  ')  Lücke.  ')  S.  o.  nr.  207. 


209.  f htiversit/U  antwortet  dem  lulmmistrator  lohann  Cauimir  in  bezug  auf  dir  ton 
ihm  beabsichtigte  dugmtatiun  über  da n heilige  abendmahl.  1Ö84  märz  J7. 

20  Gnädigster  furst  und  Herr  etc.  Was  e.  f.  g.  an  uns  abgeordtnete  räth  gestrige 
tags  in  unser  gemeinen  mtlis  Versammlung  in  namen  e.  f.  g.  von  wegen  durch 
diesellien  verukhter  zeit  publicirten  mandats  und  dan  des  auditorii  philoeophiei. 
solches  zu  vorbabeuder  disputation  zu  gebrauchen,  uns  der  leng  nach  angezeigt  etc  . 
das  hallen  wir  mit  gebürender  reverentz  underthenig  angehört.  Sollen  demnach 
25  e.  f.  g.  zuwider  antworten,  unserm  gethonen  erbieten  nach  underthenigst  nicht 
verhalten,  das,  soviel  bennndts  mandat  und  deßen  uns  bescheheue  insinuatk» 
neben  gethaner  weitleftig  anzeig  betreffen  thut,  wir  nichts  lieliers  sehen,  dan 
das  in  religionssaehen  ein  gemeiner  fridt  und  einigkeit  erhalten  wiirdt;  seindt 
auch  unsers  theils  dahin  gantz  gemeint,  wie  wir  beineben  unseren  angebörigen 
30  verhofl'enlieh  hißheni  gethon,  das  alle  schmiilige  antastung  ixler  tradueirung  ver- 
bleibe und  underlaßen  werde,  wie  auch  facultas  theologica  einiger  lesterung  oder 
enlunmien  mit  nichten  hewust,  sonder  in  allem  die  Wahrheit  auß  grundt  h.  schritt 
vermög  ihres  ampts  iuraments  und  gewißens  zu  zeit  in  leetionibus  publicis  für- 
getragen.  Daß  aber  mehr  bemeldt  mandat  wir  npprobiren  und  durcliauß  an 
35  nemen  oder  auch  den  unsern  solcher  gestalt  insinuirn  sollen,  das  will  uns  viller 
hoehl>edenoklicher  Ursachen  halben  gantz  beschwerlich  fallen,  wie  wir  denn  auch 
solches  mandats,  [deßen  etliche]1)  asseverirten  narrata  unserer  confession  ungemeß, 
nicht  anzunetnmen  gantzlich  lieschloßen.  Bitten  deßwegen  e.  f.  g.  underthenigst 
unser  damit  zu  verschonen,  furucmlich  dieweil  daßelbige  nicht  auf  die  universitet, 
40  sonder  kirehen-  und  schuldiener  gerieht  und  unsere  iuridicam  medieam  undt 
philosophicam  professionem  nichts  sondcrlichs  angeht  und  wir  alle  ohne  das  auch 
unsere  statuta  privilegia  und  herkommen  gelobt  und  geschworen  und  des  under- 
thenigsten  verhoffens,  e.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung  nach  dorbei 
schützen  und  einem  ieden  sein  conseicntz  und  gewißen  sicher  und  frei  laßen. 
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Was  das  auditorium  philosoph  icum  anlangt,  bringen  nicht  allein  die  statuta, 
sonder  auch  das  herkommen  mit  sich,  daß  keiner,  der  nicht  mcmbrum  univer- 
sitatis  und  zu  einer  gewißen  facultct  sich  begelien,  ad  legendum  vel  disputandum 
in  publico  auditorio  zugelaßen  werde,  wie  dan  aus  unseren  actis  sieh  befindt,  was 
für  unrath  sich  zugetragen,  da  Petrus  Karous  in  beriirten  auditorio  mit  lesen  sich  G 
einzutringen  understanden ; auch  doctori  Boquino,  ob  er  gleich  professor  theologiae 
und  furnemster  disputator  gewesen,  als  er  mit  Stosselio  und  andern  vor  24  iahren 
disputationem  thcologicam  angestellt,  von  der  universitet  beschwerdt  wonlen,  daß 
er  olui  vorwißen  und  bewilligung  dersellien  solche  disputation  in  gedachtem  ort 
anstellet.  10 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  unsere  undertheuige  bitt,  uns  bei  unsern 
Statuten  und  herkommen  gnädigst  bleiben  zu  laßen,  bevor  auch,  die  weil  kein 
zweifei  zu  machen,  uachdem  diese  disputation  ein  großen  concursttm  haben  wird, 
daß  der  ort  zu  einer  solchen  frequente  vil  zu  eng  sein  würde  und  also  ein  he- 
sorgliche  confusion  erfolgen  mügte;  als  auch  bei  der  universitet  unerhört  und  15 
bei  menniglich  ein  seltsam  ansehen  haben  wiirdt,  da  sowol  den  professoribus  als 
den  studiosis  gebotten  wird,  die  angestelte  disputation  nicht  allein  zu  besuchen, 
sondern  auch  darin  zu  opponirn.  Bitten  derwegen  e.  f.  g.  underthenigst,  solche 
stehen  wie  herkommen  einem  ieden  frei  zu  laßen.  Wirdt  sich  ein  ieder  sonders 
zweifei  der  gebür  zu  verhalten  wißen,  als  dan  facultas  theologica  dahin  sich  er-  20  - 
hotten,  da  solche  disputation  debito  loco  et  proeessu  angestellet,  derselben  gut- 
williglich  beizuverharren.  Sollen  e.  f.  g.  wir  kurtzlieh  zur  antwort  underthenigst 
nicht  verhalten,  thuen  derselben  uns  zu  gnaden  gehorsamlieh  befehlen.  Signatum 
den  27.  martii  anno  84» 

Aas  Acta  fac.  theol.  I. : coil.  Heid.  358,  61',  f.  56—58.  llas  blatt  ist  vor  dem  ein-  25 
binden  schon  beschädigt  gewesen ; die  darin  befindlichen  kleinen  lflcken  sind  aus 
Ann."  univ.  XII,  140  ergäpzt.  Auch  in  dem  ausführlichen  Iwrichte  über  die  dispu- 
tation: Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssnchen  L.  27.  — >)  Ergänzt  aus  St. 


210.  Die  akademische  iugernl  erklärt  sich  auf  (/rund  der  stattgehabten  disputation  gegen 
Ctrynaeus.  Heidelberg  1584  april  11.  30 

Studiosa  iuventus  in  academia  Heidelliergensi  omnihus  lecturis  salutem. 

Quum  d.  Ioannes  Iacohus  Grynaeus  per  integrum  hoc  octiduum  in  dispu- 
tatione  sua  extravagante  ad  iuditiuin  nostruni  provocaverit,  agnoscimus  sane  uos 
veritati  testimonium  dehere  et  rogatos  dissitnulare  non  posse,  quae  nostra  sit  de 
ipsius  dicteriis  sententia.  Et  quanquam  in  ipso  disputationis  progressu,  cum  aliter  35 
non  liceret,  nutibus  et  strepitu  pedum  testati  simus,  tarnen  cum  crebris  suis 
izodtpoipafc  ccnsuram  nostntm  efflagitavit,  hoc  etiam  seripto  testatuni  facimus, 
Ioannem  lacobum  Grvnaeum  non  disputatoris  sed  calumniatoris,  non  theologi  sed 
sophistae  partes  egregie  sustinuisse,  principia  Philosophien  et  thcologica  adaman- 
tina  imprudenter  negasse,  scopum  controversiac  debitn  o]H-ra  declinasse,  nil  ad  40 
rem  respondisse,  semel  eoncessa  mnx  rcvocasse,  ooclum  et  terram  miscuissc,  ut 
elaberetur,  et  nihil  non  tentasse,  ut  nuper  liatam  saeramentariam  opinionem 
tueretur,  praeceptores  nostros  et  ministros  eedesiae  Heidelbergensis  sinceros  et 
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constantes  praeiuditio  suo  gravuret  ct  sua  eloquent»  infirmioreg  in  guiun  sententiam 
pcrtraheret.  Tantum  autem  aliest,  ut  nos  a pia  nostra  eonfessione  ging  raucidis 
declamationibus  dimoverit,  ut  etiam  amplius  in  veritate  confirmaverit.  Miramur 
etiani  hominem  alias  non  indoctum  tarn  leviter  suam  linguam  venalem  prosti- 
5 tuisse,  novo  exemplo  se  in  academiam  liostram  intrusisse  et,  quantum  in  ijtso 
fuit,  privilegia  non  tnntum  theologicae  ged  etiam  philoeophieae  faeultatig  labe 
factasse.  Sed  minim  non  est  a|«>statam  sui  ordini»  fieri  perseeutorem.  Hoc 
nogtrum  breve  et  verum  testimonium  illi  hoc  tempore  sufliciat.  Quod  regtat.  alias 
publico  scripto  explicnbimus.  ut  intelligat  liostram  illi  oensuram  non  dcfuisse 
to  Heid.  11.  april.  a.  84. 

A uh  dein  gleichseitigen  bericht  über  die  disputation  und  ihre  folgen,  im  Staat* 
Archive  au  Stuttgart:  Heligionggachen  I,.  27.  tlamach  war  die«  Hchriftatflck  aai 
morgen  nach  dein  aehluMHC  der  disputation  altigirt  * worden. 


211.  Philipt)  Harbach  lind  Jakob  Schvpjwr,  durch  den  aelministrator  aus  ihren  stellen 
15  entlassen,  danken  der  Universität  für  die  gewährte  Unterstützung  und  bitten  um 

rin  Zeugnis s.  dass  sie  ihres  bekennt nisses  iregen  entlassen  seien,  und  um  eine  ab- 
tchrifl  des  disputatiunsprotokolls.  (.1084  iuli  17.) 

Magnifice  domine  rcctor,  oongultissirni  elariggimi  ornatiguimique  senntores  in- 
elytae  ucademiae  Heidelbergcnsis.  Domini,  amici  et  eollegae  hnnorandi,  de  cala- 
20  mitatc  praegenti,  qnae  academiam  et  eeelegiam  liostram  picmit,  non  est,  quod 
pluribus  apud  m.  t.  et  d.  v.  ngamus,  cum  eiusdem  eauga  vog  uon  minus  ae  me 
golieitog  ac  turbatog  geiamug.  Ea  eum  citra  providentiatn  divinam  minime  eve 
nerit,  gic  numinis  divini  lioniguitate  moderatam  et  moderamlam  eonfidimus,  nc 
eeclesia  ct  acadcmia  penitus  oi>primatur.  Inter  reliqua  autem,  quac  «olatio  nobis 
25  sunt,  haud  ]iostremum  egt,  quod,  quac  ad  versus  noe  decreta  sunt,  non  tantum 
vestro  consensu  et  authoritate  npprobata  non  sunt,  sed  vegtnv  etiam  pro  nobis 
intereewgione  iinprolmta,  contra  privilegia  et  statuta  ucademiae  decreta  esse,  om- 
nium  sull'ragiis  publice  est  signilicatum.  Pro  quo  beneficio  ut  et  caeteris  huinani 
tatis  et  benevolentiac  ofHciin,  <|iiibus  nos,  dum  vobiscum  linctenus  viximus,  affe 
30  eistis  plurimis,  et  dco  opt.  max.  atque  d.  v.  agimus  gratias,  quas  possumu.«. 
maximag  eorumque  memoriam,  vestro  omnium  cum  lionore,  nos  sancte  servaturoe 
esse  pollicemur.  Quia  vero  deo  sie  permittente  et  illustrissimi  prineipis  consiliarii- 
urgentibus,  omni  vestra  intorecssione  postpoeita,  contra  privilegia  et  statuta  uni- 
versitatis  nobig  liinc  discedendum  egt,  ut  eiectionis  nostrac  contra  voluntateiu 
35  vestram,  nullam  ob  liostram  culpam,  sed  propter  solius  veritatis  et  religionis  sin- 
cerae  amorem  et  confessionem  commentarium1),  vitae  etiam  atque  ofiieii  administrati 
nobis  perhibeatis  testimonium  publicum,  humiliter  pelimus.  Deiude  precainur 
etiam,  cum  adversarii  de  nuper  habita  disputatione  plurimum  publici»  in  geriptis 
glorientur,  ut  ea,  quac  mandati  religionis  et  disputationis  causa  utrinque  acta 
40  sunt,  in  actorum  commentarios  referre  veetrumque  liberrimum  de  disputatione 
iudicium  insererc  eiusque  nobis  copias,  ut  loquuntur,  eommunieare  dignemini  ct 
eadem  actis  faeultatig  nostrae  inseribere  nobis  liceat.  Quac  beließe»  ut  grata 
mente  semper  agnoseemus,  ita  vicissim  omne  vobis  Studium  observantiam  et  bene 
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volentium  deferimus  et  polliceinur.  Bene  valent  m.  t.  et  caeteri  cl.  viri  dom  in  i 
ft  amici  honorandi. 

Philippus  Marbochius  d. 
Iacobus  Schoppe  rus  d. 

Ebendortber.  Das  datum  aus  Ann.  XII,  185v.  — ’)  qmtm,  c.  ö 


212.  V ’niversität  bittet  den  administrator,  wenigstens  zwei  der  bisherigen  (lutherischen) 
kirrhendiener  in  Heidelberg  zu  belassen.  Heidelberg  1584  iuli  27. 

Durcbleuchtigstcr  hoehgeliorner  fürst,  churf.  Pfaltz  tutor  und  administrator, 
c.  f.  g.  seien  unser  underthänigste  dienst  höchstes  vleiß  zuvor.  Gnädigster  her 
und  patron,  wir  buben  mit  beschwertem  gemüth  vemomen,  waß  maßen  e.  f.  g.  10 
die  kirrhendiener,  welche  von  dero  geliebten  herm  brueder  mildtselligster  gedccht- 
miß  zu  dem  ministerio  alhero  beruffen  und  demselbigen  bißanhero  abgewartet, 
aeclistverschienen  freitags  beurlauben  und  dimittirn  laßen,  und  derwegen  nit  umb- 
ghen  kbünen,  e.  f.  g.  hiemit  zu  ersueehen  und  underthiinigst  zu  bitten,  dieweil 
wir  uns  mit  hertzen  und  gemüet  zu  der  lehr  bekhennen,  welche  von  ihnen  ge-  15 
predigt  und  der  gemein  gottes  wort  fürgetragen  worden,  und  uns  gewißens  halb 
gantz  beschwerlich  fallen  will,  da  uns  das  exercitium  der  religion  gentzlich  solle 
lienomen  werden,  die  wellen  uns  und  unser  armen  weib  und  kindem  so  ein 
piedigster  und  milder  herr  erscheinen  und  uns  die  kirchcndiener,  die  wir  noch 
bißhero  gehabt,  oder  ia  zum  wenigsten  zwen  auß  derselbigen,  die  ihr  ampt  mit  20 
predigen,  reiebung  der  h.  saeramenten  und  besuechung  der  krnnkhen  mit  Christ- 
licher beseheidenhait  verrichten  mögen,  gnedigst  vergünstigen  und  in  dem  gnädigst 
erwrgen,  da  solches  über  verholten  nit  geschehen  solle,  was  für  liesehwernuß  nit 
allein  uns  für  unsere  person,  sonder  auch  in  gemein  der  gantzen  universitet,  deren 
aufnemen  und  wolfahrt  e.  f.  g.  als  nit  deß  geringsten  cleinots  der  ehurf.  Pfaltz  25 
wir  höchlich  angelegen  sein,  nit  zweifei  dohero  Zuwachsen  möchte,  dan  zu  dem 
die  gewißen  gantz  frei  und  mit  benennung  deß  öffentlichen  exercitii  nit  beschwert 
noch  trostloß  gelaßen  werden  sollen.  So  ist  auch  zu  besorgen,  da  das  exercitium 
unserer  religion  gentzlich  eingestellt  verbleiben  solte,  daß  ein  beschwerliche  dissi- 
patio  seholae  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlieh  wider  zu  einem  aufnemen  ge-  30 
reichen  wurde.  Deine  nun  zu  begegnen,  wollen  wir  uns  underthenigst  getrosten, 
e.  f.  g.  werden  disen  unsern  supplieieren,  dadurch  wir,  wie  wir  uns  deßen  mit 
unverletzten  gewißen  für  gott  bezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  daß  wir  mit 
einem  gueten  ruwigen  gewißen  unseren  ampt  und  gemeiner  universitet  zu  der- 
selben gedeilichen  ufnemen  getreulich  wol  vorstchen  mögen,  gnedigst  stat  geben,  35 
wie  wir  dan  noch  als  darumb  gantz  underthenigst  umb  gottes  unser  und  der 
unsern  Seelen  heil  und  wolfahrt  willen  gelietten  halien  wollen,  mit  dem  under- 
thenigsten  erbitten,  uns  solches  beneficii  also  zu  gebrauchen,  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
spüren  sollen,  daß  uns  nichts  liöhers  angelegen,  denn  die  ehr  gottes,  ruhe  und 
frid  unserer  gewißen  und  die  wolfahrt  diser  e.  f.  g.  uhralten  weitberümbten  uni-  40 
versitet,  und  wollen  hierauf  gnedigstcr  wilfariger  antwort  underthenigst  erwarten. 
8ign.  Heidelliergac  27.  iulii,  anno  84. 

Ebendortlier. 

irinMmann,  l'rkundenbuch  I.  21 
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213.  Inhnnn  Casimir  tmpfieU  die  einsehränkung  oder  abschaffung  der  depoxitinsen. 

Heidelberg  158S  aug.  13. 

loliann  Casimir  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  liei  Rhein,  vormunt  und  der 
churfuretlichen  I’faltz  Administrator,  hcrzog  in  Unvm  etc. 

5 Unsem  günstigen,  auch  gnedigen  grüß  zuvor.  Wolgeborner,  würdige  auch 
ersame  liel>e  gctrewen.  Unß  langt  an,  daß  kurzer  weiln  etliche  frembde  auß- 
lendische  Studenten  alhie  einkhonien,  welche  sich  der  deposition  alß  in  iren 
vatterlanden,  l>ei  denen  universiteten  sie  hievor  gewesen,  entweder  ohngewonlich 
und  gar  nit  breuchig  oder  alß  ein  unnuezbar  sehawspiel  und  lengst  abgeschaft 
10  werckh  nit  underwerfen  wollen,  sonder  ehe  wider  von  hinnen  zu  ziehen  geeint 
sein  sollen,  bevorab  weil  sie  auch  zum  theil  albe  reit  solchen  alters  erudition  und 
geschicklikeit  sein,  daß  sic  es  inen  verkleinerlieh  achten,  ein  solch  gespei  durrh 
iunge  etwa  mehrertheilß  noch  ungelorte  gesellen,  die  sich  gemeinlich  vor  andern 
bei  den  depositionen  finden,  an  inen  üben  zu  lassen.  Nuhn  werden  wir  gleich- 
15  wol  darneben  berichtet,  obwol  bei  iungster  reformation  solche  depositiones  bei  der 
iugent  noch  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhatsam  angesehen,  daß  doch  dem  eingeris- 
senen mißbrauch  zu  wehren  ein  gewisser  modus  furgeschribcn,  wie  dieselben  ge- 
halten und  exercirt  sollen  werden,  damit  sie  nit  mehr  zu  grolien  ungezimmendea 
Sachen  ursach  gehen,  alß  zu  gutten  sitten  Worten  und  geberden  die  studirende 
20  iugent  anreiczen,  so  werde  doch  solchem  keines  wegß  naehgeseezt,  sonder  thun 
bei  dergleichen  depositionen  neben  bewerischer  barbarei  auch  unzüchtige  hule 
rische  und  andere  grobe  anreiczung  vorlaufen.  Herwegen  und  damit  nit  frembde 
wolgezogene  iugent,  die  alhereit  uf  andern  universiteten  gewesen  und  der 
gleichen  Unordnungen  nit  gesehen,  sich  hieroh  ergern  und  alhiesige  universitet 
25  zu  verlassen  ursnch  ncnien,  so  bevehlen  wir,  ir  wollet  es  mit  solchen  dqosi 
tionibus  dahin  richten,  daß  in  denselben  ein  solche  discretion  und  bescheidenhcit 
gebraucht  werde,  daß  die  außlcndische  frcmlide  ankhomende  Studenten,  die  auß 
fremliden  orten  khomen  oder  albereit  uf  universiteten  gewesen,  der  enden  solche 
depositiones  nit  verkhomen  oder  mehr  geübt  werden,  oder  die  ohne  daß  solchen 
30  alters  geschicklikeit  und  erfharung  sein,  daß  sie  damit  alß  einem  lecherlichen 
werck,  so  für  die  noch  iungen  unerfahrne  und  grobe  gesellen  gehört,  nit  zu  be- 
schweren, sich  deren  nuch  nit  undergel>en  wollen,  derselben  erlassen  und  über- 
haben  pleilien;  mit  den  andern  iungern  aber  und  denienigen,  so  entweder  in 
diesen  landen  erzogen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  dergleichen  depositio- 
35  nes  noch  im  schwanck  gehen  und  darob  kein  abschewen  tragen,  solche  noch  zur 
zeit  allcrdingß  gehalten,  wie  in  iungster  reformation  furgeschrilien,  und  dabei 
alle  oliscaena  und  andere  ungebure  bei  straf  außgelassen  werde.  VVaß  aller  daß 
gelt,  vor  die  deposition  belangt , im  fall  solchs  zue  gemeiner  noturft  des  contu 
bemii  deputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  beschweren  dasselhige  zu  er- 
40  legen,  kan  auch  also  von  einem  ieden,  ob  er  schon  der  deposition  erlassen,  er 
fordert  eingezogen  und  verrechnet  werden.  Dabeneben  aber  geben  wir  auch  zu 
hedcncken,  dieweil  solche  depositiones  bei  vilen  universiteten  nit  mehr  gebrauch 
lieh  und  sonderlich  bei  mehrertheilß  reformirten  wolangeordneten  schulen  alß  ein 
unnucz  gespött  lengst  abgesehaft  worden,  ob  nit  deßen  alhie  auch  zu  entraten 
45  und  an  deßen  stat  etwan  ein  examen  für  die  ankhomende  iugent  zu  ordneu. 


Digitized  by  Google 


1587  SEPT.  4. 


323 


r 

darauß  ire  qualifiration  zu  verneinen,  oh  nie  publicas  lectioncs  mit  ireni  nuczen 
zu  hören  zugelassen  werden  möchten.  Wollen  wir  unß  uf  ewr  gutaehten  ferner 
auch  ercleren,  wollten  wir  euch  günstig  und  gnedig  nit  beigen,  und  beschicht 
daran  unsere  gcfellige  meinung.  Datum  Heidelberg  den  13.  augusti,  anno  etc.  85. 

I.  Casimir  pfalczgraf  etc.  5 

Alis  Acta  fac.  art.  IV,  126*.  Auch  in  Ann.  univ.  XII,  256. 

214.  Universität  berichtet  dem  administrator  über  den  von  ihr  mit  dem  künftigen 
oekonomen  des  contuberninms  vereinbarten  vertrag.  1387  sept.  4. 

— — — haben  wir  unß  mit  ime  in  hnndlung  eingelossen  und  so  weit 
khomcn,  daß  er  bewilligt,  solch  oeeonomiam  uf  sich  zu  nehmen  und  dicselbige  io 
uf  sein  Verlust  und  gewin  zu  ndministriren  und  zuvorderst  die  studioscn,  welche 
ire  dischbesuchung  in  der  bursch  haben  wellen,  wöchentlich  umb  14  albus  mit 
darreiehung  einer  ieden  person  über  die  multzeit  ein  halb  pfundt  gute  auß- 
gebackenen  rovkenbrots  volgender  messen  abzuspeissen : 

Deß  sontags  und  donnerstags  zu  mittag  erstlich  ein  gutte  cingewhnittene  15 
sup,  zum  andern  ein  gemuß  und  darzu  oder  zur  suppen  zwei  oder  drei  pfund 
fleisch;  deß  abents  ein  sup,  zum  zweiten  ein  gersten  ixler  reiß,  zum  dritten  ein 
gcricht  fleisch  mit  negelin  oder  saflfmn  abgewurtzt. 

Den  montag  dienstag  und  nlitwoeh  deß  niorgenß  und  abents  erstlich  ein 
sup,  darnach  ein  gemuß,  deß  morgens  von  kraut  ruhen  hirshen  erbsen  oder  20 
linsen,  deß  alicnts  von  gersten  halx'rmel  reiß  oder  milchspeiß,  bim  ixler  üppel, 
eitiß  umbß  ander  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  dritten  fleisch,  uf  ein  iede  per- 
son ein  halb  pfund. 

Den  freitag  morgenß  ein  erbslip,  darnach  ein  gemuß  wie  vorsteet,  zum  dritten 
Stockfisch;  zu  nacht  ein  zwibel  oder  von  habermeel  ein  gebraute  sup,  darnach  25 
ein  gemuß  alß  vorsteet,  zuni  dritten  fleisch,  plattcißlin  ixler  noch  gelegenheit  der 
zeit  hering,  gebratten  ixler  gesotten,  an  fleisch  uf  ein  person  ein  halb  pfund,  an 
plattcißlin  uf  ein  diseh  7 ixler  8 par,  und  uf  ein  person  ein  hering. 

Den  sambstag  niorgenß  sint  suppen  und  gemuß  wie  den  freitag,  zur  dritten 
tracht  aber  sultzen  mit  salbei  sauber  und  reinglich  abgesotten,  deß  nachts  ein  SO 
rindmaul,  fuß  oder  sultzen  auß  essig.  darnach  ein  gersten  oder  kern,  zum  dritten 
fleisch  uf  ein  person  */*  pfund. 

Furß  ander  sol  und  wil  er  sich  befleissen,  daß  er  iederzeit  ein  zimlichen 
vorrath  im  keller  hab  von  gutteu  unverfälschten  landweinen,  solche  den  kost- 
gengern  umb  gepurliche  betzalung  mit  der  maß,  wie  die  biß  anhero  in  contu-  35 
hemio  breuchlich  gewesen  und  gegeben  worden,  und  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
meinglich hin  und  wider  in  der  Stadt  von  den  gnstwurten  gesehenckt  wurt,  zu 
verkaufen,  doch  mit  dieser  bescheiden  heit,  daß  keinem  ul>er  ein  maltzcit  mehr 
dan  ein  halb  maß  gereicht  werde. 

Zum  dritten  sol  und  wil  er  auch  das  gesinde  und  sonderlich  zwo  mägd  oder  40 
so  viel  er  deren  bedorfen  wurt,  uf  seinen  kosten  dingen  und  halten  und  tielonen 
und  dan  zweien  ixler  dreien  famulen,  die  ime  entgegen  mit  aller  hand  arlx-it. 
wie  einem  ieden  sein  unipt  in  Sonderheit  wurt  bestimpt  werden,  geivertig  sein 
sollen,  allein  die  kost  geben. 

21* 
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Fernerß  und  zum  vierten  sol  und  wil  er  auch  da«  leinivath  in  die  communitet 
gehörig  als  brottueher  etc.  reinlich  und  sauber  halten,  uf  seinen  kosten  waschen 
lassen  und  sonsten  alles,  was  zur  lmußhaltung  von  nötten,  es  gehe  gleich  aus 
seinem  beutcl,  alß  wein  frucht  speck  buttern  dörfleisch  licht  erbsen  linsen  haber- 
5 mcl  geraten  hirshen  dörfisch  und  dergleichen,  oder  auf  deß  contubemii  kosten, 
alß  holtz  und  Utensilien,  zu  seiner  zeit  bestellen  und  mit  nutz  cinkaufen. 

Aus  Ann.  XIII,  201. 


215.  1 Studiosi  hnnestarum  artium  et  lingiuirum » bitten,  bei  <ter  beabsichtigten  refor- 
mation  der  Universität  fiir  die  erriehtung  einer  professur  der  geschickte  sorge 

10  tragen  zu  wollen.  (1588  nur.) 

Cum  hnec  inelyta  aeademia  Heidelbergensis,  magnifice  domine  prorector, 
patrone  in  primis  observande,  nec  dignitnte  nee  antiquitate  caeteris  Gcrmaniae 
academiis  ullo  modo  cedat,  quin  potius  privilegiis  ac  beneficiis  maiorum  liberali- 
tato  et  beneficentia  oollatis  plcrasquc  omnes  superct,  ut  electoralis  seholac  nomen 
15  dignitatemque  merito  retinere  [>oseit  ac  deheat:  inde  fit,  ut  et  professione  et 
doctorum  hominum  celcbritate  divis  faventibus  auspiciis  lulhuc  superiorem  dein- 
ceps  et  hoc  pmesertim  teniporc  (quo  de  puhlicis  academiae  nostrae  oommodis  ac 
solenni  reformatione  prudentissimc  dispicitur  yt  oonsultatur)  futurum  auguremur 
omnes,  si  historiarum  professio  aliquundiu  desiderata  poetliminio  revooetur,  quae 
20  annis  abhinc  paucis  singulari  studio  ac  diligentia  venerandi  et  clarissimi  viri 
d.  Iacobi  Grynaei  feliciter  hie  coepta  est  et  fructuose  nliquantisper  propagata,  magno 
oraniura  tum  indigenarum  quam  advenarum  tum  coramodo  tum  voluptate,  pme- 
cipue  vero  exterorum,  <)ui  simul  omnes  maximopere  ab  amplissimis  huius  aea- 
demiae  proceribus,  viris  clarissimis  et  dignissimi»,  praeeeptoribu»  et  patronis  pluri- 
25  mum  observandis,  submisse  flagitant,  ut  hac  quoque  in  [Hirte  per  vos  veteri 
academiae  splendori  et  communi  studiosorum  utilitati  benigne  et  benevole  consn- 
latur.  Neque  enim  dubitari  [>ar  est,  quin  in  aliis,  sed  inprimis  in  Latinae 
Graecaeque  linguae  [)rofessionibus  summopere  necessoriis  tot  lectissimis  bonarum 
artium  et  linguarurn  in  hoc  gymnasio  alumnis  melius  nunc  atque  prudentius  in 
20  praesenti  refonnatione  a vobis  prospiciatur,  ut  tandem  aliquis  ex  eloquentiae 
Graecaeque  literaturae  praeleetionibus  fructus  ad  nos  redundet.  Ifaec  atque  etiam 
demissis  votis  ac  precibus  humillime  obtestantur 

Magnif.  et  ampl.  viris  addictissimi 
studiosi  honestarum  artium  et  linguarurn. 

35  Aus  Ann.  XIV,  49v.  Dieses  gesucli  wurde  nov.  22.  im  Senate  verlesen. 

216.  Studiosen  bezeichnen  genauer  ihre  wünsche  in  bezug  auf  die  zu  errichtende  ge- 
Schichtsprofessur.  (1588  dec.) 

Magnifice  domine  prorector  reliquique  amptiseimi  et  clarissimi  eeleherrimae 
huius  academiae  proccres.  Assidua  vestra  in  huius  inelytae  academiae  curatione 
40  ct  gubematione  diligentia,  quam  hactenus  cum  studiorum  nostrorum  utilitatc 
experti  suinus,  plus  satis  nohis  testatum  facit  hencvolum  vestrum  erga  nos  ani- 
inum,  ita  ut  de  eo  neque  dubitaverimus  unquam  nec  adhuc  dubiternus.  Quoniam 
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tarnen  hactenus  historiarum  praelectionem  studiis  nostris  defuisse  videmus  (idque 
rammo  cum  dolore  et  detrimento  nostro),  ndducti  fuimus  vestrn,  quam  hactenus 
rxperti  sumus,  bencvolcntia  et  nostrae  utilitatis  ratione,  ut  illud  a vobis  ex- 
peteremus  eoque  magis,  quod  huhu  rei  obtinendae  gpes  quaednm  nobis  faeta 
fuerit  a magnifico  domino  proreetore,  nonnullis  e nobis  huius  rei  gratia  ad  magni-  5 
ficentiam  suam  delegatis.  Verum  ut  consilii  nostri  ratio  vcstrae  magnificentinc 
et  amplitudini  magis  innotescat,  brcviter  significandum  duximus,  nos  non  tarn 
privatam  aliquam  historiam  Oraecam  aut  Latinam  desiderare  (quippe  quae  pro 
voto  uniuseuiusque  compendiose  et  fuse  sint  exaratae,  ita  ut  in  Ulis  sine  cortice, 
quod  niunt,  mcdiocriter  eruditi  natare  possint),  sed  enoc/wp','/  quandaro  generalem  io 
in  sacrarum  et  profanarum  historiarum  cognitionem,  qualem  nobis  nuper  polli- 
citus  est  clarissimus  dominus  Franc.  Iunius,  a magno  studiosorum  numero  hae 
de  re  interpellatus.  Haec  si  ratio  ineatur,  magno  futura  est  emolumento  omnium 
facultatum  studiosis,  maiori  certe,  quam  si  privatim  quid,  quod  privatis  lucu- 
brationibus  comparari  potest,  ex  historiis  Graecis  aut  Latinis  proponatur.  Quanta  15 
profecto  sit  difficultas  in  sacrarum  literarum  chronologia  et  topographia  et  earum 
cnm  profanis  comparatione,  satis  illi  animadvertenint,  qui  onus  illud  suis  viribus 
sunt  aggressi.  Caeterum  de  dar.  d.  d.  Iunio  illud  nobis  polliccbamur  et  adhuc 
pollicemur,  citra  tarnen  ullius  praeiudicium.  Is  sane,  si  vestra  auctoritate  id 
fuerit  aggressus,  omnium  studiosorum  voto  respondebit.  Haec  summa  est  petitionis  20 
nostrae,  cui  ut  satisfacerc  dignemini,  submisse  rogamus.  Nos  vicissim  obedientiam 
talem  pollicemur,  qualis  ab  iis  expectanda  est,  qui  magnitudinem  benefieii  illius 
aequa  trutina  [>onderant. 

Huius  supplicationi  subseripserunt  45.  studiosi 
Germani,  Galli,  Hungari,  Angli,  Belgae  ctc.  25 

Aus  Ann.  XIV,  57.  Im  Senate  deo.  7.  verlesen. 

217.  Universität  zeigt  dem  administrator  an,  dornt  sie  dr.  Finne.  Iunius  auf  drei 
monaie  Urlaub  gebe,  um  als  Iheologe  den  bevorstehenden  feldzug  in  Frankreich 
zu  begleiten.  Heidelberg  1591  iuli  26. 

Gnädigster  her  und  patron.  Welcher  messen  der  königlichen  maiestet  in  30 
Fmnckreich  gcaantter.  her  vicecomes  Turain,  unsere  freundlichen  collcgae  und 
lieben  getreuwenß  doctoris  Francisei  Iunii  uf  drei  monat  lang  sich  desselbigen  in 
itzt  fursteendem  heerzug  alß  eineß  theologen  zu  gebrauchen  begert,  deß  haben 
wir  auß  den  schreiben,  welche  wolcrmelter  her  vicecomes  deßwegen  so  wol  an 
e.  f.  g.  nlß  an  inen  d.  lunium  abgheen  lassen,  underthenigst  verstanden.  Wiewol  35 
nun  diß  ir  gn.  begern  unß  gantz  schwerlich  anlangt,  in  erwegung  wir  ohn  ge- 
meiner Universität  und  der  Frantzösischcn  alhierigen  kirchcn  nochtheil  und  schaden 
sein  d.  Iunii  nit  wol  entrathen  khunden,  ihedoch  und  wan  wir  doneben  in  l>o- 
traehtung  nemen  und  es  gewißlich  bei  unß  dofur  haben  und  halten,  daß  er  nit 
furnemlich  zu  dem  ende,  daß  er  allein  in  dem  feldtleger  predige,  sonder  und  40 
vielmehr  dorum,  daß  in  fortpflantzung  unserer  waren  Christlichen  religion  die 
königliche  maiestat,  wan  er  in  Franckreieh  anlangt,  sich  seines  raths  und  hilf 
alß  eineß  gelertcn  und  alten,  in  gütlicher  sehrift  wolerfornen  manß  wider  die 
abgöttische  papisten  gebrauche,  erfordert  werde,  und  dan  nit  zweifeln,  diß  gantz 
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hochwichtig  werck  itzigen  herzugs,  welches  so  viel  chur-  und  fürsten  mit  ein- 
helligem eonsens  zu  befurdern  sich  keines  kosten»  muhe  noch  arheit  tauwren 
lassen,  sei  eben  umb  dieser  ursach  wegen  furgenomen,  auch  unß  erinnern,  daß 
uf  solche  und  dergleichen  feil  ihe  bißweilen  den  hern  professorn  sich  ein  zeit 
5 lang  und  bißweilen  uf  viel  lnonat  sich  zu  solchen  extraordinari  gescheften  ge- 
brauchen zu  lassen  erlaubt  worden,  alß  mögen  wir  unsere  theilß,  und  wofer  e.  f.  g. 
dessen  ferner  kein  bedenckenß,  leiden,  daß  wolermeltem  hern  vieeeomiti  wilfart 
werde,  doch  also  und  mit  diesem  geding,  daß  i.  g.  dero  selbst  erpitten  noch 
daran  sei,  daß  ermelter  d.  Ittnius  noch  verflissung  dreier  monat  dimittirt  und 
io  gewißlich  ohn  einige  exception  und  außflucht  wideruni  alhero  zu  seinen  Ordinarien 
gescheften  befurdert  und  sicherlich  beleitet  werde,  welches  e.  f.  g.  zu  erleutenmg 
unsere  gemuts  wir  in  eil  underthenigst  nit  verhalten  sollen,  dero  unß  domit 
undert heiligst  zu  gtioden  befellcnde.  Signatum  Heidelberg  den  26.  iulii  a.  91. 

Aus  Ann.  XV,  36. 


15  218.  Iuristische  fakultül  rechtfertigt  ein  um  HU.  aug.  auf  verlange n des  kurfürsten 
gefülltes  urteil  gegen  dessen  scharfe  rügen.  Heidelberg  1HU4  sept.  10. 

Hei  einem  tamuite  in  Tirschenreuth  (OI>er|>ful*)  war  1692  der  dortige  lumplinann 
erschlagen  worden.  I he  Pfälzische  regierung  soll  die  Ursache  des  aufruhrs  in  hochver 
rittherisrhen  Umtrieben  und  der  angeldiche  hauptschuldigt1  Hans  Wunderlin,  welcher  in 
20  Karlsbad  verhaftet  und  nach  Heidelberg  geschaht  war,  sagte  auf  drohnng  mit  der  folter 
in  der  tliat  aus:  die  Tirschenreuther  «wünschten  ihnen  wol,  daß  Herzog  Ueiehardt  ir  herr 
wäre,  damit  sie  nit  sorgen  dürfen,  ealvinkeliseh  zu  werden*.  I >rr  mit  dem  urtheile  beauf 
fragte  llt-hlelberger  rath  verlangte  das  gutachtt-n  der  fukultüt,  welche  ietloch  unter  dein 
vorwande,  daß  dr.  Parins  weggezogen  sei,  1694  aug.  21.  ahlehnte  und  erst  auf  die  sehr 
25  ungnädige  Weisung  des  kurfürsten  ein  sehr  verciauanlirtca  urtheil  aug.  29.  uhgah:  tler  ver 
haftete  sollte,  wenn  er  auf  der  folter  bekennen  würde,  aus  unstiftung  gehandelt  zu  haben, 
mit  dem  scliwerte  gerichtet,  sonst  aber  mit  ruthen  gestrichen  und  aus  dem  lande  gewiesen 
werden.  Der  knrfürat  war  iedoch  damit  nicht  zufrieden  und  befahl  tler  fakultat  aug.  31. 
ein  anderes  urtheil  zu  fassen  «ohn  anachen  anderer  ding,  die  euch  möchten  ftlrgepildel 
30  werden  -.  . . . tVir  seint  auch  hierunder  entschlossen  ander  mehr  reelitsverstendige  zu  hören. 
Werdet  deshalb  desto  filrsirhtigcr  Zusehen  und  euer  weiter  bedencken  zu  befurderen  wissen.- 
Die  fakultat  fand  nur  einfachen  todtschlag,  wo  die  regierung  verabredeten  aufruhr  uml 
hochverrath  suchte;  sic  widerlegte  sepl.  10.  tlnrcli  ausführliche  erörterung  des  rechtsfalh* 
die  letztere  auffassung  und  fügte  zu  ihrer  eigenen  reehtfertigung  folgemies  hinzu: 

35  Wan  dan,  gnedigster  clilirfuret  und  lierr,  wir  die  Rachen  also  liesehaflen  lie- 
funden,  als  können  wir  nochmnln  nit  andere  ohne  Verletzung  unseres  gewissen« 
sprechen,  ab  wir  in  vorigem  ttnserm  schreiben  ahn  e.  c.  gn.  stadtmht  aligangen 
gesprochen  haben;  hetten  auch  nit  gehoffet,  das  wir  liei  e.  c.  g.  dermassen  solten 
angezogen  wertlen,  ab  wan  wir  uns  etwas  von  andern  also  furbilden  Hessen,  da« 
40  wir  ein  urthel  wider  alle  göttliche  und  weltliche  rechte  e.  c.  g.  zum  pmeiudicin 
feilen  und  unserer  Seelen  heil  und  Seligkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit  lieeser 
in  acht  halwn  solten,  da  wir  doch  nit  weniger  ab  andere  zu  erhaltung  e.  c.  g. 
hoehheit  leib  ehr  und  gut  mit  recht  aufzusetzen  wohl  geneigt.  Dragon  auch 
durchaus  dieser  meinung  kein  schew,  ob  schon  e.  c.  g.  andere  reehtsgelertcn 
45  mehr  drüber  zu  raht  zihen  wollen;  mocliten  auch  gern  sehen,  das  den  seihen 
hinfuro  dergleichen  Sachen  mehr  zugesehiekt  und  wir  damit  unserem  beruf  desto 
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haß  abzuwarten  verursacht  werden  moechten*  damit  wir  hinfuro  Ihm  e.  c.  g., 
unserem  gnedigsten  herren,  nit  dermassen  zur  ungebuer  eingeliawen  und  ver- 
leumbt  werden.  Iedoeh  müssen  wir  alles  an  seinen  ort  stellen  und  uns  eines 
guten  gewissens  getrosten  mit  underthenigster  bitt,  uns  darüber  nit  zu  beschweren, 
sondern  allsolche  von  uns  gesehepfte  meinung  fallen  zu  lassen  und,  wie  bis  ahn-  5 
liero  geschehen,  unser  gnedigster  herr  zu  sein  und  pleiben.  Haben  solches  e.  c.  g. 
zur  besserer  naehrichtung  in  underthenigkeit  nit  verhalten  sollen.  Hat.  Heidel- 
berg den  lOten  septembris  a.  94. 

E.  c.  g.  underthenigste 

Decanus  und  andere  professores  der  iuristen  facultet  io 
in  demselben  universal  churf.  Studio  daselbstcn. 

Aua  dem  orig,  im  kreisarchivc  Arnberg:  nr.  3t  klöster,  local.  10,  fase.  26,  art. 
nr.  1366,  mit  dem  praesentationsvermerke:  «Heid.  11.  aept.  94.)*  Aus  den  akten 
ist  nicht  ersichtlich,  was  weiter  in  der  Sache  geschehen. 


219.  Wünsche  der  Universität  in  bezug  auf  eine  refomuition  der  Statuten.  1595  iuli.  16 

I.  Generalia  et  communia  caputa: 

De  religione  und  glnubonssoehen : Mit  diesem  Statute  seind  die  itz  an- 
wesende professores  zufrieden.  Allein  gehen  sie  den  h.  räthen  zu  bedenckhen, 
ob  es  jederzeit  künftig  in  vocandis  peregrinis  et  elaris  professoribus  werde  können 
statt  haben.  20 

De  iurisdictione  reetoris:  Instandum  esse  pro  nntiquo  iure,  quod  est  in  refor- 
matione  Ottonis  eleetoris,  ut  amplificetur  iurisdictio  reetoris,  quo  |K>ssit  academia 
habere  tutores  in  causa  pupillari  et  iuratos  proeumtores  in  consistorio. 

II.  De  specialibus  defeetibus  cuiuslibet  faeultatis. 

1.  Faeultatis  theologicae.  25 

I)e  convocatione  bina  studiosorutn  decani  non  gravantur,  modo  semper  studiosi 
vocatä  venirent.  Satius  autem  esse*  putant,  si  quotannis  tieret  semel  illa  convocutio. 

2.  Facultas  iuridica. 

Nihil  niutat. 

3.  Facultas  medica.  30 

Begert  handhabung  alles  desjenigen,  so  ad  fac.  nied.  in  reformatione  OttonLs 

Henrici  et  I.udovici  clcctorutn  geschrieben  ist. 

Item  ut  studiosi  medicinae  interdum  dueantur  cum  medico  in  nosodochiuni 
ad  visitationes  aegrotantium  et  aliquando  lieeat  aperire  cor] «im  inortuorum,  qui 
singulari  morlio  vel  affeetu  aliquo  lalsmiruut.  35 

Aus  der  Zusammenstellung  der  von  den  einzelnen  fakultiiten  geausaerten  wünsche 
in  Ann.  XVII,  217 — 218v.  Der  entwurf  der  artistenfttkultilt  ist  vollständiger  in 
ihren  akten  enthalten. 

4.  Defcctus  faeultatis  artium. 

1.  Munus  decani  non  solis  professoribus,  ut  reformatio  iubet,  sed  Omnibus  40 
consiliariis  faeultatis  artium  esse  committendum  idque  pro]iter  morem  antiquitus 
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in  hnc  academia  observatum,  quique  etiam  nunc  observetur  in  aliis  aeademiis, 
et  quia  id  requimnt  labores  cxauiinuni  ct  disputationuni  publicarura  — plura 
enira  quotannis  instituuntur  exnmina  philosophieo,  frcqucntissimc  preterea  hnbentur 
disputationcs,  quilnis  omnibus  praeesse  ex  legibus  decanum  oportet,  — tum  etiam 
5 quod  ordinis  luiius  dignitas  et  ipsa  denique  aequitas  pcistulare  videatur,  ut  qui 
eiusdeni  sunt  senatus  asseasoros  et  lnembra  eadeinque  sustinent  onera,  iisdem 
etiam  lionoribus  decorentur. 

2.  Inserendura  esse  eapitibus  ceteris  iuramenti  deeani,  ut  jiost  rationes  de- 
eanntus  redditas  intra  mensem  unum  acta  decanatus  exhilieat  senatui  philosophieo 

10  et  ea  ab  eodeni  approtiata  statini  libro  aetorum  inseribat  novoque  deeano  tradat. 

3.  In  paragrapho  und  damit  p.  5 titulo  von  professoribus,  cum  scribitur, 
nominandlim  eleetori  professorem  artium  deeignntum  ante  confirmationcin  senatus 
nendemici,  in  Ludovici  vero  reformatione  ]sist  confirmationem  faetam  a «‘natu 
signifieanduin  principi,  quis  professor  sit  eleetus,  nostram  reformationein  ex  refor- 

15  matione  Ludovici  eorrigendatn  esse,  ne  privilegia  et  iura  nostra  hnc  in  parte 
violentur. 

4.  Cum  novn  reformatio  pbilosopliiae  studiosis  ]mtcstatom  faeiat  lilieram  ve! 
petendi  vel  negligcndi  gradum  baccalaurentus,  omnino  hunc  gradum  in  usum 
revoeandum  videri  cum  alias  tum  liaseo  ob  rationes:  1.  propter  exemplura  aca- 

20  demiarum  aliarum  celebriorum;  2.  quia  exnmen  in  hoe  grndu  longe  ab  exnmine 
gradus  magisterii  differnt.  In  baeealaureatu  enim  explomtur  inprimis  progri'ssus 
faetus  in  linguis  Groeca  et  Latinn,  in  magisterio  vero  peritia  rcrum  ipsarum,  quae 
in  diversis  philosophiae  partibus  dcscribuntur;  3.  quoniam  licet  dispensari  quoad 
hunc  gradum  queat  cum  iis,  qui  non  vivunt  in  collegio  Casimiriano,  in  alumnis 

25  tarnen  illius  domus  dispensatio  locum  habere  non  possit,  cum  fundationea  stipen- 
diorum  et  leges  eollegii  expressis  et  disertis  verbis  reelament;  4.  quia  ipsa  ex 
perientia  satis  testetur,  quantum  utilitatis  redeat  ad  studiosos  et  ijisam  aeademiain 
ex  hoc  gradu.  Nnm  intra  eertas  studiorum  metas  lme  rationc  contineri  discipulos, 
ne  ita  libere  in  suo  curriculo  vagentlir,  sed  eertas  et  eonvenientes  leetiones  audiant, 

80  quem  ordinem  si  neglignnt,  ad  solidam  aliquatn  eruditionem  non  facile  cos  per 
venire. 

5.  Titulo  von  puneten  in  gemein  et  de  legibus  preeipi,  quae  ncc  observata 
Sunt  unquam  nee  ohservari  possunt  bis  teniporibus,  ut  ne  alibi  hahitent  studiosi 
i|uain  cum  doctoribus,  ut  proflteantur  nomina  sua  apud  decanum  eollegii  nostri  etc. 

35  Haec  igitur  aliaque  his  similia  a nostris  moribus  ahhom'ntia  mutanda. 

(i.  In  geilere  haec  quoque  emendationem  requirere:  1.  male  excludi  singulis 
annis  n eonsilio  aradeinico  duos  professores  philosophicos  contra  exemplum  alianun 
aeademiarum  et  priseam  consuetudinem  in  hnc  academia  observatatn;  2.  petendum 
esse,  ut  (|ui  carent  propriis  aedibus,  reeipiant  integrum  habitationis  pretium  aut 

40  eerte  singulis  assignentur  aedes,  ut  fit  in  eaeteris  facultatibus,  prai'sertim  cum 
philosophis  minima  omniuni  stipendia  numerentur;  3.  multa  in  nova  reformatione 
esse  omissa,  quae  ex  Ludovici  aut  etiam  Otthouis  Henrici  reformatione,  ubi  neees- 
sitas  postulat,  compleantur,  ut  est  caput: 

De  consilio  et  senutu  philosophieo. 

45  De  iuramento  consiliariorum  et  examinatorum. 

De  eleetione  decaui,  eius  iuramento  et  officio. 
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Dt-  adiunctis  senatoribus. 

Cajiita  nnte  examen  itemque  ante  loeationem  projioiicndfl  candidntis. 

Item  de  exercitiia  et  disputationibus. 

De  privat»  et  extraordinariis  pracleetionibus. 

De  peregrinis  magistris.  0 

De  fiseo  facultatis. 

De  pedello  et  eius  officio,  stipendio  etc. 

Hosce  defectus  ita  corrigendos  esse,  ut  retulerunt  deputati,  iudicavit  totum 
Collegium  philoeophicum.  Itaque  haec  capita  fuere  scripto  comprehensa  et  am- 
plissimo  senatui  academico  oblata.  10 

Alle  Acta  fae.  art.  IV,  142v  von  1595  iuli  1.  In  Ann.  XVII,  218v  ein*!  diese 
wünsche  anders  redigirt. 

220.  Vorschriften  für  die  dispntationen  in  der  artistenfakulttit.  1597  iuli  9. 

Decanus  facultatis  artium  studiosis  philosophiac  salutem. 

Cum  in  disputationibus  publicis  hic  nobis  scopus  sit  propositus,  ut  veritatem  15 
thosium  examinemus  et  Auditores  mutuis  colloquiis  recreemus,  inprimis  duo  vitia 
sunt  cavenda.  Unum  in  circuitione  et  longis  ambagilms  eonsistit,  proinde  monet 
Aristoteles  libro  8.  topicorum  paucis  argumentis  ostendendum  esse  propositum. 
Qui  igitur  niunerc  opjionentis  fungitur,  tria  argumenta  syllogistice  constructa  pro- 
ferat  et  urgent;  det  etiam  oiieram,  ne  sermonem  ultra  dimidiam  horam  producat,  20 
Hirn  plures  occasionem  habeant  contra  tbeses  disputandi.  Alterum  vitium  positum 
est  in  confuso  sermone  disputantium.  Idcireo  singuli  distincte  et  diverso  tempore 
loquantur,  nemo  interfetur  nec  turl)et  alium  loquentem.  De  bisce  putnrimus 
studiosos  pliilosopliiae  admonendos  esse  et.  spenimus  disputaturos  officium  probe 
faetums.  quo  suos  auditores  eruditione  instruant  et  cum  obleetatione  dimittant.  25 
Valete.  Propositum  ex  decreto  senatus  nostri  philosophici  die  9.  iulii,  anno  1597. 

Ans  Acta  fac.  art.  IV,  145. 

221.  Friedrich  IV.  kurfümt  schlägt  eine  andere  besetz  ung  und  rertheibwg  der  theo- 
logischen lehrfitcher  cor.  Heidelberg  1599  mai  90. 

Friederieh  pfaltzgraf  bei  Rhein,  von  gottcs  gnaden  erztruchspß  und  churfiirst.  30 

Unsere  grucß  zuvor.  Würdige  und  ersnmme  liel>e  getreue.  Demnach  die 
lectur  locorum  communium  in  facultate  theologiea  bei  unserer  nniversitet  nlhie 
nun  ein  guetc  zeitlnng  nicht  ohne  mercklichen  nnehtheil  und  verseummung  der 
studirenden  iugent  vaciren  thuet,  haben  wir  uns  biß  anhero  mit  sonderein  vleiß 
angelegen  sein  laßen,  wie  doch  dieselbige  zum  nützlichsten  und  besten  wiederumb  35 
nu'jcht  besteh  werden,  und  befinden,  obwol  zu  solcher  stell  mehrertheils  icdcr  zeit 
fürtreflliche  gelehrte  theologi  gebraucht  worden,  damit  ein  gewiß  corpus  doctrinae 
verfast  würde,  daß  iedoch  diese  beschwehrlichkeit  dabei  furgelofen,  daß  solches 
niemals  absolvirt  und  auch  die  allervleißigsten  profeßoros  in  vielen  iahren  wenig 
loeos  zu  ent  gebracht.  Wan  es  dan  bevoral)  dieser  zeit,  da  allerlei  secten  und  40 
in  Sonderheit  die  bäbstlichen  und  iesuiterischen  irthumb  sehr  überhand  nehmmen, 
hoch  von  nühten,  daß  Studium  theologiae  in  refonnatis  ecclesiis  plene  tractirt 
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und,  die  sieh  darauf  begeben,  uf  rechte  schriftmcsige  phmscs  und  ein  gewiß  genua 
dicendi  nbgericht  werden,  so  sehen  wir  vor  rohtsam  an,  weil  in  locis  communibus 
fürneinlich  zweierlei  gehandelt  würt,  erstlich  doetrina  ipsa  und  dan  eontroveisa 
dogmata,  daß  auch  zwo  underschiedtliche  persohnen  hinfüro  zu  dieser  profession 
6 zu  gebrauchen,  deren  eine  doctrinam  thetieam  et  fundamenta  theologiae,  die  ander 
aber,  wie  in  etlichen  furnehmmen  herümpten  universiteten  breuchlich,  allein 
eontroversias  et  refutationes  errorum  traetire,  darauß  diese  fürtreffliehe  nutzbar 
keiten  zu  verhoffen,  daß  den  bäpstlichen  und  andern  irthumben  mehr,  alß  biß 
anhero  beschehen,  gesteuret,  kirehen  und  sehuelen  erbauet,  doetrina  theologiae 
10  ad  usuin  eonferirt  und  solche  leuht  wurden  erzogen  werden,  die  man  mit  der 
zeit  in  öffentlichen  colloquiis  und  Zusammenkünften  nützlichen  gebrauchen  künt, 
und  setzen  in  keinen  zweivel,  es  werden  auch  viel  frenibde  studiosi  hierdurch 
bewegt  werden,  von  andern  orten  sich  alhcr  zu  begeben,  und  unser  univereitet 
alhie  ein  sonderlicher  rühm  hierauß  erfolgen.  Damit  nun  dißfalß  die  ferner  not- 
16  turft  möge  angeordtnet  werden,  scint  wir  euer»  bedenckens  und  gutachtcns  hierüber 
gewertig  und  woltens  auch  zur  nachriehtung  gnediglich  nicht  bergen.  Dat.  Heidel- 
berg den  30.  maii,  anno  etc.  99. 

Aus  Ann.  XX,  77. 

2*22.  Senat  lehnt  ilie  vom  kurfümten  rorgesrhlagene  beselzuny  und  eertheilung  der 
20  theologischen  lehrf/tcher  ah.  Heidelberg  J599  itini  8. 

— — — Und  haben  hierauf  zuc  underthenigster  volge  nicht  underlaßen 
sollen,  diese  ganze  sach  in  genungsammc  hcrahtschlagung  zu  ziehen,  und  demnach 
befunden,  daß  der  schaden  und  nachtheil  gemeiner  univereitet  und  der  studirenden 
iugent  ein  zeit  lang  hero  fümemlich  darauß  entstanden,  daß  die  ordentliche  pn> 
26  fcssiones,  so  hiebevor  und  itzo  sonderlich  in  facullatc  thcologica  vaciren,  nicht 
fünlcrlichcn  wiederumb  ergentzt  werden,  ohnangesehen  zu  derselben  etlich  malen 
von  uns  unverzüglich  auß  wolbcdaehtern  ralit  gelehrte  und  qualificirte  i>ereohneii. 
so  hei  der  hand  und  ilero  man  gewiß  sein  möchte,  uominirt  und  furgeschlagen 
worden.  Derowegen  da  ia  bei  gemeiner  univereitet  etwas  zu  bestellen,  ist  solider 
30  liehen  und  fürnemliehen  dahin  zu  trachten,  wie  die  ordinariae  vacirende  und  in 
iüngster  reformntion  bcstimpte  professiones  sowol  in  andern  alß  in  der  theolo 
gisehen  facultet  der  gebühr  wiederumb  versehen  ^und  mit  ihren  stipendiis  erhalten 
werden  mochten,  dardurch  dan  nicht  allein  mehr  auditores  und  studiosi  alhero 
sich  zue  begehen  und  zu  erkhandtnus  der  Wahrheit  zu  kommen  bewogen,  sondern 
35  auch  gemeiner  univereitet  nicht  ein  gering  loh  und  ehr  daraus  entstehen  könte 

Wuß  nun  die  divisionem  tertiae  professionis  facultatis  theologieae,  und  daß 
zu  derselben  zwo  persohnen  zu  gebrauchen,  anlangen  thuet,  wil  uns  in  der  Wahrheit 
und  uf  verbeßerung  bedunckhen,  daß  ein  solches  auß  vielfältigen  Ursachen  nicht 
allein  schwerlich  ins  werckh  zu  richten  sei,  sondern  würt  auch  deriennig  zwcckli 
-10  und  ent,  so  e.  ch.  gn.  ihr  damit  vorgesetzt,  nicht  erreicht  werden  und  der  stu- 
direnden iugent  der  verhofflc  nutz  nicht  darauß  entstehen  mögen. 

Dann  endlichen,  so  ist  secunda  professio  in  faeultate  thcologica  (welche  auch 
über  anderhalb  ialir  lang  hiebevor  vaciret)  kurtzliohen  allererst  mit  herrn  d.  I’areo. 
unserm  itzigen  rectorv,  liestelt  worden,  welcher  librum  geneseos  ex  veteri  testa- 
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mento  mit  sonderlichem  nutz  hoffnung  und  begirt  der  auditom,  daß  solche  ex- 
plicatio  außgefiirt  und  continuirt  werde,  zu  expliciren  angefangen  und  für  sich 
genohmmen.  Du  nun  er  (wie  wir  vemehmmen)  zu  der  einen  ob  angedeuten  lectur 
alß  contmvcrsiarum  und  refutationum  errorum  solto  gebraucht  werden,  müste 
abermalen  nicht  allein  solche  seeunda  professio  wiederumb  biß  zu  gebürlicher  5 
Wiederbestellung  ein  zeit  lang  vaciren,  sondern  würden  die  auditores  dardurch 
turbirt  und  irre  gemacht  und,  waß  sie  bißlfero  gehört,  vergeblich  sein,  zu  ge- 
schweigen,  daß  itzunt  zwo  tägliche  persohnen  zu  sueehen  sein  würden,  daß  man 
bißhero  schwchrlieh  eine  bestellen  mögen  und  daß  auch  künftig  so  oft  eine  stell 
liei  dieser  facultet  (alß  die  ohne  daß  so  leichtlich  nicht  zu  bestellen)  vacirent,  10 
diese  difficultas  jederzeit  desto  gröser  sein  würde. 

Zum  andern,  dieweil  die  uns  zugestelte  reformation  vermag,  daß  in  facultate 
theologica  mit  der  Hebraeae  linguae  lectione  nur  vier  professores  sein  sollen, 
deren  drei  in  senatu  sitzen,  und  da  itzo  der  fünfte  dazu  kommen  sollte,  würde 
nicht  allein  der  ordinirten  stunden,  so  under  allen  professoribus  gebürlichen  durch  16 
den  gantzen  tag  außgetheilt,  ein  grose  und  den  profeßorn  sowol  alß  den  auditom 
tieschwehrliche  Ungelegenheit  erwachsen,  indem  etliche  Studenten  nicht  ohne 
grosem  nachtheil  etliche  leotiones  philosopttiae  vel  linguarum  versaummen  müsten, 
sondern  auch  der  seßion  und  votirung  halben  in  nostro  senatu  neuerungen  und 
allerlei  ungleicheiten  verursachen.  So  will  uns  diser  und  anderer  Ursachen  halben  20 
von  solchem  statuto  roformationis  zu  weichen  dißmnls  bedencklich  fallen. 

Fürs  dritt,  so  ist  e.  ch.  g.  un verborgen,  daß  gemeiner  universitet  fiscus  (umb 
deßen  verließemng  wir  schon  oftermals  bei  e.  ch.  gn.  underthenigst  gebetten  und  noch 
pitten  thun)  dermaßen  erschöpft  und  geringert,  daß,  da  itzo  ein  zeitlang  nicht  etlicher 
professorum  stipendia  vadret,  den  albe  reit  bestehen  professoribus  ihre  stipendia  nicht  26 
wol  betten  ex  fisco  können  bezalt  werden,  wie  es  dan  in  der  Wahrheit  künftig  auch 
nicht  geschehen,  es  sei  dann,  «laß  wir  die  hauptsumma  (wie  es  albereit  an  dem 
ist)  angreifen.  Viel  weniger  werden  wir  noch  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
professores,  dan  zuvor  sein,  daruuß  besolden  können.  Und  aber  gemeiner  univer- 
sitet weder  rühmlich  noch  nützlich,  daß  praeterito  toto  corpore  jiersonalia  quaedam  30 
et  extraordinaria  additamenta,  ...  ')  beständig  sein  kan,  eonferirt  werden. 

Den  zweckh  und  das  end  stilcher  zertheilter  profeßion  hetrefent,  «laß  nem- 
liehen  viel  Studiosi  hierdurch  alhero  gereizt  und  also  erzogen  werden  könten,  «laß 
inan  sie  in  öffentlichen  eolloquiis  und  Zusammenkünften  wieder  die  adversarios 
zw  gebrauchen  bette,  were  wol  zu  wünschen,  daß  solcher  scopus  also  zu  erlangen.  36 
Eß  ist  aber  nit  zu  vormuhten,  daß  sicli  diejenige  studiosi,  so  sieh  von  frembden 
orten  alhero  begeben,  sieben  acht  ixler  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  leetio 
oontroversiamm  und  ein  plenum  corpus  doctrinae,  worauf  man  vieleicht  diß  orts 
bedacht,  nicht  ahsolvirt  und  zum  ent  gebracht  werden  mag)  alhier  uf  einer  uni- 
versitet allein  ufhaltcn  und  beharren  werden.  Zudem  so  were  es  viel  zu  lang  40 
gewartet,  wan  man  die  refutation  errorum  Iesuitarum  und  anderer  seeten  allererst 
biß  über  etlich  iahr  post  finitam  eontroversiarum  lectionem  ufschielien  und  sparen 
walte,  sondern  daß  ein  solches  geschehe,  ist  itzo  teglieh  ein  hohe  notturft  und 
solte  langest  Bcllurminus  und  dergleiehen  solide  refutirt  worden  sein.  So  würt 
auch  von  deniennigen,  so  die  adversarii  refutiren  wollen  und  auf  tagen  eolloquiis  46 
und  dergleiehen  handtlungen  gebraucht  werden  sollen,  erfordert,  daß  sie  nicht 
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allein  in  loeis  theologicis,  sondern  auch  in  Omnibus  aliis  partibus  philosophiae 
et  Unguis  wol  vereirt  und  mit  anderen  ecclesiis  und  theulogis  cxteris  conversirt 
seien.  Über  daß  ist  außer  allem  zweivel  und  noch  in  frischer  gedechtnus,  daß 
d.  Hieran.  Zanehius  und  d.  Zacharias  Ursinus  seidige  wie  auch  andere  beriimpte 
6 theologi  Calvinus,  Marter,  Bulingerus,  Simlerus,  Beza,  Sadael  niehrertheUs  der 
controversien  in  ihren  nußgangenen  seriptis  und  bitchem  dermaßen  tractirt  und 
refutirt,  daß  dieselbige  nicht  lreßer  in  publicis  lectionibus  können  tractirt  werden 
und  nunmehr  gott  lob  freunden  und  feinden  genug  bewust,  waß  wir  für  ein  corpus 
doctrinae  oder  fiir  einen  glauben  von  allen  puncten  Christlicher  religion  in  der 
10  Pfaltz  halten  und  führen,  wie  auch  unscrs  eraehtens  toturn  corpus  doctrinae  oder 
locorum  communium,  wie  sieh  gezimet  und  ad  |>osteritatem  tranßferirt  werden 
soll,  nicht  durch  einen  allein  in  publicis  iectionibus  kan  geleßen  und  zusammen 
gebracht,  sondern  einer  oder  zwoen  persohnen  (die  sonsten  mit  andern  gescheiten 
nicht  Waden,  wie  in  Anglin  und  nnderswoh  geschieht)  privatim  zu  traetiren  und 
16  zu  schreiben  under  handelt  gegelien  werden  muß,  nie  auch  allerdings  von  nüten, 
daß  thesi»  und  antithesis  eodem  stylo  und  endem  methodo  gestelt  werde. 

Damit  aber  die  studirende  iugent  generalem  explicationem  loeorum  com- 
munium  in  theologia  innerhalb  weniger  iahren  halK'n  möchte,  so  ist  bei  mehr 
angeregter  tertia  professione  in  jüngster  reformation  schon  alltereit  angeordtnet  und 
20  befohlen,  daß  ein  ieder  dazu  besteiter  professor  die  doctrinnm  locorum  eornmu- 
nium  innerhalb  dreien  iahren  soviel  möglich  ahsolviren  soll,  in  maßen  er  aueh 
solches,  da  er  in  explicatione  unius  loci  nicht  zue  lang  inhaerirt,  wol  thun  kann, 
auch  künftig  demjenigen,  so  dazu  besteh  würde,  wol  einzubinden  und  zu  befehlen 
wero,  und  iährlich  drüber  wie  aueh  ülier  andere  lectiones  inspectio  gehalten  werden 
25  mag,  daß  die  autores  legitiino  tempore  explicirt  und  absolvirt  worden. 

Wan  dan,  gnedigster  ehurfürst  und  lierr.  auß  itzt  erzelten  Ursachen  nicht 
allein  sehwehrlieh,  sonder  aueh  für  wenig  rohtsnm  nngesehen  werden  will,  daß 
diese  tertia  professio  facultatis  theologicae  dividirt  und  mit  zwoen  penohnen  ver 
sehen  werde,  alß  langt  ahn  e.  eh.  gn.  unser  untherthenigsts  hochvleißigst  pitten. 
30  die  wollen  zu  beßerem  ufnehmmen  und  nutzen  gemeiner  universitet  und  der 
studirenden  iugent  solche  oftgemelte  dritte  und  nun  lange  zeit  vaeirendc  leetur 
facultatis  theologicae  gnedigst  und  funlerlich  wieilerumb  liestellen  und  eine  auß 
den  von  uns  in  zweien  nominationibus  furgesclilagenen  und  uns  wol  bekandten 
und  in  der  Pfaltz  alliereit  geseßenen  persohnen  dazu  eligiren  und  ihme  gnedigst 
36  praesentation  zuertheiln  laßen,  auelt  insonderheit  unsenn  ersehöpten  fiseo  doch 
einmal  gnedigst  dermaßen  zu  hilf  kommen,  daß  die  ordenliehe  und  nunmehr 
viel  iahr  hpro  mit  guetem  raht  und  mercklichem  nutz  bestimpte  professiones  in 
ihrem  esse  und  fortgang  mögen  erhalten  und  perpetuirt  werden. 

Welches  alles  e.  eh.  gn.  wir  zu  begertem  bericht  und  unserm  guttachten 
40  underthenigst  nicht  verhalten  sollen,  des  getröstens,  e.  ch.  g.  werden  daroh  kein 
mißfallen  tragen,  sondern  dise  unsere  underthenigste  declaration  in  gnaden  ver- 
mercken,  demselben  uns  damit  zu  bcharlichen  gnaden  in  underthenigkeit  em- 
pfehlende.  Signatum  Heidelberg  den  8.  iunii,  anno  etc.  99. 

K.  ehtirf.  gn.  underthenigste 

45  rector  und  senatus  academicus  alhie. 

Aua  Ann.  XX,  83  8öT.  — *)  Lücke  von  ungefähr  einem  Worte. 
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223.  Kurf,  kanzlei  fordert  die  auf  Stellung  eines  planes,  wie  es  zu  crmöglirhen  sei, 
dass  die  Studien  in  den  oberen  fakultiiten  in  vier  und  in  der  philosophischen  in 
drei  iahren  absolvirt  werden  könnten.  1600  iuni  6. 

I.  De  facultate  theologica, 

Churf.  Pfaltz  int  der  iugend  kirchen  schulen  und  dem  gantzen  regiment  6 
rue  gueten  bei  sich  entlieh  entschlossen,  es  dahin  bei  der  universitet  zue  richten, 
dall  in  iedweder  facultet  Curriculum  studiorum  innerhalb  vier  iahren  absolvirt 
und  zu  end  gebracht  werden  soll. 

Derowegen  wollen  s.  ch.  gn.  von  der  theologischen  facultet  vernehmen,  wie 
es  ihres  ernchtcns  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  erstlich  Professor  locorum  10 
connnunium  summam  doctrinae  Christianae  zweimahl  und  also  in  zweien  iahren 
einmahl  zu  absolviren.  Im  fall  bei  gedachter  facultet  kein  sonderlich  bcdcncken 
vorhanden,  wollen  i.  ch.  gn.  darfur  halten,  daß  institutiones  Calvini  an  statt  lo- 
eorum  communium  publice  zu  lesen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 
also  zu  underscheiden,  daß  man  alle  inlir  von  einer  Franckfurter  meß  zur  andern  15 
certam  partem  gewiß  absolvirte  und  die  iugend  nicht  mit  unnothwendigem  die- 
tiren  Ijeladen  wurde. 

Vors  andern  wollen  s.  ch.  gn.  anhören,  waß  vor  buchcr  tarn  novi  quam 
veteris  testamenti,  welche  in  den  vier  iahren,  darauß  ein  theologus  gnugsamb 
instruirt,  zue  lesen  und  zue  end  zu  bringen,  die  herren  theologi  Vorschlägen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  meinung  seindt,  daß  allein  die  text  und  lehren  treu- 
lich außzuelegen,  loci  communes  aljer  und  weitleuftige  disputationes  zu  umb- 
gehen  und  die  studiosi  ebenmessig  mit  dem  dictiren  nicht  zue  beschweren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  auch  bedcnckens  gewertig,  wie  die  herrn 
theologi  vermeinen,  daß  die  exercitia  disputationum  sowol  alß  declamationum  25 
theologicarum  certis  legibus  also  anzustellen,  damit  vornemlieh  i.  ch.  gn.  alumni 
in  solchen  vier  iahren  gnugsamen  nutz  darauß  zu  schöpfen,  welches  vielermelte 
theologica  facultas  zue  befurderen.  Datum  Heidelberg  den  (ilen  iunii,  anno  etc.  1600. 
Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  eantzlei 

theologicae  zuzustellen.  handtschrift.  30 

Aus  Ann.  XX,  227.  Auch  in  Acta  fac.  theol.  1:  cod.  Heid.  358.  611,  p.  157. 

II.  De  facultate  iuridica. 

W'oll  derowegen  facultas  iuridica  mittel  und  weg  zeigen  und  Vorschlägen,  wie 
Universum  ius  civile  innerhalb  solchen  vier  iahren  zue  end  zue  pringen,  die  in-  35 
ditutiones  alle  halb  iahr  außzuelesen,  die  dictata  abzuschafl'en  und  dun  fernere 
lisimtationes  utilcs  sine  confusiotie  et  multitudine  thesium  wo  möglich  alle 
wochen  zu  halten,  welches  bemelte  facultet  uß  sonderbaren  Pfaltz  befelch  zue 
hefurdem.  Signatum  Heidelberg  den  Gten  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  Pf.  cantzelei  to 

iuridicae  zuzustellen.  handtschrift. 

Ebendorther  f.  227*. 
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III.  Ho  faeultate  medica. 

Soll  derowegen  facultas  medicu  Vorschlag  thueu,  wie  solches  ihres  thcilß  so- 
wol  in  physiologica  alß  auch  pathologica  und  therapeutiea  zue  werck  zue  richten. 

5 Darneben  auch  ihr  gutachten  anheften,  welcher  gestalt  die  exercitin  onlinaria 
in  hotanicis  vel  anatomieis  und  dergleichen  also  zu  absoiviren,  daß  innerhalh 
solchen  vier  iahren  die  studioei  auch  etwaß  in  praxi  fassen  möchten. 

Neben  dem  sie  auch  ihr  gedaneken  wegen  anstellnng  der  profession  chirur- 
giae  zu  ulicrgeben,  welches  samhtlich  uß  sonderbarem  Pfaltz  befelch  zu  befnrdern. 

10  Sign.  Heidelberg  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzelei 

medicae.  handschrift. 

Ebeudortlier  f.  228. 

IV.  De  faeultate  philosophica. 

15  Demnach  Pfaltz  bei  sich  liednelit,  es  dabin  zu  richten,  daß  uni  versa  philo 
sophia  innerhalh  dreien  iahren  völliglieh  absolvirt  werden  möcht,  alß  soll  facultas 
philosophica  vorschliig  thueu,  wie  es  in  singulis  partihus  philosophiae  also  anzu- 
ordnen,  damit  philosophin  Aristotelicn  wie  auch  mathematica  in  diesen  dreien 
iahren  zu  end  gebnu-ht,  oratoriu  aller  politica  und  cthica  alle  iahr  absolvirt 

20  werden  könte. 

Dam elicn  will  man  auch  ihres  liedenekcns  erwarten,  wie  cs  anzustcllen,  daß 
man  wöchentliche  disputntioncs  philosophicaa  und  declamationcs,  darin  vomemb- 
lieh  Pfaltz  nlumni  zu  uben,  haben  möchte,  vor  allen  dingen  aber  daß  verdrieß 
liehe  bachnntische  dictiren  abzuschnffcn. 

25  Welches  crmclte  facultas  philosophica  ehesten  zu  befurdern.  Sign.  Heidel- 
berg den  6.  iunii,  nnno  etc.  1600. 

Decano  faenltatis  Churf.  Pfaltz  rantzlei 

philosophiene  zuzustollen.  handschrift. 

Khendorther  f.  228v.  > 


30  224-,  Beruhte  der  fakullttten  und  des  Senats  iiher  die  einrichtung  des  von  der  kurt, 
regierung  vorgeschlagenen  studiencurses.  1600  iuni  16,  — iuli  3. 

I.  ludicium  facultatis  theologicae. 

Uf  churf.  Pfaltz  unsere  gnedigsten  herren  den  7.  iunii  iungsthin  in  under 
thenigkeit  empfangenen  liefeleh  und  miß  zugefertigtes  reseript,  eurriculum  lectio- 
35  mim  und  exercitin  disputationum  ac  declamationum  der  theologischen  facultet 
belangend,  hallen  wir  die  thcolngiea  facultas  samhtlich  und  mit  anruffung  gott- 
liches  nahmens  bei  allen  und  jeden  puncten  fleissig  nachdenckens  gehabt  und 
so  viel  befunden,  daß  etliche  puncten  albe  reit  vorhin  nach  an  Weisung  unserer 
Statuten  und  reformations  puncten  in  acht  genommen  werden.  Allein  feit  bei 
40  dem  ersten  puncten  dcß  rescripts  etwas  ambigui  für,  wie  daß  eurriculum  stu- 
diorum,  welches  innerhalb  vier  iahren  zu  nbsolvircn,  gemeinet.  Im  fall  es  von 
den  studiosis  currentibus  ad  gradus  zu  verstehen,  geben  diesem  die  statuta  uni 
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vereitatis  und  bißher  habende  reforniationes  sechs,  zum  wenigsten  fünf  iahr, 
nembiich  zwei  oder  drei  ad  baccalaureatum,  drei  ad  liCentiam,  und  wurde  sieh 
soleh  eurrieulum,  wie  leicht  zu  ermessen,  auch  nicht  wol  enger  einziehen  lassen, 
weil  die  iugenia  nicht  alle  gleich  geschwind!  und  l>ei  dieser  facultet  nicht  ohne 
uisaeh  mehr  alß  bei  andern  ein  zimliehes  gestandene»  alter  erfordert  wurdt.  6 

Da  es  aber  von  professoribus  (wie  wirs  mehr  darfur  halten)  und  nembiich 
also  zu  verstehen,  daß  in  iedweder  facultet  alle  darzu  gehörige  notwendige  authores 
und  bucher  und  also  in  theologica  facultate  neben  dem  toto  corpore  doctrinac 
Christianae  totum  vetus  et  totum  novum  testamentum  innerhalb  vier  iahren 
außgelesen  und  absolvirt  werden,  hielten  wir  solches  zwar  vielleicht  nicht  für  10 
unmöglich  noch  für  unrahtsam,  wan  allein  dieses  zu  achten,  wie  viel  in  kurtzer 
zeit  gelesen  werde.  Wan  aller  nicht  weniger  in  acht  zu  nemmen,  wie  solide  und 
nützlich  alle  ding,  sonderlich  bei  einer  solchen  universitet  gelesen  und  erclcret 
werden  soll,  geben  wir  dieses  dabei  zu  bedencken,  weiln  mehre rtheilß  alles  cursorie 
und  etwa  perfunctorie  wurde  zugehn  müssen,  ob  solches  ex  dignitate  academiae  15 
oder  auch  ex  utilitate  auditorum  sein  und  ob  nicht  hicrauß  mehr  perfunctorie 
alß  solide  docti  theologi  zu  gewartet!  sein  möchten. 

Anlanget  dan  in  specie  professiones  singulas  dieser  facultet  und  erstlich,  wie 
es  unser»  erachten»  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  professor  loeorum  oom- 
munium  summam  doctrinae  Christianae  zweimal  und  also  in  zweien  iahren  ein-  20 
mahl  zu  absolviren,  halten  wirs  underthenigst  ia  für  eine  sonder  notturft,  daß 
in  tractatione  locorum  conmiunium  nicht  so  viel  iahre,  wie  vor  der  zeit  gemein- 
lich  geschehen,  zugebracht  werden,  sonderlich  der  frembden  Studiosen  wegen,  die 
in  die  länge  nicht  immer  in  ncademia  zu  verharren  haben.  Und  werden  hierzu 
auch  in  refonuntionibus  zwei  oder  drei  iahr  bestimmet,  welches  gleichwol  nicht  25 
zu  viel.  Wie  aber  ein  professor  loeos  eommunes  praeeise  alle  zwei  iahr  einmal 
und  alle  vier  iahr  zweimal  zu  absolviren,  kan  unsere  erachten«  nicht  wol  anders 
geschehen,  dan  so  er  singulos  loeos  entcehctice  per  quacstiones  vcl  analytiea 
quadam  et  brevi  methodo  per  theses  cxplicirtc,  und  möchte  solche  stricta  expli- 
catio  bei  den  ineipientibus  ihren  nutz  haben.  Dabei  will  aber  wol  bedacht  sein,  80 
ob  sie  auch  in  die  länge  ex  authoritate  academiae,  in  deren  ieder  zeit  etwaß 
perfectius  weder  in  ]iaedngogiis  tradirt  werden  muß,  et  ex  utilitate  adultiorum, 
die  nicht  nur  summam  doctrinac  Christianae,  sondern  ulieriorem  explicationem 
in  etlichen  locis,  sonderlich  Itei  ietzwerenden  wichtigen  controvereiis,  die  in  solcher 
berumbten  schul  nicht  wol  können  übergangen  werden,  erfordern,  und  dan  auch  35 
ex  conscientia  et  honore  professoris  sein  werde,  wan  er  notwendige  quaestiones 
oder  sophismata  haeretieorum  l)ei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
zeit  seines  curriculi  stettigs  wurdt  ubergehn  und  hierdurch  sein  auditorium  ab- 
neramen  lassen  müssen.  Es  ist  aller  jetziger  professor  locorum  communiutn  schon 
albereit  im  werck,  summam  doctrinac  Christianae,  so  viel  immer  möglich,  inner-  40 
halb  zweien  iahren  zu  absolviren  zu  versuchen,  und  befleiset  sich  in  methodo  et 
rebus  die  traetation  fast  gantz  auf  institutionem  Calvini  zu  richten. 

Daß  aber  textus  institutionis  Calvini  stets  und  formaliter  an  statt  locorum 
rommunium  publice  zu  lesen  und  in  zweien  iahren  zu  end  zu  bringen,  wissen 
wir  unß  zum  tlieil  zu  erinnern,  daß  vor  etlichen  iahren,  sonderlich  dem  gemeinen  45 
geschrci  und  furgeben  de  Calvinismo  zu  begegnen,  und  damit  es  das  ansehen 
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nicht  hal)o,  alß  wollen  wir  die  lehr  uf  menschliche  nahmen  gründen,  solches 
damnlß  nicht  gut  («‘funden,  welches  gleichwoi  ohngeachtet  wir  es  sonst  zweier 
Ursachen  wegen  nicht  fast  für  nihtaam  erachten,  erstlich  weil  solch  huch  stvlo 
presso  gravi  et  passim  ohscuro  geschrielK'n , mehr  Gallicanis  quam  (iermanicis 
5 ingeniis  bequem  und  nicht  nur  für  sich  selbst  wcitleuftig,  sondern  von  den 
Iesuiten,  sonderlich  Rellarmino,  fast  durehauti  angefochtcn,  deßwegen  nicht  wol 
möglich,  solche  calumnins  alle  zu  übergehen  und  solch  opus  ie  in  zweien  iahren 
gantz  und  von  einer  Franckfurter  meß  zur  andern  zum  vierten  theil  cum  aliqun 
auditorum  fructu  gewieß  zu  alwolvicren.  Darnach  und  furnemlich,  daß  dabei  zu 
10  befurchten,  cs  möchte  receptum  docendi  et  loquendi  genus  simplex  et  perepieuum, 
so  gott  lob  bißhero  mit  sondern  nutz  der  iligend  in  dieser  schul  erhalten,  al 
gemach  vcrlohren  und  ein  anders,  so  schwerer  und  unserer  iugend  kircheu  und 
schulen  nicht  bequem,  eingeführt  werden.  Dan  obwol  enneltc  institutio  ein 
trefflich  Schrift  und  lehrreich  buch  ist,  durchnuß  orthodoxe  gescliriclien  und 
15  gotteß  wort  genieß,  so  ist  doch  liekant,  daß  die  delinitioncs  phrases  et  termini 
Iheologici,  bißher  in  unsern  schulen  uhlieh,  nicht  fast  darinnen  gehalten,  sondern 
sein  eigne  besondere  art  hat,  Konto  deruwegen  unsers  crachtens  dieses  puncten 
wegen  die  such , biß  so  lang  gedachter  professor  seine  angefangene  tractation  zu 
end  brecht«,  lieruhen. 

•JO  Wan  dan  fernere  und  furß  ander  die  bucher  tatn  novi  quam  veteris  tesUi- 
menti  furzuschlagcn,  welche  in  vier  iahren,  damuß  ein  theologus  gnugsam  in 
struirt,  zu  lesen  und  zu  end  zu  bringen,  belanget,  ist  nicht  ohn,  daß  under  den 
buchern  beider  testamenten  ein  grosser  delectus  zu  halten  und  etliche  mehr  etliche 
weniger  erklerens  erfordern,  etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  instructioneui 
•2b  theologi  gehören,  (ileiclnvol  seind  alle  gleicher  würde,  auch  gleicher  notwendig 
keit  einem  theologo  zu  wissen  und  zu  verstehen,  darum!)  auch  wol  von  mitten, 
daß  so  viel  möglich  sie  alle  publice  gelesen  werden.  Daß  alter  solches  intia 
quadriennium  mit  nutz  geschehen  möge,  halten  wir  unser  einfalt  nach  für  uu 
möglich,  wan  gleich  iede  lection  ein  gantz  caput  verhandelt  werden  solle.  Doch 
30  ist  novuni  testamentum  in  wenig  iahren  bißhero  gantz  zue  end  erclärt  worden, 
in  etliche  bucher  zum  zweiten  mahl,  wie  dan  itz  zum  dritten  mahl  epistola  ad 
Romanos  explicirt  wurd,  und  seind  unsers  crachtens  die  fumerabste  liucher  darin 
evangelium  Iohannis,  acta  apoetolorum  und  cpistolae  Paulinae,  sonderlich  ad 
Romanos  Galatas  Ephesios,  la  ad  Timotlieum  et  ad  Titum,  welche  in  bestimbter 
36  zeit  wol  solten  erklärt  werden  können,  bevorab  da  man  nur  die  text  und  lehren 
darin  außzulegen;  doch  weren  die  übrige  alß  auch  nützlich  sequenti  quadrieunio 
nicht  zu  ubergehen.  Mit  veteri  testamento  hat  es  diese  gelegenheit,  daß  darin 
die  Hebrea  lingua  fleißig  muß  mitgenohmen  werden,  hat  gemeinlich  schwere 
phrases  und  weitleuftigere  bucher  dan  novuni  testamentum,  daher  oh  wol  die 
40  fumemhsten  und  zu  ercliiren  nothwendigsten  bucher  mögen  geachtet  werden 
genesig,  deuteronomium,  psabui,  prophetae  luaiores  et  minores  cum  primis  Esaias. 
Daniel,  tragen  wir  doch  zweifei,  ob  solche  alle  in  ermeltcm  quadrieunio  mit  nutz 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetigs  solten  ubergangen  werden. 

Betreffend  den  niodum  explicandi,  daß  die  text  und  lehren  treulich  außzu- 
45  legen,  loci  communes  aber  und  weitleuftige  dispututiones  zu  umbgehen,  halten 
wir  auch  für  rahtsam,  doch  muesen  bei  jedem  text  die  furfallendte  dubia  quae 
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stiones  corruptelae  et  refutationes  sophismatum  haereticorum,  sonderlich  Tesuitarum 
et  Samosatenianorum,  deren  bncher  täglich  außgestreuct  und  gemeinlich  auch 
unß  von  frembden  orten  zugeschickt  werden,  notwendig  angeregt  und  ordert 
werden.  Sonsten,  da  manß  in  diesen  beiden  lecturen  allein  bei  den  analvsibus 
scholiis  und  doctrinis  eolte  bleiben  lassen  und  die  notwendige  dubia  auch  a pro-  5 
fessore  locorum  eommuniuni  nicht  möchten  wegen  seines  engen  eurriculi  discutirt 
werden,  were  leichtlich  zu  erachten , waß  es  für  ein  seichte  theologiam  alhie 
entlieh  geben  möchte. 

Daß  die  iugend  auch  mit  unnotwendigem  dietiren  in  allen  dreien  lecturen 
nicht  zu  beladen,  wird  gleichfalß  in  habenden  reformationibus  geordnet  und  ist  10 
man  billich  damit  zufriden,  wie  dan  auch  dießlalß  von  unß  die  gebuer  bißhero 
verhuffentlich  nicht  überschritten  worden.  Halten  doch  nicht  diß  die  meinung 
«in  empfangenen  rescripts,  alß  wan  idles  dietiren  unnotwendig  und  der  iugend 
gar  nichts  zu  dietiren  sein  solte,  sondern  nur  daß  maß  gehalten  werde.  Sonsten 
nerv  hierdurch  zwar  den  lcctoribus  gedienet,  denen  leichter  sein  wurde  vom  text  15 
zu  discurriren  alß  dictata  zu  concipiren,  welche  mit  mehrem  Heiß  müssen  be- 
dacht sein,  aller  der  nuditorum  nutz  wurde  hiemit  nicht  geschäftet,  sonderlich 
in  dieser  schul,  da  zum  theil  auditores  alumni  sein,  von  denen  ihre  praeceptores 
die  lectiones  zu  repetiren  pflegen  und  denen  ad  negligentiam  nicht  anlaß  zu 
gellen,  zum  theil  außliindische  Studiosi,  Poloni  Ungari  Transylvani  und  andere,  20 
so  von  orthodoxis  ecclesiis  und  patronis  fern  zu  unß  kommen  und  gemeinlich 
viel  duhia  mit  sich  bringen,  auch  in  alweg  etwaß  in  chartis,  deren  sic  sich 
contra  haereticos,  uuder  denen  sie  nachmalß  sein  müssen,  zu  gebrauchen,  mit 
sich  zu  hanß  nemen  wollen,  darumb  sic  auch  zeitlich  umli  dictata,  wen  sic  under- 
lassen,  anzumahnen  wissen.  Und  gibt  der  augenschein  bißher,  daß  durch  linder-  25 
bssung  aller  dictaten  die  auditoria  nicht  zunehmen,  sondern  vielmehr,  da  unser 
etliche  vor  iahren  alles  memoriter  und  doch  langsam  recitirt  und  nicht  in  die 
feder  dictirt,  seind  alsobidd  studiosorum  zcttel  uf  die  cantzel  kommen,  die  ge- 
betten,  man  wolte  das  gcwönliche  dietiren  nicht  underlassen.  Mögen  aber  auch 
darober  die  praeceptores  domus  sapientiae  gehört  werden,  waß  sie  hierinnen  für  30 
rahtsam  halten. 

Letzlich  anlangende,  wie  die  exercitia  disputationum  so  wol  alß  dcclama- 
tionum  theologicarum,  vomemlich  zu  nutz  i.  ch.  gn.  alumnorum,  ccrtis  legibus 
anzustellen,  heit  es  thcologiea  facultas  in  underthenigkeit  darfur,  daß  in  habender 
iungster  reformation  wol  versehen,  daß  iiirlich  von  idem  professor  zwo  disputa-  35 
tiones  publicae  ex  suis  praelcctionibus  oder  sonsten  notwendigen  materiis  ge- 
halten und  darin  erstlich  die  Studiosi,  darnach  auch  mngistri  doctores  und  pro- 
fiwores  ad  disputandum  provocirt  und  gehört  werden,  welchem  unsers  Wissens 
hißher  dergestalt  nachgesetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  disputationibus  nicht 
verplieben,  wie  dan  dieß  halbe  iahr  albe  reit  funfumhl  disputirt  worden,  und  sind  40 
ietz  der  disputationen  so  viel,  daß  nicht  bald  eine  Wochen  absque  disputatione 
vergehet,  und  ist  billich,  daß  da  eine  maß  gehalten  und  andern  facultatibus  auch 
raum  gegeben  werde.  In  modo  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  logicis  opponen- 
tibus  die  gebuerende  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  wissen,  waß 
schwetzen  alß  waß  argumentiren  heiße.  Solches  bringt  aller  dieß  jetzige  seculum  45 
auch  hei  andern  faculteten  mit  sich,  ligt  derowegen  den  praesidibus  und  decanis 

Winktlmann,  Urkundenbuch.  1.  22 


Digitized  by  Google 


1 


338  1600  H’NI  SO. 

ob,  sie  desto  ernstlicher  zue  dirigieren,  und  hat  facultas  theologioa  etlich  mal 
bedenckens  gehabt,  wie  in  iedweder  disputation  die  opjmnentes  Studiosi  auf  ein 
besondere  banck  zu  setzen,  damit  sie  alle  ieder  zeit  in  conspectu  und  ein  jeder 
sich  im  op|toniren  nach  dem  andern  zu  richten  hette.  Declamationes  theologioae 
5 werden  auch  vermög  der  Ordnung  ordinarie  auf  alle  hojie  fest  j)ridie  gehalten, 
etwa  von  nlumnis,  etwa  von  extraneis,  neben  deme  daß  sich  etliche  extra  ordineni 
auch  zu  exercircn  pflegen. 

Und  zweifelt  unß  nicht,  da  alumni  sapientiae  neben  solchen  publicis  dispu- 
tationibus  et  declamationibus  auch  ihre  privates  exercitationes,  dazu  ihnen  ihre 
10  praeccptores  genugsam  anleitung  geben  können,  fleißig  üben  und  treiben  werden, 
daß  sie  innerhalb  oftgedachten  vier  iahren  ähnlichen  nutz  damuß  schöpfen  und 
in  studio  theologico  gnugsam  oder  zur  notturft  instruirt  werden  möchten.  Datum 
den  16.  iunii,  anno  1600. 

Decanus  et  j>rofessores  theologicae  facultatis. 

15  Aus  Ann.  XX,  229— 232*. 

II.  Iudicium  facultatis  iuridicae. 

, so  thun  wir  hiemit  underthenigst  berichten,  ob  wol  unsere  gnädigsten 

herren  gemuth  und  vätterliche  affeetion  gegen  den  freien  kunsten  und  Studien 
auß  solcher  löblicher  Vorsorge  und  Unordnung  gnugsam  zu  spuren,  iedoch  ist 
20  unsere  einfältigen  erachten«  zuvorderst  zu  raehrem  bcsserm  nutz  und  hefurderung 
der  studirenden  iugend  in  facultate  iuridica  nicht  rahtsam,  totum  iurisprudentiae 
curriculum  uf  vier  iahr  zu  restringiren,  sintemalil  das  gantxe  ius  civile  nicht  allein 
für  sich  selbst  weitleuftig,  sondern  auch  wegen  mancherlei  außlegungen  und 
meinungen  der  rechtsveretendigen  sehr  intricat  und  schwer,  also  daß  auch  keißer 
26  Iustinianus  selbst  solchem  studio,  ohngeachtet  dasselbe  in  vernacula  lingua  damalfi 
zu  fassen  der  iugend  vorgetragen  und  mit  so  vielen  und  weitleuftigen  conunen- 
tariis  und  andern  neuen  Satzungen  sonderlich  deß  bäpstlichen  rechtens,  wie  an 
itzo,  nicht  uberheuft,  viel  weniger  der  rechte  verstand  vieler  Satzungen  und  Con- 
stitutionen verdunekelt  gewesen,  spacium  quinquennii  vorgeschrieben  und  fast  in 
30  allen  hohen  schulen  Teutseher  und  anderer  nationen,  wie  auch  unsere  Vorfahren 
an  diesem  ort,  eine  längere  zeit  zu  oontinuirung  nngeregtes  studii  l>iß  dahere 
prudenter  erfordert  haben,  ln  massen  dan  auch  sonsten  ohne  ts-sorglichen  nach 
theil  und  merekliche  zerrutung  und  confusion  der  professionen,  daruf  iedweder 
Professor  craft  habender  bestallung  verwiesen,  uf  obbesagt  quadriennium  nicht 
36  wol  zu  stellen  sein  will,  in  sonderlicher  erwegung  auch  herr  d.  Gothofredus  auß 
erst  angedcuter  confusion  sich  mercklichen  beschwert  befindet,  indem  er  unlengst 
ad  professionem  codicis  beruflen,  und  solcher  gestalt  auch  etlicher  massen  ad 
pnndcctarum  professionem  wider  sein  verhoflen  und  bestallung  gezogen  werden 
muste.  Demnach  aber  zu  folge  angedouten  gnädigst  an  unß  nbgangenen  churf. 
40  befelchs  wer«  unsere  erachtens  zu  versuchen,  ob  nicht  Universum  ius  innerhalb 
sechs  iahren  zu  absolviren,  dergestalt  daß  dasselbe  in  drei  theil  abgesetzt  und 
iedwedern  professori  ein  theil  plene  et  cum  studiosorum  utilitate,  doch  ordine 
professionum  salvo,  zu  tractiren  befohlen  wurde,  nemlich  in  contractus  successioms 
et  utrumque  tarn  civilem  quam  criminalem  processum,  welcher  methodus  et  ordo 
46  legendi  nicht  allein  der  studirenden  iugend  nützlich,  sondern  auch  anmuttig  und 
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dieser  löblichen  schulen  sonderlich  zu  abwendung  verwiese» , alß  wurde  alhicr 
underm  schein  schleuniger  continuation  ilas  Studium  iuris  superfieialitcr  und  un- 
volkonimcn  public«  gelesen,  dienstlichen  und  rühmlichen  wer. 

Zum  andern  die  institutioncs  belangend,  linden  wir  auch  nicht  rathsam  und 
der  iugend  ersprießlich  sein,  dieselbe  innerhalb  eines  halben  iahrs  außzulesen,  6 
angesehen  in  denselben  totius  iurisprudentiae  prima  elementa  et  legum  funda- 
menta  begriffen,  darin  an  vielen  orten  etliche  materiae  iuris  so  weitleuftig  und 
vnlkommenlich  ob  illorum  utilitatem  et  necessitatem  verhandelt,  wie  nicht  weniger 
|>erplexe  tradirt  werden,  daß  ohne  nothwendige  und  etwaß  mehr  außgefuhrte 
erclerung  demselben  die  angehende  studiosi  iuris  den  rechten  verstand  und  genui-  io 
num  sensum  nicht  wol  fassen  können  mögen.  Derowegen  hielten  wir  darfur,  daß 
die  institutioncs  cum  fructu  et  utilitate  studiosorum  nicht  wol  ehe  dan  innerhalb 
eines  iahrs  frist  publice  außzulesen  seind. 

Zum  dritten  können  wir  auch  die  güntzliche  al»chaflimg  der  dictaten  nicht 
für  nihtenm  und  nützlich  erachten,  in  erwegung  die  ingenia  der  auditorum  mancher-  15 
lei,  deren  etliche  ex  lectionum  diacursu  gar  leicht  und  bald,  waß  sie  gehört,  ob 
felicitatem  et  ubertatem  ingeniorum  behalten,  etliche  aber  und  fumemblich  der 
meiste  theil  also  beschaffen,  daß  sie  wegen  ihrer  memori  ohne  vielfältige  repetition 
ihre  praeleetiones  nicht  bald  begreiffen  und,  wnß  sie  a pracceptoribus  gehört,  be- 
halten können.  Gestalt  dan  auch  sonsten  ihrer  viel  sich  der  Attentaten '),  darinit  20 
ihren  angewendeten  Heiß  und  wie  sie  die  zeit  in  schulen  angelegt,  den  eitern 
befreunden  und  praeeeptorn  uf  erfordern  haben  zu  beweisen,  befleißen,  weren 
derowegen  die  dictata  aus  solchen  und  andern  Ursachen  nicht  güntzlichen  ab- 
zuschafTen. 

I.etzliehen  seind  zwar  zu  desto  reifem  nutz  und  mehrer  befurderung  der  25 
studirenden  iugend  publieae  disputationes  notwendig,  aber  damit  die  ingenia  audi- 
toruni mit  vielen  disputationibus  nicht  uberschutet,  noch  dardurch  von  den  sehr 
nützlichen  repetitionibus  lectionum  quotidianarum  abgehalten  und  ex  rerum  multi- 
tudine  et  diiticultate  vom  studio  iuris  nicht  abgeschreckt,  darneben  auch  die 
piufessores  dieser  faeultet  von  andern  ihnen  obligenden  notwendigen  ordinari  neben-  30 
geschütten  nicht  verhindert  werden,  erachten  wir  anzuordnen  sein,  daß  alle  vier 
oder  drei  Wochen  ufs  mehrst,  einmal  publice  und  ordinarie  in  dieser  faeultet 
disputirt  und  solche  disputationes  zu  meroklichem  nutz  der  iugend  allein  de  con- 
troversis  iuris  articulis  ahsque  eonfusione  et  multitudine  thesium  nngestelt  und 
perpetuirt,  also  auch  eonsequenter  uf  solchen  weg  iuris  Studium  belieben  und  mit  35 
den  lectionibus  repetendo  gleichsam  duppel  innerhalb  obbestimpter  zeit  zu  end 
geführt  und  umb  so  viel  desto  mehr  befurdert  werden  könne,  und  blieben  gleich- 
wol  die  extraordinariae  disputationes,  so  exereitii  causa  an  itzo  auch  vielmahl 
gehalten  werden,  in  ihrem  gewöhnlichen  brauch. 

Decnnus  und  andere  professores  der  iuristen  faeultet.  40 
Kbendorther  f.  232v.  Aus  Aon.  XXI,  70  ergiebt  »ich,  dass  der  berictit  voll  iimi  30. 
datirt  war.  — ‘)  Ho. 

III.  Iudicium  facultatis  mcdicae. 

Uf  churf.  Pfaltz  gnedigsten  beveleh  anlnngend  cursum  et  modum  praclec- 
tionum  medicarum  und  waß  ferner  in  gedachtem  beveleh  vermeldet,  thut  facultas  45 
medica  diesen  underthenigsten  bericht. 

22* 
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Erstlichen,  obwol  in  vorigen  reformatioiicn  verordnet,  daß  primarius  professor. 
der  da  tlierapeuticam  zu  leßen  beeteilet,  eoll  folgende  bucher  leßen,  alß  nemb 
liehen  Galeni  libros  14.  de  methodo  medendi,  de  ratione  victus  acutorum,  de 
compoeitione  mcdicamentorum  eecundum  locos,  de  ratione  euren  di  per  sanguinis 
5 missionem,  Tralliani  libros  und  dan  tertium  libruni  Aeginetae  de  morboruni 
euratione,  und  aller  ihre  ehurf.  gn.  gnediget  begereu,  es  dabin  zu  richten,  ilali 
ein  iedweder  professor  seinen  cursum  praelectionum  innerhalb  vier  inhren  voll- 
bringe, will  es  fast  uiimuglich  sein,  gedachte  bucher  alle  ordentlich  cum  froctu 
et  dignitate  innerhalb  obbenanter  zeit  zu  leßen.  Nichts  desto  weniger  aber,  weiln 
10  es  rahteam,  facultati  medicac  rundich,  auch  den  auditoribus  nützlich,  daß  inner- 
halb vier  inhren  eursus  lectionum  wie  obbcmelt  volnbracht,  were  in  therepeutica 
professione  dießer  weg  an  die  hand  zu  nehmen,  daß  nemliehen  therapeutices  pro 
fcssor  hette  entweder  tertium  libruni  Aeginetae  oder  aber  nonum  libruni  Ithazi- 
ad  Almansorcm  oder  auch  Trallianum  vorgenomen,  dergestalt,  daß  er  nieht  eben 
15  totum  nuthoris  textum  seriatim  explicirc.  sondern  vielmehr  dahin  sehe,  daß  er 
summam  tcxtlis  kurtziieli  unzeige  und  occasione  eius  ordentlich  von  iederni  morlm 
inmaßen  in  ltalin  pmfessores  therapeutices  zuc  tbun  pflegen,  discurrire,  in  dem 
er  doch  einen  solchen  imsluiu  und  diseretion  zu  gebrauchen,  all  dieweil  corpus 
lmmanum  totum  wurd  in  drei  partes  abgetheilt:  Caput,  thoracem,  abdoraen  und 
20  waß  gedachten  partibus  anhengt,  soll  er  innerhall)  dreien  inhren  iedeß  iahr  einen 
partem  absolviren,  der  kranckhcit  eurem,  wie  die  gebur  erfonlert,  traetiren,  das 
vierte  iabr  aller  soll  er  tractatum  de  fcbribUB  et  earum  cunitionc  leßen  und  hierzu 
pro  textu  Galeni  librum  priorem  ad  Glauconem  gebrauchen.  In  allem  aber 
solchem  discursu  lmt  mehrbemclter  professor  tbcnipcutiees  dabin  zue  sehen,  ilaß 
25  er  folgender  onlnung  sieli  genieß  verhalte: 

Erstlichen  soll  er  paueissiniis  verbis  eines  in  len  morbi  noincn,  wie  selbiger 
von  den  Graecis,  Arabibus,  Latinis,  auch  bißweilen  von  den  Teutschen  geneilt 
werde,  anzeigen. 

Vorß  ander  soll  er  essentialem  morbi  definitionem  fleißig  expliciren  und 
30  dießes  desto  mehr,  all  dieweilen  praecipua  curatiouis  indicatio  wurt  genohmen  ab 
essentia  morbi,  <jua  non  nisi  eognita  reeta  curatio  morbi  institui  nequit,  Vers 
ander  soll  er  morbi  causas  proximam  antecedeutes  et  externas  expliciren  und 
sonderlich  wol  in  acht  nehmen  causanim  ordinem,  quo  ordine  eausae  sibi  invioem 
succcdant  in  morbi  alicnius  generatione,  ans  welchem  dan  erfolget,  weiln  mor- 
35  borum  eurationes  per  eausarum  remotionem  mehrertheilß  verrichtet  wurde,  daß 
nachmaln  ein  feine  ordenliehc  curation  diseurrendo  kan  vorgebmeht  werden. 

Zum  dritten  sollen  morlHirum  et  loeorum  afteetorum  signa  et  indicia  angezeigt 
und  ioderweilen  usus  libroruin  Galeni  de  loeis  affectis  dabei  gewießen  werden, 
damit  die  auditores  daßienig,  waß  sie  von  dem  professore  pathologiees  praeleetione 
40  libroruin  Galeni  praedictorum  de  locis  affectis  gehört,  desto  besser  und  vollköm 
lichcr  verstehen  mögen,  in  sonderlicher  erwegung,  daß  an  dignotione  morbi  et  partis 
affeebie  mcrcklich  hoch  gelegen,  da  ein  rechte  eure  morlioniiu  soll  angestelt  werden 
Zum  vierten  sollen  prognostica  ooncementia  morlxis  bei  jeglichem  morbo 
kurtziieli,  und  waß  practicus  professor  Selbsten  in  inorborum  euratione  obeervirt 
45  und  erfahren,  referirt  und  erzehlt,  auch  dabeneben  bierzugehörige  Hippiocrati.- 
aphorismi  prognostici  augezogen  werden. 
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Zum  fünften  ist  euratio  morbi  vor  die  band  zu  nehmen,  in  dem  erstlieh 
sollen  in  generc  summa  methodi  cumtivae  et  exinde  exorientes  praecipuae  indi- 
rationes  curationis  erzehlt,  auch  dabei  quasi  per  analogismutn  usus  eorum,  quae 
de  morbo,  qui  a professore  therapeutioo  in  pracsentin  tractatur,  in  libris  Galeni 
de  inethodo  niedendi  continentur,  gewiesen  werden.  NachmalU  ist  ad  speciein  zu  6 
gehen  und  anzuzeigen,  welcher  maßen  ohgedaehter  general  indicationi  möge  ein 
henugen  bescheben,  waßerlei  remedia  simplieia  et  eomposita  darzu  zu  gebrauchen, 
waß  auch  vor  ein  vietus  ratio,  quae  una  cum  medicamentis  contra  morbum  eiusque 
csusas  pugnarc  possit,  scie  vorzusehreiben,  ingleichen  dan  beneben  zu  vermelden, 

Haß  vornemlich  von  solchen  haben  geschriben  approbati  tarn  veteres  quam  recen-  10 
tiores  practici,  und  da  in  selbigen  discrepantes  sententiae  sich  finden,  sollen  ent- 
wider  discrepnntiac  per  fundamenta  ex  inethodo  petita  conoiliirt,  oder  da  selbiges 
nicht  sein  kan,  verior  et  cum  ratione  cxiierientia  atque  methodo  magis  quadrans 
sentcntia  angezeigt  werden.  Und  seien  sonderlich  bierinnen  Aralies  practici,  alß 
Avicenna,  Rhazis,  Serapio  etc.  nicht  in  vergeß  zu  stellen,  als  welche  gute  wol  15 
exeicirte  practici  gcweßen  und  bißweil  sonderliche  griff  und  cautelen  in  euratio- 
nibus  vorschreiben,  welche  also  clar  Is-i  den  Graecis  nicht  zu  finden,  wie  sie  dan 
auch  benigniora  et  inagis  tuta  mcdicamenta  vorschreiben,  deren  ein  theil  Hippo- 
crnti  Galeno  und  andern  Graecis  gar  nicht  bekandt  geweßen. 

Lotzliehen,  da  ratio  morbi,  qui  tractatur,  es  also  erfordert,  soll  professor  20 
pmeticus  auch  etwaß  vermelden  de  morbi  praeservatione,  in  welchem,  damit  er 
die  auditores  nicht  lang  ufhalte,  hat  er  sieh  uf  die  causas  morbum  generantes 
kurtzlieb  zu  referiren,  daß  nemlichen  daß  vornemste  sei  in  praeservatione,  daß 
oligedaehtc  causae  vcrmitten  werden. 

Alleß  nun  ohbcmclts  soll  gar  nicht  ad  |iennam  dictando,  sondern  allein  |ier  25 
succinctum  et  nervosum  interim  discursum  vorgebracht  werden,  außerhalb,  da 
professor  pmeticus  medicanienta  coinposita  hat  pro  morbi  curatione  anzuzeigen, 
soll  er  selbige,  damit  sonsten  nicht  werde  annotando  in  jsitidere  dosi  et  nomine 
medicamentorum,  an  welchen  mercklich  viel  gelegen,  verstossen,  ad  pennas  dic- 
hten, in  dem  er  dan  auch  die  discretion  zu  gebrauchen,  daß  er  die  auditores  30 
nicht  lang  ufhalte  mit  dictiren  vieler  artzeneien,  sondern  soll  brevitatis  causa  sic 
weißen  ail  probata  remedia,  welche  bei  guten  pmeticis  bine  inde  zu  finden,  und 
ilarbeneben  allein  wenig  andere  vcl  a se  vel  aliis  experta  et  multo  usu  compro- 
bata  remedia,  wie  obbemelt,  dictiren. 

Waß  secundam  professionem  belangen  tbuet,  hat  patbologiccs  professor  auch  35 
vor  dießer  zeit  seinen  cursum  fast  in  vier  iahren  zu  end  gebraebt,  den  librum 
aextum  Galeni  de  morborum  et  symptomatum  differentiis  causisque  hat  er  inner- 
halb 14  monat,  item  libros  duos  de  differentiis  et  causis  febrium  (in  quibus  etiam 
de  urinis  et  pulsibus  agitnr)  innerhalb  10  monat,  wie  auch  librum  sexlum  de  locis 
affectis  in  zeit  von  24  monat  außbringen  können.  Und  wen  die  auditores  fleißig  -10 
und  liestendig  plieben  (derentwegen,  wan  sic  etwnn  neu  sein,  die  vorige  lection 
knrtzlich  repetirt  werden  muß)  konte  auch  wol  libcllus  de  tumoribus  aut  de  in- 
aequali  intemperio  dazu  gelcßen  oiler  auch  lib.  3 de  crisibus  anstat  librorum  2 
de  febribus,  weil  sie  fast  von  gleichen  materiell  sein,  innerhalb  gleicher  10  monat 
wol  zu  abweehselung  abgehandelt  werden.  Daß  seind  fast  die  vomembste  bucher,  45 
in  welchen  pathologica,  aetbiologiea  und  simiotica  tractirt  werden,  dan  waß  apho- 
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rismos  Hippocratis  anlanget,  «Ins  ist  ein  oonfusanea  seriptio,  da  allerlei  in  gehandelt, 
sowol  physiologieen  und  therapeuticen  als  puthologicen  betreffend. 

Belangen«]  tertiain  professioneni  kan  in  derselben  cbenmeßige  zeit  ad  ahsol- 
vendum  oursum  wol  gehalten  werden,  hat  auch  tertius  professor  seine  lectiones 
6 alßhero  also  angestelt,  daß  er  in  den  zwei  neehst  verloffenen  iahren  doetrinam 
elenientorum,  teinperamentorum,  huraorum,  facultatum  absolviert  und  daneben 
unntoniicn  tradirt  und  mit  dreien  anatomiis  probiert  um)  confirmirt,  daneben  auch 
rem  herliariam  nicht  versaumbt,  sondern  allezeit  in  fine  lectionutn  von  etlichen 
Sitnplicibus  discurrirt  und  diesellie  ad  oculum  deinonstrirt,  «ließen  fruling  i»l*er 
10  Dioscoridem  alß  «len  furtreffüchsten  scriptorem  rei  herbariae  de  simplieibus  für 
si«di  genohmen  und  nunmehr  fast  primum  librum  absolviert,  allezeit  cum  ilemon 
stratione  simplicium  et  eoni|sisit«>ruin.  Neben  dem  hat  er  sowol  die  vergangene 
inhr  zu  etlich  underschiedenen  mahlen,  als  «liß  iahr  so  viel  deß  unbestendigen 
wetterß  halben  beseheben  können,  herbationes  angestelt,  «lie  studiosos  mit  sich 
15  ins  fehl  gefurt,  damit  sie  auch  auf  solche  weiß  die  simplicia  kennen  lerneten  und 
also  die  zeit  desto  l>eßer  aidegen  und  ihre  studia  befurdem  möchten,  also  daß 
demnach,  waß  noch  in  rebus  non  naturalibus  wie  auch  in  Dioscoride  übrig  ist. 
in  zweien  ncclistkunftigcn  iahren  mit  liulf  und  1 «eistand  gotteß  wol  abeolvirt  und 
also  der  gantze  cursus  innerhalb  vier  iahren  zu  end  gebracht  werden  kan.  Auii 
•20  welchem  erscheinet,  «laß  auch  tertius  professor  bißhero  «lie  exereitia  anatnmica 
und  lmtanica  netien  «1er  profession  phvsiologices  also  angestelt,  daß  er  «lieadbe  in 
«len  zweien  nach  folgenden  iahren  nbsolviren  und  mit  großen  nutzen  der  studirenden 
iugend  zu  end  bringen  kan. 

Waß  chirurgicam  professionem  anlangt,  wurde  es  beides  academiae  rühmlich. 
25  auch  gemeinem  nutzen  sehr  ertriiglich  sein,  wan  solche  angestelt  wurde,  sintemahl 
sieh  wenig  wundtärzt  in  Teutscldand  finden,  welche  auß  dem  fundament  ihrer 
kunst,  deren  sie  sich  rühmen,  ihreti  thun  und  lassens  rechenschaft  gelicn  können, 
weiln  sie  nicht  studiert,  in  bißweilen  weder  schreiben  noch  leßen  können,  l'nd 
solte  solcher  professor  promotus  doctor  chirurgiae  sein  und  nicht  allein  woelient 
30  lieh  vier  lectiones  chirurgicas  lialten,  sondern  auch,  dieweil  dem  professori  physhs 
lngico  schwer  fallen  will,  solchen  last  uinbsonst  forthin  uf  sich  zu  nehmen,  iedcC 
iahrß  zu  Winterszeiten  ufs  wenigst  eine  anatomiam  «xirporis  humaui  pubücam. 
auch  sonsten  bißweilen  anatomiam  privatum  ]>orci  vel  nlterius  anitnalis  hielte, 
und  da  auch  in  hospitali  krnncken  sturlten,  in  deren  eorporibus  rntione  morbi 
35  locus  affectus  deinonstrirt  werden  möchte,  ihme  vergönnet  und  zugelassen  wunl«‘. 
selbige  zu  öffnen  und  auditoribus  medicis  vorzuzeigen. 

Dießem  professori  chirurgiae  were  zu  seiner  profession  sei«tima  hora  ante- 
meridinna  zu  verordnen,  wie  auch  folgende  bueher  zu  expliciren  anzubefehlen, 
alß  ueinlich  Hippocratis  über  de  ossibus,  (ialeni  libri  de  usu  partium  utiüons, 
40  (ialeni  lib.  3.  4.  6.  6.  13.  et  14.  de  methodo  medendi,  Oalcni  [de  arte  curativa 
über  2.  a«l  Glauconem,  Taglautii  institutiones  cbirurgicae. 

Botanica  exereitamenta  Itelangend,  damit  nicht  allein  medicinae,  sondern  aueli 
anderer  faculteten  Studiosi,  deren  viel  lust  dazu  haben,  wie  auch  ehirnrgi  und 
pharmacopaei  in  eognitionc  simplicium  wurden  angefurt  und  underwieseu,  wert 
45  die  anstellung  zue  machen,  daß  entweder  professori  chirurgiae  oder  aber  deren 
andern  metücinae  professorn  einem,  der  «larzu  genugsam  qualificirt,  geubet  und 
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hist  darzu  hette,  wurde  anbcfohlen,  daß  er  Sommerszeiten  alwegen  sub  finem 
lectionis  hette  eins  oder  mehr  von  vivis  plantis  fructicibus  oder  auch  arboribus 
pro  temporis  ratione  Horentibus  seinen  auditoribus  vorgezeugt,  deren  figumm  vor- 
gewiesen,  saporem  et  facultatem  kurtzlieh  angezeigt.  Winterszeiten  hette  er  von 
den  aridis  simplieibus,  die  da  in  apotecken  in  stetem  brauch  sein,  mit  kurtzer  6 
Vermeidung  deren  qualiteten  gleiclifalß  sub  finem  lectionis  vorzutragen,  wie  dan 
bißhero  professor  physiologiees  gethan  und  noch  zu  thuen  pflegt. 

Hierzu  ist  von  nöten,  da  ein  solch  löblich  und  nützlich  werck  soll  eontinuirt 
werden,  daß  selbigem  botanico  werde  iärlich  ein  gewißes  stipendiolum  verordnet, 
auch  dabeneben  ein  besonderer,  von  sonnen  uud  sonsten  guter  läge  wol  quaüfi-  10 
cirter  hortus  angestelt,  in  welchem  simplicia  usitata  wie  auch  exotica,  so  viel  deren 
zu  liekommen,  wurden  gepflantzet,  in  welchem  garten  Sommerszeiten  einmonat- 
oder  dreiwöchentlich  ein  tag  oder  zwen  [oder]  drei  möchten  Studiosi  gehen,  alda 
botanicus,  der  dan  den  garten  under  banden  haben  und  pflantzen  soll,  zu  gewißer 
stund  bei  der  hand  sein,  den  studiosis  simplicium  nomina,  wie  selbige  a divereis  15 
authoribus  genennet,  anzuzeigen.  Und  nachdem  jetziger  dazu  verordneter  hortus 
medicus  etwaß  zu  winterisch  und  der  läge  halben  zu  obangedeutem  intent  nicht 
gnugsam  quaüficirt,  were  selbiger  zu  verkaufen  und  nach  einem  bessern  zu  trachten, 
auch  nachzudencken,  wo  suintus  ad  culturam  horti  necessarii  zu  erheben. 

Schlißlichen  weiln  auch  sonderlich  notwendig  und  nützlich,  daß  underweilen  20 
Studiosi  medicinae  werden  von  ihren  pmeceptoribus  zu  krancken  leuthen  gefurt, 
liei  welchen  sie  lernen  mögen  dignotionem  inorbi,  partis  aflectae,  usum  et  modum 
adhibendorum  retnediorum,  auch  sich  üben  können  in  cxplorando  pulsu  et  diiu- 
dieandis  urinis,  ist  ein  solches  professoribus  medicinae  zu  befehlen,  soviel  es  thun- 
liehen und  sein  kan.  Weiln  alicr  sehr  wenig  von  reichen  und  armen  krancken  2 & 
alhie  gern  dulden,  daß  ihnen  studiosi  werden  zu  hnuß  ulier  den  halß  gefurt, 
were  die  Unordnung  zu  machen,  daß  besteiter  medicus  nosocomii  studiosos  zu 
krancken  fuhrete,  wie  dun  auch  da  in  gedachtem  hospital  die  kranckenstuben  oder 
gemach  wurden  sauberer,  nlß  zu  beseliehen  pflegt,  gehalten,  wurden  sich  auch 
bißweilen  andere  mediei  nicht  beschweren  studiosos  umh  angedeuter  Ursachen  30 
willen  in  daßelbig  zu  krancken  zu  fuhren. 

Decanus  et  profeesorcs  facultatis  medicae. 

EbenUorther  [.  234»  -288. 

TV.  Iudicium  facultatis  philosophicae. 

— — — Daß  erstlichen,  waß  den  professorem  physices  belangt,  derselbe  35 
integrum  Aristoteles  textuni,  qui  24.  libros  eirciter  obscurissimos  eontinet,  inner- 
halb dreien  iahren  fidelitcr,  und  wie  sichs  gebürt,  nicht  expliciren  könne,  es 
were  dan,  daß  er  etliche  buclier  nur  generuliter  et  latius,  etliche  aller  per  com- 
pendia  expliciren  wolte,  welches  zwar  wol  innerhalb  dreien  iahren  geschehen 
könte.  Es  wurden  aber  durch  solche  compendia  die  studiosi  a lectione  Graeci  40 
textus  Aristotelici  gantz  und  gar  avocirt,  welches  nit  allein  zum  grossen  privat- 
schaden der  Studiosen,  sondern  auch  zu  mercklicher  Verachtung  linguae  Graccae 
und  also  zu  geringem  rühm  der  universitet  gereichen  wurde. 

Zum  andern  kan  professor  oratoriac  praecepta  oratoria  et  BpSjtv  innerhalb 
einem  iahr,  wie  dan  biß  daliero  geschehen,  wol  nbsolviren,  aller  professor  ethices  45 
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muß  zu  fleißiger  explication  ethiccs  ein  gantzcs  iahr  wie  auch  ad  jioliticn  expli- 
canda  ein  gantz  iahr  haben. 

Zum  dritten  heit  eadem  facultas  dafür,  daß  professor  logicis  totuni  AristoUlis 
organum  innerhalb  vorgeschobener  dreien  iahren,  wie  hiß  daher»  albereit  1*>- 
5 schehen,  wol  absolviren  möge,  wie  dan  auch  praecepta  mathematiea  innerhalb 
solcher  dreien  iahren  zu  end  gebraucht  werden  können. 

Disputationes  philoeophicae  werden  ex  legibus  fast  alle  Wochen  gehalten, 
wan  sie  nicht  per  disputationea  superioruni  facultatum  gehindert  werden. 

Zu  den  declamationibus  geind  professores  l.atinac  et  (iraecac  linguae  geordnet, 
10  also  daß  diejenige  studiosi,  welche  da  declanmtiones  halten  wollen  und  können, 
selbige  liesonderß  darunder  ersuchen  sollen,  die  dan  ihnen  solche  zu  halten  genug 
same  anweisung  gehen,  also  daß  solche  mit  der  studiosen  nutzen  verricht  worden 
mögen. 

Waß  das  dictiren  belangt,  heit  facultas  phüosophica  dafür,  daß  etliche  nutz- 
15  liehe  und  notwendige  dictata  nicht  gentzlich  zu  underlaßen  sein,  aller  doch 
hierinnen  wie  in  allen  andern  facultntibus  <lie  maß  gehalten  und  nicht  über 
schritten  werde. 

Doennus  und  professores  facultatis  philosophicae. 

Kbendorther  f.  238'-. 

20  V.  Scriptum  generale  ad  principem  missuni  nomine  tntius 

senatus  academici. 

Wie  nun  solch  eurriculum  stiuliorum  in  allen  vier  faculteten  bei  gemeiner 
universitet  anzustellen  und  waß  einer  ieden  btxlencken  hierinnen  sei,  das  haben 
25  e.  eh.  gn.  auß  hieliei  verwarten  ihren  unilerschicdlichen  berichten  gnädigst  zu 
vernommen,  und  seind  wir  dießor  tröstlichen  boffnung,  do  demselben  also  nach- 
gesetzt wird,  wie  deßhnllien  biß  daher,  gott  lob,  kein  mangel  erschienen  noch 
clngen  furkommen,  es  dev  studireuden  iugend  zu  mercklichen  nutzen  und  be- 
funlrrungcn,  auch  gemeiner  universitet  tegliehem  ufnehmen  ie  lenger  ie  mehr 
30  gereichen  werde.  Und  versieht  sich  glcichwol  auch  gemeine  universitet,  daß  die 
professores  so  wol  in  superiorihys  facultatibus  alß  auch  in  faeuitate  ptiiiosophiea 
sich  hiß  dahero  im  leßcn  und  dietiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  den  audi 
toribus  und  gehaltenen  lectionibus  selbsten  zu  bescheinen  nicht  verdrußlieh  oder 
unß  in  rescripto  ad  facultatem  artiuin  furgoruckter  inossen  bei  iemanden  ver- 
35  weißlieh  sein  werde,  sondern  daß  hierinnen  eben  dasselb  bcschehen,  so  vermag 
der  reformation  liei  dießer  schulen  herkommen  und  in  andern  aendemiis  der 
maniae  jeder  zeit  gebreuchlich  genessen. 

Ferners,  gnädigster  ehurfurst  und  herr,  daß  e.  ch.  gn.  auch  gnedigst  begerea. 
unsern  Vorschlag  zu  timen,  wie  ein  bessere  oeoonomi  in  eontuliernio  für  20  diseh 
40  und  umb  ein  leidtliohes  underschiedliches  kostgeld  anzustellen  were,  daß  halien 
wir  auch  albereit  zu  lienihtschlagen  vorgenohmen.  Weil  aber  ein  solch  wende 
weitleuftig  und  wichtig,  auch  damit  es  ein  beharrlichen  bestand  haben  möcht. 
elie  und  zuvor  liierinnen  einige  neuerung  oder  enderung  vorgenohmen  werde,  ein 
reifes  nnohdeneken,  auch  der  hiezugehürige  vielfältige  puncten  nicht  nur  eine, 
45  sondern  etliche  bernhtschiagungcn  erfordern,  alß  ist  an  e.  ch.  gn.  unser  under- 
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ihenigstes  pitten,  die  wollen  unß  hierau  noch  ein  geraumere  zeit  gnädigst  ver- 
gönnen. Seind  wir  alßdnn  erbittig,  e.  eh.  gn.  ob  und  wie  ein  solch  oeeonomi 
anzustellen,  unsern  underthenigsten  liericht  und  Vorschlag  furderlieh  zu  thun. 

Welches  alleß  e.  ch.  gn.  wir  hinwiderumb  uuderthenigst  zu  berichten  nicht 
umligehen  sollen,  deroselben  unß  damit  zu  beharrlichen  gnaden  in  underthenig-  6 
keil  emphfelend.  Datum  Heidelberg  den  3.  iulii,  anno  oct.  lfiOO. 

E.  eh.  gn.  underthenigste  rcctor  und  senatus  aeademicus  alliie. 

Ehentlorther  f.  289>\ 


•25.  Theologische  fakulttit  beklagt  sich  bei  dem  Senate  über  die  grosse  belastung  durch 
die  von  ihr  geforderte  büchercensur,  1601  ian.  17.  10 

Magnifici  nobilissimi  amplissimique  viri  consiliarii  domini  et  fautores  summa 
observantia  colendi.  Apologiam  Stenianam  adversus  Gretserum  lesuitam  quanta 
potuimus  diligentia  perlegimus.  Author  ingeniöse  satis  et  ironice,  ut  prius,  vani- 
tatem  eius  scctae  exagitat,  ass]>ergens  multa  lectu  digna,  praesertim  de  crudelitate 
Iesuitica,  et  historiam  invectae  slxovoXarpeias  in  ccelesias  Latinas.  Observatione  in 
nihil  admodum  oecurrit  dignum ; tantum  monendus  videtur  author,  ut  in  primo 
libro  tollat  titulum  (caput  primum)  bis  jxisitum  alisque  ullo  2 vel  3,  vel  in 
sequentium  capitum  distinctionc  quoque  addat.  Thaddaei  Duni  duos  tractatus 
satis  longos  nondum  vacavit  perlegere.  Faeiemus  per  ociuin,  quam  dahitur  primum. 
Fnrraginem  vero  concionum  Copio-Hulsmannianam,  eui  percurrendae  etiam  20 
honiini  liene  ocioso  vix  2 aut  3 menses  suffieerent,  petimus  bIüs  legcndam  tradi; 
wufiati  plus  satis  hoc  praesertim  tempore  lalxiribus  necessariis.  Etsi  auteni, 
riri  nmplissimi,  facultas  theologica  more  maiorum,  ut  decet,  serenissimo  domino 
electori  nostro  vestraeque  amplitudini  operam  semi>er  paratissimam  humillime 
«Bert,  ad  subeunda  onera  necessaria  praestandnque  consilia  vel  iudicia,  quibusvis  26 
npus  orit  de  rebus  ad  professionem  nostram  pertinentihue,  tarnen  qua  possumus 
reverentia  olisecromus,  ne  censuris  eiusmodi  typographieis  eam  gravetis  aut  gravnri 
(»'rmittatis.  Habemus  sane  absque  his,  quod  agamus,  satis  etiam  tune,  cum 
leges  aliquid  feriarum  concedunt,  neque  videtur  eongruum  nos  quacstui  typo- 
graphorum  servire  debere  aut  censuras  aliorum  scriptorum  agere.  quihus  ne  de  30 
snis  quidem  thesibus  iudicare  aliquandiu  fuit  permissum.  Quin  potius  humi- 
liter  rogamus,  ut  quod  pro  vestra  prudentia  ergaque  inclitam  hanc  academiam 
benevolentia  facere  facturosque  vos  non  dubitamus,  id  statuatis,  quod  hac  in 
partc  non  tarn  ex  acadcmiae  et  facultatis  nostrae  dignitate,  quam  etiam  ex 
oelsitudinis  serenissimac  honore  et  gloria  esse  iudicaveritis.  Valde  probamus  35 
eohereeri  illam  multorum  Rcriptandi  Tibidinem  et  xaxoijdEtav  nee  permitti  quibusvis 
'•vulgare  ]x)lemicas  scriptiones  de  controveraiis  praesertim  theologicis,  quod  tarnen 
quidatn  Sraxtoi  hactenus  et  vobis  et  nobis  invitis  sibi  sumere  non  sunt  veriti. 
Tantum  est  opus,  ut  censurae  legitime  fiant.  Ad  nos  quod  attinet,  nullis  sumus 
futuri  molesti,  sed  iuxta  leges  religiöse  faeturi,  quod  tranquillitas  et  salus  publica  40 
ccelesiae  postulare  videbitur.  Aliorum  vero  scriptionibus  censendis  et  iudicandis, 
quis  reverendis  dominis  theologis  senatus  ecclesiastiei  facilius  atque  rectius  vacare 
possitv  Quam  nostram  subieetionein  ut  aequi  bonique  consulatis  nosque  cum 
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uni  versa  aeademia  favore  vestro  oomplecti  pergatis,  iterura  humiliter  rogamua 
Valete  10.  calendas  februarias,  anno  ineunte  novi  seculi. 

Vestrae  amplitudini  studiosissimi 
decanus  et  theologi  faeultatis  theologicae. 

0 Aus  Acta  fac.  theol,  I:  eod.  Heid.  368,  öl1,  f.  164.  Von  derselben  band  darunter  die 

bcmerkuiig:  «Nota,  (bim  insuper  presertim  feriis  canieulariis  alia  scripta  censemlu 
ad  facultatem  mitterentur,  iecta  «juidein  fuerunt,  sed  etiam  repetita  petitio  de  non 
gravamla  facuitate.  Actum  pridie  cal.  aug.  600.« 

22(>.  Friedl  ich  IV.  beanhrortet  die  rorsehläge  der  theologischen  fnkulttU  (s.  o.  ur.  224, 1) 
10  in  bezug  auf  das  eurrinilum  studiorum.  Heidelberg  1602  april  2. 

Friederieh  eto. 

Liebe  getrewe  etc.  Wir  Italien  sowol  auß  ewertn  schreiben  an  uns  under 
dato  3.  iuli  versehienenen  1000.  ialirs,  alß  auch  demselbigen  beigefügteni  under- 
sehiedlichem  bedencken  hören  verlesen,  waß  eiver  gutachten  seie  de  constituendo 
15  certo  eurrieulo  studiorum  et  de  legibus  disputationuni  aliorumque  exereitiorum. 

Wan  uns  nun  in  newlichkeit  von  euch  underschiedliehe  personell  zu  gebür- 
lieher  wiederbestollung  jirimariae  professionis  in  facuitate  theologi  ca  nominirt 
worden,  wir  aber  ein  notturft  befinden,  daß  diejenigen  puneten,  dariilier  wir 
obvermelt  eiver  gutachten  begert,  zuvorderst  erörtert  und  ins  wcrck  gerieht  werden, 
20  so  haben  wir  nit  under] aasen,  angeregte  bedencken  mit  sonderlichem  Heiß  zu 
erwegen.  Und  so  viel  für  dießmal  faeultatis  theologicae  gethanen  liericlit  lielangl, 
hat  es  bei  dem  ersten  puneten  diese  meinung,  daß  berürt  Curriculum  dahin  für- 
nemlieh  zu  verstehen,  daß  alle  4 iahr  nur  etliche  gewisse  bücher  auß  heil.  Schrift, 
so  viel  mit  nutzen  geschehen  kan,  und  nicht  neben  dem  corpore  doetrinae 
25  Christianae  totuni  vetus  et  novuin  testamentuni  innerhalb  bemelter  zeit  außgelegl 
und  alisolvirt  werde. 

Fürs  ander,  tractationem  loeorutn  communium  betr.,  ist  es  an  dem,  daß 
itziger  professor  dieser  leetur  sieh  hiebevor,  vermög  obangezogenen  bericht»,  er- 
liotten,  ein  versuch  zu  thun,  damit  er  womöglich  summam  doetrinae  Christianae 
30  innerhalb  zweien  iahren  absolviren  möclit.  Wan  euch  dan  sein  bißanher  gefurter 
inethodus  Zweifels  ohn  guter  messen  beweist,  so  seint  wir  ferners  bericht»  von 
euch  gewertig,  wie  weit  gedachter  professor  alliereits  kommen,  ob  ihr  vermeint, 
daß  sein  methodus  zu  behalten  oder  aber  zu  endern  oder  zu  verließen!  und 
worin  solch  enderung  oder  verbeßerung  von  nuten,  auch  ob  und  waß  für  ein 
35  gewißen  author  oder  svnopsis  et  designatio  eertorum  capitum  zu  brauchen,  darauf 
die  tractation  zu  richten. 

Zum  dritten  halten  wir  dafür,  daß  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  die 
gnntze  hiebei,  so  viel  die  libros  ennonieos  lietrifil,  wol  könne  erklärt  werden,  und 
ist  darauf  unser  gnedig  begeren,  ihr  wollet  uns  ewer  gutachten  zu  erkennen 
40  geben,  wie  ihr  vermeinet,  daß  die  büeher  des  alten  und  newen  testaments  der- 
gestalt in  drei  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennio  etliche  libri 
historici  et  prophetici  ex  vetere  testamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einen 
von  den  evangelisten  sanibt  etlichen  epistolis  canonicis,  so  ad  informationem 
iuventutis  gnugsam  und  ihr  uns  namhaft  zu  machen  habt,  dergestalt  absolvirt 
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werden  mögen,  daß  allein  necessaria  tractirt,  verba  et  res  explicirt,  kein  unnötig 
außschweif  gesucht,  obiectioncs  ad  versa  riomin  so  viel  nötig  eingefürt,  nicht  alles 
an  einem,  sondern  ein  iedes  an  seinem  gehörigen  orth  tractirt  und,  waß  sich  auf 
disputationes  declamationes  und  andere  exercitia  beßer  alß  in  die  lectiones  schickt, 
gespart  werde.  I-aßen  uns  beduneken,  es  werden  wenig  capita  sein,  welche  der-  5 
gestalt  nit  in  einen  lection  oder  drei  mit  einem  ansehen  und  nutzen,  bcvorab  so 
die  einführung  locorum  communium  von  denjenigen,  denen  es  ihrer  profession 
wegen  nit  obliegen  thut,  undcrlassen  wird,  zu  end  gebracht  werden  könten. 

Waß  zum  4ten  das  dictircn  belangt,  hat  es  damit  den  verstand,  daß  allein 
die  üWflüssige  und  unnötige  dietata  underlaßen  werden  sollen.  10 

Letstliohen,  so  viel  die  exercitia  disputationum  et  deelamationum  theologi- 
carum  anlangt,  seint  wir  auch  fernem  berichte  von  euch  gewertig,  waß  ihr  dero- 
halben  weiter  zu  erinnern  habt.  Unsere  eraehtens  weren  allein  von  denen  materiis, 
so  am  nötigsten,  kirchen  und  schulen  nm  nützlichsten,  disputationes  anzustellen, 
und  nicht  von  denen  suchen,  so  entweder  albcreits  gefallen  oder  an  sich  Selbsten  15 
richtig  und  unstrittig  seint. 

Deßgleichen  hetten  auch  die  decani  die  Opponenten  ad  methodum  dialecticam 
anzuweisen  und  ihnen  kein  unnötige  weitleufigkeit  in  disjiutando  zu  vorstatten, 
sonder  derhalbon  mit  ernst  einzureden. 

Exercitia  deelamationum  weren  öfter,  alß  bißhero  geschehen,  zu  halten,  und  20 
so  wol  von  unsorn  alumnis  in  collegio  sapientiae  alß  auch  von  andern  unsern 
Stipendiaten  zum  wenigsten  alle  Wochen  zwen  Zuhörer,  ieden  etwan  auf  ein  halb 
stund,  weiln  solche  ubung  der  iugent  sonderlich  nützlich  und  l>e förderlich. 
Welches  wir  euch  zur  nachrichtung  gnediglich  haben  wollen  vermelden  laßen. 
Dat.  Haideiberg  den  2.  aprilis,  anno  1602.  26 

Aus  Ann.  XXI,  39  41. 

227.  Theologische  fnkullät  erwidert  auf  ilie  vorstehende  resolution  des  Kurfürsten  das 
rurrirulum  studiorum  betreffend.  (1602  april.) 

Magnifiee  domine  rector  etc.  Die  schriftliche  resolution  und  erclärung  des 
durehl.  hochgelxjrnen  fürsten  und  herrn,  herrn  Friederichen  pfaltzgrafen,  chur-  30 
liirsten  etc.,  unsere  gnädigsten  herrn,  so  von  d.  Magnus  uns  der  theologischen 
facultet  den  4.  aprilis  iungsthin  zugestelt  worden,  auf  unsern  gedachter  facultet 
den  16.  iunii  verechienenen  1600.  iahrs  gethanen  bericht,  das  curriculum  lee- 
tionum  und  die  exercitia  disputationum  et  deelamationum  dieser  facultet  l>etr., 
haben  wir  in  underthenigkeit  empfangen,  Heissig  durehlesen  und  in  der  furcht  36 
(Ottos  erwogen.  Befinden  darauß  in  gemein  und  insonderheit  mit  underthenigster 
dancksagung,  daß  i.  ch.  gn.  die  studia  dieser  facultet  und  gemeiner  Universität 
in  gnädigster  guter  Achtung  haben. 

Belangend  aber  unsern  fernere  begerten  bericht,  wie  wol  gern  gesehen,  daß 
die  theologische  facultas  zuvor  wieder  ergäntzt  worden  wore,  damit  es  nit  das  40 
ansehen  hette,  alß  wenn  die  such  die  gantze  facultet  lwtr.  nur  von  zweien  etlicher 
maßen  praeiudiciose  gehandelt  würde;  icdoch  auf  gsten.  empfangenen  ltefelch  und 
gemeiner  univereitet  wolfarth,  so  viel  an  uns,  zu  befördern,  weiln  es  bei  dem 
ersten  puncten  die  zeit  des  berürten  curriculi  betr.  furnemlich  diese  meinung  hat, 


Digitized  by  Google 


348 


1602  Al'RIL. 


daß  alle  vier  iahr  nur  etliche  büolier  auß  h.  schrift  und  nicht  neben  dem  corpore 
doctrinae  Christianae  toturn  vetus  et  novum  testamentum  innerhalb  bemclter  reit 
nützlich  ausgelegt  und  absolviret  werden,  halten  wir  es  underthenigst  auch  dafür, 
daß  solches  wol  und  füglich  geschehen  möge,  auch  an  ihm  selbst  der  gclegenheit 
5 nach  billich  und  vonnöthen  seie. 

Fürs  ander,  tractationeni  locorum  comniunium  betr.,  hat  zwar  itziger  pro 
fessor  dieser  leetur  d.  Coppenius  geschehenem  erbieten  nach  einen  versuch  gethan, 
ob  er  innerhalb  2 iahren  Corpus  doctrinae  Christianae  absolviren  möchte,  auch 
hierzu  keinen  möglichen  Heiß  und  kürtze  nit  gespart,  ist  auch  zum  guten  theil 
10  hindurch  kommen,  aber  doch  zum  end  nit  gelangen  mögen,  wie  in  beilag  tit.  A. 
specificirt  vermeldet  und  zu  sehen.  Und  weiln  die  zwen  übrige  loci  de  ecclesia 
et  de  sacramentis,  darunder  viel  andere  gezogen  werden,  die  itziger  zeit  fiirnemlich 
mit  den  papisten  controversi  scint,  mit  denen  auch  Calvinus  quartuni  et  prae- 
cipuum  institutionis  Christianae  librum  zubringet,  noch  ein  geraume  zeit  erfordern, 
15  will  es  die  notturft  selbst  leicht  erfordern,  daß  dem  eorpori  doctrinae  Christianae 
das  in  habender  reformation  geordnete  triennium  vielmehr  gelaßen  oder  laxiret 
alß  eingezogen  und  dal>ei  dem  professori  solcher  leetur  die  betmehtung  ioder  reit 
fürfallender  notturft  und  gclegenheit  des  auditorii  frei  gestehet  werde.  Seinen 
bißher  methodum  betr.,  so  in  lierürtcr  ln-ilag  A.  besehrieben,  weil  er  ad  methodum 
20  quaostionum  simplieium  und,  zur  kürtz  accomodirt  ist.  wissen  wir  nit  zu  ini- 
probiren  noch  zu  verbeßern. 

Wan  dan  dieser  angefangene  methodus  und  tractation  zum  end  geführt, 
wird  alsdan  nit  schwer  sein,  ein  gewißen  synopsin  et  designationem  locorum  prae- 
cipuorum  doctrinae  zu  verfaßen,  so  ins  künftig  behalten  werden  möchte.  Ob  aber 
26  und  wnß  für  ein  getvißer  nuthor  zu  solcher  tractation  zu  Wehlen,  haben  wir  unser 
gu lachten , besonders  institutionem  Calvini  Christianam  [betr.],  in  vorgemelteni 
l>eriebt  angezeigt,  dabei  wir  es  noch  bewenden  laßen.  Ex  recentioribus  wißen  wir 
wol  keinen  beßern,  (>x  veteribus  geint  zwar  Augustini  enebiredion  ad  Laurentiuni 
und  quatuor  libri  Damasceni  de  orthodoxa  fide  sehr  feine  compendia  doctrinae 
30  Christianae,  wie  in  gedachter  beilag  auch  angedeutet,  nlx>r  nit  durchauß  auf  unsere 
Zeiten  gerichtet  und  haben  bin  und  wieder  etwas  fennenti  superstitiosi  mit  ein- 
gemenget,  darumh  wir  de  certo  authore  noch  zur  zeit  nichts  gewisses  haben  zu 
Ire  richten. 

Anlangend  zum  dritten  unser  gutachten,  ob  nit  die  gnntze  hiebei,  so  viel  dir 
35  libros  canonicos  I s-triflt , zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  wol  mögen  ercläret 
werden,  und  wie  wir  vermeinen,  daß  die  biieher  alten  und  newen  testaments  der- 
gestalt in  drei  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennio  etliche  libri 
bistorici  et  propbetici  ex  veteri  testamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einer 
von  den  evangelisten  snmbt  etlichen  epistolis  canonicis,  so  ad  informationcin  iu- 
40  ventutis  gnugsam,  absolviret  werden  mögen,  und  was  ferner«  bei  diesen  puncteu 
de  rationc  explieandi  textum  sacrum  vermelt  wurd,  befinden  wir  nach  fleißiger 
erwegung  dieses  punctens  so  viel,  daß  die  biieher  des  newen  testaments  all«  inner- 
halb gedachter  zeit  (nisi  quando  diuturnae  vacantiae  buius  professionis  forte  ob- 
stabunt)  unser«  eraehtens  sieh  wol  sollen  erclüren  laßen,  intnußen  wir  alle  solche 
45  bücher  in  drei  trientes  in  beilag  11.  alrgetheilet  haben.  Thun  dabei  diese  erinne- 
rung,  daß  sie  vielleicht  füglicher  in  vier  quadrantes  getheilet  werden  möchten. 
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wie  in  der  beilag  C.  zu  sehen;  weiln  sonsten  notwendig  zwen  ovangelisten  in  einer 
triente  duodeeennii  mästen  zusammen  erclüret,  wie  in  secundo  quadriennio  ver- 
zeichnet,  da  s.  Marcus  auß  diesen  bedencken  penultimo  loco  gesetzt  worden,  damit 
er  nit  zu  naii  auf  ».  I.ucam  folge  und  aucli  nicht  immediate  ante  s.  Ioannum, 
mit  deme  er  gleichwol  am  wenigsten  gemein  hnt,  ftirhergehe.  5 

Mit  den  libris  canonici«  veteris  testamenti,  die  wir  gleichfals  erstlieh  in  drei 
quadriennin,  darnach  in  vier  triennin  lveiliegend  sub  lit.  1).  und  E.  abgetheilet, 
wil  es  unser«  erachtens  etwaß  schwerlicher  zugehen,  daß  sie  alle  innerhalb  12  iahren 
solten  pro  dignitate  et  cum  fructu  ercliirct  werden  mögen,  in  ansehung,  daß  erstlich 
ein  mercklich  Ungleichheit  ist  in  anzahl  der  bücher  alten  und  neuen  testaments,  io 
wie  auch  in  anzahl  der  eupitum,  deren  in  novo  testamento  zusammen  260,  in 
veteri  aber  92S  und  mehrertheils  viel  länger  «eint  alß  iene. 

Darnach  mäßen  Hebraicus  textus  und  die  Ilebraismi  vermög  der  Statuten 
insonderheit  Ina  dieser  lee.tur  erclärt  sein,  daruf  etwaß  zeit  gehet,  deren  Graecus 
textus  novi  testamenti,  alß  zuvor  l>ekant,  nit  beelarf.  Uberdieß  seint  die  text  15 
mehrer  theil«  in  hagiographis  et  in  eoncionibus  alque  visionibus  quorundam  pro- 
phetaruui  alß  Esaiac,  Ezechielis,  Danielis,  Iloseae  et  Zaeharioe  propter  tum  styli, 
tum  rerum  difficultatem  also  beschaffen,  daß  sie  wol  fleißiger  erclärung  bedürfen. 

Endlichen  wie  in  novo  te«tamento  der  papisten  und  lesuiter  eorruptelae  für- 
nendich  in  acht  zu  nemen  seint,  alß  mäßen  in  veteri  corruptelne  Iudaeorum  et  20 
Hamosatenianorum  sonderlich  apgeregt  und  vindicirt  werden. 

Ob  nun  wol  fernen,  explieandi  inodurn  et  methodum  betr.,  wir  es  auch  aller- 
ilings  für  nützlich  und  gtuigsam  erachten,  auch  uns  dahin  befleißen,  daß  allein 
neeessaria  traetirt,  verba  et  res  explicirt,  unnötige  außschweif  nit  gesucht,  obiec- 
tiones  adversariorum  nur  so  viel  nötig  cingefürt  und  daruf  die  fürnembsten  doc-  25 
trinae  kurtz  erclüret  werden,  stehen  wir  iedoch  wegen  obnngcrcgten  Ursachen 
gleichwol  nit  wenig  in  zweifei,  ob  eine  solche  tractatio  omnium  librorum  canoni- 
rerum  veteris  testamenti  in  ermeltes  duodecenium  praecise  eingeschloesen  werden 
möge. 

Nicht  ohne  ist  es,  daß  viel  eapita,  sonderlich  in  historicis,  in  zween  oder  30 
dreien  leetionibus  wol  mit  einem  ansehen  und  nutz  absolviret  werden  können, 
wie  dan  in  genesi  bißhero  a cap.  36.  usque  ad  48.  fast  alle  in  zwei  drei  oder  vier 
lectionen  seind  absolviret  worden.  Dabei  at>er  will  auch  bedacht  sein,  daß  dagegen 
viel  andere  der  Wichtigkeit  seind,  daß  sie  notwendig  etwaß  mehr  zeit  erfordern. 
Darumb,  damit  nit  vielleicht  etwaß  geordnet  werde,  daß  sich  nit  wolle  thun  laßen,  36 
hielten  wir«  bei  diesem  puncten  auf  verbeßerung  dafür,  daß  man  die  drei  qua- 
driennia  oder  vier  trienuia  alle  bücher  veteris  testamenti  außzulcsen  setzen  köndte 
cum  clausula,  so  viel  immer  möglich.  Solten  al>er  io  etliche  dahinden  bleiben, 
könten  unsere  erachtens  auß  allen  diese  wenige;  Ruth,  parulipomena  (als  deren 
historia  mehrertheils  in  libris  regum  begrieffen),  Esther  und  canticum  canticorum  40 
auf  fernere  zeit  gespart  werden. 

Zum  4tcn  mit  der  declaratiou,  das  unnotwendige  uherflüßige  dictiren  zu 
underlassen,  seint  wir  underthenigst  allerdings  zufrieden. 

I/Ctst liehen  die  exereitia  disputatiouum  theologicarum  betr.  verhoffen  wir,  es 
solle  weder  in  frequentia,  noch  in  materiis,  noch  in  eureu  derselben  mangel  er-  46 
scheinen,  dan  wie  auch  in  vorigem  bericht  vermeldet,  werden  in  statutis  iedem 
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leetori  durch*  iahr  zum  wenigsten  zwo  alß  ordinariac  auß  seinen  praelectionibus 
auferleget;  die  andern  praeterordinariae,  deren  gemeiniglich  mehr  »eint,  werden 
sonst  von  den  furnembstcn  und  nötigsten  materiis  anges teilet,  und  erfordern  die 
statuta  dieser  facultet,  wie  auch  aller  andern,  daß  decanus  cursum  disputationura 
5 sua  praesentia  et  authoritate  also  moderirc,  damit  die  gehör  von  eien  Opponenten 
oeler  andern  nit  überschritten  werde. 

Exercitia  declamationum  haben  ihren  grossen  nutz,  exercitia  disputationum 
aller  weit  grossem.  Dan  in  dcclaniationihus  übet  nit  mehr  dan  einer  stvluin 
memoriam  et  linguam,  indem  er  zuvor  scripta  et  memoriae  mnndata  recitirt, 
10  davon  er  doch  ulier  wenig  tag  nicht  viel  mehr  weiß  zu  sagen;  in  disputationibur 
werden  neben  dem  respondenten,  qui  et  praefatione  et  peroratione  instruetu»  et 
ad  varia  argumenta  praeparatus  accedit,  viel  Opponenten  geiilict,  nit  allein  prius 
meditata  commode  zu  proponiren,  sondern  auch  ex  tempore  cum  iudicio  nevre 
instantia»  zu  erfinden,  ut  inagis  ne  niagis  illustretur  et  confinnctur  veritas,  daß 
15  also  in  disputationibus  nit  nur  unius  memoria  et  lingua,  sed  pluritn[or]um  in- 
ventio  elocutio  memoria  et  iudicium  exereiret  und,  das  das  fümembstc  ist,  tarn 
respondentes  quam  opponentes  iwl  seria  eertamina  contra  adversarios  sophistas  pm 
defensione  veritatis  prae|iarirt  werden,  in  welcher  lietrachtung  exercitationes  dis 
putationes  den  declamationibus  unsere  eraehtens  weit  furzuziehen  und  in  academiis 
20  fleißig  geübt  werden  sollen. 

Declamationes  puhlieae  ordinariac  werden  in  statutis  drei  oder  vier  auf  die 
hohe  feste  geordnet,  dabei  wir  auf  Verbesserung  darfiir  hielten,  es  in  ncadeniia 
wol  verbleiben  möchte,  aus  Ursachen,  daß  erstliehen  frequentia  exercitia  locutionis 
viel  mehr  und  eher  bei  der  iugent  in  privuti»  scholis  alß  hei  den  erwachsenen 
25  studiosis,  die  gemeinlich,  wie  die  erfahrung  uns  lehrt,  lieber  declamationes  selbst 
hören  alß  thun  oder  ihnen  au  Hegen  lassen,  in  academiis  gehalten  und  erhalten 
werden  können  und  auch  »ölten. 

Darnach,  daß  durch  frequentes  declamationes,  die  ud  inveniendum  scritenduiu 
corrigendum  meditandum  viel  weil  erfordern,  den  andern  notwendiger  studiis  und 
30  exercitationibus  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  würd,  dan  luehrertheils 
studiosi  theologine  exterantm  nationum,  Galli  Belguc  l’oloni  Ungari  Transylvani. 
haben  neben  den  ordinairiis  publicis  leetionibus  auch  ihre  privata  eollegia,  logira 
phvsica  und  theologica,  darauf  sie  die  fümembstc  zeit  anzuwenden  pflegen. 

Diesem  nach  können  wir  unserm  geringen  iudicio  nach  nit  sehen,  wie  es  in 
35  academia  anzuordneu  oder  zu  erhalten,  daß  wöchentliche  declamationes  gehalten 
werden  möchten.  Ob  aber  bei  den  alumnis  eollegii  sapientiae  und  andern  i.  ch.  g. 
Stipendiaten  solches  in»  werck  gebracht  werden  möge,  daß  zum  wenigsten  alle 
Wochen  zwen,  ieder  etwa  auf  ein  halb  stund  gehört  würden,  davon  werden  zweifei.» 
olm  die  hem  praceeptores  und  inspectores  gedachter  nlumnorum  beßer  bericht 
40  thun  mögen.  So  viel  uns  zum  theil  bewust,  baten  die  alumni  domus  sapientiae, 
da  sie  fleißig  sein  wollen,  mit  diurnis  leetionibus  et  exercitiis  zimlich  zu  thun, 
und  möchte  vielleicht  wol  etwaß  sein,  dabei  den  iunioribu»,  oder  bei  denen  sonst 
ein  sonderlich  donum  linguac  gespüret  wird  (neque  enim  natura  omnes  aut 
multos  format  oratores),  menstrua  exercitia  declamationum  ohne  abbruch  anderer 
45  Studien  ordinario  erhalten  werden  möchten. 

Sonsten  halten  wir  es  in  alweg  für  rnthsam  und  nötig,  daß  die  iugent  in 
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illustribus  seholis  paedagogicis  zu  dergleichen  exercitüs  dicendi  zum  fleißigsten 
gewehnet  und  angehalten  werde.  Dan  da  solches  geschieht,  bringen  die  adoles 
centcs  paratani  industriani  et  facultatem  dicendi  nachmalß  mit  sich  ad  publicam 
seholam,  da  sie  dan  leicht  mancherlei  occaaionca  haben,  dieselbige  in  Btudii» 
sublimioribua  fernera  zu  üben  und  zu  ermehren.  5 

Welches  wir  e.  magn.  also  gehorsamlich  wollen  berichten  mit  demütiger  bitt, 
diesen  unsem  der  theologischen  gleichwol  izt  uneraetzten  facultet  bericht  i.  ch.  gn. 
underthenigst  zu  uberschicken. 

Deconus  et  professores  ordinarii  facultatis  theologicae. 

Aus  Ann.  XXI,  53* — 59.  Mit  den  folgenden  beilagen  und  einem  begleitschreiben  10 
IS02  mai  II.  vom  Senate  an  die  kurf.  kanzlei  eingeschickt. 

228.  Beilagen  zum  Ijerirhle  der  theologischen  fakultät.  (1602  april.) 

Lit.  A. 

1.  Quod  ad  professionem  locorum  communiurn  nttinet,  quaeritur  de  tempore 
online  authore.  Biennii  spatio  loci  communes  tribus  libris  institutionis  Calvini  16 
oomprehensi,  qua  quidem  jiotuerunt  brevitnte,  sunt  tractati,  quoram  locorum 
praeeipui  et  principales  hi  sunt,  exceptis  aliis  quibusdani  obiter  et  breviter  nd- 
mixtis:  de  scri|)tura  sacra,  de  deo  et  trinitate,  de  creatione  mundi  angelomm 
hominum,  de  pruvidentia  dei,  de  pcccato,  liboro  arbitrio,  lege  praesertim  niorali 
seu  10  praeceptis,  de  utroque  testamento,  de  Christo,  eius  persona,  duabus  naturis,  20 
officio  et  toto  redemtionis  opere,  id  est  secunda  partc  sj'mboli,  de  fide  poenitentia 

et  tota  hominis  conversione,  iustifieatione,  oratione  praesertim  dominica,  pme- 
destinatione,  resurreetione  ultima.  Restant  duo  loci  praeeipue  4.  libro  explicati 
de  ecclesia  et  saenimentis,  quorum  vel  medioeris  explieatio.  si  non  totani  aestatem, 
certe  maiorem  eius  partem  alisumeret.  25 

De  tempore  igitur  hoc  inprimis  notandum,  reformatione  postrema  academiae 
trientiium  pmescribi  nec  ullum  hactcnus  triiim  annorum  spatio  locos  communes 
alisolvisse.  Dabo  operam,  ut  spatio  biennii  et  semestri  ad  tinem  perveniam. 

2.  Methodum  observavi  eam,  quam  Calviuus  est  seeutus,  prout  praecipuorum 
locorum  series  paulo  ante  est  consignata.  In  ipsis  autem  locis  explieandis  hunc  30 
tenui  onlinem,  quem  et  logiea  praeseribit  et  inprimis  mediei  sequuntur.  Quoties 
oecurrit  ambiguitas  et  difficultas  vocabulorum,  <|uibus  locus  communis  effertur, 
quoruinque  in  eo  multus  usus  est,  eam  indieavi.  significationes  multiplices  distinxi 

et  difficultatem  illam  tanquam  impedimentum  sustuli.  Imo  hac  nominum  ex- 
plicatione  generalem  et  confusam  totius  rei  notitiam  adumbravi.  Fieri  enim  non  35 
potest,  ut  vis  nominum  explicetur  et  res,  si  ipsae  simul  non  iuvantur,  cum  non 
alia  sit  nominum  vis  quam  res  ipsas  significandi. 

Definitionem  tradidi  veram  et  in  seholis  atque  ecclesiis  nostris  receptam  eamque 
ex  scriptura  et,  quam  fieri  potuit  a me,  ex  patribus  probavi,  nee  non  alias  defi- 
nitiones.  quae  eircumferri  solent,  examinavi,  falsas  pontificiorum  refelli.  40 

Divisionem  rei  in  suas  species  et  partitionem  in  sua  uiembra  subiunxi. 
Proprietates  notas  signa  aliaque  necessaria  aecidentia  attexui. 

Obiectionum  quaestionum  et  quarundam  dubitationum  fundainenta  ostendi 
et  in  hoc  postremo  capite  praecedentis  tractationis  usum  elenchticum. 
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3.  De  authore  certo  replicando  et  retexendo,  si  non  satisfaciunt  rationes  in 
responso  facultatis  oblatae  et  oninino  aliquis  postulatur,  sumam  in  nianus  enchi- 
ridion  Augustini  vel  libroe  4 Damosceni  de  orthodoxa  fide.  Sed  hi  ctiani,  ut 
in  responso  est,  in  multis  deiiciunt  hoc  tempore.  Satius  est,  auditores  subinde 
6 remittere  a<i  locos  commune«  Philipp!  Melanthonis,  Martyrig,  Zanchii,  Ureini  et 
aliorum,  ut  indc  uberiorem  cxplicationem  luiuriant.  summa  tarnen  rei  proposita. 


Lit.  B. 


Lihri  novi  testamcnti  in  trienteg  distrihuti,  ut  intra  duo- 
decennium  explicari  oinncs  poggint. 
io  Primo  quadriennio  explicandi: 

Matthen«  evangeliata  haben«  eapita 28 

Acta  apogtolorum  » » 28 

Kpigtola  Pauli  ad  Romano«  » 16 

Ad  Ephesioe  » » 6 

15  Ad  Philippenge»  * » 4 

All  ( 'olnsst'n«e«  » » 4 

Summa  eapit.  SO 


Seoul ido  quadriennio: 

Lueas  evangeliata  haben«  eapita 

20  Epistola  Pauli  ad  Corinthios  prima  » 

Secunda  ad  Corinthios 

Ad  Galutns  » 

Marcus  evangeliata 
Epistola  ad  Hebraeos 


lohannes  evangelista 

1.  ad  Thessalonicenses 

2.  ad  Thegsalonicenses 
00  1.  ad  Timotheum 

2.  ad  Timotheum 
Ad  Titum 
Ad  Philemonem 
Iacobi 
35  1.  Petri 
2.  Petri 

1.  Iohanuis 

2.  Iohannis 

3.  Iohannis 
40  Iudae 

Apocalypei« 


Tertio  quadriennio: 
haben«  eapita 
> » 

» » 

* » 

» X 

X » 

X » 


Summa  eapit. 


24 

16 

13 

6 

16 
1 3 

ss 


21 

5 

3 

6 

4 

0 

1 

5 
5 
3 


0 

1 
1 
1 

22 

Summa  eapit.  86 
Summarum  eapit.  260 
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Lit.  C. 

Libri  novi  testamenti  in  quadrantes  distributi,  ut  intra  duo- 
decennium  explicari  omnes  possint. 

Priino  triennio  explicandi: 


Mattheus  evangelista cap. 

Acta  npostolorum » 

Epistola  Pauli  ad  Galatas » 

Ad  Epheeios » 


Secundo  triennio: 


Summa  cap. 


Marcus  evangelista  . 
Epistola  ad  Romanos 

1.  ad  Corinthios 

2.  ad  Corinthios 
Ad  Philippenscs  . 


Tertio  triennio: 


cap. 


» 


Summa  cap. 


28  5 
28 
6 
6 
68 

10 

16 
16 
16 
13 
4 16 
65 


Eucas  evangelista 

Ad  C’oloesenses 

1 . nd  Thessalonicenses 

2.  ad  Thessalonicenses 

1 . ad  Timothcum 

2.  ad  Timotheum 

All  Tituni 

Ad  Philemonem 

Ad  Hebreos 

Quarto  triennio: 

Johannes  evangelista 

Epistola  Iacobi 

1 . Petri 

2.  Petri 

1 . Iohannis 

2.  Iohannis 

3.  Iohannis 

Epistola  Iudae 

Apocalvpsis 


Lit.  P. 


. . cap.  24 

. . 4 

. . » 5 20 

. . 3 

. » 6 
. . 4 

. . 3 

. . » 1 26 

. . » 13 

Summa  cap.  63 


cap.  21 

» 5 30 

5 

» 3 

5 

» 1 

• 1 35 

» 1 


. . . . 22 
Summa  cap.  64 
Summarum  cap.  260 


40 


Libri  canonici  veteris  testamenti  in  trientes  distributi,  intra  duo- 
deoennium  explicandi. 

Primo  quadriennio: 


Genesis  halten»  cap 50 

1.  Samuelis  » » 31  46 

2.  Pamuelis  » » 24 


U'tnfr/mann,  Urkundenbadi.  I 
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1.  regum  haltens  cap 22 

2.  regum  » » 25 

Esdras  » » 10 

Nehemias  » » 13 

6 Psnlmi  • » 150 

Iesaias  propheta  » » 66 

Daniel  » » 12 

Summa  391') 

Secundo  quadriennio: 

10  Exodus cap.  40 

Leviticus » 27 

Iosua > 24 

Iudicum » 20 

Ruth  » 4 

15  1.  Paralipomenorum » 29 

2.  Paraliixnnenorum . . . » 36 

Esther » 10 

lob » 42 

Proverhia » 31 

20  Eeclesiastes » 12 

Canticum  canticorum » 8 

Summa  cap.  283 

Tertio  quadriennio: 

Numeri cap.  36 

25  Deuteronomium  . . . . > 34 

Ieremias 52 

Threni » 5 

Ezechiel » 48 

Oseas » 14 

30  Ioel > 3 

Amos » 9 

Abdias • 1 

Ionas » 4 

Micheas » 7 

35  Nahum » 3 

Hahacue » 3 

Sophonias » 3 

Haggaeus » 2 

Zacharias » 14 

10  Malachias » 4 

Summa  cap.  254’) 


Summarum  cap.  928 

Lit.  E. 

Libri  canonici  veteris  testamenti  in  quadrantes  distributi. 


45  Primo  triennio  cxplicandi: 

Genesis  habens cap.  50 

1.  Samuelis  » • 31 
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2.  Samuelis  habcns 

Psalmi  » 


Exodus 

Leviticus 

losua 

Iudicum 

Rath 

Esther 

lob 

Pnverbia 

Iesaias 


Secundo  triennio: 


liabens 


Numeri 

1.  regum 

2.  regum 
Esdras 
Xehemias 
Ecclesiastes 


habens 

» 

» 

» 

» 


Cnnticum  eantieorum  » 

Ieremias  » 

Threni 

Ezechiel  » 


Tertio  triennio: 


Quarto  triennio: 
Deuteronomium 

1.  Paralipomenorum 

2.  Paralipomenorum 

Daniel 

Oseas  

Ioel 

Amos 

Abdias 

Ionas 

Micheas 

Xahum j . 

Hahacuc 

Sophonias 

Haggaeus  

Zacharias 

Malachias 


. cap. 

24 

. » 

150 

Summa 

255 

. cap. 

40 

5 

. » 

27 

. » 

24 

. * 

20 

. » 

4 

. » 

10 

10 

. » 

42 

. » 

31 

. » 

60 

Summa 

264 

15 

cap. 

36 

» 

22 

* 

25 

10 

. » 

13 

20 

. » 

12 

. 

8 

. » 

52 

. » 

5 

. 3» 

48 

25 

Summa 

231 

cap. 

34 

. » 

29 

. » 

36 

30 

. » 

12 

. » 

14 

. » 

13 

. » 

9 

. » 

1 

35 

. » 

4 

. » 

7 

. » 

3 

. » 

3 

. » 

3 

40 

. 5* 

2 

. » 

14 

» 

4 

Summa 

178’) 

Summarum  928  cap.  45 

23* 
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Au«  Ann.  XXI,  59  — 62.  Die  addition  enthält  irrthümer.  Ks  sollte  heissen  bei 
')  393  — *)  242  — *)  188.  Aber  die  irrthflmer  gehören  der  ursprünglichen  »b 
fassung  an,  da  nur  unter  festhaltung  iiersell>en  sieh  eine  gesammtaomnie  von 
928  kapitein  ergiel)t. 

5 229.  Friedrich  IV.  beantwortet  die  Vorschläge  der  iuristenfakuliät  (s.  o.  nr.  224,  II) 
in  bezug  auf  das  Curriculum  sludiorum.  Heidelberg  16t>2  a/iril  14. 

Fricderich  ctc. 

Liebe  getrewe.  Wir  haben  miß  verleßung  der  iuris  ben  faoultct  under  dato 
30.  iunii  versehienenen  lOOOten  iuhrs  gcthanen  bericht*  verstanden,  wie  sie  vor 
10  meine  das  Universum  ins  civile  am  klirtzten  zu  eml  zu  bringen,  die  institutiones 
außzulesen , das  dictiren  zu  nuisigen  und  die  düputationcs  nützlichen  et  sine 
confusione  et  multitudiue  thesiuni  anzustellen.  Weiln  uns  dan  in  newlichkeit 
von  euch  underschiedliehe  personen  zu  den  vocirenden  lecturn  in  dieser  facullet 
namhaft  gemacht  und  wir  unser  universitet  dergestalt  gern  hinfuro  besteh  sehen 
15  wolten,  daß  es  uns  und  deroselbigen  rhümlich,  auch  der  studirenden  iugent 
nuzlich  und  beförderlich  sein  möcht,  so  haben  wir  angeregt  gutachten  mit  fleiß 
erwogen,  können  aber  damit  nicht  durchauß  zufrieden  sein,  vernommen  auch, 
daß  fümemlich  d.  Dionysius  Gothofredus,  gewesener  professor  codicis,  hierin  ein 
sonderliche  mrinung  gehabt  und  etlicher  puncten  sich  ljeschwert.  Demnach  er 
20  aber  nunmehr  au  andere  orth  sich  wietlerumh  begeben,  so  halten  wir  nachmals 
darfiir,  weiht  impcrator  lustininnus  seihst  toti  eurriculo  iurisprudentiae  plene 
absolvendo  lenger  nicht  alß  fünf  iahr  hestimbt,  an  izo  aber  viel  ding,  so  damals 
in  usu  gewesen,  aufgclmbeu  und  kaum  dies  drittheil  veteris  iuris  Romani  heutigen 
tags  bräuchlieh,  zu  dem  weit  mehr  adiumenta  an  guten  nüzlichen  biiehern  und 
25  erclärungen  vorhanden  alß  hiebevor,  daß  von  solchen  5 iahren  vielmehr  eines 
abzuthun,  alß  mehr  zeit  dnrzu  zu  thun,  und  also  angeregt  currieulum  in  vier 
iahren  wol  könn  absolviret  werden. 

Die  von  hemelter  iuristen  facultet  salvo  online  professionum  gemachte  ah- 
theilung  in  materiam  de  contractihus  successionibus  et  utroque  tarn  civili  quam 
30  criminali  processu  laßen  wir  uns  dergestalt  gefallen,  daß  derjenige  professor, 
welchem  hiebevor  die  dwrotales  zu  lesen  befohlen  gewesen,  ferner  auch  proeessum 
civilem,  materiam  criminalem  et  de  appellationihus  tractiren,  und  wan  er  angeregte 
materiam  zu  end  bracht,  alsdan  consuetudines  feudales  expliciren  thet. 

Wan  auch  diese  nowo  ordnung  zu  lesen  angelten  wird,  halten  wir  fiir  rathsam, 
35  damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  desto  mehr  underschiedliehe 
materias  neben  einander  hören  mögen,  daß  die  beede  professores  oxlicis  et  pan 
dectarum  nit  zugleich  fornen  in  codiee  et  pandectis,  sonder  der  eine  in  der  mitte, 
der  andere  fönten  anfangen  soll,  wie  sie  sich  dessen  miteinander  vergleichen 
können. 

40  Ferner  lietten  die  professores  iuris  sich  allein  in  denen  titulis  und  legibus 
aufzuhalten,  die  noch  heutiges  tags  einen  nutzen  und  brauch  haben,  dieienige 
aber,  so  entweder  gar  keinen  oder  sehr  geringen  nutzen  haben,  allerdings  zu  umb 
gehen  und  in  weitleufligcn  materiis  dos  notwendigst  allein,  wie  Cuiacius  und 
Costalius  eines  solchen  methodi  form  und  exempel  an  tag  gelten,  zu  erclären  und 
45  deß  übrigen  wegen  die  auditorcs  auf  die  beste  und  fürnembste  interpretes  zu 


Digitized  by  Google 


1002  MAI 


357 


weisen,  auch  sie  zu  vermahnen,  die  titulos,  so  iederzeit  in  lectione  publica  tractirt 
werden  sollen,  zuvor  Selbsten  lleissig  daheim  zu  lesen  und  zu  er  wegen. 

Institutiones  betr.  laßen  wir  es  dabei  bewenden,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 
utilitate  innerhalb  iahrsfrist  publice  außgclescn  werden. 

Das  dic-tirn,  weiln  es  ie  nicht  allerdings  verbleiben  kan,  were  ungefehrlich  6 
auf  ein  viertel  stund  zu  richten. 

Und  damit  die  ingenia  der  auditorum  mit  vielen  disputationibus  nit  über- 
schütt und  dardurch  a repetitionibus  quotidianarum  lectionum  abgehalten  werden, 
seind  wir  auch  der  meinung,  daß  es  gnugsam,  wan  neben  den  extraordinariis 
disputationibus  alle  3 Wochen  ein  nrdinaria  gehalten  und  dahin  gesehen  werde,  10 
daß  man  de  rebus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibus  disputirt,  auch 
zwen  oder  drei  titul,  so  kein  grossen  nutzen  haben,  in  einer  disputation  zu- 
sammenfasse. 

Insonderheit  aber  will  ein  notturft  sein,  daß  waß  eines  ieden  iahrs  für 
biieher  und  tituli  gelesen  und  absolvirt  werden  sollen,  wol  bedacht  und  an-  15 
geordnet  werde.  Darüber  wir  wie  auch  aller  obbemelter  puncten  wegen  ewere 
fernem  gutbedünckens  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  an- 
geregter biieher  und  titulorum  gewertig,  welches  wir  euch  gnediglichen  haben  wollen 
vermelden  laßen.  Heidelberg  den  14.  aprilis  1002. 

Aus  Ann.  XXI,  70—72.  20 

230.  luristenfakulttit  erörtert  ilie  durch  vorstehende  resotution  angeregten  bedenken,  das 
Curriculum  studiorum  betreffend  (1602  mai — iuni). 

Magnifice  domine  rector,  senatores  auglistissimi  etc.  Welcher  maßen  der 
durchleuchtigst  hochgebome  fürst  und  herr,  herr  Friederich  pfaltzgraf  bei  Rhein, 
churf.  etc.,  unser  gnädigster  herr  und  patron,  iüngst  underm  dato  den  14.  ab-  25 
gewichenen  monats  aprilis  uf  hiebevor  von  der  iuristen  fncultet  de  iuris  curriculo 
intra  certum  tempus  absolvendo  et  disputationibus  publice  instituendis  under- 
thenigst  übergebenen  bericht,  sich  gst.  erclärt  und  wegen  etlicher  puncten  fernem 
bericht  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  deren  in  corpore  iuris 
befindlichen  bücher  und  titulorum  begert,  daß  haben  wir  in  Verlesung  deß  churf.  30 
an  e.  m.  und  gemeine  Universität  alliier  abgangenen  reseripti  underthenigst  mit 
mehrerm  vernommen. 

Haben  doruf  zufolg  von  e.  m.  empfangenen  liefelchs  weiter  zu  berichten  nit 
underloßen  sollen,  daß  zuvorderst  facultas  iuridica  sonders  gern  verstanden,  welcher 
gestalt  i.  ch.  gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  auch  insonderheit  der  iuristen  35 
facultet  ufnehmen  und  befürderung  mit  besonderer  fürsorg  und  ernst  ihr  angelegen 
sein  laßen,  und  daß  sie  gemeine  Universität  der  gestalt  hinfuro  gern  besteh  sehen 
wolten,  darinit  es  i.  ch.  gn.  selbst  und  dan  auch  gemeiner  Universität  rümlieh, 
auch  der  studirenden  iugent  nüzlich  sein  möchte. 

Diesem  nach,  obwol  itziger  zeit  facultas  iuridica  von  professorn  sehr  schwach  40 
und  nur  zum  halbigen  theil  licsctzt,  also  den  itzigen  beeilen  als  iungen  und 
understen  professorn  deroselben  fast  beschwerlich  fallen  will,  vor  ergüntzung  und 
bestellung  der  noch  vacirenden  beeilen  obern  professionell  codicis  und  decretalium 
(ließ  orts  ihr  ferner  gutbcdüncken  fürzubringen,  sonderlich  aber  die  begerte  gewiße 
außtheilung  der  bücher  und  titulorum,  so  von  den  drei  obern  professoribus  codicis  45 
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decretalium  et  pandectarum  innerhalb  vier  iahrcn  gelesen  und  absolvirt  werden 
sollen,  zu  machen,  derowegen  zu  wünschen,  inmoßen  dan  auch  ohne  das  ein 
solches  die  hohe  notturfl  und  der  studierenden  iugent  nutzen  erfordert,  daß  vor 
allen  andern  und  mit  ehesten  obberürte  ledige  stellen,  insonderheit  aber  codicis 
5 oder  primaria,  an  welcher  nit  allein  faeultati  iuridieae,  sondern  auch  gemeiner 
Universität  mercklich  gelegen  und  derowegen  auch  vorlengst  zu  demselben  nomi- 
natio  geschehen  und  oftmals  sollicitirt  worden,  wiederumb  ersetzt  und  bei  churf. 
Pfaltz  uml)  befürderung  in  underthenigkeit  und  mit  allem  fleiß  angehalten  und 
geljetten  würde;  iedoch  weil  auß  berürtein  churf.  rescript,  wan  es  gegen  hievorigen 
10  der  facultet  übergebenen  bericht  gehalten,  leichtlich  zu  spüren,  daß  i.  ch.  gn.  mit 
denselben  mehrertheils,  wo  nit  durchauß,  zufrieden,  so  haben  wir  allein  zu  ferner 
und  etwaß  mehrer  erclärung  deß  vorigen,  nit  aber  einen  oder  der  andern  vacirenden 
profession  und  künftigen  professorn  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weiter 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßen  sollen. 

16  Nemlich  und  erstlieh  die  l>estimte  zeit  oder  eurrieulum  betr.,  obwol  nit  ohn. 
daß  in  iure  Romano  viel  ding  heutige  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiumenta  an 
guten  nützlichen  büchern  und  erelärungen,  dan  etwan  hiebevor,  vorhanden,  so  ist 
doch  hingegen  wiederumb  zu  bedeneken,  daß  auch  vielmehr  controversiae,  wie 
auch  weit  eine  griißere  menge  interpretum  und  commentariorum  iuris  und  daliero 
20  auch  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doctorum  alß  vor  Zeiten,  welche,  so  sie 
anders  mit  nutz  der  studierenden  iugent  sollen  fürgetragen  und  erclärt,  wie  auch 
ad  praxin  et  usum  gericht  werden,  worinnen  dan  fiirnemlich  und  nit  nur  in  para- 
phrastica  et  nuda  expositione  textuum  officium  professoris  bestehet,  gestalt  solches 
Petrus  Costalius  in  parergis  weitleuftig  bestätiget,  so  will  sonderlich  in  academiis 
26  Germaniae,  da  es  biß  dahero  anders  gehalten  worden,  ein  mehrere,  alß  etwan 
bei  Cuiacio  oder  auch  C'ostalio  zu  finden,  hierzu  notig  sein,  zu  gesehweigen,  daß 
Cuiaeii  und  Costalii  scripta  nit  in  derselben  kurtz,  wie  sie  in  druck  verfertiget 
und  außgangen,  pro  cathedra  gelesen  worden,  inmaßen  auß  den  commentariis 
Cuiaeii  post  obitil m ipsius  editis  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß- 
30  führlicher  alß  die  er  selbst  in  truck  verfertiget.  So  seint  auch  itzermelter  beeder 
iureconsultorum,  fürnemlieh  aller  Cuiaeii  commentaria  oftermals  also  beschaffen, 
daß  sie  wol  selbst  noch  eines  interpretis  bedürfen,  wie  dan  auch  Cuiacius  in 
observationibus  auß  zuvor  erzählten  Ursachen,  et  quod  omnia  in  iure  spinis  haerere 
videantur,  vermeint,  da  man  tempore  lustiniani  4 oder  5 ialir  haben  müsten. 
36  daß  itzo  wol  eine  längere  als  kürtzerc  zeit  ad  eurrieulum  von  nuten  thet. 

\Val>ei  dan  auch  ferner  zu  bedeneken,  da  man  so  schnei  hindurch  gehen 
soltc,  das  summa  rerum  capita  und  generalioro  allein  angeregt,  aber  keine  contro- 
versiae oder  ia  nur  oben  hin  und  perfunctorie  explicirt  werden  müsten,  darmit 
den  auditoribus,  welche  so  viel  wol  selbst  daheim  und  privato  Studio,  dieweil  ohne 
io  das  heutiges  tags  viel  solcher  bücher  und  seriptorum  methodicorum  in  truck 
gangen,  erreichen  und  also  die  Studiosi  iuris  leichtlich  für  sich  selbst  absque 
doctore  et  interprete  solcher  gestalt  zu  iuristen  werden  können,  wenig  gedienet, 
sonderlichen  aber  itziger  zeit,  da  es  leider  mit  dem  studio  iuris  fast  dahin  ge- 
halten, daß  sehr  wenig,  so  sich  zu  demselben  begeben,  in  hunmnioribus,  welches 
46  wir  uns  doch  keines  wegs  belieben  laßen,  sich  so  lang  uufgehalteu,  biß  sie  eine 
solche  maturitatem  erreichen,  daß  sie  in  kurtzer  zeit  den  cursum  studii  iuris  cum 
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fractu  zu  absolviren  vermögen.  Dahero  dan  die  Studiosi  hierdurch  noch  mehr 
praecipitirt  und  also  vor  der  zeit  (wie  Cuiaeius  an  einem  orth  über  der  studio- 
sorum  iiltern  clagt  und  derowegcn  uf  das  quinquennium  Iustiniani  dringen  thut) 
ipsorum  eruda  adhue  studia  in  forum  protendirt  würden.  Zu  geschweigen,  daß 
unter  10  kaum  einer  heutiges  tags  uf  einer  Universität  so  lang,  hiß  er  seinen  5 
eursum  absolviret,  verharret,  ohngeaclitct  das  gantze  ius  auch l)  in  4 oder  3 iahren 
publice  gelesen  und  explicirt  werden  solte,  also  derolialben  auch  nit  nötig,  solch 
über  die  maß  weitleuftig  Studium  so  eng  und  uf  4 iahr  praeeise  einzuspannen. 
Innmßen  dan  auch  solches  nit  wol  geschehen  kan,  wan  dieselben  tege,  in  welchen 
ordinarie  gelesen  würde,  uf  4 iahr  abgezehlet  und  mit  den  titulis  und  büchern,  10 
so  in  einer  ieden  materie  zu  erclüren  und  innerhalb  solcher  zeit  zu  absolviren 
weren,  wie  auß  bcigelegter  designation  etlicher  moßen  abzunemmen. 

Derowegen  wir  es  giintzlich  darfür  halten,  da  gleich  die  vorhabende  auß- 
theilung  under  die  drei  professores  oligemelt  also  geschehen  solte,  dieselbe  doch 
aufs  wenigst  hierzu  fünf  iahr  von  nöten  und  daran  nichts  übrig  haben  werden,  15 
da  sie  anderst,  wie  obangedeutet,  mit  scheinbaren  nutzen  der  iugent  und  nit  nur 
oben  hin,  und  wie  Zasius  redet,  in  nubibus  proiitiren  sollen. 

Zum  andern  die  außtheilung  betr.,  weil  materia  contractuum  die  weitleuftigste 
und  aber  noch  viel  nothwendige  und  nützliche  tituli  und  materiae  sein,  welche, 
ob  sie  wol  nit  alle  ad  successiones  directe  gehören  ([de]  nuptiis,  iure  dotium,  20 
aequirendo  rcrum  dominio  et  possessione,  usucapionibua  et  praescriptionibus,  inter- 
dictis,  de  restitutionibus  in  integrum),  so  weren  dieselbe,  weiln  sic  gleich  wol 
etlicher  maßen  ad  successionis  materiam  zu  ziehen  und  sonsten  successionum 
trnctatio  gegen  den  andern  niatcricn  contractuum  sehr  leicht  kurtz  und  gering- 
priniario  professori  codicis  ufzulegeu,  und  hette  der  deeretalist  mit  den  beederlei  25 
civil-  und  eriminalprocessen,  deren  notwendige  pertinentz  und  anhang  appellationen, 
alß  secundae  instantiae  processus  seind,  gnug  zu  thun,  da  ihme  über  dieß  auch 
consuetudines  feudales,  wie  vor  diesem  auch  etwan  mehr  von  den  canonisten 
beschehen,  zu  expliciren  anbefohlen  würde. 

Sonsten  aller  und  wan  Universum  ius  tarn  civile  quam  canonicum  obberürter  30 
maßen  under  die  drei  professores  also  abgetheilt  und  publice  gelesen  und  erclärt 
wird,  ist  nit  dran  gelegen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  andere  anfahe; 
dan  wan  einem  ieden  sein  besonders  abgetheilte  materiam  zu  dociren  auferlegt, 
ist  nit  zu  besorgen,  daß  die  Studiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  dritten  were  unsere  eraehtens  viel  rathsamer,  daß  die  drei  professores  35 
nit  per  singularum  legum  explicationem,  wie  vom  Cuiacio  oder  Costalio,  auch 
vor  diesen  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ihr  ambt  in  docendo  verrichten, 
sondern  sich  eines  solchen  methodi  didascalici  gebrauchten,  wie  bei  dem  [Matth.] 
Wcsenbfeekio]  in  parat[itlis  pandectarum],  Duareno  und  andern  zu  sehen,  daß 
nemlich  in  iedem  titul  und  materia  ctlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
concordantes  leges  gebracht  und  also  sambtlich  explicirt  würden,  inmaßen  dan 
nit  allein  die  iiingst  reformation  hierinnen  recht  und  wol  geordnet,  sondern  auch 
biß  dahero  also  fast  ein  lange  zeit  von  allen  obbemclten  dreien  professorn  alliier 
gehalten  und  vermittelst  eines  solchen  methodi  didascalici  innerhalb  drei  iahren 
biß  uf  gegenwertige  zeit  septem  libri  utiles  et  uecessarii  digestorum  von  dem  45 
itzigen  pandectisten  absolvirt  worden. 
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Zum  vierten,  die  professionem  institutionum  betr.,  hat  ebenmäßig  itziger 
institutionum  professor  eine  prob  gethnn,  und  die  institutiones  nach  allem  an- 
gewendtem  miigliehen  Heiß  in  fünf  viertel  iahren  newlich  zu  end  gebracht,  dabei 
ca  dan  auch  hinfurter  wol  verbleiben,  oder  auf  ein  iahr  gestelt  werden  kan, 
6 sonderlich  weil  die  iüngst  reformation  zwei  iahr  diese  profession  verstauet. 

Zum  5.,  so  hat  es  mit  dem  dictiren  ein  solche  gelegenheit,  daß  etwan  nacb 
notwendigem  erfordern  propositae  leetionis  pro  rei  ac  matcriae  difficultate  et  über 
täte  langer,  etwan  auch  weniger  dan  ein  halb  oder  viertel  stund,  etwan  auch  gar 
nit  dietirt,  sondern,  wo  keine  diffieultates,  alles  pro  auditorum  captu,  nachdem 
10  es  der  methodus  docendi  erfordert,  oretenua  explicirt  werden  kan. 

Letstlichen  die  ordinariae  disputationes  können  wol  auf  angedeute  maß  also 
gehalten  werden,  daß  sie  under  den  4 professorn  herum!)  gehen  und  also  alle 
drei  Wochen  eine  ordinaria  disputatio  gehalten  werde.  Daß  aber  die  disputationes 
ordinariae  de  rebus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibus  anzustellcn, 
15  will  man  nit  de  conseriptione  thesium,  sondern  dahin  verstehen,  daß  inter  dispu- 
tandum  nur  nützliche  und  strittige  ding  nmvirt,  nit  aber  de  lana  eaprina  disputin 
und  die  zeit  mit  unnützen  cavillationibus  oder  legomachiis  zugebracht  werde. 

Sonsten  will  es  eine  notturft  und  gar  nit  unrathsam  sein,  die  respondeatea 
in  concipiendis  thesibus  dahin  zu  halten,  daß  sie  die  vorhabende  materi  ex  ipsis 
20  principiis  et  fundameutis,  iedoch  aufs  kiirtzst  methodice  deduciren,  dardurch  dan 
nit  allein  confusio  vermitten,  sondern  auch  ein  ieder  dahin  getrieben  würde, 
materiam  propositam  gantz  und  auß  dem  grund  zu  repetiren  und  dieselben  also 
beßer,  dan  sonsten  in  colligendis  binc  inde  miseellis  questionibus  geschieht,  zu 
faßen  und  zu  behalten. 

26  In  den  übrigen  erinnerungen  wißen  wir  nichts  zu  verbeßem,  wollen  auch 
nit  zweifeln,  wan  die  vacirende  professionell  wieder  bestelt,  dieselben  under  sieb 
der  zeit  halben,  und  waß  eines  ieden  iahrs  für  bücher  und  tituli  zu  lesen  und 
zu  absolviren,  sich  wol  vergleichen  werden.  Underdeßen  aber  hält  man  darfür. 
daß  die  außtheilung  demselben  beigefügter  inoßeu  ungefehrlicb  und  uf  verließerung 
30  anzustellen. 

Dieß  haben  e.  m.  und  senatui  amplissimo  wir  also  auf  deren  empfangenen 
befelch  nit  verhalten  sollen. 

Decanus  und  professores  der  iuristen  facultet  alhier  zu  Heidelberg. 

Auh  Ann.  XXI,  72v — 78.  Vom  Senate  iuni  30.  gebilligt.  — 1 ) sich,  c. 

35  231.  Beilagen  zum  berichte  der  iuristenfakuUät  (1602  mai  - iuni). 

Designatio  et  distributio  materiarum  iuris  universi  inter  pro- 
fessores  codicis,  decretalium  et  pandectarum. 

I.  Professio  codicis. 

1.  De  successione  testamentarin. 

40  Huc  pertinent  libri  tertii  codicis  tit.  28.  et  31. 

Item  lib.  0.  cod.  tit.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.  31.  32.  33. 
34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  45.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  62.  et  53. 
Seint  33  tituli. 

In  pandectis  totus  über  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  et  36.,  welche  in 
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sich  begreifen  44  titulos  und  dan  lib.  5.  tit.  2.  3.  4.  5.  et  6.  Seint  zusammen 
49  tituli. 

2.  De  sueeessione  nb  intestato. 

Qu«  pertinent  lib.  6.  cod.  tit.  54.  et  seqq.  usque  ad  finem  libri,  exeepto 
ultim«,  seint  6 tituli.  Item  bonorum  possessiones  und  also  eiusdem  libri  tit.  9.  5 
usque  ml  tit.  19.  inclusive;  item  de  collationibus  tit.  20.  eiusdem  libri.  Seint 
19  tit. 

ln  pandectis  totus  über  37.  et  38.;  seint  32  tit. 

3.  De  tutelis  et  quae  ad  materiam  tutelarem  pertinent. 

Huc  referuntur  lib.  5.  cod.  tit.  28.  et  seqq.  iuI  finem  usque,  exeepto  53.  de  tu 
in  litera  iuraudo.  Seint  zusammen  57  titul.  Und  weiln  hierunder  etliche,  so 
ad  materiam  restitutionum  etlicher  moßen  gehören,  alß  tit.  39.  71.  73.  74.,  alß 
könten  libr.  2.  codic.  tit.  20.  21.  22.  et  seqq.  usque  ad  tit.  54.  inclusive,  dem 
32  tituli,  mitgenommen  werden,  macht  zusammen  94  titul. 

In  pandectis  gehört  alhero  1.  de  tutelis  totus  über  26.  et  27.;  halten  17  titul  15 
in  sich;  darnach  de  restitutionibus  lib.  4.  priores  tituli  sex,  thut  zusammen  23  titul. 

4.  De  nuptiis  et  iure  dotium. 

Hiehcro  gehören  lib.  5.  cod.  27.  tit.  priores  de  patria  potestatc  und  dan 
lib.  3.  titulus  30.,  wie  auch  lib.  8.  cod.  tit.  47.  48.  49.  et  50.  Seint  in  allem 
32  titul.  20 

In  pandectis  lib.  1.  tit.  4.  5.  6.  et  7.  und  dan  totus  über  23.  24.  et  25. 
seint  zusammen  19  tituli. 

5.  De  acquirendo  dominio,  matcria  possessoria  et  interdictis. 

Dahin  gehören  erstlich  tit.  32.  de  re  vind.  et  liuic  affinis  tit.  ad  exhib.  42. 
lib.  3.  cod.  Sodan  mnteria  servitutum  tarn  realium  quam  personaüum  ex  tit.  33.  25 
et  34.  eiusdem  libri. 

Item  de  usucapionibus  et  praescriptionibus  nec  non  aequirenda  possessione 
tit.  26.  et  seqq.  usque  ad  41.  üb.  7.  cod. 

Item  de  interdictis  tit.  priores  üb.  8.  cod.  usque  ad  13.  inclusive;  macht 
zusammen  23  titul.  30 

In  pandectis  totus  lib.  6.  tribus  tituüs  comprehensus,  wie  totus  üb.  7.  et  8, 
de  servitutibus,  halten  15  titul. 

Item  totus  lil).  41.  titulorum  11. 

Und  dan  totus  üb.  43.  tit.  33.  worunder  doch  wol  etliche  undcrlaßen  werden 
können,  seint  überall  62  tituli.  • 35 

Summa  titulorum  eodicis  201,  pandectarum  185. 

II.  Pmfessio  decretaüum. 

1.  Processus  civilis. 

Nota:  weiln  uterque  processus  iudiciarius  heutiges  tags  secundum  ius  cano- 
nicum mehrertheils  reguürt  und  ex  2.  und  etlich  wenigen  tituüs  1.  decretal.,  alß  40 
29.  31.  32.  37.  38.  42.  et  43.  fürnemüeh  genommen,  alß  wero  processus  civilis 
nach  ausweisung  iüngster  rcformation  auß  denselben  tituüs  ungefehr  zu  trndiren, 
welches  ufs  nllerkürtzst  innerhalb  1 */*  iahren  geschehen  könt,  seint  34  titidi,  und 
müste  hiemit  auch  dasienige  explicirt  werden,  waß  in  iure  civili  hin  und  wieder 
zerstreuet  zu  demselben  proceß  gehörig  zu  finden,  so  in  usu  were.  45 
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Und  erstlich  cx  codic.  Hb.  1.  tit.  45.  48.  50.  51.  52.  53.  et  54.  Item  lib.  2 
tit.  1.  2.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  13.  et  14.;  dun  tit.  55.  et  seq.  quinque  usquead 
finem  Ubri.  Item  lib.  2.  tituH  priores  27  unn  cum  tit.  40.  Item  lib.  4.  tit.  19. 
20.  et  21.  Item  lib.  7.  tit.  [»oateriores  22  s tit.  43.  ad  finem  libri,  seint  zu 
& summen  85  tituli. 

Ex  pandectis  tit.  22.  et  23.  lib.  1.;  lib.  2.  tit.  13  priores,  Hb.  3.  tit.  1.2. 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  8.  et  9.,  lib.  5.  tit.  1.,  lib.  11.  tit.  2.  et  3.,  lib.  12.  tit.  2. 
et  3.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  über  42.,  Ubri  44.  tituli  sex  priores,  et 
qui  ex  libro  49.  ad  matcriam  nppellationis  pertinent  tituli  13  priores.  Seint  in 
10  allem  150  tituli. 

2.  Processus  criminalis. 

Weiln  dieser  proceß,  so  viel  iudicii  telam  belangt,  mit  dem  civili  viel  ding 
gemein  und  in  den  übrigen,  wie  auch  ratione  poennrum  mehr  ex  doetorum  sive 
interpretum  truditionibus  et  iure  moribus  recepto,  dun  ex  scripto  iure  certo  muli 
16  geholet  und  explicirt  werden,  möchte  man  allein  das  fiirnembst  und  briiuchlichst 
fürtragen,  so  zu  diesem  proceß  proprie  gehörig,  welches  dan  propter  variorem  eius 
usum  innerhalb  iahresfrist  auszuführen  künte  versucht  werden,  worzu  ex  iure 
civili  nachfolgende  tituli  dienlich  und  erstlieh  ex  codic.  lib.  2.  tit.  12.,  lib,  3. 
tit.  15.  22.  24.  et  27.,  lib.  6.  tit.  2.,  lib.  7.  tit,  49.  und  dan  insonderheit  totus 
20  lib.  9.,  so  51  titul  hat,  thut  zusamen  58  titul. 

Ex  pandectis  lib.  3.  tit.  2.  et  6.,  lib.  11.  tit.  5.  et  6.,  totus  über  47.  und 
48.,  so  46  titulog  in  sich  begriffen. 

3.  Consuetudines  feudales. 

Obwol  hievon  etlich  wenig  sonderbare  bücher,  aber  vielfältige  große  commen- 
26  taria  und  variae  opiniones  interpretum  vorhanden,  so  künte  gleichwol,  dieweiln 
dieser  theiln  iuris  nostri  mit  den  gemeinen  beschriebenen  rechten  auch  viel  ding 
gemein  hat,  daßienige  allein  und  ufs  kürtzste  methodice  traotirt  werden,  worinnen 
diese  consuetudines  mit  dem  iure  civili  nit  einig,  worzu  dan  propter  multiplicem 
eius  usum  et  intricatas  doetorum  disputationeg  ufs  wenigst  1 l/t  iahr  erfordert  wird 
30  Summa  titulorum  iuris  canonici  34,  codicis  144,  pandectarum  100. 

III.  Professio  pandectarum. 

De  obligationibus  sive  contractibus  et  quae  ad  cos  pertinent.  In  cod.  lib.  2. 
tit.  3.  4.  et  19.,  lib.  3.  tit.  35,  et  seqq.  usque  ad  finem  libri,  quorum  adhuc 
9 sunt,  totus  liber  4.  exccpto  tit.  1 9s  20.  et  21.,  seint  63.;  lib.  8.  tit.  14.  et  seqq. 
35  ad  finem  usque,  exccptis  tit.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  58.  et  59.,  seint  36. 

In  pandectis  lib.  2.  tit.  14.  et  15.,  lib.  3.  tit.  5.,  totus  über  9.  quatuor  titu 
lorum,  lib.  10.  tituli  tres  priores,  totus  lib.  12.  et  seqq.  usque  ad  lib.  22.  exclusive, 
geben  50  titulos;  lib.  22.  tit.  1.  et  2.,  totus  liber  39.,  worin  6 tituli;  lib.  44. 
tit.  ult.,  totus  lib.  45.  et  46.,  halten  10  titul;  lib.  47.  tituli  priores  9,  so  de  pri- 
40  vatis  delictis  tractiren,  in  welchen  gleichwol  dieser  profession  weiter  zu  explieiren 
nit  obfiege,  dan  so  fern  cx  privatis  delictis  civilitor  agirt  wird;  sonsten,  so  fern 
de  furtis,  vi  bon.  et  iniur.  criminaliter  agirt,  stünde  solches  dem  codieisten  zu. 
bei  welchem  auch  diese  tituli  zu  diesem  end  gesetzet. 

Summa  titulorum  codicis  112,  pandectarum  88. 
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Und  demnach  materia  Obligation  um  die  aller  wcitlcuftigst  und  nützliclist  ist, 

90  würde  zu  außfuhrung  demselben  vier  iahr  schwerlich  reichen.  Da  es  aber  ie 
geschehen  solte,  und  die  notturft  erfordern  will,  daß  nit  allein  den  angehenden 
Studios  is  iuris  tä  Xf .tätet  zum  theil  und  also  ersts  wenigst  über  primus  pandee- 
tarum  de  canouis  iurisprudentiae,  de  iuris  partibus,  de  divisione  rerum  et  quali-  6 
täte,  d ■ offie.  mag.  et  similia,  sondern  auch  die  beede  lotste  und  sehr  nützliche, 
aber  fest  copiosi  tituli  pandectaruni  de  verb.  signif.  et  de  reg.  iur.  nur  ufs  kiirtzst 
explicit  würden,  so  könte  dasselbe  auch  dieser  profession,  da  er  etwaß  an  zeit 
übrig  haben  würde,  folgents  zu  tractiren  anliefohlen  werden. 

Aus  Ann.  XXI,  78—82.  10 

232.  Grtachten'  der  artistenfakultät  über  den  neuen  holender.  1603  mai  23. 

Magniliee  domine  rector.  Cum  medius  tertius  sub  vesi>eram  a magnificentia 
tua  mihi  ostensa  fuisset  scheda,  qua  summuin  principis  nostri  electoris  consilium 
cognoscere  cupiebat,  an  novum  calendarium  Qregorii  pontificis  iam  20  annis 
Usurpation  insignibus  erroribus,  ut  vulgo  ereditur,  ohnoxium  esset,  et  quod  de  16 
illis  nostri  ordinis  philosophiei  professores  sentiendum  existimarent,  non  potui 
nee  debui  intermittere,  quin  ex  tempore  ad  magnifieentiam  tuam  referrem,  quoll 
mihi  una  cum  professore  mathematuni  de  calendario  Gregoriano  videretur.  Sane 
multis  elansis  seculis  castigatio  calendarii  tarn  jjolitici  quam  ecclesiastici  desi- 
derata  fuit  et  tandem  auspiciis  Gregorii  xiii.  introducta,  sed  a stalibus  imperii  20 
circa  religionis  negotium  protestantibus  nondum  rccepta.  In  ista  ac  nova  emen- 
datione  duo  sunt  restituta,  quae  commendationem  merentur,  quorum  unum  ad 
solem,  alte  um  vero  ad  lunam  dirigitur.  In  sole  tempus  aequinoctiorum  revo- 
catum  est  ud  illos  dies  calendarii,  in  quibus  haerebat  tempore  ooncilii  Nicaeni, 
quod  effectum  est  exemtionc  10.  dierum  ex  anno  Christi  1582,  mense  octobri  26 
post  quartum  diem  pro  quinto  octobris  numerando  decimum  quintum,  et  ne 
deinceps  ab  cadem  sedo  dimoverentur  aeqninoctia,  aequationis  modus  in  cyclo 
solari  est  adhibitus.  In  lunae  motu  aureus  numerus  ad  faciem  coeli  est  resti- 
tutus,  ita  ut  cius  initium  quinque  diebus  fuerit  anticipatum  et  ratio  talis  epac- 
tarum  lunarium  tradita,  qua  in  posterum  absque  notaliili  errorc  luminarium  ad  30 
solennitatem  paschalem  celebrandam  necessaria  curricula  indagari  possent.  Huec 
satis  feliciter  et  ex  arte  mathematieorum  fuerunt  promulgata,  licet  pluribus  in 
locis  suos  contradictorcs  et  adversarios  habuerint.  Mirum  quidem  non  est,  quod 
nostri  principes  protestantes  in  Germania  hanc  novam  emendationem  quainprimum 
rteipere  noluerint;  dubitarunt  enim  de  modo  perpetunndi  calendarium,  qui  hac-  35 
tenus  fuit  piaescriptus  et  observntus,  an  ille  Omnibus  saeeulis  certus  et  constans 
mansums  esiet?  Praeterea  voluerunt  suam  libertatem  conservare,  quam  ipsis  pii 
et  orthodoxi  eeelesiae  doctores  dei  beneficio  acquisiverunt  et  acerrime  contra 
tyrannid  in  pontificum  defenderunt. 

Si-d  admiratione  magis  dignum  videtur,  quod  insigniorcs  artifices  inter  ponti-  40 
ficios  de  rationibus  calendarii  Gregoriani  digladientur  et  certum  modum  conti- 
nuandi  iuveoire  nequeant,  cuius  difficultatis  causam  praecipuam  nos  in  curriculo 
motus  lunaris  cum  sole  comparando  positam  esse  iudicamus.  Id  quod  ex  scriptis 
variorum  autorum,  quae  hisce  et  superioribus  annis  prodicrunt,  probare  possumus. 
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Nam  illuatris  vir  Franciscus  Victa  non  ita  pridem  defunctus,  libcllorum  supplicum 
in  [mrlamento  Parisiensi  magister,  a peritia  rerum  mathematiearum  per  annos 
30  celeberrimus,  anno  proxime  elapso  iubilaco  1600.  Clementi  viii . pontifici 
exhibuit  speciraen  coatigandi  calendarii  Gregoriani  Parisiis  edituin,  quod  magni 
5 ficentie  tue  ad  perlustrandum  in  manu»  tradidi,  in  quo  multiplices  errores  ostcndit. 
qui  in  Gregorianutn  irrepserunt,  et  libertatem  quoque  genti»  Gailicae  adversus 
perduelle9  et  factiosoe  egregie  asserit  ae  vindicat.  Idem  auetor  anno  superiore 
1602.  nundini»  Franct »furtensibus  autumnalibus  expostulationem  adversus  Clavium 
societatis  Ignatianae  patrem  Romanum  unieo  folio  conscriptam  edidit,  euiua 
10  exemplar  haltet  bibliotheca  Palatina,  in  quo  de  calumniis  et  strophis  insidiosorum 
gravissime  eonqueritur  et  nequis  ae  competentibus  iudieibus  controversiam  diri- 
mendam  committit.  Hoe  foliuin  ita  pereulit  reverendum  patrem  Clavium,  ut 
proximis  nundini»  vemalibus  huiu»  anni  labentis  1603.  novam  apologiam  ediderit 
pro  ealendario  Gregoriano  in  folio,  prostantem  venalem  apud  »oeietateni  Venetam. 
15  et  ut  »uum  quondam  discipulum  Tbeodosium  Rubeutn,  aulae  Caesar,  maiest 
raathematieuni,  per  amicos  inatigarit,  quo  »e  e.\|>oatulationi  Francisci  Vietae  oppo- 
neret  et  iniuriam  soeietati  Ignatianae  illatam  retorqueret.  Haee  apologia  quid 
nervorum  habeat,  aliia  ocio  magi»  abundantibus  in  praesentia  diiudieandurn  relin- 
quimus;  hoc  soluin  monemus,  penes  Clavium  non  osse  lmnc  controversiam  diri- 
20  rnere.  Notum  enim  est,  in  quibu»  partibus  mathematicae  sit  versatus  et  quod 
aliorum  labores  willigere  potius  quam  novi»  inventionibus  operain  dare  soleat 
Quantum  etiam  in  concertationibus  valeat,  »atis  expertus  est  in  ipsa  Italia  Claris- 
simus  vir  Iohanne»  Antonius  Maginus.  Ut  autem  nos  de  rebus  ipsi»  per  tem- 
poris  angustiani  aliquid  dicamus  neque  pa rergis  longioribus  in.  t.  detineamus, 
25  operae  pretium  esse  existimamus,  si  »ertipulos  quosdam  eximamus,  qui  nonnullis 
obstiterunt,  quo  minus  artifieium  pulcherrimum  Franciaci  Vietae  in  castigando 
ealendario  Gregoriano  intelligere  potuerint.  Tria  sunt  ab  ipso  inventa.  Primum 
concemit  novam  dispositionem  epaetarum  lunaritim,  ita  ut  sub  finem  anni  eccle- 
sinstici  intercalatio  locum  habeat,  et  ibidem  periodus  19  annorum  incipiat.  Alterom 
80  respicit  mensem  paaehalcm,  ut  i»  perpetuo  eonstet  diebus  30,  non  autem  29, 
ut  factum  est  in  veteri  ealendario.  Haee  enim  ordinatio  consentanca  est  mandaio 
dei  et  tollit  oceasiouem  altercandi  de  die  passion is  dominieae  aeu  de  anticipationc 
esu»  agni  paschalis.  Tertium  inventum  Vietae  admodum  ingeniosura  est  et  pluri 
mum  in  eo  situm.  Vidit  enim  modum  intercalandi  usitatum  et  currieulum  lunae 
85  ex  tabulis  Prutenicis  assumtum  non  suggerere  rationem  eertam  ot  eonstantem 
perpetuandi  calendarium,  sed  opus  esse  cyclo  explorato  multis  saeculis:  huiusmodi 
autem  est  computus  Arabum  una  cum  intercalatione  i]>sis  usurpata.  Hic  enim 
per  experientiam  elapsorum  annorum  lunarium  inille  et  duodecim  ab  epocha 
Alhegirae  est  confirmatus,  ita  ut  etiamnum  nihil  ab  ipso  eoelo  alierret.  Proinde 
40  Vieta  mensuram  unius  mensis  lunaris  ex  traditione  Arabum  praccisissime  defi- 
nivit  29  diebus  12  horis  et  44  scrupulis,  ut  per  resolutionem  patet. 

Excogitavit  etiam  periodum  lnagnam  3400  annorum  Iulianorum,  que  spatin 
1241860  dierum  exacte  conficcretur,  et  haue  nominavit  periodum  Gregorianam. 
Hoc  ipsius  institutum  non  jtotui  non  vehementer  laudare;  si  enim  islis  positi? 
45  principiis  insistamus,  habebimus  certum  adminiculum  in  multas  myriades  annorum 
motum  lunae  extendendi,  quod  per  revolutionem  annorum  Arabicorum  facillime 
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possumus  probare.  Nam  in  praedicta  periodo  annorum  3400  lulianorum  absol- 
vuntur  menscs  Arabici  42053  et  hi  continentur  in  cyclis  triacontaetericis  Arabum 
116  et  in  annis  Arabum  3504  et  quinque  mensibus,  qui  elliciunt  dies  148. 
Itaque  unica  tantura  dies  desiderabitur,  quo  minus  spatio  1241850  dierum  periodus 
praedicta  ad  initium  suum  sit  reditura.  Ha«:  autem  discrepantia  nihil  rei  ipsi  5 
potest  detrahere;  motus  enim  lunae  cum  ad  mediam  mensuram  sit  institutus, 
dimidiam  diem  potest  compensarc,  ut  si  medius  motus  cum  vero  comparetur, 
differentia  tantum  sit  futura  dimidii  diei.  Haec  ideo  commemoro,  ut  si  aliquando 
apud  nos  quoque  calcndarium  novum  videretur  introducendum,  rationcs  ex  funda- 
mentis  positae  admitterentur,  potissimum  eorum,  qui  pro  libertate  patriae  et  10 
orthodoxa  religione  pugnant  et  ab  omni  crudelitatc  tyrannorum  et  fuetiosa  con- 
spiratione  inimicorum  crucis  Christi  abhorrent  et  in  rebus  politicis  caesari  dant, 
quod  est  caesaris,  in  religionis  autem  negotio  salvam  eonscientiam  retinent  deo- 
que  magis  quam  hominibus  obediunt.  Non  enim  concedo  in  sententiam  Vietae, 
quam  in  sua  expostulatione  callide  iusinuavit,  non  immerito  liactenus  ordines  15 
protestantium  evangelieos  de  rationibus  novi  calendarii  dubitasse,  cum  intollera- 
biles  errores  irrcpsisse  constet;  illis  autem  sublatis  epem  niagnam  fore,  ut  prote- 
stantes  non  tantum  calcndarium  Gregorianum  libentcr  sint  admissuri,  praesertim 
cum  ad  ordinem  |M>liticum  conscrvandum  et  ad  nundinarum  in  publieis  emporiis 
constituenda  tempora  nec  non  ad  omnes  mercatorum  contractus  notariorumque  20 
niutuuin  consensum  niaxime  sit  accomodatum,  verum  etiam,  ut  eo  citius  ad 
gremium  Romanae  ccclesiae  sint  redituri.  Etsi  enim  omnem  confusionem  tollen- 
dam  esse  et  novum  calcndarium  inter  nostros  quoque  usurpandum  libenter  sua- 
serim,  ut  in  ecclesia  Cliristiana  eadcm  tempora  paschatis  ac  caeterarum  solenni- 
tatum  conserventur:  attamen  in  religione  ceremoniis  et  dogmatibus  fidei  nullum  25 
nobis  cum  Babylone  commercium  aut  cum  hacretieis  aihnitatem  et  nmicitiam  • 
intcrcedere  volo.  Nec  meum  est  mngistratui  nostro  politico  vel  ecclesiastico  prae- 
Bcribere,  quid  in  hac  causa  facere  oporteat.  Ipsi  ixmtiticii  controversias  suas  prius 
expediant,  quam  nos  in  consensum  alliciant;  satis  animadvertimus,  quo  praetextu 
nobis  obtrudatur  calendarium  Gregorianum;  sumus  per  20  annos  experti,  quem  30 
successum  habuerint.  Poterimus  adhuq  expectare  per  20  annos,  donec  funda- 
menta  calendarii  rectius  explicarint  et  nos  maiori  benevolentia  sibi  devinxcrint. 
Haec  sunt,  quae  de  proposito  negotio  in  medium  afferre  potui.  Quae  si  m.  t. 
non  displicent,  poterunt  etiam  cum  aliis  eommunicari;  nec  inutile  fuerit,  si  m.  t. 
duo  allegata  scripta  Vietae  de  calendario,  quae  in  promtu  sunt,  |>erlustmverit.  35 
Ubi  occasionem  nactus  fuero,  exhibcbo  etiam  novam  apologiam  Clavii  et  ipsius 
subsidiarii,  ut  conspectis  adversariorum  argumentis  de  re  tota  melius  iudicare 
possimus. 

Hisce  me  commendo  m.  t. , quam  salvam  et  incolumem  vivere  maxime 
exopto.  Die  lunae  13.  maii  stylo  vcteri,  currente  anno  domini  1603.  10 

Decanus  facultatis  artium  in  academia  Heidelbergensi. 

Aue  Ann.  XXII,  41—44. 
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233.  Verzeichnis*  der  Stipendien  und  gefälle  des  Collegium  Casimir  io  num.  (Vor  1601.) 

Stipendia  eollcgii  Cnsimiriani. 

Stipendia  Casimiriana  libera  sunt  orania  ncc  obligant  quemquam,  nisi  ad 
certam  facultatcm  post  assumptum  philosophiae  mngisterium. 

5 Alumni  autcm,  qui  in  eorum  possessionem  missi  sunt,  viginti  florenis  in 
collegio  vivunt  et  poecuntur  quidem  singuli,  sed  potu  ipsi  sibi  prospiciunt. 

Stipendia  Casitniriana  plena  sunt  et  integra  aut  deficientia.  Plena  quidem  sunt, 
quae  viginti  llorenos  numcrato  conferunt;  deficientia,  quae  florenorum  nntnenim 
aliquem  conferunt  a viginti  deficientem  adeoque  a posseseoribus  quotannis  adimp- 
10  lenda  sunt. 

Resignatum  Stipendium  hactenus  trimestra  vacare  solitum  deincepe  aenirstre 
vaenbit  ex  decreto  neademiae. 

Stipendia  rursum  sunt  aeademica  aut  extern:  academica , quorum  fundus 
penes  academiam  est,  extern  quorum  fundus  est  penes  exteros. 

15  Exterorum  stipendiorum  collntio  penes  fundntores  est,  interdum  tarnen  fundn- 
tores  et  aeademia  alternatim  conferunt. 

Academica  stipendia  hactenus  5 H.  deficientia  liheralitate  illustr.  Friderici  IV. 
el.  pal.  adimplcta  sunt,  ndicctis  ad  acadcmine  facultates  60.  medimnis  frumenti. 
quae  ab  anno  1604.  Wormatia  deineeps  quotannis  advebenda  sunt. 

20  Facultates  aeademiae  academica  stipendia  ita  partitac  sunt,  ut  singulae 
superiores  binoruni,  facultas  nutem  Philosophien  octonorum  collationeiu  sibi 
sumeret. 

Et  quidem  superiorum  facultatum  stipendia  possessorem  requirunt,  qui  actu 
magister  sit,  quod  tarnen  cautum  est  magis,  quam  hactenus  ob.  ervatum  est. 

25  Sed  medicorum  stipendiorum  jrossessoribus  praeterca  etiam  lectus  dalur. 

Philosophien  stipendia  artium  studio  posscssorcs  alligant  et  assumendis  gm 
dibus,  quibus  adeo  ad  cam  rem  sexennium  defiuitum  est,  ultra  quod  tempus 
stipendio  frui  non  liceat. 

Resignatio  stipendiorum  philosophieorum  publice  solet  fieri,  ut  inter  plures 
so  competitores  delectus  haben  possit. 

Extern  stipendia: 

Bruxellensia  duo  Philippus  Stetten  fundavit;  confercndi  autem  facultatem 
pastori  et  duobus  capellanis  Bruxellcnsibus  dedit,  ut  possessoribu  quinquenniura 
possidere  liceat  sitque  alter  theologiae  obligatus,  alter  iuri.  Addunt  quotannis 
35  singuli  10  fi. 

Heilbrunnensium  duo  priora  Petrus  Stock  fundavit  legavitque  9 fl.  ;uuiU0t 
Conferendi  facultas  est  penes  senatum  Heilbrunnensum;  qui*  dominica  laetan 
28  fl.  singuli1).  Atque  est  [»st  magistcrium  alter  ad  theologiam  obligatus,  alter 
ad  iurisprudentiam. 

40  Heilbrunnense  tertium  Iohannes  Croner  th.  d.  fundavit  instituitque  12  fl. 
annuos  c 300  fl.  Respubliea  Heilbrunnensis  die  Mariae  Mngdalenae  solvit  reditus 
ipsa  etiam  conferendi  habet  potestatem.  Possessor  8 11.  addit  et  über  est  ad  thw 
logiam  aut  iurisprudentiam. 

Schellingicum  fundavit  Conradus  Schelling,  conferendi  facultas  penes  rcctorem 
45  est  et  quatuor  decanos,  possessores  Uberam  habent  voluntatem  ad  superiores  farul- 
tates.  Addunt  quotannis  12  fl. 
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Rhorbacense  fundavit  lost  Bcrchtell,  conferendi  facultatem  dedit  praetori  et 
senatui  Rhorbacensi,  possessores  item  liberam  habetit  facultatem  ad  superiora 
studia.  Addunt  12  fl. 

Argentinensc  fundavit  Laurwntius  Iungraa,  legavit  250  fl.  ex  iisque  in  reditus 
annuog  12'/*  fl-  Collatio  est  pcncs  hacredes  et  bis  defieientibus  penes  rectorem  5 
et  quatuor  decanos.  Possessores  addunt  7 1 / 3 fl.  et  obligantur  ad  theologiam  aut 
ad  prudentiam  iuris  canonici. 

Stetfeldense  fundavit  lohann  Hartman  Stettfeldensis  pro  studioso  ex  familia 
Hartmanni  vel  ex  pago  Stettfeld  vel  ex  viciuis  locis.  Collatores  fccit  ecclesiac 
iuratos,  inter  quos  praetor  est  Stettfeldensis.  Possessores  impetrato  magisterio  10 
intra  duos  menses  e collegio  abeunt.  Addunt  quotannis  13  fl. 

Temarensia  duo  instituit  Adam  Wcmcrus  Temarensis.  Collatores  facti  sunt 
consules  et  senatores  Temarenses,  qui  ius  suum  dederunt  porro  Adriano  Bork 
adsessori  cam.  imp.  Spirae.  Possessoribus  ]>ost  assumptum  magisterium  liberum 
est,  cui  velint  facultati  operam  dare.  Haiamt  in  annuis  reditibus  ambo  quidem  15 
8 fl.  pro  stipendio,  at  primus  praeterea  2 fl.  pro  usu  leoti  et  supellectilium ; in 
Universum  habent  18  fl.  adduntque  adeo  22  fl. 

Ulmensia  duo  senatus  Ulmensis  instituit  legavitquo  in  annuos  reditus  e 200  fl. 

15  Philippicos,  reservata  sibi  conferendi  facultate.  Possessores  ad  theologiam 
obligantur  adduntque  quotannis  singuli  16  fl.  20 

Wisenlochensc  fundavit  Vitus  Has  legavitque  200  fl.  Usus  stipendii  conce- 
ditur  ad  sexennium  cum  libera  voluntatc  ad  superiores  facultate«  post  assumptum 
magisterium.  Conferendi  facultas  est  penes  senatum  loci  eligitque  possossorem  vel 
ex  familia  fundatoris  vel  ex  Wisenloohensibus'  aut  viciuis  vel  ex  schola  Nicrina, 
cui  addendi  sunt  10  fl.  26 

Steinachense  Iohannes  Cocus  pro  Steinaccnsibus  aut  Dilsporgensibus  instituit 
legavitque  200  fl.,  facultate  conferendi  praetori  et  senatui  Steinacenai  data.  Usus 
possessori  ad  sexennium  conceditur  et  libertas  ad  facultatem  post  magisterium. 
Addet  10  fl. 

Neustadiense  Iohannes  Ziegler  liberis  suis  et  civium  Neustadiensium  prospexit,  80 
facultate  conferendi  praetori  et  landscribae  data.  Usus  possessori  ad  quadriennium 
conceditur  et  ultra  duos  tantum  propagari  potest.  Post  magisterium  liberae  sunt 
auperiores  facultates  et  10  fl.  addendi. 

Bacharacensia  duo  ex  occasione  cacdis  instituta  sunt.  Conferendi  facultas 
nunc  penes  Henricum  von  Suchtein  est  et  Iacobum  Seutz  eorumque  familiam,  85 
qua  desinente  ad  quatuor  vallium  senatum  apud  Aram  Bachi  pertinebit  ius  illud, 
Diebach,  Steg  et  Naubach.  Possessores  addunt  singuli  5 fl.  et  liberam  habent 
superiorem  facultatem. 

Hammerstettense  primum  et  alterum  Casparus  Hammerstctter  instituit,  tum 
protonotarius  camerae  Spirensis.  Conferendi  facultas  penes  ))rovisorem  est  et  40 
tres  superiores  collegii  magistratus,  quibus  tarnen  ea  conditione  datum  est  ius 
illud,  ut  famulorum  et  praecipue  Palatinorum  ratio  haberetur.  Usus  possessori 
ad  sexennium  conceditur  et  liberam  habent  superiorem  facultatem.  Hactenus 
4 fl.  I1/*  -d  addere  soliti,  iam  nihil  addunt. 

Neupurgenses  sive  Schweigerense  fundavit  vir  nobilis  Georg  a Neupurg.  Con-  46 
ferendi  facultas  est  penes  communitatcm  Sehweigerensem.  Usus  ad  sexennium 
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conceditur  et  liberam  habent  superiorcm  faeultatem.  Habet  10  H.  cum  lecto  et 
addit  10  fl. 

Lciningensia  duo  a suncta  cruce  cognominata  a comite  Iadningensi  atque 
academia  Heidelbergensi  instituta  sunt  ideoque  altemis  [vicibus]  conferunt  comes 
5 et  academia.  Usus  posseesoribus  ad  sexe'nnium  conceditur  et  libertas  assumendae 
facultatis;  24  fl.  et  reditus  sanetae  crucis  inter  se  bi|iartiuntur  et  nihil  addunt. 

At  Lciningcnsc  tertium  a sancto  Micbaele  cognominatum  est.  Fundationis 
conventiones  in  toino  6.  rectoris  pag.  163  annotatae  sunt.  Comes  et  rector  item 
alternis  conferunt.  At  praeter  12  fl.  reliqui  provcntus  possessori  assignati  sunt. 

10  Caubense  sive  Ritterorum  Wcrnerus  Ritter  instituit  legavitque  250  fl.  Collatio 
penes  ipsum  est  atque  uxorem  eins  eorumdenique  baeredes,  quibus  deficientibus 
senatus  Caubcnsia  conferet.  Usus  ad  sexennium  possessori  conceditur  et  liberum 
est.  Habet  12*/»  fl.  et  lcctuui  additque  adeo  T’/j  fl. 

Worniaticnse,  quod  est  Bensheimense,  fundavit  Bartholomaeus  scholastieu» 

15  sancti  P[auli]  Wormatiensis  legavitque  200  11.  Collatio  alterna  est  Wormatiensis 
et  Bensheiniensis  senatus.  Usus  ad  sexennium  conceditur  sine  prorogatione, 
Haliet  10  fl.  et  lectum  additque  adeo  10  fl. 

Zanckenridianum  l>aniel  Zanckenried  tli.  d.  instituit,  legatis  200  fl.  in  usum 
studiosi  primo  artium  tum  theologiae.  Habet  10  fl.  et  addit  totidem. 

20  Bcrnboldianum  Iucobus  Bernhold  fundavit  "et  legavit  200  fl.  Confereudi 
facultas  rcctori  data  est  et  quatuor  decanis.  Usus  ad  sex  annos  conceditur  et 
liberum  est.  Habet  10  fl.  et  lectum. 

Bensheimense  Wilkcri  Petrus  Wilker  instituit  pro  suis  Bensbeimensibus  et 
Palalinis.  I.cgavit  200  11.  Collatio  est  penes  senatum  Bcnsheimensem.  Usus  ad 

25  sexennium  conceditur  et  liberum  est.  Haliet  10  fl.  cum  lecto  et  addit  10  fl. 

Nul>erianuni  Afra  Nulieria  Wngemanni*)  medici  professoris  vidua  legavit 
400  11.  Confereudi  faeultatem  dedit  Wolfgango  Herder  et  proximis  agnatii- 
Hcrderianis.  Usus  ad  sexennium  possessori  conceditur,  qui  ad  philosophicae 
gradus  astrictus  est  quidem,  sed  cum  liliortate  ad  faeultatem.  Integrum  est. 

30  Solmpnsia  quatuor  illustrcs  et  generosi  comites  Philippus  et  Conradus  Sol- 
menses  instituerunt  pro  quatuor  stipendiariorum  eonservatione.  Fraucofurti  die 
lactare  post  palmarum  80  fl.  monetae  grossjie  comites  numerari  curant  et  vel 
uni  soli  conferunt  vel  duobus  vel  tribus  vel  quatuor.  Sexcnnalia  sunt  et  post 
magisteriuin  libera.  Integra  sunt  nihilque  addunt. 

35  Weckeriana  duo  pro  Eberbacensibus  Ludovicus  eleetor  ex  bonis  euiussiam 
Weckeri  permisit  institui,  que  er.mt  600  fl.  Conferendi  facultas  est  penes  Iacohum 
et  Miehaelem  Wecken*,  quibus  defunctis  erit  penes  senatum  Eberbaceusem. 
Usus  possessoribus  ad  sexennium  conceditur  et  liberum  est  a magisterio.  Halsen! 
15  fl.  et  addunt  quotannis  5 fl. 

40  Eleetorale  Stipendium  Ludovicus  eleetor  instituit  legavitque  400  fl.  Collatio 
penes  academiac  rectorem  est.  Usus  possessori  ad  sexennium  conceditur.  Philo- 
sophicis  gradibus  astrictus  est  quidem,  at  post  assumptum  raagisterium  Uber  «t 
Nihil  numerat. 

Cisnerianum  Nicolaus  Cisnerus  fundavit,  utriusque  iuris  d.  ct  Mosbaeensis. 

45  Legavit  a 400  fl.,  conferendi  faeultat«  suis  hacredibus  et  proximis  agnatis  reliota. 
Usus  ad  sexennium  possessori  conceditur  et  prorogationem  triennü  inipetrarc 


Digitized  by  Google 


1604  MÄRZ  12. 


369 


potest.  Ad  philosophiac  honores  astringitur  et  habet  liborani  poatea  ad  superiora 
faeultatem. 

Hirechornense  Laurentius  Lemmerer  pro  Hirechornensibus  et  Ersteinensibus 
instituit,  conferendi  facultate  Hirechomensi  senatui  data.  Sexennale  est  et  post 
magisterium  liberum.  Possessori  quotannis  11  fl.  addendi  sunt.  6 

Spirense  primum  Nicolaus  Steinmeyer  fundavit,  decanus  magni  templi  Heidei- 
bergensis,  qui  200  fl.  legavit  in  usum  familiae  suae,  tribus  Textoriae  et  Hortula- 
norum  Spirensium.  Sexennale  est  et  liberum.  Possessori  quotannis  addendi 
sunt  10  fl. 

Spirense  alterum  Iohannes  Segard  fundavit  legavitque  200  fl.  Praepositus  10 
erat  s.  Germani  Spirensis.  Conferendi  facultas  est  penes  testamentnrii  agnatos, 
cpiibus  defunctis  penes  rectorem  erit  et  quatuor  decanos  aeademiae  Heidelbergensis. 
Post  magisterium  liberum  est  preterquam  ad  medicinam.  Possessori  10  fl.  ad- 
dendi sunt. 

Hinc  sequuntur  duo  Witekindiana,  quorum  incerta  conditio  est*).  16 

Aus  cod.  Monac.  Camerar.  LVI1I  nr.  1.  a,  abschrift  des  XVII.  iahrhunderts.  — 

*)  So.  Wohl  «Bingulis  solvit».  — ')  Undeutlich.  — *)  Gestiftet  1603  aug.  1:  cod. 
Heid.  368,  52  f.  104.  In  einer  anderen  Zusammenstellung  der  Stipendien  v.  i.  1003: 
Ann.  XXII,  66v  heisst  es  von  diesen:  «quodlibet  20  tl.  Fundator  in . Herrn.  Wite- 
kindns.  Collatio  penes  facultatem  phitosophicam  vel  academiam» ; ein  auszug  daraus  20 
Ann.  XXXI,  591  fügt  noch  hinzu:  «Zieglerianum.  Fundatrix  Christina  Zieglerin.» 

Collegii  Casimiriani  iahrlichs  gefall. 

An  holtz. 

26  karch  holtz  fallen  auß  unsere  gnedigsten  herrn  holtzgarten  am  Neckar, 
welche  iahrlich  vom  oeconomo  collegii  mit  gebührlicher  quittuug  abgeholt  werden.  25 

An  körn. 

Von  Newhaußen  sollen  50  malter  iahrlich  aljgeholt  werden,  ex  donatione 
Ludovici  IV.  electoris. 

Item  60  malter  sollen  auch  von  Wormbs  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  dona- 
tione Friderici  IV.  electoris.  30 

An  gelt. 

Ex  corpore  vom  collectore  cinzubfingen  320  fl.,  auß  der  Verwaltung  vom 
provisore  iahrlich  abzuhohlen. 

28  fl.  auß  dem  Schönauer  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  abzuhohlen. 

An  wein.  35 

. ‘)  fuder  Rheinisch  wein  von  Kalstatt  feilt  dem  collegio  ihärlich , wird 
der  univereitet  gelieffert-  und  in  provisoris  rechnung  verrechnet. 

Kbendorther  nr.  1.  b.  Fis  folgen  die  Statuten  des  kollegiuins,  gedruckt  bei  Hautz  II,  433. 

— ‘)  Undeutlich,  es  scheint  ein  buchstabe  in  1 verbessert  zu  sein. 

234.  Friedrich  IV.  fordert  ein  gutachten  sttmmtlicher  fakultäten  über  seinen  plan,  die  40 

Professur  für  kanonisches  recht  durch  eine  für  altes  Deutsches  recht  zu  ersetzen. 

Heidelberg  1604  märz  12. 

Friederich  etc.  Unsern  gras  zuvor.  Würdige  und  creamc  liebe  getrewe. 
Obwol  bis  anhero  bei  unser  univereitet  alhie  ius  canonicum  öffentlich  gelesen 

Winktlmann,  UrkuDdenbuch.  I.  24 


Digitized  by  Google 


370 


1604  APRII.  18. 


worden,  so  ist  iedoch  unleugbar  und  insonderheit  euch  selbst  wie  auch  fast  in 
gemein  bekant,  das  es  also  damit  beschaffen,  das  nicht  allein  viel  blaspheutiae, 
sondere  auch  andere  Sachen,  darin  bcgricffcn,  welche  des  heiligen  reichs  stenden  in 
gemein  so  wol  nn  ihren  Privilegien  als  sonsten  zum  höchsten  nachteilig,  derwegen 
5 dap  dis  vermeint  ius  erlmrkeit  und  gewissent  halben  vor  kein  recht  zu  halten, 
viel  weniger  sonderbare  professores  darauf  zu  bestellen,  inmuasen  es  albe  reit  in 
etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  ausgemustert  und  zu  wünschen 
were,  das  solclis  durcliaus  in  gemein  geschehe.  Damit  wir  nuu  disfals  an  uns 
nichts  erwinden  lassen,  scint  wir  entschlossen,  wie  wir  den  verneinen,  das  weiland 
10  unser  lobliehe  Vorfahren,  da  sie  nicht  durch  den  zeitliehen  tod  davon  weren  ver- 
hindert worden,  auch  der  meinung  gewesen  und  in  gleichen  gcdancken  gestanden, 
dasselbige  bei  unser  alhirigeu  universitet  abzusehaffen  und  dagegen  professionem 
iuris  autiqui  Germanici  atizustellen,  so  dem  Römischen  reich  und  gnnzeui  Teutsch- 
land  iziger  zeit  insonderheit,  da  des  iuris  pontificii  autoritet  eben  umb  deswillen, 
15  das  man  es  auch  auf  etlichen  evangelischen  hohen  schulen  bis  anhero  behalten, 
ie  lenger  ic  mehr  nicht  allein  bei  den  piibstischcn  sondern  auch  hei  den  evan- 
gelischen, welclis  doch  nicht  sein  solt,  bcstetigt  werden  wil,  am  notwendigsten 
und  fruchtbarlichstcn  ist,  auch  mit  sonderlichen  nutzen  der  iugent,  damit  sie  ad 
praxin  angewiesen  und  eigentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  wol  ge- 
20  schelten  kan.  Darüber  wir  sowol  der  iuristen  als  auch  andern  faeulteten  sämt- 
lichen forderlichen  crklerung  gewertig  und  habent  euch  gnediglichcn  nicht  bergen 
wollen.  Datum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1604. 

Ans  Acta  fac.  art.  V,  4. 


235.  Gutachten  der  iuristenfakullät  gegen  die  beseitigung  des  kanonischen  rechts. 
25  1 604  april  18. 


Obwol  nit  ohn,  daß  etliche  vorneme  gelehrte  leut  daran  nit  wenig  gezwcifelt. 
ob  das  ius  canonicum  oder  pontifieium,  wie  es  genant  wird,  in  reformatis  et 
orthodoxis  ecclesiis  erbarkeit  und  gewißene  halben  für  ein  recht  zu  halten  und 
also  beedes  in  iudiciis  et  causis  deeidendjs  passirt  oder  auch  in  seholis  öffentlich 
30  profitirt  und  gelesen  werden  möge,  und  solches  fürnemlich  umb  dieser  zween 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  viel  blasphemiae  und  un 
christliche  Satzungen,  sonder  auch  andere  suchen  begrieffen,  welche  deß  h.  reichs 
ständen  insgemein  sowol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  nachtheilig,  und  dan 
umb  deßwillen,  daß  hierdurch  deß  Impsts  zue  Rohnt  angemaste  superioritet  und 
35  iurisdiction  auch  über  die  evangelische  gleichsam  tac-ite  gestanden  mtd  bestätiget 
würde,  dem  man  ilimo  doch  sonsten  durchnuß  nit  gestendig, 

Auß  welchem  bedencken  dan  ohne  zweifei  geschehen,  daß  nf  etlichen  refnr- 
mitten  schulen  dieß  Impstische  recht  ausgemustert  und  gar  nit  gelesen  würde, 
und  obwol  dahero  auch  l>ei  churf.  Pf.  mehrmaln  hievor  zweifei  fürgefallen,  dis 
40  wegen  wol  zu  wünschen  were,  daß  ufs  wenigst  mit  einhelligem  eonsens  der  sanibt 
liehen,  evangelischen  reichsstünde  hierinnen  und  de  authoritate  iuris  canonici  si 
wol  in  iudiciis  alß  scholis  etwas  getvises  und  eine  bestendige  gleichhcit  trüge 
ordnet  würde, 
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Iedoch  so  wird  es  vor  dem  und  ehe  ein  solches  geschieht,  wie  auch  ohne 
das  nit  vor  rhntsam  oder  thunlich  gehalten,  daß  mehrgedachteg  ins  canonicum 
aus  dieser  uhralten  oder  auch  andern  reformirten  hohen  schuelen,  in  denen  sie 
biß  anhero  behalten,  allerdings  ausgemustert  oder  abgeschaft  werde. 

Dan  erstlieh  ist  auser  allem,  zweifei,  daß  aus  demselben  rechte  einzig  und  5 
allein  oder  ia  mehrertheils  der  im  h.  Römischen  reich  und  bei  allen  desselben 
stünden  heutiges  tags  so  wol  in  eamera  impcriali  alß  auch  andern  tribunalibus 
wie  nit  weniger  an  diesem  churf.  hoffgericht  alliier  von  vielen  iahren  hero  ube- 
liche  proceß  seinen  grund  und  uhrsprong  hat,  auch  auf  zutragende  fall  in  rela- 
tionibus  et  votis  daraus  iustificirt  und  dirigirt  werden  muß.  10 

Wie  dan  zum  andern  auch  unleugbar,  daß  nit  weniger  quoad  merita  in 
vielen  verfallenen  Sachen  (so  wol  ccclesiastici  oder  mixti  alß  civilis  fori)  inan 
sich  deß  geistlichen  genanten  rechtens,  iure  civili  scripto  et  coustitutionibus  imi>erii 
defteientibus,  in  decidendo  gebrauchen  muß,  gestalt  dan  bei  ch.  Pf.  das  ehegericht 
in  solchen  lallen  insonderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  manu-  15 
duction  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gebrauch  dieses  rechtens  in  foro  et  praxi  nit  abgeschaft 
(in  maßen  derselbe  auch  rebus  sic  stantibus  und  bei  diesem  des  Römischen  sowol 
als  ander  reich  zustand  und  gclegenheit  nit  leichtlieh  abgeschaft  werden  kan), 
wüste  man  nit,  wie  oder  warumb  deßen  professio  publica  in  scholis  reformatis  20 
allerdings  eingestelt  werden  könte  oder  solte. 

Dan  obschon  churf.  Pf.  oder  ein  ander  evangelischer  stand  für  sich  oder 
auch  die  sambtliche  reformirte  stände  es  dahin  bringen  möchten,  daß  under  sich 
und  bei  ihren  angehörigen  die  genante  geistliche  rechte  und  deren  allegatio  durch- 
aus nicht«  gelten  solten,  so  würde  doch  solches,  quoad  tertium  und  so  man  es  25 
mit  einem  frembden  oder  auch  vor  dem  kais.  cammergericht  oder  sonsten  vor  fremb- 
den  ecrichten  zu  thun,  im  wenigsten  verfangen. 

Wie  es  dan  auch  zum  dritten  eben  umb  der  Ursachen  willen,  daß  man  sieh,  wie 
die  tägliche  erfahrung  gibt,  vielmaln  und  sonderlich  in  Sachen,  [so]  iura  patronatus,  » 
decimarum,  bonorum  ccclesiac  und  dergleichen  belangent,  wieder  die  pontificios  ao 
»Obsten  anders  nicht  dan  ex  iure  pontificio  oder  ia  schwerlich  ufhalten  kan,  nit 
rhatsam,  daß  solch  ius  allerdings  abgethan  werde. 

Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Heidclbergisclie  hohe  schul  vor 
uhralten  Zeiten  nit  allein  caesarea,  sondern  auch  pontificia  authoritate  et  con- 
cessione  von  dem  ersten  fundatorn  weiland  pfalzgrafen  und  churfursten  liochlöb-  30 
Heilster  gedechtnus  mit  vielen  so  wol  geistlichen  und  kirchen-  als  andern  giietern 
und  gefallen  gst.  begabt  und  dotirt,  welche  geistliche  gefell,  sonderlich  die,  so 
außerhalb  der  Pfaltz  bei  den  umbliegenden  Stiftern  stehen,  nit  weniger  auch 
perielitiren  möchten,  da  die  iura  pontifieia  allerdings  bei  uns  in  zweifei  gezogen 
werden  sollen.  40 

Uber  dies  und  zum  fünften  ist  gedachte  Heidell>eigisehe  schul  nit  ein  trivial- 
öder  particularschul,  sondern  ein  Universalstudium,  in  welchem  sich  jederzeit  nit 
allein  deß  Römischen  reiehs  Teutachcr  nation,  sondern  auch  anderer  mehr  und 
frembder  auslendischer  nationen  studiosi  ufhalten,  umb  welcher  willen  dan  auch 
so  viel  weniger  hierinnen  fernere  enderung  fiirzunemmen,  alß  bereits  vor  diesem  45 
geschehen.  % 

24* 
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Waboi  <lan  ferner  dies  wol  in  acht  zu  nemcn,  daß  under  andern  auch  eben 
auß  der  Ursachen,  weiln  dieses  ein  uhralte  libera  et  universitatis  academia,  oft- 
mals viel  anderer  religionsverwandten  leut  kinder  und  Studiosi,  worunter  auch 
pontificij  gewesen,  sich  alhero  gethan,  in  utriusque  iuris  Studio  ein  zeit  lang  uf- 
S gehalten  und  in  utroque  iure  gradus  superiores  angenommen,  dardurch  etliche 
gar  gewonnen,  andere  aber  unserer  wahrer  Christlichen  religion  viel  geneigter 
worden,  alß  sie  zuvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insonderheit  ex 
inferiori  Saxonia  viel  exemjila  köntc  anziehen. 

Zue  deme,  so  werden  nit  allein  von  reformirten  evangelischen  orten,  auch 
10  nicht  nur  de  litibus  et  controversiis  fori  civilis,  sondern  auch  von  andern  vielmaln 
acta  zur  iuristenfacultet  umb  reohtsbelehrung  uberschickt,  davon  dan  so  wol  borürte 
facultet  ab  die  Universität  insgemein  iederzeit  ein  besondern  rhum  und  nahmen 
für  andern  gehabt,  welches  alles  durch  gänzliche  abschaflung  des  einen  rechten 
nit  ohn  mercklichen  abbruch  der  schuelen  und  professom  wol  verbleiben  würde 
15  So  wirdt  diesem  nach  flimemlieh  dies  auch  zu  bedencken  gegeben,  mit  waß 
fuget  das  eine  ius  abgeschaft  werden  könte,  da  man  in  utroque  iure  doctores 
und  licenciatos  promoviren  solt,  wie  biß  dahero  iederzeit  geschehen.  Und  ila 
gleich  an  stat  deß  päbstischen  rechtens  professio  iuris  antiqui  Germanici  (deßen 
doch,  ob  und  waß  dasselbige  scic  oder  waß  dadurch  gemeint,  man  sich  zu  erinnern 
20  weiß)  angestelt  werden  solt,  so  stünde  es  doch  sehr  zweifelig,  ob  solches  pro  iure 
canonico  und  die  darin  promovirte  studiosi  vor  beeder  rechten  doetom  und  licen- 
tiaten  in  camera  imperii  oder  bei  andern  reichsstäuden  und  nationen  passirt  würden 
Ucber  demo  cs  ein  new  unerhört  ding  und  deswegen  noch  zur  zeit  und  in  hoc 
rerum  statu  wol  bei  der  Verordnung  iüngster  reformation  dieser  profession  halben 
25  verbleiben  könte. 

Dan  daß  solche  bei  etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  aus 
gemustert,  wird  allein  von  denienigen  schuelen  verstanden,  so  entweder»  nit  aca- 
demiae  universales  oder  für  etlichen  iahren  erst  von  newem  ufgericht  worden  seint, 
uf  welchen  auch  utrumque  ius  niemalen  doeirt  worden;  hergegen  aber  findet  sich 
30  das  wiederspiel  in  den  vomembsten  iiltern  und  rechten  universiteten,  ab  Base! 
\Vittenl>erg  Leipzig  Tübingen  und  andern. 

Waß  auch  ein  solch  ausmustem  bei  etlichen  schuelen  in  camera  imperii 
und  anderstwo  für  ein  ansehen  und  würckung  hab,  bringt  die  tägliche  erfahrung. 
sintemal  bekant,  daß  dieienige,  so  zue  Marpurg  promovirt  werden,  ohngeacht 
36  daselbig  iederzeit  für  ein  wolliestelte  schul  gehalten  worden,  allein  umb  der  Ur- 
sachen willen  nicht  daselbst  an-  und  ufgenommen  werden,  weiln  nit  beede  iura 
daselbst  publice  profitirt  werden. 

Daß  aber  viel  ungereumbte  ding  in  iure  canonico  stehen,  soll  darum!»  das- 
ienig,  was  nützlich  und  gcbreuchlich  darinnen  zu  finden  (inmassen  dan  die  iüngste 
40  reformatio  allein  secundum  librum  decrctalium  und  waß  zum  proccfi  gehörig 
darauß  zu  profitiren  zuliißt),  nit  allerdings  verworfen  werden,  dan  sonst  müstrn 
so  wol  pandectarum  ab  codicis  professio  ausgemustert  werden,  weiln  in  [»andeeti- 
et  codice  viel  l»egriefen,  so  dem  wort  gottes,  unserer  wahren  Christlichen  religion 
und  izigetn  zustand  rechten  und  gebrauchen  deß  Römischen  reich»  und  ganzen 
45  Teutschlands  zuewieder,  sonderlich  aber  in  codice  und  novellis  deß  bapsts  an- 
gemaste  superiorat  nit  weniger  confirmirt  und  bestetigt  wird. 
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So  hat  man  sich  auch  nit  zu  I «‘fahren,  daß  dem  hapst  hierdurch  ein  mehrere, 
dau  ihme  gebürt,  eingeraumbt  werde,  sintemal  dasselbe  ius  in  evangelischen  orten 
änderet  nicht  profitirt  und  gelesen,  als  es  usurpirt  und  in  foro  gebraucht  wird. 
Nun  wird  es  aber  nit  auß  zwang  deß  bahnte  oder  vi  iurisdictionis  aut  imperii 
jioutificii,  sondern  ex  approbatione  principum  nostrorum  et  statuum  imperii  6 
communi  usurpatione  allein  in  causis  profanis,  und  so  fern  es  dem  h.  wort  gottes 
wie  es  die  Augspurgische  confession  Selbsten  art.  16.  zuläst)  nit  zuwieder,  für 
ein  recht  angezogen  und  gehalten. 

Und  zwar  eben  darumb,  weiln  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlichen 
furnemmcn  gelehrten  so  wol  theologen  alß  iuristen  oftmals  wahrgenommen,  hin  to 
und  wieder  Sachen  zu  finden,  dadurch  die  papisten  zum  stereksten  wiederlegt 
und  eingetrieben  werden  können  — inmaßen  dan  unlcngsten  Simon  Scliardius 
electorum  imperii  iura  et  antiquitatem  contra  Onophrium  Panevinium  Italum  ex 
decretalibus  statlich  erwiesen  — , wird  nit  allein  für  rathsam,  sondern  auch 
notwendig  erachtet,  daß  die  iura  canonica,  wie  sie  genant,  in  eeholis  behalten  ib 
werden,  in  welcher  meinung  dan  auch  viel  ex  ncotericis  orthodoxis  iureconsultis 
und  mit  namen  Eberhardus  von  Weihe,  etwan  professor  zu  Wittenberg,  f.  landt- 
gravischer  rliat  zu  Cassel,  und  lohannes  Dauth,  etwan  Leipzicher  i>rofessor  iuris, 
beede  berümte  vorneme  iuristen,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  zur  zeit  halten. 
Und  lassen  es  diesem  allem  nach  bei  deine,  waß  in  vorberiirten  iüngern  refor-  20 
mationibus  hievor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  nemlich  der  pruceß 
ex  seoundo  decretalium  und  nach  gelegenhcit  auch  ius  feudale  eines  umb  das  ander 
vom  canonisten  fürterhin  gelesen  werde,  unserm  einfeltigen  lxulencken  nach 
bewenden. 

Au»  Ann.  XXIII,  M*— 57v.  26 


236.  Paul  Tossanus  berichtet  an  Dorville  in  Oxford  über  die  Verhältnisse  in  der  kirehe 
und  der  Universität.  Heidelberg  1614  mai  14. 

Virtute  et  doctrina  excultissimo  viro,  iuveni  dn.  Friderico  Dorvillio,  affini  suo 

charissimo,  Oxoniae. *).  Pitisco  nemo  adhuc  suceessit  nec  certum  est,  quis  sit 

suceessurus.  Nominatus  et  auditus  fuit  inspcctor  Bensheimensis.  quem  nosti,  sed  30 
minus  placuit;  et  ut  placuisset,  locum  suuni  cum  aulico  aegre  commutasset.  Auditus 
quoque  et  principi  eommendatus  fuit  Zonsius  inspector  Brettanus;  verum  conciones 
ipsius  visae  sunt  satis  ieiunae  et  rustico  magis  seu  plebeio  auditorio  quam  aulico  con- 
venientes.  Ita  res  adhuc  in  suspenso  est.  Copiam  eximiorum  ministrorum  non 
habemus  nec  quivis  isti  loco  aptus  nec  qui  aptus,  cundcm  suscipere  paratus  aut  35 
cupidus.  Suffragia  plerorumque  in  Scultetum,  cui  princeps  et  aulici  assueti  sunt,  pro- 
pendent. Verum  is  hactenus  sive  tergivereatus  sive  serio  reluctatus  est  et  nunc  abest, 
in  marchionatum  Brandeburgensem  potente  electore  missus,  ut  illic  reformationis 
institueudae  fundamenta  üieiat.  Xam  elcctor  ille  aperte  iam  religioncm  noslram 
profitetur.  Ergo  quoad  aulicum  ministerium  reditus  Sculteti  exspcctabitur,  qui  40 
quando  futurus  sit,  valde  in  incerto  est.  D.  Maenium,  eollegam  et  vicinum  meum, 
huius  anni  initio  obiissc  forte  iam  nnt«‘  intellexisti.  Ei  ex  electoris  nostri  com- 
niendatione  meoque  voto  et  suffragio  suceessit  d.  Kolbius,  vir  ut  scis  pius,  sincerus 
et  tali  loco  dignissimus.  J-assio  suceessit  nemo,  quia  non  ipso,  sed  Obsopoeus 
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Lucio  successit.  Seel  et  Ixmum  piumque  senem  d.  Smetium  nuper  amiaimus, 
cui  nemo  ndhuc,  quod  sciain,  surrogatus.  Extinctus  etiam  egt  non  inultis  ante 
diebus  d.  Bochovius,  principis  nostri  thesaurarius,  cuiua  locum  nemo  adhuc 
occupnt;  item  landacriba  et,  quod  inpriinia  dolendum,  urbis  et  aulae  nostrae  oma- 
5 mentum  Marquardus  Freherus,  eui  crastino  die  exequiae  fient:  heri  enim  mor- 
tuu»  est.  — — *). 

Academia  nostra  multum  de  suo  luminc  et  gplendore  amisit,  amiggis  aliquot 
veteribus  et  Claris  viris  et  professoribus  et  novis  iisque  iuvenibus  et  obscuris  suf- 
feetis.  Kiinedoneius,  rector  olim  Crueenacensis,  professor  est  organi,  Iugnitius 
10  mathegeos,  Ionlanus  cthices;  Bachovius  enim  filius  iura  nunc  profitetur.  abdicato 
Calvino  propter  debita.  De  quarto  professore  theologiae  diu  sed  frustra  aetuin, 
reluetantibus  caeteris  facultatibus  et  veterem  ordinetn  et  numerum  servandum 
iactantibus.  Vcreor,  ne  elector  Brandeburgicus  brevi  liinc  aliquot  cum  professores 
tum  ecclesiae  ministros  avocet,  ut  praecipua  quaedam  suae  ditionis  loca  et  in- 
15  primis  academiam  suam  Fraucofurtanam  ad  Oderam  reformet.  Tantum  vero 
abest,  ut  multos  et  quidem  liaud  gregarios  ipsi  mittere  queamus,  >lt  ipsi  magna 
pecunia  laboremus.  Et  tarnen  pius  elector  in  tarn  salubri  et  tanti  momenti 

negotio  non  erit  deserendus. *).  Hoc  tantum  subtexam,  spera  vel  ruinorem 

de  alutnnis  domus  gapientiae  in  Angliam  mittendig  vanum  aut  proreus  incertum 
20  esse.  Nihil  enim  de  ea  re  ndhuc  deliberatum  aut  actum.  Rischerius  Neustadii 
iam  est  praeceptor  »ecundae  classis,  ubi  officia  sua  bene  satisfacit.  Heidelbergae 
pridie  idus  maii  1614. 

Aus  den  Oamerariana  der  Mflnehener  bibliothek:  vol.  XXXVIII,  f.  46.  — ')  Ik-r 
anfani;  handelt  von  des  Tossanus  polemik  gegen  die  Iesuiten.  — *)  lieber  die 
25  gehurt  des  prinzen  Friedrieh  Wilhelm  (ian  1.).  — *)  Uelier  den  aufstand  der 

Frankfurter  bflrger  gegen  den  rath  uml  Aber  Belgien. 


237.  Friedrich  V.  kurfiirsl  überlässt  der  Universität  zum  neubau  des  Collegium  ailistanm 
seinen  alten  hengststall  im  austausche  gegen  das  alte  Collegium.  Heidelberg 
1619  mai  29. 

30  Wir  Friderieh  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heilgen  Römischen 
reiche  ertztruchsiiß  und  churfurst,  in  den  landen  deß  Rheins  Schwaben  und 
Fränkischen  rechtens  Verweser  und  viearius,  hertzog  in  Baiern,  bekennen  und 
thun  kund  offenbar  mit  dießciu  brief.  Demnach  unß  die  würdige  und  ehrsame 
unsere  liebe  getreue  rector  und  uniyersitet  unseres  Studiums  alhier  zue  Heidelbeig 
36  underthenigst  an  gelangt  und  zu  erkennen  gegeben,  welcher  gestalt  die  ienige 
behaußung  alhier  uf  der  lindern  Straßen  gegen  den  Heumarck  gelegen,  so  liicbevor 
von  weiland  unseren  geliebten  Vorfahren  pfaltzgraven  Ruprechten  churfu raten  dem 
iiltern  löbsehliger  gedechtnuß  anno  1391.  gemeiner  universitet  miß  sonderlicher 
angebomer  milte  und  gnädigster  zueneigung  zue  den  löblichen  Studien  zue  einem 
40  collcgio  artistarum  übergeben  und  eingeraumbt  worden,  durch  longe  der  zeit  also 
in  aligang  und  unbaw  gerollten,  daß  dnßelbe  mit  einiger  reiinration '),  darauf  doch 
auch  nit  geringer  coston  gewendet  werden  müßte,  von  dem  einfall  nit  wol  zu 
retten,  dannenhero  sie  bewogen  worden  auf  mittel  und  wege  licdacht  zue  sein, 
dardurch  solchem  collcgio  (darraußer  hiebevor  viel  gelehrter  und  lurtrefflichen 


Digitized  by  Google 


IHI9  MAI  20. 


375 


lcuth.  so  gemeinen  nutzen  wohl  vorgestanden,  herkommen)  so  wohl  waß  daß 
gebäw  als  auch  doß  collegii  gantzen  statum  collapsum  belanget,  wiederumb 
aufgeholien  werden  möchte.  Undt  wciln  es  mit  der  hawfclligkeit  die  angedeute 
tiewandtnuß  hat,  hetten  sie  für  ein  hohe  ohnvermeidentliehen  notturft  befunden, 
daß  die  alte  behaußung  gantz  abgebrochen  und  eine  newe  an  derselben  stat  auß  5 
des  collegii  fiseo  erbawet  würde.  Derentwegen  sie  auch  unß  zugleich  underthenigst 
liochtleißig  geljetten,  in  obangeregte  hochnotwendige  wioderaufbawung  nicht  allein 
zue  willigen,  sondern  auch  darzue  gniidigste  hülf  und  rhat  ihnen  zu  ertheilen. 
Wan  dan  wir  wenigen  nicht  alß  weiland  unsere  geliebte  Vorfahren  pfaltzgraven 
ehurfursten  auß  ehurfuretlieher  affection  und  miltigkeit  zuvorderst  begierig  seind,  10 
waß  zu  mehrer  aufneminung  und  fortpflanzung  deß  allgemeinen  studii  alliier 
dienlich,  auf  alle  mögliche  weg  zu  erhalten  und  vermehren  zue  helfen,  dardurch 
die  freie  künst  und  den  baw  der  kirchen  gotteß  zue  befördern,  auch  solches  im 
werck  zu  erweißen,  darzu  ingehapter  erkündigung  und  naehforschung  befunden, 
daß  daß  olmngeregte  alte  oollegium  artistarum  an  einem  etwaß  ohnbequeraen  ort  16 
zu  dießem  furhaben  gelegen  und  daß  zue  einem  solchen  eollegio  unser  alter  heng- 
stall alhier  sampt  der  darbi  gelegener  Schmitten  und  auf  die  ander  gaßen  hinauß- 
gehendtc  unsere  wagnerci  viel  bequemer  sein  möcht,  nicht  allein  darumb,  weil 
solcher  plaz  von  andern  gemeinen  handtwercks-  und  burgerßleuthen  absonder- 
lich, an  einem  stillen  orth,  bei  mehrer  theil  der  anderen  gemeiner  Universität  20 
collegien  und  auditorien  wie  auch  etlichen  daselbsten  herumbwohnenten  Professoren 
nahe  gelegen,  sondern  auch  die  Stipendiaten  künftig  in  die  nahe  darbei  gelegene 
bursch  on  besondere  (lisch,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewioßen  werden  und  also 
ihretwegen  ein  sonderbahrer  focus  erspahrt  werden  köndte,  alß  haben  wir  zue 
liozoigung  obangeregter  unserer  gnädigsten  affection  ntiß  wohlbedachtem  muht,  26 
mit  gutem  wißen  und  rechtem  willen  zu  erhaltung  und  zu  Vermehrung  unsere 
gemeinen  studii  alhier  wie  gemelt  obangeregter  unserer  univereitet  bemelten  unsem 
alten  hengstall  alhier  in  der  Heugaßcn  gelegen,  einseit  an  die  bursch  oder  der 
univereitet  jetzige  bibliotheeam  stoßent,  sampt  dem  halben  theil  deß  darrin 
springendton  lebendigen  waßere  und  bronnens  (deßen  andere  halbe  theil  wir  albereit  30 
hiebevor  unserm  eommissariat  alhier  übergeben)  beneben  unsere  daran  gelegenen 
und  auf  die  andere  gaßen  gehendte  Schmitten,  an  unßere  rhats  d.  Iohann  David 
Hasraans  behaußung  angrentzent,  noch  fernere  unsere  wagnerci  in  der  Augustiner- 
gafien,  einseits  lx-sagtes  doctoris  Hasmans  liauß,  anderseits  der  bursch  und  hinden 
auf  gedachten  unßern  alten  hengststall,  alles  sampt  und  sonders  freiwillig  über-  35 
geben  gesehenckt  und  mit  allen  rechten  zugehörungen  und  nnhang  gnädigst  ein- 
raumen  laßen.  Übergeben,  schcnckcn  und  einräumen  auch  hiermit  und  in  eraft 
dieses  briefs  solche  angeregte  unßere  drei  liaußer,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
halben  bronnen,  die  herrenschmidt  und  unßere  hofwagnerei  gemeiner  unserer 
univereitet  alhier,  allerbesten  form  und  maß  solches  sein  kan  und  mag,  mit  aller  40 
zugehörd  und  gcrechtsame  dergestalt,  daß  dieselhige  nun  mehr  mit  der  fürhabendten 
orbawung  und  wiederaufrichtung  des  oftbemelten  collegii  artistarum  fiirdcrlich 
verfahren  und  also  bcquemlich  solches  zurichten  sollen,  damit  gemeiner  univer- 
sitet  alhier  und  besondere  den  sti]>cndiaten  angeregten  collegii  solches  zu  auf- 
nenmng  und  befürderung  diehne  und  also  (ließe  unsere  wohlgemeindte  donation  46 
den  Vorgesetzten  zweckh  erreiche  und  solches  Collegium  wieder  in  seinen  rechten 
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und  guten  stand  gebracht  werden  möchte.  Und  weiln  dan  nunmehr  oftangeregte 
unsere  univereitet  durch  obige  unsere  einraumung  und  Übergebung  des  alten  baw- 
felligen  gchaußes  und  plazcs  collcgii  artistarum  nicht  mehr  bedürftig,  alß  haben 
wir  solches  zue  unseren  handen  und  in  unsern  gewalt  genommen,  damit  nach 
5 gelcgenheit  unßere  beliebens  anderwerdtlich  anordnung  vorzunemen  haben.  Dcßen 
zu  urkund  und  beeräftigung  haben  wir  dießen  brief  mit  eigen  handen  under- 
schriehen  und  unßer  insigel  daran  hangen  laßen.  So  geben  Heidelberg  den  neun 
und  zwanzigsten  tag  deß  monats  mai,  im  iahr  unsere  lieben  herrn  und  sehlig- 
machera  geburth  ein  taußent  sechßhundert  und  neuntzehen. 

10  Friderich  V.  E.’) 

Aus  dem  perg.-orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmann'sehe  samml.  p.  8,  nr.  21.  Die 
erste  Zeile  in  fetter  grosser,  die  zweite  in  etwas  kleinerer,  die  dritte  in  der  gewöhn- 
lichen Schrift.  Sieget  und  siegeistreifen  fehlen.  — ')  repation  corr.  reparation.  - 
•)  = elector. 


15  238.  Heinrich  Alling  berichtet  Uber  den  fall  Heidelbergs  und  über  seine  eigenen  er- 
lebnisse.  (Schormlorf  1623  sejtt.) 

Heidelberga  cum  plures  menses  metatione  hostili  quasi  clausa  fuisset,  21.  iunii 
ct  aliquot  sequentibus  oppugnari,  sod  levius,  tandein  vero  1 1 . augusti  obsideri 
coepit  a Tyllio,  qui  exorcitum  24000  ca.  validissimis  legionibus  contraxcret.  Vix 
20  totidom  conturias  opponcre  poterat  afflicta  civitas,  annumeratis  etiam  duabus 
cohortibus,  quas  cx  studiosis  suis  academia  dederat.  Obsidionem  tarnen  fortiter 
tolcravit  in  6.  sept.,  qui  Vcneris  erat;  quando  vi  capta  direpta  ct  ex  parte  in- 
censa.  Nulli  aetati,  nulli  sexui  aut  ordini  paraum.  Nec  biduo  aut  triduo  finita 
tyrannica  saevitia.  Professores  collegae,  quotquot  in  urbe  rcmanscrant,  nihil 
25  clementius  caetoris  habiti.  Ego,  qui  domi  meae  solus  (absente  familia)  extrema 
omnia  exspectabam,  sollicita  eure.  m.  Sehusii  in  aedes  d.  cancellarii  per  statio- 
narios  deductus  et  periculo  subtractus  fui,  ubi  latui  in  diem  5.,  fine  ad  10.  sep- 
tembris,  quo  Schorudorfliutn  ad  meos  profectus  sum.  Pro  hnc  mei  liberatione 
ut  aetemns  deo  gratias  ngo,  libris  ex  incendio  ereptis,  ita  serio  lachrimis  deploro 
30  cum  omnibus  piis  tarn  gravern  casum  illustr.  ducis  electoris  Palatini,  tarn  tristem 
dissipationem  ecclesiae  et  aendemine,  tarn  duram  subditorum  servitutem,  ac  deum 
et  patrem  domini  noetri  Iesu  Christi  precc  supplice  indesinenter  oro,  ut  in  iustis- 
sima  ira  sua  memor  sit  immensae  midbricordiae  suae,  parcat  miscris  reliquiis, 
servet  seinen  piorum  ct  tnndem  virginem  Palatinam  vel  ex  cineribus  nobis  rcstitual 
36  ad  laudent  gloriosi  nominis  sui!  Amen!  et  iterum  Amen! 

Henricus  Alting  manu  pmpria. 

Aus  Acta  fac.  tlieol.  I:  eod.  Heid.  358,  Gl1,  f.  226. 


239.  Konrad  Sehoppins,  eloqu.  pro/.,  berichtet  dem  Altdorfer  professor  Ieremias  Hölilin 
das  grenzenlose  elend,  welches  nach  dem  falle  der  Stadt  über  sie  und  ihn  herein- 
tO  gebrochen  ist.  Heidelbei'g  1622  sept.  26. 

Clarissimo  viro,  domino  Ieremiae  Hoelzlino,  professori  Altorfino,  ailini  meo  pluri 
tnum  honorando.  Salutem.  Clarissime  domine,  magister  plurimum  eolende.  Tu» 
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ofim  discipulo  d.  mag.  Sehusio  apud  vos  transeunti  hoc  ndinngcrc  epistolium  volui, 
quo  cum  eundem  tibi  denuo  commendarem,  tum  de  nostro  adflictissimo  statu  ccrtum 
nuntium  ad  te  allegarcm.  Nolo  proinde  pluribus  persequi,  quam  in  calamitatem  inei- 
derimua.  Hic  enim  nuntius  coram  ea  referet  fldo  optima,  que  vel  audire  animus  cohor- 
rcscat.  Redactus  equidem  cum  meis  sum  ad  supremam  egestatem  et  mendicimoniam,  5 
ut  nisi  Elschaddai  deus  ille  sufficientissime  nos  de  cetera  scrvat,  plane  liumanitus 
perierimus.  Quid  enim  nobis  ratione  publici  muneris  vel  Station is  academiae  ait 
futuntm,  a caesarea  maiestate  iussi  sumus  expectaro  dispensationem.  Sic  inter 
spemque  metumque  libramur  et  id  quidem  ante  hiemem,  ut  nesciamus,  quo  nos 
oonvertamus,  ubi  quod  reliquum  cst  acri,  exigamus:  miscriae  conloquamur.  Exul  10 
omnibus  sum  facultatibus  suppellectile  vestitu  commeatu  cum  luculentis  plagis, 
quia  duae  mihi  costae  sunt  pertusae,  vix  ut  erecto  liecat  incedere.  0 nos  infor- 
tunatos, o pcrditos!  Neque  dum  fltiis  apparet  tantarum  erumnarum.  Interim 
Iesuitae  templis  occupatis  etiam  oathedras  nostras  adfectant  idque  agunt,  ut  soli 
dominari  in  nostro  lyceo  videantur.  Spembamus  vel  urbis  bene  munitao  conser-  15 
vacionem  vel  suppetias  aliquas  sive  Mansfelticas  sive  Brunsvicenses.  Invasa  tarnen 
sub  vesperam  urbs  est,  fugieute  nostro  exiguo  et  meticuloso  milite,  spoliata, 
direpta,  oaesis  non  paucis  militibus  incolisque,  adeo  ut  per  conferta  cada verum 
agmina  toto  quadriduo  iretur  equitaretur  vectarctur,  spectaculo  miserabili.  Incendio 
etiam  bona  suburbii  pars  conflngmvit  sive  subiecto  Vulcano  sive  focos  struentium  20 
incuria.  Dissipatur  academia,  ut  rix  rudera  videas.  Studiosi  omnes  digressi 
dilapsi  disiecti;  professorum  ne  minima  pars  super.  E nostra  facultate  duo  inter 
mortuos:  logicus  et  linguarum  Grecae  ac  sanctac  prafessor.  Quid  comitia  Ratis- 
bonensia  boni  sint  explicaturn,  suspensi  praestolamur.  Mauritius  landgraflius  et 
ipse  dicitur  nuper  prascriptus.  Mauritius  Nassorius  castra  ingcntia  movct,  Bra-  25 
bantiam,  uti  putant,  invasurus.  Nos  interim  sub  cultro  relinquimur,  nec  est 
quod  nos  vel  consolctur.  Manheim ium  oppidum  vel  verius  prapugnnculum  ad 
confluentes  Rhenum  et  Nicerum  ante  paucos  annos  exstructum  fortissime  oppug- 
natum:  quo  successu,  dubium.  Sunt  enim,  qui  male  mctuant,  sunt  qui  bene 
spercnt.  Commilitat  tarnen  cum  hoste  Nicer  et  Rhenus  minus  undosus:  quibus  SO 
turgentibus  accessus  hosti  minus  facilis  foret.  Annona  valde  flagellat,  maeelln 
cxcandefacta.  Nihil  leguminis,  nihil  oleris  venit.  Summa  est  cum  aceto  miseria! 

Tc  interea  Altorfium  concessisse  ibique  publice  docere  accepi,  quo  nomine  gratulor. 

Sed  sine  dubio  quoque  Martis  aliquem  sinisteriorem  obtutum  experimini  nobis- 
cum.  Sequens  annus  saeviora  omnia  minitatur,  si  Septentrionales  quid  moveant,  35 
ut  constans  rumor  est.  In  Galliis  nostri  quoque  undecumque  infcstantur:  soilicet 
|)arum  superest  Satanae  spatii.  Unde  tanti  cius  motus,  tanti  furores?  Caeterum 
desino:  prius  tarnen  commendans  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehusium  cum  dis- 
cipulo nobili  a Grün,  quem  ille  domum  mortuo  pntruo  cancellario  comitatur  ad 
parentes:  inde  fortassis  hanc  hiemem  apud  vos  transaeturum.  Cui  si  hospitium  40 
et  mensarn  domi  tune  plaeeat  patere,  homines  et  grutos  et  comes  cx]>erieris.  Non 
longe  distat  Tursehenrcuth,  unde  omnis  gencris  rictualia,  maximo  ferina  et  pistri- 
nalia  posaunt  vestris  usibus  suppetere.  Sed  vos  videritis.  Quid  autcm  tuis  fit 
parafrasibus  psalmicis?  plane  obmutcscunt?  an  cdecumatum,  quod  utroque  dignum 
mugiant?  Faxis  videam,  dum  vivo.  Nam  mortuo  mihi  nequiequam  tuas  delicins  45 
oecinueris.  Bene  vale  cum  tuis  et  ex  me,  si  oecasio  dutur,  saluta  communem 
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adfinem  tuum  Iiöslerum  in  Engelthal,  cui  niciim  calamitosisrimum  s tat  um  rimul 
exponere  poteris.  Dabarn  raptim  d.  26.  sept.  an.  1 <>22  Haidelb [eigae]. 

Tirae  praestantiae  studiosissimus  adfinis  m.  Conr.  Schoppius  cl(X|tr. 
Professor  Ilaidelb.  ac  pro  tempore  facult.  philosophicae  decurio 


6 Aus  den  Camerariana  der  Mßncliener  bibiiothek:  vol.  IX,  f.  182,  nr.  182,  orig,  mit 

sehr  vielen  abkftrzungen. 


\ 

240.  Kardinal  Ludorisi  dank I dein  herzoge  Maximilian  von  Baiern  für  die  Zusage  der 
bibliothera  Palatina.  Frascati  1622  oct.  8. 


Serenissimo  signore  mio  osservatissimo. 

10  Nuove  cagioni  di  allegrezza  porta no  A nostro  signore  et  A me  l'armi  di  vostra 
altezza  con  la  presa  d’Hidelberga  et  A lei  nuovi  titoli  di  honori  e di  meriti,  de 
qunli  rendiamo  sempre  gratie  al  s.  iddio,  che  hA  dato  A i nostri  il  valore  da 
mettere  in  sconfitta  e dissipnre  gl'inimici,  e tuttavia  con  lc  vittorie  piü  fresche 
c'invita  A non  lasciar  niuna  piazza  in  dietro  ncl  Palatinato,  che  non  si  reduca 
15  all'  ubbidienza  de’  catolici,  si  come  speriamo,  che  si  farA  di  Franehendale  Manaim; 
e poiche  fin  hora  si  A procurnto  con  ogni  studio  d impedire  A Brusselles  il  trattato 
di  sospensionc  d'armi,  crediamo  ancora,  che  piü  faeilmente  ci  riuseirA  di  andarlo 
tirnndo  tanto  alla  lunga,  che  non  vegna  levato  il  modo  A v.  a.  di  conseguire 
1' ultimo.  Ce  ne  rallegriamo  dunque  senza  misura  con  esso  lei  e con  la  religionc 
20  catoliea,  et  ad  un'  hora  A nome  anche  di  sua  santitA  io  rendo  gratie  A v.  a.  Hella 
Irenigna  intentione  data  A i nostri  nuntii  di  Colonin  e di  Fiandra  della  biblioteia 
Palatina;  perche  essendo  tanto  segnalata  questa  Vaticana  et  ltavendo  giovato  tanto 
con  ln  copia  de'  fedcli  manuscritti  alla  eorrettione  de  buoni  autori,  massiniamente 
sacri  et  ecelesiastiei,  quanto  piü  clla  si  vn  accrescendo,  maggior  servitio  di  dio  e 
25  della  chiesa  Santa  ne  puö  seguire,  onde  s.  stA  ha  dnvnto  desidorarla,  e se  non 
per  nitro,  per  haverln  qui  come  spoglie  e trofei  delle  vittorie  di  s.  a.  con  memoria 
perpelua  del  nome  Bavarieo;  e beuche  se  ne  fos.se  parimente  havuta  intentione 
dalla  screnissima  infanta,  in  evonto  fosse  toeeato  all'  armi  del  re  catolico  di  pigli- 
nre  Hidollrerga,  nondimeno  sentiamo  grau  pincero  havcrla  A rieevere  dalle  mani 
20  di  v.  a. , della  cui  gloria  e grandezza  e felieitA  niuno  piü  di  s.  stA  e di  me 
vivono  bromosi,  et  io  le  baecio  in  tanto  affcttuosamente  le  mani.  Di  Frascati, 
li  8.  di  ottobre  1622.  Della  altezza  vostra  screnissima 

affettuosissimo1)  servitore 

S.  Duea  Massiinilinno  di  Baviera.  I..  cnrd.  Ltrdovisi. 

35  Aus  dem  orig.  (Ich  h.  ratlis  Mays  in  Hchlellierg:  Ht.iilt.  alterth.  samml.  nr.  828. 

Pie  namenHiinterschrift  ist  eigenhändig.  — ')  Aus  devot,  vom  kardinal  gela-ssert. 


241.  Scipio.  kardinal  von  S.  Susanna  und  bibtiothekar  der  Römischen  kirche,  dankt 
dem  herzoge  Maximilian  für  das  gcschenk  der  bibliothera  Palatina.  Rom  1822  oct.  il. 

Serenissimo  princeps  ae  domine. 

40  Proficiscente  ad  screnitatem  vestnun  doctore  Leone  Allatio,  uno  ex  bibliotheeae 
Vaticanae,  eui  nos  praesunius,  familia,  officio  non  mediocriter  defuissem,  niri  ilü 
ad  ser.  vram.  littems  dedissem,  ut  nostram  in  enm  non  vulgarem  observantiam 
et  Studium  meam  ei  operam  navandi  commemorarem,  quod  praecclsis  meritis 
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scr.  vrae.  in  ecelesiam  Universum  et  peculiariter  in  linnc  sanctam  sedem  insigni 
dono  hibliothecae  Palatinae  optimo  iure  debetur.  Agnoscat  *r.  vra.  meam  hanc, 
ut  Holet,  volqntatem  sicque  existimet,  me  valde  cupere,  ut  id  ipsum,  quod  scribo, 
saepc  re  ipsa  eomprobnre  possim.  Deus  ser.  vram.  florentissimam  eervet.  Ex 
urbe  xii.  kal.  nuvcmb.  mdcxxii.  - Serenitatis  vestrae  5 

studiosissimus  scrvitor 

S.  eardinalis  s.  Susannae,  s.  R.  e.  bibliotliecarius. 
Aus  dem  orig,  der  städtischen  alterthümer ■ Sammlung  in  Heidelberg  nr.  829. 
Nur  die  Unterschrift  ist  eigenhändig. 

242.  Reinh.  Barhovius  schreibt  an  Ionchim  Camerarius  in  Tübingen  über  die  kriegs-  10 
ereignisse  in  der  Pfalz,  die  Veränderungen  unter  den  Heidelberger  Professoren 
und  seine  absicht,  zunächst  an  seiner  stelle  festzuhalten.  HeUbronn  IG  22  nov.  17. 

De  Francothalio  (ut  hinc  exordior),  quem  audisti,  vanus  rumor  fuit.  Oppidum 
illud,  ita  enim  ferunt,  ne  tentatum  quidem  est  a Bavaria,  vel  quia*  tenus  Rbenum 
vel.  ut  magis  suspicor,  quia  tempus  anni  novam  incoare  obsidionem  non  ferebat.  15 
Matiheimium  perpetuam  notam  inussit  Horatio  a Veer.  Aut  enim  diutius  tenere 
arcem  potuit  et  scelerate  fccit,  quod  eam  dedidit,  aut  tenere  se  non  ] «is.se  si'ivit 
et  seelerate  feeit,  quod  urbis  teota  incendio  pcno  delevit : lieque  enim  tanti  erat  .... 

Academia  nostra  aliud  vulnus  accepit:  mortuus  est  cbtrissimus  vir  d.  Petrus 
de  Spina  senior,  qui  solus  ex  facultate  rnedica  superabat.  Ex  facultate  theologica  20 
nbiit  Pareus;  d.  Scultetus  operam  suarn  iam  addixit  Emdensibus.  De  Altingo 
exigua  spes.  Ex  iurisoonsultis  obiit  Ciothofredus;  Hofmannus  de  reditu  admodum 
dnbius.  Philosopbiae  professores  tres  supersunt  Iungnitius,  Iordanus  et  Schoppiue. 
Miserae  academiae  reliquiae  et  quasi  tabubie  ex  magno  naufragio.  Ego  tarnen 
nihil  muto  et  ut  stationem,  in  qua  me  deus  collocavit,  deseram,  provocor  [quidem]  25 
necdum  satis  causae  habet.  Unum  me  male  habet,  quod  in  tanta  infrequentia 
studioeorum  non  potero  deeurrere  Studium  illud  exeroitationum  mearum  tarn 
privatarum  quam  publicarum,  quae  mihi  cou  pabulum  iucundissimum  animi  fuerunt, 

et quam  vereor,  ne  ingenium,  quod  exereitatioue  valuit,  ex  oppoeito  otio 

situm  aliquem  et  quasi  integrum  contrahat.  Et  saue,  si  qua  alia  academia  mihi  30 
ajierint  Studium  illud,  tormento  nee  me  ferreo  patior  retinere.  Mirntus  fui  (et 
pene  indignatus)  ignavinm  studiosorum  Tubingensium,  ex  tanto  numcro  nullos 
fui«sc,  qui  operam  meam  desidemrent : ceteroquin  ego  forte  Tubingam  non  rediissem. 
Recularum  mearum,  quas  Tubingae  reliqui,  desiderium  vix  fero,  imo  quarundam 
plane  non  fero,  et  videlicet  carum,  quae  manu  mea  scripsi ; quia  intelligo  eas  36 
advehenti  dcesse  oixirtunitatem,  cuml»  per  eonductas  opcms  huc  («irtiiri.  Egi 
cum  tabellario,  qui  operam  suam  promiait.  Ille  iam  mihi  adest  et  urget.  Jdco 
brevibus  hoc  te  plurimum  rogo  — — '). 

Daß  die  Bayerischen  in  Heilbrun  besazung  einzunehmen  begehrn,  hob  ich 
nit  vernommen,  aber  gestern  erst  gehört,  daß  sie  für  Fmnkental  liegen;  halt  drauf,  40 

» ird  daselbst  eben  derselbig  au ßgang  nehmen,  wie  zu  Heidelberg  und  Manheim. *) 

Tui  amantissimus  Bachovius. 

Du.  Ioachimo  Camerario.  [pr.  22.  nov.  1622.] 

Aus  dem  orig,  der  Münchener  hihi.:  Cainemrinna,  vol.  XI,  f.  200.  — *)  B.  gießt 
in  deutscher  spräche  Weisungen  über  die  art  des  transports.  — *)  Ks  folgen  grüsse,  45 
lateinisch. 
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243.  \otariatsprotokoll  Uber  Zeugenaussage  des  P/älz.  kanzleiregistrators  Heberer  im 

processe  der  Augustiner  gegen  die  Universität  wegen  des  sapienzhauses.  1623  iuli  24. 

In  gottes  nahmen  Amen.  |j  Khundt  und  zu  wissen  seie  liiemit  iedermennig- 
liehen,  denen  diß  [I  offen  glaubwürdig  instrument  zu  sehen  und  zu  hören  für 
5 kombt,  | das  in  dem  iahr  nach  Christi  unsere  lieben  herrn  gebürt  sechszehen- 
hundert  zwanzig  drei,  in  der  sechsten  Römer  zinßzahl.  zue  I-ntein  indictio  genannt. 
— — ')  dienstags  den  vier  und  zwanzigsten  monats  iulii  newen  calenders,  vor- 
mittag zwischen  zehen  und  eilf  uhren,  in  der  churfürstlicben  statt  Heidelberg  im 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  Stuben  mit  den  fenstern  gegen  den  NeckarlluC 
io  wendent,  der  hochehrwürdig  und  woledle  herr  Heinrich  von  Metternich,  Röm. 
kais.  maiest.  Statthalter  daselbstcn,  persönlich  vor  mir  endtsbennnten  notario  und 
zeugen  erschienen,  inündtlich  anzeigende.  Demnach  hingst  verrückter  zeit  die 
ehrwürdige  und  hochgelerte  herrn  sancti  Augustini  ordinis  patres  commissarii  gene- 
rales das  hiesige  sapientzhauß  (welches  aniezo  sich  der  löblichen  univereitet  alhie 
16  incorporirt  befindt)  nach  erotiorung  gedachter  statt  Heidelberg  von  ihre  gnaden 
ihnen  patribus,  nlß  welchen  vor  alten  Zeiten  dasselbe  zugehörig  geweßen  were, 
zu  restituiren  embsiges  fleisses  gehetten,  ihre  gnaden  aller  auß  erheblichen  motiven 
hierinnen  zu  willfahren  nit  ge  wüst,  sondern  ermelter  univereitet  uf  demselben 
underthenig  pitt  und  billiges  begeren  zu  nothwendigem  beweißthumb  ihres  angebens 
20  eine  commissio,  ad  perpetuatn  rei  memoriam  glaubwürdige  zeugen  khundtsehaft 
verhören  zu  lassen,  gnedig  erlaubt,  alß  wollten  ire  gnaden  diesmahls  obrigkheit- 
liehen  nmbts  halben  mich  kaiserlichen  offenen  notarium  solcher  Commission  mich 
zu  underfangen,  dieselbe  trewestes  tleißes  zu  verrichten  und  dann  instrumentuni 
und  instrumenta  darülier  zu  verfertigen  und  mitzutheillcn,  besäter  maasen  reijuirirt 
25  und  zu  dem  end  den  von  mehrgemeltcr  löblichen  univereitet  ernennten  zeugen, 
herrn  Michel  Hellerem,  canzleiregistratorn  dnselbstcn,  mir  notario  mit  gewhon- 
lichem  zeugenaid  zu  beladen  und  uf  nachgesetzte  von  der  univereitet  übergebene 
interrogatoria  gebürender  massen  zu  verhören,  fürgestellt  halten.  Wann  ich  dann 
zue  solchem  allem  amptshnlben  so  schuldig  nlß  willig  der  suchen  selbst  billigkheit 
30  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  ich  dasselbe  mitzutheillen  mich  in  underthenigkheit 
crliotten,  darauf  die  actuszcugen  requirirt  und  dem  zur  verhör  vorgestelten  zeugen 
den  aid  sclbsten  furgehalten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  übergebene  inter- 
regnloria  examinirt,  inmassen  undcrsehiedtlich  heniach  folgend  zue  sehen. 

Und  erstlich  tenor  praestiti  iuramenti:  — — •). 

36  Sodann  inhalt  der  von  vielgedachter  univereitet  ubergeliener  interrogatorien. 

Fragstuck,  daruf  herr  Michael  Heberer  registrator  mit  ge- 
gebener handtrew  verhört  werden  soll. 

Erstlich,  wie  lange  zeug  nuhnroehr  hei  churf.  Pfalz  landtcanzlei  alhie  regist- 
rator geweßen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  herürter  canzleiregistratur  das  perpetuum  weiland  churfiirst 

Friderichs  des  andern  dieses  nahmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  habe? 

3.  Ob  zeuge  nit  auch  unter  andern  in  berürtem  perpetuo  diese  wort  gelesen 
balistliche  bulla  über  etliche  der  univereitet  ineorporirte  clöster  und  gcfell? 

4.  Oh  nit  zeuge  gedachte  bullam  in  originali  gesehen  und  gelesen  hals1? 

45  5.  Ob  nit  in  liesagter  bäbstlichen  bullen  unter  andern  der  univereitet  Heidcl- 
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berg  inoorporirten  Stiftern  clöstern  und  gefellen  auch  das  August inercloster,  ietzo 
die  sapienz  genannt,  gedachter  universitet  incorporirt  worden  sei? 

<i.  Ob  nit  auch  zeuge  solche  bullam  im  churfiirstlichen  archivo  verwahrt 
gesehen? 

7.  Ob  nit  vielbemelte  bulla  in  eine  sondere  hinten  eingeschlossen  gcweöen?  5 

8.  Ob  nit  solche  k inten  oder  laden  neben  andern  geliechten  churfiirstlichen 
originaldocumenten  briefen  und  instrumenten  bei  unlängst  eingefallener  kriegs- 
unruhe  nacher  Heilbronn  geführt  worden? 

9.  Ob  nit  zeuge  wisse,  wohin  ferner  solche  bull  von  Heilbronn  geführt 

worden  und  ietzo  seie?  10 

Endlich  die  uf  interrogatoria  erfolgte  responBiones. 

Ad  primum  antwort  zeug,  er  seie  dreissig  iahr  bei  der  churf.  Pfälzischen 
cantzleiregistrntur  registrator  und  zuvor  drei  iahr  Ireim  hoffgericht  substitutus 
geweßen. 

Ad  2.  antwort  zeuge  bestendig  ia,  habe  gesehen  und  gelesen.  15 

Ad  3.  antwort  zeug,  er  habe  in  genieltcm  perpetuo  gesehen  und  gelesen, 
das  durch  diese  häpstliche  bullam  die  sapiens  alhie,  wie  eie  ietzo  genennt,  sonsten 
vor  Zeiten  das  Augustiuercloster  geheissen,  der  universitet  alhie  mit  allen  reditibus 
seie  eingeraumbt  worden. 

Ad  4.  antwort  zeug,  er  habe  die  bullam  in  original!  gesehen,  aber  nit  gelesen  20 
damahls,  wie  man  das  gantze  archivum  wegen  des  newenbawes  im  schloß  trans- 
portirt. 

Ad  5.  antwort  zeug,  weil  er  die  originalbull  nit  gelesen,  könne  er  auch  nit 
wissen,  ob  dieses  interrogatorii  inhalt  darin  verleibt  seie,  ausserhalb  was  er  in 
perpetuo  gelesen.  25 

Ad  6.  antwort  zeug  bestendig  ia',  dan  er  habe  solche  bäpstlich  und  andere  bullen 
selbsten  in  kästen  helfen  tmnsportiren. 

Ad  7.  antwort  zeug,  wisse  anderst  nit,  als  das  sie  hei  den  andern  gelegen  seie. 

Ad  8.  antwort  zeug  bestendig  ia. 

Ad  9.  antwort  zeug  nein,  er  wisse  es  nit.  *0 

Nach  sothaner  des  zeugen  bcschehencr  aussag  hob  ich  notarius  ihme  das 
silentium  biß  zu , gebürlicher  erüflhung  derselben  iniungirt  und  widerumb  seines 
wegs  gelassen.  — — s)  Georgius  Dieffenbeeher  notarius, 

qui  supra  subscripsi. 

Aus  item  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  9,  nr.  6.  Das  an  seidenen  schnüren  35 
angchüngtc  siegel  des  notars  fehlt  ietzt.  — Ausgelassen  ist  hier:  ')  die  sehr  um- 
ständliche iahresbezeichnung  nach  der  regiening  Ferdinands  II.  — *)  die  eides- 
formel.  — *)  die  aufzilhlung  der  zeugen  (hofgerichtsadvokat  m.  loh.  Georg  Zwengel 
und  der  Heidelberger  bflrger  Hans  Simon  Wolf)  und  die  sehlussbeglaubigung  durch 
Georg  Dieffenbeeher,  notar  und  botenmeister  lies  kammergeriehts  zu  Spcier.  40 

244.  Maximilian  kurfilrst  fordert  u.  a.  bericht  über  die  unerlaubte  thütigkeit  der 
professorai  in  Heidelberg  und  über  die  Umtriebe  des  dortigen  landschreibers  zu 
gunsten  des  vertriebenen  pfalzgrafen.  München  1625  ian.  6. 

Wir  haben  uns  gnedigist  zu  erindern,  welcher  massen  wir  euch  vor  disem 
anbcvohln,  denen  zwaien  nach  Haydelberg  verordneten  catholischcn  schulmaistcni  45 


Digitized  by  Google 


382 


1625  IAN.  R. 


ihr  nothwendige  underhaltung  au.s  dem  geistlichen  cinkhommen  ervolgcn  zu  lassen, 
nit  weniger  auch  die  liedürfftige  zierden  und  paramenta  für  die  catholische  kirrhe 
aus  den  geistlichen  einkhouimen  ervolgcn  und  richten  zu  lassen. 

Wann  uns  aber  seythero,  wie  denn  in  einem  und  andern)  gelebt  worden, 

5 khein  bericht  beschehcn,  vilmehr  aber  fürkhoinmen  will,  ob  sollten  gedachte 
schulmaister  aus  inangel  gebührenden  soldts  in  grosser  noth  begriffen  steckhen  , 
und  el>en  deswegen  von  den  Calvinisehen  ausgespottet  werden,  auch  bei  den 
catholischen  kirchen  noch  schlechte  reparationes  erscheinen , als  bevehlen  wir 
hienrit  gnedigist  uns  mit  umbsteenilen  und  einschickhung  ausführlicher  specifi- 
10  cation  innerhalb  14  tagen  zu  berichten,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anhero 
verrichtet  und  was  sowol  mehrgodaehten  schulmaistern  zu  ihrem  interteniment 
von  und  nach  obangezognen  unserm  gnedigisten  bevelch  gemicht,  als  auch  zu 
restauration  der  kirehenomät  verwendet  worden. 

Über  das  khombt  uns  für,  das  die  academiei  zu  Havdelberg  nach  und  nach 
15  die  studia  und  profossum  widerumb  zu  erheben  im  wcrckh  sein,  auch  albereit 
mit  der  professum  ethices  einen  anfang  gemacht  haben  und  darunder,  wo  sie 
nur  füeglich  khünden,  auch  die  theologica  und  glaubenssachen  einmischeu,  darzu 
auch  mit  störckhung  und  animirung  der  burgerschaft  und  gemeinen  jaipcls  auf 
die  restitution  des  proscribirten  pfalzgravens  vil  verführerischen  Ungemachs  stiften 
•20  sollen.  Ob  nun  deme  also,  wie  gedachte  Professoren  beschaffen  und  was  under 
denselben,  auch  sonsten  zwischen  den  academicis  und  der  burgerschaft  für  reden 
negotiationes  und  practikhen  fürgehn,  habt  ihr  eure  vlissige  aufsicht  und  nach- 
forsch zu  haben  und  uns  dessen  alles  mit  negstem  ohne  andere  anmahnung 
underthenigist  zu  berichten. 

25  Bcschließlichcn  will  uns  auch  von  dem  landsehriber  zu  Haydelberg  nit  vil 
guettes  zu  obren  khommen,  als  welcher  nit  nur  allein  die  underthane,  zu  wel- 
chen er  ambts  halben  khombt,  in  dem  Calvinismo  und  auf  die  widerkhonft  defi 
pfalzgravens  störckhen  thuet,  sonder  auch  in  zusamentragung  der  herrschaftgetell 
und  einkhommens  nit  zum  threuesten  hausen,  etwa  auch  erraeltem  pfalzgraven 
30  haimblicher  weiß  vil  daraus  zuschlaicben  solle.  Wciln  wir  aber  dergleichen 
haimblichc  vergifts  anhezung  und  unthrew,  da  sielis  also  darmit  halten  solle, 
nit  zu  gedulden  wüssten,  so  wollen  wir  gnedigist,  das  ihr  über  ihne  landsclireilier 
derenhalb  beglaubte  erfahrung  einziehen  und  überschickhen,  beinebens  auch,  ob 
nit  seiner  nunmehr  gar  zu  enthalten  und  seine  function  einem  andern  unsern 
35  ohne  das  der  ohrten  hingestelltcn  catholischen  diener  nnfzutragen  und  zu  vor- 
tlmiuen  wehre.  Thuen  wir  uns  zu  geschehen  gnedigst  verlassen  und  seind  etc. 
München  den  (i.  Januar  1625. 

Aus  dem  oonceptc  in  Häusser’s  naehlass  2 bl.  fol.:  cod.  Heid.  37  t,  29  f.  23  — 
auf  der  rüekseite:  «Nach  Heydelberg  1.  die  Unterhaltung  der  2 eatlioL  schulmaistei-, 
40  2.  die  rei>aration  der  kirehenomät,  3.  die  academiei,  4.  den  landschreiher  hetr 

3.  ian.  1626»  (also  Weisung  fllr  den  coneipienten)  und  von  anderer  hand:  «ab 
geleesen  und  approbirt  praes.  4.  obr.  eanzler  Herr  v.  Wolckh.  4.  ian.  1625»  und  «mir 
wideruml)  «umstellen».  Auf  der  ersten  seit«  von  anderer  hand:  gcseh[riet>en?]. 
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245.  Statthalter  und  rtithe  zu  HcUlelbcrg  berichten  dem  kurfürsten  auf  vorstehendes 
resbipt.  1625  febr.  18.  (Auszug.) 

Anlangent  die  academicos,  berichten  e.  cliurf.  durchl.  wir  gehnrsnmbst, 

das  woln  nit  ohne  mit  der  professura  ethices  ain  mifang  wollen  gemacht  werden; 
wir  haben  es  aber  auf  erfahren  gleich  und  zwar  zum  zwaieten  mahl  abgesehnft,  5 
wie  dann  anietzt  alle  lectiones  (ausserhalb  waß  die  herrn  patres  societatis  Iesu 
verrichten)  durchgehent  eingestelt;  das  aller  in  glaubens  Sachen  o<ler  sonsten  mit 
sterekung  der  Bürgerschaft  und  des  gmainen  pöbels  uf  die  rcstitution  dcß  pro- 
scribirten  pfalzgravens  von  besagten  academicis  vil  ungemachs  gestift  worden 
sein  solle,  haben  wir  über  fleissig  nachforschen  dergleichen  im  geringsten  nit  in  10 
erfahrung  bringen  khönnen.  Wollen  aber  nit  underlassen  disfahls  noch  weiter 
and  in  geheimb  unvennörkhte  naeliforseh  zu  haben  und  was  wir  in  erkun- 
digung  bringen,  e.  ch.  d.  hinnach  underthenigist  berichten;  und  zum  fahl  die- 
selbe die  universitet  nit  wider  erheben  und  mit  cathollischen  professom  besezeu, 
sonderabgehn  lassen  wollen,  so  thuen  wir  gnedigsten  bescheidts,  wessen  wir  unß  des  iiir-  15 
liehen  einkommens  halben  zu  verhalten  und  oh  solche  der  kummem  oder  geist- 
lichen Sachen  dem  hiebevor  gethanen  underthenigsten  Vorschlag  genieß  zu  appli- 
cim,  gehorsambist  erwart  ten.  — — 

Aus  dem  orig,  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  generalia,  religion  nr.  4275. 


246.  Bernhard  Baunuinn  soe.  Ies.  berichtet  [dem  beiehtvater  des  kurfitrsten  Maximilian?]  20 
über  den  gang  der  katholisirung  in  der  Pfalz.  Heidelberg  1628  febr.  9.  (Mit 
den  resolutionen  des  kurfürsten.) 

Intelleximus  ex  r.  p.  rectorc  Spirensi  avide  a reverentia  vestra  expeetari 
nostras  iureque  mirari  adeo  nos  immemores  esse  officii  nostri.  Liceat  r.  v.  verbo 
nos  excusarc.  Argumentum  scribendi  expectavimus  laetius ; hoc  cum  nacti  essemus,  25 
haiulum  sese  obtulit  litterarum  nostrarum  clarissimus  d.  Georgius  Fridericus 
Isselbacher,  cuius  iter  quia  in  dies  extmetum,  hinc  et  litterae  nostrac  Monachium 
vestrum  non  attigere.  Sed  ne  diutius  abessent,  admonitio  r.  p.  rectoris  profuit. 

Quod  itaque  fructum  attinet,  quem  optimus  deus  per  nostram  societatem 
lleidelbergae  hoc  anno  liorreo  suo  intulit,  breviter  perstringo.  Alisoluti  ab  hacresi  30 
in  urbe  460,  foris  1200  et  plures.  Solis  festis  natalitiis  communicantes  mime 
ravimus  in  templo  sancti  Spiritus  700  circiter.  Parochialia  munia  peno  soli 
obivimus;  centenos  enim  aliquot  pueros  sacris  aquis  nbluimus,  aegi-os  captivos 
ncophytos  quotidie  ferme  invisimus,  duos  catechismos  domi,  foris  tres  de  aestate 
instituimus.  Conciones  singulis  festis  binas,  una  cum  catechismo  per  modum  35 
concionis,  et  ex  cathedra  dominicis  habuimus,  cum  fructu  ut  speramus  magno, 
fidei  enim  nostrac  capita,  qui  catholicam  fidem  amplexi  sunt,  tenent  uteunque. 

Magnis  hic  lalioribus  collecti  hi  manipuli;  adeo  enim  pcrtinaces  ante  6 
circiter  menses  ditiores  erant  civcs,  ut  duccnti  vel  trecenti  abitum  minarentur, 
si  decreto  aliquo  cogerentur  ad  fidem.  Decem  ante  pentccostcn  diebus  examen  40 
institutum  est  in  curia  singulonnn  civium,  ut  quo  quisque  in  fidem  nostram 
esset  animo,  exploraretur.  Responderunt  tribus  integrae  (nam  ante  conspiravcrant), 
quam  semel  a parentibus  liausissent  fidem,  in  ea  se  morituras,  non  aeque  illam 
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ut  opes  cetera»  rapi  ixisse.  Cum  vero  decretum  Monachio  vestro  liuc  ullatum 
est,  incredibilc  dictu  est,  nimm  insignem  astutiam  excogitarint,  ut  infringerent. 
Potestatem  sibi  fieri  postularunt  sacrae  eaesareae  maicstati  aut  serenissimo  electori 
legatos  supplices  aut  libellum  talem  mittondi,  ct  huiua  postulationi  subseripserant 
5 e civibus  plurimi.  Sed  uccurrit  mature  dominorum  de  regimine  zelus  et  prudentia, 
praesertim  viri  gratiosi  doinini  gubematoris,  qui  certe  ininiortaleni  sibi  lau- 
dem  egregio  fervore  apud  bonos  omnes  pei>erit,  quem  ego  nunquam  non  paratum 
oflendi  ad  omnera  opern  ferendam.  Sed  voto  eius  et  aliorum  bonorum  viroram 
nstutissinius  daemon  impedimenta  saepe  obiecit,  praesertim  ex  praedicantiom 
10  litteris  dissuasionibus  conventiculis,  quae  oeculto  in  aedibus  contra  omnes  catho- 
licorum  excubins  instituerunt.  Sed  victus  tandem  cessit  Calvinianus  daemon 
Christo  puero;  festo  enim  nutali  eius  maxima  pars  civium  Heidelbergensium  in 
templo  sancti  Spiritus  per  poenitentiae  et  sanctae  eucharistiae  sacramenta  cum 
ecclesia  gratiam  inierunt,  reliqui  sequentibus  festis  ultra  tiOO  in  tribus  templis 
15  numerati  sunt,  ex  quibus  nos  360  absolvimus. 

Agitur  nunc  de  mulierum  pertinacia  superanda;  invitatae  erant  elapeo  puri- 
ficationis  festo,  sed  eluserunt  sporn  noetram  praeter  20  circiter.  Nisi  illustre 
regimen  etiam  cum  bis  serio  agat,  negotium  erit  multi  temporis  ’), 

Dcnique  totum  Palatinatum  Bavaricum  videmus  per  dei  gratiam  catholicum. 
20  nisi  iis  in  locis,  quibus  aut  parochi  defuerunt  aut  parochis  apparatus  pro  sacro 
dicendo,  quem  opportuisset  mature  curare,  et  utinam  aliquando  curctur.  Est 
enim,  ]iater  reverende,  certe  hoc  in  geilere  defectus  sat  magnus,  non  ex  culpa 
gratiosi  d.  gubematoris,  qui  etiam  ipse  queritur,  sed  aliunde,  quod  si  constaret 
serenissimo  electori  nostro,  non  dubitor  quin  serio  indoleret’).  Sunt  enim  parochi. 
25  qui  ad  triennium  nunquam  in  parochia  sua  sacrum  dixerunt.  Quam  vis  eae  non 
omnes  sacra  illa  su|>elloetilc  ab  Heidelbe rgensibus  collectoribus  (ut  vocant)  in- 
struendae  sint.  Et  si  r.  v.  hoc  in  genere  iuvare  jiossit,  modo  non  oonstct  a nobis 
significari  (vehementer  enim  oderunt  domini  nostri  litteras  nostras),  rem  gratis- 
simam  deo  fecerit.  Quot  enim  sacris  catholici  iam  rustici  diebus  dominicis  pri- 
30  vantur?  Certe  eacerdos  e societatc  nostra,  qui  parochi  vicarium  egit  ad  septimanas 
aliquot,  bis  diebus  dominicis  nec  sacrum  ipse  legit  -nee  audivit,  quod  nec  vicini 
quidem  parochi  illa  supellectili  instmeti  erant.  Alterum  est,  quod  emendari  serio 
deberct,  si  possit,  liorrenda  scandala,  quae  a parochis  huc  aliunde  confluentibus 
cum  magno  ecclesiae  probro  passim  sparguntur.  Iudicant  ipsi  domini  visitationeni 
35  aliquam  necessariam  esse;  cuius  m uneris  illud  sit,  noverit  r.  v.  Confirmantur 
sane  opiniones  Palatinorum  olim  a praedienntibus  motae,  cloricorum  castitatem 
spurcitiam,  ieiunia  ebrietatem  essea). 

Scholae  nostrae  crescunt  nuniero,  ut  plane  nccessarium  Bit  sequenti  anno, 
ut  unus  alterve  magister  acccdat.  Duo  magistri  quatuor  praesunt  classibus. 
40  magno  labore,  minore  fructu:  iuventus  Heidelbergensis  praesertim  ingenua  est, 
bonarum  litterarum  et  virtutis  capacissima,  ut  magnos  aliquando  fructus  speraie 
possit  societa»  nostra  suorum  lnborum.  R.  v.  quaeso,  alisens  licet,  patronun; 
agat  ct  parentem  academiac  catholicae:  destructionem  haereticae  Universität!5 
molitus  est  olim  scriptis  suis,  nunc  patrocinio  suo  catholicae  fundamentum  iaeiat. 
45  Media  sine  dubio  suggeret  r.  p.  provincialis  nostcr,  qui  nuper  diligenter  in  sca 
demiae  huius  reditus  eorumque  ccrtitudinem  iuquisivit.  Dicuntur  Hispani  jiarati. 
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ubi  professores  constituti  fuerint  academiei,  ad  reditus,  quibus  ipsi  magna  ex 
partc  fruuntur,  restituendos. 

In  fin»  demum  litterarum  mearum  cogitationem  mcam  r.  v.  non  verebor 
tectam.  Ego  nt  nunc  homines  rosnriis  et  übrig  precatoriis,  quibus  lubentiug  et 
suavius  utuntur,  si  donentur.  Immortale  sibi  nomen  apud  subditos  auos  scre-  6 
nissimus  elector  noster  pareret,  si  iuberet  ex  camcra  Heidelbergensi  pecuniae 
suramam  certam  in  ea  impendere4).  Esset  quidem  dominus  gubcmalor  ad  ea 
liaratissimus,  imo  saepius  mcminit  in  instructione  sibi  data  contineri,  ut  in  eius 
modi  rebus  nihil  deesse  sinat,  sed  non  gubseribitur  eius  voluntati,  nimirum 
ubique  hostem  sentit  pietas  Propaganda.  Faxit  deus,  ut,  qui  possunt,  dei  gloriae  io 
cpiam  diügentissime  studeant.  Valeat  r.  v.  in  Christo  belüssime,  et  nie  pecca- 
torem  in  sacris  suis  sacrificiis  et  precibus  commendatum  habeat.  Heidelbergae 
9.  Febr.,  anno  1628. 

R.  v.  servus  in  Christo 

Bemardus  Bauman  societatis  Iesu.  16 
P.  S.  Emigrnrunt  ex  urlie  eives  14  circiter,  ditiores  quidem  illi,  sed  per- 
tinaeia  et  odio  in  catholico«  insignes,  eomm  plerique  nullam  unquam  concionem 
ratholieam  audivernnt  nec,  ut  audirent,  induci  poterant.  Academiei  praeter  unum 
il.  Iugnitium6)  doctum  aeque  ac  pium  virum,  qui  ante  annos  tres  serio  fidem 
nostram  amplexus  est,  aübi  stipendia  quaerunt.  20 

Aus  dem  orig,  ebendort,  2 bl.  fol.  Auf  der  rflekseite:  «Memorial  von  den  s». 
patribns  Heidell»erg.  ftl>er  etliche  mcngel.»  Unten:  «praes.  24.  febr.  1628.»  Der 
bericht  war  ohne  zweifei  bestimmt,  dem  kurf.  Maximilian  mitgetheilt  xu  werden, 
wie  dann  auch  die  randnoten  reaolutionen  desselben  sind,  und  zwar  xu  ')  «Gegen 
den  weibern  ein  ander  ernst  der  regierang  anzubefehlen.»  — *)  «Die  noturft  an-  26 
xuschaflen,  weils  schon  so  oft  herauf  l>ericht  wonlen.  — *)  «Chur  Menx  und 
Speyr  alß  ordinariis  xu  schreiben  und  umb  abstollnng  der  ungebür,  auch  anstellung 
exemplarischer  leudt  xu  solicitiem.»  — *)  «Diß  soll  auch  verfielt  werden.»  — 

*)  «Disen  d.  nachxufragen,  ob  er  etwa  in  andern  unsem  dienaten  xu  gebrauchen.» 


247.  Maximilian  kurfitrst  unterrichtet  seinen  Statthalter  in  der  Pfalz  grafen  Metternich  30 
von  den  schritten,  u-elchc  er  zur  Wiedererlangung  der  guter  und  gefalle  der  Univer- 
sität behufs  ihrer  aufrichtung  gethan  hat.  München  1628  oct.  24. 

Mein  g.  grueß  zuvor.  Lieber  herr  grafe.  Ich  stelle  ausser  zweifei,  ir  werdet 
mein  ander  dato  10.  diß  bluffenden  monats  octobris  an  euch  aligangnes  schreiben 
zu  recht  empfangen  und  darauß  neben  andern  mit  mehrerm  vernohmen  haben,  85 
waß  ich  euch  wegen  vorhabender  wideraufrichtung  der  l>ci  disen  iezigen  khriegs- 
empörungen  im  reich  ganz  zu  grundt  gangner  universitet  zu  Haid[l]bcrg,  und 
daß  er  dißfals  vomemblich  an  volglassung  deren  hierzuegehöriger,  maisten  thailß 
in  denen  von  dem  khünigl.  Hüspanischen  kriegsvolkh  inlmbenden  iimbtern  und 
khellcrcien  gelegnen  cinkhomen  ermanglen  thuet,  und  daß  ich  derentwegen  al-  40 
Icmith  zum  andermahl  die  notdurft  an  der  frawen  infantin  zu  Brüssel  ld.  ge- 
langen lassen,  mir  alicr  darüber  khain  antwort  danmhln  crvolgt,  mit  mererm  zu 
vernommen  geben  und  benebenB  euch  ereuceht,  zu  befürderung  solcher  begerten 
volglassung  an  dem  khönigl.  Hüspanischen  hof  guete  verträgliche  oflicia  zu 
praestim.  45 

Winkclmann,  l'rkundenbuch.  I.  25 
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Nun  mag  icli  euch  hicmit  ferner  nit  verhalten,  daß  mir  von  wolgedachter 
infantin  ld.  diser  tagen  die  erwart  tete  antwort  zukhommen,  und  wie  ich  vorher« 
in  denen  sorgfeltigen  gedankhen  begriffen  gewesen,  dieselbe  mechten  dise  Sachen, 
gleich  wie  mit  dem  schloß  Stein  beuch ehen,  von  sich  und  nach  Madrid  verweisen. 

5 also  ist  es  auch  ervolgt,  wir?  ir  nuß  beigefiegter  alischrift  mit  mererrn  habt  zu 
vernemmen.  Ob  nun  wol  der  infantin  ld.  beinebens  die  anregung  thuen,  daß 
sie  dises  werkhs  halber  alliernith  nach  Hüspanien  gescliriben  und  alle  guete  er- 
inderung  cingcwendt,  ich  auch  ohne  daß  nit  zweifle,  iro  khönigl.  maitt.,  alß  dem 
löblicher  eifer  zu  vermehr-  und  erweittenmg  der  catholischen  religion  ohne  daß 
10  wcltkhundig  ist,  werden  iro  dises  mein  ainig  und  allein  der  catholischen  religion 
und  dem  landt  selbst  zum  hissten  gemaintes  Vorhaben  wolgefallen  lassen  und 
wegen  Institution  und  volglassung  berierter  universitet  einkhummen  ainiges  be- 
denkhen  hallen,  zumahl  sie  sich  Selbsten  vor  disem  außtruklich  erkhlert  und 
erhotten  und  der  khönigl.  Ilüspnnischc  an  dem  klinis.  hof  residirende  orator  mir 
16  solches  zur  naehrieht  selbst  notifieirt,  daß  sie  dem  ienigen,  deme  ire  khais.  maitt. 
aines  oder  daß  ander  in  der  undern  Pfalz  zuerkhenen  und  einrhaumen,  nichts 
vorzuhalten  gedenkhen,  und  aller  auß  dem,  waß  ire  khais.  maitt.  an  die  sere- 
nissima  infantil  diser  geßill  hallier  geschriben,  genuegsam  erscheint,  daß  dem 
genedigste  intention  will  und  meinung  sei,  daß  der  universitet  zu  Haidlberg  ire 
20  einkhomen  genzlich  und  völlig  wider  eingerhaumbt  und  gevolgt  werden  sollen,  und 
diesclbigc  auch  ohne  daß  maisten  thailß  geistliche  und  von  clöstem  und  andern 
müldten  stüftungen  berriehrende  einkhomen  und  dahero  umb  so  vil  liilliehcr  zu 
ainem  so  hailsamen  Christlichen  und  gemainnuzigen  werkh  zu  rcstituiru  sein, 
so  hab  ich  icdoch  zu  mehrer  der  Sachen  liefürderung  für  rhatsam  gehalten,  ire 
26  khönigl.  maitt.  hier  under  Selbsten  auch  anzulangen,  inmnssen  nach  außweiß 
beigetiegter  alischrift  hiemit  lx'sehieht,  und  laß  ich  euch  zugleich  auch  daß  ori- 
ginal selbst  mit  discui  ersuchen  zukhommen,  daß  ir  solches  nit  allain  an  ge- 
höriges ort  lifeni,  sonder  auch  ihrer  khönigl.  maitt.  selbst  sowol  alß  dero  ministris 
die  angezogne  inotiven,  eüerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  haben- 
30  dem  vertrauen  nach,  beweglich  zu  gemüetli  fiehren  und  nach  möglikheit  bcfiir- 
dem  heißen  wollet,  damit  doch  dises  Christliche  und  gemainnuzige  werkh  lengcr 
nit  verhindert,  sonder  wegen  ehister  richtiger  volglassung  diser  ITaidlbergischer 
universitet  geföllen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomen  sein,  der  herrschaft  nit  vil 
eintragen  und  entgegen  dem  landt  und  der  catholischen  religion  ser  vil  nuzen, 
36  nit  wenigor  auch  wegen  einrhaumung  deß  schloß  Stein,  darvon  ich  in  meinem 
negsten  schreiben  euch  mehrere  andeüttung  gethan,  die  notturft  an  der  frawen 
infantin  ld.  nach  Brüssel  unverzüglich  verflogt  und  außgefertigt  werde.  Daran 
thuet-  ier  ain  an  sich  selbs  guetes  und  mir  sonder  angenemmes  werkh,  so  ich 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  euch  ohne  daß  wol  ge- 
40  naigt  hin,  zu  erkhenen  unvergessen  sein  will.  Datum  in  meiner  stat  München 
den  24.  monatstag  octobris  ao.  1628. 

Lieber  herr  graf,  ich  getroste  mich  bei  ir  khö.  mt.  vnd  deren  hochen  mi- 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  forderlichen  expedition  vmh  sovil  mehr,  dieweil  diß 
alles  von  der  khav.  mtt.  mir  durch  einen  ordenlioh  aufgerichten  khanfscontrect 
45  vnd  titulo  oneroso  vbergeben  worden,  vnd  da  mir  darin  einholt  geschechen  sollte, 
ich  meinen  regreß  bei  ir  khay.  mt.  zu  suechen  hab,  ligt  also  ir  khay.  mt.  daran. 
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Für  mein  thail  bezeug  ich,  daß  ich  dises  khaufs  wißentlichen  schaden,  dieweil 
die  gefell  vnd  einkhomen  bei  weittem  die  iherliche  inte  resse  nit  ertragen,  sonder 
dieselben  auß  meinen  aignen  gefellen  erstatten  mueß,  vnd  hab  mein  aigen  schaden 
nit  angesehen,  damit  ir  khay.  mt.  ich  desto  bälder  wider  das  land  ob  der  Enß 
einraumen  möge.  Was  ich  dis  orts  erhalte,  darvmb  will  ich  den  hern  grafen  5 
den  dankh  schuldig  sein  vnd  bleib  sein  bestendiger  williger  fiiret 

Maximilian  in.  ppria. 

Aus  dem  orig,  des  h.  Mays:  städtische  alterth.-sammlnng  in  Heidelberg  nr.  832.  Die 
eigenhändige  nachsehrift  ist  in  der  Orthographie  ganz  unverändert  geblieben.  Auf 
der  aussenseite  «Von  ihr  dehi.  ehurf.  auß  Bayern  praes.  den  18.  novemb.  1 028 ■ , 10 
Der  untere  rand  ist  abgeschnitten. 


'.MS.  Karl  Ludwig  kurfiirst  Ittdt  zur  feierlichen  Wiedereröffnung  der  Universität  auf 
den  1.  november  ein.  Heidelberg  1652  sejtt.  1. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  gnaden  pfaltzgmf  bei  Rhein,  des  heiligen 
Römischen  reich»  ertzschatzmeister  und  churfürst,  hertzog  in  Bayern  etc.,  entbieten  15 
allen,  so  dieses  zu  sehen  und  zu  lesen  vorkombt,  unsem  grüß  und  fügen  dabei 
zu  wissen,  was  gestalt  unsere  hochgeehrte  voreitern,  sonderlich  aber  churfürst 
Ruprecht  der  erst  dieses  namens  zu  bezeugung  seines  eifere,  die  ehre  gottes  zu 
tiefördcm  und  seinen  von  gott  anvertrawten  land  und  leuten  wol  vorzustehen,  in 
dieser  unserer  churf.  residentzstadt  Heidelberg  eine  universitet  und  hohe  schul  20 
anno  1346  ufgerichtet,  dieselbe  zu  dero  unterhalt  mit  reich-  und  stattlichen 
renten  und  gefallen  dotirt  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  privilegia  und 
freiheiten  gleich  der  uralten  universitet  zu  Paris  nicht  allein  für  sich  ertheilt, 
sondern  auch  von  den  damals  regirenden  und  andern  folgenden  Römischen  kaisern 
und  damaligen  bäpsten  deren  conflrmationes  und  ansehnliche  dotationes  erhalten,  26 
inmassen  der  zeit  die  aufrichtung  dieser  new  fundirten  universitet  den  18.  Sbris 
ermelten  1346.  iahre  in  der  kirchen  alliier  ihren  fortgang  erlangt  und  folglich 
durch  gottes  sonderbaren  und  milten  segen  diese  universitet  und  hohe  schul  ver- 
mittels unserer  voreitern  sonderbaren  vorsorg  obsicht  und  bognadigungen , auch 
der  anfangs  angenommenen  und  nach  und  nach  folgenden  professoruin  trewen  30 
angewenten  Heiß  und  geschickligkeit  in  solches  aufnehmen  und  flor  geratlicn, 
daß  viel  dapfro  geschickte  und  berühmbte  leut  darauß  entsprungen,  die  nicht 
allein  unserm  chur-  und  fürstenthumb  der  Pfnltz,  sondern  auch  dem  gemeinen 
vatterlandt  Teutscher  nation  und  anderen  königreiehen  und  landen  eine  ehr  ge- 
wesen, rühmlich  vorgestanden  und  trew-  und  nützliche  dienste  geleistet,  wie  dan  35 
fördere  auch  gnugsamb  bekant  ist,  daß  die  löbliche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmen  und  flor  gestanden,  bis  durch  Schickung  des 
allmächtigen  bei  dem  letzt  entstandenen  leidigen  kriegswesen  sie  in  abgang  ge- 
rathen.  Nachdem  wir  aber  ohnlengst  in  kraft  getroffenen  friedenschlusses  wider- 
umb  in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgraffschaft  bei  Rhein,  wie  unsere  voreitern  40 
selbige  vor  dem  krieg  ingehabt  und  genossen,  restituiret  und  eingesetzet  worden 
und  darauf  die  hohe  und  furtreffliche  nutzbarkeiten,  so  durch  wideraufrichtung 
dieser  zerfallenen  hohen  schul  nicht  allein  unserm  churfüretenthumb  land  und 
leuten , sondern  auch  dem  gemeinen  besten  Zuwachsen , wol  betrachtet  und  reif- 
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lieh  zu  gemüth  gezogen,  als  haben  wir  auß  landfuretlieher  vorsorg  und  cifer,  das 
gemeine  l>eBte  zu  befördern,  sonderlich  aber  kirehen  und  schulen  widerumb  in 
ufnehmen  zu  bringen,  uns  gleich  anfangs  angelegen  sein  lassen,  etliche  vornehme 
geschickte  und  berühmte  leut  in  allen  faculteton  zu  beschreiben  und  zu  Professoren 
5 anzunehmen,  die  sich  auch  theils  alhier  schon  eingestellet,  theils  aber  förderlich 
erwartet  werden,  und  seind  dahero  entschlossen,  die  solennem  introductionem  et 
restaurationis  actum  dieser  unserer  universitet  alhier  in  dem  narnen  gottes  fast 
eben  umb  die  zeit  des  iahrs,  da  die  fundation,  wie  droben  vermeldet,  beschehen, 
nemlich  den  ersten  novembris  dieses  laufenden  1652.  iahrs  nechst  anruffung  des 
10  namen  gottes  vor  sich  gehen  zu  lassen,  einen  rectorem  universitatis  zu  creiren 
und  vorzustellen,  demselben  die  soeptra  claves  sigilla  und  andere  insignia  belieben 
dem  archivo  academico,  und  was  von  der  bibliotheca  academica  noch  übrig  bliclien, 
einzuhändigen  und  alles  dasienige,  was  bei  dergleichen  solennibus  actibus  pflegt 
vorgenommen  zu  werden,  beobachten,  auch  darauf  die  anordnung  verfugen  zu 
16  lassen,  daß  omtiones  lectiones  disputationes  und  Collegia  publice  und  privatim 
gehalten,  promotiones  in  nllen  faculteten  wider  in  gang  gebracht,  adeliche  und 
militaria  exercitia  angerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  hillichcn  preiß  ge- 
halten und  verliehen  und  alles,  so  zur  restauration  ufnehin-  und  wachsthumb 
dieser  uralten  hoch  privilegirten  universitet  gereichen  mag,  so  viel  möglich  ins 
20  werck  zu  stellen. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedermänniglich,  deine  es 
zu  lesen  vorkombt,  sonderlich  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  Vorhaben 
wissend  machen  und  dieselbe  hiemit  gebührlich  und  gnädigst  ersuchen  und  ein- 
laden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sieh  alhier  fieissig  einzufinden, 
25  diesem  solenni  restaurationis  actui  boizuwohnen,  neben  uns  und  andern  gesambter 
hand  gott  dem  allmächtigen  für  solche  gnad  und  wolthat  zu  dancken  und  umb 
mittheilung  seines  gedeilichen  Segens  mit  anzuruffen,  diese  unsere  zur  ehre  gottes 
und  beförderung  gemeinen  nutzens  und  löblicher  Studien  in  allen  faculteten  ge- 
richtete intention  darbei  zu  erkennen,  mit  danck  anzunehmen  und  dieser  gmul 
30  und  wolthat  zu  erreichung  solches  nützliches  zwecks  und  also  zu  ihrer  eigenen 
wolfahrt  nutzen  rühm  und  qualifieirung  zu  allerhand  geist-  und  weltlichen  diensten 
und  ehren-aemptern  sieh  bester  müssen  zu  bedienen  und  zu  gebrauchen.  Zu 
urkundt  haben  wir  dis  patent  in  truck  verfertigen,  mit  unserm  churfürstlichen 
sccret  bekräftigen  und  allerorten  publiciren  zu  lassen  gnädigst  befohlen.  So  geben 
35  Heidelberg  den  1.  septembris,  im  iabr  Christi  unsere  erlösers  1652. 

Alis  dem  orig. -drucke  mit  kurf.  seeret,  welcher  im  cinhanddcckel  der  Ann.  bd.  XXXI 
aufgeklebt  ist. 


249.  Ein  ungenannter  [ Heinr . T)av.  ChunotJ  berichtet  Uber  die  berorstehende  eröffnung 
der  akademie.  (1652  oct.)  . 

40  Quod  post  factam  in  imperio  pacern  restitutamque  hanc  patriam  nostnun 
optandum  unice  fuit  quodque  inde  a felici  hac  rerum  metamorphosi  calidissimis 
bonorum  omnium  votis  expetitum  fuit,  id  hodie  singulari  dei  benignitate  conse- 
quimur.  Academiam,  quod  felix  faustumque  sit,  Heidelbergensera  postliminio 
restituimus  fugatasque  elitninatasque  Musas  in  sedes  sibi,  quod  orbis  testatur. 
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dilectas  reducimus.  Deo  optimo  maximo  primas  et  gratias  et  laudes  debemus 
agimusque,  qunntas  possumus,  quod  nobis  liceat  esse  tarn  beatos,  eundemque 
supplices  veneramur,  ut  quod  in  nobis  ineepit  perficere,  opus  hoc  manuuni  nost- 
rarum  benedicere,  denique  quicquid  huic  instituto  utile  ae.  necessarium  esse  potest, 
fuppeditare  nobis  dignetur.  Porro  cum  proximas  laudatissimi  huius  opcris  partes  6 
iure  sibi  vindicet  serenissimus  princeps  ac  dominus  nostcr  clementissimus,  dominus 
C.  L.  s.,  ac  sua  celsitudo,  postquam  terris  ac  ditionibus  his  suis  reddita  cst, 
nihil  prius  ntque  antiquius  habuerit,  quam  ut  hoc  ipsum,  quod  prae  manibus  est, 
citius  et,  nisi  incommoda  impedimentaquc  alia  obstitissent,  [pleniusj  daretur  effoctui, 
denique  visum  sit  suae  celsitudini,  cum  iam  meditata  diu  suscipi  denique  possunt,  io 
post  publicatas  per  suas  vicinasque  ditiones  patentes  literas1),  solennem  resti- 
tuendae  huius  academine  hanc  panegyrin  instituere  mihique  dare  in  mandatis, 
ut  electorali  nomine  ac  veluti  voce  principiura*)  .... 

Aus  den  Ciunerariana  der  Münchener  bibliotliek:  vol.  I.XV,  f.  SOI,  nr.  149.  Durch 
kurf.  Verordnung  1652  oct.  11.  ward  zunächst  loh.  Alting,  falls  er  bis  zum  tage  15 
der  eröffnung  eintrellen  werde,  sonst  der  zum  prorektor  designirte  iurist  Heinr. 
Dav.  Oliuno  zum  festredner  bestimmt.  — ')  1652  sept.  1.  8.  vorher.  — *)  Das 
Schriftstück  bricht  hier  ab. 


250,  Lektionskatakig.  (1655  sept.) 

1).  T.  O.  M.  A.  20 

Cursus  et  ordo  Studiorum  tum  publicorum  tum  privatorum  in 
perillustri  et  antiqua  archipalatina  Heidelbergensi  acadcmia 
hactenus  a gloriosa  instauratione  servatus  et  porro  servandus. 

1.  Facultatis  theologicae: 

1.  lohnnnes  Henricus  Hottingerus  ss.  theologiac  d.  et  u.  t.  professor,  publieis  25 
lectionibus  et  quidem  diebus  Lunae  et  Veneris  genesin,  Martis  vero  et  Iovis 
philologiam  sacram  traetat.  Privatim  linguarum  orientalium  et  theologicae  didac- 
ticae,  elencticae  et  historieae  prineiiiia  tradit. 

2.  Fridericus  Spanheimius,  magni  istius  theologi  Friderici  Spanheimii  filius, 

ss.  theologiac  d.  et  locorum  communium  professor,  suarum  lectionum  initium  80 
pmpediem  faciet. 

2.  Facultatis  iuridicae: 

1.  Henricus  David  Cliuno  d.  et  iurium  m.  professor  primarius  et  p.  t.  facul- 
tatis decanus,  in  explieatione  pandeetnrum,  ita  ut  cuiusque  materiae  fundamenta 
(in  quo  studiosorum  utilitati  eonsulit)  ex  ijisia  textibus  praemittat,  applicitis  suo  35 
<luoque  loco  codicis,  novellarum  et  eanonum  rescriptis,  publice  progredietur,  fugi- 
tivas  autem  leges  scorsim  quasi  in  spicilcgio  explanabit.  Privata  quoque  collegia, 
pro  studiosorum  desiderio  et  captu,  ex  omni  iuris  pari«  disputando  et  inter- 
pretando  aperiet. 

2.  Clodofredus  von  Iena  d.  et  instit.  professor  a prima  huius  academine  in-  40 
staurntione,  tum  publice  doeendo  tum  privatim  duobus  (instit.  vidclicet  et  pandect.) 
collegiis  studiosos  exercendo,  accuratam  suam  diligentiam  cunctis  probavit,  nunc 
vero  in  aeademiam  Francofurtensem  ad  Viadrum  evocatus,  a nobis  non  sine 
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moerore  nostro  discessit.  Vaeuum  ipsius  locum  alius  vir  clarissimus,  iam  ad 
hoc  munus  vocatus,  inox  occupabit. 

3.  Facultatis  medicae: 

1.  Iohannes  Casparus  Fausius,  d.  professor  primarius,  arehiater  palat.  et 
6 facult.  p.  t.  decanus,  practieam  inedieinam  docet;  ideas  morborum  succincto  tradil, 

modicamenta  söxov.-jta,  officinalia  neonon  chymica  eorumque  praeparationes  enarrat 
et  formulas  elegantiores  recenset;  chymicam  quoque  offioinam  eius  rei  curiosis 
apcriet. 

2.  Iacobus  Israel,  d.  physiologiae  professor,  fundamenta  mediea.  ut  ex  iis, 
10  secundura  aeptem  res  naturales  seu  physiologicao  medicinac  partes,  hominis  (qui 

medicinae  est  subiectum)  natura  elucesoat,  docebit.  Ex  eollegiis  privatis  unum 
anatomaticutn  disseetoriuni,  quod  circa  manualem  operationcm  occupabitur,  alterum 
de  generatione  et  incremento  pulli  in  ovo  benefieio  furni  chymici  et  ignis  lam- 
padis  habebit. 

15  4.  [Facultatis  artium:]1) 

1.  Iohannes  a Lcunenschloss  m.  d.  magn.  p.  t.  acad.  reetor,  physices  et 
matheseos  pmfessor,  circa  singulas  spatiosae  liuius  scientiae  partes  auditoribus  ad 
ipsorum  nutuin  et  captum,  aecuratam  suam  industriam  non  solum  publice  docendo 
probat,  se<l  ct  eosdem  privatim  tum  in  iisdcm,  tum  in  arte  circumvallandi  nee 

20  non  in  aliis  vel  necessariis  vel  rarioribus  elegantiis  instituere  haud  gravatur. 

2.  M.  loh.  Seoboldus  Fabritius  histor.,  log.  et  1.  graecae  professor,  enarrabit 
historiam  augustam  a I.  Caesare  ad  Carolum  mngnum,  explicabit  Nonnum  Pano- 
politanum  nccnon  de  logicis  coutroversiis  disserct.  Collegia  quoque  aperiet:  1.  histo- 
ricum  ab  ortu  mundi  ad  annuin  usque  labentem;  2.  philosophicum  dLsputatorium 

26  eontinuum;  3.  hieroglypliicum  per  disciplinas  omnes  et  linguas  principes,  spoci- 
minibus  publicis  adprobatum,  privilegio  eleetorali  eonfirmatum. 

3.  Sebastianus  Ramspeck,  prnctieae  philosophiae  professor,  moralium  Aristo 
telis  ad  Nieomaehum  continuabit  enodationem  et  vacanti  eloquentiae  professioni 
suppetias  laturus,  Itdii  Agricolae  vitam  a C.  Tacito  splendide  concinnatam  oratorils 

30  politicisque  stricturis  illustrabit. 

Horum  numerum  propediem  augebunt  viri  elarissimi,  qui  a serenissimo  prin- 
cipe electore  vocati  iam  adventus  sui  spem  fecerunt. 

Velitationos  disputatioriae,  orationes,  lectiones  cursoriae,  promotiones  publicae 
et  alia  exercitia  academica  tarn  fuero  haetenus  crebra,  ut  ipso  florentissimae  pacis 
35  tempore  vix  fuerint  frequentiora. 

Serenissimus  quoque  princeps  eloctor,  ut  propensum  suum  erga  dpS-oSoJtxv 
animum  adhuc  magis  testetur,  in  collegio  sapientiae  theologiae  studiosos,  tarn 
extraneoe  quam  indigenas,  tolerabili  pretio  in  convictum  recipiet,  nulla  propterea 
obligatione  dcvinctos  aut  impeditos,  quo  minus  in  alterius  reipublicae  aut  principis 
40  quam  in  serenissimae  suae  cclsitudinLs  servitium  ipsis  abire  liccat. 

Rcliqua  aut  virtutis  virilis  exercitia  aut  alia  honesta  oblcctamcnta  quod 
attinet,  Serenissimus  princeps  eleetor  inagnls  sumptibus  Geneva  accitum  in  suam 
urbem  collocavit  ixitotovt;?8)  et  artis  equestria  peritissimum  nmgistrum  Emanuelem 
Frohen ium 3),  ad  euius  ueademiara  e<iuestrem  frequens  iam  confluxit  et  quotidie 
45  confluit  nobilitas.  Adsunt  etiam  exoticarum  linguarum  praeceptores  eximii;  ad' 
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sunt  lanistae  nrmorutn  tractandorum  usu  praestantes;  ndsunt  alinnim  elcgantiarum 
artifices  ad  concinnos  corporis  tum  motus  tum  mores  formnndos.  Kx  summa 
quoque  omnium  ad  vitam  necessariarum  rcrum  abundnntia,  inaudita  annonae  vilitas, 
ita  ut  tarn  de  vietus  quotidiani  quam  habitationum  commoditatibus  mediocri 
precio  unusquisque  sibi  providere  ]>ossit.  6 

Aus  Ann.  XXXI,  467  — 469.  — <)  Fac.  nrt.,  fehlt.  — *)  ra-otuvn)?,  e.  — *)  Derselbe, 
welcher  bei  Fehrbcllin  neben  dem  grossen  kurfflrstcn  tödlich  verwundet  ward. 

251.  Karl  Ludwig  kurfürst  giebt  den  Studiosen  ein  iagdpririleg.  Heidelberg  ltiöö  der.  28. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  gnaden  pfaltzgmf  bei  Rhein,  des  heiligen  Rö- 
mischen reielis  ertzsehatzmeister  und  churfürst,  hertzog  in  Bayern  etc.,  i fügen  io 
hicinit  zu  wißen,  daß  wir  den  studiosis  von  unßerer  Universität  alhier  zu  Heidel- 
berg zu  bezeugung  unßerer  ihnen  zutrngenden  sonderbaren  gnädigsten  geneigenheit 
verstattet,  verstauen  denenselben  auch  hiemit  und  craft  dießes  vor  unß,  unßere 
erben  und  nachkommen,  in  naehbenambten  bezirck,  alß  nehmlich  dießeit  Neckers 
von  Rohrbach  und  der  daselbstigen  linden  an,  die  landtstraß  hinauf  biß  nachcr  15 
Nußloch  zu  dersclbigen  linden  in  die  hinge  und  in  die  breitte  von  dem  zwischen 
Rohrbach  und  Leimqn  gesezten  hasenstock  biß  an  den  wählt  hinauf,  ienseit  Neckers 
aller  von  Hendtschuchßheim  biß  nach  Schrießheim  in  die  länge  und  von  der 
landtstraßen  ahn  biß  an  den  waldtgraben  in  die  breitte,  zu  ihrer  ergötzlichkeit 
mit  rohren  dem  kleinen  weidwerck  nachzugehen  und  zu  schießen,  doch  mit  dem  20 
außtrücklichen  beding,  daß  es  außerhalb  fasten  und  herbstzeit  von  ihnen  geschehe 
und  sie  durchauß  nicht  einiger  hunden,  garn  und  stricken  sich  darzu  gebrauchen, 
ülior  das  auch  mit  allem  flciß  und  Sorgfalt  verhütten,  daß  denen  in  ohbemelten 
district  liegenden  wingartten  im  hin  und  wiedergehen  kein  schade  zugefüget  werde; 
inmaßen  wir  unßerm  iägermeister  schriftüchen  befelch  ertheilet,  vorerwehnten  25 
Ix-zirek  uf  obig  gemelte  maaß  ihnen  anweißen  zu  laßen.  Hat  derowegen  rcctor 
Universität«  den  studiosis  dieße  ihnen  von  unß  gnädigst  gegebene  freiheit  zu 
eröffnen  und  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,  derselben  sich  nicht  zu 
mißbrauchen,  sondern  ahn  dem  ihnen  assignirten  district  sich  begnügen  zu  laßen, 
auch  außer  der  obig  vorgeschriebenen  maaß  nit  zu  schreiten,  sondern  dersellien  in  ao 
allem  gemäß  sich  zu  bezeugen,  mit  der  verwahmung,  dafern  dagegen  von  ihnen 
gehandelt  werden  solte,  daß  wir  dieses  privilegium  wieder  revoeiren  und  sie  sich 
deßen  verlustigt  machen  würden.  Deßen  zu  urkundt  haben  wir  unß  eigenhändig 
unterschrieben  und  unßer  churfürstlich  Beeret  insigel  beitrucken  laßen.  Heidelberg 
den  28.  decembris  anno  1655.  85 

Carl  Ludwig.  (L.  S.) 

Aus  dem  papier-orig,  mit  untergedrucktem  Siegel:  sehr.  I,  nr.  366.  Abschrift 
Ann.  XXXI,  497. 

252.  Universität  Paris  antwortet  auf  anfrage  der  Heidelberger  Universität  wegen  ihres 

geriehtsstandes.  Paris  1U57  iuni  2.  40 

Rector  dccani  et  procuratores  nendemiae  Parisiensis  rcctori  dccanis  et  pro- 
fessoribus  acadcmiae  lleidelbergensis  s.  d. 

Molestissima,  quibus  academia  vestra  distringitur,  litium  diverticula  | ex  littcris 
vestris  perccpimus  et  eo  quidem  doloris  acerbiore  sensu,  quod  ad  Parisiensis 
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nostrae  exemplum  institutam  ciusdem  exemplo  laborare  et  lacessi  intellexerimus. 
Kam  et  hic  cxagitamur  pcrpetuo  non  una  ab  cxeetra,  quasi  fatum  sit  commune 
bonaruin  omnium  litterarum,  ut  bis  temporihus  turbulentissimis  passim  et  ubique 
irritentlir.  Attamen  hoc  inter  ad  versa  solatii  nos  retieit,  quod  iudices  habemus 
6 aequissimos  et  plane  tot  monstris  pures  nut  maiores  Hercules.  Sive  enim  apud 
urbis  praefectum  privata  sive  apud  senatum  publica  causa  dicenda  est,  certe  non 
desunt,  qui  utrobique  sese  iuriuin  nostrorum  et  immunitatum  vindiees  praestent 
aeerrimos.  Unde  plene  petitioni  vestrac  satisfactum  fuerit,  qua  quaerebatis,  quaiulo 
lis  acadcmiae  nostrae  scu  integro  corpori  mota  fuerit,  quod  forum  quodve  tribunal 
10  sequi  aut  quem  iudicem,  summumne  an  subaltemum,  experiri  cogamur.  Licet 
enim  aoaderaiae  nostrae  proceres  res  privatas  iudice  subalterno,  quem  dixi.  prae 
fecto  urbano,  utpote  iurium  nostrorum  eonservatore,  tutentur,  tarnen  academia 
ipsa,  quoties  vadimonium  obit,  non  alium  quam  senatum  Parisiensem,  id  est 
supremum  et  primarium  Galliarum  tribunal  adit  aut  agnoscit.  Iniuriam  illam 
15  vestram  sibi  benefieiutn  interpretabitur  academia  Parisiensis,  si  hoc  rescriptuni, 
quanquam  alioqnin  ob  nunciomm  incertitudinem  tardius,  rebus  vestris  aliquid 
coinmodi  contulerit,  gratius  etiam  sibi  futurum,  si  suam  deineeps  operam  vohis 
nunquam  non  paratam,  tanquam  optima  matcr  fibae  charissimac , luculontius 
probare  valuerit.  Valete  et  literarum  gloriam,  quod  facitis,  tarn  strenue  ampli- 
20  fieatc,  quam  Christum  vohis  propitium  ex  animo  comprecamur.  Lutetiae  Pari- 
siorum  postridio  calendas  iunias,  anni  domini  1657. 

Hoec  per  nos  signata 


I.  Mercerium  gvmnasiarcham  Marehianum 
et  ncademiae  Parisiensis  rectorcm. 


25  Aus  papicrorig.  in  Heidelberg:  »ehr.  II,  9 nr.  7*.  Celier  Strassburg  in  Heidelberg 

angelangt  iuni  17. 


253.  Karl  kurfitrst  bestätigt  und  sjtecificirt  die  sehn! Zungsfreiheit  ihr  tehrer,  beamte » 
und  verwandten  der  Universität.  Heidelberg  1682  iuli  1. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Khein,  des  heiligen  Römischen 
30  rcichs  ertzschatzmeister  und  churfürst,  hertzog  in  Baicrn  ctc.,  fügen  hiernit  z« 
wissen.  Alß  unß  auß  denen  bißhero  von  gemeiner  univorsität  des  general-studiums 
alliier  in  puncto  ihrer  sehatzungsfreiheit  unterthenigst  überreichten  memoralien 
und  übrigen  aetis  gehorsambst  referirt  worden,  daß  wir  darauf  auß  sonderbahrer 
wohlgewogenheit  zu  denen  studiis  und  zu  derselben  beforderung  es  diesfalls  bei 
35  dem  tenor  und  disjKisition  ihrer  von  300  iahren  her  gehabter  concession  und 
Privilegien  und  vermüg  dessen  biß  dato  würklich  gonoßcner  schazungsfreiheit 
gänzlich  bewenden  laßen,  Huch  sothane  freiheit  eonfirmirt,  confirmiren  auch  selbige 
also  und  dergestalt,  daß  sambtliche  professores,  ordinnrii  und  extraordinarii,  svn- 
dicus  bibliothecnrius  universitätscollector  und  zwen  ]iedellen,  so  lang  selbige  in 
40  würklichen  diensten  bei  der  Universität  verbleiben  und  sonsten  kein  bürgerlich 
gewerb  treiben,  wie  auch  deren  wittweiber  und  pupillen,  so  lang  sie  die  wittiben 
in  ihrer  wittibenstand  und  die  kinder  unverhewrathet  bleiben  oder  sich  sonst 
zu  keinen  andern  diensten  handtierungen  oder  hundtwerk  begeben,  von  ihren 
sambtlichen  gütern,  so  sie  in  unsenn  churfürstcnthumb  und  landen  allliereits 


Digitized  by  Google 


1686  SK  PT.  I. 


393 


besitzen,  annoch  erkauften,  ererben  oder  sonsten  an  sich  erhnndlen,  die  Schätzung»- 
freiheit  fernerhin  genießen,  die  befreiet  persohnen  aber  iiihrlich  eine  specification 
aller  und  ieder  habenden  giiter  und  nuzungen  mit  benennung,  ob  und  waß  ein 
ieder  davon  aufs  new  acquirirt,  oder  auch,  da  er  etwas  von  dem  vorhin  gehabten 
veräußert,  umb  da  einige  mißbrauch  oder  excessen  Vorgehen  solten,  selbige  ab-  5 
zustellen  oder  zu  reguliren,  ubergeben,  auch  im  übrigen  nebst  der  schuldigen 
Turkenstewer  sothaner  giiter  und  nuzungen  halber  in  euserster  landtsnoth,  alß 
da  niemand  befreiet,  einen  billichmäßig-proportionirten  beitrag  ohne  praciudiz  der 
hergebrachten  schatzungsfreiheit  abstatten,  auch  sich  im  übrigen  alles  untcrschleifs, 
so  durch  simulirte  contractus  oder  sonsten  geschehen  kann,  bei  Verlust  der  freiheit  10 
vor  ihre  persohn,  deren  wittiben  und  pupillen  enthalten.  Und  waß  die  in  der 
Universität  statutis  vermelte  anzahl  buchfuhrer,  buchdruker  und  buchbinder  be- 
langt, ieder  derselben  die  personalfreiheit,  die  schazungsbefreiung  von  einem  ihnre 
zuständigen  wohnhauß  und  derienigen  seiner  handtierung,  so  zu  der  univorsitiit 
nuzen  gereicht,  fernerhin  ebenmäßig  genießen,  sie  sich  aber  hingegen  auch  in  15 
ihren  handtierungen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  buchfiihrer  mit  benöthigten 
büchern,  woran  cs  bißher  ermanglet,  versehen  sollen.  Und  dessen  zu  uhrkund 
haben  wir  solches  eigenhändig  unterschrielien  und  unßer  churfürstliches  secret 
insiegel  hieran  hangen  laßen.  So  geschehen  Heidelberg  den  lten  iulii,  ein  taußend 
sechshundert  zwei  und  achtzig.  20 

Carl.  Vt.  Pastoir. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-bibl.:  »ehr.  II,  9 nr.  10.  Das  Biegel  in  hölzerner 

kapsel  an  blauen  und  weissen  »cidensehnOren. 


254.  Friedrich  Wilhelm  pfalzgraf,  rcktor  der  Universität,  lädt  zu  ihrer  iubiUiumsfeier 
am  18.ji!8.  october  ein.  Heiilelberg  1686  sejit.  1.  25 

Rector 

universitntis  Heidelbergensis  Fridericus  Wilhelmus  d.  g.  comes  palatinus  Rheni, 
Boiariae,  Iuliaci,  Cliviae  et  Montium  dux,  Veldentiae,  Sponheinii,  Mareae,  Ravens- 
bergae  et  Moersiae  comes,  dynasta  Ravenstein»  etc.  etc.  L.  S.  1). 

Si  quis  urihuc  in  terris  dici  queat  paradisus.  esse  et  inveniri  eum  nullibi,  30 
nisi  in  ecclesiis  et  scholis  Irene  constitutis.  graviter  profecto  nec  minus  vere  statuit 
olim  Petrus  Ravennas  cardinalis,  qui  ob  sermonLs  suavitatem  chrysologi  cogno- 
inentum  accepit.  In  scholis  enim,  praccipue  maiorum  gentium  (ut  sic  dicam), 
scientiarum  omnium  recluduntur  secreta,  proemia  bene  meritis  conceduntur;  et 
quibus  aisovoov  cum  vitiis  bellum  est,  in  illa  palaestra  ita  animum  virtutibus  35 
exereent  in  terris,  ut  sensim  mortalitatis  deponant  exuvias  et  fiant  ioö&soi. 

Aeademiae  ccrte  sunt  plantarium  iuventutis,  seminarium  reipublicae,  theatrum 
virtutum,  pietatis  phrontisterium,  cos  animorum  et  sapientiae  nundinatio.  Eru- 
ditio  literarum  (pervenuste  ita  censente  M.  Aur.  Cassiodoro  1.  10.  epist.  3)  naturam 
laudabilem  eximie  reddit  ornatam.  Ibi  prudens  invenit,  unde  sapientior  fiat.  40 
Ibi  bellator  reperit,  unde  anirai  virtute  roboretur.  Indc  princcps  aceipit,  quemad- 
modum  jKipulos  sub  aequalitate  componnt.  Nec  aliqua  in  mundo  potest  esse 
fortuna,  quam  literarum  non  augeat  gloriosa  notitia!  O fortunatos  nirnium,  sua 


Digitized  by  Google 


394 


1686  SK I*T.  1. 


si  bona  normt  mortale»,  quibus  per  benignissimum  numen  licet  esse  tarn  beatb. 
ut  tbesaurum  illum  inaestiniabilem,  auro  et  argento  contra  pretiosiorem,  schob* 
supremas  intelligo,  quas  hodie  universitates  voeant,  poesideant,  et  in  iis  dulcissinium 
siföäiov  eonquirant  vitae  atque  tpü>;  (uti  I’hilo  appelint  -aiSifav)  feliciter 

6 accendant.  Si  autein  superi  tarditatem  oompensant  gmvitate,  ita  niaiores  nostri 
in  seholis  publieis  instituendis  post  reliquoe  populos  fere  fuerunt  postreiui.  Hodie 
tarnen  illam  tarditatem  seholarum  et  frequentin  et  elegantia  videmus  resartam 
penitus  atque  protie  eom  pensa  tarn.  Has  inter  cum  facile  chorum  ducat  ha«' 
nostra  Heidelbeigensis,  quippe  inm  a.  C.  mcccxlvi.  quidem  fuudata,  sed  denium 
10  ante  hos  integros  ccc.  annos  publice  et  solenniter  instituta  a Ruperto  Rufo  seit 
seniore,  eleetore  Palatino,  gloriosae  memoriae  principe,  scilicet  a.  C.  mcooxxevi. 
ipso  die  lieati  Lucae  evangelistae,  aequissimum  fore  iudieavimus,  si  debita  gratis- 
siinae  tnentis  recordatione  festum  seculare  tertium  almae  buius  matris  atque  iulii- 
laeum  magnum,  eolemnitate  in  aliis  (ieruianiae  universitatibus  solita,  concelebra- 
15  remus.  Et  posset  forte  animum  nobis  addere  solemnis  praeeonis  formuln  in 
ethnicorum  ludis  sccularilnis  (apud  Harn.  Brissonium  1.  8.  de  formulis  et  sotem- 
nibus  populi  Romani  verbis  pag.  in.  720)  ita  inclamantis:  «Convcnitc  ad  ludo? 
spectandos,  quos  neque  spectavit  quisquam  nequc  speetaturus  est!»  lussu  igitur 
serenissimi  atque  potentissimi  principis  ac  domini,  domini  Philippi  Wilhehni,  dei 
20  gratia  comitis  l’alatini  ad  Rbenutn,  saeri  Romani  imperii  archi-thesaurarii  et 
prineii)is  electoris,  Boiariae,  Iuliaci,  Cliviae  ac  Montium  ducis,  Veldentiae,  Spon- 
bcmii,  Marcue,  Itavensbergac  et  Moersine  comitis,  dvnastac  Ravensteinii  etc.  etc., 
domini  ac  parentis  nostri,  universitatisque  buius  patroni  clementissimi,  notutu 
facimus  oranibus  ac  singulis  has  nostras  visuris  literas  hoc  seculare  universitatb 
25  nostrae  festum,  gratiose  amiceque  ad  illud  invitantes,  quotquot  lionae  menti  litant 
et  ingenuis  favent  artihus  literisque,  cuiuscunque  etiam  sint  ordinis  atque  digni- 
tatis,  velint  nobiscum  de  publico  boe  participare  gaudio,  et  ndvenite  hospites  ac 

spcctatores,  ut  desiderntissimi,  ita  longc  gratissimi  ad  diem  ...—  mensia  octo- 

XVUI. 

bris  proxime  immiueutis.  Iis  interim  protq>errimos  optamus  rerum  successus.  et 
30  ubi  ad  nos  venire  sategerint,  faustissimos  viales;  studehimusque  sedulo,  pro  tanto 
in  nos  affcetu  et  inusas  nostras,  officia  gratiam  et  bcnevolentiam  redhostire. 

(.tum  quoque  in  Omnibus,  quas  vulgo  ita  vocamus,  facultatibus,  theologica 
nimirum,  iuridica,  medica  atque  philosopbiea,  promotiones  solemnes  in  doctores 
licenciatos  atque  magistros  instituentur  pro  maiori  festivitatis  sccularis  augmento, 
35  erunt  iilae  per  munificentiiun  electoralem,  quoad  convivia  publica,  gratuitac;  con- 
fidimusquo  plures,  qui  vcrac  virtutis  et  bonarum  sdentiarum  divitiis  instructi 
sunt  iisque  condignn  bral>eia  iure  merito  exspectant  et  rite  obtinebunt,  ad  nos 
confluxuros.  PP.  Heidelltergne  ipsis  kulendis  sopteinbris,  anni,  quae  dei  est  cle- 

mentia  iam  tertium  iubilaei  et  seculi  ab , a Christo  vero  nato  mdcxxcvi. 

40  (L.  S.) 

Aus  dem  gedruckten  patente  bei  der  bekannlmacbung  der  Prager  Universität  vorn 
23.  sept.  — unter  (len  papieren  Zentners  (Zentncriana  nr.  0)  auf  der  hof-  und  staats- 
ldliliutbek  in  MOnehen. 
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255.  Prorektor  lihlt  die  Universität  zum  begrttbnisse  des  kurfürstlichen  raths  Joachim 
Camerarius  ein,  mit  erztihlung  seines  lebenslaufs.  1687  not).  29. 

Pro  Rector  universitatis  Heidelliergetisis  L.  S.  P.  D. 

Primis  munili  senilis,  cum  liomines  innocenter  et  seeundura  na t ii ram  viverent, 
]>arum  erat  centum  pluresque  annos  vivendo  explere.  Poetquom  autcm  in  vitia  5 
mortales  ruerent  — — ultra  octoginta  annos  vitam  producere  datum  est.  Hic 
cito  nunc  aecensemus  virurn  magnificum,  amplissimum  et  consultissimum  du. 
loachimum  Camerarium,  iurisconsultum  regiae  maiestatis  Sueeieae  et  serenissimi 
electoris  Palatini  consiliarium  meritissimum,  qui  liisce  diebus  vitam  cum  morte 
commutavit.  Natus  est  ille  Heidelliergae  ex  perantiqua  et  patricia  Camerariorum  io 
familia  anno  Christiano  1003.,  d.  1.  iunii  styl  i Iulii.  Patrem  habuit  il  hist  rem 

et  excellentissimum  dn.  Ludovicum  Camcrnriuin,  iuriseonsultum imum, 

Serenissimi  electoris  Palatini  consiliarium  intimum  et  postea  regine  maiestatis 
Suecicae  a consiliis  status  et  ad  generales  foederati  Belgii  ordines  lcgatuin  splen- 
didissimum , qui  filius  fuit  Ioacliimi  Camerarii  reipublicae  Noribergensis  et  16 
aliorum  imperii  statuum  archiatri,  ncpos  vero  Ioacliimi,  ccleberrimi  illius 
Tubingac  et  Liiwiae  profcssoris,  imo  iuxta  Adriani  Turncbi  elogium  non  solum 
Cermaniae,  sed  et  totius  Europae  omamenti  et  decoris;  matrem  nobilissimam 
mntronam  Mariara  Modestam,  viri  magnifici  et  amplissimi  dn.  Gcrhardi  Pastorii 
iuris  utriusque  doctoris,  consiliarii  quondam  electoris  Palatini  intimi  et  canecllarii  20 
meritissirai,  filiam.  Ab  liisce  gcnitoribus  non  solum  pietatis  ac  verac  rcligionis 
lrnusit  fundamenta,  scd  et,  cum  vix  e crepundiis  prosiluisset,  scholae  iiatriae 

traditus,  in  qua  et  Ambergensi  gymnasio  egregios  fecit  progrcssus , ut  dignus 

habitus  sit,  qui  anno  16.  [a]d  publica  huius  acadcmiae  sulisellia  promoverctur. 

Xe  vero  illotis,  uti  aiunt,  manibus  iurisprudentiae  (quod  raulti  hodie  cum  magno  25 
damno  faciunt)  irrumperct,  adplicuit  tune  animum  illis  studiis,  quae  secundum 
verissimum  Tullii  effatum  adolescentiam  aiunt,  senectutem  oblectant,  sccundas 
res  oniant  ct  in  adversis  perfugium  ac  solatium  praebent  et  hinc  apud  solide 
eruditos  in  pretio  sunt.  His  quoque  ad  vot[um]  haustis  iuri  sedulam  et  in  hac  et 
Tubingensi  nec  non  Leidensi  universitatibus  operam  navavit.  Anno  huius  seculi  xxiv.  30 
Angliam  et  insequenti  Galliam  invisit  hacque  relicta  Gencvam  concessit,  ubi  sub 
auspiciis  incomparabilis  iurisconsulti  Diouvsii  Gotofrcdi  studiis  suis  civilibus  colo- 
phonem  imposuit.  Anno  xxvii.  post  itcrum  peragratam  Galliam  ct  Hclvetiam 
lustratam  ad  academiam  Biturigensem  abiit,  ubi  non  solum  a Gennanis  studiosis 
nationis  suae  vice-praesidis  dignitate  oruatus,  sed  a celebcrrimo  iuris  antecessorc  35 
Emundo  Merillio  iuris  utriusque  lieentiati  charactere  meritissirao  suo  ornatus  est. 

Ex  Gallia  Hagam  Comitis  se  contulit  ihiijue  in  aedibus  iiatemis  ad  annum  scculi 
lalientis  xxxi.  cominoratus  est,  quo  augustus  Sueeorum  rex  Gustavus  Adolphus 
(cui  tarn  fatale  fuit  vincerc,  ut  in  ipsa  morte  nonnisi  victori  occumberet)  tum 
Tangermundae  agens  cum  sibi  a secretis  clcmcntissime  constituit.  Cui  muneri  10 
summa  fide  et  diligentia  praefuit.  Post  regis  mortem  magnus  Sueciae  cancellarius 
illustrissimus  dn.  Axelius  Oxenstirna  ei  anno  xxxiii.  spartam  legati  Suecici  ordi- 
narii,  quem  residentem  vocant,  in  Palatinatu  et  vicinis  terris  commisit.  Biennio 
elapso,  cum  laudato  Oxenstirna  in  Galliam  abiit.  Anno  xxxvii.  in  Sueciam  a 
Chrlstina  regina  ad  oflieium  consiliarii  vocatus  est.  Anno  xlv.  ad  permissionem  45 
reginae  gtoriosissimus  elector  Palatinus  Carolus  Ludovicus  illuin  ad  pacificationem 
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Weslphalicam  a[ble]gavit.  Anno  li.  Heidelbergnm  repetiit  cum  charissimo  patte, 
qui  ibidem  quoque  eodem  anno  iv.  nonas  octobris  obiit.  Anno  Ivüi.  matrimonium 
contraxit  cum  emendatissima  virgine  Iohanna  Maria,  viri  nobilissimi  dn.  Iohannis 
Philippi  Muri,  tune  temporis  praefecti  Erpacensi  [in  RJingaria  et  deinceps  cel- 
5 sissitni  Hasso-Cassellani  landgravii  consiliarii  bellici  et  commissarii,  lilia,  quae 
postquam  septem  liberorum  (ex  quibus  [filii  djuo  et  unica  filia  hodie  superstites 
sunt)  patrem  cum  fecisset,  anno  lxxx.  mortalitatem  cxplevit.  Anno  lxxxi.  a 
sereniseimo  electore  Palatino  Carolo  bcatissimae  recordationis  axioma  consiliarii 
Camera riUB  noster  obtinuit,  quod  quoque  per  clementissimi  nostri  electoris  Philippi 
io  Wilhchni  gratiam  ad  mortem  retinuit.  Variis  muniis,  quae  quoad  vixit  gessit, 
moribus  antiquia,  id  est  magna  cum  aequitatis  moderationis  fidei  assiduitatis  ac 
prudentiae  conimendatione,  bonorum  omnium  testimonio  functus  est.  Saue  nihil 
antiquius  habuit  unquam,  quam  omni  veneratione  animi  sanctissimum  numen 
sibi  reddere  benevolum.  Et  de  integritate  animi  et  continentia  singulari  plura 
15  dieeremus,  niai  chartac  angustia  prohiberemur.  Alienus  ab  omni  arrogant»  el 
faatu  erat,  publici  autem  boni  maxime  studiosus.  Inter  varia  negotia  privat» 
meditatiouibuB  et  librorum,  quos  ipsi  propria  instructiasima  bibliotheca  suppe- 
ditabat,  lectioni  intentus  erat  et  tanto  quidem  ad  mortem  fere  usque  ardore,  ut 
voluminibuB  licet  spissis  se  absterrcri  non  pateretur.  Memoria  accuratissima 

20  pollebat  etiam  in  provecta  netate. Integra  sein  per  utebatur  valetudine,  donec 

ante  nonnullos  rnenses  ictcrus  languore  et  doloribus  ingentibus  comitatus  cum 
infestaret;  ac  quamvis  huic  malo  obicem  posuermt  medicae  manue,  ut  in  publico 
iterum  comparere  potuerit,  rediit  tarnen  aliquotie«.  Sensit  poetca  erysipelatis 
ineommoda,  quae  etiam  post  adhibita  remedia  ccssarunt.  Invasit  tandem  senio 
25  confectum  corpus  febris  cum  maximo  virium  decremcnto  et  adeo  acuto  celeriqne 
incremento,  ut  omnem  experti  medici  industrinm  omniaque  adstantium  sorvitia 
atque  Vota  vis.  adfectus  eluderet  et  tandem  quarto  die  (qui  24.  novembris  in 
fast»  erat)  lioru  x.  pomeridiana  ipsum  inter  nnmntium  preoea  placide  exstiugueret. 
Sic  obiit  quidem  optinms  senex,  sed  pietatis  candoris  eruditionis  et  onmis  viriutis 
80  vivum  exemplar  nobis  reliquit.  Vcstrum  nunc  est,  humanitatis  cultores  et  cum 
primis  egregii  cives  academici,  amplissimo  et  in  omni  scibili  versntissimo  viro 
liodic  sepeliendo  prolixe  ire  exsequias.  Id  vobis  laudi  erit  et  liberis  non  exiguo 
Bolatio.  Valete.  PP.  d.  xxix.  novembris  styli  Gregoriani,  anno  mdcxxcvii. 

Aus  ilem  gedruckten  patente  in  cod.  Monac.  t'amerar.  vol.  XXVIII.  nr.  26  f.  51. 
35  mit  «eglassung  einiger  gleichgültigen  stellen.  Hier  als  probe  solcher  Programme. 

256.  Specyfikation  des  ton  der  Universität  im  Pfälzischen  kriege  erlittenen  Schadens. 

(Vor  1698  mai  20.) 

Specificntion,  was  der  universitet  Hcydelborg  seithero  dem 
Französischen  Überzug  an  dero  gebiiuen,  einkunften,  unter- 
40  thnnen  und  sonsten  durch  brand  raub  pdünderung  exactioues 

und  in  andere  wege  vor  ruin  schaden  und  abgang  verursacht 
und  zugefügt  worden. 

Als  in  der  statt  Heydelberg:  0 ^ y 

Die  kirch  an  der  sapienz,  so  das  Auditorium  theologicum  ge- 
46  wesen,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt,  wird  aestimiret  pro  1500  — — 
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Das  auditorium  iuridicum  lind  mcdicum  in  einem  schonen 

großen  bau,  so  verbrandt 2800  — — 

Die  große  bursch  genant,  darin  das  auditorium  philosophicum 
gewesen,  deßen  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt,  5 

und  in  anderm  theil  senatus  acadcmicus  zusammen 

kommen,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt  . . . 9000  — — 

Der  große  baw  gegenüber  der  bursch,  darin  h.  professor 
Uerlach  und  universitetpedell  gewöhnet,  sambt  den 

großen  kuehenbaw  in  der  bursch 5000  — — 10 

Der  bibliotheckbaw  und  prytannaeum 2000  — — 

Die  zwei  große  von  stein  aufgebaute  Casimirianische 
heußer,  das  collegium  Casimirianum  genant,  so  auch 

verbrandt 18000  — — 

Das  hauß  neben  der  bursch,  so  h.  syndico  zum  diensthauß  15 

verordnet  gewesen,  so  auch  verbrandt 3000  — — 

Das  hauß  hinten  dran,  so  ermelte  h.  syndicus  in  bestand 

gehabt 1800  — — 

Das  hauß  gegenüber,  so  h.  dr.  Faus  bewohnt  hat  . . 2500  — — 

Das  hauß  gegen  der  sapienz  über,  das  Puflendorffische  haus  20 

genant 1800  — — 

Herrn  dr.  Leuneschloss  verordnet  diensthauß  uf  der  Obern 

Straßen 3000  — — 

Herrn  dr.  Textors  diensthauß  uf  der  Obern  Straßen  . . 3000  — — 

Herrn  dr.  Spina  diensthauß  uebenst  erstgemelten  uf  der  25 

Obern  Straßen 2800  — — 

Herrn  bibliothecarii  diensthauß  sambt  den  hinterhauß  oben 

in  der  Iudengaßen 2000  — — 

Das  hauß  unten  in  der  Iudengaßen,  die  Schwabenbursch  ge- 
nant, so  h.  dr.  Cocceio  zum  diensthauß  verordnet  gewesen  2000  — — 30 

Das  andere  theil,  die  kleine  Schwabenbursch  genant  an 

erstgedachtem  hauß 800  — — 

Das  hauß  gegen  dem  closter  über,  so  h.  dr.  Lucas  zum 

diensthauß  verordnet  gewesen 1500  — — 

Das  medicinische  hauß  neben  dem  auditorio  iuridico  uf  der  35 

Untern  Straßen 1000  — — 

Univcrsitet-collectoris  diensthauß  uf  der  untern  Straßen  1000  — — 

Das  hinterhauß  des  nosocomii  in  der  Pflöckh  ....  900  — — 

Das  vordere  nosocomium 400  — — 

Das  kelterhauß  und  granarium 800  — — 40 

An  bawmaterialien  darin 20  — — 

An  keltern  und  herbstbütten 110  — — 

Item  20  fuder  lehre  fäßer,  so  mangeln,  A ü fl 120  — — 

Ferner  an  andern  faßern  ruiuirt 70  — — 

An  haußzinß  ist  seither  abgangen 3159  18  — 45 

An  gartenzinß ...  184  — — 
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An  9687  fl.  30  kr.  capitalien,  so  uf  bürgerlichen  häußern 
in  der  statt  Heydclberg  gestanden,  ist  wenigst  die  helft« 

durch  brand  vcrlohrcn 4844 

6 Von  gedachten  capitalien  ist  seit  ao.  1688  an  Pensionen 
zuruckh  geblieben  wegen  schwchren  einquartierung  und 

brand 3357 

Der  universitet  bibliotheck,  so  gantzlich  verbrandt,  wird 

aestimiret  pro 24000 

10  Ingleichen  ist  an  mathematischen  instrumenten  verlohren 

gangen 4000 

Von  der  universitet  archiv  zu  transferiren  ist  an  uncoeten 

ufgangen 123 

Item  an  Französischer  eontribution,  so  die  universitet  der 
15  statt  Heydclberg  zu  ihrem  angesetzten  '/t  theil  beitragen, 
item  vor  dero  gebiiu  an  brandschatzung  und  Verpflegung 


der  Französischen  guamison  bezahlen  mäßen  ....  2034  45  1 

Bei  überfallung  der  statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1 ohm 

wein  h 35  fl.  genommen ■ 77  — — 

20  Bei  löblicher  verwalttung  bleiben  iährlich  2320  fl.,  so  chur- 
fürst Otto  Heinrich  sei.  gestiftet  und  addirt,  zuruckh 
und  restirt  de  ao.  1688  bis  1696  18113  — — 

Wegen  der  admodiirten  Stifter  8.  Lamprecht  Zell  und 
Dainbach  ist  an  jährlichen  1000  rthlr.  eanone  de  ao. 

25  1688  bis  1696  abgangen 12325  — — 


Nota.  Was  in  gedachten  dreien  Stiftern  an  unter- 
tlrnnen  gehauen  capitalien  Pensionen  zehenden  frucht- 
und  wein-gefallen,  auch  zinßen  seit  ao.  1688  vor 
schaden  geschehen  und  abgangen,  ist  annoch  der 
30  universitet  unbewust,  welches  von  Churpfaltz  hoff- 
cammer,  indem  selbige  ohgedachte  Stifter  von  der 
universitet  in  bestand  [hat],  ihrer  specification  winl 
inserirt  worden  sein  *). 

Bei  dem  hohen  dohmstift  zu  Speyer  seind  an  1350  fl. 

35  pracbenden  de  ao.  1688  zuruckh  geblieben  und  uligangen  1001 
Bei  dem  stift  S.  German  und  Mnuritii  zu  Speyer  seind  an 

675  fl.  pracbenden  de  ao.  1688  abgangen 487 

Bei  dem  stift  zu  Neustatt  seind  ao.  1688  bis  1696  an 

jährlichen  150  fl.  pracbenden  airgangen 1350 

40  Bei  dem  stift  zu  Neuhaußen  seind  an  iiihrlichen  130  fl. 

pracbenden  de  ao.  1688  abgangen 1150 

Bei  dem  stift  Limpurg  seind  von  1300  fl.  Capital  de  ao. 

1688  zu  pension  airgangen 601 

Bei  dem  stift  S.  Andrea«  ist  an  gcldpraebenden  iährlichen 
45  6 fl.  de  ao.  1688  abgangen 54 


15 

30  - 

30  - 


34  - 


37  - 
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Bei  dem  stift  8.  Paul  gleichmäßig 10  21  — 

Bei  dem  still  Wimpflen 7 48  — 

Bei  der  statt  Worms,  so  8800  11.  Capital  schuldig,  ist  seit 

ao.  1688  an  pcnsion  aligangen 3780  — — 5 

Bei  der  landseh reiberei  Neustatt  scind  de  ao.  1688  iiihr- 

lichen  40  fl.  zuruckh  geblielien 360  — — 

In  ambt  Neustatt  seind  an  capitalien  abgangen  ....  311  — — 

an  Pensionen 409  57  — 

In  ambt  Altzev  und  daherumb  scind  an  capitalien  abgangen  926  — — io 

item  an  jtensionen  . . . 2003  56  — 

Item  bei  der  landschrciberci  Altzev  iährlichcn  00  (1.  . . 540  — — 

In  ul>emmbt  Heidelberg  ist  abgangen: 

als  in  der  Kirchheimer  zent  an  Capital  ....  2105  — — 

item  an  pensionen  . 2209  34  — 15 

an  bestandgeld  ...  31  — — 

in  der  Schrießheimer  zent  und  daherumb  an  capitalien  729  — — 

an  pensionen  3230  31  — 

an  bestandgeld  54  — — 

in  Brurain  und  daherumb  an  capitalien  ....  845  — — 20 

an  pensionen  ....  830  15  — 

an  bestandgeld ....  48  — — 

in  Dillsperger  und  Möckesheimcr  zent  an  capitalien  . 100  — 

an  pensionen  267  9 — 

an  bestandgeld  30  51  — 25 

In  ambt  Moßbnch  an  capitalien 180  — — 

an  pensionen 370  19  — 

an  zeheudbestand 149  30  — 

In  ambt  Boxberg  an  capitalien 285  — 

an  jtensionen 493  12  — 30 


An  frucht  und  wein  ist  abgangen: 

Bei  dem  stift  Neuhaußen5)  an  jiraebendcnkorn  1096  nmlter 
fl  3 fl.  angeschlagen,  wiewohlen  es  in  fließen  kriegsiahren 
uf  5.  6.  8.  10.  und  mehr  gülden  gestiegen  ....  3288  — — 

Bei  der  kellerei  Schönaw  zu  Worms  an  körn  540  malter  35 

A 3 fl 1620  — — 

Bei  dem  Stift  Neuhaußen*)  an  jtracbendenkorn  241  nt.  A3  11.  723  — — 

Bei  dem  hohen  dohmstift  Worms  an  pmebenden: 

körn  185  m.  6 '/»  sr.  fl  3 fl 557  26  2 

geraten  64  » 2\»  » A 2 fl 128  37  4 40 

sjieltzen  04  » 4 »Al  fl.  30  kr 96  40  — 

haltern  137  » 1*/*  » fl  1 fl.  30  kr 205  45  — 

wein  5 fuder  9 ohm  81/»  viertel,  das  fuder  A 50  fl.  298  32  4 


Digitized  by  Google 


1 


400  1698  MAI  20. 


Bei  dem  stift  Andreae  zu  Worms  an  praebenden:  8-  'tr-  N- 

kom  176  m.  A 3 fl 528  — — 

geraten  56  » A 2 fl 112  — — 

speltzen  45  » A 1 fl.  30  kr 67  30  — 

5 habem  64  » A 1 fl.  30  kr !)6  — — 

wein  6 fuder  A 50  fl 300  — — 

Boi  dem  stift  8.  Paul  zu  Worms  an  praebenden: 

kom  170  m.  A 3 fl 510  — — 

speltzen  90  » A 1 fl.  30  kr 135  — — 

10  habem  90  » A 1 fl.  30  kr 135  — — 

Zu  Pfcdersheim  225  m.  kom  A 3 fl 675  — — 

Wegen  C'allstadt  und  Pfeffingen  über  Rein  kom  225  m.  A 3 fl.  675  — — 

Bei  dem  stift  Wimpflen  ist  an  praebenden  abgangen: 

kom  44  m.  A 3 fl • 132  — — 

15  speltzen  105  » A 1 fl.  30  kr 157  30  — 

habem  133  » A 1 fl.  30  kr 199  30  - 

wein  6 fuder  A 50  fl 300  — — 

Von  hofguth  zu  Dannstatt  an  jiacht  kom  170  m.  A 3 11.  510  — — 

Von  bestandguth  zu  Dietelsheim  pacht  körn  191 '/•  m.  A 3 fl.  574  30  — 

20  habem  108  m.  A 1 fl.  30  kr.  162  — — 

Bei  der  gemeind  Eichloch  ist  abgangen  körn  114  m.  A 3 fl.  342  — — 

An  zinßkorn  in  der  Bergstraßen  ist  abgangen: 

kom  18  m.  A 3 fl 54  — — 

An  zinßwein  in  der  Bergstraßen  10  fuder  1 ohin  2 viertel 
25  1 maß 505  56  2 


Summa  alles  abgangs  und  Schadens  ist  177178  fl.  50  kr. 

Aus  gleichzeitiger  abschrift  in  Karlsruhe,  l».  I,.  A.,  univ.  Heid.  nr.  25.  Die  sperr 
fikation  wurde  schon  vor  mai  20.  eingesemlet  und  dann  nochmals  unverändert 
aug.  25.  Vgl.  die  bemcrknng  zur  folgenden  urkunde.  Die  specifikation  ist  namentlich 
für  die  Verhältnisse  Heidelbergs  vor  der  Zerstörung  wichtig.  Wir  erfahren  ans 
ihr,  welche  hiiiiscr  die  Universität  in  besitz  hatte  und  wo  sie  gelegen  waren;  vir 
dürfen  auch  Hchliesaen,  dass  kein  der  univ.  gehöriges  haus  der  Zerstörung  entging. 
Nicht  minder  bedeutsam  ist  dies  stück  für  die  oekonomie  der  Universität,  ia  de# 
Mitteirboina  überhaupt.  — *)  Auf  einem  iteiliegenden  Bettel  ist  von  derselben  hand, 
von  welcher  die  uhschrift  dieses  faacikcls  herrührt,  aber  mit  anderer  tinte  bemerkt: 
«Daß  stift  Zell  schaden  erlitten  ao.  1088  »,'i  theil  — 1198  ft.,  von  ao,  1689  bis  16% 
incl.  in  8 iahren  14892  fl.;  das  stilt  8.  I^mprecht  ao.  1688  bis  1696:  19787  fl.> 
Ueber  Dainbach  ist  nicht#  gesagt.  — *)  Neubausen  ist  an  einer  der  tieiden  stellen 
wohl  verschrieben  für  ein  anderes  stift. 

40  257.  Universität  macht  dem  kurfursten  Iohann  Wilhelm  auf  grund  der  übergebene« 
spenfikalion  des  von  ihr  erlittenen  Schadens  Vorschläge  in  betreff  ihrer  finanzielles 
neubegrändiing  und  der  besetzung  der  Professuren  mit  evangelischen  oder  katho- 
Wien.  (Frankfurt)  1688  mai  20.  — Wiederholt  aug.  25. 

Durehleuchtigster  churiiirst  etc.  Ciniidigster  herr  und  i«itron!  Nachdem 
45  es  e.  ch.  d.  gnädigste  und  landviitterliche  intention  ist,  daß  bei  nunmehr  er 
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folgtem  frieden  die  Universität  Heidelberg  wiederum  in  aufnehmen  solle  gebracht 
werden,  so  haben  wir  vor  nöthig  erachtet,  e.  ch.  d.  den  gegenwärtigen  desolaten 
zustand,  worinnen  dieselbe  durch  letztem  dielten  Französischen  krieg  gesetzt 
worden,  unterthänigst  vorzustellen.  Und  zwaren  über  den  großen  Verlust,  welchen 
die  Universität  in  Heidelberg  und  sonsten  in  der  Pfalz  erlitten,  welcher  sich  laut  5 
vorhin  übergebener  specification  auf  177178  11.  Ire  lauft1),  ist  die  universitet 
gegenwärtig  schuldig  an  capitulien  2900  fl.*)  und  un  besoldungen  der  Professoren 
an  gelt  91.39  fl.,  an  frucht  318  maller,  au  wem  in  natura  3 fuder  81/»  ohm3). 

Wann  die  Universität  wiederum  in  stand  soll  gebracht  werden,  ist  zu  aller- 
forderst von  nöthen,  daß  die  auditoria  der  4 facultätcn  wie  auch  der  Professoren  to 
und  Universität« bedienten  häuscr  wiederum  gebauet  werden,  zu  welchem  bau  dann 
zwaren  ein  großes  erfordert  wird;  wann  man  aber  zu  dießer  zeit  nur  zur  höchsten 
nothwendigkeit  ein  paar  auditoria  und  etwan  15  häuser  bauen  wolte,  so  würde, 
eines  in  das  andere  zu  1000  rthlr.  gerechnet,  dazu  erfordert  . . . 25500  11. 

Däfern  auch  mehrgedachte  Universität  nur  mit  den  nothwendigsten  profes-  15 
soren,  wie  sie  vor  dem  letzten  krieg  und  zwar  anno  1687  besetzt  wäre,  solte  be- 
stellet werden,  so  wird  an  jährlichen  nothwendigen  unterhalt  erfordert,  wie  desselben 
iahrs  rechnungen  außweißen, 


an  gelt 6429  fl. 

an  körn 278  malter  20 

speltzen 12  malter 

habem 25  malter 

an  wein 5 fuder  3 ohm. 


Darnelien  haben  15  professores  und  universitütsbedienten  damahlen  ein  ieder 
ein  universitätshaus  zur  Wohnung  gehabt,  welche  bckandlich  verbrant  sind.  Wann  26 
aber  die  Universität  völlig  solte  bestelt  oder  auch  den  Professoren  der  hauszins 
anstatt  eines  hnußes  müste  bezahlet  werden,  so  könte  zwar,  wann  sonst  Wohnung 
in  Heidelberg  zu  bekommen,  die  erbauung  der  häußer  diflcrirt  werden,  cs  würde 
aller  der  hauszinß  auch  ein  crklökliches , und  so  viel  als  das  Capital  zum  bau- 
weßen  an  intercssen  inträge,  auswerfen;  die  alte  völlige  bestcllung  würde  ein  weit  so 
inchreres  erforderen. 

Hergegen  bestehen  der  Universität  einkünften 
1.  in  zinßen  von  capitulien,  obwohlen  die  Universität  vor  dem  dreißigjährigen 
Teutschen  krieg  82260  fl.  an  capitulien  gehabt,  so  seind  doch  anno  1687  vor 
dem  Französischen  einfall  nur  49346  fl.  30  kr.  giebig  gewoßen*);  hievon  seind  36 
in  wehrendem  letzteren  krieg  verlohren  gangen  ....  8723  fl. 

und  abgelegt  worden 37851,»  11. 

Und  werden  gut  und  noch  giebig  gehalten 12434  fl. 

und  halb  gut 24404  fl. 

Summa  49346  tl.  30  kr.  40 

Dieße  abgelegte  wie  auch  vorgemelte  2900  11.  ufgenommene  capitalien  seind 
zur  churfurstliehen  treuer,  der  Französischen  Winterquartier  bezahlung,  der  von 
der  Universität  abgangenen  Professoren  liesoldung,  auch  zu  einiger  subsistentz 
deren,  so  bei  der  Universität  vor  verstöhrung  Heidelberg  geblieben,  wie  nicht 
weniger  zu  wiedembstattung  einiger  aufgenommenen  capitalien  angewendet  worden.  45 

M'inie/mtim»,  l’rkundcnbufh  I.  26 
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Und  kann  also  die  Universität  hierauf,  wann  die  gute  gantz  und  die  mittelmäßige 
wieder  zum  halben  theil  eingehen,  keinen  größeren  Staat  machen,  als  daß  mit 
der  zeit  etwan  könten  an  Pensionen  eingebracht  werden  ohngefahr  1200  fl. 

2.  Soll  die  hoffeammer  vermög  eont niete  aus  denen  von  der  Universität  in  Instand 
5 habenden  etift  und  elöstern  Zell,  S.  Lambrecht  und  Dainbach  iährlich  1 500  fl. 

Item  von  den  paetoreien  in  Callstadt  und  Pfeffingen 100  fl. 

Item  an  kom 50  inalter 

3.  Die  Verwaltung  soll  wegen  6 incorporirten  präbenden  jährlichen 


an  gelt 330  fl. 

10  Item  an  kom 80  malter 

Item  wegen  Stiftungen  der  beeden  churfurstcn  Otto  Henrich  und 

Ludwigen 2000  fl. 

Item  noch  wegen  Stiftungen 320  fl. 

und  an  kom  . . . • 160  maller. 

15  4.  Das  hohe  dohmstift  zu  Speyer  soll  iiihrliehen  ständig  vor 

eine  pracliend 150  fl. 

die  übrige  Stifter,  als  das  hohe  dohmstift  und  beede  Stifter  S.  Andreae  und 
S.  Paul  zu  Worms,  item  S.  Hermann  zu  Speicr  und  das  stift  Wimpfen,  haben 
iährlich  laut  specification  zahlt  an 

20  gelt 84  fl.  45  kr. 

an  kom  75  malter 

geraten 16  malter 

speltzen 55  malter 

habern 58  malter 

26  wein 2 fuder  6 ohm  8 viertheil. 

5.  An  turnusgefällen  bei  den  zollen  zu  Bacherach  und  Keyserswerth,  welche 
unständig  seind,  fallen  iährlich  ohngefehr  noch  abzug  der  Unkosten  . 150  fl. 

Dieße  gefalle,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wiederumb  in  richtigen  stand 
zu  bringen,  wird  von  nöthen  sein: 

30  1.  daß  der  Universität  wider  die  morose  debitores,  welche  ihre  Unterpfänder 

wiederum  genießen,  cxecution  «erstattet  werde,  zumahlen  sonst  die  halbgute 
capitalien  nicht  können  giebig  gemacht,  auch  von  den  guten  wenig  eingehen 
wird,  wie  dann  anno  1696  mehr  nicht  als  151  fl.  pensiones  eingangen,  da  in 
anno  1687  noch  2000  fl.  eingebracht  worden. 

35  2.  Wegen  der  stift  und  elöstern,  welche  die  Universität  der  hoffeammer  auf 

34  iahr  in  bestand  gegeben,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3 iahren  zu  end, 
würde  cs  der  Universität  vortriiglicher  sein,  wann  sie  dieselbe  wiederumb  Selbsten 
administrirte. 

Die  hoffeammer  ist  von  anno  1688  hiß  1698  von  versprochenem  canone 

40  annoch  schuldig 15325  fl. 

[So  dann  wegen  Kallstadt  und  Pfeflingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt 1000  fl. 

an  kom 500  mltr.J5) 

In  dem  mit  i.  cli.  d.  anno  1669  ufgerichteten  contract  ist  unter  anderen 
45  dießes  versprochen,  daß  der  canon  [wegen  der  Stifter]*)  ein  iedes  iahr  richtig  solle 
bezahlt  werden  und  daß  darwider  i.  ch.  d.,  dero  erben  und  nachkommen  sich 
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keiner  auszug  oder  einrede  bei  churfürstlichen  würden  und  dem  wort  der  Wahr- 
heit behelfen  oder  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  soudern  soll  obbemelter  canon 
und  iiihrlichc  pension  wetler  krieg  nahm  raub  brand  etc.  verbieten  noch  auf- 
halten, sondern  ohn  alle  hindemull  vollkomendtlich  entrichtet  und  bezahlet 
werden.  Wird  also  i.  eh.  d.  hohen  landsviitterlichen  huld  unterthänigst  anheim  5 
gestelt,  weßen  sich  die  Universität  ratione  des  rückstands  zu  getrösten. 

3.  Bei  der  Verwaltung  seind  zwaren  die  330  H.  nebst  den  80  malter  körn 
praebenden,  sodann  die  320  fl.  und  160  malter  kom  an  Stiftungen  vor  dem 
krieg  allezeit  richtig  eingangen,  die  2000  fl.  von  dergleichen  Stiftungen  aber  seind 
allererst  durch  einen  zwischen  der  universitet  de  anno  1685  gemachten  verglich  10 
dcrgestalten  giebig  gemacht  worden,  daß  die  Verwaltung  alle  iahr  mit  200  fl. 
steigen  und  anno  1690  allererst  die  völlige  summ  zahlen  sollen,  so  aber  durch 
den  krieg  in  stockhen  kommen,  duhero  sie  von  22ten  februarii  1688  bis  dahin 


1698  an  präbenden  und  Stiftungen  schuldig  bleibt  an  gelt  . . 26155  fl. 

an  körn 2590  malter.  15 


lind  were  mit  derselben,  was  sie  ratione  des  residui  nach  und  nach  abtrogen, 
wie  auch  was  sie  ratione  ftituri  geben  solle,  ein  billicher  verglich  zu  machen. 

4.  Mit  den  respective  hohen  und  niedrigen  Stiftern  zu  Speyer,  Worms  und 
Wimpfen  hat  es  dieße  bewandnuß: 

Das  hohe  dohmstift  Speyer  hat  sich  mit  der  Universität  vor  ein  und  alle-  20 
mahl  dahin  verglichen,  daß  es  vor  eine  der  Universität  zugestandene  praebenden 
jährlichen  zahlen  solle 100  rthlr. 

Bei  den  anderen  ohgemelten  Stiftern  ist  die  Universität  noch  als  ein  mitglied 
zu  consideriren  und  solte  nach  projiortion,  was  bei  denselben  von  gefallen  ein- 
gehet, jährlich  ihr  antheil  mitparticipiren,  ist  auch  noch  berechtiget,  darbei  Votum  25 
et  Sessionen!  zu  haben,  wie  dann  auch  ein  professor  von  Heidelberg,  Iohannes6) 
de  Cmcovia,  würcklicher  bischof  zu  Worms  geweßen.  Es  haben  aber  dieße  Stifter 
sich  mit  der  Universität  von  zeit  zu  Zeiten,  allenmhl  auf  kurtzc  iahr,  umb  ein 
gar  geringes  noch  inhalt  der  beilag  nr.  27)  sich  allgefunden,  davon  die  Stifter  zu 
Speyer  bei  wehrendem  dießern  krieg  nur  ein  quart  von  demjenigen,  was  zu  30 
friedenszeiten  occordirct  gewesen,  bezahlet.  Die  Wormser  Stifter  aber  haben  sich 
zu  nichts  verstehen  wollen,  sondern  erzeugen  sich  ganz  moros,  wären  derowegen 
dahin  anzuhalten,  daß  sie  der  Universität  zum  wenigsten  in  ansehung  der  iungst 
verwiehenen  kriegsiahren  so  viel  als  die  Speyerer,  welche  in  dem  krieg  eben 
sowohl  als  die  Wormßer  gelitten,  ebcnfals  die  quart  abtragen  und  daß  alle  dieße  35 
Stifter,  mit  welchen  der  aceord  zu  end,  der  Universität  inskünftig  den  antheil, 
welcher  ihr  von  den  inkommenden  gefallen  pro  quota  gebühret,  mittheilen  oder 
daß  sie  sich  mit  derselben  wiederum  umb  ein  billiches  und  proportionirtes  ab- 
finden,  zu  dem  ende  die  in  t'hurpfaltz  gelegene  zehenden  und  gefalle,  wie  sonsten 
in  dergleichen  begebenheiten  jederzeit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weren,  biß  40 
die  Universität  der  billichkeit  nach  ihre  befriedigung  erlanget  hätte. 

5.  Bei  den  tumussen  ist  dießes  zu  erinneren,  daß  solches  eine  unständige 
einnahm,  und  hat  die  Universität  sowohl  zu  Bacherach  als  bei  Keyserswcrth 
eine  gewiße  ihr  anstendige  person  zu  ihren  eigenen  wurthpfenning  zu  bestellen, 
welcher  derselben  zuvoren  pflieht  leistet  und  demnach  gegen  eine  ihme  veraccor-  45 
dirte  ergözligkeit  deren  angelegenheiten  beobachtet,  welche  Pflichtleistung  bei  der 
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Universität  aber  von  jetzigem  zollschreiber  zu  Bacherach,  so  der  Universität  turnus 
zu  empfangen  pfleget,  noch  nicht  geschehen. 

Bei  dem  zoll  zu  Kevserswerth  wird  der  goltflorin  mit  1 '/«  rthlr.  in  speie 
bezahlet;  der  Universität  aber,  welche  am  zoll,  wie  er  fält,  undisputierlich  ihren 
5 antheil  hat,  und  daher  auch  berechtiget  ist,  den  goltflorin  zu  empfangen  in 
demselben  vnlor,  wie  er  dorten  eingenommen  wird,  werden  zu  der  zeit  nur  2 fl 
ti  kr.  vor  den  goltflorin  gegeben  und  wird  also  die  Universität  an  iedem  goltflorin 
umb  9 kr.  verkürzet. 

Wann  nun,  gnädigster  churfiirst  und  herr,  zu  erbauung  der  Universität  au- 
10  ditoricn  und  hiiußer,  wie  auch  zum  abtrag  der  schulden  nothwendig  erfordert 
werden  37539  fl.  und  zum  jährlichen  unterhalt,  wann  die  Universität  nur  mittel- 
mäßig bestellt  wird,  (5429  fl.  nebenst  obgemelten  frucht  und  wein,  der  Universität 
cinkunften  aber  zu  der  zeit  noch  sehr  gering  seind  und  von  demjenigen,  was 
bei  continuirendcm  frieden  mit  der  zeit  zu  hoffen , in  vielen  iahren  nur  ein 
15  weniges  eingehen  wird,  bei  welcher  der  sach  tresehaftenheit  dieselbe  ohne 
sonderbahre  hülf  unmöglich  wird  emergiren  noch  auch  bestehen  können,  als 
nehmen  zu  e.  eh.  d.  als  unßerem  gnädigsten  herrn  und  ])atronen  wir  unsere 
unterthänigst©  Zuflucht,  densellien  gehoreamst  bittend,  sie  geruhen  zuvorderst  der 
Universität  privilegia  zufolg  dero  herrn  vatters  ch.  d.  und  vorigen  chur-  und 
20  landcsfürsten  hochprcißlichcn  exempeln  gnädigst  zu  confirmiren  und  dießelbe  in 
gnaden  zu  verbeßeren  und  zu  vermehren,  deßwegen  auf  gnädigstes  begehren 
fernere  vorschliig  unterthänigst  geschehen  könten,  solchem  nach  dero  allhießigen 
regierung  gnädigsten  befehl  zu  ertheilen,  daß  die  oberambter  der  Universität  gegen 
die  morose  debitores  zu  dem  ihren  behiilflich  sein  mögen,  und  in  gnädigster  er- 
25  wegung  des  verderblichen  universitätzustands,  und  damit  diesellre  wiederumb  in 
ufnehmen  könne  gebracht  werden,  in  Ansehung  der  Stifter  Zell,  S.  Ijunprecht 
und  Dainbach  zu  befehlen,  daß  der  ausstehende  canon  von  ietztgedachten  Stiftern, 
welcher  ohne  dem  mit  so  starckern  versprechen  zugesagt  worden,  von  der  hoff 
cammer  abgetragen  und  der  laufende  wiederumb  vermög  contructa  richtig  liezahlet 
30  oder  alK'r,  welches  auch  crmeltor  hoffeammer  am  verträglichsten  sein  wird,  der 
Universität  Selbsten  ihre  Stifter  zu  administriren  überlaßen  werden. 

Welches  e.  ch.  d.  in  underthiinigstor  devotion  und  trew  hinterbringen,  anbei 
auch  nur  dero  hohen  churfürstlichen  landviUterlichen  huld  und  gnad  empfehlen 
sollen,  den  allerhöchsten  gott  von  hertzen  bittend,  daß  er  e.  ch.  d.  bei  guter 
35  gesundheit  und  allem  hochfürstlichem  wohlweßen  erhalten  und  dero  regierung 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

P.  S.  Auch  gnädigster  churfürst  und  herr! 

Nachdem  die  Universität  Heidellx-rg  vor  Zeiten  weil,  churfürsten  Otto  Hen- 
rich hochsehligen  andenkens  allezeit  eine  evangelische  Universität  gewesen  und 
40  aber  in  dem  Schwäbisch  Höllischen  recess,  obgleich  die  univereitet  vorhin  nicht 
ist  gehöret  worden,  solche  Verordnung  geschehen,  daß  die  theologische  facultät 
zwaren  allezeit  mit  reformierten  Professoren  solle  besezt  bleiben,  in  den  andern 
facultäten  aber  zwischen  evangelisch,  reformierten  und  lutherischen,  sodan  zwischen 
eatholischen  Professoren  nltemirt  werden  solle,  so  erfordert  ebenfalls  unsere  pflicht, 
46  dafern  es  bei  dieser  alternation  verbleiben  solle,  dieses  unterthenigst  zu  erinnern, 
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(laß  solchen  falls  in  ansehung  der  iuristischen  facultiit  fast  nothwcndig,  daß  die 
professio  iuris  canonici  fürtcrshin  einem  catholiachen  subiecto  conferirt  und  tlnrzu 
eine  capable  person  genommen  werde,  welche  praestanda  praestiern  und  hei  den 
Stiftern  zu  Wormbs,  Wimpfen  und  S.  German  zu  Speyer  Votum  et  scssionem 
nehmen  könne,  damit  sothaner  professor  der  Universität  intoresse  beobachte  und  5 
sie  an  ihren  hei  solchen  Stiftern  fallenden  einkiinften  ihren  gebührenden  antheil 
Ix'kommen  möge,  dargegen  dann  die  professio  eodieis  oder  pandeetarum  mit  einem 
evangelischen,  reformierten  oder  lutherischen  allezeit  besezt  werde,  die  übrige 
I wede  professores  hei  dießer  wie  auch  medicinischen  facultät  gleiehwol  alternieren 
können.  10 

Weil  aber  das  Studium  philosophicum  von  denen,  welche  sich  zur  theologie 
begelien  wollen,  vorhin  tradiert  werden  muß,  so  könnte  die  professio  inatheseos, 
als  welche  mit  der  theologie  keine  Verwandschaft  hat,  von  einem  catholiselien 
professore  allezeit  bedient  werden.  Was  aber  die  übrige  professores  philosophiae 
practicae,  historiarum  und  in  spccie  ecolesiasticae  anbelangt,  so  hat  es  damit  15 
vorerwehnte  bewandnüs  und  stehn  dieselbe  mit  der  theologie  in  solcher  Verwand- 
schaft, daß  sie  ohne  grösten  nachtheil  dieser  facultät  niemand  anders  dann  re- 
formierten professoribus  können  gegelien  werden,  damit  die  landskinder,  welche 
ihre  beforderung  an  denen  reformierten  geistlichen  ämbtern  suchen,  nicht  ge- 
nöthiget  werden,  anders  wohin  zu  ziehen  und  das  ihrige  außerhalb  lands  zu  ver-  20 
zehren  und  die  frembde  zur  Universität  Heidelberg  zu  kommen  nicht  abgehalten 
werden,  welches  e.  ch.  d.  wir  nach  unsern  obliegenden  pflichten  in  unterthünig- 
stem  gehorsamb  zur  gnädigsten  genehmhaltung  referiren  sollen. 

Aus  gleichzeitiger  Abschrift  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  ohne  daten.  Das  concept 
der  pachschrift  in  cod.  385, 15  (käst.  35)  I).  ergiebt  aber  als  datum  der  ursprünglichen  25 
nusfertigung:  mai  20,  Kine  gleichzeitige  abschrift  des  ganzen  in  Karlsruhe  G.  I*  A., 
univ.  Heid.  nr.  25  ist  ebenfalls  undatirt  und  ihr  fehlen  ebenfalls  die  schon  «vorhin 
übergelwnen»  speeilikationen  und  belege.  Solche  liegen  allerdings  hier  l>ei,  gehören 
aber  zu  einer  späteren  Wiederholung  dieses  herichts.  Denn  wahrend  iin  texte 
unsers  berichte  die  summe  dessen,  was  die  Professoren  noch  an  besoldung  zu  30 
fordern  haben,  auf  #139  fl.  etc.  angegeben  wird,  betrügt  sie  hier  nach  der  bez. 
specifikation  10229  fl.  etc.  und  es  ist  zur  erklarung  des  Unterschieds  bemerkt: 
«Daß  dieser  ausstand  sich  etwas  höher  als  voriger  in  dem  unterthUnigstcn  memo 
rial  [also  dem  vom  20.  mai]  an  i.  eh.  d.  angezogenen  extract  der  Professoren  aus- 
stemlige  besoldung  betr.  belauft,  knmbt  daher,  weilen  in  diesem  aller  rückstand  35 
bis  ao.  1697  incl.  vor  voll  begriffen  ist.»  Da  nun  die  speciflkation  dessen,  was 
die  Universität  an  kapitalien  schuldig  ist,  hier  das  datum  «Weinheim  d.  22.  aug. 
1698»  trugt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  dass  sie  als  beilagt*  der  eingahe  vom 
25.  aug.  diente,  in  welcher  nach  dem  concepte  der  nachschrift  in  cod.  Heid.  385, 

15  D.  der  bericht  vom  20.  mai  wiederholt  wurde.  Die  speeilikationen  des  erlittenen  40 
Schadens  und  der  kapitalschulden  blieben  dabei  unverändert,  wie  sie  schon  vor 
dem  20.  mai  übergeben  waren.  Uehrigens  werden  wie  die  letzte,  welche  vom 
collector  univ.  Bernhard  Rorer  unterschrieben  ist,  so  auch  die  übrigen  von  ihm 
aufgestellt  sein.  — ')  S.  die  vorige  urkunde.  — *)  Xümlich  1500  fl.  an  dr.  Spina 
wittib,  1000  11.  an  pfarrer  Darassum,  150  fl.  an  frau  Rlchieur,  250  fl.  an  die  Wink-  45 
lerischen  kinder.  In  der  speciflkation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  ist  aber  bemerkt,  dass 
der  letzte  )>osten  vor  ungefähr  vier  Wochen  bezahlt  wurde.  — *)  Nach  der  speci- 
fikation vom  22.  aug.  (s.  o.)  hatten  an  geldbeaoldung,  hauszina  oder  naturalien  zu 
fordern  — mit  Weglassung  der  kreuzer  und  heller  — : dr.  Fabritius  1779  fl.  (darunter 
25  fl.  als  rektor),  dr.  Achenbach  461  fl.,  dr.  Mieg  547  fl.,  dr.  Crollius  837  fl.  (darunter  50 
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35  fl.  als  rektor,  12  als  dekan),  dr.  Textor  122  fl.  (20  fl.  als  rektor),  prof.  Fleck 
723  fl.  (20  als  rektor),  dr.  Coceeius  83  fl.,  dr.  Franck  380,  dr.  loh.  v.  Leuneschloi« 
1064  (60  als  rektor,  12  als  dekan,  24  als  curator  rei  vinariae),  prof.  Gerlach  357, 
Fried.  Gerh.  v.  Leuneschloss  543,  dr.  Thulmayer  20,  syndicus  dr.  Cloeter  1056, 
5 wittwe  des  syndicus  dr.  Runckel  58  fl , collector  Rorer  1275  fl.  un«l  beträchtliche 

naturalien,  pedell  Lorentz  29  inalter  körn  und  8 ohm  wein.  — 4)  Darauf  l>ezieht 
sich  eine  beilage  des  Karlsruher  fascikels:  «Daß  der  universitet  fundus  an  capi- 
talien  im  dreißi^üihriKen  crieg  Uber  30000  fl.  geschwttchet  worden,  kombt  daher: 
1.  Weilen  gedachte  univ.  vorhin  viele  capitalien  auf  den  so  genanten  comraissariaten 
10  stehen  gehabt,  welche  alle  caduc  worden.  2.  Weil  in  diesem  langwierigen  krieg 

gantzc  gegenden  von  ackern  und  Weinbergen  wüst  liegen  blieben,  so  auch  seither 
nicht  angebauet  worden.  3.  Weilen  viele  unterthanen  durch  den  krieg  aus  dem 
land  vertagt  worden  oder  in  der  schwehren  hungersnoth  und  erfolgten  pestilenti 
verdorben  und  verstorben,  so  daß,  ob  man  gleich  die  capitalbrief  noch  in  handen, 
15  nach  dem  in  ao.  1648  erfolgten  frieden  gleich wohlen  der  debitorn  nahmen  oder 

die  verschriebene  Unterpfänder  nicht  erkündigt  werden  können.  4.  Weilen  man. 
umb  verdorbene  unter|)fandei'  wieder  zu  der  universitet  besten  zu  vernutzen, 
mancbmahl  ein  großes  am  capitdi  hat  nacblaßen  müßen,  als  ex.  gr.  wann  die 
univ.  auf  ein  hauß  200  fl.  vorgeliehen,  selbiges  al>er  im  krieg  verbrandt  wonien 
20  <nler  eingefallen,  so  hat  «1er  platz  hernach  nicht  umb  «lie  helft  können  angebracht 

werden.  Und  auf  dieße  letztere  weiß  ist  «lie  univ.  im  hingst  verwichenen  krieg, 
weilen  sie  sehr  viele  capitulia  in  und  umb  Hevilelberg  auf  bilußern  stehen  gehabt, 
wieder  in  großen  schaden  verfallen,  so  daß  von  «len  49346  fl.,  welche  noch  so. 
1687  giehig  waren,  in  wehrenden  krieg  über  8000  fl.  gantz  verlohren  und  über 
25  24000  fl.  nur  halb  gutli  wonien  seind.  Ks  kan  auf  erfordern  specialissime  aun 

colleotoris  rechnung  «largethan  werden,  was  in  dreißigjährigen  krieg  und  auch  iin 
letzten  verlohren  gangen  oder  nur  halb  guth  worden.«  — *)  Fehlt  «1er  Heid.  «'opie. 
— •)  So  in  beiden  hds.  irrthümlich  für  Muttbaeus.  — *)  Fehlt  in  beiden  hds. 

258.  lohann  Wilhelm  hur  für  st  beauftragt  die  regientng  in  Heidelberg  über  die  lehr 
30  thätigkeit  und  das  ein  kommen  da'  dortigen  Professoren  erhebungen  zu  machen. 

Düsseldorf  1704  april  17. 

I.  \v.  c. 

Liebe  getreu?.  Euch  ist  erinnerlich,  waß  wir  wegen  wideraufrichtung  un- 
serer Universität  zu  Heyd eiberg  in  verwichenen  iahren  mehrmahlen  gnädigst  re- 
35  scrihirt  und  lxdöhlen  haben.  Nachdem  wir  nun  mißfällig  vernehmen  müssen, 
daß  sothaner  unserer  gnädigster  verordtnung  ohnerachtet  crstgemelte  universitet 
ganz  und  gar  darnieder  liegen  bleibet,  woezu  zwar  eines  theils  die  bisherige 
kriegstroublen  einigen  anlaß  gegeben  haben  mögen,  anderen  theils  aber  unß 
scheinen  will,  daß  die  mehrste  schuld  auf  unseren  verordtneten  professoribus 
40  hafte,  weilen  sich  dieselbe  wenig  umb  das  dociren  bekümmeren,  gleichwohlen 
aber  indessen  ratione  solarii  ihr  convenienz  nicht  vergessen,  alß  befehlen  wir  euch 
hiemit  gnädigst,  ihr  sollet  darüber  mit  denen  professoribus  communicircn,  die 
selbe  nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  einem  ieden  in  particulari  derhalhen  ver- 
nehmen und  unß  förderlichst  wider  geborsambst  berichten,  waß  für  publica  oder 
45  privata  collegia  ein  ieder  professor  von  zeit  des  Rißwikischen  fridens  bis  anhero 
gehalten,  wan  er  solche  angefangen,  wie  lang  er  damit  continuirt  und  warurnh 
er  selbige  wider  abrumpirt,  waß  für  auditores  er  währender  zeit  gehabt  und  wa« 
von  solcher  zeit  hero  ahn  besoldung  und  anderen  utilien  (so  ad  quali taten)  et 
quantitatem  zu  sptvificiren)  von  der  universitet  genossen  habe.  Im  übrigen  aber, 
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und  damit  gleichwohlen  diser  unserer  universitct  dermnhlen  eins  widerumb  in 
etwas  aufgeholfen  werden  möge,  habt  ihr  unsere  cantzlisten  (welche  ohne  daß 
die  melirste  zeit  und  extra  stundten  zu  ihrem  selbst  eignen  höchstem  nachtheil 
mit  müssig  gehen  und  anderen  unanstendigen  händlen  hinbringen)  dahin  anzu- 
halten, auch  allenfals  andere  eantzleivenvandten  zu  animiren,  daß  sie  horis  extra-  5 
ordinariis  die  Collegia  frequentiren,  mithin  sich  zu  fernerer  employc  qualificircn, 
dieße  aber  ihre  seien  tz  und  doctrin  halber  sich  desto  mehr  signalisiren  mögten. 
welches  unß  zu  allsonderlichen  gnädigsten  gefallen  gereichen  wird,  zu  dessen 
besserer  beförderung  ihr  bei  der  universitet  sowohl  als  liei  der  cantzlei  Verfügung 
zu  thun  habt,  damit  gleichwohlen  die  expeditiones  unser  cantzleigeschäften  10 
hierdurch  nit  gehemt  und  verzögert  werdten  mögen.  Vor  allem  aber  habt  ibr 
von  denen  professoribus  ihre  erkliihrung,  waß  für  collegia  sie  von  nun  an  zu 
halten  und  zu  continuiren  gesinnet,  waß  für  einen  methodum  docendi  und  welche 
auctores  darbei  gebrauchen,  waß  für  stundten  des  tags  darzu  nehmen,  wan  solche 
aufangen  und  wie  halt  absolviren  wollen,  unverzüglich  einzuziehen,  solche  mit  10 
euren  undertlienigsten  votis  und  gutachten  underthenigst  einzuschickhen  und 
demnechst  unser  gnädigste  resolution  gewertigen. 

Düsseldorf  den  17.  apr.  1704. 

Aus  hochstgedachter  i.  ch.  d.  sonderbahren  gnädigsten  befelch. 

Steffani,  abt  zu  Lepsingen.  20 

An  churpf.  regierung  also  abgangen. 

I.  H.  Vogel ß. 

Aus  dem  orig,  in  cod.  Heid.  362*,  69  f.  18. 

359.  Kurpfölzische  religionsdeklaration.  Düsseldorf  1705  nov.  21.  ( Auszug  J 

Von  gottes  gnaden  Wir  Johann  Wilhelm  — — 26 

§.  44.  Und  damit  auch  unsere  vormnhls  so  berühmte  Universität  zu  Heidel- 
berg um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  Hör  und  frequentz  gerathen,  gesamb- 
ten  religionen  auch  in  allen  faeultäton  zu  profitiren  gelegenheit  gegeben  werrlen 
möge,  so  haben  wir  gnädigst  resolviret,  zu  der  theologischen  facultät  beständig 
zwei  reformirte  theologos  gnädigst  zu  verordnen  und  selbige  mit  der  gewöhn-  30 
liehen  vorigen  besoldung  ordentlich  salariren  und  unterhalten  zu  lassen; 

§.  45.  Wie  wir  dann  vor  ietzo  von  unserm  reformirten  kirchenrath  ein  oder 
andern  Vorschlag  erwarthen,  wie  wir  solche  professuren  zu  bestellen  vermöchten, 
gestalten  wir  auch  hiemeehst  bei  altgang  eines  oder  andern  reformirten  theologi 
zu  ersetzung  der  dailurch  vaeirenden  professur  gedachten  kirchenraths  unter-  35 
thänigste  Vorschlag  gnädigst  erwarthen  wollen.  — — 

Aus  der  gedruckten:  cChur-PftUsische  Religion« -Declaration  vom  21.  Novembris 

1705».  44  s.  fol. 

260.  Karl  Philijtp  kurfürst  verfügt  zu  gunsten  der  Universität,  dass  in  Mannheim 

keine  priratcollegia  und  tectiones  gehalten  tcerden  sollen.  Mannheim  1727  mdrz  13.  40 

Serenissimus  elector. 

Welchergestalt  bei  i.  ch.  d.  rector  und  professores  der  Universität  zu  Heidel- 
berg ül>er  die  in  dasiger  dero  residentzstatt  Mannheim  von  ein  und  anderen 
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haltendte  privat  eollcgia  und  lectinncn  unterthänigstes  beschwerd  geführet  und 
und«  deren  Abstellung  zu  der  Heidelberger  Universität  mehreretn  nufnalun  ge- 
betten  haben,  solches  geben  dieselbe  dero  eh.  regierung  auß  der  nebenlag  mit 
mehrerem  gdgst.  zu  vernehmen.  Nachdem  nun  hüchstgedachte  i.  eh.  d.  suppli- 
5 tauten  in  dießem  begehren  dergestalt  gdgst.  willfahret,  daß  denen  dahier  eollegia 
haltend  teil  die  angefangene  lectiones  biß  zu  endtsehaft  zwar  zu  continuiren  er- 
laubt, nach  deren  bcschluß  aber  solche  dahier  gantzlichen  eingestellet  werdten 
sollen,  in  der  gdgst.  Zuversicht  iedoeh  , daß  prangte  Universität  und  deren  pro- 
fessores  denen  lectionibus  sowohl  publicis  alß  privat is  mit  mehrerem  Heiß  alß 
10  bißhero  geschehen,  abzuwarten  und  solcher  gestalten  den  flor  und  wachsthumli 
dasigen  studii  ihrer  obschwebendten  Schuldigkeit  gemils  bestens  zu  besorgen  sich 
angelegen  sein  lassen  werdten  , alß  zu  welchem  end  der  ihrem  memoriali  bei- 
gelegte extractus  Statut« rum  nußtrucklich  hestiittiget  wird,  alß  hat  ersagte  regie- 
rung solchem  nach  das  nöthige  zu  verfügen,  auch  mehr  angeregte  Universität 
15  geziemend  zu  Vorbescheiden.  Mannheim  den  13.  martii  1727. 

Carl  Philipp  churf. 


vt.  May. 


20 


Ad  mandatum  Serenissimi 
domini  electoris  proprium 
Busch. 


Aus  Ann.  XI.V1II,  104. 


261.  Meilicinisrhe  fakulttU  markt  Vorschläge  zur  liebung  <les  medicinischen  Studiums 
Heidelberg  1727  nov.  10. 

Auf  daß  von  i.  eh.  d.  unter  dem  10.  oetohris  iiingstliin  ergangeneß  gnädigsteß 
25  reseript,  daß  des  verstorbenen  geheiinbden  rathß  und  Ieibmcdici  von  Brunn  ob- 
gehabte professorstelle  und  besoldung  bei  allhisiger  luedicinischen  facultät  in  an- 
sehung,  daß  keine  dem  Studio  mcdico  obligende  Scholaren  sich  allhier  befinden, 
dermahlen  zu  ersetzen  unnöthig  erachtet  werde  und  daß  von  hisiger  universitaet 
ein  lindert hiinigstes  und  ohnvorgreif liebes  gutnehten  einzuschicken  spie,  wie  die 
30  bei  besagter  Universität  in  nbgang  gerathene  studia  wiederum  empor  zu  bringen, 
haben  wir  zu  end  bemeldete  hiemit  unterthünigst  berichten  sollen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  Studiosus  medicinae,  nachdemc  die  hier  gewesene  zum  theil  den 
graduni  erlanget,  sich  lieständig  allhier  aufgehalten,  aber  doch  ein  candidatus 
medicinae  von  Neustadt,  welcher  zu  Hall  studiret,  nach  behürigen  examinibus 
35  zuin  doctor  in  der  medicin  promovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  da  hiesige 
medicinische  facultät  wiederum  anfangs  mit  einem  und  hernach  mit  zweien  pro- 
fessoribus  actu  docentibus  besetzet  worden,  bis  ietzo  bei  funftzig  studiosi  medi- 
einac  sieh  allhier  nach  und  nach  eingefunden  und  unter  denen  zwantzig  und 
neun  tlieils  zu  lieentiaten  theils  zu  doetoren  in  der  medicin  promovirt  worden, 
40  nächstens  auch  einige  studiosi  und  enndidati  medicinae,  welche  sich  schon  bei 
der  medicinischen  facultät  angemeldet  haben,  anhero  kommen  werden , deßwegen 
uns  sehr  zu  hertzen  gehet,  daß  e.  ch.  d.  der  zustand  hiesiger  medicinischen 
facultät  so  schlecht  beschriben  und  dieselbe  dadurch  bewogen  worden,  die  ietze 
vacaute  medicinische  profession  dermahlen  einzuziehen,  da  doch  von  dieser  pru- 
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fessur  die  nnatomic  und  Chirurgie  nebst  der  physiologie  nach  inhalt  der  Statuten 
hisiger  Universität  tmetirt  und  demonstriret  werden  muß,  aucli  solche  demonstra- 
tinn  eines  von  denen  vornehmsten  stücken  ist,  dadurch  das  Studium  medicum 
befördert  wird,  bisher«  aber  allhier  in  Heidelberg,  obschon  verschiedene  sectiones 
anatomicae  der  verstorlienen  Soldaten  auf  hiesigen  casemen  von  der  medicinischen  a 
facultiit  geschehen,  auß  mangi-1  der  eadaverum  lmmanorum,  welche  sonsten  zu 
den  publiquen  anatomien  destiniret  werrlen,  ordentlich  nicht  vorgenommen,  mit- 
hin auch  die  operationes  chirurgicae  an  dergleichen  subiectis  nicht  gezeiget  werden 
können;  deßwegen  dan  auf  die  frage,  wie  die  studia  bei  der  hiesigen  medicinischen 
facultiit  zu  beförderen  seien,  wir  hiermit  gehorsamlist  berichten  und  unmasgeblich  10 
vor  nüthig  halten,  daß  1.  ein  gelahrter  in  anatomicis  et  chirurgicis  wohl  geübter, 
auch  ausserhalb  renommirter  mann  zu  der  ietz  vacanten  ersten  medicinischen 
profession  gnädigst  bestellet  werde,  der  nicht  allein  die  structuram  corporis 
huraani  sowohl  per  demonstrationes  in  mortuorum  cadaveribus  (wozu  vormaldß  der 
inaleficanten  cörper  angewiesen  worden)  alß  auch  per  descriptiones  exactas  in  16 
collegiis  et  lectionibus  publicis  jährlich  einmahl  im  Winter  zeige  und  zugleich  die 
operationes  chirurgieas  an  denen  subiectis  mortuis  durch  einen  wohl  geübten 
chirurgum  vornehmen  lasse,  sondern  auch  dabei  die  institutiones  ac  fundamenta 
medicinae  docire;  2.  der  zweite  professor  medicinae  die  pathologiam  oder  doctrinam 
de  morbis,  causis  et  syraptomatibus  eorumque  signis  klärlich  vortrage;  3.  der  20 
dritte  professor  aber  methodum  medendi  cum  si>eciali  descriptione  morborum  per 
causas  et  historias  eorum  nebst  der  botanic  und  materia  medica  tradire,  auch 
die  studiosos  in  chymicis  unterweise,  zu  welchem  ende  gedachten  studiosis  zu 
erlauben,  die  operationes  chymicas  bei  denen  hiesigen  apotheckem,  wan  sic  ihre 
medicamenta  chymica  präpariren,  anzusehen  und  bei  denen  schon  lange  allhier  26 
nüthigen  visitationibus  der  apothecken  sich  einzufinden,  damit  sie  die  medica- 
menta simplicia  et  composita  desto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mögen, 
wie  dan  solche  Visitationen  der  apothecken  hisiger  medicinischen  facultiit  in 
unseren  statutis  nach  inhalt  der  heilage  ah  lit.  A.  ernstlich  anbefohlen  worden. 
Welches  wir  hiemit  gehorsambst  berichten  sollen.  Heidelberg  den  10.  novem-  ao 
bris  1727. 

Decanus,  doctores  und  professores  der  allhisigen  medicinischen  faeultät. 

Aus  dem  concept:  cod.  Heid.  38 ß,  46  (käst.  180)  C.  Oie  l>ei!age  fehlt. 


262.  Karl  Philipp  kurfürst  hilll  den  Professoren  ilie  Vernachlässigung  ihrer  pflichten 
vor  und  verlangt  fiir  die  Mionen  eint  feste  Ordnung.  Mannheim  1729  nor.  24.  35 

Nachdem  i.  ch.  d.  bißliero  mißfälligst  wahrgenommen,  daß  das  Studium  auf 
der  churf.  uhralten  ehedessen  sehr  florissanten  universitaet  zu  Heidelberg,  on- 
erachtet  so  trefflich  fundirt,  ilie  professores  auch  mit  vergnüglichen  salariis  ver- 
sehen, in  merkliehen  abgang  verfallen,  sotlmncr  abgang  des  großen  theils  erfolget, 
daß  erstens  Professoren  denen  lectionibus  publicis  et  privatis  denen  statutis  und  40 
ihrer  Obliegenheit  gemäß  durchgehendts  nicht  abgewartet,  andere  aber  solche  gar 
unterlaßen,  höchstderoselben  gnädigst  und  ernstlichst  Willensmeinung  und  befehl 
aber  ist,  daß  solchem  gebrechen  auf  alle  weiß  ob  dem  ermeltcm  studio  mittels 
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der  professoren  Heiß  und  eifriger  application  wiederum  aufgeholfen  Word,  als 
haben  dieselbe  gnädigst  verordnet,  1.  daß  von  allen  haltenden  sowol  öffentlichen 
als  privatlectionen  eine  ordentliche  verzcichnuß  mit  benennung  der  stunden  der 
Professoren,  worinnen  und  von  welchen  solche  tractirt,  ad  manus  eingesehiekt 
5 und  damit  inonathlieh  mit  anmerkung  der  neglecten  eontinuirt,  sonderbahr  2.  bei 
der  iuristcn  facultas  die  collcgia  publica  et  privata  auf  gewisse  stunden  und  so 
eingetheilt,  daß  kein  professor  dem  andern  in  seiner  Obliegenheit  eingreife,  son 
dern  ein  ieder  denen  seiner  professur  anklebenden  leetionen  dergestalt  abwahrte, 
damit  die  studioei  einer  und  der  anderen  eollegiis  sueeessive  beizuwohnen  nicht 
10  behinderet,  sonderbahr  aber  das  Studium  iuris  publiei  und  historiarum  befier, 
als  bißhero  beseheben,  unterhalten,  zu  welchem  ende  und  damit  3.  hierauf  von 
allen  und  jeden  schuldigste  acht  getragen,  alle  und  iede  unterlaßungcn  aufge- 
zeichnet und  denen  in  goHißentlieher  versaumnus  befundenen  von  ihren  gewesen- 
den  hesnldungen  nach  anlaß  der  Statuten  ein  gewißes  zu  determiniren  seiende» 
16  proportionirtes  neglectcngeld  aljgezogen  und  inbehalten  werden  solle,  welches 
ehnrf.  regierung  mehr  ennelter  universitet  solchem  noch  bekant  zu  machen  und 
deßen  genaue  beobaehtung  ollen  Heißes  zu  beeifern  hat.  Manheim  den  24, 
november  1729. 

Carl  Philipp  churfürst. 

20  Ad  mandatum  Serenissimi 

vidit  Busch.  Vogels. 

Aus  Acta  fae.  tlieol.  I.:  eod.  Heid.  358,  Gl1  f.  496  — 4»8. 


263,  Universität  macht  ilie  discipl inarisrhen  befugnisse  bekannt,  icelche  der  kurfirst 
den  Jesuiten  über  die  katholischen  Studiosen  der  theologie  und  phitosophie  übet 
25  tragen  hat.  1729  nov.  14. 

Nachdem  i.  eh.  d.,  unser  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  besserem  auf 
nehmen  und  heibrderung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  wogen 
ertheilung  der  spieltägen  deren  eatholisehen  studiosorum  theologiae  und  philo 
sophiae,  haltung  des  gottesdienstes  und  guter  discipliu,  auch  frequentirung  der 
30  öffentlichen  leetionen  gnädigst  befohlen  haben  und  wollen,  daß  führohin  die 
regulirung  der  spieltägen  für  ersagte  Studenten  in  einer  freien  ohngefeierten  wocho 
von  des  collegii  societatis  determination  lediglich  ahhangen  solle,  wo  aller  in  einer 
Wochen  zwei  feiertäg  ein  fallen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintzigen  feiertag  aber 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  Spieltag  gestattet,  secundo  eß  auch  wegen 
35  des  gottesdienstes  [und]  der  lcctionum  publicaruni  auf  art  und  weiß,  wie  auf  andern 
Universitäten,  alwo  die  patres  societatis  Professuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  exeessen  alß  versaumnussen  der  leetionen,  des  gottesdienstes. 
ubertrettungen  in  sitten,  debauchen,  Verführung,  zu  bestrafen  überlassen  und  frei 
bleiben,  iedoch  darltci  der  universitet  oberobsicht  und  direction  gestalt  der  sach 
40  nach  keinesweges  außgeschlossen , sondtern  nebst  der  Cognition  und  iurisdietion 
in  grösem  verbrechen  selbiger  in  alle  wege  beinhalten  sein  sollen,  alß  wird  solches 
sowohl  denen  horren  professoribus  theologiae  et  philosophiao  alß  »ambtliclivn 
studiosis  zur  nachricht  und  künftiger  stracker  beobaehtung  sofort  zu  ohnverbriieh- 
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liolier  gelebung  dieser  churf.  gdgsten.  verordtnung  hiemit  liekandt  gemacht. 
Heidelberg  den  14.  nov.  1729. 

Rector  und  professores  alliier 
I.  E.  Hertling  b.  t.  r. 

Ana  cod.  Heid.  38fi,  5 (käst.  115)  Q.  5 

264.  Karl  Philipp  kurfürst  erklärt,  dass  die  Universität  ohne  seinen  befehl  die  ihr 
incorporirten  guter  nicht  reräussern  oiler  in  erbbestand  geben  dürfe.  Schiretzingen 
1741  sept.  4. 

S.  E. 

Nachdem  i.  ch.  d.  auf  den  bei  höchst  derosellien  von  dem  churf.  hofgericht  10 
eingelangten  unterth.  boanfragungsliericht  vom  22.  aug.  iüngsthin,  ob  die  Uni- 
versität zu  Heidelberg  die  universitätsgüther  ohne  dero  ausdrücklichen  consens 
in  erbliestand  begehen  könne?  gestalten  hierab  und  von  höchstderoselben  gnä- 
digste resolution  verschiedentliche  daselbst  befangene  rechtssachen  und  deren 
entacheidung  dependiren,  dahin  gnädigst  erklähret  haben,  dnß  erw.  Universität  iß 
gleich  dero  churf.  geistlichen  Administration  freistehe  und  unbenommen  seie 
mit  denen  dahin  incorporirten  güthern  und  rhenten  pro  bono  commuui  univer- 
sitatis  et  corporis  treulich  haus  zu  halten  und  zu  walten,  iedoeh  unter  der  höchst- 
derosellien  als  landsfürsten  patrono  nutritio  et  fundatori  zu  kommender  oberster 
direction  und  disposition , auch  mit  der  jederzeit  vestgestellten  reservation  und  20 
Vorbehalt,  daß  von  denen  universitätsgüthern  ohne  ausdrücklich  dero  gnädigsten 
befehl,  vorwißen  und  willen  nichts  veräußeret,  noch  alieniret,  soforth  keine  erb- 
bestand  über  güther,  so  vorbin  und  von  alters  her  nicht  erbties ländlich  begeben 
geweßen,  neuerlich  ertheilet,  noch  auch  die  heimgefallene  erbbeständ  ohne  des- 
gleichen gnädigsten  consens  und  liewilligung  durch  so  genannte  transfixion  oder  25 
sonsten  verändert  und  eonstituiret  werden  sollen  und  mögen;  also  bleibet  eingangs 
erm.  hofgericht  es  zu  demnechstiger  gehorsamste  achtung  in  gnädigster  antworth 
hiebei  ohnverhaltcn.  .Schwetzingen  den  4 ton  septembris  1741. 

C.  P.  churfurst. 

Ad  mandatum  ser“ü  dn'  electuris  pmprium  30 
vt.  Hallbcrg.  Brusselle. 

Ans  copie  im  kreisarchive  Speier:  Univ.  Heidelberg,  Dannstadt  fase.  32. 


265.  Maximilian  Ioseph  kurfürst  von  Baiern  ernennt  als  reirhxvikar  am  Rhein,  in 
Schwaben  und  Franken  t!en  prokanzler  der  Universität  und  den  dekan  der  iuristen- 
fakultäl  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  und  verleiht  ihnen  genannte  35 
rechte.  München  174 7 aug.  23. 

Von  gottes  gnaden  wir  Maximilian  Ioseph  in  Ober-  und  Niderbaiern 
auch  der  obern  Pfaltz  hertzng,  pfnltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  reiclis 
ertztruchsiiß  und  churfurst,  als  in  denen  landen  ließ  Rheins  Schwaben  und 
Fränckischen  rechtens  derzeit  reichsfürseher  und  vicarius,  laudgraf  zu  leuchten-  40 
berg  etc.,  bekennen  für  unß,  künftige  Römische  kaiser,  auch  reiehsfürsehere 
und  vicarien,  öffentlich  mit  diesem  brief  mul  thun  kund  allcrmänniglich : Wie- 
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wolil  wir  auch  gegenwärtig  in  denen  landen  des  Rheins  Schwaben  und  Frank- 
kischen  rechtens  unter  göttlichem  beistand  nuß  unß  tragender  höchsten  reich»- 
vieariats-maeht,  auch  angebohrner  güte  und  milde  allezeit  geneigt  seind,  nicht 
allein  eines  ieden  unsere  und  de»  heiligen  Römischen  reiche  unterthanen  und 
0 getreuen,  sondern  auch  gantzer  communen  und  corporum  ehr  nutz  aufnehmen 
und  bestes  zu  betrachten  und  zu  beförderen,  so  wird  doch  unser  churfürtliches 
gemüth  mehrere  liewegt,  den  communen  und  Universitäten  unserer  gnad  und 
sanfmüthigkeit  mitzutheilen,  auch  ihren  nahmen  in  hiihrer  ehr  und  würde  zu 
setzen,  darin  sieh  von  vielen  iahren  her  und  noch  wohl  qualificirte  geschickte 
10  und  sonderlich  der  kaiserliehen  beschriebenen  gemeinen  nie  auch  offenen  reichs- 
rechten und  Satzungen  trefflich  geübte  erfahrne  und  berühmte  subiecta  doctores 
und  professores  befunden,  welche  zu  des  heiligen  Römischen  reiehs  Zierde  nutzen 
und  frommen  mit  ersprieslicher  Unterrichtung  der  iugend,  rühmlichen  scriptis 
und  in  offenen  truek  gegebenen  operibus,  resjionsis  und  anderen  auserlesenen 
15  gelehrten  woreken  in-  und  ausserhalb  des  reiehs  gute  nützliche  diensten  geleistet 
und  sieh  damit  als  tugeutlmfte  leuth  umh  den  gemeinen  nutzen  und  bestes  wohl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nützliche  dienst«  des  heiligen 
Römischen  reich*  Wohlfahrt  und  nufnehmen  gemehret  gezieret  und  erhalten  wird 
Wann  wir  nun  gnädiglich  angesehen  wahrgenommen  und  betrachtet  halxm 
20  die  ehrharkeit  rcdlichkeit  geschicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  opera  com- 
mentaria  und  andere  gelehrte  werken,  damit  des  reiehs  liebe  getreue  deeani  und 
professores  der  iuristenfaeultät  in  der  von  vielen  seeulis  her  in-  und  ausserhalb 
dem  reich  berühmten  uralten  churpfältzischen  Universität  zu  Heideltierg  die 
kaiserliche  beschribene  wie  auch  offeue  reichsrechten  und  Satzungen  mit  sonder- 
25  barem  fleiß  und  ausnehmender  geschicklichkeit  zu  der  iugeud  und  zu  ihrem 
selbsteigenen  unsterblichen  rühm  illustriret  und  gezieret,  deren  auch  viele  theils 
in  denen  höchsten  reichsgerichten  und  anderen  tribunalien,  auch  hohen  schulden, 
in  votando  decidendo  und  docetido  allegirt  usurpirt  und  nützlich  gebraucht 
worden,  wie  nicht  weniger  von  dem  natur-  und  Völkerrecht,  staats-  und  poli- 
30  tischen  Sachen  herausgekommene  scripta  und  dissertutiones,  sic  auch  noch  täglich 
in  solchem  fleiß  und  geschicklichkeit  fortsetzen  und  dann  hinführo  nicht  weniges 
zu  thun  und  zu  erzeigen  gehorsumst  erbietig  seind,  auch  wohl  tliun  mögen, 
können  und  sollen, 

So  haben  wir  demnach  in  anschung  dessen  allen  und  anbei  in  erwegung, 
35  daß  diese  uralt  berühmte  Universität  zu  Heidelberg  durch  die  ehemahlige  schwehre 
krieg,  verbrenn-  und  Verheerung  der  stadt  Heidelberg  an  kostbaren  scriptis  büchem 
liibliothecen  documcnten  und  monumenten  unersetzlichen  Verlust  und  schaden 
erlitten,  aus  der  zeit  obhabender  reichs-vioariatsmacht  mit  wohllx-dachtem  muth, 
gutem  rath  und  rechten  wissen  und  aus  sonderbaren  gnaden  gedachter  iuristen- 
40  facultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ergötzlichkeit  ictzt  angeregter  ihrer  ge 
Schicklichkeit,  denen  gemeinen  studiis  und  iustizweesen  geleisteter  nutzlichst  und 
crsprieslichster  diensten,  auch  rühmlichen  Wohlverhaltens,  dann  erlittenen  Verluste 
und  Schadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  iedesmahligen  procancellarium  uni 
versitatis  als  auch  insbesondere  den  iodosmahl  in  facultate  iuridiea  weesenden 
45  würcklichen  decanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfaltz-  und  hoff 
grafen,  zu  Latein  comites  Pnlatini  genannt,  erhöhet  gewürdiget  und  eingesetzet. 
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auch  zu  der  gesellschaft  sehaar  und  gemeinschaft  anderer  kaiserlichen  oomitum 
Palatinorum  zugeeignet  gegleichet  gesellet  und  zugefügt , erheben  würdigen  und 
setzen  auch  den  iedeemahligen  procancellarium  universitatis  sowohl  als  auch  den- 
selben, der  wie  gemeldt  iedesinahls  würcklicher  deeanus  facultatis  iuridicae  sein 
wird,  in  die  ehr  und  würde,  zueignen  gleichen  gesellen  und  fügen  sie  zu  der  5 
sehaar  gesell-  und  gemeinschaft  anderer  oomitum  Palatinorum  von  unserer  der- 
zeit obhabenden  reichsvicariats-macht  wissentlich  und  wohlbedächtlich  in  kraft 
dieses  bricfs,  und  meinen  setzen  und  wollen,  daß  nun  und  hinführo  zu  ewigen 
reiten  der  iedesmahlige  procancellarius  mehrgedachter  Universität  wie  auch  der 
jederzeit  weesende  deeanus  facultatis  iuridicae  dasellist  wie  andere  kaiserliche  10 
comitcs  Palatini  alle  und  iegliche  privilegia  gnad  freiheit  ehr  würde  vortheil  recht 
und  gerechtigkeit  haben,  sich  derselben  freuen  gebrauchen  und  geniessen  sollen, 
mithin  auch  in  allen  und  ieden  öffentlichen  und  solennen  actibus  reden  disser- 
tationen  Schriften  insiegelcn  und  allen  anderen  vorfallcnheiten  sich  als  solche 
nennen  können  und  mögen  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermünniglieh.  15 
Wir  geben  auch  hiermit  ermcldten  procancellario  wie  auch  decano  unsere 
vollkommene  macht  und  gewalth,  daß  ein  ieder  aus  ihnen  an  statt  unser  als 
derzeit  höchsten  reichsverweeseren  und  viearien,  auch  anstatt  der  künftigen  Rö- 
mischen kaiserlichen  inaiestiit  und  in  kaiserlichem  nahmen  die  personen,  so  sie 
tauglich  und  geschickt  erachten  würden  (inmassen  dann  solche  personen  entweder  20 
von  ihme  procancellario  oder  decano  selbst  oder  von  jemand  andern,  der  rechten 
erfahrn  und  graduirt,  in  gegenwnrth  sein  procancellarii  (Hier  decani,  wie  auch  zu 
solchem  actu  absonderlich  requirirten  offenen  geschworncn  kaiserlichen  nntarii 
und  zeugen,  vorhero  insonderheit  aber  in  weiland  kaisers  Maximiliani  constitu- 
tionem  de  notariis,  dann  auch  andere  reiehs-  und  gemeine  gesütze  Ordnungen  25 
und  all  übriges,  was  zu  ausübung  des  notarienamts  erfordert  ist,  fleissig  exami- 
nirt  werden  sollen),  zu  notariell,  öffentlichen  schreibcren  und  richteren  creiren 
und  machen,  denen  creirten  auch  ein  notarialsignet,  so  folgends  ohne  des  creanten 
tjewilligung  und  ohne  sonderbare  erhebliche  ursach  nicht  soll  geiindert  werden 
können,  verreichen  und  ertheilen,  also  daß  dieselbe  offene  gemeine  schreilier  30 
notarien  und  richter  durch  das  ganze  heilige  Römische  reich,  auch  unser  chur- 
fiirstcnthum  und  landen  für  solche  gehalten,  auch  aller  und  ieglicher  Privilegien 
freiheiten  gnaden  ehren  würden  und  vortheilen,  auch  ihres  amte  allenthalben 
und  in  allen  gerichtlichen  und  anderen  handlungcn  contracten  und  testamenten, 
letzten  willen  und  all  anderen  suchen  und  geschälten  ihr  amt  berührend,  sich  35 
gebrauchen,  solches  treiben  üben  und  messen  sollen  und  mögen,  als  andere  ge- 
meine öffentliche  Schreiber,  puhlici  notarii  genannt,  und  richter  von  Römischen 
kaiseren  und  vorfahm  am  heiligen  Römischen  reich  oder  kaiserlicher  gewählt 
gemacht  und  creirct,  solches  alles  halten  gebrauchen  geniessen  und  üben  von 
recht  oder  gewohnheit,  unverhindert  allermünniglieh.  Roch  solle  gedachter  pro-  40 
eaneeliarius  wie  auch  der  jederzeit  weeseiuler  deeanus  facultatis  iuridicae  der  Uni- 
versität zu  Heidelberg  striche  notarien,  so  sie  jederzeit  auf  vorhergegangenes  examen 
und  Untersuchung  der  qunlificution  und  geschicklieh keit,  wie  erst  vorgemeldt, 
creiren  und  machen  werden,  an  unserer,  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und 
nachkommen  am  heiligen  Römischen  reich  statt  und  in  derselben,  auch  des  45 
heiligen  reiehs  nahmen  in  gebührlich  gelübt  und  aid  nehmen,  inmassen  ihnen 
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solch  geloht  und  aid  von  solcher  ämter  wegen  zu  thun  gebühret,  getreulich  und 
olin  alle  gefährde. 

Der  vorgenannt  iedesmnhligc  procancellariuK,  auch  iederzeit  würcklich  wissen- 
der decanua  iuridieae  foeultatis  bei  der  Universität  zu  Heidelberg  sollen  und  mögen 
5 auch  manns-  und  Weibspersonen,  edel  und  unedel  (allein  fürsten  grafen  und  frei- 
herren  ausgenommen),  iung  und  alt,  so  außerhalb  der  heiligen  ehe  gebohren 
scind,  sie  seien  gleich  von  ledigen,  einem  oder  zweien  ehelich  verheiratheten.  zu 
nahe  gesipten  befreundten  oilcr  verschwägerten,  geweihten  consecrirt-  und  vovirten 
personell  oder  aus  anderen  in  geist-  und  weidlicheil  rechten  verbottenen  oder 
io  verfluchten  Vermischungen,  wie  die  all  sammentlich  oder  besonders  beschuhen 
und  fürgangen  oder  immer  nahmen  haben  mögten,  legitimiren  und  ehrlich 
machen  und  mit  denselben  ihren  unschuldigen  macul  und  vermailigung  der 
unehelichen  gehurt  h halber  dispensiren,  solche  macul  und  vermailigung  von  ihnen 
gantz  auf helien  abthun  und  vertilgen  und  sic  in  die  ehr  und  würde  des  ehe- 
15  liehen  stammen«  setzen  und  erheben,  also  daß  denen,  wie  obstehet,  von  ihnen 
gcpflicht-  und  legitiniirten  sidche  ihre  unehrliche  geburth  weder  in-  noch  ausser- 
halb gerichts  noch  sonsten  in  keine  andere  weise  zu  keiner  schmach  und  schand 
fiirgehaltcn,  noi-h  sie  deren  in  einigen  hiindlen  oder  Sachen  entgelten,  sondern 
fiir  redlich  gehalten  und  zu  allen  ehren  würden  ümtern  Zünften  handwcrckere 
20  wie  andere,  so  von  vatter  und  mutter  ehelich  gebohrn  scind,  angenommen  und 
zugelassen  werden  und  derscllien,  auch  allen  und  ieglichen  gnaden  freiheit  vor- 
theil recht  gerechtigkeit  und  guten  ge  wohn  heit,  lehen  und  ämter  anzunehmen, 
zu  empfangen  und  zu  tragen,  lehen  und  alle  gerichtc  zu  liesitzen,  urtheil  zu 
schöpfen  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieglichen  ständen  und  suchen  fähig. 
25  des  alles  empfänglich  und  durzu  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  viitter  niütter 
und  geschlcchte  nahmen  stand  Schild  heim  und  klcinod  hallen  und  fuhren,  sie 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  Sachen  nach  ihrem  willen  und  Wohlgefallen  ge- 
brauchen, auch  aller  erbschuft,  es  ueie  durch  testament,  letzten  willen,  donationeni 
oder  ab  intestato  und  in  alle  andere  weeg,  fähig  sein  und  dieses  alles  und  iede 
30  samt  und  absonderlich  freuen  gebrauchen  und  geniesen.  Dazu  sollen  und  piepen 
solche  legitimirti-  personell  allen  und  ieglichen  geist-  und  «eidlichen,  durch  letzten 
willen  geschafften  lind  in  andere  wis-gc,  auch  ab  intestato,  lievorab  und  insonder 
heit  ihren  viitteni  müttern  und  befreundti-n  ohne  mittel  succediren  und  dieselhe, 
gleich  als  ob  sie  aus  ehelichem  stände  gebohrn  und  herkommen  wären , erlwn 
35  lind  allen  legaten  flihig  und  empfänglich  sein,  ohngeliindert  allemiänniglich;  doch 
denen  anderen  ehelichen  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufsteigender  Ihnen  und 
derselben  geschlcchte  an  ihren  gebührenden  erbschaften  und  legitima  unschäd 
lieh.  Es  mag  auch  mehrgedaehter  procancellarius  wie  auch  der  iederzeit  wessen- 
der  deeanus  facultatis  iuridieae  ihren  freien  willen  nach  die  obvermeldte  ohnche 
40  lieh  gehöhnte  entweder  zu  obgesetzten  all  sammentlich  oder  allein  zu  etlichen 
stucken  derselben  absonderlichen , wie  es  ihnen  iedesmahl  gefällig  sein  wird, 
legitimiren,  fällig  empfänglich  und  theilhaftig  machen. 

Gleichergestalt  geben  wir  auch  obbenannten  ieilcsmahligen  priK-anccllario  wie 
auch  icdesmahls  weesenden  decano  fiu-ultatis  iuridieae  bei  der  Universität  zu 
45  Heidelberg  noch  ferner  unsere  vollkommene  reichsvicariats-maeht  und  gewaldt 
Vormündern  cumtores  viigU-  und  pflegere,  so  von  anderen  gegelien  und  gesetzt 
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worden,  zu  oonfinniren,  auch  sellist  zu  eetzen  und  zu  verordnen  und  wiederum 
au«  redlichen  rechtmässigen  Ursachen  zu  entsetzen,  auch  söhne  und  töchter  zu 
adoptiren  und  zu  arrogiren  und  solche  «doptirte  und  arrogirte,  auch  andere  ehe- 
lich und  unehelich  gehohrne  und  legitimirte  personell  zu  enmneipiren  und  sie 
väterlichen  gewalts,  desgleichen  leibeigene  leuthe  und  knechte  ihrer  teil teigen-  5 
«ehaft  und  dienstbarkeit  zu  erlassen  und  zu  erledigen,  mit  denen  minderiährigen 
und  unvogtbaren  ihres  unvollkommenen  alters  und  mangcl  ballier  zu  dispensiren, 
decret  und  authoritiit  zu  interponiren. 

Weiter  die  verleumbte  und  infamirte  personell  tarn  iuris  nuam  facti  zu  re- 
stituiren,  sie  auch  wiederum  nach  aufgehebter  schmach,  die  ihnen  zugefügt  io 
werden  mögte,  zu  Übung  aller  handlungen  inner  und  ausser  gerichts  fähig  taug- 
lich und  geschickt  machen,  alles  nach  Ordnung  der  kaiserlichen  geschriebenen 
rechten  und  des  heiligen  Römischen  reiehs  Satzungen  und  herkommen. 

Ferner  gellen  wir  auch  geflachtem  iedesmahligen  procancellario  wie  nicht 
weniger  auch  dem  iedesmahl  weesenden  würcklichen  decano  facultatis  iuridicae  16 
in  der  univei-sität  zu  Heidelberg  noch  ferner  unsere  vollkommene  macht  und 
gewaldt,  daß  sie,  iedoeh  mit  vorwissen  und  gutbefinden  sothaner  facultiit,  poetas 
laureatos  nach  befundener  qualifleation  und  dazu  gehörigen  geschieklichkeit 
creiren  machen  und  denenselben  lauream  concefliren  können  sollen  und  mögen. 

Deßgleichen  thun  und  geben  wir  auch  ofternannten  procancellario  wie  auch  20 
decano  facultatis  die  besondere  gnad  und  freiheit,  daß  ein  ieder  aus  ihnen  ehr- 
lichen redlichen  leuthen,  die  sie  dessen  würdig  erachten  würden  (welches  wir 
dann  ihrem  gefallen  und  bescheidcnheit  heimgestcllet  haben  wollen),  einem  ieden 
nach  seinem  stand  und  weesen,  Zeichen  Wappen  und  kleinnd  mit  Schild  und 
heim  geben  und  verleihen,  dieselbe  Wappen-  und  lehensgenoß  machen  schöpfen  25 
und  erheben  sollen  können  und  mögen,  also  daß  alle  dieselbe  personell,  so  ob 
gedachter  procancellarius  oder  decanus  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu- 
Heidelhetg  mit  wappen  und  kleinodien,  schilt!  und  heim,  wie  olistehet,  begaben  ‘ 
und  fürsehen  würden,  auch  ihre  eheliche  leihserben  und  derenselben  erbenserben, 
mann-  und  Weibspersonen,  solche  Zeichen  wappen  und  kleinod  mit  Schild  und  30 
heim  für  und  für  in  ewige  zeit  haben  führen  und  sich  deren  in  allen  und  ieden 
ehrlichen  redlichen  Sachen  handlungen  und  geschäfteu  zu  schimpf  und  ernst,  in 
streiten  stürmen  kämpfen  gestochen  gefcchtcn  gezeltcn-aufsch lagen  gemähldcn 
panieren  insiegelen  pettschaften  kleinodien  begriibnussen  und  sonst  an  allen 
orthen  und  enden  nach  ihren  ehren  nothdürflten  willen  und  Wohlgefallen  ge-  35 
brauchen,  auch  darzu  alle  und  iede  gnaden  freiheiten  ehren  würden  vortheil  recht 
und  gereehtigkeiten  mit  ämtern  und  lehen,  geist-  und  weißlichen,  anzunemmen, 
zu  haben,  zu  empfnhen  und  zu  tragen,  mit  andern  unsern  und  des  heiligen 
Römischen  reich«  wappen-  und  lehensgenoesen-louthen  lehen  und  all  andere  ge- 
richt  und  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  schöpfen  und  recht  zu  sprechen  und  des  40 
alles  theilhaftig  würdig  empfänglich  und  darzu  tauglich  schicklich  und  gut  sein, 
in  geistlichen  und  weldlichen  Ständen  und  Sachen  sich  dessen  alles  freuen  ge- 
brauchen und  gemessen  sollen  und  mögen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
und  des  heiligen  Römischen  reich«  leben«-  und  wappensgenossleuthe,  solches  alles 
haben  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermänniglich.  Doch  solle  ge-  45 
dachter  procancellarius  wie  auch  decanus  facultatis  Heissig  aufmcrcken  haben, 
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daß  sie  in  traft  dieser  unserer  kaiserlicher  freiheil  und  gnade  den  Römischen 
kaiserlich-  oder  königlichen  adler,  doppelt  oder  einfach,  gantz  oder  halb,  auch 
unser  churfürstlichen  oder  anderen  ehur-  und  fürsten,  grafen  oder  freiherren  alt- 
erbliche Wappen  insignien  und  kleinod,  auch  insonderheit  iemanden,  wer  der  oder 
5 die  wären,  keinen  offenen  frei  udelichen,  sondern  allein  einen  geschlossenen  heim, 
weder  auch  eins  oder  mehrere  königliche  oder  andere  eronen,  noch  churfürstliche 
herzogliche  oder  fürstliehe  hüth  auf  den  heim,  auf  oder  in  den  Schild  oder 
sonsten  in  andere  weege  (welches  wir  unß,  künftigen  Römischen  kniscm  und 
reichsvicarien  hiemit  ausdrücklich  und  ernstlich  Vorbehalten  haben  wollen)  ver- 
10  leihen  oder  geben. 

Darzu  gelten  wir  dem  oftbesagten  iedesnmhligen  procancellario  wie  auch  dem 
iederzeit  weesenden  deeano  facultatis  iuridicae  l>ei  der  Universität  zu  Heidelberg 
noch  ferner  unsere  besondere  reiche vicariats- Vollmacht  und  gewählt,  also  mul  der- 
gestalt, daß- sie  von  allerhand  Privilegien  instrunienten  urkunden  briefen  und 
15  Schriften,  wie  die  nahmen  halten  mügten,  da  einer  aus  ihnen  von  iemanden  der- 
halben  ersucht  würde,  ein  tsier  mehr  transumpten  machen,  dieselbe  \-idimiren 
und  unter  ihren  nufgedruckten  otler  anhangemlen  insiegel  aulhentisiren  sollen 
und  mögen,  welchen  transumpten  und  vidimusen  dann  allenthalben,  inner-  und 
ausserhalb  gerichta,  vollkommener  glauben  zugestcllt  werden  solle  in  aller  maaß, 
20  als  ob  sie  von  einem  fürsten  priilaten  grafen  freien  Iterren  stadtgemeindc  land- 
oder  anderen  gerichten  vidimirt  und  authentisirt  wären. 

Die  praerogativam  und  würde  eines  eomitis  Palatini  soll  iedesmahl  ein  pro- 
cancellarius  universitatis,  nicht  weniger  insitesondere  auch  derienige  professor 
iuris,  welcher  decanus  facultatis  iuridicae  auf  der  Universität  zu  Heidellx-rg  ist, 
25  tragen  haben  und  exerciren,  so  lang  und  so  oft  ienor  der  prouanccllarius  und 
dieser  der  deennus  ist;  noch  abgelegtem  resjiective  procancellariat  oder  decannt 
alter  soll  solche  dignität  von  ihnen  alt-  und  auf  den  folgenden  proamcellarium 
und  decanum  kommen  und  also  iederzeit  eine  besondere  comitiva  sowohl  dem 
procancellariat  als  auch  dem  decanat  anhangen. 

30  Damit  auch  oftgedachter  proeaneellarius  wie  auch  icdcsnmhls  weesender  de- 
canus facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  I leideiberg  all  uiid  ieglicher  olter-  und 
naehgemeldter  begnädigungen  freiheiten  praerogativen  und  fürsehungen  desto 
kräftiger  und  würcklieher,  auch  ohne  einige  anfechtung  und  einrede,  unzerhrochen 
frei  genieselt  und  gebrauchen  mögen,  so  halten  wir  ihnen  ferner  diese  nachfolgende 
35  gnad  aus  rechtem  wissen  von  reichsvicariats-maclitvollkommenheit  gegeben  und 
mitgetheilt,  thun  auch  solches  hiemit  in  kraft  dieses  briefs,  also  daß  sie  sich 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  ieglichcn  stücken  versiculen  puncten  und  articulen 
insonderheit  unterschiedlich  und  würcklich  zu  gebniuelicn  anfangen,  oiier  aber, 
ob  sie  solche  unsere  begnädigungen  ltei  ihnen  ungeöffnet  und  ungebraucht  (so 
40  lang  es  ihnen  gefällig,  in  deine  gantz  keine  zeit  ausgeschlossen,)  belialten  und 
verwahren  wollen,  lind  so  sich  iiegibt  über  kurtz  oder  lang,  daß  nach  der  zeit 
und  dato  obbegriflener  unserer  begniidigung  der  Itemeldte  proeaneellarius  oder 
decanus  facultatis  sieh  deren  in  einem  oder  mehr  puncten  versiculen  stucken 
oder  articulen  entweder  durch  Stillschweigen  oder  offentlieh  aus  gutem  willen 
45  nicht  gebrauchen  oder  aueli  gleich  wider  diese  unsere  ltegnädigungeu  in  einem 
oder  mehren  selbst  das  widerspiel  thun  handlen,  auch-  dasselbe  wider  alle  diese 
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unsere  Begnadigungen  zu  geschehen  an  nehmen  und  bewilligen  würden,  zu  einem 
oder  mehrmahlen  und  so  oft  das  geschehe,  daß  doch  solches  alles  ihnen  sowohl 
an  denen  nachgelassenen  als  unnachgelasscnen  puncten  und  articuln  dieser  be- 
gnädigung  und  freiheiten,  oder  da  sie  gleichfalls  darwider  gehandelt  und  bewilliget 
hätten,  gantz  unnachtheilig  und  allerdings  unschädlich  sein,  sondern  sie  sich,  6 
wann  und  so  oft  ihnen  das  gefällig  und  gelegen  sein  würde,  wiederum  allent- 
halben und  in  allen  dingen  von  neuem  aller  derselben  unserer  begnädigung 
lcriiftiglich  und  wiircklich  brauchen  sollen  können  und  mögen  in  aller  gestalt  und 
tnaase,  als  ob  zuvor  darüber  nichts  gehandlet  zugelassen  noch  bewilliget,  sondern 
als  ob  solch  unsere  freiheiten  alle  wiederum  von  neuem  von  unß  oder  einem  io 
iedesmahligen  Römischen  kaiser  oder  reiebsvicario  ihnen  gegeben  und  zugestellt 
worden  wären,  die  wir  ihnen  auch  in  allen  solchen  fallen,  so  oft  sich  die  begeben, 
wiederum  von  gantz  neuem  von  Worten  zu  Worten,  wie  dieser  begnädigungsbrief 
vermag,  ietzt  als  dann  und  dann  als  ietzt,  kräftiglich  in  aller  gestalt,  als  ob  nie 
darwider  gehandlet  geschehen  oder  etwas  bewilliget  worden  wäre,  zugcstellt  gegeben  15 
mitgetheilt  und  aufgerichtet,  auch  dieselbe  von  unß  oder  den  Römischen  kaisern 
und  königen,  auch  rcichsverwesern  und  vicarien,  über  kurtz  oder  hing,  weder 
gantz  oder  ein  theil,  es  seie  in  wenigen  oder  in  vielen,  um  einigerlei  Ursachen 
willen,  wie  die  auch  genannt  werden  mögten,  aufgehoben  oder  cassirt  werden, 
sondern  steif  beständig  und  ungesehmahlert  bleiben  sollen;  wollen  auch,  daß  an  20 
dem  allen  ihnen  weder  verschein-  oder  verstreichung  zehen  oder  mehr  iahren  und 
zeit  noch  sonsten  einige  andere  handlungcn,  so  diesen  freiheiten  mit  der  that 
widerwärtig  geschehen,  noch  nueh  sonsten  einige  andere  Sachen  oder  Ursachen, 
dadurch  ausserhalb  dieser  unserer  l>cgnüdigung  die  freiheiten  unwiircklich  und 
unkräftig  gemacht  werden  mögten,  einiger  schaden  nachtheil  oder  einige  Schwächung  25 
oder  unkräftigung  dieser  unserer  freiheiten  bringen  sollen  können  und  mögen, 
daun  wir  solches  aus  Vollkommenheit  des  heiligen  Römischen  reichs  furseher-amts 
und  macht  aufgehebt  und  demselben  hiemit  gänzlich  und  gar  derogirt  haben  wollen. 

Wir  hallen  auch  vielgemelten  proeaneellario,  wie  auch  iederzeit  weesenden 
dccano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  besondere  gnade  30 
und  freiheit  gethan,  daß  so  oft  sie  sich  dieser  unserer  begnädigung  und  freiheit, 
aller  oder  einer  oder  mehr  puncten  oder  articuln  gebrauchen  oder,  da  ihnen 
solches  darzuhringen  und  fürzuzeigen  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  würde,  alsdann 
solchen  unsem  gantzen  begnädigungsbrief  noch  sonsten  ein  mehrere  oder  andere 
daraus  fürzulegen  oder  zu  eröffnen  nicht  schuldig  sein  sollen,  dann  allein  un-  35 
gefährlich  den  anfang  dieses  unseres  liriefs  und  darnach  allein  denjenigen  oder 
mehr  puncten  und  articulen,  darauf  sie  sieh  ziehen  oder  gebrauchen  wollen,  auch 
das  datum  dieses  unsere  rciehsvioariats-gnndenbriefs  und  nicht  weitere,  denen 
auch  alsdann  geglaubt,  darauf  gerichtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  anders 
noch  mindere  als  dem  Originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allermänniglichen.  40 

Und  dieweilen  dem  vielemannten  proeaneellario  wie  auch  deeano  facultatis 
iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  diesen  unsern  freiheit«-  und  begnädigungs- 
brief, so  oft  sie  dessen  in  einem  oder  mehr  puncten  und  stücken  zu  gebrauchen 
nothdürftig,  gefährlichkeit  des  wegs  oder  anderer  Ursachen  ballier  über  see  und 
land  zu  führen  sorglich  beschwerlich  und  gefährlich  sein  mögte,  so  setzen  ordnen  46 
und  erklären  wir,  daß  denen  vidimusen  und  transumpten  von  dem  gantzen  inhalt 
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solchen  freiheits-  und  begnädigungsbriof  oder  einer  oder  mehr  clausulen  und 
nrticuln  darin  begriffen,  und  dann  durcli  eines  fürsten  praelatcn  grafen  freiherm 
stadt  land  oder  eines  andern  gerichts  insiegel  besiegelt  oder  aber  eines  notarien. 
der  legalis  ist.  in  beisein  zweier  glaubhaften  personen  collationiret,  mit  seinem 
5 Zeichen  und  hnnd  unterschrieben,  so  viel  glauben«  gegeben  und  darauf  auch  die 
abeehrift,  die  fürder  von  denselben  vidimusen  oder  transumpten  genommen, 
geglaubt  werden,  auch  in-  und  ausserhalb  gerichts  und  rechts  alle  kraft  und 
macht  halten  und  gegeben  werden  solle,  als  dem  Originalbrief  Selbsten.  Desgleichen 
auch  nicht  minder  in  dem  fall,  ob  dieser  begniidigungsbrief  durch  länge  der  zeit 
. io  an  gcschrift  [icrgnment  »iegelen  und  anderem  abgängig  löcherieh  cxler  durch  brunst 
verderben  oder  dem  procancellario  oder  auch  decano  entwendet,  abhändig  gemacht 
oder  verlohren  würde,  in  was  gestalt  solches  geschehe,  sollen  die  obgemeldte  ab- 
schriften  vidimusen  oder  transumpten  kräftig  sein,  macht  und  glauben  haben 
und  behalten  und  darauf  an  allen  orthen  und  enden  gehandlet  und  vollführet 
15  werden,  als  auf  desselben  originalbricf,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  gellen  auch  ermelten  procancellario,  wie  auch  iederzeit  weesenden  decano 
facultatis  iuridicac  der  Universität  zu  Heidelberg  zu  würeklicher  Vollziehung  solcher 
unserer  Privilegien  einen  oder  mehr  des  heiligen  reiehs  churfürsten  fürsten  und 
fürstenniäßigen  praelatcn  grafen  freiherren  stäilte  und  gcrichte,  die  sie  zu  ihrem 
2o  gefallen  zu  erwählen  haben,  zu  conservatom  und  Schirmherren,  in  allen  deshalben 
furkommenden  fällen  zu  ihren  commissarien  executom  und  schiedsrichteren,  die 
auf  ihr  ansuchen  (wie  wir  dann  ihnen  dessen  hicrait  vollkommene  macht  und 
gewählt  geben)  gebiethen  verbietben  exequiren  vollziehen  handhaben  und  alles 
das  thun  und  handlen,  so  wir  selbstcn  als  höchster  reiehs- fürseher  und  vicariu» 
25  oder  ein  iedosmahliger  Römischer  kaiser  in  solchem  zu  würeklicher  Vollziehung 
und  handhabung  vorcrmelter  privilegiert  tbuen  würden  solten  oder  mögten,  ohne 
männigliehs  Verhinderung  eintrng  oder  widersprechen,  oder  al>er,  da  gemelteni 
procancellario  oder  decano  mehr  geliehen  gelogen  sein  und  gefallen  wolte,  die 
Verbrecher  und  verwürcker  dieser  unserer  l>egnäiligung  und  freilieit  in  einem  oder 
30  mehr  stucken  in  andere  weege  oder  vor  anderen  ihnen  gefälligen  gerichten  an- 
zulangen und  zu  beklagen  oder  allein  um  die  venvürckte  poen  fall  busen  strafen 
und  crklärung  denselben  von  unß  selbst  oder  den  künftig  Römischen  kaisem  und 
königen  oder  dem  kaiserlichen  und  reicbscammergericht  durch  sieh  selbst  oder 
den  kaiserlichen  fiscal  fürzunchmen  und  zu  rechtfertigen,  das  alles  wollen  wir 
35  dem  vielernanntcn  procancellario  wie  auch  decano  zu  Wohlgefallen  und  wähl 
heimgestellct  haben. 

Endlichen  tliuen  wir  gedachten  proeoncellurio  wie  aucli  dem  iederzeit  weesenden 
decano  facultatis  iuridicac  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  weitere  gnade,  daß 
ihrer  keiner  in  ewigkeit  einigerlei  confirmation  oder  bestiittigung  dieses  unser» 
40  ihnen  gegebenen  privilegii  von  Römischen  kaisem  königen  oder  reichsverwesem 
zu  suchen  oder  zu  nehmen  schuldig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  wollen  in 
kraft  dieses  briefs,  daß  die  privilegin  gnaden  gaben  und  Verleihung  hirin  begriffen 
zu  ieder  zeit,  ülier  kurtz  otler  lang,  in  ewigkeit  so  kräftig  sein  und  würckung  haben 
sollen,  als  wären  die  von  einem  iedwedern  Römischen  kaiser  könig  oder  reich»- 
45  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderbar  besfättiget,  alle  freiheit  rechte 
gerechtigkeit  gebräuchc  und  gewohnheiten,  st>  darwider  sein  mögten,  hindangesetit 
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Und  gewinnen  auch,  respective  gebiethen  darauf  aus  höchsten  reichsvieariats- 
macht  und  gewalt  allen  und  ieden  im  heiligen  Römischen  reich,  sonderbar  in 
landen  des  Rheins  Schwaben  und  Fränkischen  rechtens,  ehurfürsten  fürsten  geist- 
und weldliehcn  praclaten  grafen  freien  herren  ritteren  knechten  stadthaltem  land- 
inarschallen  landshaubtleuthen  landvögten  hoflrichteren  landrichteren  richtern  5 
viccdomen  vögten  pflegeren  venveescren  amtleuthen  schuldheisscn  burgermeistem 
urtheilsprechern  rüthen  kundigem  der  wappen,  chrenholden  persevanten  bürgern 
gemeinden  und  sonst  allen  anderen  des  heiligen  Römischen  reiche,  auch  unsere 
churfiiretenthums  und  landen  unterthanen  und  getreuen,  was  würden  stand  oder 
weesens  die  seind,  ernst-  und  vestiglich  mit  diesem  brief  und  wollen,  daß  sie  10 
mchrgedaehten  proeancellarium  wie  auch  deeanum  facultatis  iuridicae  zu  Heidel- 
lierg  nun  hinführo  ewiglich  aller  und  ieder  dieser  obbeschriebenen  gnaden  frei- 
heiten  ehren  wurden  vortheilen  recht  und  gerechtigkeiten  und  ihnen  ertheilten 
Privilegien  und  Begnadigungen  geruhiglich  freuen  gebrauchen  und  geniesen  lassen 
und  daran  nicht  hindern  oder  irren,  sondern  sie  bei  allem,  wie  hiebevor  nach  15 
der  länge  erzählet  und  ausdrücklich  mit  Worten  begriffen  und  geschrieben*  stehet, 
von  unser  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und  des  heiligen  reichs  wegen 
festiglich  handhaben  schüzen  schirmen  und  gänzlich  dabei  bleiben  lassen,  auch 
ilarwider  nicht  thun,  noch  das  iemands  anderen  zu  thun  gestatten,  in  keine  weis 
noch  weege,  als  lieb  einem  ieden  seie  unser  oder  künftig  Römischer  kaisern,  auch  20 
reichsvicarien  und  des  heiligen  reichs  schwehre  ungnad  und  straf1)  und  darzu 
eine  poen,  nemlich  einhunderth  marck  löthigen  goldes,*  die  ein  ieder,  so  oft  er 
freventlich  hirwider  thäte,  halb  in  die  kaiserliche  oder  reichsfüreehers  und  des 
heiligen  reichs  cnmmer,  den  andern  hall>en  theil  vilgedachten  procancellario  oder 
dem  iederzeit  weesenden  dccano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg,  25 
so  hirwider  beleidiget  würde,  unnaehlässlich  zu  bezahlen  verfallen  sein,  auch  nichts 
desto  minder  diese) Ix  alle  und  iede  bei  oberzehlten  frciheiten  und  begnüdigungen 
verbleiben,  auch  wiirklich  geschiitzet  und  gehandhabet  werden  sollen.  Und  dieses 
ist  unser  ernst-  und  endlicher  willen  und  meinung.  Mit  urkund  dieses  briefs, 
besiegelt  mit  unserm  anhangenden  reichsvicariats  grösseren  insiegel,  der  gelten  ist  30 
iu  unserer  churfürstlichen  residenzstadt  München  den  drei  und  zwnntzigsten  tag 
monaths  augusti,  in  iahr  nach  Christi  unsere  lieben  herm  gnadenreichen  geburth 
sicbenzehenhunderth  fünf  und  viertzig. 

Max.  Jos.  eliurf.  m.  pr. 

Vt.  Franz  Under  freiherr  v.  Praidlohn.  35 

Ad  mandatum  serenissimi  domini  electoris  et  vicarii  proprium 
Johann  Georg  edler  von  Öchsel. 

Aus  «lern  perg.-orig.  in  buch  form:  sehr.  II,  10  Br.  3.  Das  prächtige  vikariatssii'gcl 
in  hölzerner  kapsel  an  schwarzen  und  gelben  seidenfilden.  gut  erhalten.  — ')  Er 
fehlt  «zu  vermeiden».  40 


266.  Karl  Theodor  kurfürst  bestätigt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheiten  der 
Universität.  Schwetzingen  1746  aug.  112. 

Von  gottes  gnaden  wir  Carl  Theodor  pfaltzgrnf  bei  Rhein,  des  heiligen  ;| 
Römischen  reichs  ertzschatzmeister  und  ehurfiiret,  in  Baiem,  zu  Gülich  Cleve 
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und  Berg  hertzog,  furst  zu  Mur*,  marquis  zu  Bergen  op  Zoom,  graf  zu  Veldentz, 
Sponheim,  der  Marek  und  Ravensperg,  herr  zu  Ravenstein  etc.,  bekennen  und 
thuen  kund  offenbahr  mit  diesem  brief  für  uns,  unser  erben  und  nachkommen 
an  der  chur-  und  pfaltzgrafschaft  bei  Rhein : Nachdem  es  sich  in  allen  wohl- 
5 bestellten  regimenteren  geziemen  will,  um  die  schulden  insgemein,  besonder« 
aber  um  die  aufnahm  und  fortpflantzung  solcher  nützlicher  künsten  Wissenschaften 
und  sprachen,  deren  das  gemeine  weesen  nicht  entbehren  kan  und  wodurch 
wohlbestelte  regierungen  in  gedeilichcm  guten  stand  erhalten  werden,  am  meisten 
sorg  zu  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  auferzogen  und  unterrichtet  wird,  auch 
10  insgemein  der  zustand  des  gemeinen  weesen»  zu  sein  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  durehleuchtigste  fürsten  herr  Ruprecht  der  alte,  herr  Ruprecht  der 
ältere  pfaltzgrnffen  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  oberst  truchsäßen 
und  hertzogen  in  Baiern  etc.,  und  der  allerdurchlcuchtigste  furst  und  herr,  herr 
Ruprecht  Römischer  könig,  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  etc.,  auch  nach 
15  denen  der  durehleuchtigste  furst  hertzog  Ludwig  der  alte  die  schul  und  das 
Studium  in  unserer  haupt-  und  alter  residenz-statt  Heidelberg  erworben  und 
dieselbe  vor  sich  alle  ihre  erben  und  nachkommen  mit  sonderen  gnaden  und 
freiheiten  nach  inhalt  ictzt  hochgedachter  herm  hertzog»  Ludwigs  und  anderer 
unserer  Vorfahren  sehliger  gedächtnuß  darüber  gegebenen  briefen  begabt  und 
20  befreiet;  desgleichen  auch  weiland  die  durehleuchtigste  fürsten  pfaltzgraffen  Otto 
Heinrich,  pfaltzgraf  Friederich  der  dritte,  pfaltzgraf  Ludwig,  alle  drei  churfiirsten, 
hertzog  Iohann  Casimir  -pfaltzgraf  Vormund  und  der  churfürstl.  Pfaltz  gewesener 
administrator,  hertzog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderich  churfurst  der  vierte 
dieses  nahmen»,  hertzog  Iohann  pfaltzgraf  bei  Rhein,  Vormund  und  der  churfurstl. 
26  Pfaltz  gewesener  administrator,  hertzog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderich  chur- 
furst  der  fünfte  dieses  nahmens,  dan  die  pfaltzgraffen  Carl  Ludwig  und  Carl, 
beide  churfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durehleuchtigste  fürsten 
herren  Philipp  Wilhelm,  herr  Iohann  Wilhelm  und  herr  Carl  Philipp,  pfaltzgraffen. 
churfiirsten,  alle  christmildester  gedachtnus,  solche  schuld  nach  einander  mit 
30  Christlichen  Ordnungen,  auch  somlerbahren  mildreichen  Begnadigungen  mehreren 
einkommens,  gnädiglieh  versehen  und  vermehrt,  auch  respective  contirmirt  und 
hestiittigt  hallen,  und  dan  uns  rector,  auch  professores  der  hohen  schuld  in 
unserer  hauptstätt  Heidelberg  unterthänigst  gebetten  haben,  damit  wir  als 
ietzregierender  cliur-  und  landsfürst  alle  solche  ansehnliche  milde  Stiftung 
35  privilegia  statuta  und  löbliches  herkommen  zu  confirmiren  und  zu  bcstättigen 
gnädigst  geruhen  mögten,  daß  wir  solch  billigem  underthänigstem  begehren  auf 
maaß  und  weiß,  wie  hernach  folget,  nueh  unsere  unter  heutigem  dato  an  sic  die 
Universität  sowohl  als  an  unsere  churpfältzische  regierung  hoffgericht  und  hoff 
cammcr  erlaßende  gnädigste  Verordnungen  ferner»  nußweisen,  stattgegeben  und 
40  berührte  Stiftung  privilegia  und  statuta  universitatis  sofort  derselben  ietzige 
Verfassung  gnädigst  conßrmiret  und  bestiittiget  haben,  wie  wir  dan  solche 
hiermit  und  kraft  dieses  also  confirmiren  und  bcstättigen , mit  der  weiterer 
gnädigster  erkliirung,  daß  gleich  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alters  her  also  genantes  general  Studium 
45  und  hohe  schuld  zu  Heidelberg  allen  dreien  im  Römischen  reich  und  unseren 
landen  üblich  hergebrachten  Christlichen  religionen  offenstehet,  also  wir  auch  der 
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studierender  iugend  ohne  unterscheid  sothaner  dreier  rcligionen  durchgehents 
all-gedeiliche  befönlerung  gnad  und  protection  angedeien  und  verschaffen  laßen, 
mithin  bei  uns  nichts  erinangelen  laßen  werden,  wordurch  die  hochstlöbliche 
inteution  und  absieht  dieser  berühmter  fundation  erreichet,  folglich  die  gottes- 
forcht  als  der  anfang  und  die  stütze  der  weißheit  in  der  iugend  gepflantzet  und  6 
diese  zur  Unterstützung  recht  und  gerechtigkeit,  auch  rettung  deren  unschuldigen, 
zur  erhaltung  fried  und  ruhe  in  allen  sodetäten  und  überhaupt  zur  tugend  und 
geschicklichkeit  aufgernunteret,  gelehret  und  angewiesen  werden,  besonders  aber 
alle  und  iede  und  furnehmlich  unserer  sämtlicher  landen  eingesessener  sühne, 
welche  entweder  zu  hoff  militar-  oder  civilchargen  dermahleins  befördert  zu  io 
werden  verlangen  tragen,  gelegenheit  haben  mögen,  ohnfe  Verwendung  großer 
kosten  auf  frembden  Universitäten,  sich  in  allen  Wissenschaften  sprachen  und 
ritterlichen  exercitien  zu  qualificiren,  zu  welchem  ende  wir  sorgfältig  gnädigst 
dahin  bedacht  sein  werden,  damit  mehrbemelte  unsere  Universität  iederzeit  nicht 
allein  mit  tauglichen  und  geschickten  exercitien-  und  sprachmeistem,  sondern  15 
auch  rait^  einer  reithsehuhl  baldmöglichst  versehen  werden  möge. 

Secundo  extendiren  und  vermehren  wir  das  privilegium  fori,  dessen  eich 
bei  ermelter  unserer  Universität  zu  Heidelberg  doccntes  sowohl  als  discentes  und 
deren  zugewante  vermög  voriger  Privilegien  und  herkommens  zu  erfrewen  haben, 
hiermit  gnädigst  und  weiters  dahin,  daß,  im  fall  einer  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
numero  docentium  oder  discentium,  etwas  wider  iemanden,  er  seie  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die  iurisdietion  der  Universität  gehörig,  zu  klagen  hnt,  er  denselben 
sofort  bei  unserer  churpfältzischen  regierung  oder  hoffgericht  nach  gestalt  der 
Sachen  immediate,  ohne  ansehen  der  sonst  dem  beklagten  zustehender  erster 
instanz  beim  untergerieht,  icdoch  mit  Vorbehalt  des  recursus  an  unser  chur-  25 
pßiltzisches  oberappellationsgerieht , belangen  möge , allwo  dem  klüger  ohne 
Weitläufigkeit  summarische  iustiz  iuxta  substantialia  processus  verschaffet,  des 
ends  das  nöthige  an  ormelte  regierung  und  hoffgericht  erlaßen  werden  solle. 

Tertio  wan  das  gantze  corpus  universitatis  oder  ein  und  anderer  unter 
denen  professoribus  von  iemanden  belanget  wird,  so  solle  solches  bei  uns  vorerst  so 
angebracht  und  demnächst  die  sach  ihrer  aigenschaft  nach  entweder  an  unsere 
nachgesetzte  churpfaltzisehe  regierung  oder  an  unser  ehurpfältzisches  hoffgericht 
zur  summarischer  erkantnus  verwiesen  werden,  wobei  iedoch  unserer  Universität 
das  forum  primae  instantiae  vermög  ihrer  Privilegien  in  applicablen  fidlen 
unbekräncket  bleibet.  Worfemc  auch  35 

Quarto  unsere  churpfaltzisehe  nachgesetzte  landesregierung  und  übrige 
dicasteria  wider  einige  cives  academicos  etwas  zu  denunciiren  haben  oder  sonsten 
der  Universität  assistenz  benöthiget  sein  solten , so  sollen  sie  gehalten  sein,  ' 
mehrbemelte  unsere  Universität  Schrift-  oder  mündlich  deshalber  in  subsidium 
zu  requiriren.  40 

Quinto  solle  zur  handhabung  der  universitätsiurisdiefion  auf  ansuehen  des 
rectoris  oder  senatus  academici  unser  zeitlicher  commandant  zu  Heidelberg 
demselben  in  vorkommenden  fallen  so  viel  Soldaten,  als  zur  appreheijdirung  oder 
verfolg  deren  unter  der  universitäte-iurisdiction  stehender  delinquenten  und 
freveleren  nöthig  seind,  ohnweigerlieh  berget >en  oder,  da  keine  gamison  vorhanden,  46 
der  statt -rath  daselbst  die  stattwächter  und  gemeine  diener  ohngesaumt  und 
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ohnentgeltlich  hergeben,  wes  ends  das  nothige  an  des  dermahligen  generalissimi  hene 
printlens  Friderichs  zu  Pfaltz  Zweibrücken,  unseres  freundlich  geliebten  vettern 
liebden,  so  wohl  als  an  unsere  churpfiiltzische  regierung  verordnet  werden  wird. 

Sexto  haben  wir  die  professores  und  exercitienmeistere  unit  zureichenden 
6 salariis  ex  fundo  Universität  is  bereits  versehen  laßen,  behalten  uns  auch  bevor, 
dieselbe  nach  Proportion  ihrer  menten  und  fleißes  aus  denen  verbesserenden 
Universität«  intraden  zu  vennchren.  Und  damit 

Septimo  unsere  Universität  oder  generalstudium  zu  Heidelberg  unseres 
gnädigsten  Schutzes  huld  und  gnaden  so  rnehrers  versichert  sein  möge,  so  wollen 
10  wir  iederzeit  zwei  obercuratores  gnädigst  constituiren,  wie  wir  dan  hierzu  für 
ietzt  und  allezeit  unseren  zeitlichen  hoffrichteren  und  regierungsvieecantzleren 
gnädigst  constituiret  haben.  Unserer  nachgesetzter  ehurpfältzisehen  regierung 
aber  und  dem  Heidelberger  stattrnth  werden  wir 

Oetavo  gnädigst  gemessen  anbefehlcn,  daß  sie  in  nllen  vorfallen heiten  ihr 
1 5 der  Universität  nachtrucklieh  asaistiren , derselben  bestes  und  aufnehmen  beförderen 
und  dahin  sorgfältig  trachten  sollen,  damit  die  eives  academici  mit  dem  preifi 
der  kost  und  logimenten  nicht  ulrersetzet,  noch  sonsten  inr  kauften  und  verkauften 
bevortheilet  werden  mögen. 

Nono  sollen  diejenige,  so  siel»  etliche  und  zum  wenigsten  zwei  iahr  zu 
20  Heidelberg  studirens  oder  exercitien  halber  aufgebalten  und  ihre  studia  fl  eisig 
und  gründlich  tractiret,  so  fort  wegen  ihres  Wohlverhaltens  von  dem  rectore 
universitatis  und  derjenigen  faeultät,  darinnen  sie  studieret,  ein  rühmliches 
zeugnüs  aufzuweisen  balzen,  sonderbahr  aber  diejenige,  welche  daselbst  den  gradum 
doctoratus  vel  licentino  angenohmen,  in  unserem  churfurstenthum  und  übrigen 
25  landen  zu  denen  ehrenämteren  und  bedienungen,  worzu  sie  vor  anderen  capablc? 
seind,  beförderet  werden. 

Decimo.  Allo  dieienige  Schriften,  so  in  unserem  churfurstenthum  der  pfaltz- 
graffschaft  bei  Rhein  zum  druck  gegelzen  werden  und  nicht  publica  oder  lande? 
regierungs-  und  camcralsachen,  sonderen  denen  facultäten  bei  der  Universität 
30  zuständig  seind,  sollen  weder  von  denen  hoff-  noch  nnivemtätsbuchdruckem 
ohne  censur  der  Universität  gedruckt  werden.  Dieienige  Sachen  aber,  welche 
publica  oder  consistorialia  betreffen,  solche  sollen  die  hoff-  und  Universität? 
buchdruckere  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  aber  ohne  unsere  oder  unserer 
regierung  censur  zu  drucken  befugt  sein,  beides  bei  willkührlicher  ohnnach- 
35  liißiger  straf. 

Undecimo.  Krancke  und  arme  Studenten  sollen  auf  verlangen  vom  statt- 
mth  unserer  haupt-  und  alter  resiilcnzstatt  Heidelberg  in  dortige  hospitiiler  mit 
aufgenohmen  werden. 

Duodecimo.  New  ankoinmende  studiosi  sollen  schuldig  sein,  sich  innerhalb 
40  zehen  tagen  längst  nach  ihrer  ankunft  immatriculiren  zu  laßen,  nach  deren 
verfließung  als-r  [ein]*  olmimmatriculirtcr  und  ohne  sonst  erheblich  und  ehrbare 
ursach  in  der  statt  niciit  geduldet  werden. 

Deciraotertio.  Wan  ein  studiosus  von  der  Universität  relcgiret  wird,  so  solle 
weder  der  stattmagistrat  noch  icmand  anderer  befugt  sein,  denselben  in  der 
15  statt  zu  dulden,  zu  heegen.  zu  beherbergen  oder  zu  verbergen,  sondern  noch  vor 
der  sonnen  Untergang  außzusehaffen,  bei  nhnnachläßiger  schwehrer  bestraffung. 
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Decimo  quarto.  Die  professores,  auch  ülirigc  universitätsbediente,  welche 
aigene  liüußer  besitzen  und  bewohnen  oder  sonsten  lehenweiß  bewohnen,  auch 
fernershin  kaufen  und  acquiriren,  in  denen  selben  aber  keine  bürgerliche  nahrung 
treiben,  sollen  von  allen  oneribus  personalibus,  extra  casum  summae  neeessitatis, 
frei  bleiben.  6 

Schließlichen  behalten  wir  uns  vor  und  sind  gnädigst  geneigt,  obberührten 
beneficiis  und  begnadigungen  noch  andere,  welche  wir  zu  der  Universität  aufnehmen 
und  besten  gut  finden  werden,  derselben  angedeien  zu  laßen,  wie  wir  dnn 
hiemit  geloben  und  versprechen  bei  unseren  churfürstlichen  ehren  und  trewen 
vor  uns  und  unsere  nachkommcn  an  der  chur  in  kraft  dieses  briefs,  daß  wir,  so  io 
lang  als  wir  leben,  und  nach  unserem  tödlichen  abgang  unsere  erben  und  nach- 
kommen,  die  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzschatz- 
meistere  und  churfürsten  sein  werden,  obgemelte  schuld  und  Studium  ewiglich 
bei  allen  freiheiten  und  gnaden,  auch  denen  gütheren,  die  ihnen  die  obgenante 
unsere  geliebte  herren  vattere  und  vorfahrere  vennacht  und  geschencket,  in  obver-  15 
standener  maaß  und  weiß  getrewlich  schützen  schirmen  und  handhaben  wollen. 
Dessen  zu  urkund  haben  wir  diesen  brief  aigenhändig  unterschrieben  und  unser 
churfurstliches  insiegel  hieran  hangen  laßen,  der  geben  ist  auf  unserem  lustschloß 
zu  Schwetzingen  den  22ten  augusti  174G. 

Carl  Theodor  churfürst  m.  ppr.  20 

Vt-  lc  mqs.  d'Ittre. 

Confirmatio  et  extensio  privilegiorum  Ad  mandatum  serenissimi  domini 

universitatis  Heidelbergensis.  electoris  proprium 

Klein. 

Aus  dem  perg.-orig.  in  huchform:  sehr.  II,  10  nr.  4.  Hin  rest  des  Hiegels  in  25 
hölzerner  kiqme!  an  blauen  und  weissen  seidenschnüren.  — l)  Fehlt. 


267.  Karl  Theodor  kurfürst  giebt  nähere  Weisungen  für  die  Organisation  und  Ver- 
waltung der  Universität.  Schwetzingen  1746  aug.  22. 

Serenissimus  elector. 

Demnach  i.  eh.  gn.  bei  dero  in  des  höchsten  nahmen  bereits  vor  einiger  30 
zeit  angetrettenen  hoher  landtsregirung  auß  chur-  und  landtsfurstlieher  vätterlicher 
liebe  dero  augenmerck  vornehmlich  auf  die  gedeiliche  woldfahrd  und  Conservation 
deren  sämtlichen  ihro  heimgefallenen  landten  und  unterthanen  ohnabanderlich 
gerichtet,  sofort  auch  gnädigst  entschlossen  scint,  die  von  weiland  dero  durch- 
leuchtigsten  churvorfahren  ruhmwürdigst  gemachte  so  geist-  als  weltliche  Stiftungen  35 
in  ihren  bißherigen  Privilegien,  so  viel  es  der  befindende  umständte  gestatten, 
als  auch  sonstigen  selbigen  etwa  zustehen  mögenden,  deren  fundationen  gemäß, 
gerechtigkeiten  und  anderen  befugnußen  forthin  zu  bestättigen  und  zu  manuteniren, 
nicht  weniger  all  dasjenige,  was  immer  zu  deren  aufuahm  und  anderweither  Ver- 
besserung gcreichig  und  ersprießlich  sein  mag  und  kan,  ohnabläßig  zu  liefordcren,  40 
also  halten  höchstdieselbe  auch  langershin  keinen  anstand  nehmen  wollen,  dero 
bereits  von  geraumen  iahren  her  in  fürwehrendem  rühm  zu  Heidelberg  florirend 
treu  gchorsambt  Universität  und  deren  i>rivilegia  et  statuta  mich  maßgebuug  des 
unter  höchst  dero  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confirmations-  und 
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extensions  diplomatis  in  hohen  gnaden  zu  erneueren,  sodan  nach  der  bißherigen 
Verfassung  die  sambtliche  professores  und  sonstig  universitaets-bediente  und  sub- 
alternen in  ihren  functionen  und  besoldungen,  so  wie  selbige  insgesambt  in  bei 
verwahrtem  statu  ihrer  Ordnung  nach  befindlich,  zu  bcstättigen,  dabei  aber  noch 
6 die  in  nachfolgenden  punctis  mehreres  und  umstendlich  recensirte  Veränderungen 
und  andere  gnädigst  gut  befundene  einrichtungen,  in  dessen  eonfonnitaet  dan 
höchstgedachte  i.  cli.  gn.  anvorderst  gnädigst  verordnen,  daß 

Primo  ratione  gubcmationis  et  senatus  academici,  so  viel  die  gubemation  der 
Universität  belanget,  es  z wahren  bei  der  bißherigen  Observanz  belassen,  iedoch  bei 
10  wichtigen  vorfallenheiten  von  dem  zeitlichen  rectore  magnifico  und  dem  senatu 
academico  iedesmahlen  an  höchsterwähnter  ihrer  ch.  gn.  immediate  unterthänigst 
berichtet,  dergleichen  bericht  aber  von  denen  singulis  und  zwahren  künftighin 
und  jederzeit  viritim  unterschrieben,  mithin  die  vormahls  gebrauchte  general- 
subscription  ein  für  allemahl  ecssiren,  sofort  allcmnhl  gestalten  Sachen  nach  in 
iS  denen  alt  helgebrachten  privilegiis  et  statutis,  auch  dem  nutzen  und  aufnahm 
gemeinen  studii  academici  gemäß,  gnädigste  resolution  abgewarthet  werden  solle. 

Secundo  lassen  es  i.  ch.  gn.  quo  ad  conelusa  senatus  |>er  unanimin  vel  mniora 
vota  bei  der  bißherigen  general  regul  dergcstalten  bewenden,  daß  der  professor 
praxeos  iudiciariae  publicus  et  Ordinarius  Alefl'  übrigen  professoribus  iuris  ordi- 
20  nariis  allerding  gleichgehalten,  mithin  so  wohl  von  denen  un-  als  ständigen 
accidentien  participiren,  iedesmahlen  sowohl  ad  senatum  als  ad  facultatem  beruffen, 
auch  sowohl  in  an-  als  abweßenheit  seines  bruderen  ad  sessionem  et  Votum  zu- 
gelassen werden,  sein  votum  aber  in  casum  discrepantiae  nicht,  wohl  aber  ienes 
seines  bruderen;  wollen  aber 

25  Tertio  gnädigst,  daß  es  in  ansehung  des  dem  verstorbenen  univereitacts- 
syndico  Heiderich  und  wittib  zum  besten  eines  ihrer  söhnen,  so  sich  hiemechst 
darzu  qualificircn  wurde,  bißhero  belassenen  und  indessen  durch  den  professorem 
historiarum  Haurisius  auf  gewisse  maaß  verwalteten  sothanen  syndicats  nach 
maaßgebung  des  obschon  angeregten  neuen  status  gehalten,  hiemechst  aber  nach 
30  eessirender  Verwaltung  diese  bosoldung  eingezogen;  in  gleichen  auch 

Quarto,  als  viel  die  unter  eines  zeitlichen  rectoris  staab  gehörige  und  von 
selbigem  aufgenohmen  werdenden  personen  und  deren  freiheit  betrifft,  bei  dem 
bißherigen  statutenmiissigen  numero  et  qualitatc  personamm  belassen,  fiirohin 
iedoch  und  Sonderheit  lieh  bei  etwaiger  aufnnhm  einer  neuen  dergleichen  [versöhn 
35  anvorderist  bei  i.  ch.  gn.  unterthänigst  nngefraget,  auch  sonsten  dahin  nöthigo 
Vorsehung  geschehen  solle,  damit  bei  allenfalsigem  abgang  deren  exercitienmeister 
besondere  gute  und  tüchtige  leuthe  aufgestellet  werden  mögen;  inmassen  dan 
höchstdieselbe  auch  darauf  gnädigst  bedacht  sein  wollen,  gestalten  bei  anderweither 
Verbesserung  etwa  auch  Ivei  der  universitaet  eine  reithschuhl  aufgerichtet  und 
40  hierdurch  die  zahl  deren  canditaten  und  besonders  der  frembder  adelichen  suc- 
cessive  vermehret  werde.  Und  gleichwie 

Quinto  i.  ch.  gn.  auch  von  der  auf-  und  zuuahm  des  universitaetsstudii  und 
deren  sich  von  iahr  zu  iahr  dortsclbsten  einfindender  und  resp.  ab  und  zugehender 
studiosorum  genauest  informiret  sein  wollen,  so  verordnen  höchstdieselbe  dießfals 
45  gnädigst,  daß  nach  iedesmahliger  erwöhlung  eines  neuen  rectoris  eine  designstion 
aller  und  ieder  Studenten  mit  Ivemerkung  ihres  vntterlandts,  nahmen,  zunahmeu, 
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mitgebmehter  testimonien  und  wie  lang  sie  dem  studio  aeademico  obgelegen  seien, 
ad  innnus  untertbiinigst  eingeschickt,  diese  designation  auch  circa  linem  nnni 
ocademici  mit  anmerckung  eines  ieden  verhalten?  in  studiis  et  moribus  wicderhohlt, 
auch  vornehmlich 

Sexto  die  disciplina  academica  mit  mehrerem  und  beständigem  ernst  und  5 
nachtnick  vorgeschriebener  massen  gehandhahet,  fort 

Septimo  zu  desto  mehrerer  anlockung  deren  außwärtiger  und  fremlxler  Studen- 
ten auf  einen  besseren  und  leiden  lieberen  tax  deren  vietualien  und  anderweithe 
cinrichtung  und  Ordnung  des  policeiwesens  in  dero  statt  Heidelberg  der  antrag 
gemacht  werden  solle,  inmassen  dan  mehr  höchstgedachte  i.  ch.  gn.  dieses  letzteren  lü 
halber  bei  sich  äusserenden  ruhig-  und  liesseren  Zeiten  die  gnädigste  Verfügung 
thuen  wollen,  daß  zu  dessen  gedeilichen  liewerckstelligung  dero  churfurstliche 
regirung  und  hoffeammer  mit  Zuziehung  eines  ex  gremio  universitatis  eine  ge- 
meinschaftliche deliberation  pflegen,  folglichen  hierüber,  und  wie  dieses  tnerck- 
wünlige  mittel  am  füglichsten  zum  standt  zu  bringen  wäre,  ihr  gutachtliche  meinung  10 
zur  gnädigsten  approbation  demnechst  herkommen  lassen  sollen. 

Octavo.  Wegen  des  procura toris  fisci,  dessen  bestallung,  instruction,  auch 
rechnungsablag,  wollen  i.  ch.  gn.  es  bei  denen  bißherigen  statutis  ohngeändert 
liewenden  lassen  und  deren  hierunter  vorgeschriebene  nornia  auf  das  genaueste 
liefolget  wissen;  anlangend  aber  20 

Xono  den  universitaetseollcctorem  und  zur  univcrsitact  gehörige  übrige 
scliaffnere,  fort  deren  aufnahm  und  bestellung,  dießfals  sollo  der  senatus  in  iedes- 
mahliger  cröffnungsbegcbenheit  ein  oder  anderes  tüchtiges  subicctum  unterthänigst 
in  Vorschlag  bringen  und  dessen  gnädigste  bestättigung  liei  höchst  deroselben 
vorher«  geziemend  nachsuchen,  den  dermahligen  collcctoren  hingegen  noch  vorhero  25 
zu  ohnaußgestellter  rieht  igkeit  pflegung,  auch  fordersambster  und  annehmlicher 
cautionsleistung  sub  poena  amotionis  anhalten  und  sich  hierunter  nicht  hinderen 
lassen,  und  damit 

Decimo  in  anschung  deren  von  oftbcmelter  dero  univcrsitact  bißhero  als  daß 
haubttheil  ihrer  fundation  besessen,  auch  benutzter  orthen,  lienant  St.  Lambrecht  30 
Schauenheim  Zell  Nittenheim  und  Harxheim,  wegen  des  iuris  collectandi,  iuris- 
dictionis  criminnlis  et  civilis,  fiir  das  zukünftige  keine  weither«  irrungen  entstehen 
noch  sonsten  veranlaßet  werden  mögen  und  können,  so  erachten  i.  ch.  gn.  das 
beste,  auch  emielter  univcrsitact  gerathenste  mittel  zu  sein,  um  sowohl  die  höchst- 
demselben  in  sothanen  orthen  ohnwicdersprcchlich  zustehende  hohe  landtsfürstliche  35 
gerechtsame  zu  belmubtcn,  als  auch  dem  nutzen  und  der  fundationsmäsigen  Unter- 
haltung auf  keinerlei  weiß  einiger  nbbruch  [zu  thun]1),  sonderen  solche  vielmehr 
auf  einen  mehr  dauerhaften  beständigen  fueß  zu  setzen,  wan  in  besagten  orthen 
die  Schätzung  nunmehro  ordentlich  und  nach  dem  churpfUltzischen  schatzungsfueß, 
iedoch  solchergestaltcn  eingeführet  wurde,  daß  die  der  universitact  zuständige  40 
sowohl  temporal-  als  erbbeständeren  von  schätz  und  überbesscrungslasten  ie  und 
allezeit  befreiet  bleiben,  sodan  die  auf  solchen  fueß  eingehende  Schätzung  zwischen 
dero  churfürstlichen  hoffeammer  und  oftgedachter  univcrsitact  in  zwei  gleiche  theil 
getheilet  und  zu  desto  mehreren  Sicherheit  die  heidterseithige  verweßere  zugleich 
auch  von  der  universitact  verpflichtet  werden  sollen,  wessenthalbcn  dan  i.  ch.  gn.  45 
dero  cliurpfultzischcn  hoffeammer,  um  in  ansehung  des  schatzungsfueß  das  nöthige 
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zu  roguliren  und  darüber  den  t>erieht  airzustatten,  den  gemessenen  auftrag  gelhan, 
nicht  minder  auch 

Undecimo  an  der»  churpfültzisehcs  hoffgcricht  die  naclitruckliche  gnädigste 
Verordnung  suh  hudiemo  halu-n  ergehen  lassen,  ilaß  selbiges  die  noch  unerörthert 
B obhandene  der  universitaet  aigentlich  betreffende  iustiz-  und  Streitsachen  dinier- 
liehst  zur  hand  nehmen  und  deren  rechtlichen  außgang  beschleunigen, 

Duodecimo  mehrberühmte  dero  ehurfürstliehes  hoffeammer  ratione  deren  von 
der  universitaet  an  selbiger  noch  machender  verschiedener  praetensionen  eine  zu- 
verliißigc  und  vollständige  erleutberung  ad  tnanus  fordersambst  einschicken,  auch 
10  darüber  der  befindenden  billigkeit  nach  decidiret  werden  solle,  und  ferner 

Pecimotcrtio  wollen  i.  eh.  gn.  gnädigst,  daß  die  vorhin  einanirte  gnädigste 
generalverordnttng.  kraft  welcher  die  auf  dero  universitaet  zu  Heidellierg  cum 
fructu  industria  et  laude  studirende,  sonderbahr  aber  die  landtskinder  vor  anderen 
in  dero  churpfiiltzischc  dienste  auf-  und  anzunehmen  seien,  hinwiederum  erneueret, 
15  folgsam  iiberhaubts  eine  solche  ersprießliche  einrichtung  vestgestellet  und  durch- 
gehends  beobachtet  werden  solle,  damit  oftbe rührte  dero  universitaet  in  für- 
wehrender zu-  und  aufnahm  nachtrucklich  erhalten,  fort  hierunter  auf  keinerlei 
weiß  einig  naehtrucklicher  mangel  erscheinen  möge;  diesem  nach  und  schliess- 
lichen  gehet  i.  oh.  gn.  gnädigster  und  enistlicher  licfebl  dahin,  daß,  als  viel  denen 
20  übrigen  dahin  gehörigen  commembris  dießfals  pflichten  hallrer  obliget,  selbige  auf 
das  wohl  und  beste  der  universitaet  ein  beständiges  wachsames  aug  halten,  fort 
alles,  was  ol>en  respective  recensirt  und  vorgeschrieben,  auch  in  denen  statutis 
enthalten  ist,  auf  das  genauste  befolgen,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abweichen, 
sonderen  mit  möglichst-  und  schuldigsten  krüften,  zur  weitheren  und  ohnverruckten 
25  flor  und  aufnahm  beförderen  helfen  und  sich  hierunter  keinem’)  ungebührlichen 
nachliiseigkeit  schuldig  machen  sollen. 

Schwetzingen,  den  22.  augusti  1746. 

C.  T.  churfürst. 

Vt.  le  tnqs.  d’Ittre. 

so  An  universitaet  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  Serenissimi 

domini  electoris  proprium 
Klein. 

Aus  dem  oi-itf.:  cod.  Heid.  385,  15  (käst,  Sß)  X.  — *)  Fehlt.  — *)  So. 


208,  Die  refmmirten  jwofessoren  beschweren  sich  iw  im  kurfürsten  über  die  zurück- 
85  Setzung  ihrer  glaubensgenossen  bei  beru Jungen.  (17 iS  aprit.) 

Eure  churfürstliche  durchlaucht  geruhen  gnädigst  zu  erlauben,  gehorsanist 
furstcllen  zu  mögen,  was  maßen  wir  tiercits  zu  verschiedenen  mahlen  zum  besten 
und  zur  nufnahme  hiesiger  Universität  reformirter  seiten  uns  verpflichtet  zu  sein 
erachtet,  unterthänigst  dahin  anzutragen,  daß  e.  eh.  d.  vor  dero  treugehorsamste 
40  zu  deren  studiis  gewidmete  reformirtc  landtskinder  die  höchste  churfürstliche 
gnade  haben  wolten,  wie  in  deren  übrigen,  so  insonderheit  in  der  philosophischen 
facultät,  in  welcher  die  anno  1735  durch  den  tod  des  professoris  von  Lünen- 
schloss erledigt  gewordene  besoldung  annoch  zu  begeben  stündte,  einen  noch  dato 
abgehenden  zu  Vermehrung  der  frequentz  höohstnöthigcn  professorem  philo- 
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sophiae  et  philologine  reformirter  religion  dergestalt  gnädigst  nnzuordnen,  daß 
selbigem  pro  labore  suo  academico  die  vorerwehnter  maßen  vacand  gewordene 
hesoldung  zu  reichen  gnädigster  befehl  ertheilet  werden  möge.  Dieses  unter- 
thänigste  ansuchen  finden  wir  dermahlen  zu  wiederhohlen  neuen  anlaß,  da  es 
gott  gefallen  unsern  bisherigen  sehr  werthen  collegnm,  den  bißher  mit  sonder-  5 
bah  rem  rühm  alhier  gestandenen  professorem  medicinae  doctorem  Nebel,  aus 
dieser  Zeitlichkeit  zu  sieh  zu  fordern. 

Zu  vorderst  ist  bekandt,  was  pax  Westphalica  art.  V.  §.  31  wie  auch  art. 
VII.  8.  2 in  ecclcsiasticis  et  academieis  disjioniret,  daß  die  beid  facultaeten,  das 
ist  die  theologische  und  philosophische,  mit  keinen  andern  als  reformirten  pro-  10 
fessoribus  gemäß  dem  anno  nonnali  1618  bestellt  werden  sollen,  womit  dann 
auch  der  Hallische  recess  vom  12., '22.  mni  1685  (welcher  bekantlich  in  «Iustitia 
enusae  Palatinae  Romae  ostensa»  tan  quam  lex  pragmatica  gegen  die  crohnc 
Frankreich  angefiihret,  mithin  in  andern  darin  befindlichen  stucken  vor  valable 
und  verbindlich  ipso  facto  anerkennet  worden)  übereinstimmet,  wenigstens  quoad  15 
academica  im  hauptwerk  und,  so  viel  die  bcibohaltung  der  reformirten  in  hiesiger 
Universität  betrift,  vom  Westphülischen  frieden  nicht  abgehet,  wie  aus  denen  §.  2 
verglichen  mit  §.  4 mit  mehreren  sich  ergiebet;  wovon  aber  die  hernach  erfolgte 
gnädigste  religionsdeclaration  umb  da  weniger  abgehet,  als  diesellie  gesamten  re- 
ligionen  in  allen  facultäten  zu  profitiren  gelegenheit  verspricht.  20 

In  verfolg  dessen  nicht  nur  die  theologische  facultüt  mit  2 reformirten  sub- 
iectis  bestellet,  sondern  auch  in  facultate  iuridiea  professor  Vitriarius  des  iuris 
publiei  wegen,  umb  solches  nebst  dem  iure  naturae  ac  gentium  zu  dociren,  und 
iminediate  nach  demselben  professor  iuris  Presscl,  auch  nach  deßen  abgang 
dr.  Thvllius  qua  professor  codicis  und  iuris  publiei,  in  facultate  medica  aller  25 
nebst  dem  bereits  vor  dem  stadtbrand  hier  gestandenen  professore  von  Brunn 
l>eid  professores  Nebel,  ncmlieh  vatter  und  sohn  successive,  und  endlich  auch  in 
facultate  philosophica  beneben  dem  obschon  im  iahr  1694  recipirten  professore 
mathcscos  von  Lünenschloß  die  professores  Eisenmenger  und  Pastoir  und  zwar 
iener  zur  Hebräischen  spräche,  dieser  aber  ad  historiam  ecclesiasticam  et  elo-  30 
quentiam,  alle  insgesamt  protestirender  religion  angeordnet  worden*  Gleichwie 
aber  post  declarationem  antedietam  und  zwar  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
Badischen  friedensschlusses  würklich  an  der  zahl  sieben  professores  refonnati, 
mit  nahmen  Micg,  Kirchmeier,  Thyllius,  von  Brunn,  Nebel  senior,  von  Lünen- 
schloß und  Pastoir,  bei  hiesiger  Universität  qua  professores  ordinarii  sich  befun-  35 
den,  also  ist  seitdem  die  zahl  der  reformirten  professorum  ictzo  biß  auf  drei 
personell  verringert  worden,  der  academischen  iiinbter,  so  viel  derselben  vor  und 
nach  emanirter  religionsdeclaration  mit  reformirten  subiectis,  ietzo  aber  mit 
catholischen  besezet  seind,  nicht  zu  gedenken. 

Bei  welcher  der  Sachen  beschaffenheit  und  pro  reformatis  vorangeführter  40 
maßen  militirenden  momentis  e.  ch.  d.  wir  unterthänigst  anflehen,  höchst  die- 
sellie  gnädigst  geruhen  wollen,  in  facultate  iuridiea  bei  nächst  sich  liegeliender 
vacantz,  in  medica  aber  bei  gegenwärtigen  durCh  des  doctoris  Nebels  tod  beschc- 
henen  abgang  deßen  stelle  sowohl  als  iene  mit  respective  gelehrten  und  tüchtigen 
subiectis  reformirter  religion  liesezen  zu  laßen,  auch  so  viel  die  professionell!  45 
philosophicam  angehet,  auf  unser  bereits  zu  mehrnmhlen  gethanes  und  hieher 
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wiederhohltes  unterthänigst  es  petituni  in  höchsten  churfürstlichen  gnaden  zu  re- 
flectiren,  die  wir  gnädigster  erhörung  uns  in  tiefster  devotion  getriistend  mit 
submissesten  res  pect  beharren 

e.  ch.  unterthänigst  treu  gehorsamste 

G rector  und  rcformirte  professores  bei  hiesiger  Universität 

Hottinger,  rector.  Brünings.  Pastoir. 

Aus  Aeta  fae.  theol.  II.:  c<sl.  Ileid.  358,  Bl*  f.  58—59''. 


269,  Kosten  zweier  gleichzeitiger  duetorpromotionen  in  der  iuristenfakultiit.  (c.  1750.) 
Designatio  consuetorum  iurium  pm  doctomtu  ex  utroque  iure  S.  F.  S.  F. 


10  plur.  RR.  DD.  de  Castell: 

Pro  matricula  1 fl.  45  kr fl.  3 kr.  30 

» tentamine  et  examinc  64  tl 128 

» disputationc  inaugurali  et  promotione  63  tl 126 

» cancellario  3 6 G 

15  » syndico  universitatis  3 fl 6 

» libro  ad  bibliothecam  6 fl 12 

» epomyde  doctorali  3fl 6 

Praesentz-iura  75  fl 75 

für  handschug  18  fl 18 

20  pro  omatu  2 fl 2 

duobus  pedellis 9 

pro  diplomatibus  7 H.  30  kr 15 

» musica  15  fl 15 

» conductu  für  trompeter  und  pauken 4 

25  d.  decano  ad  s.  Spiritum 5 

für  das  grosse  gelnut  nd  s.  Spiritum 3 

11.  443  kr.  30 


Aus  cod.  Ileid.  885,  15  (käst.  36)  H.  Ka  wurden  *wei  henken  v.  Castell  zusammen 
promovirt,  weshalb  ein  tlieil  der  poaten  nicht  verdoppelt  wurde. 


30  270.  Karl  Theodor  kurfürst  verlangt  bericht  über  den  Vorschlag,  einen  theil  der 
matrikel-  und  jwonwtionsgebiihren  zur  Vermehrung  der  biblinthek  zu  venrenden. 
und  auskunft,  tceshalb  neuerdings  keine  biieher  mehr  angeschafft  morden  seine 
(1758  sept.  20.) 

Serenissimus  elector. 

35  Ihrer  churfürstlichon  durchleucht  ist  über  dernmhligen  stand  der  Heidel- 
berger universitaetebibliothec  von  tit.  von  Oberkamp  alß  biblothecario  der  erfor- 
derte eathalogus  exhibiret  wordteu,  vermög  wessen  in  etlichen  rubriquen  eine 
ziemliche  Sammlung  nlter  und  guter  büeher  vorriithig  geblieben,  in  neueren  zeithen 
aber  wenige  angeschatft  wordten.  Nun  gereicht  höchstderßelbcn  die  andurch  be- 
40  wehrte  cmbßicht  des  vorgemeltcn  bibliothecarii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gleich- 
wie beinebens  der  unterthänigst  Vorschlag  geschehen,  von  iedtem  academiro  pro 
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nmtricula  einen  reichsthnler  dergestalten  zu  erheben,  daß  davon  die  helft  neben 
denen  aus  promotionen  zuversichtlich  bei  geßanibten  facultaeten  riehtig  und  ohne 
abbruch  zu  dießem  behuf  gedeien  sollendten  geldtem  für  ansehaffung  guter  bücher 
verwendtet,  die  andtere  helft  aber  zeitlichem  rectori  magnifico  belassen  werdte, 
alß  seind  höchstgcdachte  i.  ch.  d.  dießen  Vorschlag  zu  genehmigen  gnädigst  nit  5 
ohngeneigt,  wollen  iedoch  aber  von  der  universitaet  zu  Heidelberg,  was  etwan 
hier  bei  zu  errinneren  sein  mag,  auch  in  übrigen  ehestens  den  unterthänigsten 
bericht  gewärtigen,  warum  in  iüngeren  zeithen  gar  nichts  von  biieheren  nach- 
geschafft  wordten,  da  doch  ältere  Verfassung  die  vorgelegte  Sammlung  ergeben, 
und  worauf  das  von  denen  curatoribus  eingeleitetes  gemein  nützliches  geschafft  10 
des  vorbeßerung  des  fisci  academici  bisher  hafte,  gestalten  hieraus  mit  der  zeith 
eine  zugab  für  künftige  mehrung  einer  erforderous  zu  bestimmen  die  gnädigste 
Willensmeinung  ist.  Ersagte  Universitas  wird  es  mithin  zur  Wissenschaft  und 
gchorsambster  nachuchtung  bekatidt  gemacht. 

Aus  Ann.  LX1II,  136.  15 

271.  Karl  Theotlor  bestimmt  den  modtis  der  idistimmung  im  Senate  Uber  vorsehUiye  der 
oekonomiekommission.  Mannheim  1764  märz  13. 

Serenissimus  cloctor. 

Demnach  i.  ch.  d.  zu  desto  genauer-  und  verläßigercm  erfolg  der  Verbesserung 
des  oeconomic-weeßens  der  Universität  Heydelberg  gnädigst  gutliefunden  hatten,  20 
und  wollen,  daß  in  fallen , wo  von  der  hierin  gnädigst  angeordtneter  besonderen 
Commission  ahn  den  Senat  referiret  werden  muß,  vors  erste  denen  gedachtem 
Senat  beisitzenden  sieben  patribus  societatis  Icsu  für  iede  von  ihnen  vertretten  • 
werdende  facultät  fiirohin  nur  ein  Votum  und  also  für  die  professuram  iuris 
canonici,  theologine  et  philosophiae  uberhaubt  drei  Vota  gestattet,  dann  zweitens  26 
die  vota  deren  beiden  Professoren  Wcdekind,  vatters  und  sohns,  im  überein- 
stimmungsfall  nur  für  eines  gerechnet,  überhaubt  aber  drittens  und  letztlichen 
auf  den  von  ermelter  oeconomie-commission  in  dahin  geeigneten  fallen  eröffnen- 
den Vorschlag  ohne  alle  leidenschaften  vorzüglich  pflichtmäßiges  rücksehen  ge- 
nohmen,  im  fall  der  zwischen  selbiger  Commission  und  dem  Senat  gleichwohl  30 
fürwaltender  zerschiedenlieit  der  meinungen  alter  die  Sache  mit  allen  umbständen, 
auch  pro  et  contra  geführten  meinungen  ahn  die  obercuratel,  und  wo  es  nöthig, 
ahn  hiichstgcdachte  i.  ch.  d.  zum  weitheren  gnädigsten  ermessen  unterthänigst 
berichtet  werden  solle,  alß  wird  solches  erstgedachter  Universität  zur  gemäßen 
verfüg-  und  lteobaehtung  gnädig  hiemit  bedeutet.  Mannheim  d.  13ten  martii  17(i4.  35 

C.  Th.  churfüret. 

Vid.  Wechtendonck. 

Ad  mandatum  serenissimi  domini  electoris  proprium 
Stengel. 

Aus  ilem  orig,  mit  Siegel:  «sl.  lleiü.  386,  30  (käst.  147)  A.  Im  Senate  «litrz  28.  40 
verlesen:  Ann.  LXXI,  102. 
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272.  Karl  Themlor  schenk I der  Universität  ein  kapital  von  35000  gülden,  mit  der 
bedingung,  dass  die  zinsen  bis  auf  weiteres  wieder  zu  kapital  angelegt  und  ohne 
besondere  genehmigung  nicht  verwendet  werden  sollen.  Mannheim  1782  nov.  23. 

Wir  Carl  Theodor  von  gottes  gnaden  pfalz graf  bei  Rhein,  Herzog  in 
5 Ober-  und  Nieder  Baiern.  des  heiligen  Römischen  reich»  erztruchseß  und  kur 
ffirst,  zu  (Jülich  Cleve  und  Berg  Herzog,  landgraf  zu  Lcuchtenberg,  fürst  zu  Mörß. 
marquis  zu  Bergen  op  Zoom,  graf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark  und  Ravensperg, 
herr  zu  Ravenstein  etc.,  machen  hiemit  kund  und  offenbar  iedermann,  sonderbar 
aller  dcnicnigen,  welchen  es  zu  wißen  nothwendig  ist,  was  maßen  wir  die  ganze 
10  zeit  unserer  von  gott  verliehenen  regierung  immerhin  die  landesväterliche  Sorgfalt 
nicht  nur  überhaupt«  für  das  allgemeine  beste,  sondern  auch  vorzüglich  auf  die 
hierzu  dienliche  mittel  der  fortpflanzung  guter  sittcn  und  nützlicher  wißenschnften, 
dahero  auch  nach  dem  beispiele  unserer  in  gott  ruhender  durchleuchtigster  kur- 
vorfahrer  dahin  verwendet  halten,  damit  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  von  zeit 
15  zu  zeit  in  beßeren  flor  ehre  und  aufnahm  versetzet  und  erhoben  werden  möge; 
daß  wir  sohin  in  dieser  gnädigsten  gesinnung  uns  entsehloßen  haben,  erstgedachte 
unsere  kurpfiilzische  universitaet  zu  einführung  mehrerer  lehrstiilcn,  auch  reicherer 
helohnung  dortiger  offener  lehrer,  sonderbar  der  iuridisehen  facultaet  oder  sonst 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  schon  bestehende  gute  und  ansehnliche 
20  fundation  mit  einer  neuen  sclmnkung  von  fünf  und  d reisig  tausend  gülden  baaren 
geldes  aus  unseren  eigenthumliehen  cabinetsmitteln  zu  vermehren  und  zu  ver- 
heßern.  Wie  wir  dann  hiemit  und  in  kraft  gegenwärtiger  offener  urkunde  erst- 
besagte baare  summe  der  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  erwehnter  unserer 
universitaet  zu  Heidelberg  mit  wohlltedachtem  gnädigsten  willen  eigenthumlich 
25  überlaßen,  wirklieb  schenken  und  einhändigen,  zugleich  aber  uns  liedingen  und 
ernsthaftest  befehlen,  daß  diese  geschenkte  summe  der  35000  fl.  alsogleich  zu 
Capital  auf  gerichtlich  versicherte  Unterpfänder  und  Obligationen  ausgeliehen  oder 
zu  erwerbung  ergiebiger  einkfinfte  an  gölten  oder  liegenden  giitern  verwendet, 
die  jährlich  davon  eingehende  zinse  und  gefalle  alter  noch  zur  zeit  nicht  angegriffen. 
30  sondern  biß  auf  unsere  nähere  gnädigste  anweißung  zwar  durch  die  ohnehin 
bestellte  receptores  der  universitaet  erhoben , von  diesen  mittelst  Stellung  einer 
besonderen  deßfalsigen  rcchnung  ad  fiseum  academicum  (nachdem  die  etwaige 
naturalgefälle  zu  geld  gemacht  worden)  alljährlich  richtig  eingcliefert  und,  wie 
solches  gehorsamst  liefolget  worden,  der  gnädigst  angeordneten  obercuratcl  mit 
35  nnlage  der  rechnungen  und  empfangsschein  des  provisoris  fisci  durch  den  senat 
angezeiget,  von  iener  alter  an  uns  gehorsamst  cinlte richtet  werde.  Wie  dann  auch 
dieselbe  nach  ihrem  bißhero  bewährtem  diensteifer  sich  zu  bestrel ten  hat,  'laß 
sotane  unsere  höchste  wdllensmeinung  zum  genauesten  Vollzug  gehorsamst  befördert, 
mithin  diese  geschenkte  fundationsvennehrung  in  ihrer  Wesenheit  erhalten,  die 
40  davon  jährlich  fallende  interesse  und  einkünfte  fleisig  erhoben,  alter  noch  zur 
zeit  biß  auf  unsere  nähere  anweißung  zusammengehalten  oder  etwan  zu  kapital 
angelegt,  darüber  iiihrlich  besondere  reehnung  geführt,  der  erfolg  angezeiget  und 
uns  demnächst  mit  beilagen  iedes  iahr  unterthänigst  einberichtet  werde.  Wir 
zweiflen  immittclst  nicht,  es  werden  rector  und  professores  unseres  generalstudii 
45  zu  Heidellterg  iliese  unsere  gegenwärtige  schankung  nebst  angefügter  bedingnuß 
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mit  geziemendem  untcrthänigstem  danke  annehmen,  sotane  immerwährende  funda- 
tionsvennehruug  immer  aufrecht  erhalten  und  t>ei  ihren  auflmbenden  pflichten  auf 
keine  weise  in  abgang  verfallen  laßen.  Iu  dieser  gnädigsten  Zuversicht  haben 
wir  urkundlich  gegenwärtigen  schankungsbrief  höehsthandig  unterschrieben  und 
unser  geheimes  canzleiinsiegel  daran  hangen  lassen.  So  geschehen  Mannheim  6 
den  23.  novembris  1782. 

Carl  Theodor  churfürst  m.  ppr. 

Vt.  Frantz  freiherr  von  Oberndorf!'. 

Schankungsbrief  über  dreisig  fünf  Ad  mandatum  serenissimi 

tausend  gülden  an  die  Heidelberger  Universität.  domini  electoris  proprium  io 

Franz  Ludwig  Schmidt. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  uni v.-Mbl.:  »dir.  II,  10  nr.  9 in  Irachform.  Das  siege!  in 
hölzerner  kapsel  an  blauen  und  weissen  scidensehnflren. 

273.  Karl  Theodor  vereinigt  die  hohe  kamcralsehule  zu  Kaiserslautern  mit  der  Uni- 
versität. München  1784  aug.  it.  15 

Serenissimus  eleetor. 

Die  ohnuntorbrochene  Sorgfalt,  womit  i.  k.  d.  auf  das  wohl  dero  Staaten  und  ge- 
treuester unterthanen  steetshin  zu  wachen  gewohnt  sind,  dann  die  reifeste  betrachtung 
mehr  beträchtlichen  vortheils  und  besserer  aufnahm  dero  uralten  universitaet  zu 
Heidelberg  fort  an  durch  sich  ausbreitenden  nuzens,  haben  höehstdieselhe  bewogen  20 
die  aus  eigenem  Triebe  vorhin  gestiftete  und  aus  höchst  dero  aerario  allein  bisher 
erhaltene  knmernl  hohe  schule  zu  Lautern  von  ihrem  seitherigen  entstehungs  ort 
abzufodern,  sohin  die  in  diesem  fache  errichtete  lehrstühle  dero  general  studio  zu 
gedachtem  Heidelberg  mit  der  Ordnung  und  rang,  wie  die  data  der  patenten 
solche  anweisen,  auch  genuß  sämtlicher  gerechtsamen  Privilegien  und  freiheiten,  25 
gleichwohl  unter  beibehalt  eigener  Verwaltung  ihrer  dermalig-  uml  künftiger 
fundations  stücken,  dergestalt  einzuverleiben,  dass  1.  sothane  lehrere  derienigen 
von  denen  bestehenden  faeultaetcn,  mit  welcher  ihr  bisher  behandelter  gegenständ 
die  nähere  Verwandschaft  hat,  folglich  gegenwärtige  der  philosophischen  facultaet 
beigesellet ; 2.  die  lehrere,  welche  künftighin  zu  benennende  staatswirthchaftliehe  30 
Wissenschaften  tradiren  werden,  in  senatu  academico  gleich  denen  übrigen  Professoren 
ihrer  facultaet,  wesfals  annoch  nähere  bestimmung  erfolget,  siz  und  stimme,  dann 
einerlei  rechte  und  utilitaeten  mit  <lenenscllicn,  minder  nicht  die  dahin  eintreffendc 
ehren  Umtere  erhalten,  dabei  iedoch  in  der  weis  verfahren,  dass  gleichwie  der 
academische  Senat  nach  seiner  iczigen  einrichtung  dreierlei  gattung  geschäften  35 
behandelt,  nämlich  A.  die  allgemeine  aufsieht  über  das  Studium  in  seinem  ganzen 
umfang  besorget  und  wachet,  damit  keine  miingel  und  mißbrauche  dabei  ein- 
schleigen,  B.  die  iustiz  und  polizei  sowohl  im  bezug  auf  die  einzle  lehrer  als 
auch  auf  die  studirenden  beobachtet,  C.  die  universitätische  cinkünften  verwaltet, 
über  die  oeconomic  wachet,  die  verschiedene  reohnungen  abhöret  und  die  geriehts-  40 
barkeit  über  einige  dörfer  ausübet,  also  auch  die  lehrer  der  staatswirthsehaftliehcn 
Wissenschaften  über  die  ad  litt.  A.  et  B.  cinschlagende  gegenstände  gleich  denen 
übrigen  Professoren  nämliche  miteinsichte  und  erkanntnis  halten , dahingegen 
von  ienen,  so  ad  litt.  0.  Vorkommen,  um  deswillen  ausgeschlossen , um  willen 
sie  an  denen  cinkünften  und  unterthanen  der  alten  hohen  schuhle  eben  so  wenig  45 
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anthcil  als  diese  an  denen  fundations-stüeke  iener  halien,  aus  nemliehem  gmnd 
3.  die  neu  einverleibte  lehrerc  nur  an  denen  ienigen  utilitacten  ansprach  machen 
können,  die  blos  für  den  bcisiz  in  allgemeinen  Senat  gezogen  werden,  als  zum 
heispiel  die  sogenante  senatgeldere  und  der  ehren  wein,  wo  im  gegentheil  die 
5 tumusgeldgr  und  all  übrige  aocidental  gebuhmüssen,  so  theils  fruchten  der 
iurisdiction  von  denen  universitäts  orten  ausmachen,  theils  von  denen  ordentlichen 
Universität»  einkünften  gezogen  werden,  denen  vorhin  bestandenen  professoribus 
des  general  studii  allein  verbleiben,  dieser  Verfassung  gemäs  4.  die  direetion 
des  reetors  aus  mittel  deren  lehrern  der  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften 
10  sich  lediglich  auf  diejenige  gegenstände,  welche  in  die  oben  hemerekte  litteras 
A.  et  B.  ihren  bezog  haben,  erstrecken,  wan  mithin  die  frage  von  oeconoraischen 
gegenständen  vorberührten  generalstudii  als  rechnungsabhören , recht«streittig- 
keilen  ihrer  unterthanen,  Verordnungen  an  dieselbe  etc.  entstehet,  diese  einzig 
und  allein  von  denen  mitgliedem  ebenernanter  hoher  schulde,  dann  proreetore 
16  derselben  besorget  und  respeetivo  unterschrieben.  Inmassen  nun  5.  theils  aus 
mehrfältiger  erfnhrung  von  vorderen  Zeiten,  theils  in  anschung  dieses  neueren 
Zuwachses  deren  lehrcre  der  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  die  Versamm- 
lungen des  gesamten  personalis  bei  denen  academischen  Senaten  wegen  allzu 
groser  anzahl  nicht  nur  überflüssig,  sondern  auch  denen  geschärten  Selbsten,  fur- 
20  nemlich  aber  denen  Studien  höchst  naehtheilig  angesehen  worden,  erstrecket  sich 
die  höchste  entschliesung  und  Willensmeinung  ferner  dahin,  dass  statt  solch 
ül>crsezter  sennts  versammlung  künftighin  ein  sogenanter  aussehuß  aus  sämtlichen 
facultaeten  in  der  mau»  angeordnet,  wornach  aus  der  theologischen  facultaet  nebst 
dem  senior  und  deeanus,  falls  solche  katholischer  religion,  iedesmal  an  noch  ein 
25  dritter  reformirter  religion,  aus  der  Juristischen  facultaet  der  senior,  deeanus  und 
iuridicus,  aus  der  medicinischen  der  senior,  deeanus  und  oeoonomus,  endlich  au» 
der  philosophischen  senior  und  deeanus  der  bisherigen  facultaet,  dann  ein  mit- 
glied  der  staatswirthschaftlichen  lehr  der  Versandung  beizuwohnen,  somit  diese 
auf  zwölf  beisizere  zu  bestimmen,  wobei  icdoch  die  ausnahm  gnädigst  genehm 
30  ist,  daß  lx-i  der  wähl  eines  zeitlichen  reetors  und  desselben  aufschwörung  gesamte 
würkliche  lehrer  des  general  studii,  in  so  lang  keine  begeh wernussen  dadurch 
entstehen,  erscheinen  mögen;  iedoch  aber  durch  diese  liesehriinkung  des  Senats- 
liersonalis  dieienige  lehrer,  so  bishiehin  in  pereeption  der  von  dem  scnatslicisn 
ablliesender  utilitacten  geweßen,  fernerhin  dabei  lielossen  und  nur  die  neuerlich 
35  eintrettende  davon  ausgeschlossen,  fort  dieses  utile  mit  der  zeit  lediglich  auf  die 
senatsbeisizere  beschränket,  rebrigens  (’>.  da  zwischen  denen  neeademischeti 
bürgern,  so  sieh  den  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  allein  widmen,  und 
denen  übrigen,  quoad  iura  privilegia  et  forum  iudiciale,  kein  unterschied  vorwaltet, 
gesamte  nccadcmiei  allein  bei  dem  rectore  universitatis  inscribiret,  davon  iedoch 
40  dieienige  candidaten  ausgenommen,  die  vor  Verlegung  der  kameral  hohen  schule 
zu  1-autern  aldort  schon  inscribiret  gewesen  und  dermal  zu  fortsezung  ihrer  Stu- 
dien nach  Heidelberg  kommen  würden,  sohin  eo  ipso  als  schon  adscripti  bei  dem 
general  studio  angesehen  oder  wenigstens  lx-i  nötig  findender  emeuerung  solchen 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dnn  auch  7.  denen  lehrere  der 
45  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  ohnbenohmen,  fumemlich  in  anschung  ihres 
oeconomie  weesens,  absondero  Sessionen  zu  halten,  annebens  mildest  verstattet. 
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zu  ersezung  des  abgangs  eines  pn ifessoris  einige  andere  tuuglieh«  subiecte  zu 
wählen  und  solche  zur  höchsten  genehmigung  in  untertliiinigsten  Vorschlag  zu 
bringen,  desgleichen  für  all  ihre  lehren  von  denen  Zuhörern  verhalsmiisige  kolle- 
giengelderc  zu  erheben,  über  dieses  die  fernere  befugnus  beigeleget  auf  ihre  pri- 
vilegia  zu  wachen,  über  das  sistematische  der  Wissenschaften  eine  strenge  aufsieht  6 
zu  halten,  endlichen  das  fragmentarische  hören  ihrer  kollegien  in  der  weis  zu 
t «.'schränken,  daß  zwar  denenienigen  kandidaten,  welche  zum  beispiel  hauptsächlich 
auf  die  juristisch-  theologisch-  und  mediciniache  Wissenschaften  sicli  legen  oder 
nur  einen  oder  den  anderen  der  staatswirthschaftliclien  theilen  zugleich  benuzen 
wollen,  (bis  fragmentarische  hören  der  staatswirthschaftliclien  kollegien  nicht  ver-  10 
wehret,  denen  übrigen  dahingegen,  so  entweder  getnäs  kurfürstlicher  höchster  Ver- 
ordnung die  staatswirthschaftliclien  lehren  zu  besuchen  absoqders  angewiesen  sind 
oder  welche  einstens  zu  ihrem  zukünftigen  gebrauch  von  den  staatswirthschaft- 
lichen  lehren  ein  zeugnus  verlangen,  wornach  sie  diese  Wissenschaften  im  Zusam- 
menhang vollständig  gehört  hätten,  das  fragmentarische  hören  gänzlich  untersaget  15 
und  damit  desto  fester  darauf  gehalten  werden  möge,  denen  lehrern  der  staatswirth- 
sehaftlichen  Wissenschaften  die  vorkehre  liiemit  zugelassen  ist,  diese  kandidaten 
anzuweisen,  nebst  der  allgemeinen  immatriculirung  bei  dem  reetore  auch  noch 
besonders  vor  der  zeit,  da  sie  die  staatswirthschaftliclien  Vorlesungen  zu  besuchen 
anfangen,  und  zwar  bei  Verlust  des  ansonst  nachfordernden  attestats,  gegen  die  20 
gebühren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bibliothek  dieser  Wissenschaften  zu 
verwenden,  sich  inscribiren,  sohin  die  ausfertig-  und  Unterschreibung  der  attestaten 
durch  die  Senioren  der  staatswirthschaftliclien  lehren  liewürken  zu  lassen;  schlies- 
liehen  8.  dem  tit.  Medicus  ohnnaehtheilich  vorher  bestirnter  künftiger  einrichtung 
die  bisher  gepflogene  Oberaufsicht  und  direetion  über  die  staatswirthschaftlichen  25 
Wissenschaften,  absonders  derselben  oeeonomische  Verfassung  ftirters  beibehalten 
und  er  bei  sich  ereignenden  casibuB  mixtis  von  gnädigst  angeordneter  oliercuratel 
iedesninl  lieigeladen,  auch  die  dahin  abzielende  entschliesungen  gemeinschaftlich 
atigefasset  werden  sollen.  Kurz  erwähnter  obcr-curatel  gedachter  univgrsituet 
wird  demnach  ein-  so  anderes  zur  nachricht  mit  dem  anhang  andureh  gnädigst  30 
ohnverhalten , um  das  generalstudium  zu  Heideliierg  hiernach  durchgängig  ge- 
messen anzuweisen,  auf  die  festhaltung  gesamter  vorschriftspunkten  genau  obacht 
zu  tragen  und  sich  derenhalben  gemäs  gchorsambst  zu  achten.  München  den 
9.  nugust  1784. 

Carl  Theodor  kurfürst,  36 

An  Vt.  freih.  von  Oliemdorff. 

die  oliercuratel  der  Universität  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  serenissimi 

domini  electoris  proprium 
0.  Fabris  m.  pr. 

Aus  dem  orig.:  cod.  Heid.  386,  37  (käst.  161)  M.  40 

-74.  Pius  VI.  ertheilt  der  Universität  zu  ihrem  bevorstehenden  iubilaeum  den  aposto- 
lischen segen.  Rom  178 6'  sept.  30. 

Pius  papa  VI. 

Dilecti  filii,  salutem  et  apostolicam  benedictioneni.  Cum  )iaterna  benevolentbi 
praedecessores  nostri  accademiatn  I vestram  iam  ex  co  tempore,  quo  fundata  fuit,  45 

U'inkdmann,  UrkumleulMCh.  I.  28 


Digitized  by  Google 


434 


178«  l)KC.  1. 


complexi  sint,  eandem  nos  j>ari  prosequimur  voluntate  eique,  ut  semper  maiori 
laude  vigcat,  peroptamus.  Quod  hoc  ipso  tempore  ndhuc  prolixius  vobis  testamur. 
quo  eandem  seculi  v.  a sua  institutionc  auspicia  ritu  so'lemni  capessere  nobi« 
signiticastis.  Nihil  certe  auspicatius  ac  felicius  ipsi  acciderc  potest,  quam  quod 
5 sub  Carolo  Thcodoro  cius  benemerentissimo  instauratore  Höret  nunc  maxime,  qui 
cum  in  eam  plurima  contulerit  benefiein,  maiora  in  die»  pro  sua  liberalitate 
cumulaturum  mcrito  oonfiditis:  tnntus  est  ipsius  anlor  animi  ad  disciplinas.  ad 
religioneui,  ad  optima  quaeque  promovenda.  Proinde  votis  vestris  nostra  eoniun- 
gimus,  ut  ille  diutissime  imperet  et  littemrum  vestrarum  et  suorum  populoram 
10  et  ipsius  ecclesiae  bono.  Ac  vobis  vestraeque  accademiae  fausta  omnia  a deo  optimo 
maximo  preoantes  in  eiusdem  lrenignitatis  auspieium  nec  non  et  in  luculentae 
voluntatis  nostrae  pignus  apostolicam  benedictionem  vobis,  elilecti  filii,  vestrae<)Ue 
Heidelbergensi  universitati  peramanter  impertimur.  Datum  Roniae  apud  sanetam 
Mariain  maiorem,  sub  annulo  piscatnris,  die  xxx.  septembris  mdcclxxxvi.,  pouti- 
15  tieatus  nostri  anno  duodecimo. 

Aus  dem  orig,  der  Heid,  univ.-kibl.:  Ixdimann  sehe  saumd.  p.  19  nr.  20.  Da* 
Pergament  ist  Oberaus  fein,  ln  dem  umgcschlagenen  untern  rande:  «Benedicta» 
Stay».  Auf  der  rOekseitc  die  adresse:  «Dileetis  tiliis  reetori  et  profnssoribns 
studii  universalis  Heidellrergensis.»  Das  Siegel  fehlt  letzt. 

20  275.  Karl  Theodor  verlangt  weitere  Vorschläge  für  die  zweite  reformirte  theologische 

Professur.  München  1786  der.  1. 

Serenissimus  elector. 

Seine  churfürstliche  durchleucht  haben  aus  dero  reformirten  kirchenraths 
unterthiinigsten  bericht  vom  ‘20ten  erst  ausgeschienenen  monats  mit  grossem  be- 
26  fremden  zu  vernehmen  gehabt,  aus  welch  ungegründeten  Ursachen  der  gnädigst 
erforderte  Vorschlag  mehrerer  fähigen  subiecten  zur  wiederliesetzung  der  erledigten 
zweiten  reformirten  theologischen  lehrsteile  l>ei  der  Universität  Heidelberg  an- 
maaßlich  hat  abgelehnet  werden  wollen  und  um  bestättigung  des  einzigen  dazu 
in  antrag  gebrachten  kirchenraths  und  pfarrers  zum  h.  geist  Mieg  angestanden 
30  worden.  Indem  höehstderoselben  gemessener  befehl  darauf  ist,  daß  dieser  höchsten 
gesinnung  die  unterthänigste  befolgung  geleistet,  und  weil  seiner  churfürstlichen 
durchleucht  zugleich  beglaubiget  worden,  daß  nicht  nur  der  professor  eloquentiae 
und  historiae  ecelesiasticae  Fauth  um  dieses  lehramt  sieh  ebenfalls  gemeldet, 
sondern  annehst  der  sieh  durch  eine  vortreffliche  Schrift  berühmt  gemacht  halten 
35  sollende  professor  theologjae  zu  Hanau,  Amoldi,  im  fall  etwaiger  Vermehrung  der 
gewöhnlichen  hesoldung  solches  anzunehmen  auch  gewillct  Bei,  in  der  erstattung 
solcher  Vorschläge  neben  andern  die  rüeksicht  in  gleichem  auf  diese  sowohl  als 
auf  die  bereits  irn  reseript  vom  lOten  octolicr  eröffnet«  mildeste  noigung  zu  einer 
zulage  zu  erwähnter  hesoldung  mit  ein  paar  hundert  gülden  nach  befund  jler 
10  zum  rühm  der  hohen  schule  gereichenden  Verdiensten  des  candidats,  ohne  folgen 
bei  künftigen  derlei  vacaturen,  zu  pflegen,  wobei  die  von  genanntem  tit.  Mieg 
übergebene  Vorstellung  angeschlossen  wird.  München  den  lten  decembor  1786. 

Carl  Theodor  churfürst. 

Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  Ad  mandatum  etc. 

10  F.  Reibeid. 

Aus  Acta  fac.  theol.  II.:  eod.  Heid.  358,  61*  f.  95. 
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276.  Karl  Theodor  bestimmt,  wie  es  mit  anfang  und  Schluß  der  Vorlesungen  gehalten 
werden  soll.  München  1788  mürz  4. 

Serenissimus  elcctor. 

Seine  kurfürstliche  durchleucht  haben  zwar  dero  höchste  Willensmeinung 
durch  die  aus  gelegenheit  des  vor  einigen  iahren  eingefallenen  iubiliiums  für  das  5 
generulstudium  zu  Heidelberg  erneuert-  und  verbesserten  Statuten,  absonders  der- 
selben § 72.  73.  74.  und  75.,  genugsam  zu  erkennen  gegeben  und  gemessenst 
vorgeschriclien , wclchergestalten  es  mit  denen  gewöhnlichen  ferien  bei  dem  ge- 
doppelten iahreseours  gehnlten  und  wie  außer  diesen  dann  bei  denen  eintretten- 
den  sonn-  feier-  und  senatstagen  in  der  übrigen  zeit  alle  gattungen  von  vor-  io 
leßungen  ununterbrochen  auf  das  fieissigste  und  genaueste  fortgesetzet  werden 
sollen.  Nachdem  aber  gleichwohl  zu  befahren,  daß  durch  manehfaltige  Veranlassung 
diese  zur  aufnahme  der  Universität  und  zum  besten  der  studierenden  iugend 
gerichtete  ersprießliche  absich  t nicht  zu  ihrem  stetem  endzweck  gereichen  möge, 
da  fiimehmlich  nach  ehehin  schon  öfter  gezeigter  erfahrnuß  die  lehrer  durch  15 
verspätete  ankunft  und  voreilige  abreiße  deren  Zuhörern  theils  in  ihren  Vor- 
lesungen gchemmet,  theils  an  vollständiger  absolvirung  der  lehrgattung  behindert 
werden,  solchem  demnach  haben  höchstdieselbe  sich  bewogen  gefunden,  ermolte 
Vorschrift  dahin  zu  erweitern  und  zu  schärfen,  daß  fürs  erste:  bei  ohnehin 
herkömlicher  bekanntmachung  der  lehren  in  icdein  cours  auch  zugleich  der  tag  20 
des  ohnnachsiehtlichen  anfangs  dererselben  mit  dem  zusatz,  wie  ohne  alles  zu- 
warten die  vorleßungen  auf  diesen  tag  ohnfehlbar  würden  eröffnet  werden,  be- 
merket — , fürs  zweite:  die  lehrere  diese  ankiindigung  ohne  alle  entschuldigung. 
und  wann  nueh  nur  ein  oder  zwei  zuhörer  sich  einfinden  würden,  in  Vollzug 
setzen  — , fürs  dritte:  ein  ieder  deronselben  die  pflichtmäsige  anzeige  Schrift-  25 
lieh  an  den  decanum  einsenden,  auf  welchen  tag  er  seine  eollegia  anfangen,  und 
elienso,  wann  er  dicselbige  geendigt , welche  anzeigen  sofort  insgesamt  zur  ober- 
cumtel  überfertiget;  nicht  minder  fürs  vierte:  diejenige  landeskinder,  welche 
denen  Vorlesungen  nicht  bis  zum  Schluß  beigewohnet  oder  vor  deren  endigung 
gar  abgereiset,  nach  pflichten  mit  nahmen  bemerken;  sohin  fürs  fünfte:  dieser  30 
eben  vorhergehende  punckt  ohnverweilt  ad  valvas  publicas  zur  schleunigen  l>c- 
kanntmachung  und  genauesten  befolgung  afiigiret,  anel>ens  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  seiner  ersten  darauf  folgenden  leflung  no<'hmahl  verkündet  werden  sollen. 
Gnädigst  angeordnete  obercuratel  hat  derowegen  auf  den  stracken  Vollzug  sothaner 
Verordnung  die  hauptsächlichste  obacht  zu  tragen,  fort  die  cinlangcndcn  anzeigen  35 
mittelst  berichtliehem  gutachten,  in  welchem  maaße  denen  etwan  dagegen  ein- 
geschlichenen  fehlem  am  schleunigsten  und  wirksamsten  allgeholfen  werden  möge, 
ad  munus  unterthänigst  vorzulegen.  München  den  4.  merz  1788. 

Carl  Theodor  churfürst. 

Also  von  wort  zu  wort  abgeschrieben.  Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  40 

Ad  mandatum  etc.  Umhofl'. 

Aus  Acta  fac.  theol.  II.:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  108. 
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277,  Reichsgraf  von  Oberndorf  Iheill  auf  kurfürstlichen  sperialbefckl  der  Universität 
mit,  tcie  es  künftig  mit  der  censur  der  Schriften  ihrer  mUglieder  gehalten  werden 
soll.  Mannheim  1793  oct.  9. 


Serenissimu*  elector. 


f>  Was  seine  churfürstliche  durchleucht  aus  anlaß  der  von  tit.  Wedekind  heraus- 
gegebenen  cinladungssehrift  «Von  dem  besonderen  inte  resse  des  natur-  und  all- 
gemeinen staatsrechts»  und  derselben  nachtrngs  unter  der  aufschrift  «Ein  paar 
Wortes  etc.  unterm  2(iten  april  1.  i.  an  die  obercuratoren  der  Universität  erlassen 
haben,  geben  höehstdieselbe  dieser  aus  abschriftlicher  anlage  mit  dein  befehle  zu 
10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nunmelirn  eingegangenem  Ix'richte  erwähnter  ober- 
curatoren vom  23  ten  elnpsi  iener  nacht  mg  dem  endzwecke,  das  anstössige  in  der 
cinladungssehrift  zu  verbesseren  und  zu  milderen,  an  und  für  sich  nicht  gemäß 
befunden  worden  ist,  tit.  Wedekind  in  gemüßheit  besagter  Verordnung  vom  26.  april 
zu  verrertigung  einer  mehr  genügenden  erliiulerung  ernsthaft  angewiesen  worden, 
15  inniittels  der  verkauf  der  cinladungssehrift  verlwten  bleiben,  dieser  mithin 
nachhero  nur  in  der  maasse  zugelassen  sein  solle,  daß  mit  der  Schrift  iedesmalen 
auch  diese  erläuterung  zugleich  verkaufet,  solche  auch  zu  den  von  ersterer  etwa 
bereits  verkauften  excmplarien  an  die  bcsitzer  von  dem  Verleger  auf  eine  best- 
thunliehst  ermessende  art  nachgesendet,  sofort  solches  durch  öffentliche  blätter 
20  schicklich  kund  gemacht  werden.  Dem  tit.  Wedekind  ist  anbei  zu  bedeuten, 
was  maassen  s.  ch.  d.  sich  zu  ihm  versehen,  daß  er  der  Versicherung  in  seinen 
paar  Worten  gemäß  sich  sowohl  in  seinen  Vorlesungen  und  gesprochen  als  künftigen 
druckschriftcn  aller  bedenklichen  grundeätzc,  die  religion,  den  regenten  und  den 
staat  1 «.‘treffend,  schuldigst  enthalten  und  baldmöglichst  eine  nmgcnrbeitcte,  ge- 
25  ziemend  verbesserte  neue  auflagc  seiner  cinladungssehrift  zubereiten  und  zur 
Prüfung  vorlegen  werde.  Zu  Vorbeugung  derlei  gefnhr-  und  nachtheiligen  Unter- 
nehmungen nber  solle  in  Zukunft  die  ertheilung  der  druckcrlaubniß  zu  den 
Schriften  der  mitglieder  der  Universität  nicht  blos  von  der  censur  der  fncultäts- 
decanen  nbhangen,  sondern,  wo  nicht  von  sämtlichen  ordentlichen  Professoren, 
30  wenigstens  in  abwechselnder  Ordnung  iedesmalen  von  zween  derselben  vorgenommen, 
von  diesen  das  manuscript  unterzeichnet  und  alsdann  ererst  von  decano  das 
imprimatur  ertheilt  werden.  Mannheim  den  9.  october  1793. 

Aus  s.  ch.  d.  special  gnädigsten  befehl. 

F.  reichsgraf  von  Oberndorff, 


35 


Aus  Acta  fac.  tbeol.  II.:  cod.  Ileid.  358,  lil*  f.  1 1 G. 


F.  Schmiz. 


278.  Universität  erlässt  ein  mandat  gegen  die  eccesse  unter  den  akademikern.  Heidelberg 
1796  iimi  22. 

Wir  rector  und  profcssorcs  des  Ileidellicrger  genemlstudiums  haben  besonders 
40  in  diesem  lehrkurse  zu  unserm  empfindlichen  mißvergnügen  erfahren,  daß  mcluvre 
academici  sich  sehr  herabwürdigen,  daß  sie  einander  selbst  durch  unanständige 
nekereien,  pöbelhafte  schimpfreden  und  sogar  durch  schlüge  mißhandeln.  Gleichwie 
aber  dieses  betragen  gegen  Wohlstand  und  die  guten  sitten  äusserst  anstössig,  auch 
zu  noch  gefährlichere  thiitigkeiten  und  grösern  übel  fuhren  kan,  so  verordnen 
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wir  aiidurch,  daß  derienige,  weither  zuerst,  er  sei  der  beleidigte  ofler  nieht  be- 
leidigte  theil,  auf  einen  mitakademiker  zu  sehlagen  und  sich  sonst  durch  schlag- 
anbieten  vergehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidigung  sieh  nach  richter- 
licher genugthuuug  zu  sehnen,  eo  ipso  in  einen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 
schärfern  academische  strafen  nach  maßgabe  der  umstände  verfallen  sei,  welches  o 
allemal  den  eitern  oder  Vormündern  bekannt  gemacht  werden  solle.  Heidelberg 
den  22.  iunii  1796. 

Ioannes  a Cruce  h..t.  reetor. 

v.  Kleudgen  univ.  syndicus. 

Aus  Acta  fac.  theol.  II.:  cod.  Heid.  858,  Ot*  f.  1 '28''.  10 

279.  Oberkuraloren  v.  Höret  mul  v.  Klein  fordern  das  gulachten  der  universitöt  über  bei- 
liegende bemerkungen  zu  einem  plane  akademischer  Studien.  Mannheim  1 797  der.  12. 

Man  glaubt  folgende  verwendsame  bemerkungen  machen  zu  können,  daß 

1.  die  meisten  hingen  leute  ohne  plan  studiren, 

2.  daß  sie  ihre  akademische  iahre,  ohne  proben  ihrer  fühigkeiten,  ihres  15 
Heißes  und  ihrer  erworbenen  kenntniße  gegeben  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  mangel  könnte  dadurch  geholfen  werden,  wenn  ein  gedruckter 
tabellarischer  plan,  in  welchem  die  haupttheile  der  Wissenschaft  und  die  darauf 
sich  zunächst  beziehenden  hülfswissenschaften  nach  ihrem  inhalt  umfange  und 
gebrauch  kürzlich  angegeben,  mit  einer  beigefügten  Übersicht  der  in  iedem  halben  20 
iahre  zu  hörenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rüeksieht  auf  die  verschiedene  dauer 
der  akademischen  laufhuhn,  Ixü  jeder  faeultüt  vorhanden  wäre. 

Dem  zweiten  gebrechen  würde  gesteuert,  wenn  iedem  lehret-  anbefohlen  würde, 
wenigstens  wöchentlich  einmal  mit  seinen  zuhörern  prüfungeil  über  die  fortsebritte 
ihrer  kenntniße  anzustellen,  den  candidutcn  aber  auch  zur  unnachläßlichen  bc-  25 
dingung  gemacht  würde,  diesen  examinatoriis  ohnnusgesezt  beizuwohnen,  wenn 
sie  zeugniße  über  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  anstellung  zu  staats- 
ämtern  erhalten  wollten.  Es  ivirtl  dafür  gehalten,  daß  die  Sokmtische  mit  der 
gewöhnlichen  akademischen  lebrmethode  auf  diese  art  verbunden  werden  könnte. 

Daß  nur  durch  solche  Unterredungen  der  lehrer  in  den  stand  gesetzt  werden  30 
kann,  mit  gewißbeit  zu  bestimmen,  ob  sein  Vortrag  deutlich  und  vollständig  genug 
gewesen  sei,  wie  die  fähigkeiten  seiner  zuhörer,  ihr  privatHciß  und  ihre  gemachte 
fortsebritte  beschaffen  seien.  Die  studirenden  erhalten  gelegentlich  öffentlich  und 
ohnvorbereitet  reden,  auch  manchmal  über  gegenstände  ihres  Studiums  sich 
schriftlich  ausd rücken  zu  müßen,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  exnmi-  35 
natoriis  zweckmiisig  verbunden  werden. 

Aus  Acta  fac.  tlieol.  II.:  coil,  Heid.  368,  61*  f.  132v. 

280.  Punkte,  welche  nach  kurfürstlicher  Verordnung  bei  den  wählen  zu  medicinischen 
lehr  stiihlcn  massgebend  sein  sollen.  1/98  iuli  7. 

Puncten  zum  normale  bei  künftigen  wählen  und  begut-  40 
achtungcu  deren  suhiecten  zu  medicinischen  lehrstühlen. 

1.  Soll  der  zu  wählende  oder  vorzuschlagende  lehrer  kein  so  eben  aus  dem 
studium  heraus  treltcnder  iüngling,  sondern  ein  ausgebildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  wenigstens  durch  (i  hiß  Siiihrigen  praxin  sich  den  ruf  eines  ge- 
schickten und  glücklichen  arztes  erworben  haben,  folglich  im  stand  sein, 
sein  lehramt  mit  eigenen  erfahrungen  zu  unterstützen.  Ebenso  soll  er 

3.  durch  irgend  eine  niizliche  druckschrift  in  dem  litterarischen  publikum 

6 bekant  sein. 

4.  Soll  kein  kandidat  auf  eine  ordentliche  oder  ausserordentliche  ptofessur 
anspruch  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  ausgezeichnetes  talent  besizet 
und  vorher  4 inhrc  lang  als  doctor  legens  proben  seiner  lehrfiihigkeit  würde 
abgelegt  haben.  Endlich  will 

10  5.  die  medicinische  facultet  bei  der  wähl  eines  lehrers  ganz  liesonders  rücksieht 

auf  dessen  moralischen  Charakter  nehmen  und  hierüber  die  stimme  des 
Publikums  zu  raht  ziehen. 

Aus  cod.  lleid.  385,  16  (least.  35)  E. 

281.  Senatsbeschluss  gegen  die  auf  nähme  ungenügend  vorbereiteter  nnkömmlinge  in  die 
16  drei  höheren  fakultäten.  1708  nov.  7. 

Es  wurde  dem  akademischen  Senate  angezeigt,  daß  mehrere  disciplinscheuc 
schüler  den  gymnasien  (und  namentlich  dem  Mannheimer)  entliefen,  die  sich  bei 
allerhand  privatdoccntcn  die  lehrgegenstände  der  syntaxis  jioctik  rhetorik  und 
alsdann  auch  logik  über  bausch  zum  grüsten  schaden  des  Studiums  und  der  dis- 
20  ciplin  vortragen  ließen  und  dann  zu  Heidelhorg  iuristen  wurden.  Diese  snehe 
wurde  kollegialisch  erwogen  und  darüber  beschlossen: 

1.  Icder  ankömraling  auf  der  hohen  schule  zu  Heidelberg,  der  nicht  aka- 
demisch die  logik  und  metaphysik  gehört  hat,  soll  (bevor  er  zu  einer  der  drei 
höheren  fakultäten  aufgenommen  wird)  erst  von  der  philosophischen  fakultät 

25  gründlich  geprüft  werden,  ob  er  die  dazu  gehörige  Fähigkeit  und  erforderliche 
wissenschaftliche  Vorbereitung  besize,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in  gegen- 
wart  dos  dekans  derjenigen  höheren  fakultät  geschehen,  zu  der  der  ankömmling 
die  Aufnahme  verlangt.  Wenn  er  von  besagter  fakultät  nicht  für  tauglich  befunden 
worden  ist,  so  soll  ihm  die  verlangte  Aufnahme  in  eine  höhere  fakultät  nicht 
30  gestattet,  sondern  er  noch  einmahl  zum  akademischen  Studium  der  philosophie 
angehalten  werden.  Idquc 

2.  notificctur  per  extmetum  huius  protocolli  sämtlichen  fakultäten  zur  lie- 
ohaehtung. 

Aus  Acta  fue.  tlieol.  lt.:  cihI.  Hehl.  358,  01*  f.  135v. 


35  282.  Vnirersitiit  fordert  vom  praefekten  [des  Donnersbergs-departements]  die  rückgabt 
ihrer  sequestrirlen  oberrheinischen  giiter.  Heidelberg  1801  april  20. 

Citoyen  prefet. 

Is-s  revenus  de  l'universitö  de  Heidellierg  sont  assis  sur  des  biens  situe  ä 
la  rive  gnuche  du  lthin.  Un  des  evenements  occasionnes  par  la  guerre  a etc, 
•io  que  ces  biens  ont  ete  mis  en  sequeetre,  les  rentes,  qui  en  proviennent  annuelle- 
nient,  versecs  dans  la  caifie  des  receveurs  de  ln  repuhliquc  Frangoise,  qui  furvnt 
en  meine  temps  ehnrges  de  les  administrer. 
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Prvsqu’entiereinent  prives  par  la  de  tout  moyen  de  subsistance,  les  recteur 
et  professeurs  de  la  (litte  universite  s'addresserent  en  toute  eonfiance  aux  g6nc- 
raux  et  coromandants  des  arrnees  Fransiges,  qui  ne  dedaignerent  point  d acceuillir 
leur  pctition  avec  eette  generosite  franche  et  loyale,  qui  a toujours  earacterise  les 
heros  et  assure  aux  arts  et  aux  Sciences  le  repos  le  plus  parfait  et  une  cnticrc  5 
securite  au  millieu  du  fracas  tumultueux  de  la  guerre  et  des  maux  inevi  tables, 
qu  elle  trainc  necessairement  ii  la  suite. 

Aussi  est-il  arrive  que  le  15.  juillet  1797  l'adminiftration  provisoirc,  seante 
alors  ä Creuznaeh,  pronon9a  La  levee  du  sequeftre  appoee  sur  les  pofleflions  de 
luuiversite.  Mais  le  directoire  exeeutif  ayant  supprime  bientot  apres  eette  ad-  10 
miniftration,  cet  arrete  n’eut  aueune  suite;  les  rcvenus  de  L universite  continuerent 
ä etrc  per^us  par  les  ngens  de  la  republique  Fran^oise,  qui  en  ont  eneore  au- 
jourdhui  l adminiltration.  Le  Senat  academique  crut  devoir  faire  des  demarches 
pres  du  citoyen  Rudler,  alors  commiffairc  du  gouvemement  Francis;  il  lui  pre- 
genta  un  memoire1),  mais  qui  est  demeure  sans  eflet.  15 

C est  ce  meme  memoire,  citoven  prefet,  que  nous  prenons  la  liberte  de  vous 
presenter  aujourdhui,  en  vous  priant  de  peser  dans  votre  sagesse  les  raifons  et 
les  motifs  de  la  demande,  qui  en  est  l’objet.  Comme  nous  ne  desirons  autrc 
chose,  que  de  rentrer  en  pofleflion  de  ceux  de  nos  biens,  qui  peuvent  et  doivent 
meme  nous  etre  rendus,  d’apres  la  Constitution  Franyoise,  et  dont  la  libre  jouiflance  20 
nous  est  afluree  par  l article  dix  du  trnite  de  paix  conclu  recemment  a Lutte- 
rille,  nous  ne  doutons  point , citoyen  prüfet,  que  vous  ne  vous  empressiOs  d’or- 
donner  la  levee  du  sequeftre,  sous  le  quel  nous  gemiflons  depuis  si  longtemps. 

Pleins  de  eette  esperancce,  fondee  sur  votre  iustice,  nous  vous  presenlons 
des  ce  moment,  citoyen  prefet,  ritonimage  de  notre  vive  reconnoissance.  Daigm’-s  25 
l’avoir  pour  agreable,  ainsi  que  celui  des  sentiments  tres  distingues  et  tres  re- 
speetueux,  avec  les(|uels  nous  avons  l’honneur  d etre, 

citoyen  prüfet, 

vos  tres  huinbles  et  tres  obeissants  serviteurs 
Rpcteur  et  professeurs  de  l uuiversite  de  Heidelberg  30 
P.  Wound  prorecteur. 

Heidelberg  le  29.  avril  1801.  P.  Kleutgen  syndic. 

Aus  dem  orig,  des  kreiNsrehivs  SjM-ier:  Praef.  Donnergberg  fase.  18,  mit  unver- 
änderter Schreibart.  — •)  Vgl.  1*1.  II.  zu  1798  iuli  1. 


283.  Die  biirgerlirhen  ziinfle  der  Stadt  Heidelberg  richten  auf  die  nachricht,  dass  die  85 
Universität  nach  Mannheim  rersetzt  werden  solle,  an  den  kurfiirsten  Maximilian 
laseph  die  bitte,  sie  in  Heidelberg  zu  lassen.  1802  Jebr.  26.  (Auszug.) 

Per  Verlust  der  Universität,  « selbst  in  ihrem  iezigen  durch  den  krieg  und 
viele  unglückliche  bcgeltenheiten  und  Verwickelungen  gesunkenen  zustand»,  be- 
deutet für  die  stadt  den  Verlust  «von  30  besonderen  haußhnltungcn  und  300  40 
iünglingen »,  und  « eben  dadurch  komt  ein  iährliches  Capital  von  wenigstens 
138,000  fl.  außer  umlauf,  wann  wir  auch  nur  auf  iede  haußhnltung  600  fl.  und 
auf  ieden  studierenden  400  fl.  rechnen».  Auch  die  etwaige  Verlegung  des  hof- 
gerichts  und  des  obemppellationsgcriehts  von  Mannheim  hierher,  um  welche  wir 
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im  interesse  der  Universität  frütier  gebeten  haben  und  noch  bitten,  könnte  den 
verlust  nicht  ausgleiehen;  die  Universität  aber  würde  in  Mannheim,  das  in  läge 
und  gesundheit  nicht  mit  Heidelberg  zu  vergleichen,  die  iiinglinge  nicht  Anziehen, 
da  ione  Stadt  «in  einer  von  natur  unfruchtbaren  ebene,  ohne  Waldung,  ohne 
6 Weinberge,  ohne  natur-schönheitcn  » auch  keine  gclcgenheit  bietet  « zur  erwerbung 
nützlicher  kenntnisse  im  forstwesen,  im  Weinbau,  in  allen  gattungen  der  privat 
und  allgemeinen  landes-oeconornic  >.  Mannheim  hat  zwar  das  naturalien-cabinct, 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindungsanstalt ; aber  diese  anstalten  kön- 
nen mit  wenigen  «von  uns  willig  zu  bestreitenden  » kosten  nach  H.  versetzt  oder 
10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  hoffen  auf  eine  neue  blttthe  der  Universität,  wenn 
die  hingst  aufgehobenen  klöster  für  die  noch  fehlenden  institute  verwendet  werden: 
das  kloster  der  Dominikanerinnen  in  der  Vorstadt  zum  Zufluchtsort  für  wittwen 
und  tiiehter  von  predigern  und  lehrern  und  zur  lehraustalt  für  krankenwärterinnen 
und  hebammen;  das  kloster  der  nach  Mannheim  bestimmten  Augustinerinnen 
15  zur  klinischen  anstatt,  chemischem  laboratorium  und  allgemeinem  krankenhau?; 
das  kloster  der  in  die  Wohnungen  der  Capuzincr  übergehenden  Franciscaner  zum 
unterricht  für  mathematik  und  kriegswissensehaft,  zu  einem  cadetten-hause  und 
zur  bibliothek.  Mannheim  hat  seine  Zukunft  im  linndel  zu  suchen:  «Die  beiden 
ftiisso  Neckar  und  Rhein  laden  zum  commissions-  und  spcditions-handel  ein ». 
20  Heidelberg  d.  26.  fchr.  1802. 

Nach  dem  mit  10  Unterschriften  versehenen  orig,  im  reichsarehive  Manchen: 
Clmrpfalz,  geh,  rathsacten : Heiilclh.  univ.  und  curatelsachen  ütierhaupt  hetr.  Auf 
der  Vorderseite  die  deeretur:  «beruhet  auf  sieii.  München  d.  12.  april  1802*. 


2H4.  Karl  Friedrich  kurfärst  erlässt  sein  « dreizehntes  organisatioiisedikt*  über  die 
25  « Organisation  der  gemeinen  und  irissensrliafllirhen  anstalten*.  insbesondere  der 

unirersitiit  Heidelberg.  Karlsruhe  1803  ntai  13. 

Carl  Friderich  von  gottes  gnaden,  marggrav  zu  Raden  und  Hoehlierg, 
des  heiligen  Römisehcn  reiclis  kurfiirst,  pfalzgrav  bei  Rhein,  fürst  zu 
Constanz,  Bruchsal  und  Ktlcnheim,  lnndgrav  zu  Sausenbeig,  grav  zu 
30  Eberstein,  Odenheim  und  Gcngcnliach , auch  Salem  und  Petersliausen. 

herr  zu  Röteln,  Badenweiler,  I<ahr,  Mahlberg,  Lichtenau,  Reichenau  und 
Oeliningen  etc.  etc. 

Bei  der  verselriedenartigkeit  der  unterrichtsnnstalten  und  fortsch ritte,  die  wir 
in  denen  nun  unter  unserer  regierung  vereinten  landen  linden,  und  bei  dem 
35  hinzukommen  einer  hohen  schule  zu  Heidelberg,  deren  gemeinnüzigkeit  für  unsere 
lande,  neben  einer  eigenen  zweekmäsigen  einrielitung  derselben,  auch  ein  genaues 
anschlicsen  der  übrigen  bildungsanstnlten  für  die  männliche  iugend  fordert,  timlen 
wir  nöthig,  über  die  Organisation  der  gemeinen  und  wissenschaftlichen  lehr- 
anstalten  nachstehende  allgemeine  Unordnung  zu  treffen: 

40  1.  Die  unteren  oder  trivialschuleu . A.  Die  landsehulen . R.  Die 

Stadtschulen  — — . 

II.  Die  mittelschulen  oder  untere  Studienanstalten  — — . A.  Lateinische 

schulen . B.  Pädagogien . O.  Von  gymnasien . I).  Lycüen 
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IS.  Von  wissenschaftlichem  unterricht  dnrf  inehr  nicht  auf  den  lycäen  ge- 
geben  werden,  als  allgemeine  Weltgeschichte  und  naturgesehiehte,  logik,  allgemeine 
vorkenntniß  der  metaphygik,  nur  in  sofern  sie  nnwcndung  und  Übung  der  logik 
ist,  reine  matheinatik,  vorkenntniß  der  angewandten  mathematik  und  der  phvsik 
und  encvclopädisehe  übersieht  des  Umfangs  der  einzelnen  faeultiitsstudien ; alles  5 
weitere  muß  dem  akademischen  unterricht  überlassen  bleiben. 

Was  nun  diesen  akademischen  unterricht  selbst  anbetrift,  so  ist 

III.  Als  hohe  landesschule  die  Universität  Heidelberg  hiermit  von  uns  er- 
klärt, bestätiget  und  neu  dotirt : zu  dem  ende 

19.  haben  wir  dieselbe , da  sie  nur  noch  wenige  cinkünfte  und  auf  diese  io 
wegen  dem  abgang  der  überrheinischen  renten  so  viele  schulden  hat,  daß  die 
reuten  dadurch  absorbiret  werden  und  wir  sie  zu  tilgung  derselben  anzuwenden 
das  zwekmäsigstc  erachten,  nun  in  der  maase  neu  liegabt  und  bewidmet,  daß  zu 
allen  ausgaben  derselben  eine  jährliche  summe  von  vierzigtausend  gülden,  worunter 
dreihundert  malter  körn,  sodann  vierhundert  und  fünfzig  malter  spelz  im  eammer-  15 
tax  oder  niederen  mittclpreiß  begriffen  sind,  unter  die  disponiblen  ausgaben 
unserer  genend casse  gesezt  und  auf  die  renten  unserer  pfalzgrafsehaft  versiche- 
rungsweise besonders  radieirt  sein  soll,  wovon  fünfzehnhundert  gülden  zur  biblio- 
thek,  eintausend  gülden  für  instrumente  und  apparate  und  anatomischen  nufwand, 
eintausend  gülden  für  marstallsunterhidt  und  recrutirung,  fünfzehnhundert  gülden  20 
für  baulichkciten,  zweitausend  achthundert  gülden  für  reserve  zu  ausserordentlichen 
ausgaben,  und  das  übrige  mit  zwei  und  dreissig  tausend  gülden  für  die  geholte 
der  lehrer  und  diener  des  gcneralstudii  unserer  hohen  schule  bestimmt  sind. 

20.  Da  iedoeh  nicht  blos  der  Staat,  sondern  ebensowohl  die  kirche  von  dem 
unterhalt  der  hohen  landesschule  nuzen  hat,  und  das  um  so  mehr,  als  die  zu  23 
bildende  geistliehkeit  immer  die  große  mehrzahl  der  studirenden  iugeud  ausmacht; 
da  ferner  die  große  belnstung  aller  staatsquellen  eine  alleinige  Übernahme  jener 
neuen  dotation  auf  die  stnatscasse  nicht  möglich  läßt,  so  soll  eine  quart  iener 
iährlichen  erfordernisse  mit  zehentausend  gülden  nus  denjenigen  kirchenstiftungen 
unserer  siimmtlichen  lande,  welche  nach  bestreitung  ihrer  ordentlichen  lasten  30 
Überschüsse  haben,  also  geschöpft  werden,  dass  die  katholische  dazu  zwei  fünf- 
theile, mit  viertausend  gülden  jährlich,  die  evangelisch -lutherische  weiter  zwei 
fünftheile  mit  eben  soviel,  und  die  evangeliseh-reformirte  endlich  ein  fünftel  mit 
zweitausend  gülden  zuschiessen;  welche  summe  nachmals  die  kirchenoollcgien, 
iedes  zu  seinem  theil,  längst  binnen  sechs  monalen  von  heute  an,  nach  einsieht  35 
der  kräfte  der  dazu  geigneten  fonds,  gutachtlich  repartiren,  sofort,  nach  eingeholter 
unserer  genehmigung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  und  kosten  einzelner  Versendungen, 
nur  an  eine  dazu  von  unserer  gencralcasse  anzuweisende  niiehstliegende  herrschaft- 
Verrechnung  ihre  quotam  entrichte,  und  damit  zu  ihrem  theil  unsere  das  ganze 
nuszaldende  und  repräsentirende  provinzinlcassc  der  ]ifalzgmfs<-haft  am  Rhein  decke.  40 

21.  Das  gcncrnlstudiuin  auf  dieser  gemischten  hohen  schule  soll  den  drei 
Christlichen  religionspartheien,  welche  in  Deutschland  hurgerrecht  haben,  in  der 
maasc  gewidmet  sein,  dass  zum  kirchlichen  fach  das  kirchenrecht  eingerechnet 
und  darin  ieder  Iehrstuld  doppelt,  ncmlich  mit  einem  Protestanten  und  einem 
katholiken,  iener  der  dogmntik  und  dessen,  was  ihr  anhängig  ist,  aber  dreifach,  45 
nein  lieh  ie  mit  zwei  lehrern  aus  den  zwei  protestantischen  ennfessionen,  liesezt 
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seie;  in  allen  übrigen  seetionen  aber  wird  für  die  lehrstühle,  ohne  rüksicht  auf 
die  religionseigenschaft,  der  würdigste  competont  in  iedem  erledigungs  fall  von  uns 
ernannt  werden. 

22.  In  der  kirchlichen  section  soll  beständig  dogmatiek,  dogmengesehiehte 
5 und  polemiek  (wofür  drei  lehrstühle  aus  den  drei  Christlichen  confessionen  be- 

stimmt  sind),  sodann  theologische  moral,  pastoral-theologic,  horniletick  und  knte- 
chetick,  beedes  theoretisch  und  practisch,  kirchenrecht,  kirehengeschichte  und 
exegese  des  alten  und  neuen  testainents,  sammt  der  dazu  gehörigen  sprachanleitung 
(wofür  seclts  weitere  lehrstühle  halb  für  katholiken  halb  für  Protestanten  bestimmt 
10  sind)  nach  protestantischen  so  wie  nach  katholischen  grundsäzen  gelehrt  werden; 
auch  müssen  diese  lehrer  bereit  sein,  alles,  was  sonst  noch  den  glauben,  die 
sitteulehre,  di,e  kirchengebräuche,  kirchenverfassungen,  und  kirchenrechte  der  drei 
Christlichen  confessionen  berührt,  im  fall  vorhandener  liebhaber  zu  lehren. 

23.  In  der  staatsrechtlichen  section  soll  stetshin  rechtsgeschichte,  Römisches 
15  und  Teulsches  recht,  reiehsgesehichte,  staatsrecht,  lehenrecht,  peinliches  recht,  auch 

staats-  und  rechtspraxis  vorgetragen  werden,  welche  unter  fünf  ordentliche  lehrer 
vertheilt  sein  sollen,  die  daneben  bereit  sein  müssen,  unterricht  zu  geben  über 
alles,  was  etwa  von  vorhandenen  einzelnen  liebhabern  liegehrt  wird,  zur  einsicht 
in  die  rechtsverhältnissc  der  regenten  und  unterthanen  in  bezug  auf  das  Deutsche 
20  reich  im  ganzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeinen,  oder  auf  unser 
kurfürstenthuni  insliesonderc,  auch  was  die  rechtsverhältnisse  der  unterthanen 
unter  einander  nach  ihren  verschiedenen  ständen  und  lagen  betrift. 

24.  In  der  ärztlichen  section,  für  welche  sechs  eigene  lehrstühle  1 »estehon 
sollen,  und  worin  alles  muß  erlernt  werden  können,  was  auf  die  erkenntniss 

25  des  gesunden  und  kmnkcn  zustande«  sowohl  des  menschlichen  als  thierischen 
eörpers,  auf  die  behandlung  dcssellien  in  gesunden  und  kranken  tagen,  auf 
die  kenntniss  liereitung  und  nnwendung  der  dazu  dienlichen  inneren  und  äusseren 
heilmittel,  endlich  auf  die  Vermeidung  oder  lieseitigung  der  in  weg  tretenden 
hindernisse  der  gesundheit  bezug  hat;  insl>esondere  aller  muß  stets,  doch  zuiu 
30  theil  in  schicklichen  semesterabwechslungcn  vorgetragen  werden:  die  Zergliederung»- 
nerven-  und  knoehenlehre,  die  naturlehre  des  menschlichen  körpers,  die  gesund- 
heits-  und  entbindungslehre,  die  krankheitskunde,  innere  und  äussere  heilkunde, 
instrumenten-  und  hindenkunde,  officiclle  naturgeschichtc  und  pharniaeevtisrhe 
scheidungskunde,  endlich  die  thierarzneikunde  nach  ihrem  gBnzen  umfang. 

35  25.  Für  die  staatswirthscliaflliche  section  sollen  drei  bis  vier  lehrer  nufgostellt 

sein,  welche  sich  in  den  vortrag  der  forstwissenschaft,  stadt-  und  landwirthscliafts- 
bergwerks-  und  feldmessungs-kunde,  liind-  und  Wasserbaukunst,  kunst-  und  gewerbs- 
kunde,  Scheidekunst  und  polizei-wisscnschaft  zu  thcilen  haben,  und  welche  mithin 
liereit  sein  müssen,  in  allem  unterricht  zu  geben,  was  die  kenntnissc,  die  erhaltung 
40  und  Vermehrung,  auch  richtige  nnwendung  der  Staatskräfte  lietrift. 

26.  Für  die  allgemeine  section,  welche  alle  gegenstände  der  geistigen  und 
sinnlichen  erkenutniß  nach  ihren  allgemeinen  modifieabilitüten  lehret,  mithin 
anleitet,  sic  ohne  hinsieht  auf  einen  besonderen  zweck  der  nnwendung  im  staat 
richtig  aufzufassen,  zu  lieurtheilen  und  zum  wuchstlium  zu  verarbeiten,  sollen 
45  sechs  bis  sieben  lehrstühle  bestehen,  unter  welche  die  schönen  Wissenschaften, 
die  forschende  weltweißheit  (die  nomlieh  mit  unsinnlichen  gegenständen  sich  I»’ 
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schäftigt,  als  logik,  methaphvsik,  naturrecht,  moral,  praktische  Philosophie),  die 
ansehauende  weltweiß  heit  (als  reine  und  angewandte  mathematik  und  naturlehre), 
die  kenntniß  der  wichtigsten  erfahrungs -gegenstände  (durch  Statistik,  staaten- 
geschichte,  cultur-  und  handelsgescliichte,  naturgeschiehte,  geschieht«  der  welt- 
weisheit,  erd-  und  lünderkunde)  ausgetheilt  werden,  und  zu  welchen  als  achter  5 
lehrer  der  in  Mannheim  anzusezende  Universitätsastronom  hinzukommt,  der,  nebst 
der  eigenen  beobachtung  der  gestime  und  meteore,  zugleich  zur  pflicht  liabe,  allen 
denen,  die  deßfall»  dahin  kommen,  zu  der  kenntniß  und  dem  gebrauch  der  in- 
strumente,  auch  der  sichersten  art  ihrer  Anwendung  die  anleitung  zu  geben. 

27.  In  der  bildenden  section  sollen  vorhanden  sein  vier  excrcitienmeistcr  10 
für  reiten,  fechten,  tanzen  und  zeichnen  und  zwei  sprachmeister  für  Englisch, 
Französisch  und  Italiänisch. 

28.  Als  diener  der  Universität  bestimmen  wir  einen  syndicus  (der  dieses  amt 
neben  einer  andern  eonvenablen  stelle  begleite,  mithin  nicht  eigends  dafür  auf- 
gestellt sei),  drei  hibliothekare  (aus  der  zahl  der  lehrer),  einen  prosgetor  zur  zer-  15 
gliederungsanstalt,  einen  kunstgärtner,  einen  pedell  oder  senatsdiener,  einen  reut- 
knecht  und  einen  haußknecht  (der  zugleich  der  bibliothekdiener  sei). 

29.  Aus  den  fünf  oberen  sectionen  sollen,  von  der  kirchlichen  die  sechs 
älteste  lehrer  halbtheilig  aus  beeden  religionstheilen,  von  der  staatsrechtlichen  und 
ärztlichen  von  ieder  die  vier  älteste,  von  der  staatswirthsehaftliehon  die  zwei  20 
älteste,  und  von  der  allgemeinen  die  vier  älteste  ordentliche  lehrer  siz  und  stimme 

in  dem  akademischen  sonat  haben,  in  welchem  alle  allgemeine  Studien-  und 
Universitätsangelegenheiten  berathen  und  durch  beschluß  nach  den  mehreren 
stimmen  erörtert  werden. 

30.  Rector  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  neuem  begründen,  wollen  25 
wir  sellwt  sein  und  unsem  nachfolgern  in  der  kur  diese  würde  hinterlassen; 
mithin  ist  der  erste  amtsführende  Vorsteher  des  gcneral-studii  ein  prorector, 
der  an  unserer  statt  die  direetion  der  ganzen  anstalt  nach  den  von  uns  er- 
gehenden Verordnungen  zu  leiten  und  zu  beleben  habe.  Er  soll  alle  semestcr 
am  Schluß  desselben  aus  den  senatsgliedern  neu  bestellt  werden,  und  das  zwar  30 
in  der  maase,  daß,  nach  einem  turnus,  jederzeit  der  älteste  der  senatsglieder,  der 
vorhin  noch  nicht  in  dieser  function  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 
vorher  unter  dem  vorsiz  des  abgehenden  prorectors  mit  weißen  und  schwarzen 
kugeln  zu  veranstaltenden  geheimen  Stimmensammlung,  bei  welcher  alle  besoldete 
lehrer  der  fünf  oliercn  sectionen,  diejenige  mit  eingerechnet,  welche  nicht  Senats-  35 
glieder  sind,  stimme  zu  geben  haben,  zwei  drittel  schwarze  kugeln  ihm  die  ex- 
clusive gelien,  als  in  welchem  fall  er  für  diesmal  übergangen  wird  und  sein 
nächster  nachfolger  im  alter  ohne  weitere  kugelung  in  das  prorectorat  für  dismal 
eintritt,  er  aber  gleich  das  nächstemal  wieder  in  dem  turnus  mitbewerber  ist. 
Rer  prorector  ist,  so  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Heidelberg  Angestellten  40 
dienern,  welchen  höheren  personalrang  sie  auch  haben,  der  erste;  Ist  Vorsteher 
ries  Senats,  liaupt  des  akademischen  gerichts  und  jioliceiriehter  der  Universität. 

31.  Das  akademische  gerieht  bestellt  aus  dem  ieweiligen  prorector,  den  zwei 
jüngsten  lebrern  der  juristischen  facultät  als  lieisizem,  und  dem  syndicus  als 
geriebtssehreiber,  und  hat  die  strittige  rechtsliändel,  welche  der  gerichtsbarkeit  der  45 
Universität  ülicrlasscn  sind,  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  Blosse  gemeine 
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policcivorfälle  sind  iedoch  nicht  dahin  zu  ziehen,  sondern  werden  von  dem  pre- 
rector  unter  beirath  des  syndicus  aligothan  und  durch  letzteren  vollzogen. 

32.  Nelis t diesem  soll  noch  ein  ephorat  bestehen  aus  sechs  gliedern,  wovon 
aus  der  ersten  scction  zwei  nach  der  rcligionsglcichhcit  und  aus  ieder  der  folgenden 

5 vier  sectionen  eines  gezogen  sind,  die  wir  und  unsere  regierungsnnchfolger  eigens 
dazu,  nach  Zutrauen,  iedoch  stets  auf  gutfindende  willkührliche  Änderung,  aus  den 
sUmmtlicheu  lehrorn  der  sectionen  ernennen:  diese  haben  auf  den  lebenswandel 
und  auf  die  bildting  zur  Sittlichkeit  und  Wohlanständigkeit  der  dort  studirenden 
landeskinder,  auch  iener  fremden,  die  ihnen  dazu  von  eitern  oder  fürsorgem 
io  empfohlen  werden,  genaue  aufsieht  zu  tragen,  sofort,  wo  sie  abweichungen  be- 
merken, in  geheimen  väterlichen  ermahnungen  zuerst  mit  überredender  liebe,  dann 
mit  überweisendem  ernst,  die  betreffende  subiecte  zurecht  zu  weisen,  wo  aber 
dieses  nichts  fruchtete,  dem  Senat  zu  weiterer  einschreitung  davon  bericht  zu 
geben.  Dabei  müssen  sie  sich  iedoch  von  aller  strengen  splittcrrichterei,  womit 
la  unschuldige,  wann  auch  dem  reifem  alter  geschmacklose  vergnügen  gestört  und 
eine  schon  männliche  geseztheit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblühenden  iugend 
gefordert  wird,  gänzlich  enthalten. 

33.  Die  gerichtsbnrkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  verleihen,  besteht 
a)  in  der  strafgerechtigkeitspHege  über  die  in  der  bildenden  section  angestellte 

20  mcister,  über  die  auf  eigene  band  lesende  docenten,  über  die  diener  der  Univer- 
sität, und  über  die  der  matrikel  einverleibte  studirende,  so  lang  die  vergehen  von 
iener  geringeren  art  sind,  welche  unser  achtes  organisationsedict  art.  4 den  eze- 
cutiven  landess  teilen  überlässt  (wo  hingegen,  so  bald  sie  höherer  art  sind,  das 
akademische  gericht  nur  die  Untersuchung,  das  hofgerieht  der  provinz  aber  die 
25  entscheidung  hat),  b)  in  der  civilgerichtsbarkeit  über  eben  diese  jiersonen  und 
zwar  so,  doli  das  akademische  gericht  als  privilegirter  gcrichtsgtand  hier  die  stelle 
der  hofgerichte  vertritt,  und  daher  von  ihm  die  berufung  unmittelbar  an  das 
oberhofgerieht  geht;  und  c)  in  der  völligen  policeigerichtsbarkeit  sowohl  über 
sämmtliche  lehrer  als  diener  und  immatriculirtc  Studenten.  Hingegen  eine  straf- 
30  gcrechtigkeitspflcgc  oder  eine  civilgerichtsbarkeit  über  ilie  von  uns  angestellte 
lelircr  der  fünf  oberen  sectionen  gestatten  wir  der  hohen  schule  nicht;  sondern 
diese  iurisdiction  bleibt  unserem  hofgerieht  der  pfalzgrafschaft;  elienso  wenig  ge- 
statten wir  ihr  eine  solche  iiher  iene  künstlcr  und  pmfessionisten,  die  für  den 
gebrauch  der  hohen  schule  arbeiten,  sondern  über  diese  verbleibet  die  gcrichts- 
so  barkeit  dem  ordentlichen  Stadtgericht. 

34.  Da  übrigens  in  policeisachen  häufig  der  fall  vorkommt,  wo  ein  und  derselbe 
Vorfall  personen  verschiedener  iurisdictionen  umfasset,  und  alsdann  zu  schneller  und 
zweckgemäser  erlcdigung  eine  einmüthig  zusnmmemvirkendc  iurisdictionsausübung 
nothwendig  ist,  so  bestellen  wir  für  solche  falle  eine  policeicommission,  wovon 

40  der  prorcctor  das  vorsizendc  glied,  sodann  der  stadtdirector,  ein  militärofficier  und 
das  iüngstc  scnatsglied  der  staatsrechtlichen  scction  die  lteisizer  und  ein  Stadt- 
gerichtsactuar  der  Schreiber  sein  sollen,  welche  alsdann  zusammen  dergleichen 
vorfallenheiten  zu  untersuchen  und  zu  heurthcilen,  die  unverweilte  Vollziehung 
aller  demienigen  mitglicd,  von  dessen  iurisdiction  der  fehlerhaft  befundene  ist, 
45  zur  einleitung  zu  überlassen  haben,  das  iedoch  diese  unverweilt  liesorgen  und 
den  erfolg  den  übrigen  eommissionsgliedem  anzeigen  muß 
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35.  An  freiheiten  bcstättigen  wir  den  lehrern  und  lernenden  all  iene,  welche 
durch  gemeine  reiehsrechto,  sodann  durcli  Ordnungen  und  herkommen  der  jifalz- 
gravschoft  ihnen  bisher  dort  zugestanden  sind;  hingegen  gestatten  wir  nicht, 
das«  dergleichnen  freiheiten  auf  kiinstler  und  gewerbsleute,  welche  fiir  die  Uni- 
versität arbeiten,  nusgedähnt  werden,  da  diese  an  ihrem  daraus  ziehenden  ver-  5 
dienst  sich  billig  ebenso  begnügen  lassen  müssen,  wie  andere  ihres  gleichen,  die 
fiir  andere  staatsdiener  oder  staatszwecke  arbeiten,  und  deswegen  von  den  lasten 
ihres  Standes  vor  andern  gefreit  zu  werden  mit  liilligkeit  nicht  verlangen  können; 
es  hört  also  aller  sogenannte  universitntsschuz  oder  Universitätsfreiheit  in  dieser 
bezieliung  auf.  10 

3(5.  In  hinsieht  auf  das  recht,  öffentlich  beglaubigte  bedenken  zu  stellen, 
auch  akademische  würden  und  lehrerlaubniß  zu  ertheilen,  bleiben  die  lehrer  des 
general-studii  narb  allgemeiner  sitte  in  vier  facultäteu  eingethcilt.  Die  theolo- 
gische besteht  aus  allen  ordentlichen,  d.  h.  in  der  oben  erwähnten  planmäsigen 
zahl  einbegriffenen  lehrern  der  kirchlichen  section,  welche  schon  ül>cr  drei  iahr  15 
in  solchem  ordentlichen  lehramt  stehen,  (maßen,  ehe  diese  drei  iahre  herum  sind, 
ein  ordentlicher  lehrer  blos  als  zuhörer  zur  Übung  den  facultätssizungcn  beizuwohnen, 
die  ihm  aufgetragen  werdende  protocollfuhning  und  andere  aufsiize  zu  fertigen,  aber 
kein  Stimmrecht  auszuüben  hat,  von  welcher  carenz  iedoch  iene,  die  schon  auf 
andern  Universitäten  ein  öffentliches  lehramt  begleitet  haben  und  von  uns  hin-  30 
berufen  werden,  frei  sind  und  gleich  mit  stimme  in  die  faeultät  tretten.)  Die 
iuristischc  besteht  aus  den  sämmtlichen  lehrern  der  staatsrechtlichen  section,  die, 
wie  gedacht,  durch  dreijährige  dienstloistung  oder  deren  Surrogat  qualificirt  sind, 
weiter  aus  den  beeden  kirchenrechtslehrern  der  ersten  section,  sodann  aus  ienen 
lehrern  der  staatswirthschaftlichen,  welche  etwa  ein  oder  andern  rechtszweig  hin-  25 
länglich  erlernt  und  dadurch  sich  befähigt  Indien,  dieser  facultiit  inscribirt  zu 
werden.  Die  medicinische  facultiit  nimmt,  nebst  den  ordentlichen  lehrern  der 
ärztlichen  section,  die  das  facultiitsalter  im  dienst  haben,  auch  iene  aus  der 
staatswirthschaftlichen  section  auf,  welche  ein  oder  das  andere  fach  dieser  Wissen- 
schaft zu  lehren  sich  liefiihigt  haben.  Endlich  der  philosophischen  facultiit  bleiben  so 
alle  ordentliche  lehrer,  die  in  der  allgemeinen  section  die  hinlängliche  zeit  an- 
gestellt sind,  sannnt  ienen  aus  der  staatswirthschaftlichen,  welche  keiner  der 
vordem  facultäteu  einverleibt  sind. 

37.  Vorsteher  ieder  facultiit  ist  in  der  regel  der  älteste  der  facultätsglieder 
mit  dem  titel  decan,  und  besorgt  die  direction  der  fncultiitsbcrathschlagungen  35 
und  faeultütsgeschiifte,  der  iüngstvorhandene,  wann  auch  nur  ausserordentliche 
oder  auf  seine  band  lesende,  lehrer  der  section  (doctor  vel  magistor  legens) 
ist  der  secretarius.  Bei  der  theologischen  faeultät  aber  ist  ein  decan  und  vice- 
decan,  davon  der  eine  der  evangelischen,  der  andere  der  katholischen  religion 
zugethan  sein  muß;  der  decan  Ist  allemal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  40 
faeultät,  unter  welchem  religionstheil  der  lehrer  er  sich  jeweils  finde,  und  der 
vicedecan  ist  nachmals  der  älteste  lehrer  icner  religionsparthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  regel  nach  beschließen  in  ieder  faeultät,  wie  in  dem  akademischen 
und  gerichtlichen  Senat,  die  mehrere  stimmen.  Hiervon  sind  allein  ausgenom-  45 
men;  a)  die  innere  religions-  und  kirchenangelegenhciten  eines  einzelnen  rcligions- 
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tiicils.  worüber  bedenken  von  der  theologischen  faeultiit  eingeholt  werden;  über 
solche  haben  hlos  die  facultätsglieder  desjenigen  religionetheils,  welcher  die  anfrage 
gestellt  hat,  zu  berat hseh lagen  und  durch  Stimmenmehrheit  zu  beschließen,  (wo- 
bei hier,  wie  durchweg  in  unsern  edicten,  wo  nicht  namentlich  eine  nähere  be- 
5 Stimmung  gesetzt  ist,  beede  protestantische  confessionen  für  einen  religionstheil 
gelten),  b)  die  äussere  oder  rechtliche  kirchenverhältniase,  wobei  die  zwei  rcligions 
theile  — katholiken  und  i>rotostantcn  — in  einem  einzelnen  fall  in  collision 
und  widcrspruch  sieh  befinden  und  deswegen  anfragen.  In  diesem  fall  müßen 
sich  aus  der  kirchlichen  und  staatsrechtlichen  section  alle  faeultäteglicder  in  eine 
10  faeultiit,  unter  dem  namen  der  kirchenrechtlichen  faeultiit  zusammensezen  und 
den  zum  bedenken  vorgelegten  fall  in  berathung  nehmen.  Fallen  alsdann  ein- 
müthige  stimmen,  oder  kommt  eine  mit  einander  übereinstimmende  mehrbeit  der 
glieder  eines  ieden  der  beeilen  religionstheile  zu  stand,  so  wird  nach  dieser  ein 
gemeinschaftliches  bedenken  gefertigt : ist  aber  für  das,  was  der  eine  religionstheil 
15  mit  einmüthigkeit  «ler  mehrheit  für  recht  hält,  auf  der  andern  seite  nur  eine 
minderzahl  der  stimmen  «ler  gar  ein  einmüthiger  dissens  vorhanden,  so  muss 
das  rechtliche  bedenken  gedop[ielt,  nemlich  auf  die  ansicht  des  einen  und  des 
andern  religionstheil»,  icdoch  in  ein  und  dasselbe  Instrument  verfaßt  und  aus- 
gefertigt und  nun  dem  rathfragenden  überlassen  werden,  welchen  gebrauch  er 
20  davon  machen  könne  und  wolle. 

39.  In  absicht  des  vortrags  der  lehrer  finden  wir  nöthig,  zwischen  der  all- 
zugrosen  bcschränkung,  womit  ehemals  durchaus  ein  lateinischer  vortrag  erfordert 
wurde,  der  manchen  brauchbaren  lehrer  einzelner  Wissenschaften,  besonders  im 
staatswirthschaftlichen  fach  und  in  einigen  zweigen  der  allgemeinen  section  ohne 

25  nuzen  einzwüngt,  auch  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zweigen  und  Schern 
Vervollkommnung  sucht,  abhiilt,  und  zwischen  der  allzugroscn  lieenz,  wornaeh 
für  alle  Vorlesungen  ein  Deutscher  vortrag  nachgesehen  wird,  das  den  studirenden 
iüngling  der  mühe  des  sprachstudii,  wenigstens  in  seiner  idee,  überhebt,  und 
dadurch  dem  in  unsern  tagen  ohnehin  so  überhandnehmenden  geist  der  frivolität. 
30  Oberflächlichkeit  und  arbeitsscheue  immer  mehr  nahrung  giebt,  eine  mittclstraße 
zu  suchen,  und  wollen  daher,  daß  die  collegien  der  staatswirthschaftlichen  section, 
dann  iene  des  Deutschen  rechts,  der  gi schichte  und  erdlieschreibung,  auch  der 
schönen  Wissenschaften  nothwendig  Deutsch,  iene  der  dogmntik  und  exegese,  des 
Römischen  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  Physiologie,  in  der 
35  regel  nothwendig  Lateinisch,  alle  übrige  aber,  nach  belieben  des  lehren?,  Deutsch 
«ler  Lateinisch,  gelesen  werden  sollen.  Uebrigens 

40.  in  binsieht  auf  collegienlesung  muß  ietler  lehrer  ein  Collegium  von  drei 
stunden  die  woche  unentgeltlich  (publice)  lesen,  wozu  er  entweder  ein  examina- 
torium  iilier  seine  ordentliche  collegien  «ler  einen  interessanten  nebenzweig  seines 

40  theils  der  Wissenschaften,  den  etwa  die  studirende  um  Zahlung  zu  besuchen  an- 
stand  nehmen  würden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  berufsbestimmung  wichtig 
ist,  auswählen,  niemals  aller  nur  einzelne  Abschnitte  eines  ordentlichen  collegii 
dazu  aussezen  und  damit  dieses  zu  einer  nachhülie  für  ein  ordentliches  collcgium 
machen  soll,  fkxlann  ist  ieder  auf  ordentliche,  das  heisst  mit  einem  niäsigen 
45  honorar  dankbar  zu  erkennende  collegien  (privata)  wenigstens  zwölf  stunden 
wöchentlich,  die  auf  zwei  «ler  drei  collegien  — ie  nachdem  es  der  umfang  ihres 
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inhalts  fordert  — vertheilt  seien,  zu  verwenden  schuldig,  und  soll  sich  ausser- 
dem, so  weit  es  seine  übrige  geschäfte  und  seine  gesundheitsumstände  zulassen, 
wann  ausserordentlicher  weise  an  ihn  von  eiuer  anzahl  studirender  begehrt  wird, 
ein  collegium  zu  lesen,  das  in  den  umkreis  seines  lchrfaehs  einschlägt,  bereit 
finden  lassen,  sobald  dafür  durch  dieienige,  die  darum  ansuchen,  ihm  eine  ord-  5 
nungsmiisige  Vergeltung  seiner  mühwaltung  zugesichert  wird.  Uebrigens  gilt  von 
praktischen  Vorlesungen  wegen  der  ausser  der  stunde  zu  besorgenden  correctur 
der  arbeiten  eine  stunde  für  zwei  in  abeicht  auf  obige  Stundenvorschrift. 

41.  Die  oollegiengelder  anlnngend,  so  soll  iene  Vergeltung  darin  bestehen, 
daß  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von  einer  ausserordentlichen  stunde,  die  er  10 
wöchentlich  giebt,  zwanzig  gülden,  also  z.  e.  von  einem  privatissimum  von  wöchent- 
lich vier  stunden  achtzig  gülden,  für  das  semester,  zu  theil  werde,  wann  er  nicht 
selber  sieh  bewogen  findet,  um  einen  geringeren  tax  selbiges  zu  lesen.  Die  ver- 
dnnkung  der  ordentlichen  collegien  aber  soll  liei  der  kirchlichen  und  bei  der 
allgemeinen  section  mit  drei  vier  oder  fünf  gülden  geschehen,  ie  nachdem  solches  15 
vier-  fünf-  oder  sechsmal  die  woche  gelesen  wird,  bei  den  übrigen  drei  sectionen, 
der  staatsrechtlichen , ärztlichen  und  staatswirthschaftlichen  alter,  mit  drei  vier 
fünf  reichsthaler,  welche  Verehrung  im  zweiten  monnt  des  semesters  längstens 
bezahlt  werden  soll.  Daltei  findet  für  die  doppelte  collegien,  nemlich  für  iene, 
die,  um  in  einem  halben  iahr  absolvirt  zu  werden,  des  tags  zweimal  gelesen  20 
werden  müssen,  ein  verdoppelter  tax  statt.  Für  die  practische  collegien  alter  in 
iedem  fach,  wo  der  studirende  ausarbeittmgen  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  ausser  der  stunde  durchsehen  und  verbessern  muß,  ist  ein  honorar 
von  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler  erlaubt,  ie  nachdem  ihm  zwei  drei  oder 
vier  stunden  die  woche  gewidmet  sind.  Iedem  inländer,  der  ein  zeugniß  ganz-  25 
licher  annuth  mitbringt,  alter  wegen  besondem  Fähigkeiten  doch  zum  studiren 
gelassen  und  unterstiizt  wird,  muß  es  ganz,  und  iedem  inländer,  der  ein  zeug- 
niß sehr  eingeschränkter  studienmittel  vorweiset,  zur  hälfte  erlassen  werden. 
Diese  Zeugnisse  müssen  iedoch  von  der  geist-  und  weltlichen  ortsoberkeit  seiner 
heimath  auf  pfiieht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demjenigen  unserer  kirchen-  30 
collegien,  unter  welches  er  der  rcligion  nach  gehört,  nach  erwägung  seiner  ver- 
mögensumstände und  seiner  galten  (maßen  die  talentlosen  oder  unfleißigen  ine 
durch  dergleichen  attestate  unterstiizt,  auch  überhaupt  nicht  zum  nachtheil  der 
lehrer  hierin  leicht  zu  werke  gegangen  werden  soll),  bestnttigt  sein. 

42.  Alle  collegien  müssen  auf  halbiührigc  curso  cingetheilt  sein,  mithin  mit  35 
iedem  hallten  iahr  sich  schliesscn , damit  niemand  in  beziehung  und  verlassung 
der  Universität  unnüz  zeit  verlieren  dürfe.  Ioder  lehrer  ist  dabei  schuldig,  gleich 
anfangs  seine  eintheilung  so  zu  machen,  daß  er  gleiche  zeit  und  Sorgfalt  auf  das 
ende  wie  auf. den  anfang  der  collegien  verwenden  könne,  mithin  nicht  am 
Schluß  durch  eile  oder  Stundenverdopplung  eine  auf  den  anfang  zu  reichlich  ver-  40 
wendete  zeit  einbringen  müsse. 

43.  Es  sollen  von  zeit  zu  zeit  und  wenigstens  zweimal  im  semester  öffent- 
liche disputirübungen  in  allen  sectionen  filier  aufzugebendc  säze  gehalten  werden, 
damit  die  studirende  an  aufmerksamkeit  in  erfassung  und  an  gegeuwart  des 
geistes  in  beantwortung  der  argumente  gewöhnt  werden;  und  sollen  solche  in  den  45 
drei  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  Lateinisch,  in  den  lieeden  untern 
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hlos  Deutsch,  gehalten  worden.  Der  lezten  disputation  des  Semesters,  naeh  dessen 
endigung  ein  inliinder  abgehen  will,  muß  er  nothwendig  noch  anwohnen  und 
darin  von  seinen  fi  irisch  ritten  proben  ablegon. 

44.  Der  legalferien  bei  dein  generalstudium  sollen  zwei  sein  zwischen  liccdcn 
5 Semestern  des  studiencurses;  die  ersten  ie  nachdem  ostem  vor  und  auf  oder  nach 

dem  sechsten  april  fallt,  leztern  falls,  wo  ncmlich  osteni  spät  fallt,  vom  sonntag 
Iudica  bis  zum  Sonntag  Quasimodogeniti;  ersteren  falls  aber  vom  sonntag  Palma- 
rum bis  zum  sonntag  Misericordias;  die  zweiten  sollen,  wann  das  frühiahrsemester 
auf  Qunsimodogeniti  aufhörte,  mit  dem  sicbenzehenten  sonntag  nach  pfingsten 
10  oder  sechzehenten  nach  trinitatis  anfangen,  wann  ienes  aber  auf  Misericordias 
aufhörte,  auf  den  achtzehentcn  nach  pfingsten  oder  sielienzehenten  nach  trini- 
tatis, und  drei  woclien,  mithin  bis  zum  20ten  ixler  21ten  sonntag  nach  pfingsten 
dauren.  Weiter  aber  werden  keine  ferien  gestattet,  sondern  es  muß  ieden  tag, 
der  nicht  ein  sonntag  oder  ein  in  unsern  landen  gebotener  feiertag  eines  oder 
16  des  andern  religionstheils  ist,  die  lesung  der  collegien  fortgesezt  weriien. 

45.  Die  gewöhnliche  Studienzeit  auf  der  Universität  für  die  inlünder  soll  in 
der  kirchlichen  section  drei  iahre,  in  der  staatsrechtlichen  und  ärztlichen  a!>er 
drei  und  ein  halb  iahr,  in  der  staatswirthschaftlichen  endlich  zwei  und  ein  halb 
iahr  sein.  Doch  gestatten  wir  in  ieiler  dieser  sectionon  für  den,  der  von  lycäen 

-0  kommt,  der  im  eisten  halben  iahr  fleiß  und  tolent  bewiesen  hätte,  und  wegen 
vermögenschwäche,  vorhabendem  besuch  weiterer  akadenrien  oder  anderer  erheb- 
lichen Ursachen  alsdann  eine  abkürzung  seines  studienlaufs  bei  dem  Senat  be- 
gehrte, daß  ihm  ein  halt»  iahr  der  oben  vorgcschriebenen  zeit  unter  der  bedingung 
nachgelassen  werde,  daß  er  mit  etwas  mehrerer  anstrengung  in  diesem  Zeitraum 
25  alle  ienc  collegien  dennoch  besuche,  die  er  nach  dem  studicnplan  zu  crlemeu 
nöthig  hat.  Es  soll  ncmlich, 

4<i.  was  diesen  studicnplan  betritt,  von  dem  Senat  demnächst,  wann  er  voll- 
zählig sein  wird,  für  iede  section  ein  entwurf  gemacht  werden,  welche  collegien 
ieder  studirende  halbiiihrig,  und  in  welcher  Ordnung,  um  sie  gehörig  zu  fassen, 
30  er  sie  besuchen  müsse;  dieser  soll,  zur  approbation,  an  uns  auf  osteni  künftigen 
iahrs  eingesebikt  werden,  wornach  alsdann  die  hinkommeude  inliinder  ixler  den 
ephoren  empfohlene  ausländer  von  diesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  über  die  zwek- 
mäsige  einriebtung  ihre«  studii  so  zu  instruiren  sind,  daß,  iedoch  ie  nach  dem 
maas  der  mehreren  vorkenntnissi',  die  sie  etwa  mitbringen,  ixler  der  besonderen 
35  nebenabsichten,  die  sie  bei  ihrem  Studio  noch  erreichen  wollen,  vernünftig  al>- 
und  zugethan,  niemals  aber  die  einmal  im  studienplan  vorgeschriebene  folge- 
Ordnung  der  collegien  umgekehrt  werden  darf.  Ausländer,  die,  wie  gedacht,  nicht 
besonders  zur  leitung  ihrer  bildung  empfohlen  sind,  sollen  iedoch  an  diesen  studien- 
plan nicht  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  geniessen. 

40  47.  Von  ostern  des  iahrs  1804  soll  ieiler  inläuder  aus  den  sämmtlichen 

Provinzen  unserer  kurlande,  der  von  gymnasien  abgehet,  die  Universität  Heidelbcig 
zu  beziehen  und  darauf  das  geringste  maas  der  obigen  Studienzeit  zuzubringen 
schuldig  und  erst  nach  deren  Vollendung  weitere  Universitäten  nach  belieben  zu 
beziehen  befugt  sein.  Wer  dieses  unterläßt,  macht  sich  der  ansprache  auf  be- 
45  dienstung  im  lande  verlustig,  wann  nicht  eine  nur  in  seltenen  lallen  wegen  ausser- 
ordentlicher umstände  allenfalls  zu  hoffende  dispensation  von  uns  erwirkt  worden  wäre. 
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48.  Ieder  studircnde,  der  ankommt,  besonders  aber  ein  inländer,  muß 
das  entlassungszeugniß  von  der  leiten  von  ihm  besuchten  mittelschule,  oder, 
wann  er  von  einer  andern  Universität  kommt,  seiner  dortigen  immatricu- 
lirung  urkundlich  vorlegen  und  sieh  darauf  gegen  die  geordnete  gebühr  in  die 
univereitätsmatrikel,  und  zwar  längstens  in  den  ersten  vierzehen  tagen,  eintragen  5 
lassen. 

49.  Ieder  inliinder,  der  abgeht,  muß  ein  senatszeugniß  seines  wissenschaft- 
lichen und  sittlichen  betmgens  erheben,  um  es  seiner  bittschrift  um  Zulassung 
zur  prüfung  bei  der  behiirde  vorlegen  zu  können:  einzelne  Zeugnisse  der  lehrer 
dürfen  aber  für  sie  weder  gefordert  noch  gegeben  werden,  sondern  der  Senat  hat  io 
nach  mündlicher  oder  bei  den  noch  nicht  im  senat  befindlichen  lehrern  schriftlich 
cingeholter  Vernehmung  derselben  das  gewissenhafte  zeugniß  über  die  collegien, 
die  frequentirt  worden  sind,  über  den  fleiß  in  deren  hesuchung,  ül>er  die  fort- 
schritte  in  deren  erfassung  und  üls-r  die  sittliche  aufführung,  nach  der  maiorität 
der  stimmen,  auszustellen,  die  sämmtlich  votirendo  aber  haben  über  den  inhalt  15 
der  einzelnen  stimmen  das  überhaupt  den  senatsbcmthsehlagungen  schuldige  Still- 
schweigen hier  dop(>elt  heilig  zu  beobachten,  da  wir  im  übertretungsfall  solchen 
scharf  und  allenfalls  mit  dienstentlassung  zu  ahndeu  uns  nicht  entlegen 
werden. 

50.  Für  die  dortige  bibliothek  bestimmen  wir  aus  den  bibliotheken  der  in  20 
unseren  landen  aufgehobenen  kliister  alle  iene  [bücher],  welche  noch  nicht  in  der 
Universitätsbibliothek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ergänzung  muß  aus  den  dazu 
ausgesezten  geldem  geschehen,  wobei  die  einzelne  lehrer,  was  sie  wünschen,  halb- 
iährig  anzuzeigen,  und  die  bibliothekare  nach  kräften  des  fonds  die  auswahl 
vorzuschlagen,  sodann  der  prorector  mit  den  vier  facultätsdccanen  solches  zu  23 
approbiren  oder  zu  reetifieiren  haben. 

51.  Wie  für  andere  nöthige  hilfsanstalten,  als  ein  accouchirhaus,  eine  ärzt- 
liche praktische  Unterrichtsanstalt  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  wie  besondere 
universitätskirrhenanstalten  einzurichten  seien,  darüber  behalten  wir  uns  vor,  die 
resolutionen  nach  und  nach  zu  ertheilen,  wann  wir  von  allem  einschlagenden  30 
hinlängliche  kenntniß  werden  erlangt  haben. 

52.  Die  Oberaufsicht  über  dieses  ganze  generalstudium  soll  keineswegs  einem 
besonderen  euratelnmt,  sondern  unmittelbar  unserem  geheimen  rathscollegio  an- 
vertraut sein,  und  von  diesem  im  regimentsrath  l>esorgt  werden,  an  welches  daher 
alle  berichte  des  akademischen  Senats  erstattet  werden  und  von  welchem  solcher  35 
alle  schriftliche  Weisungen  zu  empfangen  hat.  Hingegen  sollen  bei  diesem  stets 
zwei  der  geheimenräthe  («ler  referendarien,  deren  der  eine  evangelisch,  der  andere 
katholisch  sei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  dieser  eigensehaft  iedoeh 
keine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  referat  haben  in  allen  vorfallenheiten, 
welche  das  generalstudium  betreffen,  sodann  die  obsorge  darüber,  mithin  den  40 
Vorschlag  alles  dessen,  was  seine  Vervollkommnung  fordert,  endlich  die  Vollziehung 
derienigen  landesherrlichen  entsehliessungen,  welche  persönliche  einschreitung 
erfordern. 

Was  zur  Vollziehung  dieser  unserer  landesherrlichen  Willensmeinung  weiter 
nöthig  ist,  werden  wir  wegen  der  hohen  schule  verfügen,  und  wegen  der  übrigen  45 
schulanstalten  ist  solches  andureh  unsern  betreffenden  kirchencollegien  empfohlen. 

H't  n fc/mann,  Urkundenbuch.  1 29 
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Hieran  geschieht  unser  wille.  Gegeben  unter  dem  größeren  staatsinsiegel  in 
unserer  reeidcnzstadt  Carlsruhe  den  litten  mai  1805. 

(L.  S.) 

Ad  mandaturn  Serenissimi 

6 electoris  proprium. 

Vt-  I’osselt. 

Au«  dem  amtlichen  drucke  (ohne  ort  und  ialir)  14  «.  fol.,  weil  das  original  nicht 
aufauhnden  war. 

2 Sn.  Karl  Friedrich  kurfürst  erlässt,  da  die  vollständige  besetzung  der  i«i  XIII. 
10  Organisationsedikte  vorgesehenen  lehrsteilen  noch  nicht  durchgeführt  werden  konnte, 

eine  Verordnung  Uber  die  vorläufige  Organisation  der  Universität.  Karlsruhe  I8Ut 
april  25. 

Wir  Karl  Friedrich  von  gottes  gnaden  marggraf  zu  Raden  und  Hochlierg  etc. 
In  unserem  dreizehnten  organisations-ediet  vom  litten  mai  v.  i.  Italien  wir  die 
15  ienige  lnndesviiterliche  entsehliessungen  bekannt  gemacht,  welche  wir  in  ahsh-ht 
auf  die  Wiederherstellung  der  hohen  schule  zu  Heidellierg  und  deren  künftige 
Organisation  gefaßt  halten.  Da  nun  ungeachtet  der  zu  Vollziehung  dieser  unserer 
gnädigsten  Willensmeinung  seither  verwendeten  bemühungen,  dieienige  lehrsteilen, 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  der  dortigen  lehranstalten  zu  errichten  beschlossen 
20  haben,  wegen  mancherlei  eingetrettenen  hindemissen  noch  nicht  vollständig  besetzt 
werden  konnten,  und  daher  die  endliche  und  vollständige  Organisation  für  iezt 
noch  verschoben  werden  muß,  bo  halten  wir  für  gut  gefunden,  zu  ltoruhigung  der 
liereits  angestellten  professoren  und  übrigem  Universitätsangehörigen,  kraft  gegen- 
wärtigen provisorischen  organisations-reskripts  folgendes  gnädigst  zu  verfügen. 

25  1.  Die  in  dem  sub  lit.  A.  beigeschlossenen  Verzeichnis»  enthaltene  ordent- 

liche und  ausserordentliche  professoren,  bildende  lehrer,  nueh  oftizianten  und  diener 
der  Universität  zu  bestätigen,  und  respective  ernennen  wir  in  und  zu  eben  er 
wähnten  dienststeilen  und  verleihen  ihnen  die  in  besagter  nnlage  verzeichnete 
gehalte  an  naturalien  und  geld  in  der  art,  dass  solche  ihnen,  vom  23sten  des 
30  1.  m.  april  anzufangen,  quartaliter  aus  der  universitäts-collectur,  welcher  wir  die 
nötige  mittel  hierzu  werden  anweisen  hissen,  ausbezahlt  werden  sollen,  und  hat 
demnach  dasjenige,  waß  bisher  an  die  staatswirthschnftliche  section,  auch  an  den 
professor  Gatterer  ins  besondere  als  bergrath,  und  an  den  hofastronom  Barry  au« 
der  Rheinpflilzischen  provinzial-kasse  bezahlt,  auch  aus  dem  seminarienfond  an 
35  den  professor  Schnappinger  und  Koch  an  geld  und  unentgeldlieher  Verpflegung 
geleistet  worden  ist,  mit  dem  23sten  april  aufzuhören. 

2.  Die  bestimmung  desienigen  aber,  was  von  ieder  dieser  in  der  beilage  ver- 
zeichneten  besoldungen  als  der  eigentliche  und  ordinaire  fixe  gehnlt  für  iede  lehr- 
stelle  betrachtet  und  was  blos  als  lebenslängliche  pcrsonalzulage,  die  wir  aus  der 

40  für  uns  neuen  dotatur  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsverbindlichen,  aus- 
sicht  auf  die  vorige  gehalte  oder  aus  andern  bewegenden  Ursachen  den  betreffenden 
individuell  bewilligt  haben,  anzusehen  «ei,  Inhalten  wir  uns  bis  zur  definitiven 
Organisation  bevor. 

3.  Die  zutheilung  der  hnuptlehrfücher  für  ieden  einzelnen  professor  und  die 
45  anweisung  seiner  besonderen  dienstpflichten  ausser  dem,  was  schon  in  unserem 
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13ten  organisations-cdict  bestimmt  ist,  bleibt  ebenfalls  bis  zu  unserer  endlichen 
entschliessung  über  die  bei  der  Universität  zu  treffenden  einrichtungen  ausgesezt, 
und  hat  es  einsweil  bei  dem  geilruckten  neuesten  vorlesungs-katalog  sein  bewenden. 

4.  Da  wir  auf  künftiges  Winter  semester  mit  den  lehrfachern  der  Professoren 
Riidel,  Schmitz,  Fauth  und  Nebel  andere  einrichtungen  treffen  zu  lassen  für  gut  5 
linden,  so  bestättigen  wir  zwar  diesen  vier  professoren  die  in  der  beilage  sub 
lit.  B.  verzeichnete  geholte  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  bevor- 
stehenden semcster  ihre  in  dem  katalog  angekündete  Vorlesungen  fortsetzen,  lx;- 
halten  uns  aber  über  deren  künftige  Verwendung  gnädigste  ontschliessung  hcvor. 

5.  Den  profcssor  Semer,  welchem  wir  den  zu  herstellung  seiner  gesundheits-  10 
umstände  erbetenen  unbestimmten  Urlaub  durch  unser  universitätskuratel-amt 
bereits  halten  ertheilen  lassen,  dispensiren  wir  gnädigst  von  lialtung  seiner  Vor- 
lesungen so  lange,  bis  er  sich  in  seinen  gesundheitsumstiinden  vollkommen  hcr- 
gestelt  finden  wird;  wünschen  iodoch  in  ansehung  der  bei  der  universitäts-biblio- 
thek  durch  den  von  uns  gnädigst  dahin  gewidmeten  Zuwachs  aus  den  bibliotheken  15 
unserer  sükularisirten  klöstcr  sich  mehrenden  geschiffte,  dass  er  bald  thunlichst 
die  Oberaufsicht  über  diese  bibliothek,  sowie  iener  bibliothek  der  staatswirthsehaft- 
lichen  section  übernehmen  und  mit  dem  bibliothekar  und  professor  extraordinarius 
Wolster  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

6.  Den  uns  durch  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwürdiges  alter  schäz-  20 

baren  professor  regierungsrath  Kirschbaum  versezen  wir  in  den  ehrenvoll  ver- 
dienten ruliestand  mit  dem  in  der  beilage  sub  lit.  B.  verzeichnetcn  gehalt  und 
mit  beibchaltung  seines  rangs,  auch  mit  dem  zusaze,  dass  ihm,  so  fern  er  solches 
wünschet,  unbenommen  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischen  facultät 
mittelst  schriftlicher  ausarlwitungen  fort  antheil  zu  nehmen.  25 

7.  Die  geschärte,  welche  in  die  universitiits-collectur  und  den  academischen 
fiscus  eiuschlageti,  übertragen  wir  dem  jeweiligen  syndicus  der  Universität,  und 
sollen  demnach  die  stellen  eines  collectors  und  provisoris  fisci  in  zukunft  er- 
loschen sein. 

Inzwischen  verwilligen  wir  gnädigst  dem  collector  Wedekind  und  provisor  30 
fisci  Grulx-r  die  in  der  Ixtilage  B.  ihnen  angewiesene  gehaltc  als  lebenslängliche 
|x;nsionen  mit  dem  Ix'isaz.  dass  sie  dnfür  einsweilen  dem  syndicus  der  Univer- 
sität in  dem  ihm  aufgetragenen  universitiits-rcchnungs-  und  collaturwesen,  oder 
wo  wir  cs  sonst  für  gut  finden  würden,  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

Den  assessor  Hartwig  und  oberkuratel-amtsactuarius  Kirhholz  versezen  wir  35 
als  solche  mit  beibchaltung  ihrer  jährlich  Ix-zogenen  und  in  ersterwähnter  beilage 
lit.  B.  ersichtlichen  belohnungen  in  den  pensionsstand,  welche  sämtliche  in  dem 
gegenwärtigen  und  vorhergehenden  8 bemerkte  ruhegelmlte  quartaliter  aus  der 
universitäts-eolleetur  zu  entrichten  sind. 

8.  Den  hinterlassenen  witwen  und  kindern  eines  professoris  ordinarii  auf  40 
der  hohen  schule  zu  Heidellxwg  verwilligen  wir  gnädigst  folgende  witwengehalte, 
die  wir  auf  unsere  general  staatscasse  hiermit  anweisen:  nemlich,  wenn  der  ver- 
storbene bis  ins  zehnte  iabr  als  professor  Ordinarius  an  gedachter  Universität 
gestanden  hat,  zweihundert  gülden,  wenn  er  in  gedachter  eigen  Schaft  zehn  bis 
fünfzehn  iabren  verlebt  hat,  dreihundert  gülden,  und  wenn  er  fünfzehn  iahren  45 
oder  länger  seine  professur  Ixtkleidet  hat,  vierhundert  gldden  iährlich  in  der  art, 

20* 
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dass  diese  witwengehnlte  auch  nach  dem  tode  der  mutter  den  hindern  verbleiben, 
bis  sie  versorgt  sind  oder  der  iiingste  sohn  zwanzig  und  die  jüngste  unverheirathete 
tochter  achtzehn  iahren  alt  geworden  sein  wird. 

Solte  ein  professor  Ordinarius  vermag  anderer  dienstverhältniase  sich  in  einer 
5 witwencassa-societät  befinden,  zu  welcher  er  vermittelst  geleisteter  lieitnige  ein 
recht  erlanget  hat,  so  bleibt  ihm  solches  ungeschmälert  und  winl  auch  das  pro- 
fessors-wittwengohalt  seiner  hinteiiassenden  gattin  dadurch  nicht  vermindert. 

9.  Zu  einiger  lx-lohnung  der  besondern  bemühungen,  welche  mit  der  stelle 
eines  pn)rectors,  der  facultacts-decane  und  der  ephoren  verbunden  sind,  verwilligen 
10  wir  gnädigst  für  iede  dieser  stellen  folgende  functions  honorarien,  als  nemlieh: 

In  ietlem  Semester  dem  ieweiligen  proreetor  sechzig  gülden,  iedem  dccan  der 
vier  facultiiten  dreissig  golden,  dem  vicedecnn  der  theologischen  faeultät  zwanzig 
gülden,  iedem  der  sechs  i'phoren  fünfundzwanzig  gülden,  die  sämtlich  zu  ende 
eines  ieden  Semesters  aus  der  universitätsoollectur  zu  lx*zahlen  sind. 

15  10.  Die  berichtigung  der  Statuten  der  Universität  sowie  auch  des  Stundenplans 

und  die  dessfallsige  cntschlieasungen  verschieben  wir  noch  bis  auf  den  Zeitpunkt, 
wo  die  zahl  der  ordentlichen  Professoren  durch  die  neue  Ix-stellungcn  mehr  er 
gänzt  sein  winl,  und  soll  cs  indessen  in  besetzung  der  stelle  des  prorectors  und 
der  faeultätsvorsteher  hei  dem  bisherigen  herkommen  sein  verbleiben  haben. 

20  11.  Eben  bis  dahin  wollen  wir  auch  einen  vollständigen  entwurf  der  sitten- 

und  polizeigeseze  der  Universität  ausgestellt  sein  lassen;  inzwischen  aller  bestättigen 
wir  die  bisherig»!  dahin  einschlagendc  geseze  und  veronlnung»‘ii  unil  wollen  alles 
ernstes,  dass  alles  dasjenige,  wall  vermöge  dersellien  zur  hefbnlerung  der  Sittlich- 
keit, wohlanständigkeit  und  des  floisscs  der  studierenden  gereichen  mag,  mit 
25  dem  entschiedenen  nachdruck  gelmndhaht  werde,  mausen  wir  hierauf  vorzüglich 
unser  landosviiterliches  augenmerk  richten  und  die  vollkommene  ülx-rzeugung 
hegen,  dass  nur  iene  biidungs-  und  lehranstalteii,  »lureh  welche  zugleich  reine 
Sittlichkeit  und  wohlanständiges  betragen  bewirket  wird,  dem  Vaterland  mizlich 
sein  können. 

30  12.  I)a  indessen  ans  «ler  leidigen  erfahrung  l>ekannt  Lst,  dass  vorzüglich  die 

sogenannte»»  geheimen  orden  oder  geheimen  gesellsehaften,  welche  mit  bekannten 
und  unbekannten  oliern  Zusammenhängen  »xler  auf  irgend  eine  art  ihren  zweck 
oder  die  mittel  dazu  verheimlichen,  sodann  überhaupt  alle  Verbindungen  und 
Verbrüderungen,  welche  sieh  auf  das  werben  mehrerer  mitglieder,  sei  es  aucli  zu 
35  einem  angeblich  unverborgenen  zweck , legen,  dabei  aber  die  sanction  der  Staats- 
gewalt des  landes,  in  welchem  sic  sieli  betinden,  nicht  vor  sieh  haben,  vorzüglich 
bei  der  studierenden  iugend  eine  reichhaltige  »|uelle  von  niisbriiuchen,  von  gcld- 
und  Zeitverlust,  ia  nicht  selten  von  verkehrten  grundsiizen  unil  sitten Verderbnisse, 
in  iedem  falle  aber  von  Uneinigkeiten  und  Zwietracht  und  sehuldlieliem  partei- 
40  geiste  sind,  so  finden  wir  für  nothwendig,  die  verlxitte  solcher  von  einer  guten 
landespolizei  nie  zu  duldenden  Verbindungen  für  »lie  Universität  Heidelberg  ins- 
besondere zu  erneuern. 

Die  Vorsteher  der  Universität  uml  sämtliche  Professoren  werden  hiermit  Ixii 
Vermeidung  unserer  landesherrlichen  Ungnade  verantwortlich  gemacht,  zu  vest- 
45  Imltung  dieser  Verordnung  mit  vereinten  kräften  mitzuwürkeu  und,  was  ihnen 
etwa  von  einem  solchen  im  tinstern  schleichenden  missbrauch  zur  kenntniss 
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käme,  an  unser  verordnet«!  kuratelamt,  welches  unsere  landesherrliche  Verfügung 
darüber  einholen  wird,  ieweilen  ungesäumt  anzuzeigen. 

Sollte  auf  einen  oder  den  andern  akademiker  der  verdacht  besonders  fallen, 
dass  er  einer  solchen  verbotenen  Verbindung  beigetreten  sei  oder  es  zu  thun 
im  begriff  stehe,  so  hat  derjenige  seiner  lehrer,  welchem  diese  vermuthung  auf  5 
irgend  eine  art  aufstossen  würde,  und  vorzüglich  das  ephorat  denselben  vorder- 
samst  freundschaftlich  im  vertrauen  zu  warnen  und  zur  beobaehtung  der  be- 
stehenden geseze  durch  ernsthafte  Vorstellungen  zurückzuführen. 

Würde  sich  in  der  folge  zeigen,  dass  ein  solcher  akademiker  nichtsdesto- 
weniger in  der  verbotenen  Verbindung  beharre  oder  derselben  beigetretten  wäre,  10 
so  ist  derselbe  alsdann,  wenn  er  ein  ausländer  ist,  ohne  weiters  von  der  Univer- 
sität mittelst  des  concilii  aheundi  wegzuschicken,  wenn  er  aber  ein  inliinder  ist, 
zu  unserer  landesherrlichen  Verfügung  namentlich  anzuzeigen. 

Vor  allem  aber  wird  hiermit  ein  jeder,  wessen  Standes  und  würde  er  sei, 
mit  landesherrlichem  ernst  gewarnt,  sich  auf  keine  weise  als  werber  vorbereiter  15 
oder  irgend  als  ein  handelndes  Werkzeug  solcher  verbotenen  gesellschaften  ge- 
brauchen zu  lassen.  Wer  hiercinfalls  vermöge  hinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
erfunden  wird,  denselben  werden  wir  durch  unsere  geeignete  civil  behörden  zur 
Verantwortung  ziehen,  auch  nach  massgabe  der  umstände  sogleich  verhaften  und, 
sofern  er  schuldig  befunden  wird,  nicht  blos  nach  dem  Verhältnis«  eines  gegen  20 
die  akademische  Ordnung  laufenden  vergehen«,  sondern  als  einen  freventlichen 
ül>ertreter  der  landesgesetze  streng  bestrafen  lassen. 

13.  Ferner  halten  wir  es  der  würde  einer  hohen  schule  und  dem  ehrgefühle 
rechtschaffner  akademiker  nicht  angemessen,  dass  iene,  die  von  irgend  einer  Uni- 
versität mittelst  der  rclegationsstrafc  weggewiesen  worden  sind,  auf  einer  anderen  25 
ohne  hinlängliche  beweise  der  Schuldlosigkeit  («1er  der  besserung  geduldet  werden. 

Es  hat  demnach  der  akademische  senat  in  Heidelberg  keinen  studierenden, 
der  sich  nicht  mittelst  ordnungsgemässer  Zeugnisse  seiner  unmittelbaren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  befriedigende  art  ausweiset,  ohne  besondere  crlaubniss  unseres 
kuratelamt«,  welche  nur  nach  rechtlicher  Würdigung  der  Verhältnisse  ertheilt  30 
werden  wird,  zur  imnmtrikulation  zuzulassen  noch  auch  denjenigen  individuen, 
auf  welche  etwa  hierunter  vorhin,  ls-i  ihrer  nufnnhtne,  eine  der  gegenwärtigen 
Vorschrift  vollständig  angemessene  Aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wäre, 
den  Aufenthalt  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatten,  sondern  solche  aus  der 
Universität.«  matrikel  auszulöschen.  35 

14.  Da  es  auch  individuen  giebt,  welche  nach  erhaltener  immatriculation 

die  collegien  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothwendig, 
unsere  höchste  willensmeiuung  auch  izt  schon  dahin  zu  eröffnen,  dass  leute  von 
einer  solchen  zwecklosen  oder  verdächtigen  existenz  in  der  eigenschaft  als  Aka- 
demiker nicht  geduldet  werden  sollen.  40 

Die  Universitätsvorsteher  und  vorzüglich  die  ephoren  haben  demnach  dieselbe 
zur  ordnungsmäsaigen  besuchung  der  Vorlesungen  mittelst  vertraulicher  und  ernst- 
licher erinnerungen  anzuweisen ; bleiben  diese  wiederholte  ermahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  müssige  und  dadurch  der  eigenschaft  eines  akademiker«  unwürdige 
leute  auf  erstatteten  vertrag  an  den  akademischen  senat  cbenmässig  aus  der  uni-  45 
versitätsmatrikel  nuszustreichen  und  ferner  nicht  als  Universität«- mitglieder  zu 
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betrachten,  sofort  der  stndt|tolizci  namentlich  anzuzeigen,  welche  nach  ilirer  auf- 
habenden  instruction  sic  beobachten  und  ermessen  wird,  ob  sie  als  privatisirende 
fremde  in  der  stadt  ferner  geduldet  werden  können. 

Unsere  gegenwärtige  höchste  Verordnungen  § 11  — 14  sind  demnach  kraft 
5 dieses  unseres  ausdrücklichen  befelils  von  unserem  akademischen  Senat  ad  valvas 
der  Universität  bekannt  zu  mnehen  und  bei  der  immntriculation  mittelst  zweck- 
lnässiger  beleb rungen  den  ankommenden  studirenden  einzuschärfen,  wo  wir  in- 
dessen (bis  ausführlichere  uns  bis  zum  vollständigen  entwurf  der  Universitäts- 
polizei obgedachtermassen  Vorbehalten. 

10  15.  In  ansehung  der  verschiedenen  wissenschaftlichen  hülfsanstalten,  als  liihlio- 

thek,  naturalien-  und  instrumentensammlungen,  clinicum,  theatrum  anatomicum 
etc.  hallen  wir  bereits  auf  die  mittel  zu  deren  herstellung  und  verltesserung  den 
bedacht  genommen  und  werden  in  gemässheit  unserer  landesväterlichen  absichten 
das  weitere  zu  emjsirbringung  der  betreffenden  lehranstaltcn  verfügen.  Inzwischen 
15  namentlich  in  betreff  der  bibliothek  der  stantswirthsehaftliehen  section  verordnen 
wir,  <lass  dieselbe  zwar  in  dem  staatswirthschaftlichen  gebäude,  wie  bisher,  ver- 
bleiben, iedoch  alter  als  ein  integrirender  theil  der  gesamten  Universitäts  bibliothek 
ang<-sehen  und  folglich  wie  diese  dem  gebrauch  der  sämtlichen  Professoren  und 
der  studirenden  gewidmet  sein  soll. 

20  16.  Da  sowohl  der  geist  des  Zeitalters  als  das  beispiel  anderer  Universitäten 

räthlich  mnehen  mögte,  für  die  Professoren  der  Universität  eine  angemessene 
sowohl  als  auch  feierliche  uniformirtc  kleidung  zu  wählen,  so  wollen  wir  hierüber 
die  gesinnungen  und  wünsche  des  akademischen  Senats,  wann  derselbe  einst  voll- 
zähliger organisirt  sein  wird,  in  einem  gutachtlichen  vortrage  dessellten  an  unser 
26  veronlnetes  curatelamt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  geschieht  unser  wälle,  flegelten  unter  unserer  höchsteigenhändigen 
Unterschrift  und  lteidriickung  unseres  größeren  staatsinsiegels.  So  geschehen  in 
unserer  kurfürstlichen  residenzstadt  Karlsruhe  den  25sten  april  1804. 

Karl  Friedrich  kurfürst 

30  Frh.  von  Edclshoim.  ad  mandatum  Serenissimi 

clectoris  proprium. 

L.  Winter. 

Aus  iler  nbsehrifl  im  senatsprotokolle  von  1804  mai  7.  (anwesend  Sehnappinger, 
prorektor,  Wund,  Wedokind,  Kübel,  tiamlisjager,  Nebel,  Mai,  Simon,  Sehmitt;: 
35  cod.  Ileid.  382,  11t  f.  120—140.  Die  lieilagen  fehlen. 
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I.  Namenverzeicliiiiss. 


A. 

Aachen:  Ache. 

Ahascantius:  Theobald  uh  Gerlacher. 
Abraham,  Iudeun  Heid.  52,  32. 

Ache  (Aachen)  136,  7. 

Achenbach,  Car.  Conr.,  |»rof.  th.  40.5,  50. 
Ackeren,  Iohannes  de. 

Adam,  Iohannes. 

Adam  Wernher  Themariensis,  iur.  lic.  205, 41 ; 

dr.  iur.  208,  21.  367.  12. 

Ade,  Iohannes. 

Adelsheim,  Zeisolfus  de. 

Adendorf:  Herrn.  Fabri. 

Adler,  Hertlinu». 

Adolfua  II.  de  Nassau*,  aepisc.  Magunt.  180,26. 

— Pelwever,  bacc.  art.  86,  13. 

Aeginetes,  medicus  340,  5. 

Afra  uxor  loh.  Wagenman  med.  368,  26. 
Agnes  Ripin,  civ.  Heid.  50,  14. 

Agricola:  Caspar,  Rudolfus. 

Aichmann,  lodocus. 

Alba  (Met*):  Ioli.  Sutoris,  Petr.  Nicolai  Car* 
pentarii. 

Alben,  Nicolaus  de. 

Albertus  Botbor,  mag.  82,  12. 

— Korner,  bacc.  med.  17,  32. 

— Lapicide  de  Gysenheim  86,  12. 
Minnenclich,  86,  26. 

— Mulhuser,  mag.  127,  42. 

— Soleder  de  Grttningen  (Groningen),  mag. 

82,  5. 

Albrandi,  Bro<leruH. 

Albucasis  126,  23. 

Alcseia:  Alt*eia. 

AleflT,  Franc.,  prof.  pandect.  424,  22. 

— los.,  prof.  praxeos  iudic.  424,  19. 
Alexander  VI.,  papa  204,  29.  206,  38. 
Alexandri  doctrinale  34,  10.  43,  1. 

Allatius,  Leo. 

Almania  194,  16. 

Almausor,  medicus  340,  14. 

Alna  monachus  mag.  Reginaldus. 


Aloysius  ep.  Veron.  250,  10.  255,  8. 
j Alostanns  (Aalst  nw.  Brüssel),  Petrus. 

| Alsatia:  vinum  128,  19. 

Alsencia:  Nie.  Bartoris. 

I Altdorf,  Altorf  877,  33;  — ecclesia  s.  Laurentii 
60,  31  sq.  61,  41.  75, 4.  77, 19.  99, 23  sq.; 
prof.  Ierem.  Hoelzlin. 

Altendorf,  Wilhelmus  de. 

Alting,  Heinr.,  prof.  th.  376,  15.  379,  21. 

— loh.,  prof.  th.  389,  15. 

Altceia,  Alczeya,  Altze,  Alexei  114,  19. 
270,  38  aq.  271,  9 sq.  399.  10  sq.;  — 
capella  et  domus  s.  Antonii  73,  3.  249, 10. 
254,42.  255,  44.  256,39.  258,2.  261,44 
sq.  267,  11  sq.  271,  19.  273,24.  294, 5 sq. 
300,  46;  — monast.  s.  Augustini  249,  10. 
254,38.  256,  8 sq.  257,44.  275,37  t«!.; 
— advoc.  loh.  Siboldi;  — der.  Petr. 
Siboldi,  Petr.  Giratlicz. 

Amberga:  paedagogiutn  316,  15;  gymnasium 
395,  23;  cf.  loh.  Kronfuß,  Mich.  Rayser. 
Ambrosius  216,  29.  216,  40. 
j Amid,  U.,  studii  Paris,  ambassiator  130,  1. 

Ammei  bürg  (Hammelburg):  Wigandus. 

| Amplonius  de  Crevelden  (Krefeld)  83,  15. 
Amstelodamum:  Ilerwicus. 

Antiava,  Heinricus  de. 

Andernacum  135,  35.  136,  10;  Wilh.  Sint- 
hofen,  Gerl.  Sinthofen. 

I s.  Andreas:  Colonia.  Wormatia. 

Andreas  de  Yineamonte  85,  14. 

— Druitwin  90,  20. 

— Grindelhart,  liberurius  univ.  207,  42. 

— Laurendi  de  Medenblick  89,  25. 

— Masius,  nuntius  Frid.  II.  elect.  249,  29. 

250,  1 sq. 

Angelus,  Iacobus. 

Anglia  332,  14.  374,  19.  395,  31;  — Angli 
studiosi  325,25;  — Anglica  Iingua443, 11; 
- — cf.  Wilh.  Wellis  de  Fontibus. 

I Anne,  Martinus. 
ä Ansbach:  Onelspach. 
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Anthis  de  Monfort  miles  56,  20. 
s.  Antonius:  Altseia. 

Antonius  Schorns  237,  29. 

Apothecarii,  Iohannes. 

Aquae,  Ache  (Aachen)  136,  7. 

Aquino,  Thomas  de. 

Ara  Bachi:  Bacharucum. 

Aral  »es  mcdici  340,  27.  341,  15;  — Aral  »um 
computus  364,  37;  nnni  364,  46;  cf. 

. lingune  orientales. 

Architliaconus  canon  ista  24,  25  sq. 

Arcst:  Fridericus,  Iloinricus. 

Aretini  translatio  Aristotelis  215,  11. 
Argentoratum,  Argontina,  Strassburg  216,  4. 
218,  46.  314,  21  sq.;  civ.  Phil.  Mar- 
bach, loh.  Marbach,  Laur.  Jungras;  — 
Stipendium  367,  4. 

Argyropoli  translatio  Aristotelis  213,  18. 

215,  11. 

Arheylgen:  Petr.  Johannis  Siboldi. 

Aristoteles  41,  13  sq.  213,  11  eu|.  214,  39  sq. 
216,22.  238,36.  311,  29  sq.  334,18;  — 
organum  310,  12.  344,  4 cf.  wörtcrver- 
reich  n iss  sub  logicu;praedicamenta34,15. 

216,  26;  peri  hermeneias  34,  15;  lil»er 
prioruni  34,  16.  42,  28.  153,  13.  153,  46. 
155,  23;  postcrioruiu  34,  17.  42,  29. 
154,  2;  topicorum  34,  18.  42,  29.  153, 15. 
154,  2.  155,  23;  elenchoruin  34, 17.  42, 29. 

154,  3;  parva  logiculia  154,  2;  meta- 
phyaica  33,  26.  38,  17.  42,  31.  132,  10. 
133,  1 sq.  152,  38.  153,  4 sq.  153,  44. 
161,  7;  phvsicoriim  2,  88.  33,  27.  34.  19. 
42,  31.  133,  21.  152,  39.  153,  4 sq. 

155,  21.  183,  16.  216,  27.  343,  36; 
physica  maior  36,  31;  de  auscultat.  | 
phys.  310,  23;  parva  nuturalia  42,  35. 

153,  17.  154,  1 ; de  eoelo  et  mundo 
38,  12.  42,  33.  128,  39.  183,  20.  310,  23; 
de  generatione  et  corruptione  38,  13. 
42,  33.  154,  3.  183,  19.  216,  29;  de  ortu 
et  interitu  310,  23;  über  meteororum 
38,  14.  42,34.  152,39.  153, 6 sq.  154,1. 
310,23;  de  anlmalibus  216, 80;  deanima 
34,  26.  42,  35.  153,  14.  158,  46.  155,  22.  | 
183,  20.  216,  29.  310,  24;  de  sensu  et 
sensato  38,  14.  42,  35;  de  memoria 
38,  15.  42,  36;  de  sompno  et  vigilia, 
ibid.;  de  longit.  et  brevit.  vitae,  ibid.; 
ethiea  33,  26.  88,  21.  42.  82.  182,  10. 
133,  1 sq.  152,  38.  153,  3 sq.  153,  38. 
161,  7.  193,  35.  218,  34.  344,  1;  ad 
lilium  Xicomachum  310,  2.  390,  28;  j»oli- 
tica  88,  23.  42,  38.  123,  40.  158,  17. 

154,  1.  218,  34.  344,  1;  cf.  insoluhilia  : 


ct  obligatoria , latitudines  formarum, 
mathematiea,  oeconomica,  pmportiones; 
— Aristotelis  textus  Graecns  343,  40; 
translatio  vetus  215,  11  cf.  Aretinos, 
Argyropolus;  — eommentator  41,  21. 
Arlenherg:  Balth.  Kberlin. 

Amem  (Arnheim):  Lambertus  Terhofen. 
Arnoldi,  Heinricus. 

— prof.  th.  Hanov.,  433,  35. 

Arnohlus  ter  lloven  86)  23. 

— lacohi  de  Cihorinohem  82,  26. 

Xassuw  de  Montehur  87,  11. 

— Opsopoeus  243,  29. 

— Keneri  de  Gorenkem  84,  6. 

Kipp  Heid.  85,  42. 

— de  ltodperg,  mag.  132,  38. 
AschafTenburg:  loh.  Wetailonis,  loh.  Hup. 

Nie.  Carpath. 

Asperg:  lohaunes. 

Asse,  Gerhardus. 

Assemlellf:  Beruh.  Iohannis. 

Assenhem,  Sifridus  de. 

Attendorn:  Gerwinos  Vosken. 

Aufsecs,  Conradus  de. 

Augia  maior  (Keichenau):  Ulricus  Mmnler. 
Augusta  (Augsburg):  259,24.  262, 16.  277,  30. 
287,  22;  — can.  Heinr.  de,  Hallingen; 
civ.  Mart.  Degenhart;  — comitia  (1530) 
287,  22  cf.  confessio;  (1548)  240,  10, 
(1551)  254,  28. 

s.  Augustinus  215,  34.  216,  41.  217,  10.  348, 
28.  852,  3. 

— ordo:  AlUeia.  Heidelbergs. 

Auw,  Ioliannes  de. 

Auwen : Bertholdus  Fabri. 

Avicenna  126,  18  sq.  169,  16.  341,  15. 
Avignon  45,  27. 

II. 

Bacharucum,  Bachracum,  Bacherach  51,  4t». 
56,  11  sq.  60.  80.  61,  40.  77,  34.  408, 
26.  403,  43.  Ara  Bachi  367,  36;  - 
stipendia  367. 34 ; — civ.l Ienr.  de  Suchtein. 
Iac.  Seuts,  Iohannes,  loh.  Lower,  Tilui. 
Sur,  loh.  Ly nen weder. 

Baclmvius,  Kein,  sen.,  tliesaur.  Frid.  V.  elect 
384,  8. 

— Kein,  iun.,  prof.  iur.  374,  10.  379,  10. 
Baden:  pax  (1714)  427,  33. 

Haithusar  Kberlin  de  Arienberg  86,  43. 
Baronihus,  A.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  48, 
23.  94,  29. 

Barrv,  astronomus  univ.  450,  32. 

Bart,  Iohannes. 

Bartal,  Conradus. 
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Bnrtholomeua  aoolaat.  a.  Pauli  Worm.  368,  14. 

— Brixienaia  gloaaator  deoreti  24,  38. 

— de  Herkenroye,  dorr.  dr.  157, 111.  62, 15  sq. 

— Holzbach  85,  10. 

— Snavel  de  l’lenatrate  90,  42. 

— Theoderici  de  Worinchein  86,  18. 

— v.  d.  Tom  88,  22. 

Bartolus,  d.  iur.  359,  37. 

Banden  130,  35  Bq.;  — conailium  generale 
129,  6 — 131,  41.'  180,  11;  — nniveraitaa 
372,  30. 

Basilius  Caesarienaia  215,  33. 

Buxtiun  Heulings,  protonotnr.  Frideriei  II. 

com.  Pal.  243,  31. 

Raumann,  Bern.,  »oc.  Iea.  385,  15. 

Bawari  379,  39. 

Behem  (Böhmen)  195,  13. 

Beierlin  Schumeoher,  civ.  Heid.  52,  44. 

Ikigae  atudioai  325,  25.  350,  31. 

Belgia,  Niederland  226,  12.  374,  26. 
Bellarininua  Ieauita  331,  44.  336,  6. 
s.  Benedicti  ord.  monaat.:  Uxheim,  KrafUhal. 
Benedictua  XII.  papa  49,  18. 

Benäh eim;  civ.  Iohannea,  Petr.  Wilker;  — 
inapector  373,  20;  — atipendium  368, 
14.  368,  23. 

Benthem : Theodericua. 

Beredanua  215,  6. 

Berge,  Humbcrtua  de. 

Berghemer,  Iohannea. 

Bergis,  Iohannea  de. 

Bergatraaae  400,  22  aq. 

Bernnrdi  gloaaa  24,  7. 

Bernhard«»,  Bernardua  Ilinrickinck  de  Pul- 
maiiia,  not.  183,  5. 

— Iohannia  de  Aaaendelfl'  87,  44. 

— Nyaavnck  84,  7. 

Bernhold,  Iacobua. 

Bertholdua  dapiferi  de  Dvppurg  mag.  13,  3. 
14,  1.  17,  26.  53,  25.  58,  24.  59,  27, 

— Fabri  de  Auwen  90,  27. 

— de  Huxaria  (Höxter)  mag.  53,  26;  bacc. 

nied.  82,  20. 

— Ortlipp  de  Rotenburg  87,  24. 

— Redlich,  prof.  cod.  309,  13. 

— de  Sellia,  vic.  a.  Katli.  in  Oppenheim 

89,  36. 

Bertonia,  Iac.  Nicolai. 

Beate:  Otto  Hac. 

Bettenberg,  Nicolaua  Petri  de. 

Beza  332,  5. 

Bidenkapp:  Heinr.  Arnoldi. 

Billicamus,  Billicnmia:  Theobaldua  Gerlacher.  , 
Bingen:  Pingwia. 

Biraieh,  Sifridua. 


Biturigao  (Bourgea):  ncademin  395,  34;  prof. 

Eni.  Merilliua. 

Blaubiren,  Petras  de. 

Bleken,  Hoinricua. 

Bock:  Oliveriu»,  Valentin«». 

Bockenhem:  loh.  Galli. 

Bockeier,  Nicolaua  de. 

Boegener,  Fridericua. 

Boemel,  Gotachalcus. 

Boetiua:  de  conaol.  phil.  168,  4. 

Boghel,  Theodericua. 

Boheinia,  Behem  195, 13;  — Bohemica  heresis 
131,  2 aq.  cf.  Husa. 

Bologna:  ßononia. 

Bomwewer,  Tilmannua. 

Bonifatiua  VIII.  papa  47,  3. 

— IX.  papa  46,  9.  48,  30.  50,  43.  65,  4.  65, 

38-76,40.  77,44.  80,  1.  92,  19-98,  85. 

— prof.  = Schnappinger. 

Bonn:  Bunna. 

Bononia  (Bologna):  129,  20;  — Studium  100, 
26  aq. 

Bopardia:  Heinr.  Dorolf. 

Boquinu»,  Petras. 

Bork,  Adr.,  adaeaa.  iud.  cam  imp.  Spir.  367, 12. 
Botbor,  Albertus. 

Bourgea : Biturigae. 

Boxberg:  Buckaberg. 

Brabantia  377,  25. 

Brandenburg:  elect. Iohannes  Sigiamundua;  — 
reformatio  373,  38. 

Brant,  Gerhardua. 

Braunsberg:  Brunsperg. 

Brechtei:  Iacobua,  lodocus,  Martinua,  Nico- 
laus. 

Breda:  Gotfr.  Iacobi. 

Breganda:  Iohannea. 

Brentiua,  Iohannea. 

Bretton:  inapector  Zonaiua. 

Brixienaia,  Bartholomeua. 

Broderua  Albrandi  88,  46. 

Bmchaal:  Braxella. 

Brachsei  (Brflssel):  Braxella. 

Brüninga,  Christ.,  prof.  th.  428,  6. 

Brunner,  loh.  Konr.,  prof.  ined.  427,  26  aq.; 

nohilia  de  Brunn  408,  25. 

Bnmaperg:  Inh.  Rummelaw. 

Branswicenses  oopiae  377,  16. 

Brunu»  chirurgua  125,  11.  126,  31. 

Brurain  399,  20. 

Bruxella,  Bruchaella  (Bruchaal):  civ.  Iohannea, 
loh.  Rybeisen,  Phil.  Stetten;  — atipen- 
dium  366,  33. 

— Brusaellea,  Bruchael  (Brüaael)  878,  16.  386, 

37 ; cf.  Rndulphua  de  Zelandia. 
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Buchbrun,  Fridericus. 

Buchfelder,  Conradus. 

Buch  heim.  Hermannus  de. 

Bücking:  Erhardus,  Marquardus. 
ßucksberg  (Boxberg):  civ.  Dirolf  Krancken- 
stein,  Conr.  Suß;  — officium  399,  29. 
Buhenhusen,  lohannes. 

Buczbach,  lohannes  59,  27. 
ßulinger  theol.  332,  5. 

Bunde,  Iacobus. 

Bunna  (Bonn):  can.  loh.  de  Sarwerden;  der. 

Daniel  Soesken. 

Burkhart.  loh  an  ne«. 

Burckhart,  .Stephanus. 

Burginan,  Nicolaus. 

Burnzwang,  lohannes. 

Busco,  Ludewicus  de. 
ßuxtehuda:  Meinr.  Hermanni. 

C.  IC. 

Caczenbiß,  Heinricus. 

Caesar  lulianus  215,  9. 

Caesareae  (Kaisheim?)  215,  45. 
Kaiserslautern : I.utra. 

Kaisers  werda.  Keis , Kaiserswerth  51,  41).  56, 
12  Bq.  60,  30.  61,  40.  402,  26.  403,  43. 
404,  3. 

Calstat  (Kallstadt  n.  Dürkheim)  2*6,  2.  369, 
36.  400,  12.  402.  6.  402,  41. 

Calvinus  332,  5.  348,  13.  351,  29;  Calvin» 
lides  313,  30;  institutiones  333,  13.  335, 
42;  CalviniBtnuH  335,  46.  382,  27;  — 
Calviniani  382,  7.  384,  11. 

— loh.,  prof.  iur.  374,  11. 

Kalw : UmIocuh  Aichmann,  loh.  Cunczler, 
Heinr.  Föß. 

CamerariuH:  Ionchiin  I.,  Joachim  II.,  Lude- 
wicus,  Ioachitn  111. 

Campi  (Kämpen):  Gotsch.  Boemel. 

Camueti,  E.,  studii  Paris.  amhaaHiator  130,  1. 
Kannengeyßer,  lohannes. 

CapitiH,  Ulricua. 

Cappuß,  ErnestUH. 

KarlBhad  326,  20. 

KaroluH  IV.  imp.  56,  7. 

— V.  imp.  246,  16.  254,  6.  287,  21. 

— com.  palat.  Reni  392,  29.  396,  8.  420,  26. 

— Fridericus , elector  Badarum  440 , 27  — 

454,  34. 

— Ludewicua,  com.  palat.  Reni  387,  14  — 

391,  36.  395,  46.  420,  26. 

— Philippus,  com.  pal.  Reni  407,41—411,  31. 

420,  28. 

— Theodoras,  com.  pal.  Reni  419,  43—433, 

40.  434,  5—436,  38. 


Carpath,  Nicolaus. 

Carpent,  Paulus  Sadoletus. 

Carpentarii:  Ileinricus,  Nicolaus,  Petrus. 
Caspar  Agricola,  decr.  prof.  309,  9. 

— Hammers tetter,  protonot.  Spir.  367,  39. 

— Sligk,  canc.  regis  Sigismundi  129,  40. 
Cassel  373,  18, 

Cassel t:  loh.  Hasnngen. 

Castelin,  nohiles  de  428,  10. 

Castro,  lohannes  de. 

i Katherina  Neckerstein,  civ.  Heid.  50,  18. 

Catzeneinbogen:  Didericus  Knebel, 
i Kaub:  Cuba. 

Kecko,  lohannes. 

Kegelin,  Elsa. 

Cella  (Zell  nw.  Monsheim):  Collegium  s. 
Philipp!  254  , 42.  255  , 40.  256,  38. 
25S,  30.  261,  43  sq.  267,  10  sq.  270.  1. 
273,  24.  294,  19  sq.  299,  28  sq.  396,  23. 
400,  36.  402,  5.  404,  26.  425,  31. 
Kemerer,  lohannes. 

Kenneken,  Heinr.  Heppel  de. 

Cerdonis  Wentxelaus. 

Christina  reg.  Sueciae  395,  45. 

— Ziegler:  Stipendium  369,  21. 
Christophorus  dux  Wflrteinberg.  289,  23. 

— com.  palat.  Reni  306,  9. 

— Hofmann  de  Mechelinia  82,  30. 
Chrysologus:  Petrus  Ravennas. 
Chrysostomus  215,  34.  216,  40. 

Chuno,  Heinr.  David,  prof.  iur.  389, 17.389,33. 
Cicero  216,  28.  237,  21.  310,  36. 

Kilian,  Iohunnes. 

Kilian us  Gutmann  Weigersheim.  213,  17. 

— Wolff  de  Haslach,  mag.  159,  12. 
Kimedonrius,  prof.  organi  374,  9. 
Kirchberg,  Petrus. 

Kirchheim:  «ent  399,  14. 

I Kirchmeier,  loh.  Christ,  prof.  th.  ref.  427,  34. 
s.  Cyriacus  in  Nuhusen  (Neohausen)  extra 
muroH  Wormatienses  66,  80  sq.  72.  38  sq. 
99.  2 sq.  369,  27.  398,  40.  399,  33  sq.; 
praepos.  loh.  de  Fleckenstein,  loh.  de 
Vestenberg;  — canon.  Iodocus  Otton» 
de  Lapide,  Conr.  Koler;  — custos  loh. 
de  Strazheim;  vicarius  loh.  Detheri. 

| Kirschbauin,  loh.  Iac.,  prof.  inr.  451,  21. 
Kirwiler:  loh.  Scheffener. 

Cisner,  Nicol  aus. 

Kiß,  lohannes. 

Kistener,  Heinricus. 

Cisterciensis  ordo:  ahhatiae  Alna,  Dainbach, 
Sclionowia,  Weidesch;  domus  Heidei- 
bergensis  s.  lucobi. 

Claman:  lohannes,  Petras. 
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Clarman,  map.  civ.  Heid.  50,  29. 

Claus:  Nicolaus. 

Clavius,  ooc.  les.  304,  8 sq. 

Klein,  eurator  univ.  437,  11. 

Clemens  VIII.  papa  364,  3. 

Clementinae  24,  22  sq.  26,  2.  27,  28. 
Kleudgen,  synd.  univ.  437,  9.  439,  32. 

Qivae  (Kleve):  lae.  Vloten. 

Cloeter,  synd.  univ.  406,  4. 

Cluft,  Johannes. 

Knebel,  Didericus. 

Knöringen:  lodocus  Tinetoris. 

Cobern:  Otto  Litter. 

Coceeus,  Ileinr.,  prof.  iur.  397,  30.  406,  2. 
Koch,  prof.  450,  34. 

Cod,  Johannes. 

Cocus,  Iohannes. 

Köln:  C'olonia. 

Kolbiii«  373,  43. 

Koler,  Conrad  uh. 

Colinus  cantor  s.  Pauli  WormaL  78,  2.  79,  6. 
166,  7. 

Colonia  (Köln)  317,  10.  378,  21;  Studium 
190,  41  sq.  217,  38;  — h.  Andreas:  can. 
Marsilius  de  Inphen  1,  4 sq.;  deeanus 
45,  6.  46,  9. 

Con,  Conradus. 

Conciliator  medieuM  125,  32.  126,  39. 
KoningHtein,  Nicolaus. 

Conradus  eorncH  Solinensis  368,  30. 

— de  Aufsecz  84,  18. 

— de  Dryburg  decr.  lic.  13,  43. 

— de  Geilnhusen  13,  34;  praep.  Worin.,  canc. 

univ.  50,  3.  51,  14. 

— de  ( i um  nieringen  127,  39.  162,  33;  dee. 

h.  Spiritus  Heid.  175,  16. 

— de  Landova  (Landau),  baec.  th.  132,  32; 

lic.  175,  29. 

— de  Obemhein  86,  38. 

— de  Soltow,  dr.  th.  13,42.  16,  32.  17. 24—30. 

53,  21.  59,  38. 

— de  Steinsberg  mag.  14,  1. 
de  Vechenbach  83,  26. 

— Bartal  de  Kschvegia,  th.  lic.  194,  17. 

— Buchfelder,  scult.  Heid.  137,  29. 

— Koler  de  Susato  (Soest),  mag.  40,  23.  42,  7.  | 

48,  18.  53,  27.  72,  36  sq.;  baec.  th.  81,  4 
91, 23  sq.  99,6.  101,2.  104,24.  116,2sq. 
118,  15. 

— Con  de  Mülheim  (Müllh.,  Bad.)  82,  21. 

— Koten  civ.  Heid.  78,  25. 

— Degen  de  Memmingen,  mag.  127,  23;  baec. 

can.  132.  87;  dr.  162,  26  sq.  181,  84. 

— Dyeiuus  HeidelbergenHiH,  dr.  iur.,  246,  43. 

— I)yl  de  Spira  mag.  53,  27. 


Conradus  Gerung  de  IlentHchutHheim  (Hand- 
schuchsh.)  89,  43. 

: — lohannis  de  Veile  83,  17. 

— Ioip,  presb.  90,  30. 

: — Linthcm  de  Franckfordia  83,  3. 
j — Palburn  de  Mumien  90,  16. 

— Pechling,  can.  Worm.  83,  22. 

— Pistoris  de  Schwetzingen  88,  23. 

— Ragor  87,  27. 

— Rot  de  Gamundia  (Gmünd)  85,  8. 

— Sander  Heid.,  presb.  90,  39. 

— Schelling  366,  44. 

— Schenk  [de  Kr  buch?],  can.  Worin.  190,  38. 

— Soler  de  Obenheini,  mag.  82,  9. 

Suß  de  Bocksberg  84,  32. 

— Transfelt,  baec.  can.  132,  36. 

— Volck  de  S wobach  (Schwabach)  85,  45. 

— Winter,  mag.  132,  38. 

Constantia  (Konstanz):  deeanus  45,  5.  46,  9; 
— eoncilium  130,  13. 

— (Coutances):  episc.  Philibertus. 
Copio-IIulsiiianniunae  conciones  345,  20. 
Coppenius,  prof.  th.  348,  7. 

Coppenstein,  Nicolaus  de. 

Corf,  Gotfridus. 

Corney,  Iohannes. 

Korner,  Alliertus. 

Costalius,  Petrus  356,  43.  358,  24  sq. 

Koten,  Conradus. 

Coutances:  Constantia. 

Cracovia,  Matheus  de. 

Crafto  de  DifTenbach  59,  40. 

Krafttlial,  Graftal  (Pfalzburg)  mon.  s.  Benedicti 
254,  38.  256,  14  sq.  257,  27.  275,  38  sq. 
K ranckenstein,  Dirol fus. 

Crap:  Fridericus,  Iohannes. 

Crevelden  (Krefeld):  Amplonius. 

Krenier,  Iohannes;  cf.  Institoris. 

Kreuznach:  Crucenttcum. 

Crollius,  Laur.,  prof.  phil.  405,  50. 
Cronenberg:  Petr.  Waltheri. 

Croner,  Iohannes. 

Kronfuß,  Iohannes. 

Cruce,  loh.  a s.,  ord.  Carin.,  prof.  th.  437,  8. 
Crucenacuni  (Kreuznach):  rector scholae  Kinie- 
doncius  374,  9. 

Knicker:  Matthias,  Nicolaus. 

Kruthemer,  Iohannes. 

Cuba  (Kaub):  civ.  Nicolaus  Verenkorn,  loh. 
Knolti,  Knolfus  Ottonis,  loh.  Ottonis;  — 
Stipendium  368,  10  cf.  Wern.  Ritter. 
Kuchman,  Tilinanmi*. 

Kucxeinan,  Nicolaus. 

Kübel,  Mutth.,  prof.  th.  catli.  454,  34. 
Cuiacius  856,  43.  358,  27  sq. 
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Culenburg:  Herrn.  Dreyve. 

Cuncsler,  lohannes. 

C unrad  us:  Conradus. 

Curardi,  G.,  studii  Poris,  amhasslator  1H0, 1. 
Kure* rock,  lohannes. 

Curio,  Iacohus. 

Cuba,  Nicolaus  dt*. 

I>. 

Dainbach,  Deinliach  (Daimhach,  B.  A.  Kirch* 
heim- Boianden)  *254,  38.  255,  39.  256,  37. 
258,  18.  261.  44  sq.  267,  11  sq.  271,  12. 
273,  24.  294.  20  sq.  299,  28  sq.  398,  24. 
402,  5.  404,  27. 

Damast'cnus  de  ortliod.  fide  348,  29.  352,  3. 
Daniel,  pedcllus  univ.  206,  42. 

Daniel  Soesken  de  Bunna  (Bonn)  89,  34. 

— Zancekenrud  (Zaniq^nried)de  Menmiingis, 

mag.  197,  32.  868,  18. 

Dannen,  Philippus  v.  d. 

Dann stadt  (sw.  Mannheim)  270,  22.  400,  18. 
Darassus  paruehus  405,  45. 

Darspach : Heidelbergs. 

Datyns,  Johannes. 

Dauth.  loh.,  prof.  iur.  Lips.  373,  18. 
Davantria  (Devon! er):  loh.  Tunenian,  Willi. 

Tenstalle,  Gerh.  Brant. 

Degenhart,  Martinas. 

Deinbach:  Dainhaeh. 

Demosthenes  237,  20.  238,  36. 

Dether:  Diether. 

Detheri,  lohannes. 

Deventer:  Davantria. 

Didericus  Kneltel,  ean.  Mag.  83,  27. 

Diebach  (s.  ßacharach)  367,  37. 
Dieffenhaeher,  Georgius,  380,  11. 

Diemar,  eiv.  Held.  50,  14. 

Dyemus,  Conradus. 

Diessenhofen : Ulrieus,  lohannes  de. 
Düdelsheim  400,  19. 

Dietherus  II.  de  Isenburg.  uepise.  Magunt. 
180,  21.  191.  14.  191.  41. 

— de  Venningen,  ean  s.  lulianae  in  Mospach 

87,  4. 

Dietmarus  de  Swerthe,  Suerthe,  Stirethe,  mag. 
2,  32  sq.  14,  24.  17.  26.  28,  36. 

— Treyse  de  Krier.laria  mag.  81,  36;  «leer.  dr. 

116,  3 sq.  118,  17. 

Difl'enhaeh,  Crafto  de. 

Dvl,  Conradus. 

Dillingen:  loh.  Keeko. 

Dilsperg  367,  26;  — sent  399,  23. 
Dintesheim  (Aisei)  270,  42. 

Dionysius  Areopngitn  217,  13. 

— : Gothofredus. 


i Dionysius  de  Sabrenays,  studii  Paris,  am bas- 
siator  129,  45. 

Pioscoride«  342,  10. 

Dirolfus  Kranekenstein  de  ßueksl^erg  (Box- 
l»erg)  83,  43. 

Dyppurg : Bertholdns,  lohannes, loh. Kurzrook. 
Dirout.  lohannes. 

Ditmarus:  Dietmarus. 

Ik>hbin,  Nicolaus. 

s.  Dominid  ordo:  Praedicutores. 

Donatus  43,  1.  154,  3.  216,  16. 
Donnersherg:  praefeetura  Franeiea  438,  35. 
Dorer,  Nütdaus. 

Dorolf,  Heinrieus. 

Dorvilluis,  Fridericus. 

Dorwart,  mag.  civ.  Heid.  50,  29. 

Draeh.  Thomas. 

Drei«  (Mftnsterdreisen,  w.  Gflllheim)  monast. 
Praemonstr.  254,  37.  255,  33.  256.  36. 
258,  23.  261,  43  sq.  267,  11  sq.  270,  7. 
273,  24.  294,  4 sq.  300,  46. 

Dreyve,  Hermannus. 

Dryhurg:  Conradus  de. 

Dracxcnbach,  lohannes. 

Druden:  lohannes,  Petras,  Theolmldtis. 
Druitwin,  Andreas. 

Drawinger,  lohannes. 

Duarcnus,  dr.  iur.  359,  39. 

Dude,  lohannes. 

Dulmania:  Bern,  llinriekinek. 

Dumo,  Wilh.  Martini  de. 

Dunnemunt,  lohannes. 

K. 

Eherbach:  stipendia  368,  35;  eiv.  Wecker. 
El>erhardi,  lohannes. 

El»erhardiis.  til.advoeati  inStoppenhein  85,43. 

— mil.  de  Iaiutern  103,  31. 

— »Io  Weihe,  prof.  Wittenh.  373,  17. 
Elwrlin,  Balthasar. 

Ecrardus  ep.  Wurmst.  59,  9. 

Echter,  Petras. 

Edelsheim,  über  baro  de,  454,  30. 

Eich  hol*,  aetuarius  curat,  univ.  451,  35. 
Kichloch  400,  21. 

Eymunda:  mil.  Gerhardus;  Her.  Friderieus. 
Eynolfus  de  Geismaria  83,  31. 

Einsheim  (Knsh.  n.  Al*ei)  270.  42.  271.  2. 
Einsiedeln  136,  7. 

Eisenmenger,  prof.  Hebr.  427,  29. 

Elegast,  Johannes. 

Elnln»gen  (Ellxigen,  Böhmen)  195,  16. 

Elren,  Petras  Petri  de. 

Elsa  Kegelin,  civ.  Heid.  50,  16. 

Emden  ef.  «cultetus. 
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Emelisse,  Gerhardua  de. 

Emericus  de  Heymershevm  90,  6. 

Emicho  de  Geilnhusen,  bocc.  th.  132,  33. 
Einser:  Imbser. 
s.  Endreß:  s.  Andreas. 

Engel  brecht:  Nicolaus,  Petrus. 

Engelthal  378,  1. 

Ennest,  Iohannes  de. 

Enolti,  Iohannes. 

Enolfus  Ottonis  de  Cuba  (Kaub)  84,  28. 

Ens,  Ob  der  887,  4. 

Ensheim:  Einsheim. 

Ensichen,  ludeus  lleid.  52,  40. 

Eppenbach,  Wilhelmus. 

Eppinge,  Fridericus. 

Erastus,  Thomas. 

Erbach  (Rheingau)  396,  4. 

— (Odenwald):  Conrad us  Schenk.  (?) 

Erbestad : Iohannes. 

Erbstat:  Iohannes. 

Erkelenz,  Gerhardus  de. 

Erfordia:  Studium  315,  16. 

Erhardus  de  Tuwingen  (Tübingen)  mag.  126,43. 

127,  81. 

— Bücking  Heid.  89,  6. 

— Rosengart  85,  39. 

— Snider  86,  1. 

Erlenkeim,  nobiles  de  124,  22. 

Ernesti:  Heinricus,  Iohannes. 

Ernestus  Cappuß  87,  29. 

Erstein  369,  3. 

Eschleben,  loh.  de. 

Eschvegia:  Conr.  Bartal. 

Esenhemer,  Iohannes. 

Esselbrun  (Essel  bom  s.  Alzei)  270,  42. 
Esscndia  (Essen):  Hcinr.  Steingrave,  Petr. 
Rose,  loh.  Rose. 

Euclides  42,  89.  168,  5.  238,  36. 

Eugcnius  IV.  papa  129,  19.  180,  10. 

Eusen,  Nicolaus  de. 

Eustkircben : Willi.  Lamberti. 

Euwesheim  (Oewish.  no.  Bruchsal):  Nie.  Mor- 
sunger. 

F. 

Faber,  lacobus. 

Fabri,  scriptor  Urbani  VI.  45,  23;  registr. 
Bonifatii  IX.  48,  16. 

Fabri:  loh.  Hennanni,  Berthohlus,  Petrus, 
Hermann  us. 

Fabritius,  lob.  Ludw.,  prof.  th.  405,  49. 

— loh.  Sebald.,  hist.  log.  et  Graec.  prof. 

390,  21. 

Fagius,  Paulas. 

Fausius,  loh.  Casp.,  prof.  med.  390,  4.  397,  19.  | 


Fautli,  Iac.,  prof.  eloq.  et  hist  eccl.,  433,  33. 
451,  5. 

Felix  V'.  papa  180,  11. 

Feltre:  ep.  Sehastianus  Pighinus. 

Feningen:  Venningen. 

Ferentino,  Iohannes  de. 

Ferrariis,  Sebastianus  de. 

Ferrici,  Petrus. 

Fick  us,  Iohannes. 

Fistulatoris,  I leilmannus. 

Flandria  378,  21. 

Fleck,  loh.  Georg.,  prof.  instit.  406,  1. 
Fleckenstein:  Fridericus,  Iohannes  de. 
Fieschart,  Wigandus. 

Florentius  de  Venningen,  leg.  dr.,  cancellarius 
210,  17  sq.  214,  16—219,  8.  221, 16  sq. 
Foeß,  Heinricus. 

Foet,  Heinricus. 

Folpcrtus  Meyscnhach  presi».  88,  5. 

Folzonis,  Nicolaus. 

Fontibus,  Wilhehuus  Wellie  de. 

Franck,  Georg.,  prof.  med.  397,  4.  406,  2. 
Frankenthal  378,  15.  379,  13.  379,  40. 
Frankfordia,  Francfurdia,  Frankfurt  181,  15. 
207,  22.  315, 16;  — cives:  Iohannes,  Conr. 
Linthem,  Heiur.  Kuss,  loh.  Erbestad, 
loh.  Institoris;  — nundinae,  messe 
289,  27  sq.  808,  29.  309,  3 aq.  810,  83. 
333,  15.  336,  6.  364,  8;  — tumultus  a. 
1614:  374,  25. 

— ad  Oderaui:  Universitas  374,  15.  389,  43. 
Franeia,  Frankenrich  (cf.  Gallia)  118,  35. 

427,  14;  — rex  Heinricus  IV.;  — Franzos. 
Überzug,  krieg  (1689  sq.)  896,  89  sq. 
401,  8 sq.;  — res  publica 438,  41;  — con- 
stitutio439,20;  — Francica  lingua443, 12. 
Francinus,  scriptor  Bonifatii  IX.  94,  29.  97,40. 
Frandscus  lunius  325,  12  sq.  325,  82. 
Frascati  378,  31. 

Freherus,  Marquardt»,  prof.  iur.  374,  5. 
Freimersheim : Fryrnersheiin. 

Frenshem  (Freinsheim):  loh.  Wißheller. 
Fridherg:  Heinr.  Schuring,  loh.  Hentschower, 
loh.  Plate. 

Fridericus  I.,  Friderich  com.  palat.  Reni 
161,  *24  sq.  166, 21.  169,  39  sq.  174,  31. 
175.  18  sq.  177,  33.  179,  12.  180,  14  sq. 
181,  42.  188,  12.  211,  2 sq. 

II.  com.  palat.  Reni  234,  25  sq.  243,  5 sq. 
244,  13.  247,  5 sq.  250,  21  sq.  254,  19  »q. 
259,  15  . 260,  24  . 260,  39.  261,  37  sq. 
267, 1 sq.  273, 18  sq.  275,  25  sq.  294,  13  sq. 
299,  45  sq.  380,  4L 

— III.  com.  palat.  Reni  291,  11.  293,  43  — 

306,7.  307,30.  311,3.  312,36.  420,  21. 
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Fridericus  IV.  com.  palat.  Reni  326,  25  sq. 
329,30-345,7.  346,  11—363,  10.  363,  13. 
366,  17.  369,  30.  369,  43.  420,  23. 

— V.  coin.  palat.  Reni  373,  32  s«|.  374,  30. 

376,  30.  382,  19.  383,  8.  420,  25. 

— com.  pal.  de  Zweibrücken  (1746)  422,  2. 

— Heinricus,  Hl.  Frid.  V.  com.  pal.  374,  25. 

— Wilhelinus.  61.  Phil.  Will»,  com.  pal.  Reni, 

rector  univ.  393,  26. 

— lantscriha  51,  26.  62,  32. 

— de  Kymtinda,  der.  86,  6. 

— de  Fleckens teyn  88,  20. 

— de  Heidelberg  mag.  44,  14. 

— de  Monfort  miles  56,  11  sq.;  61.  Anthis. 

— de  Orsbach  89,  20. 

— de  Solcisbaeh  mag.  13,  44.  17,  27—32. 

— Arcet  Heid.  83,  45.  46. 

— Boegener  de  Novo  Castro  82,  28. 

— Buchbrun  82,  25. 

— Crap  «le  Wesalia,  par.  in  Bütlingen  87, 12. 

— DorvillhiH  373,  28. 

— Eppingen  82,  22. 

— Frye  de  Paffenaw  presb.  87,  1. 

— Grafschaft  de  Pingwia  (Bingen)  87,  34. 

— Libis  Heid.  86,  45. 

— OttoniH  de  l4ipide,  can.  Worm.  104,  16  sq. 

— Scbauart,  praep.  maior  Wormat.  63,  21. 

— Htenbock,  nu*d.  bacc.,  deean.  b.  Mariae 

Novae  civitatis  166,  12.  169,  24. 

— Veltprecher  mag.  53,  56.  81,  27.  99,  10. 
Frye,  Fridericns. 

Frymersheim  (Freim.,  Alaei)  114,  18;  e»rl.  b. 
Mariae  122,  35. 

Frialaria:  Pietm.  Treise,  Happeilo  Treyse, 
loh.  Treyse,  Wemh.  Hug. 

Frobenius,  Emun.,  art.  equestr.  mag.  390,  43. 
Frowinu«  Hchup,  dec.  in  Salmünster  83,  34. 
Fulda:  Nie.  < Suler,  Petr.  Muttener,  Nicolaus. 

Gabhardi,  Iohannes. 

Gärtner,  Hortulani,  Spirenses  369,  7. 
Gaisberg:  Mons  eaprinus. 

(Salenus,  Galienus  124,  27.  125,  44.  126,  5. 

169,  16.  309,  39  sq.  340,  3 wp 
(Salli,  Iohannes. 

Gallia(cf.  Francia)  377,  36.  392,  14.  395,  31.  sq; 
— libertas  Gallica  364,  5;  — (Salli  Stu- 
diosi 325,  25.  35»0,  31. 

(SamliHjflger,  Franc.,  prof.  inr.  454,  34. 

Gam.,  G.  de,  script or  Bonifatii  IX.  48,  16. 
Gamundia,  capella  286,  4. 

— (Schwäb.  Gmünd):  Henr.  Wysenstaig, 
Conr.  Rot. 

(Sanda,  Iacobus  de. 


I (Säten:  Tergaten. 

(Satterer,  Willi,  lac.,  prof.  450,  32. 
(Seilnhusen  ((Seinhausen):  Conradus,  Emicho. 
(Seinheim  (Gonnheim  sö.  Dürkheim?)  270,24. 
i Geisenheim:  Gvsenhtdm. 

(Seismaria:  Kvnolfus,  Gotfr.  Gokele. 

( Seinhausen : (Seilnhusen. 

Geminnspons  (Zweibrücken  X comes  palat 
Fridericus  (1746);  — cf.  loh.  Synionis. 
Geneva  (Genf)  890,  42;  — acad.  395,  81; 

prof.  Pion.  (Sotbofredus. 

(SensHeiscb.  lacobns. 

Genua:  lanua. 

Georgias,  Georias  de  Gnygen  59,  40. 

I — a Neupurg  367,  45. 

[ — de  Waltdurcn  (Waldürn),  bacc.  tb.  132,  34. 

— Iohannes,  com.  palat,  com.  Velden*.  287,4. 

287,  81. 

— Nigri,  dr.  226,  10.  287,  34. 

(Sera:  Nie.  Mayr. 

Gerbelius,  Nicolaus. 

(Serhurdi,  Iohannes. 

Gerhardus,  Girhardus  de  Pavantria:  Gert». 
Rrant 

| — de  Kytnunda  miles  86,  6;  61.  natur.:  Fride- 
ricus. 

— de  Emelisse  mag.  14,  2. 

— de  Erkelens  85,  9. 

— de  Grüningen,  »Ir.  «leer.  13,  42.  53,  23. 

— de  llonkirch,  Hoenkirchen,  Hohenkirchen 

alias  de  Hamborch,  med.  mag.  118,  18; 
med.  dr.  127,  19.  139,  46.  166,  II. 
188,  23. 

: — de  Schrießheim,  lantscriba  62,  30. 

I — Asse  mag.  82,  18. 

— Brant  de  Pavantria  mag.  81,  40;  lic.  med. 

104,  9;  th.  bacc.  116.  5 sq.;  th.  dr. 
127,  18. 

— Il«»!di‘rnian  87,  37. 

— Pastorius,  eanc.  palat.  395,  19. 

— Rotermel  de  Bchrießheim  90.  18.  90.  19. 
Gerlach , 8tejih. , prof.  bist  eccl.  397 , 9. 

406,  3. 

Gerlacher,  Theobaldns. 

Gerlacus  de  Hoenburg,  scholast  s.  Stephani 
Mogunt.  59,  81  sq.  62.  27. 
de  Sinthofen.  Andemac.,  stud.  135,  16  sq. 
(Serlati,  Iohannes. 

Germania  206,  19.  213,  9.  214,  20  sq.  222, 
24.  237,  25.  250,  17.  254,  28.  363,  S4. 
s.  (Sermanus  extra  muros  Spirenses  66,  28  sq. 
92,  40  sq.  99.  4.  162.  15  sq.  39*  36. 
402,  18  sq. ; — praep.  loh.  ßegard. 
(Sermanus  de  Strampis,  prior  de  Banerduno 
183,  1. 
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Gereon  216,  41.  217,  5. 

Gerung,  Conradue. 

Gerwinus  Voaken  de  Attendern  89,  42. 
Gespeshem,  loh.  Ilertwini  de. 

Getellinue  27,  9. 

Getael,  Hanman. 

(ihorinchem : Gorenkem. 

Girhardue:  Gerhardue. 

Girstlicz,  Petrus. 

Gisbertus  de  Loehorst  85,  12. 

Giselbertus  Sutorie  de  Wißenburg  83,  18. 
Gvsenheim:  Albertus  I#apicide. 

Gysenhemer,  Petrus. 

Gisonis,  Herniannus. 

Gladiatoris:  Petrus,  Merklinus. 

Gnvgen,  Georgius  de. 

S.  Goar:  Nie.  Burgman,  loh.  Gerhardi;  — 
can.  loh.  Husen,  loh.  de  Bubenhusen. 
Gokele,  Gotfridus. 

Gönnheim : Geinheim. 

Gorenkem,  Ghor.  (Gorinchem  Ö.  Dortrechl): 
Arnold us  Iaeobi,  Am.  Reneri. 

Goaeier,  Wernherus. 

Goawinus  Tergaten  de  Ordingen  (l’rdingen) 
89,  19. 

Gotfridus  acriptor  Bonifatii  IX.  49,  36. 

— de  Me  wen  87,  26. 

— Corf  84,  6. 

— Gokel  de  Gevßmaria  89,  11. 

— Iaeobi  88,  14. 

Gothi  215,  24. 

Gotliofredus,  Dionys.,  prof.  cod.  Heid.  838, 
35.  356, 18.  379,  22;  prof.  Genev.395,  32. 
Ciotschalcus  Boemel  de  Campia  (Kämpen), 
preab.  89,  39. 

Graben,  Nicolaus  uf  dem. 

Graeca  lingua,  cf.  wörterverzeichnisa. 

Graeci  medici  340,  27. 

Grafschaft,  Fridericus. 

Graftal:  Kraftthal. 

Grat,  Heinricus. 

Gregorii,  acriptor  ITrbani  VI.  45,  22. 
Gregorius  XII.  papa  102,  18.  105,  23. 

— XIII.  papa  363,  14  sq.  cf.  calendarium. 

— XV.  papa  378,  10. 

— Carthusiensis  216,  23. 

— Nazianzenus  215,  34.  216,  40. 

Gretaerus  Iemiita  345,  12. 

Grvnaeus:  Svnion,  Iohannes  Iacobus. 
Grindelhart,  Andreas. 

Grynerus,  Simon  222,  16. 

Gristaw,  Iohannes. 

Gritz,  Mich.  Petri. 

Grdningcn:  Grüningen. 

Gronsfeld,  Theoderieus  de. 

H’intc/mann.  Urkuudenbuch.  I. 


i Grober  provisor  fisci  451,  31. 

Grün,  nobiiis  a 377,  40. 

Grüningen:  Gerhardus  de. 

Grftningen  (Gröningcu):  Alb.  Soleder. 
Grunenl>erg:  Wigand  Fieschart. 

Guido  chirurgus  124,  40.  125,  5.  126,  31. 
127,  5. 

Guilelmus:  Wilhelmus. 

Guldenkopf,  Aureus  ciphus:  Iohannes. 

Guler,  Nicolaus. 

Gnlpen,  Heinricus  de. 

Gummeringen,  Conradus  de. 

8.  Gumpertus:  Onelspach. 

Gumprecht,  Iudeus  Heid.  52,  38. 
j Guntheim  (n.  Pfeddersheim)  286,  2. 

; Günthern,  Iohannes. 

Guß,  Iohannes. 

| Guatavua  Adolphus  rex  Suec.  395,  38. 
j Gutman,  Kilianus. 

II. 

Hac,  Otto. 

Haga  Comitis  395,  37. 

Hagelnhoven,  Iohannes. 

Hagenau:  loh.  Hagelnhoven. 

Halae  Saxonum  (Halle):  Universitas  408,  34. 
i — Suevorum,  Schwitbisch-Hall:  civ.  Rudolfus; 
— cf.  recessus. 

Hallingen,  Heinricus  de. 

| Halyabates  126,  22. 
j Hambach  315,  17. 

IlamlKirch  cf.  Gerh.  de  Hoenkirchen. 
Haimiielburg:  Ammeiburg. 

Hunmierstetter,  Caspar. 

Hanaw:  Ulr.  Meger. 

! Hanbach,  Iacobus. 

I Handschuchsheim:  Hentschutsheiin. 

Hanman  Getzel,  civ.  Heid.  50,  17. 
Hanmanus,  Petrus. 

Hans:  Iohannes. 

Happello  Treyse  de  Friczlaria  85,  11. 

| Hardt  silva  294,  20.  299,  29. 

I llarlem:  loh.  de  Werne, 
j Harmeder,  Iudeus  Heid.  52,  33. 

! Harrer,  Heinricus. 

Hartheim:  Nicol.  Institoris. 

Harthem:  loh.  Kruthemer. 

Hartman,  Iohannes. 

Hartmanus  nob.  de  Hentschuhshelm  50,  10. 
Hartmanswilr:  loh.  Sdiellenberg,  Martinus 
Anne. 

Hartnidus  Schrimpf,  paroch.  s.  Walburgae 
88,  40. 

Hartwig,  assessor  451,  35. 

I Harxheim  (bei  Zell),  Herxheim  270,  2. 425, 31. 

30 
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Has,  Vitus. 

Haslach:  Kilianus  WolflT. 

Hnsman,  loh.  Dav.,  consil.  elect.  375,  32. 
IlaHselt:  I<eonius. 

Hassia,  Ileinricus  de. 

Haftungen:  Iohannes,  Ott«. 

Haug:  s.  Iohannes. 

Haurisius,  Benno,  prof.  hist.,  synd.  univ. 
424,  28. 

Heberer,  Mich.,  registrator  380,  26. 

Hebraea  lingua  cf.  wörterverzeichniss. 

Hebuff,  Iohannes. 

Hecht,  Martin us. 

Heesgin,  Simon. 

Hederer,  Sita. 

Heidelberg»  villa  3,  23;  opidum  vel  eivitas 
(passim);  — expugnata  (1622)376,  15  aq., 
deleta  (1693)  396,  3*  sq.;  — oberambt 
399,  13;  praefectus  = advocatus  7,  8. 

8,  27.  10,  19.  11,  37.  79,  22  aq.  150, 
30.  166,  8 cf.  Zeisolf  de  Adelsheim;  •— 
acultetua  8,  27.  10,  19.  11,  42.  150,  30. 
223,  13  sq.  cf.  Oonr.  Buchfelder;  — 
magistri  civium,  burgiinagistri  117,  36  aq. 
157,  25  sq.  223,  24;  cf.  Clamian,  Dorwart, 
Nidenstein,  Hhyshofen,  Bock;  — consu- 
latua,  stadtrath  208,  10.  223,  14  sq. 
326,  23  sq,;  — scriba  civitatis  223,  26;  — 
notarii:  loh.  Dude;  — vigilea  19,  39. 
140,45.  150,22.  170,26.  227,7.  259,44. 
421,  46;  praefectus  vigilum  157,  26.  223, 
13  sq.;  — sigilluin  civitatis  2,  9.  6,  9. 

7,  29.  8,  42.  9,  31.  11,  6;  — moneta 
26,  14;  — ecclesiae:  ccclesia  opidi  7,  19; 

— eccl.  parochialis  s.  Petri  extra  muros 
13,  38.  53,  4.  69,  37.  75,  5.  77,  17.  92. 
43  sq.  95,  10  sq.  116,  16  sq.  175,  38  sq. 
178,  15.  315,22;  vicarius  Wilhelmus;  — 
capella  s.  Spiritus  2,  11.  105, 7 ; armarium 
79,  4;  — eccl.  s.  Spiritus  2,  19.  13,  25. 
69,  36  sq. ; collegiata  95,  10  sq.  98,  39. 
106,30.  113,  34  sq.  115,  38  sq.  122,17. 
136,  15.  147,  46  sq.  175,  16  sq.  180,  4. 
180,  44.  192,  32  sq.  246,  24.  247,  38. 
256,  34.  315,  22.  384,  13.  428,  25; 

altaria  s.  Crucis  136,  16.  175,  30  sq ; s.  ' 
Mariae  Magdalenac  175,  28  sq.;  s.  Nicolai 
136,  19;  decani:  Wendelinus  Sprenger, 
Nie.  Steinmeyer,  Mieg;  vicariae  150, 11;  cf. 
bibliotheca;  — capella  b.  Virginia  (cf. 
ludeorum  schola)  40,  44.  52,  27.  63,  8. 
78,  8.  79,  11.  162,  7.  257,  10  = cap. 
universitatis  80,  38.  105,  6;  altare  s. 
Crucis  79,  43;  — eccl.  CSallica  325,  37;  — 
ecclesiae  eatholieae  382,  8;  — monasteria: 


Augustinensium  79,  12.  166,  7.  249,  10. 
254,  39.  256,  10  sq.  257,  19.  275,  37  sq. 
286,  9.  316,  20.  380,  13  sq.;  inonachus 
Hertwicus;  paradisus  minor  79,  12;  eccl. 
s.  Augustini  13,  32;  — monast.  sororum 
s.  Augustini  440,  14;  — Capuoinorum 
440,  16;  — Cisterciensium  domus  s. 
Iacobi  48,  37.  62,  2.  178,  13;  ecelesia 
13,26  sq.;  — s.  Dominica,  Praedicatoram 
249,  9.  254,  39.  256,  24  sq.  2-57,  12;  - 
sororum  s.  Dominici  440,  12;  — s.  Fran- 
cisci,  Minorum,  BarfOsscr  162,  37.  215, 
8.  316,  17.  440,  16;  stupha  16,  35; 
ccclesia  13,  30;  — ludeorum  cimiterium 
52,  46;  domus  52,  13.  62,  4;  hortus  = 
universitatis  78,  27 ; schola  52,  27.  63,  H 
= capella  b.  Virginis;  — Universitas 
(passim)  cf.  s.  v.  auditorium,  bursa,  col- 
legiuin,  contubernium,  domus  etc ; — 
schola  Nicrina,  Ncckarschul  237,  41. 
238,  4.  367,  24  395,  22;  scholae  eatho- 
licae  381,  45  sq.  384,  38;  — hospitale 
50,  18.  257,  9 sq. ; capella  b.  Virginis 
in  hospitali  257,  10;  — mums  107,  8. 
120,  34  sq.  143,  32.  144.  10.  171,  21  sq.; 
tum»  220,  30;  - portae  120, 85.  144,  II. 
178,  3;  s.  Petri  103,  32;  superior  178, 
12;  inferior  178,  14;  — viae:  Augustiner 
gusse  52, 42.  162,  34;  Heugasse  375, 16  sq.; 
Heumarkt  79,  45.  374,  36;  ludengasse 

52,  44.  121,  35.  162,  26.  397  , 28  aq.; 
Kleine  gasse  62,  29;  Obere  52,  87. 
397,  22  sq.;  Tntere  gasse  52,  36.  374,  36. 
397,35;  Pfleck,  Pflöck  220,30.  397,38; 
Kl.  Sandgaase  53,  5;  — domus:  prae- 
torium 36,  18;  advocati  79,  22  sq.  166,  8; 
uf  der  Stegen  52,  31 ; rum  llirzhom 
52,41.  162,5;  marstall  121,29;  hengst 
staJl  375,  16  sq.;  herrenschmied  375,  17; 
wagnerei  374,  17 ; tugurium  latcnim 
178,  12;  curia  Spirenais  317,  3;  Schöna- 
wiensis  369,  34;  casernc  409,  5;  — 
wehr  209,  26;  pontes  120,  35.  144,  11; 
molendinnm  principis  209, 24  cf.  Neecarus 
fl.;  — fontee:  Markbrunnen  50,  13; 
Lindenprunn  178,  16;  fona  Merrperg 
178,  17;  — suburbium  377,  20;  — arx 
vel  caatrum  128,  31.  143,  32.  171,  20. 
193,  18.  203,  37.  209,  20.  247,  40;  der 
newe  bau  380,  9.  381,  20;  capella  ardi 
247,  41  sq.  250,  36  sq.  254,  27  sq.  256, 
30  sq.;  arx  antiqua  in  Monte  caprino 
209,  21 ; — loca  vicina:  Mertrberg 

53,  3.  178,  17;  Rotpüchel  178,  10; 

Darspach  178,  10;  Mons  omnium  sanc- 
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torum  (Heiligenberg)  178,  11;  Monn 
raprinuB  (Gaisberg)  209,  21;  — dvee; 
mag.  Fridericus,  Diemar,  Agnes  liipin, 
Elsa  Kegelin,  Hanman  Getcel,  Katherina 
Neckentein,  Nie.  de  Nusloch,  Beierlin 
Schumecher,  Kebestocker,  Diether  Vogt, 
Wilhelm.  Eppenbach,  Conr.  Koten,  Henr. 
.Sellator,  loh.  I^apicida,  Petr.  Schwab, 
Frid.  Arczt,  Heinr.  Arczt,  loh.  Kipp, 
Arn.  Ripp,  Nie.  Noltel,  Petr.  Gladiutoris, 
Merklinus  Gladiator»,  loh.  Rode,  Math. 
Henriei  Institoris,  Iac.  Brechtei,  Iodocoa 
Brechtei,  Mars.  Schontal,  Frid.  Libis,  loh. 
Sarwart,  Erh.  Bücking.  Marqu.  Bücking. 
Petr.  Hanman,  Conr.  Sander,  Han« 
Simon  Wolf;  — Iudei:  Abraham,  Har* 
meder,  Moses  Nttrenlwrg,  Ilirtz,  Gtimp- 
recht,  Sitz  Hederer,  Ensiehen,  Trostlin, 
Similin. 

Heidelsheim:  Petrus  Schull. 

Heiden,  Iohannes. 

Heiderieh,  synd.  univ.  424,  26. 

Heiligenberg,  Mons omnium  sanetorum  178,11. 
Heilmannus  Fistulatoris  87,  36. 

— Wünnenberg,  Wunnerberg  de  Wormatia, 

mag.  art.  1.  35  sq.  2.  88.  14,  23.  17, 
25;  bacc.  th.  53,  24.  58,  4. 

Ileilonis,  Iodoeus. 

Heymenheim,  Emericus  de. 

Heimsch,  Laurentius. 

Ileilbrunna  379,  41.  381,  8;  civ.  loh.  Croner, 
Petr.  Stock ; — stipendia  366,  36  sq. 
Heinricns  IV.  rex  Franciae  325,  30  sq. 

— com.  de  Spanheim  50,  9. 

— rector  bursae  121,  34. 

— de  Anda va  90,  46. 

— de  Gulpen  84,  13;  decr.  dr.  105,  28. 

— de  Haifingen,  ean.  August.  84,  3. 

— de  Hassia  mag.  78,  43.  81,  29.  99,  13. 

— de  Hoenberg,  Hohenberg,  Homburg:  prof. 

th.  98,  45.  104,  24.  116,  1.  118,  15. 

— de  Limpurg,  bacc.  th.  132,  35. 

— de  Munsingcn,  Munsinger,  med.  dr.  124, 

16  »q. 

— de  Orsna  88,  2. 

— de  Paderborn  86,  16. 

— de  Rees  82,  41. 

— de  Süchteln  (Bacherach)  367,  34. 

— de  Wasen  86,  20. 

— Arczt  Heid.  83,  45. 

— Arnold!  de  Bidenkapp,  preab.  90,  12. 

— Blekcn  de  Quitsow  84,  41. 

— Caczenbiß  de  Mynczenbcrg  (Münzen  berg) 

89,  29. 

— Carpentarii  86,  24. 


Heinricns  Kistener  84,  16. 

— Dorolf  de  Bopardia  89,  44. 

— Ernesti,  civ.  Wormat.  63,  31. 

— Foß  de  Calw  83,  39. 

— Foet,  Traiect.  85,  18. 

— Grat  89,  8. 

— Harrer,  presb.  86,  22. 

— Heppel  de  Kenneken  85,  17. 

— Hermanni  de  Buxtehuda  83,  36. 

— Hoch  de  Mülheim  (Müllh.,  Bad.)  89,  17. 

— Institoris  Heid.  85,  27. 

— lunge  90,  32. 

— Mercator  86,  44. 

— Mornhoven  89,  33. 

— Kuß  de  Frank fortlia  83,  19. 

— Schontal  85,  5. 

— Sch  rex  hach  de  Treysa  mag.  82,  16. 

— Schilling  de  Fried  berg  85,  19. 

— Scive  de  I^ewis  (Brab.)  89,  38. 

— Seidenhorn  83,  16. 

— Sellator  Heid.  83,  33. 

— Steyngrave  de  Essendia  88,  43. 

— V es  sein  86,  27. 

— Vogt  de  Wangen,  can.  lic.  194,  18. 

— Conradi  Volck  de  S wobach  (Schwabach) 

| 85,  45. 

— Wack  89,  9. 

— Werdrune  de  War  berg,  bacc.  90,  1. 

— Wyse,  bacc.  med.  81,  25.  99,  12. 

— Wysenstaig  de  Gnmundia  (Gmünd),  bacc. 

art  82,  38. 

Helln,  dioc.  Traiect.:  pleb.  Heinr.  Wyse. 
Helvetia  395,  33. 
ilenkmantel,  Iohannes. 

Henne  v.  d.  Huben  56,  23. 

Henricus:  Heinricus. 

1 lentschower,  Iohannes. 

Hentsehusheim,  Hentschutsh.,  Henczusch., 
Hentzesh.,  HondBch.  (Handschuchsh.) 
391,  18;  — nob.  Hartmannus;  civ.  Conr. 
Gerung;  — Rolloß,  Roeleyß  (kirch weihe?) 
122,  29.  144,  17. 

Heppel:  Heinricus,  Iohannes. 

Heppenheim  (Alzei)  270,  41. 

Heppenheim,  Iohannes  de. 

Herbipolis  cf.  s.  Iohannes  in  Haugis. 
Herkelo,  Nieolaus  de. 
lierkenroye,  Bartholomaeus  de. 

Herder,  Wolfgangus. 

Hering,  Wilhelmus. 

Hermanni,  Heinricus. 

Hermannus  de  Buchheim,  mag.  53,  28. 

— de  Huxaria  (Höxter)  med.  dr.  13, 43.  53,  24. 

55,  27.  59,  15.  59,  22. 

— de  Mercatzen  87,  18. 

30* 
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Hermannua  de  Nuaaia,  med.  dr.  208,  6. 

— de  Roma  de  Suaato  (Soeat),  bacc.  art. 

89,  40. 

— Preyve  de  Culenburg,  mag.  81,  88.  99,  14. 
— • Fabri  de  Adendorf  87,  41. 

— Giaonia  de  Munden  90,  7. 

— Witikindua,  ]>rof.  Graec.  lit.  310,  33;  sti- 

pendia  369,  15. 

Hermogenea  238,  36. 

Hertling,  loh.  Frid.,  prof.  inatit.,  411,  4. 
Hertlinus  Adler  89,  7. 

Hertwicua  mon.  a.  Auguatini  Heid.  78,  33. 
Herwicua  de  Amstelodamo,  prof.  192,  18. 
Herxheim:  Harxheim. 

Herxheimer,  1‘etrua. 

Heae,  Libertua  de. 

Ilcaiodua  237,  20. 

Heae),  Theodericua. 

Heahuaiua.  Tilemanua. 

Heuringa,  BaatiamiH. 

Hexheim,  lacobua  de. 
a.  IlieronyiiiUH  215,  34. 

Hieronvniua  de  Prag«  mag.  44,  43. 

— Niger,  prof.  phya.,  310,  22. 

— Zanehiua  vel  Zanchua,  prof.  th.  309,  7. 

332,  4 . 352,  5. 

Hilariua  Pictavienaia  215,  34. 

Hildeaem  (Hildeaheim):  can.  HilinaruH  de 
UtUe. 

Hilmnnia  de  ITttze,  can.  Hildeah.  83,  24. 
Hilaperg  270,  16. 

Hinrickinck,  Bemardua. 

Ilippocratea,  Ypocr.  125, 7.  125,42.  126,11. 

169,  16.  309,  40.  340,  45  aq. 
Hirschhorn:  Stipendium  369,  3;  civ.  Laur. 
Lemmerer. 

Hirz,  Iudeua  Heid.  52,  36  aq. 

Hiapani  384,  46.  385,  39  aq. 

Hiapanua,  Petrua. 

Hoch,  Heinricua. 

Hochaachaen : Holienaaasenheim. 

Hochateten:  loh.  Piatoria. 

Hodegia:  loh.  Sarden. 

Hoclzlin,  Ierem.,  prof.  Altorf.  376,  41. 

Hoen-:  Hohen-. 

v.  Hövel,  curator  univ.  437,  11. 

Höxter:  Iluxaria. 

Hoffart,  Iohannea. 

Hofman,  Chriatophorua. 

Hohenberg,  Hoenb.,  Homburg:  Heinricua  de. 
Hohenburg,  Hoenb.:  Gerlacua  de. 

— , Homberg:  Wnamodua  de. 

Hohenkirchen,  Gerhardua  de. 
Hohenaaaaenheim  (Hochaachaen  a.  Weinheim) 
114,  24. 


Holicnatein:  comea  Otto. 

Ilolderman,  Gerhardua. 
lloltaadel,  Iohannea. 

Holzbach,  Bartholomeua. 

Homberg:  loh.  Schon  weter,  Wigand  Schech- 
j teler. 

— cf.  Hohenburg, 
llomerua  237,  20. 

Honofriua  ep.  Tricaric.  181,  20. 

Hopfener,  Iohannea. 

Horatiua  a Veer,  gubern.  Manheimii  379, 16. 
Horreo,  Petrua  de. 

Hortulani  (Gürtner?)  .Spirenaes  369,  7. 
lloatienaia  additiones  (decretalium)  24,  10. 
Hottinger,  loh.  lleinr.,  prof.  th.  (1655)  389,  25. 
— , loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1748)  428,  6. 
Hoven:  Arnoldua,  Lampertua  ter. 

Huben:  Iohannea,  Henne  v.  d. 

Hug:  Iohonnea,  Wernherua. 

Hugo  prep.  maior  Wormat.  63,  25. 

— loh.  Simonia  de  I^eydia  83,  7. 

Hulamann  345,  20. 
llumbertua  de  Berge  84,  45. 

Hungari  atudioai  825,  25.  337,  20.  350.  31. 
Hupertua,  aecr.  Friderici  II.  com.  palat.  236, 3. 
Huaen:  Iohannea,  Nie.  Sculteti,  loh.  Duden, 
lluaaen  (Huaaitae)  122,  2;  Huaaiata  130,  7 cf. 
Bohemia. 

Iluxaria  (Höxter):  Bertoldua,  Hennannua. 

I.  .T.  Y. 

Iacobi:  Arnoldua,  Gotfridua. 
a.  lacobua:  Heidelberga.  Luden  (Lauda), 
lacobua  abbaa  Schonawienaia  98,  31. 

— regiatr.  Bonifatii  IX.  48,  18.  49,  38.  94, 

81.  97,  41. 

— de  Ganda  de  Mechelinia  82,  31. 

— de  Hexheim  88,  I. 

— de  Loyai,  aecr.  conc.  Baail.  131,  41. 

— de  Odernheim  83,  10. 

— Angelua,  acriptor  Bonifatii  IX.  97,  40. 

| - Bernhold  368,  20. 

— Brechtei  Heid.  86,  30. 

— Bunde  91,  1. 

; — Curio,  prof.  med.  309,  39. 

Faber  Stapulenaia  215,  13.  216,  24. 

— Genafleiech  84,  17. 

I - Hanbach  88,  31. 

! — Ywan,  der.  Mi8n.  89,  15. 

— Nicolai  Bertonia  88,  37. 

— Punt  85,  29. 

— Schopper,  prof.  theol.  315,  17.  321,  4. 

— Schorr  de  Tvla  82,  36. 
i — Schutze  86,  4. 
i — Seutz  (Bacheraeh)  367,  35. 
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Iacohua  Spiegel,  leg.  dr.  214,  17.  218,  4. 

— Steube  mag.,  Auditor  apost.  73,  14. 

— Sturm  214,  13. 

— Vloten  de  Clivis  (Kleve)  83,  14. 

— Wecker  Eberbac.  368,  36. 

— Wid,  vic.  Magunt.  85,  80. 

— Wimpfeling  216,  14. 

Ianua  (Genua)  4,  26. 

Iauwer  (lauer):  Nie.  Magni. 

Iena:  Universitas  315,  16. 

Iena,  Godofredua  von,  prof.  instit .,  389,  40. 
Ieronimus:  Hieronymus. 

Iesuitae  (cf.  Jgnatiana  societas)  329,  41.  331, 
41.  336,  6.  337,  1.  345,  14.  349,  19. 
374,  24.  377,  14.  383,  6;  professores 
410,  36.  429,  23  cf.  collegium ; — rector 
Spirensia  383,  23;  — cf.  Bellarminus, 
Gretaerua,  Claviua,  Bernh.  Baumann. 
Ignatiana  societas  364,  9 srj.;  cf.  Iesuitae. 
Imbaer,  Emaer,  astronomus  289.  2. 

Immanuel  Tremelliua,  prof.  th.  309,  6. 
Ingelnheim,  P.  de,  scriptor  Bonifatii  IX. 
48,  24. 

Inghen:  Marailius,  Waltherua  de. 

Innocentii  Gloaaa  24,  9 sq. 

Innocentiua  VII.  papa  100,  21. 

Inatitoria:  Nicolaua,  Heinricus,  Mathias, 
Iohannea,  Nicolaua. 

Ioachim  I.  Camerariua  prof.  Tabing,  et  Lips. 
395,  16. 

— II.  Camerariua,  Tubing.  379,  43;  arebiater 

Noriberg.  395,  15. 

— III.  Camerariua,  conail.  Suec.  et  Palat. 

395,  8 sq.;  ux.  Iohanna  Maria  Muri. 
Ioannes:  Iohannea. 
a.  Ioare  (8.  Goar):  Nie.  Burgman. 
lob  Vener,  u.  i.  dr.,  protonot.  103,34. 
Iodocua  Aichman  de  Kalw  192,  17. 

— Brechtei  Heid.  (1401)  86,  31. 

— Brechtei  de  Rohrbach  (1508),  th.  prof. 

208,  4.  367,  1. 

— Heilonia  87,  22. 

— Henrici  Mercatoria  86,  44. 

— Üttonia  de  Lapide,  can.  ».  Cyriaci 

72,  38. 

— uf  dem  Reyn  88,  16. 

— Tinctoria  de  Knöringen  88,  36. 

— Wilhelini  de  Aach  affen  bürg  88,  26. 
Iohanna  Maria  Muri,  ux.  loachimi  III.  Came- 

rarii  896,  3. 

a.  Iohannea  in  Haugis  extra  moros  Herbipol. 

72,  40.  81,  9;  can.  loh.  Zull  rang. 
Iohannes  in.  ep.  Wormat.  201,  37. 

— com.  pal.  Reni,  administr.  pro  Friderico  V. 

420,  24. 


Iohannea  Caaimirua,  com.  palat.  Reni,  admini* 
atrator  pro  Friderico  IV.  318,  20—323,  5. 
325,  30.  420,  22. 

— Sigiamundus,  elector  Brandenburg.  373, 

38  Bq.  374,  13. 

— Wilhelmua,  dux  Saxoniae  291,  18. 

— Wilhelmua,  com.  palat.  Reni  400,  40. 

406,  33.  420,  28. 

— de  Ackeren  84,  40. 

— de  Aaperg  128,  7. 

— de  Auw  84,  27. 

— de  Bacherach  127,  45. 

— de  Benaheim  mag.  53,  26.  59,  28. 

— de  Bergis  84,  2. 

— de  Bregancia  128,  1. 

— de  Bruchaella  (Bruchsal),  bacc.  th.  132, 35. 

— de  Castro  de  Suaato  (Soest),  bacc.  89,  41. 

— de  Dieaacnhofen,  can.  Conatant.  90,  24. 

— de  Dyppurg  mag.  81,  42. 

— de  Ennest  82,  46. 

— de  Eschleben  90,  8. 

— de  Ferentino,  scriptor  Bonifatii  IX.  69,  16. 

— de  Fleckenstein,  praep.  a.  Cyriaci  in  Nu* 

h uaen  83,  20. 

— de  Francfordin  mag.  40,  24;  th.  prof. 

116,4  aq.  118,  15.  122,  4;  th.  dr.  139,  44. 

— de  Heppenheim,  praeb.  eccl.  b.  Mariae  in 

Freimersheim  122,  37. 

— de  Husen,  can.  a.  Goaria  89,  45. 

— de  Yterahem  82,  39. 

— de  Laenatein,  dec.  Wormat.  182,  46. 

— de  Laudenbnrg  180,  1. 

— de  Lautern  miles  103,  31. 

— de  Leonberg,  bacc.  th.  132,  35.  166,  11. 

— de  Lienburg  mag.  127,  14. 

— de  Lovanio  (Löwen)  88,  15. 

— de  Maleaicz,  corrector  Urbani  VI.  4,  30. 

— de  Meaaelen,  cler.  Magunt.  78,  34. 

— de  Mechelinia,  Mechlin,  Mechel,  bacc.  th. 

132,  34;  dr.  th.  162,  9.  162,  25. 

— de  Metis  51,  41. 

— de  Noet,  Noyt,  decr.  dr.  13,  2.  18,  42. 

17,  25.  53,  23.  58,  20.  59,  10.  59,  25. 
63,  25.  64,  22.  81,  14.  99,  1.  101,  21  sq. 
116,  23.  118,  17. 

— de  Orto  mag.  82,  4. 

— de  Pruaaia:  loh.  Malkaw. 
de  Revenaco  90,  2. 

— de  Richenberg,  presb.  86,  40. 

— de  Rodern  88,  35. 

— de  Sarwerden,  ean.  Bunn.  (Bonn)  89,  31. 

— de  Sickingen,  miles  auratus  210,  18. 

— de  Spina,  prof.  iur.  397,  25.  405,  44. 

I — de  Spira,  decr.  lic.  145,  11. 

| — de  Straßheim,  art.  mag.  103,  7. 
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Johanne«  «le  S wendin,  med.  dr.  177,  43. 

— de  Venningen,  vic.  s.  Iulianae  in  Mospach 

87,  2. 

— de  Vestenberg,  praep.  s.  Cyriaci  in  Xu- 

Imsen  177,  2. 

— de  Werne  de  Hartem  87,  43. 

— de  Weealia,  th.  prof.  191,  20. 

— Adam  de  SelB  85,  32. 

Ade  de  Moberdingen  84,  11. 

— Andreae:  novella  24,  10.  24,  2"»;  glossa 

24,  22. 

— Apotheearii  8X,  38. 

— Bart  84,  15. 

— Berghemer,  lantseriba  Heid.  208,  24. 

— Brentius  Willensis  213,  17. 

— Bubenhnaen,  oan.  s.  Goaris  89,  4C». 

— Barkhart  «le  Stopfenhein  80,  46. 

— Bumswang  88,  25. 

— Butxbach  mag.  (1394)  59,  27. 

Butzbach  mag.  (1438)  124,  7. 

— Kannengeyßer  de  Lympurg  87,  46. 

— Kecko  de  Dillingen  90,  44. 

— Kemercr,  mag.  aulae  Ruperti  ll.  56,  13; 

fil.  Anthia  56,  22. 

— Kilian  Neuburg.,  secret.  Ottheinrici  289,  4. 

— Kiß  de  Peteniß  84,  21. 

— Claman,  baoc.  90,  29. 

— Cluft,  ran.  s.  Martini  Wesal.  87,  10. 

— Coci,  art.  mag.  14,  1.  53,  26. 

— Coci  de  Putlinga,  der.  84,  19. 

— Cocus  Steinacensis  367,  26. 

— Corney,  vic.  s.  Martini  Wesal.  87,  9. 

— Crap,  vic.  1».  Mariae  Wesal.  88,  10. 

— Kremer  «le  Wesal  ia  88,  18. 

Croner  (Heilbronn)  366,  40. 

— Kronfuß,  bacc.  th.  182,  33. 

— Krutliemer  de  Harthem  87,  23. 

— Cuncsler  de  Calw  82,  23. 

— Kurczrock  de  Dyppurg  85,  28. 

— Datyns,  mag.  art.  102,  25. 

Dauth,  prof.  iur.  Lips.  373,  18. 

— Detlieri,  baoc.,  vic.  s.  Cyriaci  in  Nuhusen 

90,  38. 

— Dirout  82,  34. 

Druczenlmch,  th.  lic.  166,  4. 

— Druderi  de  Noßloch  (Nussloch)  90,  28. 

— Druwinger,  me«l.  bacc.  127,  20. 

— • Dude  de  Husen,  not.  Heid.  78,  30.  89,  27. 
Dunnemunt  de  Valendar  88,  39. 

— Eberhard i de  Messel  87,  14. 

Elegaat  123,  14. 

— Knolti  de  Cuba  84,  22. 

— Erbestad  de  Franckfordia  88,  27. 

— Erbstat  de  Wunneck  84,  24. 

— Ernesti,  th.  bar«?.  140,  26. 


Iohnnnes  Eeenhemer,  presb.  90,  13. 

— Hermanni  Fabri  90,  10. 

— Fickus  73,  2 sq. 

— Gabliardi  de  Menningen  89,  1. 

— Galli  «Je  Bockenhem  82,  45. 

— Gerhard!  de  s.  Goare  89,  14. 

— Gerlati,  acriptor  Urbani  VI.  4,  30. 

— lacobus  Grynaeus,  prof.  hist.  319,  32. 

324,  21. 

— Gristaw  de  Wormind  (Worind  itt?)  84,  39. 

— Guldenkopf  = de  Aareocipho,  cftnc.Frid.  I. 

162,  17. 

— Günthern,  de.  Worin.  85,  34. 

— Guß,  bacc.  can.  132,  36. 

— Ilagelnhoven  de  llagenaw  82,  27. 

— llartmann  Stettfeldensis  367,  8. 

— Hasungen  de  Casselt  88,  30. 

— Hebuff  de  Lorch  90,  5. 

— Heiden  de  Wesal  ia  (Oberwesel)  84,  30. 

— llenckmantel  135,  15. 

— Hentachower  de  Fridberg  86,  14. 

— Heppel  87,  25. 

— Hertwini  de  Gespeshem  90,  31. 

— Hotfart,  presb.  90.  21. 

— Holtsadel,  ord.  s.  Willi.,  th.  prof.  81,  12. 

— Hopfener  «le  Legnics  (Liegnits)  84,  9. 

— v.  «1.  Huben,  mag.  cam.  Ruperti  II.  56, 14; 

fil.  Henne. 

— Hug  de  Aschatfenburg  86,  2. 

— Institoris  «le  Franckftmlia  88,  42. 

— Nicolay  Institoris  86,  32. 

— Iungnicius,  prof.  log.  314,  20. 

— Lapiridc  Heid.  83,  40. 

— Ottonis  de  l*apide,  can.  Worin.  90,  17. 

— Linck  209,  16. 

— Lynenweder  de  Bacharaco,  presb.  86,  36. 

— Losschart  88,  13. 

— Lower  de  Bacheraoo  88,  12. 

— Lupoldi  de  Omsta«l  (Umstadt)  89,  3. 

— Macke  de  Lamgheim  86,  29. 

— Mackert  90,  40. 

— (Malkaw)  «le  Prussia  58,  10. 

— Marbach,  thcol.  314,  24  sq. 

— Marquurdi  de  Walstatt  85,  3. 

— Mege  85,  35. 

— Megerlin  87,  39. 

— Meisenger,  dec.  s.  Martini  Wesal.  88,  8. 

— Metzler  135,  14. 

— Muratoris  82,  33. 

— Philippus  Muri,  praef.  Erpac.  396,  4. 
Muttoner  89,  24. 

— Oberlender,  secret.  Frid.  III.  307,  32. 

— ÜecolampadiuH  218,  18. 

— Ottonis  «le  Cuba  (Kaub)  84,  29. 

— Pannart  «le  Urdingen  83,  13. 
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Inhannes  Pavonius,  Pfau,  dr.  iur.  225,  29. 

— Peek  de  Murse  (Mörs)  89,  18. 

— Pellifex,  can.  b.  Mariae  Wesal.  87,  6. 

— Franciscus  Pieus  217,  7. 

— Piscatoris  de  Ossenfurt  87,  38. 

— Pistons  de  Hoch  steten  87,  33. 

— Plate  de  Frideberg  mag.  43,  35;  bacc.  th. 

114,  30  sq.  118,  16.  128,  26. 

— Pot  89,  23. 

— Rentzlin  128,  4. 

— Rybysen  de  Bruchselia  (Bruchsal),  bacc. 

can.  132,  37.  138,  24. 

— Riemann.  liberarius  univ.  207,  41. 

— Ripp  Heid.  84,  12. 

— Rode  Heid.  85,  4. 

— Rose  mag.  82,  17. 

— Rosen  buch  de  Langen  bmck  84,  33. 

— Rosengart  85,  38. 

— Ruchmuß  de  Phorczen  (Pforzheim)  85,  41. 

— Rummelaw  de  Brunspcrg  (Braunsberg) 

84,  38. 

— Sarden  de  Hodegia,  bacc.  90,  37. 

— Sartoris  de  Lutra  (Kaiserslautern)  86,  35. 

— Sarwart  Heid.  88,  28. 

— Scheffener  de  Kirwiler  85,  21. 

— Schellen berg  de  Ilartinanswilr  90,  9. 

— Schilder  84,  25. 

— Schoen weder  de  Munnenbach  80,  41. 

— Schon weter  de  Homberg  84,  31. 

— Schrimppen  85,  36. 

— Scotus  215,  29.  218,  16. 

— Segard,  praepos.  s.  Germani  Spir. 

369,  10. 

— Serdonis  de  Lucxelburg  86,  25. 

— Sibold  adv.  in  Alczeia  85,  16. 

— Sigelraan  91,  8. 

— Symonis  de  Geminoponte,  vic.  in  Obern- 

kirchen  87,  15. 

— Steyn,  presb.  88,  17. 

— Stephani  de  Lavatorio  90,  45. 

— Sterczelnhem  85,  40. 

— Strunck,  presb.  Worin.  85,  37. 

— Sutoris  de  Alba  84,  44. 

— Teutonicus : glossa  decreti  24,  37. 

— Trevse  de  Friczlaria  82,  32. 

— Tuneman  de  Davantria  (Deventer),  mag. 

art.  91,  4. 

— Tzep  alias  Lecbnich,  notar.  183,  3. 

— Velw  85,  13. 

— Wagenman,  med.  dr.,  261,  28.  266,  35; 

uxor  Afra  Nuberia  368,  26. 

— Weidus  87,  20. 

— Wenck  mag.  161,  43  sq.  162,  16. 

— Wetxilonis  de  Aschaffenburg  82,  24. 

— Wildenhercze,  dr.  162,  30. 


1 lohanncs  Wvnandi  de  Pumer  87,  19. 

— Wittheller  de  Frenshem  (Freinsheim)  87, 35. 
j — Witkint  84,  26. 

j — Wunderlin  de  Tirschenreuth  326,  19. 

Ziegler  (Neustadt)  367,  30. 

! — Zull  mag.  72,  39.  81,  32. 

Iohannie,  Bernhardus. 

lordanus,  loh.  Cas.,  prof.  eth.  374,  10.  379, 23. 

! Y pocrates : H i p |m  >crates. 

Isabella  Clara  Eugenia,  infans  Hisp.  378,  28. 
885,  41.  386,  2 sq. 

Isebrandus  de  Wiringia,  bacc.  art.  83,  6; 
mag.  44,  1. 

Isenburg:  Dietherus  II.  aep.  Magunt. 
IsocrateH  237,  21. 

Israel,  Iac.,  prof.  physiol.,  390,  9. 

Isselbacher,  Georg.  Frid.,  383,  26. 

Ytershem,  Johannes  de. 

Ittre,  marquis  d'  423,  21.  426,  29. 

Iudei  19,  30;  cf.  Heidelberga,  Hebraea  lingua. 
Iudocus:  Iodocus. 

Iugnitius:  lungnitius. 
s.  Iuliana:  Mospach. 
lulianus  cnesar  215,  9. 

Iulius  III.  papa  247,  7 sq.  250,  5.  250,  19. 
254,  7 sq.  260,  28.  261,  34  sq.  266,  42  sq. 
273,  21.  277,  4 sq.  294,  11.  380,  43  sq. 
381,  20  sq. 
hinge,  Heinricus. 

lungnitius  vel  lugn.,  loh.,  prof.  log.  314,  20. 
Christoph.,  prof.  raath.  374,  9.  379,  23. 
385,  19. 

Iungras,  Laurentius. 

Iunius,  Franeiscua. 

IustiniainiH  imp.  338,  25.  356,  21. 

Iuvenis,  Philippus. 

Ywan,  Iacobus. 

IC.  cf.  C. 

L. 

Ladenburg*  Laudenburg. 

Laenstein,  Iohannes  de. 

Lamberti,  Wilhelmus. 

s.  Lambertus,  Lamp.,  monnst.  ord.  Praed. 
(8.  I^ambrecht  w.  Neustadt)  249,  12. 
254,  36.  255,  35.  256,  35.  257,  27. 
261,  43  sq.  270,  11.  273,  24.  294,  19  sq. 
299,  28  sq.  398,  23.  400,  37.  402,  5. 
404,  26.  425,  30. 

Lambertus  Marschalli  de  Lewis  83,  42. 

— Ludolfus  Pithopoeus,  ling.  Lat.  prof. 
310,  35. 

— Terhoven  de  Amern  (Arnheim),  ined.  dr. 
81,  23. 
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h.  Lambrecht : 8.  Lambert  us. 

Lamsheim:  loh.  Macke. 

I^ndoya  (Landau):  Conrad us. 

Lanfrancus  chiurgicua  124,  25  sq.  125,  1 h<j. 
126,  31  sq. 

Langenbruck:  loh.  Kosenbucli. 

Lap,  Conrad  us. 

Lapicida:  Iohanne«,  Albertus. 

Lapide,  de:  Iodocus  Ottonia,  Petrus  Ottonis, 
loh.  Ottonis,  Frid.  Ottonis. 

Lauda:  Luden. 

Latidenhurg  (Ladenburg)  124  , 22.  127  , 2. 

197,  31;  cf.  IohanneH. 

Laurencii,  Andreas. 

8.  Laurentius:  Altdorf, 
laiurentius  Heimseh  195,  7. 

— Imigran  Argentin.  367,  4. 

— Lemmerer  (Hirschhorn)  369,  3. 

Lautern,  Kaisersl.:  Lutra. 

Lavatorio,  loh.  »Stephani  de. 

Laxhem : Lixheim. 

Lechnich  cf.  loh.  Txep. 

Legnicx:  loh.  Hopfener. 

Leida:  univ.  395,  30;  — cf.  Hugo  lohannis 
Simonis. 

Leimen  391,  17. 

Leiningen : comites  368,  3 cf.  Ludewicus;  — 
stipendia  368,  3. 

Leipzig:  Lipsia. 

Lemchen,  Petrus  lohannis. 

Lemmerer,  Laurentius. 

Leo  Allatius,  hihi.  Vatican.  378,  40. 
Leonberg,  Iohannes  de. 

Leoni  us  de  Husselt  90,  43. 

Lepsingen:  abbas  HtefTani. 

LeunenHchloss,  Frid.  Gerb,  a,  prof.  iur.  406,  4. 

— loh.  a,  prof.  phys.  et  math.  390, 16.  397, 22. 

406,  2.  426,  42.  427,  29. 

Lewis  (Brabant):  l^tmbertus  Marsehalli,  Ucinr. 
Scive. 

Libertus  de  Hose  91,  2. 

Libis,  Fridericus. 

Liebertus  Nycolay  de  Woudrichem  90,  26. 
Liegnits:  Ix»gnics. 

Lienbarg,  Iohannes  de. 

Limburg,  Lympurg:  Heinricus,  Nie.  uf  dem 
Gral>en,  loh.  Kannengeyßer. 

— (Dürkheim)  398,  42. 

Linck:  Theodericus,  Iohannes. 

Lindenfels:  Mich.  Weynmar. 

Lindenprunn  cf.  Heidelbergs. 

Lynenweder,  Ioliannes. 

Linthcm,  Conradus. 

Lipsia:  Universitas  372,  31;  prof.  Ioaehim  f. 
Caraerarius,  loh.  Dauth. 


Litter,  Otto. 

Lixheim,  Lixen  (Pfalsburg),  monast.  oni. 
s.  Bened.  249,  10.  254,  40.  256,  12  sq. 
258,  42.  275,  38  sq. 

Lochorst,  Gisbertus  de. 

Loesdrecht:  pleb.  Theoder.  de  Benthem. 
Löwen:  Lovanium. 

Ixivsi,  Iacobus  de. 

Lorch:  loh.  Hebufr. 

Lorents,  pedellus  406,  6. 

LoKHcimrt,  Iohannes. 

Lossius,  prof.  math.  373,  44. 

Lovanium  (Löwen):  Johannes. 

Luca  (Lucca)  45,  17. 

Lucas,  prof.  397,  33. 

Lucius,  prof.  med.  S74,  1. 

Lucius  Mentonus,  der.  * Regiensis  (Reggio) 
262  , 20.  277,  34. 

Lucselburg:  loh.  Serdonis. 

Luden  (Lauda):  ecclesia  s.  Iacobi  60,  31  sq. 
61,  41.  75,  4.  77,  18.  92,  42  sq.  164,  23. 
165,  11  sq. 

Ludewicus  III.  com.  pal.  Rcni  77,  11.  105,  29. 
107, 28.  108,  39.  113,  80.  118, 30.  122, 34. 
124,  17.  128,  28.  132,  20.  135,  19  sq. 
188,  28.  161,  28.  420,  15. 

— IV.,  com.  pal.  Reni  138,  37.  147,  37. 

156,  29.  161,  28.  180,  13  mp  369,  28. 

— V.,  com.  palat.  Koni  210,  14.  210,  23  sq. 

218,  28.  214,  19.  216,  14.  217,  85. 
218,  14  sq.  219,  15.  221,  1 sq. 

— VI.,  com.  palat.  Rcni  313,  14.  314,  28 — 

818, 15.  821, 11.  368,40.  402, 12.  420,21. 

— com.  de  Leiningen  270,  25. 

— de  Busco,  mag.  81,  45.  104,  18. 

— Camerarius,  iuriscons.  395,  12;  ux.  Maria 

Modesta  Pastorii. 

— Martini  de  Lusseio  84,  23. 

— Ortenberger  not.  294,  27.  300.  4. 

— Phutxinger,  can.  Onelspae.  83,  29. 
Ludolfus  consang.  Konradi  de  Soltaw  59,  33. 

— Wilhelmi  de  Saltboinel  82,  29. 

Ludovisi  cardinalis  378,  7. 

Lünenschloss:  Leunenschloss. 

Luneville:  pax  439,  21. 

Lii{>oldi,  Johannes. 

Lusseium:  Lud.  Martini. 

Lutherus:  catechismns  313,  18.  317,  24;  — 
Lutherani  216,  12;  Lutherana  haeresis 
250,  23. 

Lutra,  Lutrea,  Lautern  (Kaisersl.):  milites 
Eberhardus,  Iohannes;  — cives  loh.  Sar 
toris,  Wenc.  Cerdonis ; — monasteriuni 
ord.  Minorum  249,  12;  — schola  canie 
ralis  431,  22. 
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M. 

Macke,  Johannes. 

Mackert:  Iohannes,  Paulus. 

Madrid  386,  4. 

Maenius  873,  41. 

Maginus,  loh.  Anton.  364,  23. 

Magni,  Nicolaus. 

Magnus,  canc.  Frid.  IV.  palat.  347,  81. 
Maguntia,  Meintz  (Mainz)  191,  31.  207,  19; 
— eccl.  180,  80.  181,  26;  arcliiepisc. 
Pietherus  II.  de  Isenburg,  Adolfus  II. 
de  Nassaw;  canon.  Didericus  Knebel, 
vicar.  Iac.  Wid;  — s.  Stephani  scolast. 
(ierlacus  de  Iloenburg;  — cf.  s.  Victor. 
Mai,  Franc.  Anton.,  prof.  med.  454,  34. 
Mayr,  Nicolaus. 

Malkaw,  Iohannes. 

Malesicz,  Iohannes  de. 

Malvasetium,  Malvasi'tuni  (vinuin)  184,  4. 

196,  10  sq.  223,  20. 

Mannenbach:  loh.  Schoenweder. 

Mannheim  60,  38  sq.  377,  27.  378,  15.  879,  15. 
379,41.  407,43.  408,  15.  410,  17.  429,35. 
431,  5.  436,  32.  439,  44  sq.';  — Neckar- 
zoll 60,  37;  — gubernator  Horatius  a 
Veer;  — lectiones  acadeinicae  408,  1 ; — 
gymnasiuin  438,  17;  — bibliotheca, 
specula  Astronomien,  colleetio  natural ium, 
institutum  obstetric.  440,  7;  — astrono- 
mus  univ.  443,  6 cf.  Barry. 
Mansfeldicae  copiae  377,  16. 

Marbach : Iohannes,  Philippus. 

Marburg:  Universitas  372,  34. 
b.  Maria:  Frymersheim,  Wesalia. 

Mariae  portae  monast.  ord.  s.  Wilh.  249,  7. 

254,  40.  256,  22  sq.  258,  14. 

Maria  ModeHta  Pastorii,  ux.  Ludew.  Caine- 
rarii  395.  19. 

Marquardi,  Iohannes. 

Marquardus  Bücking  Heid.  89,  4. 

Marschalli,  I>ambertus. 

Mnrsilius,  Marcz.  de  Inghen  mag.  1,  4—3,3. 
4,  35.  14,  2.  14,  22.  17,  20  sq.  50,  10. 
51,  26.  51,  38;  bacc.  theol.  53, 25.  58,  22. 
59,  16.  59,  26.  122,  18. 

— Schontal  Heid.  86,  37. 

Martini:  Ludewiens,  Wilhelm  uh.' 

Martinus  V.  papa  107,  26.  118,  24.  199,  9. 

— de  Medenbliek  89,  32. 

— Anne  de  Hartmanswilr  87,  28. 

— Brechtei  Rorbac.  213,  18. 

— Degen  hart  de  Augusta  (Augsburg)  128,  10. 

— Hecht  207,  19. 

Alartvr,  Petrus. 

Masius,  Andreas. 


j Mastricht:  Traiectum. 

Matheus  de  Cracovia,  Krackauw , th.  dr., 
58,  21.  60  , 21.  81,  11.  98  , 43.  100, 
20;  ep.  Wormat.  103,  29.  403,  26. 
Mathias  de  Wyla  mag.  128,  42. 

— Iohannes  de  Wynheim  103,  8. 

— Krucker  mag.  81,  44. 

— Heinrici  Institoris  Heid.  85,  27. 
Mauritius  landgravius  377,  24. 

— com.  Nassow.  377,  25. 

Maximilianus  I.  imp.  218,  41. 

— dux  Bavariae  378,  9.  378,  39.  381,  41  — 

387,  11. 

— Iosephus  I.  dux  Baw.,  imp.  vic.  411,  37. 

— Iosephus  II.  dux  Baw.  439,  36. 
Mechelinia,  Mcchelina,  Mechlinea,  Mechlin, 

Mecheln:  Nie.  Engelbrecht,  Petr.  Engel- 
brecht, Iac.  de  Gandn,  Christ.  Ilofman, 
Iohannes. 

Meekesheim:  zent  399,  23. 

Medenbliek:  Andr.  Laurencii,  Martinus,  Petr. 

Tliome,  Nicolaus. 

Mege,  Iohannes. 

Meger,  Ulricus. 

Megerlin,  Iohannes. 

Meintz:  Maguntia. 

Moysenbaeh,  Folpertus. 

Meisenger,  Iohannes. 

i Melanchthon,  Melancton:  Philippus,  Sigis- 
munduB. 

Melsede,  Rutgerus  de. 

Memmingen:  Conr.  Degen,  Daniel  Zanceken- 
rud. 

Menfelt  cf.  Monasteriuin. 

Mengotus  Schonenbach  83,  1. 

Menningen:  loh.  Gabhardi. 

Mentonus,  Lucius. 

Mercator:  Henricus,  lodocus. 

Mercatzen,  Hermannus  de. 

Mereklinus  Ghuliatoris  Heid.  85,  1. 
Merillius,  Emundns,  prof.  Biturig.  395,  36. 
Merten,  Nicolaus  de. 

Mertzberg  iuxta  Heidelbergam  53,  3.  178,  17. 
Messelen,  Iohannes  de. 

Messel,  lohann  Eberhardi  de. 

Metis,  Iohannes  de. 

Metternich,  Heinr.  comes  de,  gultern.  Heidel- 
berg. 380,  10.  384,  6 sq.  385,  7.  385, 30. 
Metzler,  Iohannes. 

Möwen,  Gotfridus  de. 

Michael  Petri  Gritz  90,  23. 

— Rayser  de  Aniberga,  can.  lie.  194,  18. 

— Wecker  Eberbac.  368,  37. 

— Wevnmar  de  Lindenfels,  mag.  210,  24. 

211,  32. 
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Micyllus  285,  36. 

Myddelburg:  Iodocus  Wilhelm!. 

Uleg,  loh.  FHd.,  prof.  th.,  405,  50.  427,  29 
— , parochus  8.  Spiritus  Ileid.  434,  29. 
Myncsenberg  (Münzenberg):  Henr.  Cacxonbiü. 
Minfelt  270,  31. 

Minnenclich,  Albertus. 

Minner,  Stephanus. 

Minores  fratres  206,  11.  215,  28;  cf.  Heide)* 
l>erga,  I,utra. 

Moberdingen : loh.  Ade. 

Moer,  Nicol  aus. 

Moers:  Muree. 

Monachium,  Mönchen  382, 87.  383,27.  384,1. 

386, 40.  419,  31.  433,  33.  434, 42.  485, 38. 
Monasterium  Menfelt  (Münstermoifeld):  Petr. 
Stuinpp. 

Monfort:  Friderieus,  Anthis  de. 

Mons  caprinus  (Gaisberg):  Heidelhergn. 
Monsungen:  Theod.  Linck. 

Monte,  Tilmannus  de. 

Montebur:  Ara.  Nassaw. 

Mornlioven,  Hoinricus. 

MorHunger,  Nicolaus. 

Mosbach,  Mospach:  dv.  Nie.  Cisnerus,  Petr. 
Stolzeneck;  — eccl.  s.  Iulianae  66,  31  sq. 
99,  10.  164,  6.  247,  40.  249,  34;  eanon. 
Dietherus  de  Venningen;  viear.  Theod. 
de  Gronsfelt,  loh.  de  Venningen;  — 
otiieium  399,  26  cf.  Otto  conies  paiat. 
Keni. 

Mowes  Nürenberg,  Iudcus  Heid.  52,  36. 

Mou wer,  Nicolaus. 

Müll  heim:  Mülheim. 

München:  Monachium. 

Münsterdreisen : Dreis. 

M ünstormaifeld : MonaHterium. 

Münzenberg:  Myncsenberg. 

Mülheim  (Möllh.,  Bad.):  Heinr.  Hoch,  Conr. 
Con. 

Mulhuser,  Albertus. 

Mumler,  Ulricus. 

Munden:  Herrn.  Gisonis,  Conr.  Palburn. 
Monsingen,  Heinricus  de. 

Muratoris,  Iohannes. 

Muri:  loh.  Philippus,  Iohanna  Maria. 

Murse  (MOrs):  com.  Walramus;  — cf.  loh. 
Peek. 

Muttener:  Iohannes,  Petrus. 

IV. 

Nassaw:  comites  Adolfus  II.  aep.  Magunt., 
Mauritius. 

— , Arnold us. 

Xaubach  (Nauheim  w.  Bacharach?)  367,  37. 


I Nazianzenus,  Gregorias. 

Nebel,  Bern!».  Wilh..  prof.  med.  427,  6. 

— Daniel,  prof.  med.  427,  26  sq.;  fil.:  Bern* 

hardus  Wilheluius. 

— . Dan.  Willi.,  prof.  med.  451,  5.  454,  34. 
Xecearus  fl.  78,  27.  209,  24.  260,  2.  380,  9. 
391,  14  sq. 

Neckerstein,  Katherina. 

Neuhaüsen:  s.  Cyriacus. 

Neupurg,  Georgius  a. 

Neustadt:  Nova  dvitas. 

Nicolav,  Liebertus. 

Nicolaus,  registr.  Urbani  VI.  45,  25. 

— mag.  uxoratus  194,  6 sq. 

— de  Alben,  presb.  89,  30. 

— de  Bockeier,  ord.  pred.,  inquisitor  58,  6. 

— de  Coppenstein  86,  3. 

— de  Cusa,  card.  s.  Petri  181,  11. 

, — de  Kusen,  iur.  dr.  194,  28. 

— de  Fulda  81,  31;  bacc.  th.  1 IG,  6 sq. 

117,  28. 

— de  Herkelo  85,  7. 

, — de  Medenblick,  mag.  82,  2. 
i — de  Merten  82,  37. 

! — de  Noßloch  (Nusslocb),  riv.  Heid.  52,  33. 

— de  Randeck  83,  38. 

— de  Vordis,  auditor  apost.  73,  16. 

— de  Wachenheim,  mag.  123,  37.  124,  5; 

th.  prof.  162,  1 »q.  188,  19.  192,  17. 

— de  Wickewhem  85,  2. 

— Brechtei  83,  41. 

— Burginan  de  s.  Ioare  (8.  Goar),  decr.  lic. 

13,  43.  53,  21.  58,  22.  59,  15.  59,  25; 
thesaur.  Wonnat.  78,  32.  99,  2;  can.  dr. 
101,  20. 

— Carpath  de  Ascbaffenburg  88,  24. 

— Cisnerus  MoHlmcensis,  prof.  cod.  309,  15. 

368,  44. 

— ■ Koningstein  82,  44. 

— Krucker  87,  30. 

— Kuczeinan  59,  40. 

— Dobbin,  prof.  pand.  309,  22. 

— Dorer  88,  7. 

i — Engelbrecht  de  Mechelinia  stud.  85,  22. 

— Folczonis  de  Pederehem  (Pfeddersheim) 

87,  21. 

— Gerbelius  218,  46. 

— u f dem  Graben  de  Lympurg,  presb.  87, 8. 

— Guler  de  Fulda  mag.  53,  27. 

--  Institor  86,  32. 

— Jnstitoris  de  Hartheim  85,  25. 

— Magni  de  Iauwer  (lauer),  prof.  th.  98. 

42.  101, 19  sq.  104,24.  115.43.  116,24 

118,  14. 

I — Mayr  de  Gera  213,  18. 
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Nicolaus  Moor,  der.  Traiect.  64,  28.  91,  5. 

— Morsunger  de  Euwesheim  (Oewisheim  nö. 

Bruchsul).  dr.  iur.  205,  11.  208,  20. 

— Mouwer  89,  26. 

— Noltel,  Heid.  84,  42. 

— Ort  de  Offenburg  84,  10. 

— Petri  de  Bettenberg,  decr.  dr.  81,  17. 

101,  3.  116,  3 sq. 

— Prowin,  th.  dr.  58,  21. 

— Kos  de  Rense  88,  19. 

— Sartoris  de  Alseneia  86,  34. 

— Sculteti  de  Husen,  presb.  89,  13.  • 

— Steinmeyer  Spir.,  dec.  s.  Spiritus  Heid. 

369,  6. 

— Teil  de  Thungern  (Tongern),  bacc.  90,  36. 

— Verenkorn  de  Cuba,  lic.  iur.  can.  65,  19. 
Nidenstein,  mag.  civ.  Heid.  50,  29. 

Niederland  cf.  Belgia. 

Nyem,  Theodoricus  de. 

N iger,  1 1 ieron ymus. 

Nigri,  Georgius. 

Nyssynch,  Bernhanl us. 

Xittenheini  (Niedesh.  sw.  Worms?)  425,  31. 
Noet,  Noyt:  Johannes  de. 

Nonnus  Panopolitanus  390,  22. 

Noriberga:  Nurenberg. 

N orthusen:  ecd.  s.  Crucis  prep.  Otto  coin. 

de  Hohenstein. 

Noßloch : N ussloch. 

Nova  civitas,  Nuestad,  Nuenst.,  Nuwenst., 
Newenstat  a.  d.  Hart  70,  9.  95,  28.  249,  13. 
254,  36.  270,  30  sq.  294,20.  299,  29.  399,  ! 
6 sq.  408,  34;  — cives : Dir.  Capitis,  Pallas 
Spangel,  loh.  Ziegler,  Kischerius;  — sti 
pendium  367,  30;  — eecl.  b.  Mariae  69, 
40  sq.  95, 14  sq.  99, 6 sq.  164,  22.  165,  1 1. 
247,  40.  249,  34.  398,  38 ; deeanus  45,  6. 
46,  9.  66,  39.  70,  4 sq.  71,  44.  72,  25.  1 
74,  36.  93,  15  cf.  Frid.  Stenboek. 
Novemfontibus,  Tihnannus  de. 

Novum  castrum:  Frid.  Boegener. 

Nuberianum  Stipendium  368,  26. 

Nuenstad:  Nova  civitas. 

Nttrenberg,  Moses. 

Nubusen  (Neuhausen,  Worms;:  s.  Cvriacus. 
Nurenberg,  Noriberga  (Nürnberg)  131,  17; 

archiater  Joachim  II.  Camerarius. 

Nussia,  Hermann us  de. 

Nußloch  391,  16;  cf.  Xicolaus,  Petrus  Druderi, 
Theobald.  Druderi,  loh.  Druderi. 


Obenhein:  Conr.  Soler. 

Oberkamp,  Franc,  los.  de,  prof.  med.  et 
hibliotheearius  univ.  428,  36. 


Oberlender,  Iohannes. 

Obernkirchen : vic.  loh.  Symonis. 

Oberndorff,  Franc,  über  baro  de,  431,  8.  433, 
36.  434,  44.  435,  40.  436,  34. 
Obernhem,  Conradue  de. 

Obsopoeus,  Simon,  prof.  med.  373,  44  cf.  Ops. 
Odernheim:  lucohus. 

Oechsel,  loh.  Georg  de,  419,  37. 
Oecolampadius,  Iohannes. 

Oewisheim  (nfl.  Bruchsal):  Euwesheim. 
Offenburg:  Nie.  Ort. 

Ois,  Renerus  Schiffeihart  de. 

Oldradus,  scriptor  Urbani  VT.  45,  22. 
Oliverius  Bock,  paedagogus  306,  18  sq. 

— Neapel  i tan  us,  episc.  Sabinensis  206,  30. 
Omstud  (Emstadt):  loh.  Lui>oldi. 

Onelspach  (Ansbach):  eccl.  s.  Gumperti  scol. 

Lud.  Phutzinger. 

Onophrius  Panevinius  Italus  373,  13. 
Oppenheim  62,  31;  — eccl.  s.  Kntherinae 
vic.  Berth.  de  Sellis. 

Opsopeus,  Arnoldus;  cf.  Oh«. 

Ordingen  (Erdingen):  Goswin  Tergaten,  loh. 
Pannart. 

Origines  215,  33.  216,  40. 

Orsbach,  Fridericus  de. 

Orana,  Ileinricus  de. 

Ort:  Winandus,  Nicolaus. 

Ortenl »erger,  Ludewicus. 

Ortlipp,  Bertoldus. 

Orto,  Johannes  de. 

Ossenfurt:  loh.  Piscatoris. 

Ostkirchen:  Tilm.  Sartoris. 

Ostringer,  Philippus. 

Ottheinrich,  com.  pal.  Reni  286,  15—291,  6. 

398,21.  402,  11.  404,  38.  420,  20. 

Otto  dux  (com.  pal.  in  Mosbach)  79,  46. 

— com.  pal.  (in  Mosbach)  138,  36.  150,  40. 

— com.  de  Hohenstein,  prep.  s.  Crucis  in 

Xorthusen  81,  18. 

— de  Lapidc  protonot&rius  Ruperti  J.  104, 

43;  — filii:  Fridericus,  lodocus,  Iohannes, 
Otto,  Petrus. 

— de  Lapide,  dr.  iur.  can.,  120,  44.  122,  40. 

127,  21. 

Mac  de  Besdc  89,  22. 

— Häslingen  de  Wolfhagen  83,  2. 

— Litter  de  Cobern  89,  12. 

Ottonia:  Enolfus,  Iohannes. 

Oxenstirna,  Axelius,  canc.  Suec.  395,  42  sq. 
Oxonia  (Oxford)  373,  29. 

P. 

Paderborn,  Ileinricus  de. 

Pfaffenaw:  Frid.  Frye. 
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Palatinatug,  Pfalz,  (passim);  — Bavaricus  384, 
19;  inferior  386,  16;  — Palatin i (PßLlser) 
249,  39. 

Palatini  co ruiteg  procancellarius  univ.  et  de* 
canus  fac.  iur.  412,  43  sq. 

Palburn,  ('onradus. 

Pallag  Spangel  de  Novadvitate,  th.  dr.  194, 
27.  195,  22. 

Panevinius,  Onophrius. 

Panis,  Wilhelmua. 

Pannart,  lohannes. 

Papia  (Pavia):  concilium  generale  130,  13. 

Pareus,  David,  prof.  theol.  330,  43.  379,  21. 

Parisiug,  Pariße,  Paris  118,  34.  364,  4;  — 
parlamcntmn  364,  2;  — Studium  generale 
1,  19.  2,  3.  3,  44.  4,  2.  5,  9 Bq.  6,  86. 
7,  25.  11,23.  16,  88.  17,  4 sq.  45,44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104,  34.  194, 
15.  311,  43.  387,  23.  391,  41;  aenntus 
392,  13;  rector:  I.  Mercerius;  magistri: 
Marsilius  de  Inghen  1,  5.  Reginaldus  de 
Alna  2,  3;  magistrorum  opiniones  theol. 
218,  10;  amhassiatnres  ad  concilium: 
Dio.  de  Sabrenays,  K.  Camueti,  G.  Cu- 
rardi,  U.  Amici. 

Pasaert,  Petras. 

Pastoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hist.  eccl.  et  eloqu. 
427,  29  Bq.  428,  6. 

Pastorius:  Gerhardus,  Maria  Modesta. 

Patieng,  Petrus. 

s.  Paulus:  Wonnatia. 

Paulus  Fagius  234,  32  sq. 

— Maekert  90,  41. 

— Phrygio,  parochus  81etstad.  218,  21. 

— Sadoletua  Carpent.  261,  19. 

— Togsanus,  prof.  theol.  373,  26. 

Pavia:  Papia. 

Pavonius,  lohannes. 

Pechling,  Conrad  us. 

Pedersheim  (Pfedd.):  Nie.  Folcsonis. 

Peek,  lohannes. 

Pellifex,  lohannes. 

Pelwever,  Adolfus. 

Peteniß,  loh.  Kiß  de. 

Petri,  Nieolaus. 

g.  Petrus : Heidelbergs,  Salmünster,  Wimpina. 

Petrus  de  Blaubiren,  luag.  178,  37. 

— de  Horreo  86,  15. 

— de  Spina  gen.,  prof.  raed.  379,  20. 

— de  Udenheim  84,  36. 

— de  Wimpina  cf.  Petrug  Swan. 

— Alostanug,  prof.  instit.  309,  30. 

— Boquinus,  prof.  th.,  308,  40.  319,  6. 

— Nicolay  Carpentarii  de  Alba  87,  17. 

— Kirehberg,  mag.  124,  8. 


Petrus  Clarnan  135,  15. 

— Druderi  de  Noßloch  mag.  82,  14. 

, — Echter  83,  35. 

I — Engelbrecht  de  Mechelinia,  mag.  82,  1. 
i - Fabri  85,  6. 

— Ferrici,  decr.  dr.,  apost.  auditor  causarum 

181,  22. 

— Girstlicz  de  Alcseya  85,  44. 

Gysenhemer  90,  14. 

— Gladiatoria  Heid.  84,  46. 

— Hanmannus  Heid.  90,  35. 

; — Herxheiiner  not.  294,  31.  300,  8. 

— Hispanus  33,  27.  34,  13.  41,  5.  42,  24. 

133,  2 sq.  152,  39.  153,  5 sq.  153,  45. 
155,  22.  215,  9.  216,  22. 

-*  Ottonis  de  Lapide  86,  42. 

— Iohannis  l^emchen  de  Silva  s.  Petri,  bace. 

decr.  82,  18. 

— Martyr  332,  5.  352,  5. 

— Muttener  de  Fulda  83,  37. 

— Pasaert  89,  28. 

— Patiens,  theol.  Luth.  315,  12  »q. 

— Petri  de  Klren  de  Wcsalia  (Oberweser 

83,  4. 

— Ramus  311,  6 sq.  319,  5. 

| — Ravennas  Chrysologus,  card.  393,  32. 

— Rose  de  Essendia  88,  45. 

, — Scheibenhart  233,  4. 

— Schult  de  Heidelshcm  82,  35. 

i — Svber,  th.  prof.,  ord.  Praed.  provinc. 

; 206,  6. 

— Iohannis  Syboldi  de  Arheylgen  88,  34. 

— Siboldi  85,  16. 

— Stich,  mag.  182,  37. 

— Stock  (Heilbronn)  366,  36. 

i — Stolseneck  (Mosbach)  88,  6. 

| — Stump  de  Monast.  Menfelt  (Mönstennai- 
feld)  87,  42. 

— Swab  Heid.  83,  44. 

— Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  30, 15.  181, 35. 
' — Thome  de  Medenblick  90,  15. 

— Tinctor  de  Sunßhevm  (Sinsh.)  86,  19. 

— Waltheri  de  Kronenberg  85,  23. 

— Wilholrni  de  Woude  82,  42. 

— Wilker  Bensheim.  368,  23. 

Pfalz,  (passim)  cf.  Pal ati nntus. 

Pfau  cf.  lohannes  Pavonius. 

Pfeddersheim  400,  11  cf.  Nie.  Folcsonis. 
Pfeffingen  (n.  Dürkheim)  400.  12.  402,  6. 

402,  41. 

Pforzheim : Phorczen. 

Pfrim  rivulus  294,  19.  299,  28. 

Philibertus  ep.  Constant  (Coutances)  131,39. 
s.  Philippi  collegium:  Cella. 

Philippi,  Sifridus. 
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Philippus,  com.  pal.  Keni  192,  19.  194,  5. 
198,  21.  199,  6—205,  44.  217,  27  sq. 

— cornes  Solmensis  368,  30. 

— Wilhelmus,  com.  pal.  Keni  394,  19.  396,  9. 

420,  28. 

— Iuvenis  86,  33. 

— v.  <1.  Dannen  mag.  82,  15. 

— Marbach,  prof.  th.  315,  33.  321,  3. 

— Melunchthnn  216,  23.  310,  6.  352,  5. 

— Ostringer  243,  30. 

— Stetten  (Bruchsal)  366,  33. 

Phorcsen  (Pforzheim):  loh.  Kuchmuß. 
Phrygio,  Paulus. 

Phutxinger,  Ludewicus. 

Piacensa:  Placentia. 

Picus,  Iohannes  Franciscus. 

Pighinus,  Kebastianus. 

Pilzen  (I*ilsen)  195,  13. 
Pingwia(ßingen):Frid.Grafgchaft,$ifr.Philippi. 
Piperno,  N.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  38. 
Piscatoris,  Iohannes. 

Pistoria,  H.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.48,  24. 
Pistoris:  Conrad  us,  Iohannes. 

Pithopoeus,  Lambertus  Ludolfus. 

Pitiscus  373,  29. 

Pius  II.  papa  180,  5 sq.  181,  21  sq. 

— VI.  papa  433,  43. 

Placentia  (Piacensa)  129,  37  cf.  Wilhelmus. 
Plate  vel  Platen,  Iohannes. 

Plato  238,  36. 

Poloni  studioei  337,  20.  350,  31. 

Porphyrius  34,  15. 

Portugruario,  A.  de,  scriptor  Bonifatii  IX. 

69,  15.  72,  22.  74,  24.  76,  41. 

Pot,  Iohannes. 

Praedicatorum  ordo  215,  29;  — monasteria: 
Heidelbergs,  s.  Lainperti;  — provincialis 
Petrus  Syber. 

Praemonstrutensis  ordo:  monast.  Preis. 
Praga:  Universitas  2,  32;  — mag.  Dytmarus 
de  Suerthe,  Frid.  de  Solcsbach,  Albertus 
Korner,  Hieronymus. 

Praidlohn,  Franc,  liber  baro  de,  419,  35. 
Pressei,  prof.  iur.  publ.  427,  24. 

Prowin,  Nicolaus. 

Prussia,  Iohannes  (Malkaw)  de. 

Pnitenicae  tabulae  (astronomicae)  364,  35. 
Pufcndorf,  Sam.  397,  20. 

Pumer,  Iohannes  Wynandi  de. 

Punt,  Iacobus. 

Futlinga:  loh.  Coci,  Frid.  Crap. 

Q. 

Quatuor  magistri  (chirurgine)  124,  43. 
Quitsow,  Heinr.  Blecken  de. 


1*. 

| Radulphus  de  Zelandia  ulias  Bruxella,  th. 
prof.,  142,  5.  147,  30  sq.  158,  5.  162, 
10.  174,  12. 

Kagor,  Conradus. 

Rayser,  Michael. 

Ramspeck,  Sebast.,  prof.  phil.  pract.,  390,  27. 

1 Ramus,  Petrus. 

Randeck,  Nicolaus  de. 

Ratisbona:  comitia  imperii  (1622)  377,  23. 
i Rebestocker  civ.  Heid.  59,  17. 

| Redlich,  Bertholdas. 

Rees,  lieinricus  de. 

Regensburg:  Ratisbona. 

Reginaldus  monnchus  de  Alna,  dr.  th.  2, 
2 sq.  14,  22.  17,  23. 

I Reibeid,  F.  434,  45. 

! Reichardt:  Richardus. 

I Reichenau:  Augia  maior. 

I Reyn,  Iodocus  uf  dem. 

I Reynhardus  I.  ep.  Wormat.  166,  22.  169, 
40  sq.  177,  2. 

i — II.  ep.  Wormat.  98,  31. 

Reneri,  Arnoldus. 

Renerus  Sehiflelhart  de  Ois  84,  34. 

, Rense:  Nicolaus  Ros. 
j Kentzlin,  Iohannes. 

! Revenaco,  Iohannes  de. 

Rhazis,  medicus  340,  13.  341,  15. 

I Rheingau:  Kinguvia. 

Rhenus  (passim);  vinuui  Riienense  369, 36. 
Rhyßhoffen,  Valentinus. 

Rybysen,  Iohannes. 

Richardus  dux  (frater  Frid.  111.  com.  palat.) 

de  Simmern  326,  21. 

Richenberg,  Iohannes  de. 

Kichieur  405,  45. 
i Riemann,  Iohannes. 

1 Kingnvia  (Rheingau)  396,  4. 

Ripin,  Agnes. 

• Ripp:  Iohannes,  Arnoldus. 

Riscberius,  praeceptor  Novae  civitatis  374,  20. 
Ryswicensis  pax  406,  45. 

Ritter,  Wemerus. 

Rode,  Iohannes. 

Rodenburg:  Bertoldus  Ortlipp. 

1 Rodern,  Iohannes  de. 

Rodperg,  Arnoldus  de. 

Röeler  in  Engelthal  378,  1. 

Rogerius  chirurgus  124, 40.  125,11.  126,31. 
Roh  rer  cf.  Rorer. 

Rohr  hach : Korbach. 

Rolandus  chirurgus  125,  12. 

Roma  48,  13.  49,  33.  51,  2.  69,  13.  71,36. 
72,  19.  74,  21.  76,  40.  94,  25.  97,  36. 
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98,  29.  100,  14  sq.  102,  15.  205,  2. 
253,  15.  253,  28.  261,  17;  — Lateranum: 
concilium (1512)  253.  6 sq.;  — pontifices: 
Rnnifatius  VIII.  Benedictus  XII.  Urba- 
nus V*.  Urbanus  VI.  Bonifntius  IX.  Inno- 
centius  VII.  Gregorius  XII.  Martinua  V. 
Eugenias  IV.  Felix  V.  Pius  II.  Alexan- 
der VI.  Iulius  III.  Gregorius  XIII.  Cle- 
mens VIII.  GregoriuB  XV.  Pius  VI.;  — 
cardinales:  s.  Petri  Nicolaus  de  Cusa, 
s.  Susannae  Seipio;  L.  Ludovisi ; — can- 
cellaria  Urbani  VI:  oorr.  loh.  de  Male* 
sicx;  scriptor  loh.  Gerlati,  C.  Oldradus, 
G.  Gregorii,  F.  Fabri;  registr.  Nicolaus; 
— caneellaria  Bonif.  IX.:  scriptores  G. 
de  Garn..  G.  Weert,  Tho.  de  Zohannis,  Got- 
fridtis,  A.  de  Baronibus,  Theod.  deNyem, 
Angelas,  P.  de  Ingelnheina,  N.  de  Piperno, 
Franrinus,  H.  de  Pistoria,  A.  de  Portu- 
gruario,  G.  8 toter.  loh.  de  Ferentino, 
A.  de  Swerle;  registr.  T.  Fabri,  Iacobus;  — 
bibliotheca  Vaticana  378,  22.  378,  41; 
bibl.  Leo  Allatius;  — cf.  Herinannus 
de  Roma. 

Rorbaeh,  Rohrbach  391,  15;  — Stipendium 
367,  4;  — cives:  lodocus  et  Martinas 
ftrechtel. 

Rorer,  Bernh.,  collector  unir.  405, 43.  406,  5. 

Ros,  Nicolaus. 

Rose:  Iohanncs,  Petrus. 

Rosenbuch,  Iohannes. 

Rosengart:  Erhardus,  Iohannes. 

Rot,  Conrad us. 

Rotermel,  Gerhardt». 

Rotpüchel:  cf.  Heidelberga. 

Rotwila:  Stephanus  Minner. 

Ruheus,  Theodos.,  aulae  caea.  math.  364,  15. 

Ruchmuß,  Iohannes. 

Rudesbeim,  Rudolfus  de. 

Hudler,  commiss.  reipubl.  Franc.  439,  13. 

Rudolfus  cf.  Radulphus. 

— de  Hallis,  mag.  132,  39. 

— de  Rudesheim,  dec.  Wormat.  181,  11. 

— Agricola  215,  7.  216,  21. 

— Wolchin  de  Vinstat  86,  11. 

Rüdcl,  Marcell.,  prof.  th.  cath.  451,  5. 

Büdesheim : Rudolfus. 

Rummelaw,  Iohannes. 

Runekel,  synd.  univ.  406,  5. 

Rupertus,  Ruprecht  I.,  com.  pal.  Reni  1, 16  aq. 
2,  7 sq.  3,  20  sq.  4,  35-13,  6.  13,  32. 
48,  33.  49,  40.  51,  10.  61,  32.  66,  7. 
69,  39.  161,  26.  387,  18.  420,  11;  Rup. 
Rufus  394,  10;  — protonot.  Otto  de  La- 
pide. 


Rupertus  II.  com.  pal.  Reni  1, 16.  2, 9.  3,  41. 
6,  8.  7,  27.  8, 40.  9,  30.  11, 4.  49,  44.  50, 
40.  51,  44.  53,  34.  56,  5.  60,  20.  61,  27. 
62,  23.  66,  7.  161,  27.  374,36.  420,11. 
— III.,  com.  pal.  Reni  1,  16.  2,  9.  3,  41. 
6,  8.  7,  27  . 8,  40.  9,  30.  11,  5.  51,32. 
58,  34.  56,  81.  57,  25.  61,  19.  62,  24. 
66,  23.  69.  26.  73,  26  sq.  74.  43.  77,3; 
— Romanorum  rex  80,  11.  91,  22.  92, 
38  sq.  94,  44  sq.  98,  12.  100,  18.  103, 
26.  113,  82.  148,  2.  161,  27.  247,  33. 
420,  14;  — protonot.  Io!»  Vener. 

! — dux,  fil.  Rnperti  III.  56,  31.  57,  25.  61, 
20.  62,  25. 

1 — fil.  Ludewici  III.  com.  pal.  119,  4. 

, Ruß,  Heinrieus. 

Rutgerua  de  Meise« le  86,  39. 
i — de  Sandwiic  89,  5. 

8. 

Sabinens»  cpisc.:  Oliverius. 

Sabrenays.  Dionysius  de. 

Sadael  thcol.  332,  5. 

Sadoletus,  Paulus. 

Salmünster:  eccl.  s.  Petri  dec.  Frowinus 
Schup. 

| Saltbomel : Ludolpbus  Wilhelm!. 
Saniosateniani  337,  2.  349,  21. 

Sander,  Conradus. 

Sanerdunum:  prior  Gennanus  de  Strampis. 
, Suntwiic,  Rutgerua  de. 

Sarden,  Iohannes. 

Sartoris:  Nicolaus,  Iohannes,  Tilmannua. 
Sarwart,  Iohannes. 

Sarwerden,  Iohannes  de. 

Saxoniae  dux:  Iohannes  Wilhelmus. 
Schaffhnusen  (Alxei)  270,  41.  271,  32. 
Schardius,  Simon. 

Scharpfenecke  (nö.  Anweiler)  114,  20. 
Schauart,  Fridericus. 

Schauernheim  (w.  Mannheim)  270,  22. 
Schechteler,  Wigandua. 

Scheffener,  Iohannes. 

Scheibenhart,  Petrus. 

Sehellenberg,  Iohannes. 

Sehelling,  Conradus. 

Schiffelhart,  Ronenis. 

Schilder,  Iohannes. 

Schlcttatadt : parochua  Paulus  Phrygio. 
Schlick,  domini  de  194,  40  cf.  Sligk. 
Scbmalcaldici  articuli  813,  18.  317,  24. 
Schmitt,  prof.  phya.  454,  34. 

Schmitz,  prof.  iur.  can.  451,  5. 

| Schnappinger,  Bonif-,  ord.  Carm.,  prof.  th. 
cath.  450,  34.  454,  33. 
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Schönau:  Schonogia. 

Schoenweder,  Iohannes. 

Schonenbach,  Mengotus. 

Schonogia,  Schonowia , Schonawe  monast. 
Cisterc.  (Schönau)  48,  42.  66,  39.  71,  44. 
72,  25.  93,  15  sq.  399,  35;  abb.  Iacobus 
(1509). 

Schontal:  Maroilius,  Ulricua,  Heinricua. 
Schonweter,  Iohannes. 

Schopper,  Iacobus. 

Schoppius,  Conr.,  prof.  eloqu.  376,  38.  379, 23. 
Schorndorf  376,  28. 

Schorr,  Iacobus. 

Schorus,  Antonius. 

Sclirexbach,  Heinricas. 

Schriesheim,  Schrysh.,  Schrießh.  51,  39.  62,  1. 
99,  23.  391,  18;  — civ.  Gerhardus,  Sifr. 
Birsicli,  Gerb.  Rotennel;  — zent  399,  17. 
Schrimpf,  Hartnidus. 

Schrimppen,  Iohannes. 

Schull,  Petrus. 

Schumeeher,  Beierlin. 

Schup,  Frowinus. 

Schilling,  Hcinricus. 

Schutze,  Iacobus. 

Schw  — cf.  Sw.  — 

Schwabach : Swobach. 

Schweigern:  Stipendium  367,  45. 
Schwetzingen : Swetzingen. 

Scipio,  card.  s.  Susan  nae  379,  7. 

Scive,  Heinricus. 

Scotus,  Iohannes. 

Sculteti,  Nicol  aus. 

Scultetus,  theol.  373,  35  sq.  379,  21. 
SebastianuB,  lic.  th.  176,  42.  177,  28. 

— de  Ferrariis,  presb.  Astensis  262, 19.  277, 33. 
Pighinus  ep.  Feltrensis  250,  14;  aepisc. 
Sipont.  254,  5.  262,  15.  267,  26.  277,  29. 
Segard,  Iohannes. 

Sehusius  mag.  376,  26.  377,  1.  377,  38. 
Seldeuhorn,  Hcinricus. 

Selem:  pleb.  Hcinricus  de  Hassia. 

Sellator,  Heinricus. 

Sellis,  Bertholdus  de. 

Sels:  Iohannes  Adam. 

Semer,  Engelb.  Mart.,  prof.  oec.  polit.  451,  10. 
Senae  (Siena):  concilium  130,  13. 

Serapio  medicus  341,  15. 

Scrdonis,  Iohannes. 

Seutz,  Iacobus. 

Syber,  Petrus. 

Siboldi:  Iohannes,  Petrus. 

Sickingen,  Iohannes  de. 

Siena:  Senao. 

Sifridus  de  Assenhem  presb.  86,  5. 


Sifridus  Bireich  de  Schrießheim  82,  43. 

— Philippi  de  Pinguia  (Bingen)  89,  16. 
Sigehnan,  Iohannes. 

Sigismundusrex  Roman.  106,32. 128,37. 130,27. 

— Mclanchthon,  med.  prof.  309,  42.  312,  39. 

| Silva  s.  Petri:  Petrus  Leinehen. 

Similin,  Iudeus  Heid.  52,  43. 

! Simler  theol.  332,  5. 

Simon,  prof.  454,  34. 

— Grynaeus,  prof.  nmth.  310,  34. 

— lleczgin  85,  46. 

j — Schardius  373,  12. 

Simonis:  Hugo,  Iohannes. 

Syns,  Tilmannus. 

Sinsheim:  Sunßhevin. 

Sinthofen:  Wilhelmus,  Gerlacus  de. 
Sipontum:  archiep.  Sebastianus  Pighinus. 
Sitz  Hederer,  Iudeus  Heid.  52,  39. 
i Sligk,  Caspar;  cf.  Schlick. 

Smetius,  Heinr,  mcdicus  374,  1. 
i Snavel,  Bartholomeus. 

Snider,  Erhardus. 

Soesken,  Daniel. 

Soest:  Susatum. 

Solczbaeh:  Fridericus  de. 

Soleder,  Albertus. 

Soler,  Conradus. 

Solms:  eomites  Conradus,  Philippus;  — 
stipendia  368,  30. 

Soltaw,  Conradus  de. 

Spangel,  Pallas. 

Spanheim:  comes  Heinricus. 

! — Frid.  sen.  389,  29.  • 

— Frid.  iun.,  prof.  th.  Heid.  389,  29. 
Speier:  Spira. 

Spiegel,  Iacobus. 

Spina:  Petrus  sen.,  Iohannes. 

Spira  214,  17;  — rives:  Iohannes,  Conr.  Dyl, 
Thomas  Drueh,  Adr.  Bork,  Casp.  Hammer* 
stetter,  Nie.  Steinmever,  Textor,  Gärtner; 
— stipendia  367,  40.  369,  6;  — ecclesia 
cathedralis,  capituluin  66,  27.  162,  25. 
398,  34.  402,  15.  403,  20;  episcopi  curia 
Hcidolbergensis  317,  8;  — rector  collegii 
hoc.  Iesu  383,  23;  — cf.  s.  Germanus, 
s.  Spiritus:  Heidelbergs. 

Sprenger,  Wendelinus. 

Stapulensis:  Iacobus  Fabor. 

StelTani  abbas  Lepsingae  407,  20. 

Steg  (w.  Bacharacli)  367,  37. 

Stein  castrum  (bei  Münster?)  386,  4 sq. 

— Iohannes. 

j — cf.  (de)  Lapide. 

Steinach  (Neckarsteinaeh):  Stipendium  367, 
26;  civ.  loh.  Cocus. 
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Steyngrave,  Heinricus. 

Stei  nmever,  N icol  aus. 

Steinsberg,  Conradus  de. 

8tenbock,  Fridericus. 

Stenius  845,  12. 

Stephan i,  Iohannes. 
e.  Stephanus:  Maguntia. 

Stephanus  Rurckhart  de  Stoppenhem  87,  81. 

— Minner  de  Rotwila  124,  20  sq. 

— Weinheimer,  mag.  132,  38. 

Sterczelnhem,  Iohannes. 

Stetten,  Philippus. 

Stettfeld:  Stipendium  367,  9;  — civ.  loh. 

Hartmann. 

Steul>e,  Iaeohus. 

Stich,  Petrus. 

Stock,  Petrus. 

Stolzenock,  Petrus. 

Stopfenhem,  Stoppenheim,  advocatus  in,  385, 
43;  — cf.  Eherhardtis,  loh.  Hurkhart, 
Steph.  Burckhart. 

Stosselius  319,  7. 

Stoter,  G.,  scriptor  Bonifatii  IX.  94,  28. 
97,  39. 

Strampis,  Gemianus  de. 

Strassburg:  Argentina. 

Strassheim,  Iohannes  de. 

Strigelius,  Victorinus. 

Strunek,  Iohannes. 

Stumpp,  Petrus. 

Sturm,  Iacobus. 

Suchtein,  Ileinricus  de. 

Suderman,  Theoderieus. 

Suecia  395,  44;  — reges:  Gustavus  Adolphus, 
Christina. 

Sulen:  Swederus  Tolner. 

Sulzbaeh:  Fridericus  de  Solczbaeh. 
Sunßhevm  (Sinsh.):  Petrus  Tinctor. 

Sur,  Tilmannus. 

Surethe,  Suerthe:  Swerthe. 

Susatum  (Soest):  Conradus  Koler,  Herrn,  de 
Roma,  loh.  de  Castro. 

Suss,  Conradus. 

Sutoris:  Giselbertus,  Iohannes. 

Swab,  Petrus. 

Swnn,  Petrus. 

Swederus  Tolner  de  Stilen  83,  5. 

Swendin,  Iohannes  de. 

Swerle,  A.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  72,  23. 

74,  26.  76,  41. 

Swerthe,  Pietmarus  de. 

Swetzingen  (Schwetzingen)  411,  28.  423,  19; 
cf.  Conr.  Pistoris. 

S wobach  (Seil wal>ach):  Conradus  Yolck,  Heinr. 
Volck. 


T. 

Taeitus  390,  29. 

Taglautius  342,  41. 

Tangennunda  395,  40. 

Tantaretus  215,  6. 

Teil,  Nicolaus. 

Tenstalle,  Wilhelrnus. 

Tergaten,  Goswinus. 

Terhoven,  ter  Hoven:  Arnoldus,  Lanibertus. 
Teutonicus,  Iohannes. 

Textor,  loh.  Wolfg.,  prof.  iur.  397,  24.  406, 1. 

— gens  Spirensis  369,  7. 

Themar:  stipendia  367,  13;  — cf.  Adam 
Wemher. 

Theobaldus  Abascan tius  Gerlaclier  Billicauius 
(Billigheim)  213,  16. 

! — Druden  de  Nusloch  89,  35. 

Theoderici,  Barthol omeus. 

Tlieodericus  de  Bentheim,  mag.,  pleb.  in 
Loesd  recht  82,  10.  100,  36. 

— de  Gronsfelt,  vic.  in  Mospach  83,  8. 

I *—  de  Nyem  49,  37. 

— de  Wesalia  inf.  (Wesel'  86,  28. 

— Boghel,  praep.  muior  Worrn.  101,  11. 

118,  11. 

— Heßel  84,  14. 

— Linck  de  Monsungen,  dr.  iur.  208,  20. 

— Suderman  de  Unna  89,  2. 

Theodosius  Rubeus,  mathetnatiens  364,  15. 
Thvlius,  Car.  Otto,  prof.  eod.  et  iur.  puM. 

427,  25  sq. 

Thomas  de  Aquino  215,  29.  216,  41. 

— de  Zohannis,  scriptor  Bonifatii  IX.  48,  23. 

— . .,  prof.  len.  315,  16. 

— Erastus,  prof.  med.  309,  35  sq. 

— Drach,  Spirensis  207,  5. 

Thome,  Petrus. 

Thulemarius,  Th ulmayer,  Heinr.  Günther., 
prof.  iur.  406,  4. 

Thunghern  (Tongern):  Nie.  Teil. 

Tyla:  Iac.  Schorr. 

Tvllius  (Tilly)  376,  19. 

Tilmannus  de  Monte  86,  10. 

— de  Novemfontibus  88,  9. 

— Bomwewer  82,  40. 

— Kuchman  88,  3. 

— Heshusius,  prof.  th.,  287,  10. 

— Sartorls  de  Ostkirchen  88,  32. 

— Syns  88,  4. 

— Sur  de  Bacharaoo  84,  1. 

Tinctor,  Petrus. 

Tinctoris,  lodocus. 

Tirschenreuth  (Oberpfabe)  326,  17.  377,  42;  — 
civ.  Hans  Wunderlin. 

Tolner,  Swederus. 
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Tongern : Thungbern. 

Torn,  Bartholomeas  v.  d. 

Tossanus,  Paulus. 

Traiectum  (Mastrieht):  eccl.  b.  Mariae  basti- 
narius  Nie.  Moer. 

Trallianus  340,  5 sq. 

Transfel t,  C'onraduß. 

Transsylvani  studiosi  337,  20.  350,  31. 
Trapesuntius  215,  7. 

Treysa:  Heinr.  Sehrexbach. 

Treyee:  Ditmarus,  Iohannes,  Happello. 
Tremmeliuß,  Immanuel. 

Treviri  (Trier):  Studium  190,  40  sq. 
Tricaricum:  epise.  Ilonofrius. 

Trostlin,  ludcus  Heid.  52,  43. 

Tübingen:  Tuwingen. 

Tuneman,  Iohannes. 

Turain,  (Tu renne)  vicecoraes  325,  31. 

Turei  393,  7. 

Turnebus,  Adrianus  395,  17. 

Tursehenreuth : Tirschenreuth. 

Tuwingen,  Tubinga,  Tübingen  379,  33;  — 
Universitas  290,  24  sq.  372,  31.  379,  32. 
395,  30;  — prof.  Ionehim  I.  II.  Came- 
rarii;  — cf.  Krhardus. 

Tzep,  Iohannes. 

TT. 

l'donheim,  Petrus  de, 
lllenstrate,  Barth.  Snavel  de. 

Ulma:  stipendia  367,  18. 

Ulricua  dapifer  de  Dieasenhofen  90,  24. 

— Capitis  de  Novaclvitate  (Neustadt  a.  d. 

H.)  89,  10. 

— Meger  de  Hanaw  88,  33. 

— Mumler  de  Augia  maiori  (Reichenau) 85, 33. 

— Schontal  presb.  87,  40. 

Umstadt:  Omstad. 
l’ngari:  Hungari. 

Unisor  215,  6. 

Unna:  Theodericua  Suderman. 

Urbanus  V.  papa  45,  27. 

— VI.  papa  1,  15.  3,  5.  3,  11.  6,  32.  45,  5. 
46,  14  sq.  48,  34  sq.  66,  6. 

Vrdingen:  Ordingcn. 

U minus,  Zacharias. 

Uttse,  Hilmarus  de. 

V. 

Vaydescli:  Weidesch. 

Valendar:  loh.  Dunneinunt. 

Valentinus  Bock,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 

— Rhyßh  offen,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 
Valerius  Maximus  216,  28. 

Vandali  215,  24. 

Vechenbach,  Conradus  de. 

Winkel  mann,  t'rkundenbuch  I. 


| Veer,  Horatius  a. 

Velcxenach  (Wilsnack):  h.  blut  136,  8. 
Veldenz:  com.  pal.  Georgius  Iohannes. 

Veile,  Conradus  Iohannes  de. 

Veltprecher,  Fridericus. 

Velw,  Iohannes. 

Venlo:  Wilhelmus. 

Vcncr,  lob. 

Venningen:  Dietlierus,  Florentius,  Iohannesde. 
Verenkorn,  Nicolaus. 

Vergilius  237,  20. 

Verona:  ep.  Aloysius. 

Vessem,  Heinricuß. 

Vestenberg,  Iohannes  de. 
ß.  Victor  extra  muros  Magunt. : decanus  66, 
40.  72,  1.  72,  25.  93,  15  sq. 

Victorinuß  Strigelius,  prof.  etli.,  310,  2. 
Vienna:  Wienna. 

Vieta,  Franc.,  Parisiensis  364,  1 sq. 
Vineamonte,  Andreas  de. 

Vinstat:  Rud.  Wolchin. 

Viterbium  100,  18  sq. 

Vitriarius,  loh.  Iac.,  prof.  iur.  publ.  427,  22. 
Vitus  Has  (Wiesloch)  367,  21. 

Vloten,  Iacobus. 

Vogt:  Dietherus,  Heid.  62,  29;  — Heinricus 
de  Wangen  194,  18. 

Volck:  Conradus,  Heinricus. 

Vordis,  Nicolau^  de. 

Vosken,  Gerwinus. 

W. 

Wachenheim,  Nieolaus  de. 

Wack,  Heinricus. 

Wagenman:  Iohannes,  Afra, 
s.  Walburga:  Hartnidus  Schrimpf. 

Waldeck,  Wilhelmus  de. 

Walramus  com.  de  Murse  (Mörs),  der.  Colon. 
81,  22. 

Walstatt:  Wilhelmus,  de,  lob.  Marquardi. 
Walduren  (Waldürn) : Georgius. 

Walterus  de  Ingen  mag.  14,  2. 

Waltlieri,  Petrus. 

Wangen:  Heinr.  Vogt. 

Warberg:  Heinricus  Werdrune. 

Wasen,  Heinricus  de. 

Wasmodus  de  Homberg,  Hoenburg,  th.  baec. 

81,  20;  prof.  theol.  98,  44.  101,  20. 
Wassenbaeh  (Wäschbach  er  h o find  Langmeil?) 
271,  4. 

Wecker:  stipendia  368, 35  cf.  Iacobus,  Michael. 
Weilekind,  Franc.  IgnaL,  prof.  instit.  429,  26; 

til.  Georgius  Iosephus. 

— , Georg.  loseph.,  prof.  iur.  nnt.  et  gent., 
429,26. 436,5 ; collector  uni  v.  45 1,30. 454,34. 

31 
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Weert,  G.,  scriptor  Knnifatii  IX.  49,  86. 
Weesenheckius,  Matth.,  prof.  iur.  359,  39. 
Weidlich,  Vaydesch  (Weidaseh,  Alrei)monast, 
Cisterc.  254,  37.  255, 3«.  256,  37.  257,  27. 
2G1,  43  sq.  267,  11  sq.  270,  35.  273,  24. 
294,  4 Bq.  300,  46. 

WeiduB,  Iohannes. 

Weigersheim : Kilianus  (iutman. 

Weihe,  ElH*rliard«8  de. 

Weingarten:  Wingarten. 

Weinheim:  Winheim. 

Weinheimer,  Stephanus. 

Weinmar,  Michael. 

Weissenburg : Wissen l»urg. 

Welli«,  WilhelniUH. 

Welsau  castr.  (s.  Mannheim)  1,  26. 

Wenck,  Johanne«. 

Wendelinu«  Sprenger,  dec.  «.  Spirit  um  Heid. 

261.  30.  266,  36.  289,  5. 

Wentselans  Cerdoni«  de  Lutroa  (Kaisers- 
lautern)  87,  32. 

Werda:  plehanuB  127,  27  sq. 

Werdmne,  Heinricu«. 

Werne,  Iohannes  de. 

Wcmher,  Adam. 

WernheruB  (ioseler  87,  45. 

— Hug  de  Friexlaria  88,  44. 

— Kitter  (Kaub)  368,  10. 

Wesalia  (Oberwe«el):  Petrus  de  Elren,  loh. 
Heiden,  loh.  Kremer,  Frid.  Crap,  loh. 
Crapp;  — eccL  b.  Mariae  extra  moros  can. 
loh.  IVUifex;  vic.  loh.  Crapp;  — eccl.  b. 
Martini  dec.  loh.  Meisenger;  can.  loh. 
Cluft;  vic.  loh.  Oorney. 

— inferior  (Wesel):  Theodericus,  Iohannes. 
Westphalica  pax  396,  1.  406,  15.  427,  8. 
Wctxilonis,  Iohannes. 

Wiekershem.  Nicolaus  de. 

Wyckleff  106,  19. 

Wid,  lacohus. 

Wienna,  Vienna  (Wien):  Universitas  45,  27. 
218,  40. 

Wiesloch : Wisenloch. 

Wigandus  de  Ammeiburg  (Hammelb.)  85,  26. 
— ■ Fleschart  de  («runenberg  *4,  8. 

— Schechteler  de  Homberg  85,  20. 

Wyla,  Matthias  de. 

Wilker,  Petrus. 

Wildenhercxe,  Iohannes. 
h.  Wilhelini  ordo:  mona«t.  Mariae  portae;  — 
fr.  loh.  Holtsadel. 

Wilhelmi : Iodocus,  Ludolfus,  Petrus. 
Wilhelinus,  vic.  s.  Petri  Heid.,  prof.  th. 
116,  4 S«|. 

— de  Altendorf  85,  24. 


Wilhelmus  de  Placentia,  chirurgns  125.  12. 

— de  Sinthofen,  civ.  Andernac.  135,  23  sq. 

— de  Venlo  83,  11. 

— de  Waldeck  90,  3. 

— de  Walstatt,  bacc.  th.  176,  40.  177,  28. 

— de  Wilre  88,  29. 

— Eppenbach  de  Heidelberg,  mag.  43,  26. 

53,  28.  78,  17.  81,  34.  99,  a 

— Hering  84,  43. 

— Lamberti,  der.  Camerac.  90,  11. 

— Lamperti  de  Kustkirchen,  bacc.  art.  83, 12. 

— Martini  de  Dumo,  bacc.  90,  38. 

— Panis  90,  22. 

— Parisiensis  217,  6. 

— Tenstalle  de  Davantria,  mag.  art.  et  med. 

99,  5.  101,  22;  med.  dr.  116,  5 Bq. 

— Well  iß  de  Fontibus  Angl.,  th.  dr.  53,  23. 

57,  42.  59,  14.  59,  24. 

— Xylander,  prof.  log.  310,  12. 

— Zimmerman,  theol.  Luth.  315,  15. 

Wilre,  Wilhelmus  de. 

Wil«nack:  Vdcxenach. 

Wiiupfeling,  lacohus. 

Wimpina,  Winp.,  Wipp.  (Wimpfen)  226,  18; 
— eccl.  s.  Petri  vallis  Wimp.  66,  31  sq. 
92,  40  sq.  99,5.  99.8.  107,  s.  162,  16  sq. 
399,  2.  400,  13.  402,  18;  - cf.  Petrus 
Swan  de  W. 

Wynandi,  Iohanne». 

WinanduH  Ort,  bacc.  decr.,  pleb.  in  Wissel 
82,  7. 

Windtspach  cappella  249,  8.  254,  41.  256, 
23  Kq. 

Wingarten:  loh.  Kentzlin. 

Winheiiu  (Weinheini)  405,  37;  cf.  Mathias 
Iohannes. 

Winter,  Conrad  us. 

Wippina:  Wimpina. 

Wiringia,  Isebrundus  de. 

Wirxburg:  Ilerhipolis. 

Wyse,  Heinricus. 

Wisenloch  (Wiesloch):  8ti|>endiuni  367,  27;  — 
civ.  Vitus  Ha«. 

Wysenstaig,  Ileinricus. 

Wissel : pleb.  Winandus  Ort. 

Wissenburg  (Eis.):  Giselbertus  Sutoris. 
Wissheller,  Iohannes. 

Witkind,  Iohannes. 

Witikindus,  llennannus. 

Wittenberg:  Universitas  372,  31 ; prof.  Kberh. 

de  Weihe. 

Wolchin,  Kudolfus. 

Wolf,  Hans  Simon,  civ.  Hehl.  381,  39. 

WolfT,  Kilianus. 

Wolfgangus  Hertier  368,  27. 
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. Wolfhagen:  Otto  Haaungen. 

Wolster,  prof.  extr.  et  biblioth.  451,  19. 

Worinchem:  Barth.  Theoderici. 

Wormatia,  Wormacium,  Woran  a 63,  32.  118, 
22.  182,  41.  195,  23.  214,  7.  366,  19. 
369,  29.  399,4.  399,35;  - rive«:  Heil 
niannua  Wunnenherg,  lleinr.  Erneati ; — 
Stipendium  368,  14 ; — epiacopua  8,  34. 
9,  42  aq.  cf.  Eceardua,  Matheua  de  Cra 
co via,  Reinhardua  I.,  lohannca  III.,  Rein- 
harduN  II.;  cnrcer  epiacopi  Heidelhergae 
9,  43  Bq.  12,  10;  cccl.  maior,  capitulum 
66,  29  Bq.  162,  14.  190,  37.  226,  10. 
399,  38.  402,  17  sq.;  decani  Rudolfus 
de  Rudeaheim,  loh.  de  Laenatein;  prae- 
poaitua  4.  7.  195,  26  cf.  Conradua  de 
Gelnhuaen,  Hugo,  Frid.  Sehauart,  Thco- 
dericn8  Boghel;  theaaurnriua  Nie.  Burg- 
inan;  canonici  Frid.  Ottonia  de  Lapide, 
Conr.  Pechling,  Conr.  Schenk;  vicariu» 
loh.  Günthern;  — a.  Andreaa  66,  29  aq. 
99,  12.  162,32.  164,21.  398,  44.  400,1. 
402,  17;  — a.  Paulus  66.  29  aq.  99, 
14.  164,  7.  399,  1.  400,  7.  402,  18  aq.; 
acolasticua  Bartholomcua ; cantor  Colinua; 
— a.  CyriacuB  in  Nuhnaen  cf.  a.  Cyriacua. 

Wormind  (Wormditt?):  loh.  (iriataw. 

Woude:  Petrua  Wilhelmi. 

Woudricheni : Liljertua  Nicolay. 

Wunderlin,  liana. 


Wrtrtemberg:  dux  Chriatophorua. 

Würzburg : Herbipoli«. 

Wundt,  Dan.  Ludw.,  prof.  th.  439, 31.  454,  34. 
Wunneck,  loh.  Erbatet  de. 

Wunnen borg,  Hey] inannus. 

X. 

Xylander,  Wilhelmua. 

Y.  cf.  I. 

X. 

Zacharias  t'rainua,  prof.  th.  332,  4.  352,  5. 
Zanchiua,  Hieronymua. 

Zanckenried,  Zancckcnrud  (Zanggenried), 
Daniel. 

Zaaiua,  dr.  iur.  359,  17. 

Zeiaolfua  de  Adelaheim,  praefectua  Heid. 
208,  23. 

Zelundin,  Radulplius  de. 

Zell:  Cella. 

Zeno  medicua  126,  11  aq. 

Ziegler:  Iohannea,  Christin». 

Zimmerman,  Wilhelmua. 

Zohunnia,  Ttiomaa  de. 

Zonsiua,  inapector  Brettanus  373,  32. 

Zull,  Iohannea. 

Zweibrücken : Geminuspona. 

Zwcngel , loh.  Georg. , advoc.  iudicii  cur. 
381,  38. 
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II.  Wörter*  und  sachenver/eiclmiss 


ii. 

aor  vel  b°r  (maior  vel  uiinor?  1.  vel  2.  classis?) 
228,  7. 

ahendmul:  coena  doinini. 
acadcmia  universal!«  »tudii  247,  42. 
acta  disputationis  (1584)  320,  40. 

— facultatis  artium  328,  10. 

— facultatis  theol.  320,  42  cf.  über, 
additiones  Bartholomaci  Brixicusis  24,  3h  ; 

Hostiensis  24,  10. 
adoptioncH  415,  3. 

nedes  professorum  328,  39  cf.  dotnus. 
aegrotorum  ministri  288,  8. 

»equipollentia  modnlium  216,  25. 
aethiologica  niedica  341,  46. 
agnus  paschalis  271,  9. 
alchvmia  289,  3 cf.  chvinica. 

(de)  algoristno  42,  40. 

(de)  alienationihus  168,  3. 
alternatio  professorum  catholicorum  et  refor- 
matonun  404,  45.  432,  23. 

(de)  arapliationibus  42,  25. 

anatomia,  anatomica  334,  6.  342,  20  sq.  409. 

1 sq.;  pathologica  327,  34;  — anato 
maticuui  disaectortam  390,  12;  theatruin  i 
454,  1 1 cf.  sectiones. 
nngaria  27,  43.  145,  2. 
angariales  (sei.  pecuniae)  159,  18.  160,  3. 
188,  84. 

Anglica  lingua  443,  11. 
anniverHaria  147,  45  sq. 
annulus  dignitatis  106,  6. 
apex  magistrulis  37,  7. 
apologia  confessiom«  287,  23.  31 7, *24. 
apotbecae  409,  24.  apothecarius  27.  36  cf. 
pharmacopaei. 

(de)  appellationibus  42,  25.  356,  32. 
archa  fac.  artium  32,  35;  u niversitatia  2,  11. 
55,  4. 

arebivium  Palatin  um  381,  3 sq.;  universitatis 
388,  12.  396,  45. 
arenga  196,  41. 


arismetrica  (arithmetica)  168,  5. 
anna  19,  5.  19,  40.  120,  11  sq.  121,  8. 

140,  34.  170,  21.  210,  4.  226,  26.  291, 
26;  missilia  210,  5;  cf.  deea,  gladiua; 
— armorum  tractatio  391,  1 cf.  dimicau- 
tium  schola. 

armarium  (bibliotheca)  a.  Spiritus  79,  4. 
armeneia:  hermeneia, 
arrestatio  149,  32. 

arreatati  receaaio  145,  31.  148,  22.  172,  2. 

arrogationea  415,  3. 

ars  circumvallandi  390.  19. 

— cf.  rctuH  ars. 

arten : facultas  artium  (passim);  — aeptem 
215,  15.  218,  39;  — liberale«  442,  45. 
446,  33. 

articuli  Schmalcaldici  313,  18, 
aatronomia  168,  6.  289,  2 cf.  instrumenta, 
astronumus  universitatis  443,  6. 
audirc  cum  textu  20,  6. 
uuditiones  librorum  scolaribus  lil>erae  153, 
30  aq.  165,  37. 

auditoria  375,  21.  401,  10  cf.  schola; 
iuridicum  397,  1.  397,  35;  medictim 
397, 1.  397,  35;  — philosophicum  novuni 
291,  16.  318,  20.  319,  1.  397,  3;  - theo- 
logicum  396,  44. 

aula  23,  18;  — aestivalis  79,  19  aq. 
aulundus  (disputatione  in  aula  hahita  pro* 
banduR)  23,  18  sq. 

ave«  capere  107,  21.  120,  31.  143,  39.  171, 
25;  — philoincnas  [sic]  193,  17;  — cf. 
columbae. 

avisamentum,  ftvisatio  149,  6.  156,  9.  198,  15. 
avisnre  160,  8.  160.  40.  168.  18.  173.  30. 

t». 

bacealarius,  baccalaureus  (passim);  — currens 
238,  25;  — in  thcologia  forma  tos  18, 
10  sq.  21,  30.  53,  25  etc.;  — baccala- 
rioruin  principia  20,  37. 
bacealaureatus  restitutio  328,  18. 
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hach  an  leg  (scholnres)  238,  1. 

baehantrin  1G6,  37.  172,  16  gq. 

barulua  univerwitatiß  159,  23.  160,  32;  — facult. 

art.  159,  30.  160,  27;  cf.  sceptrum. 
balnca  178,25;  — invitare  ad  b.  117,  21;  — 
Neccari  209,  25.  260,  2. 
bastinariae  officium  91,  5. 
bauernkrieg  240,  2.  255,  34. 
bcanalia  222,  42. 
beanus  183,  24. 
bedefort  (peregrinatio)  136,  6. 
bedellus,  bid.,  bud.,  pedelluB  6,  2.  192,  25; 
— univeraitatig  14,  19.  16,  5.  58,  36. 
64,  8.  144,  43.  145,  2.  149,  15.  159, 
17  gq.  160,  20  gq.  186,  37  sq.  208,  35  sq. 
220,  5 Bq.  223,  30.  392,  39.  397,  9. 
428,  21.  443,  16;  - fac.  theol.?  20, 
43.  21,  25.  22,  9;  — fac.  iur.  26,  6 «q. 
27,  25.  27,  44.  29,  33;  - fac.  art.  35, 
25  sq.  36,  24.  39,  17  Bq.  40,  42.  44, 
27.  117,  25.  159,  17  Bq.  160,  20  gq. 
183,  28  aq.  196,  20.  220,  8.  223,  30. 
226,  4;  uxoratus  183,  39;  cf.  colleeta. 
beieriacher  ufruhr  (bauern krieg) 240, 2.  255, 34. 
bellum  cf.  krieg,  statuta, 
beneficia  univ.  148,  11.  149,  4 gq.  cf.  canoni- 
catuf»,  prnebendae. 
bete  174,  33  cf.  precaria. 
bozwangtrunk  241,  27. 
biblia  118,  33.  167,  41;  — ordo  legendi 
libroH  hibliorutn  118,  24. 
bibliotheca,  armarium,  liberaria,  libraria, 
libreria,  liberei:  h.  Spiritus  Heid.  79,  4. 
118,  36.  138,  33  sq.  150,  19.  150,  35. 
224,  5;  — fueultatiH  artium  51,  19.  173, 
21.  224,  6;  inferior  183,  32;  — collegii 
b.  Dionvaii  188,  23  aq.  224,  6;  — Palatina 
(Ottoni«  Heinrici)  288,  34  sq.  364,  10. 
378,  22—  379,  7;  — libri  universitatis 
159,  5;  bibl.  universitatis  375,  29.  388, 
12.  392,  11.  398,  8.  428,  36.  443,  17  aq. 
449,  20.  451,  14.  454,  10;  über  promoti 
428, 16;  — bibl.  gcholae  cameralia  433,  21. 
451,  17.  454,  15;  — clavea  bibliotheeae 
139,  12. 

bibliothecariuB,  liberariua  fac  art.  173,  18;  — 
COll.  8.  Dionvaii  183,  3;  — univ.  392,  39. 
397,  27.  443,  15. 
bidelluH : Iwdellug. 

birretum,  birettum  23,  4 gq.  103,  14.  196, 

32.  198,  23.  198,  38.  199,  23.  202,  26;  - 
magistrale  41,  9.  41,  29.  43,  23  gq.;  — 
doctoralo  rotundum  203,  1 gq.;  — no- 
bilium  203,  20;  — birretatug  31,  24. 

33,  2.  119,  29. 


blasphemiae,  blaaphemare  65,  14.  119,  33. 

144,  5.  293,  22. 
bockhal»er  271,  14. 
iMunbardarii  259,  44. 

, Ixmibasia  186,  20. 

I (de)  bona  fortuna  42,  43. 
bona  univergitati«  411,  13.  425,  30;  seque- 
st  rata  438,  88. 

botanica  334,  6.  342,  8.  342,  42.  409,  22; 

— exercitamonta  342,  42  cf.  herbntioneg, 
hortus. 

bravium  4,  3. 
brigator  142,  21.  155,  29. 
bnchbinder:  ligator. 
buchdrucker:  tyj>ographu8. 
buchführer,  -händler:  liberariug. 
budellug  cf.  bedellus. 
burgimagister  208,  7. 

bursa.  bursch  (cf.  contuberninm)  9,  20.  20, 
41.  21,  27  . 22,  6.  45,  42.  58,  37  aq. 
112, 6 sq.  119,22.  141,  16  gq.  142,  26  gq. 

145,  35  Bq.  170,  29.  172,  7 sq.  183,  19. 
184,  12.  186,  41  gq.  194,  9.  197,  7 gq. 
220,  2.  236  , 42.  240,  10.  284  , 39. 
316,  45.  375,  28;  — artistarum  201,  25. 

— viae  realium  226,  23  gq.  231,  42; 

— arme  bursch  224,  36  cf.  Collegium 
g.  Dionvgii;  — grosse  bursch  397,  3 Bq.; 
— Schwabenbursch  397,  29  sq. ; — rec* 
tore8,  regentes  bursarum  119,  20.  121, 
19.  141,  12  Bq.  142,  26  sq.  144,  40. 

146,  1 mp  158,  21.  159,  8.  166,  36. 
167,  32.  172,  34  Bq.  194,  7.  197,  4 gq. 
212,  12  sq.  220,  4.  220,  40.  222,  87. 
236,  41  gq.  286,  35;  — vicerectores  197, 
18  cf.  praepositi,  tcrciani,  cocus. 

buraales  141,  13.  146,  33  gq.  172,  42.  186, 
43  gq. 

<*.  k. 

cadavera  409,  5 cf.  nnatoinia. 
culceus  186,  27. 

calendariuni  Gregorii  XIII.,  novum  363,  14  sq. 

380,  7.  394,  28.  396,  33. 
caligac  210,  1 cf.  discaiigutus. 
catnera  imperialis  371,  7 sq.  372,  32. 
cameralia  431,  22  gq.  442,  85.  446,  31  cf. 
Hchola  catneralig. 

campana  19,  3.  19,  39.  120,  20;  — vini  91,  36. 
121,  8.  140,  30.  141,  32.  146,  35.  157, 
16.  170,  19.  174,  21.  220,  28.  228,  81. 
229,  18.  233,  25. 
canipanariug  116,  19. 

cancellaria  papalig  91,  12;  — principis 

223,  13. 
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cancellarina  univeraitati«  4,  7.  22,  28  Bq. 
39,  24  ßq.  40,  17.  41,40.  101,  12.  118, 
12.  190,  1 aq.  428,  14  cf.  procancellariua, 
vicecancellarius. 
candelae  45,  34  Bq. 

canicularea,  caniculariae  die«,  feriae  104,  32. 
346,  6. 

canonicatuß  univeraitatia  66,  34  aq.  72,  26. 
92,  40.  98,  19.  162,  14  sq.;  cf.  lwne- 
ficia,  praelwndae. 
cantio  famoaa  in  puellaa  260,  10. 
cantcel  (cathedra)  337,  28. 
capella  univeraitatia  80,  38.  105,  6 cf.  lleidel- 
l>erga:  ca|**lla  b.  Virginia, 
cappn  5,  34.  20,  36.  23,  33;  — magiatri 
41,  27. 

cappucium,  caputium  186,  10.  203,  6. 
carcer  19,  4 aq.  312,  30;  — epiampi  Wormat. 
9,  43  «q.  12,  10;  — cf.  detentio,  incarce 
ratio. 

earcerariuH  10,  8 aq. 
carniapriviuin  145,  21.  171,  44. 
cntalogua  lectionum  389,  21. 
catechetiea  442,  6. 
catechiainuH  313,  18.  317,  24. 
cathedra:  cantzel. 

cathnlica  fidea  259,  11;  — cathol  icoe  paro- 
ehiae  384,  20;  — acholae  384,  88;  — 
catholici  atudioai  410,  28  cf.  altcrnutio 
profeaaoruiu. 
cecha:  zecha. 

cedula  (anachlag)  cf.  do|>on<TC. 

— (teatimoniulia)  35,  5.  37,  38  aq.  123,  23. 
cellariuin  (keller)  109,  25. 
keiterhaua  397,  40. 

cenaura  librorum  345,  27  aq.  346,  6.  422, 
31.  436,  28. 

chymica  (cf.  alchymia)  409,  23  »q.;  — otticina 
390,  7;  furnua  390,  13  cf.  laboratorium. 
ehiruigin,  cyrugia  124,  26  Bq.  334,  8.  342,  24. 

409,  1 ßq.;  — cf.  inatrumenta. 
chorea  145,  21.  171,  43  cf.  corizare;  — dom  uh 
corene  (tanzhauH)  156,  44  cf.  aaltatio. 
chronologin  325,  16. 
kirclienrath : aenatua  eccleaiaaticua. 
kirch weihen : dcdicationcs. 
cirahunduH  r=  girahundua  de  nocte  19,  8. 
cyrugia:  chirurgia. 

citatio  ßimplcx  148,  28;  — per  rectorem 
148,  18  «i.  158,  7.  172,  4;  — per  iura 
mentum  148,  24  Bq. 
clamorea  58,  28. 

clavia  adulterina,  dietherich  143,  41.  171,27. 
clericuB  cf.  pfatf,  natural  in,  uxoratua;  — cleri- 
corunj  Bcamlala  384,  33. 


1 clinicum  440,  15.  454,  11. 
cocub  burmie  230,  5. 

Codex  Iuatiniani  26,  4.  219.  3.  225,  23.  309, 
13.  356,  37.  357,  45.  360,  38.  372,  43. 
389,  36.  405,  7.  427,  25. 

(de)  coelo  et  mundo:  Ariatotelea. 
eoena  examini«  183,  42  aq.  cf.  convivium, 
prandium;  — doctoratua  223,  15.  223, 
30;  — promotioniß  baccalarii  223,  23. 
284,  44 ; — magiatri  223,  26.  226,  1 ; — 
domini,  h.  abendmal  313,  29  ßq.  318, 
19  «q.  cf.  diHputatio. 
cohorte«  atudiosorum  376,  21. 

CoUfttio  (predigt)  22,  14.  25,  21.  103,  17. 
147,  21.  151,  6 aq.  158,  20.  159,  32. 
164,  36.  167,  28. 

collecta  (gebühr)  bedelli  26,  11.  27,  43.  64, 
8 cf.  bedellua  (passim);  — legentium 
26, 8.  27,  42.  28,  8.  42,  19  sq.  cf.  paatua, 
taxa;  — promotionia  28,  21  aq.  32,  28. 
37,  1 nq.  40,  4 -38.  152,  11.  164,  5;  - 
reccptioniß  doctorum  iuris  externorum 
29,  17;  baccalariorum  et  licentastorani 
externorum  29,  44. 

collector  univ.  392  , 39.  397,  37.  425  , 21. 
451,  26. 

colleria  186,  18. 

cnllegium  prinuun  13,37;  artiatsrum  50, 7. 
51,  17  «q.  61,  44.  108,  37.  163,  45. 
208,  3.  241,  2.  243,  10  Nq.  374,  40  aq. 
cf.  hihliothecu,  famulua,  praepoHitu« ; — 
principia  240,  25.  283,  20.  291,  40  aq. 
316,  27;  cf.  contuberniuui;  iuriatarum 
201,13.  204,4;  colh*gium  vel  domua  «. 
Dionyaii  166,  17  — 170,  30.  283,  43. 
286,  *10.  306,  18.  310,  29.  316,  34  ^ 
domua  pauj>erum  62,  34.  arme  burach 
224,  36  cf.  hibliotheca;  — collegiuni 
aapientiac  cf.  domua ; — < aaimirianum 
328,  24.  397,  13;  atipondia  366,  2; 
aocictatia  Icau  Heid.  410,  32. 

(cf.  lectio)  388,  15.  410,  6.  433,  6;  - 
practicum  447,  7.  447,  21;  privatum 
350,  32.  389,  37  Bq.  406,  45  aq.  446,  5. 
cf.  collecta,  paatua,  taxa;  — publicum 
406,  44  aq.  446,  38;  — collegia  Mann 
heimii  hahita  408,  1. 
colunibae  civium  63,  38  cf.  avea. 
commandant  421,  42  cf.  guarniaon. 
commcKflatio  (comiaaatio)  111,  35.  187,  7. 

198,  13.  226,  35.  227,  10. 
computationum  ordo  285,  39  cf.  rationea. 
(de)  computu  cyrometricali  42,  41. 
concilium  cf.  Conatantia,  Papia,  Senae,  Ha 
ailea.  Roma  a.  v.  Lateran  um. 


Digitized  by  Google 


WÖRTER  UND  SACHEN  VERZEICHNISS. 


487 


concurrentes  doctores  184,  43  sq. 
cnnductus  doctoriß  promoti  428,  24;  — salvus 

6,  46. 

confectiones  (naschwerk)  27,  37  cf.  faecatum, 
speeies,  zuccurum;  examen. 

Confessio  Augustana  287,  21.  313,  17.  317, 
23.  373,  7 cf.  apologia. 
congregatio  universitatis  (passim)  cf.  Con- 
silium. 

(de)  consequentiis  42,  26.  154,  2. 
conservatores  universitatis  46,  6.  71,41.  59, 
32.  148,  34  8q.  cf.  subconeervator. 
consilium  cf.  scnatus  ecclesiasticinn ; fac. 
art.  133,  20  sq.;  — universitatis  54,  34  nt). 
55,  28  »t|.  163,  10  gt].;  — consiliarius  uni* 
versitatis  15,  17  cf.  scnatus. 
c«  Inspirationen  142,  17.  170,  35.  212,  17. 
conmietudines  feudales:  ius  feudale, 
contrapositio  216,  25. 

eontributio  üallica  (1G89)  398,  14.  401,  42; 

— (Schätzung)  bonorum  univ.  425,  39; 
cf.  exactio,  immunitas. 

contubcrnium  212,  11  sq.  220,  40.  222,  36  sq. 
225,  5.  226,  5.  226,  24  sq.  286,  3(i. 
240,  2.  259,  44.  283,  28  aq.  310,  29. 
316,  25.  322,  38;  — ooconoinus  323,  9. 
344,  39;  — cf.  hursa,  Collegium  principis, 
lectiones. 
convictus  390,  38. 

convivium  examinatorum  116,  21  cf.  eoena, 
prandiuin,  refectio. 

corizare  120,  12  = cotisare  36,  19?  cf. 
chorea. 

cornntuK  227,  20. 
corpus  doctrinae  329,  37.  331,  38  sq.  335, 
8 sq.  346,  24.  348,  1. 
cotisare  cf.  corizare. 
krankenwiirter  288,  8. 

krieg:  Bauern-  240,  2.  255,34;  — Teutscher 
(1618-  1648)  401,  34.  406,  8 sq.;  - 
Französischer  (1689  sq.)  cf.  Francia. 
kriegsartikel : statuta  in  guerris  obser- 

vanda. 

criminalrecht:  niateria  criminalis. 
curatores  universitatis,  obercuratel  414,  46. 
422,  10.  430,  34.  435,  34.  436,  8.  437, 
11.  449,  38. 

Curriculum  studiorum  cf.  cursus. 

Cursor  sententiarum  20,  6.  20,  26.  21,  31  sq.; 

— in  theologia  185,  31  sq. 

cursus  20,  10  sq.  22,  16.  23,45.  110,  9;  — 
cursus,  curriculum  studiorum  333,  7 - 345, 

7.  346,  11-363,  10.  389,  21.  437,  17. 
448, 1 6 sq. ; semestralis447, 35  cf.  incthodus 

custodeB  silvaruin  193,  27. 


<1. 

debita  professorum  874,  11;  — universitatis 

441,  11. 

deca,  dega  (degen)  134,  5 sq.  152  , 20  cf. 
arnia,  gladius. 

decani  facultatum  445, 34;  salarium  452,  9;  — 
fac.  artium  827, 40  cf.  vicedeeanus;  emoli- 
mentum42,6;  — fac.  iur.comites  s.  palat-ii 
412,  44  sq. 

declamationee  theologicae  333,  25.  337,  32. 
347,  4 sq.  347,  34.  350,  7 sq.;  philo- 
sophicae  334,  22.  344,  9 cf.  exercitia. 
declaratio  religionis  407,  24.  427,  19  sq. 
decretalcs  24,  3 sq.  25,  3 sq.  26,  1 sq.  27,  28. 
28,  6.  28,  21.  29,  40.  30,  1.  161,  24. 
204,  33  sq.  216,  33  sq.  219,  6.  309,  10. 
356,  31.  358,  1,  859,  25.  361,  38  cf. 
sexista,  sextus. 

decretum  24,  36.  25,  11  sq.  26,  2 sq.  28,  6. 

28,  26.  99,  4.  161,  27.  204,  33  sq. 
dedicationes  (kirchweihen)  122,  27.  144,  10. 

171,  34  cf.  Hentsehuslieim, 
dcfcctua  natalium  86,  8. 
degen:  deca. 

deponere  cedulas  (anschläge)  142,  17.  171,  4sq. 
246,  42. 

depositiones  studiosorum  322,  7. 
designatio  professorum  et  auditorum  307, 
32  sq.;  studiosorum  424,  45. 
detentio  scolarium  10,  21.  11,  44  cf.  carcer. 
determinare  35,  28.  35,  41.  36,  1 sq.  37,  23. 

40,  38.  41,  10.  44.  4 sq.  134,  29. 
dialectica  215,  5 sq.  216,  20.  218,  30.  283,  42. 
292,  27.  308,  18. 

dictata  333,  23.  333,  26.  334,  24.  887,  9 sq. 
339,  14.  341.  25.  344,  9.  344,  82.  349,  42. 
356,  11.  357,  5.  3G0,  6 cf.  legere  ad 
pennain. 

dies  caniculares,  hundstage  164,  32.  346,  6; 
— legibiles  15,  37.  20,  7.  24,  4.  30,  33. 

119,  28.  145,  13.  151,  1;  non  legibiles 
15,  26.  16,  15  cf.  hebdomada. 

dietherich,  clavis  aduiterina  143,  41.  171,  27. 
digesta  (cf.  pandectae)  216,  84.  219,3.  359,45. 
diiuicuntium  scola,  «liniicatoria  ars  106,  39. 

120,  16.  144,  21.  171,  85  cf.  srina. 
diploiua  promotionis  428,  22. 
discaligatus  187,  26  cf.  caligae. 
disciplina  acadetnica  425,  5. 

.liHColu*  155,  29. 

tlispensatio  (urlaub)  165,  5 sq.;  — in  temp- 
taminibuH  37,  13  sq.  38,  32. 
dispromotio  147,  2 cf.  promotiones. 

| disputatlo  20,  37.  21,  20.  23,  8.  23,  23.  24, 17. 
27,  39.  29,  36.  38,  30.  44,  5.  147,  20. 
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151,  5.  154,  12  sq.  156,  19.  158,  18. 
164,  36.  165,  38.  167,  25  »q.  168,  14. 
170,  39.  210.  44.  216,  44.  233,  14  2x5.  3. 
291,  16  Bq.  292,  21  Bq.  306,  14,  314,  8. 
319,  3.  31»,  32.  328,  2 »q.  329,  15.  333, 25. 
333,  27.  384,  22.  337,  32.  339,  20.  344,  7. 
346,  15.  347,  4 Bq.  347,  34.  349,  44.  | 
350, 10.  356, 11.  888, 15.  890,  33.  447,  42; 

— btiraalia  227,  30.  — contubernalis  233, 
16;  — dominicaüs  243,  18  aq.;  — extra 
ordinaria  36,  42.  41,  31.  339,  38.  357,  9; 

— inauguralis  428,  13;  — ordinaria  16.  18. 
86, 8 aq.  88, 41. 48, 6 aq.  110, 7 aq.  116,  43. 
123,  26.  134,  2.  134,  22.  13K,  15.  147,  21. 

154,  24  aq.  156,  10.  158,  19.  350,  1. 
357,  10.  360,  11;  — publica  22,  13  sq. 
32,  35  etc.;  — quodlibetica,  quodlibeti, 
de  quolibct  33,  32  sq.  43,  20.  147,  18. 

155,  10.  156,  20  eq.  159,  25.  164,  33. 
167,  45.  168,  15.  184,  7.  210,  43.  212,  1. 
243,  7 aq.  cf.  quotlibetariuK;  aabhntinn 
226,  33.  233,  15;  — vexperia  23,  8;  - 
de  coena  domini  318,  23  sq.  319,  32  aq. 
820,  88;  - de  lunu  capri  na  860,  16; 
hora  diaputationum  154,  24  aq.;  — taxa 
disputationis  154,  17  aq.;  - refectio 
disputantiuni:  vinutn,  panea,  caaei  184,  s. 
Cf.  determinare,  rcspondere. 

doctoratua  (passim)  cf.  coena,  prandium, 
aollempnitaa.  inxignia;  — epomix  428,  17; 
taxa  doctoratus  iuria  (1766)  428,  8. 
doctrinale  Alexandri  34,  10. 
dogtnatica  441,  45.  442,  3.  446,  33. 
dogmatiaare  106,  18  aq. 
domeaticari  (hauahaltcn)  256,  17. 
dnmiis  coreae  (tanzhaux)  156,  44  cf.  chorea; 
dotnua  facuitatia  artiuni  105,  3;  — Diony* 
aiana,  pauperum  cf.  Collegium;  — domua 
aapientiae  248,  42  aq.  251,  1 aq.  254,  30  sq. 
256,  20  aq.  257,  20  aq.  275,  33  aq.  815,  40. 
316,  20.  337,  30.  338,  9.  347,  21.  350,  36. 
374,  19.  380,  14  sq.  390,  37;  eccleaia 
396,  44;  - torcularia  (kelterhaus)  397,  40; 

— univeraitatia  100,  J.  149,  34.  161,43aq. 
208,  28.  209,  11  210,  41.  401,  11  aq.  cf. 
nedea;  — publica  (lupanar)  157,  5;  — 
suxpecta  141,  15  aq.  155,  33.  170,  29. 
23,  40. 

e. 

eccleaia©  Latinac  345,  15. 

edictum  organixationis  C'aroli  Thcodori  423, 

29  aq.;  — Caroli  Friderici  440,  24  h«j. ; 
proviaorium  450,  12. 

electiones  profeaeormn  210,  3s.  328,  12;  — 
reetnria  cf.  rector. 


elcctorale  Stipendium  368,  40. 
i elenchi:  Ariatotelea. 
elevatio  euchariatiae  246,  30. 
cloquentia  427,  30  cf.  oratoria. 
cmanctpare  415,  4. 

emoliinentum  dccani  art.  42,  6;  — cf.  acnatus. 
emplaatrum  capitalc  125,  33. 
emphyteuaia,  erbbestand  411,  13  aq. 
enormiter  iurare  65, 8.  1 19, 33.  144, 5.  171,  SO. 
ephoratus  444,  3;  salarintn  452,  9. 
epomia  doctnrali*  428,  17  cf.  habitua,  talare. 
] equeatria  ara,  schola  390,  43.  424,  39.  443,  16. 
equua  Cursor 270, 20.  271,8  sq.;  — militaris  ibid. 
erlaub  (urlaub):  dispenaatio. 
eaaentia  217,  2. 
etliica:  Aristoteles. 

- 284,  4.  308,  17  . 310,  2.  311,  18.  343.  45 
382,  16.  883,  4. 
euchariatia:  elevatio,  proceeaio. 
exactio  contra  Turcoa  393,  7. 
examen,  examinatio  (cf.  temptamen)  4,  6;  — 
fac.  art.  31,  37  sq.  34,  7 sq.  37,  14  aq. 
39,  18  aq.  41,  39  sq.  43,  28  sq.  44,  39. 
285,  8.  328,  2 aq.;  — fac.  iur.  151,  41; 

— aperire  ex.  196,  7 ; — reeipiendorum 
438,  22;  — expenaae  184,  3;  consuetudo 
examinis  26,  6 — confectiones  .nasch 
werk)  27,  87  cf.  balneum,  coena,  ron- 
vivium,  prandium,  refectio. 

examinatores  (cf.  temptatores)  31 , 43  sq. 

34,  32  sq.  37,  12  h«|.  39,  9 sq.  102,  7. 
exnminatoria  446,  39;  hcbdomadulia  437,  24. 
excluauM  143,  28.  171,  19. 
i exegesis  theologica  442,  8.  446,  33. 
CXemptio  univeraitatia  80,  43. 
exercitia  32,  24.  38,  35  sq.  42,  22.  43,  2. 
48,33.  119,22.  128, 17  aq.  124, 2.  141.14. 
142,  34.  145,  33  aq.  158,  17.  159,  9. 
167,  26  aq.  173,  4.  173,  42  sq.  227,  35. 
228,  27.  292,  21.  846,  15.  347,  4 aq. 
347,  34.  390,  34  cf.  repetitio,  reaumptio; 

— scolaribus  libcra  145,  33  sq.  172,  25; 

— generulia  147,  1 sq.  172,  44.  175,  6; 
sprcialia  172,  43;  — privata  147,  1 sq. 
338,  10;  contuhcrnulia  306,  14;  lo- 
cutionis,  dicendi  350,  23.  351,  l cf.  de* 
clamationcs;  — militaria  388, 17;  — exer- 
citiorum  magiatri  424,  36.  443,  10;  — 
exereitiuin  religionis  321,  17. 

exoticae  linguae  390,  45  cf.  linguae. 


facctiae  212,  3. 

facultatca  3,45.  5,  15  sq.  14,  14.  14,  31  etc.; 
— facultatum  di  viain  muderna445,  11  sq. 
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fuecatum  (hack werk)  223,  20  cf.  confcc- 
tiones,  apeciea,  zuccaruin. 
fanuili  recloris  149,  14;  — doctorum  223,  30. 
224,  21.  309,  17;  — collegii  artistarum 
112,  41.  241,  4 sq. ; — haraarum  224,  26. 
227,  32  sq.  230,  27  aq.;  domus  Dionys» 
224,  26;  collegii  principis  292,  42. 
feriae  435,  8.  443,  4 cf.  die»,  flnia  lectionnm, 
inceptio  librorum,  vaeatio. 
fcsta  collegii  147,  12.  173,  3;  — fori  147,  12. 
finia  lectinnum  20,40. 21,27;  — hieinaliuin  153,3. 
forefacere  19,  14.  19,  28. 
formatus  baccalarius  18,  10.  21,  30.  53,  25  etc. 
fractura  cranei  124,  21  aq. 
franchisia  5,  30.  6,  5.  6,  42.  14,  10.  64,  29. 

102,  38.  104,  33. 

Francica  lingua  443,  12. 

frondea  «maiioa»  caedcre  193,  24  cf.  thyrai. 

fronealtar  136,  42. 

JÜT- 

ga Hella  9,  14.  64,  38. 
garnison:  guarnison. 
gaatung:  hoHpitium. 

geheime  bücher  (astrol.?  alchym.?)  289,  7. 
(de)  generatione  et  corruptione:  Aristoteles, 
geographia  443,  5.  446,  32. 
geometria  168,  5. 

gymnasium  ■=  Universitas  201,  15.  214.  19. 

216,  15  aq.  247,  23  sq.  324,  29. 
gladiuB  propensior  291,  27  cf.  arma,  deca. 
glandes  plmnbeae  259,  44. 
glosa,  glossa  216,  37;  — Bemardi  24,  7; 
Innocentii  24,  9 sq.;  loh.  Andreae  24,  22; 
loh.  Teutonici  24,  37. 
gloaare  interlinearitcr  183,  18  aq. 
graduati  externi  16,  23. 

Graeca  lingua  214,  40.  215,  20.  218,  42. 
221,  85.  222,  26.  236,  85  sq.  288,  41. 
308, 18.  324,28.  328,22.  344,9.  349,14; 
— Gr.  literae  310,  33. 

Graeciamus  34,  11. 

grammatica  214,  23  aq.  216,  16.  218,  30. 

232,  1.  283,  45.  292,  28. 
granarituu  397,  40. 
gratias  bibere  241,  20.  241,  44. 
guarnison,  garnison  398,  17.  401,  42.  421,  45 
cf.  commandunt. 
guerrac  cf.  krieg,  statuta, 
guidagium  (geleit)  64,  38  cf.  conductus. 
gummi  elemi  125,  32. 

h. 

hahitationes  391,  4;  logeinenter  388,  17; 
logiment  422,  17;  pretium  7,  45  sq. 
17,  40  sq.  328,  39  cf.  locagium. 


J Habitus  (cf.  veates)  5,34.  120,8.  134,  18;  — 
decens  291,  26;  --  bacc.  tlieol.  105,  43; 

— bacc.  art.  36,  1.  36,  15.  37,  20;  — 
magistri,  magiatralia  41,  28.  43,  19  sq. 
134,  3 sq.  137,  41  sq.  152,  16  cf.  caligae 
birreluiu,  epoinis,  pileus,  talare. 

hacresis  58,  7. 

handtirer:  liberarius. 

harengus  (hering)  317,  10.  323,  27  aq. 

hastiludium  145,  22.  171,  43. 

hebdoinada  legibilia  119,  28  cf.  «lies. 

Hebraea  lingua  218,  43.  238,  20  sq.  331,  13. 

336,  38.  349,  13.  389,  27.  427,  80. 
herbae  capitales  125,  33. 
herbationes  (botan.  excuraionen)  342,  14. 

' Herberge:  hospitium. 
herbesture  4,  41. 
hering:  harengus. 

(peri)  henneneios,  armeneioa  cf.  Aristoteles, 
hiemalis  cf.  über, 
hieroglyphicum  collegium  390,  34. 
historia  ecclesiastica  405,  15.  427,  29.  442,  7 ; 

— iuris  442,  14. 

historiae  310,  5;  historiarum  profeasio  324,  19. 
325,  1.  390,  21.  405,  15.  410,  10.  442,  15. 
443,  5.  446,  82. 

bonorariura  284,  12  cf.  collecta,  pastus,  taxa. 
hofgericht:  indicium  curiae. 
homiletica  442,  6. 

hortua  universitatis  78,  26.  443,  16;  — bo- 
tanicus,  medicus  343,  9 sq. 

Hospitale  287,  36  sq.  343,  28;  — civiuni 
422,  37.  440,  15;  — Corpora  mortuorum 
342,  34;  — cf.  nosocomium. 
hospitium,  gastung,  herberg  192,  44. 
hovisare  174,  16. 
hundstage:  «lies  eaniculares. 

i.  J.  y. 

iagen  und  hagen  270,  10.  271,  18. 
yconomica:  oeconomica. 
illuminator,  illuminirer  6,  14.  192,  25. 
imburaare  pccuniam  196,  16. 
immatriculatio  119,  23.  422,  40.  433,  18. 
449,  5.  454,  6 cf.  inscriptio,  intitulatio, 
matricula,  receptio. 

iuimunitas  univ.  392,  32.  423,  4;  cf.  eontrl 
butio,  libertates,  privilegia. 
incarceratio  clericorum  10,  5.  59,  10  cf. 

carcer,  detentio. 
incendium  157,  36. 

inceptio  librorum  aestivorum  153,  12;  — 
hiemalium  132,  8.  132,  45  sq.  152,  40.;  — 
incipere,  prineipiare  leetiones  20,  38  nq. 
21,  27  aq.;  cf.  feriae. 
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incorporatio  monaxteriorum  (1551)  255.  33  xq. 
infamix  39,  5.  415,  9. 
infanta:  Ixultclla  Clara  Eugenia, 
iniuriac  reale«  430,  40. 
inquisitor  baereticae  pravi tätig  58,  7. 
inscriptio  xcolarium  14,  26.  16,  2.  55,  5 
ef.  immatriculatio,  intitulatio.  matricula. 
inxignin  doctoralia,  doctoratus  25,  11.  26,  14. 
26,  33  sq.  29,  10.  110,  18:  — magixterii 
38,  33.  40,  7 sq.  40,  32.  133,  26;  — 
cf.  annuluH,  birretum,  eporaix. 

— (wappen)  415.  24. 

insolentia  auditoruiu  154,  8.  183,  23. 

(de)  inaolubilibua  38  , 25.  42,  27.  123  , 36. 
154.  3. 

inxtitutioncx  Calvini  333,  13.  335,  42  xq. 
848,  18  xq.  351,  15. 

iurix  219,  3.  225,  22.  309,  30.  333,  36. 
339,  4.  356,  10.  357,  3.  360,  1.  389,  41. 
inHtrumenta  axtronomicu  289,  5 xq.;  matlie 
matica  398,  10;  chirurgi  126,  35;  muxica 
174,  17 ; — inxtrumentorinn  eollectio 
454,  11. 

intitulatio  35,  1.  38,  37.  119,  21.  143,  23. 
149,  30.  172,  9.  197,  16;  — impuherum 
172,  10;  — cf.  immatriculatio,  inxcriptio, 
matricula. 

Italien  lingua  443,  12. 

iubilaeum  univerai tatix  (1686)  394,  13;  (1786- 
434,  3.  435,  5. 

iubilcux  unnux  (1390)  51,  1 ; (1600)  364,  3. 
iudicium  curiae  l’alat.  205,  7.  266,  4.  272,  28. 
281,  30.  371,  8.  381,  13.  421,  23  aq. 
426,  3.  444,  24  xq.  — academicum  443, 
43;  — fac.  iurix  326,  15,  372,  11. 
iura:  nova  iura. 

— praesentiae  428,  18. 

iununentuui  rectoria  univ.  54,  25.  158,  34; 

— regentium  14,  7;  — acolarium  14,  26; 

— in  fac.  theol.:  admissi  ad  legendum 
20,  27;  ad  aententiaa  21,  15;  licentian- 
dorum  23,  1;  profexxorum  theol.  (1558) 
287,  9;  — in  fac.  iur. : licentiandoruni 
25,  39;  |>oxt  examen  26,  21;  doctoran- 
dorum  26,  36;  baccalariandorum  27.  14; 
doctorum  externorum  29 , 7 ; ordinarii 
in  decretalibux  30,  1;  licentiati  in  leg. 
30,  16;  — in  fac.  med.:  bneealarii  30,  2ü; 
medici  recipiendi  30,  28;  — in  fac.  art. : 
decani  31,  28.  156,  6;  examinatoruiu 
32,  7;  magixtrorum  32,  18;  baccalarian- 
dorum  in  art.  34,  6.  35,  20  xq.  123,  11; 
de  libro  audiendo  37,  18;  de  paupertate 
37,  21.  40,  11;  de  habitu  37,  25;  licen- 
tiundorum  in  art.  38,  7.  39,  1.  123,  33.  ( 


134,  29;  mngixtrandorutn  40,  32;  promo- 
tionix art.  285,  1 ; praepoaiti  et  magixtro- 
rum  collegii  art.  109,  10.  110,  37  xq.; 

— cupituli  x.  Spiritus  115,  38  aq.;  — 
librariue  139,  15.  189,  41  xq.;  — ree 
torum  burxarum  146,  5;  contubernialium 
212,  11.  226,  24  xq.;  xuperattendentium 
bnrvaram  222,  35;  — tidei  catholicae 
259,  11;  — recuxare  iuramentum  145,  30. 

172,  1. 

iuran*  cf.  enonniter. 

iurisdictio  univ.  444, 18;  — rectorix  8, 24. 59, 1 1 . 

327,  21 ; — in  bonix  univ.  425, 31.  431,  40. 
in«  canonicum,  pontificium  25,  43  xq.  161.23. 
216,30.  219,6.  369,44—873,25.  389,36. 
405,  2.  441,  43.  442,  7.  446,  34;  — 
civile  25,  26.  25,  43.  26,  2 xq.  80,  81. 
149,  44.  309,  11.  333,  35.  388,  22. 
356,  10;  — collectandi  425,31;  — con- 
tractuum  838,  43.  356,  29.  359,  18; 
criuiinale  442,  15;  — feudale,  conxne- 
tudinex  feudales  356,  33.  359,  28.  362,  23. 
373,  22.  442,  15;  — antiquum  Gennani- 
ctmi  370,  13  373,  25.  442, 15;  — naturae 
ac  gentium  427,  23;  — politicum  442, 15; 

— publicum  410,  10.  427,  22;  — Ro- 

manum  356  , 23.  358,  16.  442,  14. 

446.  34;  — succcsxionum  338.  43.  356,  29. 
359,  20.  360,  39  cf.  nova  iura. 

k.  cf.  «*. 

1. 

laborutorium  chymicum  440,  15  cf.  cbymica. 
laici  profexxorex  260,  44. 
landexnoth,  summa  neeexxitax  393,  7.  423,  4. 
lanixta  391,  1* 

lantxcriim  208,  24.  210,  18.  223,  13  xq. 
lapidex  proicere  120,  25.  144,  7.  154,  8. 
171,  32.  227,  25. 

larvata  fariea  46,  1.  91,  37.  120,21.  121,  10. 

140,  36.  145,  22.  170,  22.  209,  42. 
latÜtia  lingua  214,  40  xq.  218,  45.  222,  25. 
227,  1 xq.  236,  34  xq.  283,  41.  308,  18. 
810,  35.  324,  27.  328,  22.  344,  9. 

I.atini  medici  340,  27. 

latitiulines  formarum  38,  23.  123,  41.  154,  4. 
168,  3. 

latwerge  270,  27. 
lebkuchen  270,  26  xq. 
lectio  privilegiurum  7,  17.  11,  39. 
lt*ctk>nex  15,  35.  19  33  xq.  22,  *20  xq.  119,  26. 
142,  21.  145,  25.  151,  5 xq.  152,  23  xq. 
154,  8.  156,  10.  158,  17.  171,  10. 

173,  4.  173,  42  xq.  175,  6.  183,  15  xq. 
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187,  21.  285,  3.  28ß,  23  sq.  314,  8. 
319  , 8.  332,  24.  388,  15.  408,  9.  409, 
40  sq.  410,  85.  435,  10  sq.  446,  37  cf. 
ferme,  tinis,  inceptio;  — Manhciinii  ha* 
bitae  408,  1;  lingtia  Germanica  ha-  '■ 
bendae  446,  21  sq.;  — neglectae  153,  41. 
410,  5 sq.;  — contuberniales  232,  14,  * 
232,  31.  284,  1 sq.;  puedugngii  307,  6; 

— cursoriae  390  , 33;  — ordinariae 
(passim);  ord.  publicae  306,  30.  350,  32. 
382,  14.  383,  6;  extraordinariae  29,  15; 

— cf.  collegium,  cursus. 
legegelt  174,  34  sq. 

legere  ad  pennam  36,  34.  41,  6.  152,  31. 
216,  32  cf.  dictata;  — cum  questionibus 
36,  33.  41,  4. 
lege«  MtudioBonmi  452,  20. 
legibili«:  die«,  hebdoniada. 
legista  25,  24.  165,  15.  201,  35. 
legitimst  io  «puriorum  414,  3 sq. 
legitimus  (natu)  20,  9. 

1 egomach ia  360,  17. 

lehnrecht:  iu«  feudale. 

lemures  256,  14.  258,  43. 

leno  puhlicu«  19,  8.  141,  6.  145,  19.  170,  28. 

171,  40.  198,  6. 
lepra  208,  9 sq. 

libellus  famosus  141,  37  sq.  170,  33. 
über  cf.  Ordinarius;  — libri  biemale«  132,  8. 
132,  45  «q.  133,  12.  152,38;  - rnaiorc«  . 
161,  3 sq.;  — 1.  tigimis  haben«  152,27;  I 

— über  universitati«  2,  18.  17,  21. 
209,  4;  — fac.  theol.  20,  41.  21,  26  cf. 
acta;  — statutorum  209,  38.  315,  33  sq. 
317,  16  sq.  cf.  Htatutu;  — librorum  ven* 
ditio  8,  25;  — libri  universitati«  159,  5 
cf.  bibliotheca;  — «cholarium  238,  46  «q.; 

— geheime  bQcher  289,  7. 

liberaria,  libraria.  libreria,  liberei  cf.  biblio- 
theca. 

liherariti«  cf.  bibliothecarius. 

— , librariiiH,  buchführer  (buchhiindlcr)  C,  3. 

192,  25.  207,  12.  239,  4 «q.  393,  12. 
liberal  io  monasteriomm  incorporatorum 
293,  43  »q. 

libere  audire  cf.  auditione«.  exercitia. 
libertates  universitati«  192,  22  sq.  445,  l cf. 

inimunita«,  privilegia. 
lycaea  441,  1.  448,  20. 
licentia,  Iiccntiatu«  (passim), 
ligator  (huchbinder)  393,  12. 
linguae  exoticae  390,45;  cf.  Anglica,  Francica, 
Graeca,  Hebraea,  Italic»,  Latin«, orientale«, 
locagium  domorum  8,  24.  12,  26  cf.  Iiabi- 
tatio,  taxa. 


locatio  proinotorum  28,  8.  29,  36.  35,  24  sq. 
39,  26.  44,  22.  155,  28.  156,  1. 
160,  39.  184,  4.  196,  19  «q.;  — taxa 
locationi«  35,  31. 

locatio  monasteriorum  incorporatorum  263, 
5 sq.  274,  26  sq.  276,  40  sq.  299,  20  sq. 
380;  40. 

loci  commune«  theol.  329,  32  — 332 , 45. 
888,  10.  885,  19  sq.  887,  5.  346,  27. 
347,  7.  348,  6.  851,  14. 
logementer,  logiment  cf.  habitatio. 
logica,  loyca  2,  25.  34,  13.  41,  4.  43,  33. 
123,  17.  123.  36.  214.  28  sq.  232,  1. 
344,  3.  350,  32.  390,  33 ; — nova  logica 
183,  15;  — parva  logicalia  154.  2 cf. 
organum. 

(de)  longitudine  et  brevitate  vitae:  Ari- 

stoteles. 

ludere  230,  40.  232,  13  sq. 
ludus  in  schacis  (schach)  112,  24;  — in  ta- 
bulis  (brettspiel)  112,  24;  — taxillorum, 
ludere  ad  taxillo«  15,  39.  58,  40.  111,  10. 
112,22.  113,10.  120,23.  143,19.  171,14; 
— lusor  155,  29. 
luguhre«  vcstes  401,  42. 
lapanar  145,  17.  157,5.  171,37.  178,24  cf. 

doiuuH  publica,  suspecta,  proslibnlum. 
lutina  (laute)  174,  17. 

in. 

magistri  (pa««iin,  ef.  habitu«,  in«ignia,  iura* 
inentum  etc.);  — mag.  colleg.  art.  110, 
5 sq.;  — pacdagogii  231,  42  cf.  mode- 
rater. 

magnu«  Ordinarius  cf.  Ordinarius, 
maicstas  sei.  electoris  194,  7. 
maii  (nmien)  193,  24.  thyrsi  209,  22. 
i inaneries  5,  12. 

matcria  criminalis  356,  32;  — incdica  409,22 
cf.  medicainentu. 

mathematica,  mathesis  38.27.  215,14.  218,41. 
284,  8.  308,  18.  310,  34.  884,  18.  344,  5. 
390,  17.  405,  12.  443,  2 cf.  instrumenta, 
lnatricula  universitati«  14,  40.  35,  1.  38,  37. 
143,  23.  149,  30.  428,  11.  429,  1 cf. 
immatriculatio,  inscriptio,  intitulatio. 
nicdicainenta  125,  29.  390,  6;  chymica 
409,  25  cf.  materia  medica. 
medici  studiosi  minus  frequentes  408,  27 ; — 
medicorum  professorum  electio  437,  40; 
cathedrae  442,  23;  — medicorum  sala- 
riuni  HO,  38. 

tmxlidna  80,  31.  149,  45.  162,  37.  164,  6. 

169,  13  sq.;  practica  390,  5 cf.  methodu«. 
niclegelt  174,  35  sq. 
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(de)  memoria  et  reminiacentia:  Aristoteles. 

mendicantes  22,  1. 

messe,  nuntlinae:  Krank Ibrdia. 

metaplt vsicu : A ristotelus. 

ineteora,  metb.:  Aristoteles. 

methodus  docendi  407,  13.  437, 29  cf.  cursus ; 

— Socratica  437,  28;  — medendf409, 21. 
milites  cf.  rutheri,  soldati. 
ministri  eccl.  Heid.  321,  19  sq. 
missae  universitatiH  2,  20.  13,  17  eq.  15,  27. 
45,  37.  149,  42.  158,  15.  159,  28  Bq 
160,  27;  — pro  anima  Marsilii  122,  18. 
missagius  (nuntius)  universitatis  64,  29. 
moderator  paedngogii  232,  26  cf.  tmigistri. 
monasteria  incorporata  255,  33  sq.  293,  43  sq.; 

cf.  liberatio,  locatio. 
moralia  215,  12. 
mores  studioruni  444,  7. 
midieres,  accessus  ad,  128,  3 sq.;  - - suspcctac 
155, 34.  168, 28.  178,  25.  230,  38.  232,  19; 

— inhonestae  230,  35;  prohibitae  183,  39; 

— midierem  introducere  111,  10.  112, 16. 
113,  8. 

musica  168,  5 cf.  instrumenta;  — promo 
tionis  428,  23. 

ii. 

nationes  universitatis  5,  18  sq.  8,  21. 
naturalis  86,  6 cf.  legitimatio. 
naturaliuin  collectio  440.  7.  454,  11. 
negleeta  cf.  lectiones. 
neuitdir  (galic)  270,  27.  271,  11  sq. 
neutralitns  (in  schismate)  180,  7. 
nigromantia  168,  9. 

noetivagus  91,  31.  121,  1.  127,  36.  128,  3 sq. 
141,  1 sq.  142,  21.  155,  29.  170,  27. 
174, 15.  210,7  cf.  eirabundus,  vagabundus. 
nominulista  = novista  311,45. 
nosocomium  343,27.  397,38  sq.;  nosodochium 
327,  33  cf.  hospitale. 
notariorum  creatio  413,  27  sq. 
nova  iura  24,  21.  25,  3 sq.  26,  9.  28,  7. 

28,  24.  161,  SU  219,  6. 
nova  logica  183,  15. 
novella  loh.  Andreae  24,  10.  24,  25. 
novellae  372,  45.  389,  36. 
novi  autores  233,  28. 
novista  = nominalista  311,  45. 
nundinae,  messe:  Krankfordift. 
nuptiae  Ludewici  IV.  156,41;  — nuptiarum 
aeademicorum  »ollemnitates  187,  44. 

o. 

oliereuratel : curatores. 

(de)  obiigatoriis  38,  25.  42,  26.  123,  37. 


oeconomia  politica  431,  30  sq.  442, 85.  446,  31 ; 

— universitatis  429,  20.  431,  40. 
oeoonomica,  ycon.  38,  23.  42,  38.  123,  40. 

154,  4. 

orationes  388,  15.  390,  33. 
oratoriae  professor  343,  44  cf.  ekspientia. 
unien  (sorietates  studiosornm)  452,  20. 
Ordinarius  (über)  24,  5.  24,  34.  30,34.  33,28. 
116,  42.  132,  6 sq.  132,  45  eq.  133,  44. 
138,  10.  152,  24  sq.  155,  22.  168,  1. 
173, 24.  178,  38  sq.;  — tnngnus  Ordinarius 
| 33,  21.  138,  9.  161,  8. 

ordo  procossionum  17,  44;  — rotuli  17,  41; 

— sessionis  198,  24. 
organisatio  Caroli  Friderioi  440,  24  sq. 
organuni : Aristoteles. 

— (orgel)  174,  17. 
orientales  linguae  389,  27. 
osterlamb  271,  9. 


paedagogium  viae  realiurn  231,  42  sq.  234,  38. 

236,27  sq.  283,37.  306,  16  sq.  316,  15. 
palleum  186,  23. 

pandectae  (cf.  digesta)  309,  22.  356,37.  358,  1 
359,  46.  361,  32.  372,  42.  889,  34  405,  7. 
parochiae  catliolicae  384,  20. 
parva  logicalia  154,2;  — naturalia:  Aristoteles, 
pastus  (honorar)  lectionum  35,  9.  132,  13. 
133,27.  147,25.  152,84.  155,23.  173, 2. 
183,  20.  234,  12.  239,  25.  284,  11  sq.; 
— cf.  collecta,  taxa. 

i pathologin,  pathologiea  334, 4.  340,  39.  341,  35. 

446,  34  cf.  anatomia. 

1 patronatus  universitatis  75,  6 gq.  92,  43. 
105,  7.  122,  38. 

pauper  167,  2.  167,  13.  224,  27.  281,  14. 

447,  25  cf.  dotmts  pauperom. 
peeunia  mutuata  8,  25;  — universitatis  55,  3. 

; podagium  9,  13.  64,  88.  193,  6. 

! pedellus:  bedellus. 
i (ad)  pennam  cf.  legere, 
peregrinatio:  bedefart. 

|K*rgamenarius,  pergainentarius,  perconi.,  per 
menter  6,  4.  192,  25. 

(de)  perspectiva  42,  39. 
pestilentia  197,  4. 
pfaif  (des  pfalxgrafen)  4,  36. 
pharmacopaei  342,  44  cf.  apothecae. 
i philologia  427,  1;  — sacra  389,  27. 
philomela  cf.  aves. 

philosophia  426,  44  sq.  442,  46  sq.;  — na 
turalis  218, 30;  — practica  405,  15.  443,  1. 
physica  34,  19.  38,  36.  41,  4.  41,  11.  43,  34. 
80,  31.  123,  18.  123,  38.  124,  2.  215,  12. 
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284,  5.  310,  22.  343,  35.  350,  33.  390,  1(5 
cf.  Aristoteles. 

(de)  physiognomia  154,  4. 

physiologin.  physiologica  334,  4.  342,  21  sq. 

390,  10.  409,  1 sq.  446,  34. 
pileus  laicorum  198,  7.  291,  26. 
platteißlin  (pisces)  317,  10.  323,  26  sq. 
plenilunium  contrarium  curationi  medicali 
124,  44.  125,  15.  128,  15. 
poesis  232,  1. 
poetae  laureati  415,  17. 
l>olcmica  442,  5. 

polizcieommission  425,  12.  444,  39. 
porcos  fugare  58,  28. 
posteriora:  Aristoteles, 
potandi  usus  241,  20.  241,  27  sq. 
practica  cf.  collegium,  medicina,  philosophia. 
praebendae  universitatis  66,  34  sq.  72,  26. 
92,  9.  98,  19.  99,  2 sq.  105,  5.  150,  2 sq. 
245,  13.  402,  8 cf.  beneticia,  canonicatus. 
praeeeptores  paodagogii  237,  7 sq.  284,  27  sq. 
praedicabilia  216,  26. 
praedicmnenta  cf.  Aristoteles, 
praedicare  in  Latino  20,  33. 
praepositue  collcgii  artislarum  109,  4 sq. 
241,  10  sq. ; — bursae  186,42.  212,81. 
221,  28.  227,  40.  228,  31  sq.  229,  1 sq. 
prandium  disputationis  tbeol.  22,  22;  arti 
starum  33,  43;  — protnotionis  223,  14  sq. 
in  fac.  iur.  28,  16;  in  fac.  art.  226,  1; 
magistri  41,  24;  lieentiati  39,  43.  134,  30; 
baccalarii  art. 284,44;  — prandium  Aristo- 
tolis  196,29.  196,40;  cf.  coena,convivium. 
Praxis  iudiciaria  424,  19.  442,  16;  — politica 
442,  16. 

precaria  99,  37  cf.  !>ete. 

pretium  vcnalium  422, 17.  425,  8;  — cf.  taxa. 

principiare  lectiones  cf.  incipere. 

priora:  Aristoteles. 

prytaneum  397,  11. 

privilegia  universitatis  (passim,  cf.)  404.  19. 
420,  35.  423,  43;  - fori  421,  17;  — ve- 
nandi  391,  9;  — lectio  privilegiortiin 
7,  17.  11,  39.  Cf.  immunitas,  libcrtates. 
(ad)  probam  178,  38. 
probst : praepositus. 

proeaneellarius  univ.  cotnes  s.  palatii  412, 
43  sq.;  — cf.  vicecancellarius. 
processio  universitatis  17,  44.  149,  40. 

158,  13.  160,  31.  172,6.  246,  18;  eucha 
ristiac  246,  25. 

processus  iudiciorum  338, 44.  356,  30.  359, 26. 

361.  89.  371,  9.  373,  21. 
procurator,  provisor  tisci  425,  17.  430,  35. 
451,  28  cf.  Gruber. 


procuratores  nationum  univ.  8,  21. 
Professoren  (passim), 
proicere  cf.  lapides,  stercora. 
promotiones  101,  25.  102,  26.  141,  iS  sq. 

| 228,  10.  388,  16.  422,  28.  429,  2;  — 

theol.  20,  3 sq.  151,  13.  164,  29  sq. 
334,  42;  - iur.  25,  1 sq.  372,  17.  428,  8; 
- med.  30,  36;  — art.  32,  6.  32,  28. 
34,  6 sq.  37,  1 Sq.  156,  18.  163,  25  sq. 
173,  42  sq.  225,41.  287,22.  284,43  sq. 
cf.  examen,  temptamen,  dispromotio; 
baccalariatus,  doctoratus;  insignia;  — 
frequentiores  213,  26;  Jiberae  sive  pau 
peruni  167,  13  sq.  224,  28  sq.;  solemnes 
iubilaei  394,  33;  — expensae  152,  8. 
428,  8;  accidentalia  316,  6 cf.  collecta, 
taxa;  coena,  eonvivium,  prandium,  re- 
fectio;  — restrictio  promovcndorum  132, 
15.  134,  36.  135,  2 sq.  151,  39. 
pronuntiare  libruni  36,  36  sq. 

(de)  proportionibus  38,  24.  42,  43.  123,  41. 
154,  4.  168,  3. 

prorector 448,27 cf.vicerector,  — salarium452,9. 
proseetor  443,  15. 

proatihulum  145,  17.  155,  33.  171,37.  178,24 
cf.  lupanar. 

Protestanten  ordines,  principes363,34.  365, 16. 

provinciae  nationum  univ.  5,  41. 

provisor  cf.  procurator. 

publica  (promotio)  25,  18.  26,  36. 

puellarum  ignominia  260,  11. 

punire  in  vino  113,  23. 

pupillonun  tutela  327,  23. 

<1- 

(juadrans  289,  3. 
qtiadruvium  218,  38. 
quatuor  doetorum  festa  147,  16. 
quidditas  217,  1. 

quodlibctarius.  quotl.  243,  42.  244,  4. 
quodlibetum  cf.  disputatio. 

r, 

rationes  facultatum  164,  39;  universitatis 
199,  11;  — ef.  computatio. 
realista  311,  45. 

receptio  externomm  29,  7 sq.;  — studioso- 
ruin  438, 22.  449,  l ; — cf.  immatriculatio. 
recessus  Hallensis  404,  40.  427,  12. 

I rector  universitatis  (cf.  vicerector,  prorector) 
5.  22  sq.  8,  21  sq.  10,  24.  12,  5 sq.  14, 
12  sq.  14,  29  »q.  53,  21  sq.  388,  10;  — 
rectoris  electio  2,  36.  5,  23.  16,  30  sq. 
31,  16  sq.  53,  19  sq.;  iuramentun»  54,  25. 
158,  34;  i nee nh uh  et  locus  149,  13  sq.  cf. 
iurisdictio;  — rector  perpetuus  magnus 
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Badarum  duat  443,  25;  — rector  acol&rium  ' 
bachantriae  166, 37.  172, 16  §q. ; cf.  baren, 
reotoria  2,  43.  5,  31  sq.  14,  12.  14,  29  sq. 

16,  31  sq.  18,  42.  53,  38  Bq. 
reditus  ecclesiastici  261,  4;  — universitatis 
383,  15.  384,  46  sq.  385,  40  sq.  431,  89. 
438,  38.  441,  10. 

refectio  diaputantium  184,  8;  — examinia 
196, 12;  exilis  196, 14;  temptatoruin  196, 1. 
reformati  profesnoreH  404,  42.  426,  34  sq. 
441,  44  sq. 

reformatio  eeclesiastica  Branden  hurgensis 
373,  88;  — Palatina  Ludewici  VI.  314, 
43  «q.;  — scolarium  209,  37;  — uni  vertu- 
tatis  147,  37—156,  36.  161,  24-165,28. 
214,  19-219,  8.  221,  17.  222,  8.  224,25. 
234,  25—240,  23.  272,  34.  283,  36. 
285,  18.  292,  35.  308,  7.  309,  35.  310,  25. 
311,  33.  315,  31.  322,  15.  327,  15.  330, 
31  sq.  335,  1.  359, 42  cf.  statuta,  edlctum. 
regen«  (passim)  seu  legens  105,  11. 
relegatio  422,  43.  453,  23. 
religionia  declaratio  407,  24.  427,  19. 
repetitio  24,  17.  44,  4.  167,  28.  244,  2. 

339, 28. 357, 8;  — cf.  exereitia,  resumptio. 
rescribere  libroa  173,  25  sq.  189,  13  sq. 
respondere  (disputare)  20,  32.  21,  2 sq.  21,  21. 
22,  20  sq.  23,  9 sq.  23,  45.  25,  20.  34,  30. 
167,  44;  — responsio  solempnis  (■=  dispu- 
tatio)  151,  44. 

restauratio  univ.  382,  14.  383,  3.  387,  12  Bq. 
388,  40. 

restrictio  proniovendoruna : promotio. 

(de)  restrictionibuB  168,  8. 
resumptio  146,  44  sq.  158,  17.  173,  4 = exer- 
citium  147,1  sq.  154,41.  172,41  cf.repetitio.  . 
rhetoriea  215,  4.  292,  28. 

Rolloß,  Hoelevfi  cf.  Hentschutsheiin. 
rotulusl7,41.  80,  1-91,  30.  100,28.  108,21. 
rusticorum  tumultus,  beierische  ufrulir  240, 2. 
255,  34. 

rutberi,  rfltheri,  ritberi  (equites)  152,  18. 
155,  30.  178,  26.  186,  13. 

K. 

saeerdos  105,  17. 
sacramentum : iuramentuin. 
salariu  medieorum  30,  38;  — professnruin 
450,  24  sq.  452,  9 cf.  stipendia. 
saltatio  227,  25  cf.  chorea. 
salviguardia  6,  46. 
sanitatis  cara  publica  288,  14. 

Sapiontia,  Sapienz:  donma  aapientiae. 

Hcamna  magiBtromm  44. 19;  doctoruui  44,24. 
Hceptra  univ.  388,  11  cf.  baculus. 


Bchacb  cf.  ludus. 
schankungsgelder  430.  1. 

Schätzung:  contributio. 

Hcbiir  und  geschirr  264,  32  sq.  280,  5. 
BChimpf  und  ernst  270,  20.  271,  18  sq. 
Bcblaftrnnk  241,  33. 

scholae,  scolae  fac.  art.  36,  46.  40,  20.  42, 14. 
44.  13.  44.16.  188,41.  196,23.  285,3; 
superiores  nrtistarum  177,  44  cf.  Audi- 
torium; — schola  cameralia  Lutra  Heidei* 
Itergam  translatn  431,  22  sq.;  — scholae 
catholiconmi  384  , 38;  — scholae  Teu- 
tonicae  238,  13;  — triviales  218,  32. 
236,  38.  238,  24;  — cf.  dimicantium. 
equestris  schola. 

scholares  (passim)  cf.  bnchantcs,  bonnus. 

* schützen  (scholares)  238,  1. 

Sch waben burech : bursa. 
scisiiia  ecdesiae  180,  7. 

Hcissiira  vestis  106, 3.  120,9.  134,11.  138,  17. 

152,  17;  cf.  vestes. 
scola:  schola. 
scortuu»  232,  19. 
scribere  neseientes  183,  22. 

Hcriptores  6,  4.  192,  25. 

Bectionea  anatomicae  409,4;  militum  409,5; 
maleticorum  409,  15  cf.  anutotnia. 

— (partes)  universitatis  442,  4 Bq. 
seereta  universitatis  5,  30.  14,  20  etc. 
seculare  III.  universitatis  (1686)  394,  13;  — 

IV.  (1786)  434,  3.  435,  5. 
seculares  niagistri  23,  3 cf.  laici,  uxorati. 
semiotica  (rnedica)  341,  46. 
senatus  ecclesiasticus,  seniores,  kirchcnrath 
312.  88.  315.  28  sq.  845,  42.  434,  23. 

— universitatis  (cf.  Consilium)  43 1,36. 432,22  sq. 

443,22;  — utilitates  senatorum  432,  34. 
(de)  sensu  et  sensato:  Aristoteles, 
sententiae  21,  8 sq.  22,  17.  110,  8 sq.  215, 
26.  216,  2. 

sententiarius,  Cursor  sententiarum  21,  37  sq. 
22.  1 sq. 

septem  artet*  215,  15.  218,  39. 
sequestratio  liononim  univ.  438,  38  Bq. 
sequestrieula  (frustum  ossis)  126,  28  sq. 
»ervientes  universitatis  6,  1.  12,  45. 
sessionis  ordo  198,  24. 
scxista  99,  2. 

sextus  (über  decretaliuro)  24,  22  sq.  26,  2. 
27,  28.  204,  33. 

sigilluui  universitatis  55,5.  388,  11;  minus 
50,  31;  rectoratus  79,  40.  144,  2;  — 
fac.  theol.  139,45;  iurid.  139,46;  raed. 
140,  2;  art.  32,  44.  140,  2;  — civitatis: 
Heidelberga. 
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eilvae  193,  25;  — custodea  193,  27. 
eymlicuH  univ.  392,  38.  397,  15.  428,  15. 
443,  13.  443,  44.  451,  27  sq.  cf.  Ranckel, 
Cloeter,  lieiderich,  llaurisius,  Kleudgen. 
societates  secretae  studiosorum  452,  20. 
ßolarinm  (sonnenuhr)  289,  6. 
soldati  178,  26  cf.  rutheri. 

(ad)  soleas  dacere  227,  18  gq. 
sollarium  (Speicher)  109,  27. 
solleinpnitag  doctoratus  26,  34. 

(de)  sompno  et  vigüia:  Aristoteles. 
Sonnenuhr:  Solarium, 
sophismata  34,  29.  41,  5. 
spaciari  143,  32.  157,  5.  171,  20. 

8]>ecie8  (spererei)  29,  18.  29,  44.  152,  10; 

— cf.  eonfcctione«,  faecatum,  succaram. 
specilicatio  daninorum  (1689—98)396,  38  sq. 

401,  4 gq.  405,  28  Bq. 

(de)  sphaera  material i 42,  40. 

(de)  sphaera  inundi  38,  28.  154,  3. 

Spieltage  410,  28. 
stationariuH  6,  4.  192,  25. 
statistica  443,  3. 

statuta  Universität»  5,  41.  15,  34.  19,  2. 
119,  16  140,  24  147,  34.  158,  5.  159,  5. 
170,  15—173,  15.  209,  38.  211,  2 sq. 
334,  42.  349,  46.  420,  35.  423,  43  Bq. 
435,  G.  452,  15  cf.  reformatio;  — fac. 
theol.  20,  1 gq.;  fac.  iur.  24,  2 gq.;  fac. 
med.  30,  20  sq.  ;fac.  art.  31,  7 gq.  42,  3; 
eollegii  artistarum  108,  37 — 113,  26;  — 
in  guerris  obgervanda  178,  1.  179,  10. 
219,  13. 

Btercorn  proicere  183,  25. 
stipendia  ordinariorum  vel  doctorum  200,  4. 
244,  34  sq.  248,  21  sq.  250,  88  gq.  254, 
25  gq.  256,  7.  316,  5.  328,  41.  331,  25 
cf.  salaria;  — Dionysianu  316,  34;  eollegii 
principis  292,  10;  eollegii  (asimiriani 
366,  2. 

gtock  fisch  317,  10.  323,  25. 

Studium,  Studium  generale  cf.  Universitas 
atudii. 

stupha,  stufa,  stuba  (Btube)  16,  35.  78,  1. 

105,  3.  227,  44.  231,  19.  242,  35. 
stura  99,  37.  174,  33. 

subconBervator  148,  41  gq.,  cf.  eonservator. 
Hummulac  cf.  Petrus  Hispaniis. 
BUpeiattendentes  bursarum  222,  35. 
HU|K‘rinten<lentes  eccles.  315,  24  sq. 
supplieationes  studiosorum  311,  17.  324,  11. 

324,  38.  387,  28. 

(de)  suppositionibus  42,  25. 
suspensio  133,  37.  138,  19.  146,  20  sq. 
153,  35.  161,  21.  170,  42. 


t. 

tabernae  178,  25.  198,  8 cf.  recha. 
tabulae  Prutenicae  (astronomicae)  364,  35. 
talare  138,  17.  187,  26  cf.  epotnis. 
tallia  9,  14. 

Utxa  (cf.  colleeta,  pastus)  collegiorum  447,  9 
— disputationis  154,  17  sq.  cf.  doctora- 
tug,  promotioncs ; — domorum  7,  45  gq. 

I cf.  locagium ; — carnium  230,  9 ; victua- 
lium  425,  8 cf.  pretium. 
i teloneum,  telonium,  theol.,  roll  9,  14.  12,  18. 
150,  36.  193,  7.  402,  26.  403,  42  cf. 
ßacharacu  m,  K aiserswerda . 
temptamen,  teniptatio  (cf.  exarnen)  31,  37  sq. 
35,  2 sq.  38,  4.  39,  1.  41,  46.  43,  29  sq. 
44,  39.  155,  37.  195,  30  sq.;  — aperire 
195,  30 sq.;  — extra  Universitäten!  197,  21. 
temptatores  (cf.  examinatorea)  31,  43  sq.  37, 
37  sq.  38,  31.  39,  40.  102,  7.  134,  31. 
141,  21.  154,5.  155,4.  155,  28.  156,  1. 
183,  38.  184,  2.  195,  34  sq.;  — cibus 
aut  |HJtu8  43,  37.  44,  39  cf.  refectio. 
i tereiani  bursae  186,  42.  212,  31  sq.  221,  28. 
227,  40.  228,  18  sc,. 

testimonium  academicum  422,  23.  449,  7 cf. 
ccdulae. 

theatralia  loca  232,  20. 
theatruin : anatomia. 

| thcologia  (j»aBHiin);  — rnoralis , pastoralis  442, 6. 
I theolonium  cf.  teloneum. 

theorica  planetarum  42,  41.  168,  5. 
j therapeutiea  334,  4.  340,  2. 
i thyrsi  (maien)  209,  22  cf.  maii. 

! typographus,  drucker  239, 4.  345,29.  393,12. 
422,  30;  — cf.  censura. 
topographia  325,  17. 
torculari8  domus  397,  40. 
transsumere  privilegia  416,  16. 
trivium  cf.  scholae. 
trank,  gemessener  241,  27  gq. 

Tflrkensteuer  393,  7. 
tunica  210,  1. 
tutda  pupillorum  327,  23. 
tutoreB  414,  46. 

n. 

ungelt  174,  35  sq.  192,  34  sq. 

Universitas  studii,  Studium  generale,  academia 
(cf.  gymnasiiim):  Altdorf,  Basilea,  Bi- 
turigae,  Bononia,Colonia,  Krfordia,  Franc- 
fordia  ad  Oderam,  Geneva,  Halac,  Icna, 
Leid«,  Lipsia,  Marburg,  Parisius,  Prags, 
Treviri,  Tuwingen,  Wienna,  Witten berga. 

Hoidelbergensis  (passim):  fundatu  ante 

a.  1350:  247,  36;  — prima  Germaniae 
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250,  39.  254,  28.  324,  12;  — a.  1346 
condita  387,  21  sq.  394,  9 sq.;  — catho- 
lica  384,  43.  885,  30  sq. 
urlaab:  dispensatio. 
uxoratuH  39,  5.  91,  5.  194,  7. 

v. 

vacatio,  vacantia  151,  4.  164,  31.  205,  18. 
205,  32  cf.  caniculares,  die«,  feriae,  finis, 
inceptio. 

vagabundun  nocturnus  58,  27  cf.  nocti  vagus. 
valent ia  realis  216,  25. 
vara  112,  34.  113,  14. 
venandi  privilegium  391,  8. 
vesperiae  (disputationes)  23,  8. 
vesperiandus  (disputationc  vesi>eria  proban* 
du»)  28,  7 sq. 

vestes  (cf.  habitus)  198,  5;  — bi parti tue 
121,  10;  indsae  225,  9 cf.  scissura; 
— indecentes  186,  8 sq.;  — laicales  121, 
10  sq.  141,  4.  210,  9;  - lugubrcs  401, 
42;  — professorum  454,  21  cf.  epomis, 
taluro;  — scolasticae  27,  44. 
vetuH  arg  33,  27.  34,  15.  42,  28.  133,  2 sq. 

152,39.  153,  5 sq.  153,45  155,  21.  183,15. 
via  antiquorum  163,  34.  165,  33.  170,  36. 
173,  39  sq.  193,  35.  195,  28.  232,  1. 
cf.  realista.  btirsa  viae  realium;  moder- 
norm»  168,  34.  165,  33.  170,  86.  173, 
39  sq.  193  , 35.  195  , 28.  197  , 28  cf. 
nomin&lista. 

yicecancellarius  universitatis  89,  25  sq.  40,  17. 
41,  41.  59,  11.  68,  24.  195,  28  sq.;  cf. 
procancellarius. 


vicedecanus  artistnnim  40,  23.  160,  26  sq. 
vicerector  15,  13  sq.  148,  18.  149,  20.  158, 
7 sq.  171,  46.  172,  5 cf.  prorector. 
vidimationes  privilegiorum  416,  16. 
viduae  professorum  451,  40.  452,  5. 
vigiles  civitatis  cf.  Heidelbergs, 
vineae  civium  19,  12  sq.  120,  29.  143,  34. 
171,  23. 

vinum  184,  11;  — Alsaticum  128,  19;  — 
Malvasetium  184,  4.  196, 10  sq.  223, 20;  - — 
Rhenense  369,  36;  — punire  in  vino 
113,  23;  — bursae  9,  21;  — venditio  vini 
9,  21.  174,  37.  192,  33;  — cf.  eampana 
vini. 

viigae  oflidum  91,  5. 
viritim  subscribere  424,  13. 
visitatio  dnmorum  univ.  208,  28. 
vota  professorum  424,  17.  429,  24. 

w. 

waidwerk,  kleines  391,  20. 
wappen  415,  24  sq. 
wejjgeld : pedagiiun. 
weinschank:  vini  venditio. 
wildbann  270,  10.  271,  18. 
witwengehalt  451,  40.  452.  5. 
wohnungsgeld : habitationis  pretium. 

ac« 

xecha,  cecha  publica  145.  12  sq.  171,  36  sq. 

cf.  tabernae. 
zoll:  teloneum. 

zuccarum  184,  4.  196.  10  sq.;  — cf.  confec- 
tiones,  faecatum,  spedes. 


-HOH- 
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Nachträge  und 


Verbesserungen. 


Seite  1*28,  37  nr.  9*2  gehört  nach  dem  Römischen  kdnigsiahr  und  der  einreihung  in  Ann. 
univ.  II,  97  zum  iah  re  143*2. 

„ 129,  38  lies  « nostroruiu  ». 

„ 132,  13  „ «lihrorum  sei  licet  bone  fortune  et  libri  proporcionum  ». 

„ 133,  28  „ «libris  scilicct  b.  f.  et  proporcionum  ». 

„ 345,  6 „ «etc.»  für  «oct». 

„ 345,  10  nr.  225  ist  irrig  zu  1601  statt  zu  1000  eingereiht. 

„ 305,  40  lies  « 23.  inuii ». 

„ 373,  44  „ «Lostrio». 

„ 374,  25  „ «Friedrich  Heinrich»  statt  «Friedrich  Wilhelm». 

„ 379,  41  ist  die  datirung  ausgefallen:  «Iieilbrunnae  17.  nov.  1022». 

„ 428,  8.  Das  examen  der  beiden  geistlichen  herren  von  Castell  fand  im  april  1700 

statt,  nach  Chron.  fac.  iur.  1720  — 1770  [mss.  der  univ.-bibl.  Strassburg] 

p.  275.  270. 


► Q<- 
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